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Der  hishrüehe  verein  flr  Dorkmmd  md  die  grafsdutfi  Marh, 
der  M'eft  im  jähre  ISffSi  emfamregumg  de»  oberbürgermeigkrs  Ihr,  Becker 
gehttdei  hat,  ffiebl  jeUi  dm  ersten  hdlhband  des  Dortmunder  urkm' 
denbu^es^  enÜudtmd  wrhmden  und  regesten  aus  den  jähren  899  — 
ISiO^  kermis.  Das  numuscript  des  meiten  kalbhandes,  der  his  1360 
gsfiUhri  werden  soU  und  der  unter  169  Urkunden  un.l  regesten  106  bis 
dahin  uugedruckte  nmnmem  enOtäU,  ist  fertig  gestelU^  der  druck  wird 
sofort  in  angriff  genommen  werden^  wem  der  dritte  band  des  Han- 
sischen urkundenbucheSf  der  den  gleichen  seitraum  umfasse,  fertig  ge* 
steUt  ist.  Audi  soU,  um  Wiederholungen  m  vermeiden,  die  von  FrenS' 
dorff  besorgte  ausgäbe  der  Dortmunder  Statuten,  von  der  mir  die 
ersten  5  aushängebogen  vorliegm,  wo  möglich  bei  der  einleitung  be- 
mM  werden.  So  weit  es  möglich  war,  haben  wir  es  su  vermeiden 
gesucht,  dass  Urkunden  von  Frensdorff  und  mir  gleickseiiig  gebracht 
werden,  so  namenÜieh  habe  ich  den  abdrudt  der  Statuten  no  die 
bei  Frensdorff  p.20  —  42  gebracht  werden,  sowie  die  von  no  515, 
UfUerlassen.  Die  rechtsanfrage  no  384  wird  dagegen  von  Frensdorff 
nicht  gebracht  werden,  Fünselne  nummem,  wie  no  77  und  489,  teer- 
den  in  beiden  ausgäben  sunt  abdrucke  kommen.  Obwohl  ich  der  mei- 
nung  war,  dass  das  gesammte  handschriftliche  maierial  der  lierliner 
bibliotheky  SO  weit  es  Tremoniensia  enthält,  mir  hier  durch  abschriften 
migäuglich  gemacht  wäre,  so  ist  es  demwek  FVensdorffgelwigen,  in  einem 
am  dem  nachlasse  von  Tross  stammenden  manuscriptc  eine  Urkunde  von 
(1259)  1260,  MSrz,  über  die  ratstcahl  tu  entdecke) i ,  dir  mir  nicht 
eufj/mßlich  war,  uyid  auf  die  ich  bei  ihrer  ausserordentliciien  Wichtig- 
keit für  die  ältere  verfassuugsgesehichte  Dortmunds  an  dieser  steüe 
nodi  besonders  aufmerksam  nwuhe. 


IV 


Vontwt 


Veher  die  gemhisfntnlie,  mier  denen  ein  Dortmunder  Urkunden' 
buch  hermtagugeben  sei,  habe  ick  in  den  „beHrägen  eur  gesduchte 
Dorimunds  und  der  grafschaft  Mark".  1.  (Dortmund  1875)  p,  5^30 
gerochen.  Die  dort  aufgestellten  grundsötze  sind  die  leitenden  ge- 
blieben. 

Vor  aUem  sind  sämmtliehe  Fahne'scke  texte  als  gu  erneuern  an- 
genommen und  soUen  die  Fahne*sehen  publicationen  ßr  den  geii" 
'  räum,  auf  den  sidt  das  urkundetibueh  erstreckt,  entbehrlich  gemacht 
werden.  Auch  die  ältem  drucke  von  Tltiersch  sind  wiederholt,  die 
in  den  Hansischen  regesten  und  mhmdmhüchem,  in  detn  Westfälischen 
Urkundenbuche,  in  den  von  Lacomblet  abgedruckten  Urkunden  dagegen 
nur  in  regestform  gebracht» 

Das  benutste  material: 
I.  Das  Dortmunder  Stadtarchiv, 

a)  Urkunde narchi v.  Die  gcsamm im  urhmihn  von  JJidO — 1340 
sind  ganz  oder  in  rrfif  uffonH  zum  nhäruch  (/(  bracht.  Das  von  mir  ange- 
fertigte  repertorium  dl(^it('  als  grundlage,  Vofi  undaiirten  urhundm  hdbe 
ich  ausser  schon  gedruclten  (no  77.  18G,  2(>2^  J^63)  nur  no  219 ^  219  *, 
224y  246,  471,  473.  474,  47 S.  531,  545  in  diesen  Zeitraum  gesetzt.  Bei 
der  frage,  welche  Urkunden  in  regestform  MU  bringen  sei(n,  hahr  ich 
mich  vor  ailem  dazu  (mtschlosseit ,  eine  gro^^-f  nngahl  der  Urkunden 
aber  den  patronatsstreit  in  regestform  zu  tn  intjeii.  Ein  ah  druck 
sämmtlicher  urJcundcn  uiirde  den  umfang  des  buches  ührrwäs^itf/  rr- 
weiiert  haben.  Wo  i<h  s;onf^t  die  regcfifform  (mqncandi  habe,  ist  rs 
nirgends  auf  kosten  der  dctitlichkeit  (geschehen.  Zum  ersten  male  voU- 
standi(f  gedruckt  sind  aus  dem  urkmidrrtarehive  73  Urkunden.,  in  refjest- 
form  78  Urkunden^),  Wiederholt  sind  an  schon  bekannten  Urkunden 
102  vollständig,  in  regestforw  17. 

b)  Die  copir'  und  stadtbücher.  Hier  sind  weitaus  diemei" 
iten  nummem  nett. 

1)  Das  Uber  civium  1  (beitrüge  zur  geschichte  Dorimumh,  1, 
p.  7),  pgmband,  54  foh'oblätter,  B,  1,  begonnen  1297,  beendet  15()9. 
Dcu  in  demselben  enthaltene  verzeichniss  der  bürger,  eine  grosse  ansahl 
von  entp fehlung s '  und  bilurgschaflsvennerken  (77),  städtische  rechnun- 
gen  und  verpo'  ]iiiinij>  n  wurdni  ata  demselben  zum  ersten  nudr  grdnukt, 

2)  Das  holzburh  {hntnige  1 ,  p,  7 —  8) ,  B.  2 ,  9  hohtafeln, 
deren  inneres  mit  u-arh^  Uhry. 'Strichen  ist,  in  das  hinein  die  aufzeich- 
nungen  gemacht  wurde».   Durch  eifitrocknen  des  wachscs  sind  zahl- 


Auch  die  unter  eiutr  mmmer  urie  in  ito  142  n-reiui^en  sind  hier  m- 
zehi  gezühU. 
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hse  risse  entstanden^  die  das  lesen  endnweren,  an  einednen  Btdkn  ist 
das  wodb  e^^röekeU.  Bdtamd  aus  demselben  war  his  jett  mr 
no  968.  Der  gange  inhaM  des  Imches^  soweit  er  sieh  mit  grosser  mühe 
enttiffem  liesSt  ist  aufgenommen, 

3)  Das  rote  buch,  foJio,  B,4,  angelegt  1340,  enthält 34  perga- 
menibläiter  (cf.  beiträge  1,  p.  6).  Die  meisten  Urkunden  desselben 
waren  hekamt.  Das  höehst  interessante  repertornm  des  urhrnden- 
ardnoSf  welkes  dasstßhe  enÜM^  wird  »um  sehlusse  des  ersten  bandes  oder 
im  Mweiten  bände  des  u.  b.  mm  abdrueh  kommen.  Interessant  ist  es 
vor  aUem  deshalb,  weil  eine  grosse  reihe  verlorner  Urkunden  m  dem- 
selben verseithnet  ist 

4)  Das  grosse  copirbueh,  folio,  B.  3,  angdegt  gegen  1390^ 
enthdit  907  papierblätter.  Für  den  vorliegenden  theil  wurden  wieder 
abgedruckt  no  318,  424,  539,  neu  349,  SOS,  531,  536,  545. 

5)  Das  ratsbuch,  oetav,  2Si5  pergamenfbUttter  (beiträge  1,  p.  11). 
Die  ahebrüeke  aus  den  beiirägen  213  p,  214  ff.  sind  wiederkoU. 

SänunUithe  reehnungen  bis  1340  sind  demnaeh  mit  in  das  «rXmn* 
denbudi  anfgenommen,  ein  verfahren,  das  nur  bis  1360  festgehaUen 
werden  kann,  von  1361  ab  wegen  der  grossen  aneahl  der  reehnungen 
verlassen  werden  muss. 

IL  Das  Münstersehe  Staatsarchiv.  Aus  demselben  sind 
wieder  abgedruckt  no  59,  60,  62,  63,  489.  Die  dorthin  4bergefthrten 
Urkunden  des  Ka^mrinenklosters  no  12  —  90,  welche  bis  jetft  ungc" 
druckt  waren,  wurden  theiU  vollständig  (21),  thetls  in  regestform  mt^ 
getheiU.  Eben  so  kam  die  kaiserurkunde  no  98  eum  ersten  male 
tum  abdrucke. 

lU.  Das  Dominicaner archiv  in  Dortmund  (archiv  der 
kaäiolisi^n  kirche).  Die  urkundni  jw  317,  423,  468  wurden  in  ver- 
bessericr  gestaU,  no  542  neu  abgedruckt 

IV.  Das  archiv  der  Fetrikirche.  Wieder  abgedruckt 
wurde  no  404. 

Keine  ausbeute  bot  das  archiv  (hr  Marinihirchc. 

F.  Das  Staatsarchiv  ßu  Düsseldorf.  Wiederholt  wurde 
no  195.  266.  268,  269.    Als  neu  ergab  sich  no  294.  .373,  511. 

VL  Das  Stadtarchiv  zu  Soest  ergab  auffaUenderweise  keine 
einsige  unbekannte  Urkunde.  Auch  für  die  folgezeit  war  die  ausbeute 
gering.    Eingesehen  uurde^i  die  originalicn  der  städtebi'mdnisse. 

Wie  weit  die  urknmlm-  und  regestenuerke  benutzt  sind,  ergiebt 
dfts  buch.  Dass;  hi(T  unehiriige  bei  der  unrollstündigkeit  des  mir  zu 
grbote  steheftden  niatrriah  möglieh  sind,  glaube  ieJi  amu  hmen  zu  nrnssen^ 
dennoch  hoffe  ich,  dass  mir  nichts  wesentliches  entgangen  ist. 
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Von  fälsehungen  habe  ich  das  bekannte  praeceptum  Kai*oli 
für  den  grafen  TnUmam  als  bedeutungslos  für  das  mittclalter  nicht 
aufgtnemnunt  no  10  uurdc  aufgenommen^  uril  die  urhunde  drr  schriß, 
noch  am  dem  JOten  Jahrhundert  stammend,  trotz  der  fnlschuiuf  die 
damalige  Stellung  Dortmunds  iUustrirt,  no  6.  weil  die  frage  üher  die 
eehtheit  eine  offene  ist,  no  46^  weil  die  urhmde  wichtig  für  den  patro» 
natsstreit  ist. 

Die  e  d  i  tionsgru  n  d  s  ätze  sind  die  gebräuchlichen.  Den  Hnn- 
sischen  jfmbUcationen  bin  ich  darin  gefolgt,  dnss  unter  dem  regest  die 
Provenienz,  äusseres  und  besigdung  der  urlundc  firrjchen  imrde. 

Die  Cölnische  datirung  ist  für  die  Dortmunder  urhmden 
bis  1310  durchaus  massgebend  getresen ,  worüber  no  78  ^ ,  142  f.  (die 
ersten  12  regestnt),  211  \  284  \  322  \  326  ^  eti  vergleiehm  ist.  Dem- 
nach  ändert  sieh  das  dntum  der  auch  in  andere  urhundenbüeher  über- 
gegangenen  no  116,  157,  242.  Ueber  die  frarjc,  u  am}  von  drr  Cöhicr 
datirung  ahgeffnngen  ist,  ist  zu  vrrglvlchen  uo  322  32*1  ^  32'.i 455  ' 
und  534  \  Dir  nrkunde  no  87  honntc  soivohJ  1250,  März  27 .  wie 
1251  ddtirt  u  rrdcn.  Ich  habe  die  <rst(re  datirung  angewandt .  da 
eine  geicählt  trrrden  mus^tc,  ohne  jedoch  die  zwritc  al'i  unmöglich  rr- 
klärcn  zu  woUeti.  Bei  no  71  sciieint  die  indictio  Bedana  verwandt 
eu  sein. 

Die  im  muHUiirripir  (di/jcschlosscfw  zirritc  hälfte  des  urkundni- 
buches,  wrlrhf  die  Urkunden  von  1341 — '13(')0  mit  den  regifftcrn  tiringt, 
wird  S))ätf>;ti  ».'^  hninni  Jahresfrist  (rschrDim  lannm.  Ob  ih'eselbc.  wie 
e.<?  wihisrJtf  )isirirfJi  ist,  sif/fIfal'Jn  nird  r-nihaltcn  ]:nnnm,  ist  hri  den 
bmchrdiddm  mittein  des  vereitis,  dem  auch  andere  editioneti  obliegen, 
zweifelhaft. 

Die  städtische  virtritung  hat  die  edition  brrcitn  iltitf  durch  ab- 
nähme von  60  exemplarm  unterstützt,  wofür  ich  hier  meinen  dank 
ausspreche.  Zu  lebhaftem  danke  bin  ich  nrjtftiehtct  drm  hrrrn  ge- 
hcimraf  Dr.  Wilmans  in  Münster,  ihssm  fnundJicht  winkt  mir  bei 
ordnwhfi  des  archivs  sehr  nützlich  wartn,  und  dem  hirrn  archivar 
Dr.  Killer,  sowie  herm  Dr.  Philippi,  irclchc  drei  Iwamte  r/rs  Mün- 
stersehen Staatsarchivs  mir  oft  freundli'  hst  hülfe  und  auskunft  leisteten^ 
sowie  den  Vorstehern  der  oben  genannten  archive. 

Dortmund,  Oetober  1880. 

Karl  Habel. 
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p.    27  zrile    1  dnf  textcs  fehlt  das:  C  =»  ^(^hrhmon'*  im  anfcmge  der  wrkmde, 

p.    28  zeih-  10  ist  für  ^provide"  :u  hseu  „proinde". 

p.  29  Zeile  26  ist  für  „vero"  zu  lesen  „autem^,  die  schadhafle  steüe  lässt 
swar  auch  die  hiwtg  „vero**  t¥,  äber  die  abeihnflen  helfen 
„antem". 

1».   33  sseäe  4  von  unten  isft  für  „Cathedram**  zu  lesen  „cathedram". 

p.   49  no  108  :nh'  2  ist  für  „ceterisque"  zu  lesen  ..ceterisboa". 

p.    52  no  114  zeile  6  ist  für  ^neuevem"  zu  leseii  „neuerem". 

|>.   65  tw  1H2  ist  tvn  12^9^  Juni  25,  gehört  also  eigcntlidt  vor  no  87,  eben 

80  ist  p.eßseOeSlM  kten  IMB  fSur  1S69. 
p.  88  eeik  3  wn  «Iben  ist  fOir  „1879"  jw  leeen  »1278  (Xm)". 
Bei  no  J57,  165  und  169  ist  hinter  der  no  des  Originals  einzt^t^fen  nW*^' 
p.  184  no  272  teüe  1  ist  fiur  ,^ymboig*'  eu  lesen  j^Lymbnrg". 
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1. 

TT  ichhurij  toiil  ihre  Höhne  schmhn  dem  GfTconsstiftc  in  Cöln 
ihre  hcsitziauien  zu  Aplerbeck  und  Methler  in  dir  grafschaft  Adalberts, 
„Actum  publice  Colonie  civitate  coram  venerabili  Hermanno  archie- 
piscopo  omnique  dero  et  populo  iinno  ab  incarnatione  doraini  899 
indict.  1.  3  idus  Aprilis  April  11)  perfcctumque  Trutniannia  a  supia- 
dictis  viris  tiliis  Wicburge  2  idus  Maii  (April  12)  coram  Adalberte 
preposito  de  s.  Gereone  et  Battario,  Uatbaldo,  Landolfo,  presbyteris 
de  eodem  monasterio  omnique  plebe"  etc. 

Gedruckt:  Lucombkt  u^rkunden)  b(uc}i  für  die  genchichlt:  des  niida- 
them$)  4,  MO  60S, 

2. 

Aus  den  Heberegistem  der  oihtei  Werden  (ca.  900). 

Gedruckt:  Lacomhlet:  nrchiv  für  die  geschicJite  den  niederrheius  2.  p.  239. 
In  Throtmanni  liber  homo  Aniold  9  den.  nobis  solvit.    In  villa 
Doi-stidfelde  liber  homo  Berahtfjer  de  dimidio  16  mod.  ordei.  In 
eadem  villa  Egilward  liber  6  den. 

3. 

König  Heinrich  I  schmkt  der  minisUTialin  Willihurg  in  comi- 
icUu  Fridarici  auf  Verwendung  seiner  gemahlin  Mahthild  güter  in  den 
Villen  Enehova  und  Metigide.  Actum  in  loco  Tmtmenni  nuncupato, 
id.  April.  927.  a.  regni  8,  indictione  1.    (9J28^).   April  130 

Or.  int  knniffJ.  geh.  Staatsarchiv  Beilin, 

Gedruckt:  daraus  im  tiuscugi  Erhard:  rccfest.  Jiist.  Wrstf.  1.  no  .'>'M. 
ßohnter:  regest,  imp.  48.  Stumpf  :  reUhakaiuler  2.  uoUJ.  Vollständig:  ^^ickd: 
mommenta  Cfermtmiae  diphmatum  L  p.  1,  HIntmei  diphmata  no  18, 

Die  datiruvfj  928  nach   HVi/L':  jcdirbücJier  «if;*  deutschen  rmdu  UHtCT 
könig  Hemridi  I  {neue  bearbeitung)  p,  123,  antn.  1  und  iitumpf, 
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4. 

J)?V  hcsatzung  der  stadf  Dorfviund  untfr  dcni  befrlilc  des  Agina, 
fcJdJn  rn)  Jli  inrichs,  des  jünyem  hruders  Otto  /,  unterwirft  sielt  dem 
heraniidlif  nden  Jcönige.  039. 

\\  iiliiki)i<li  ns  qisfn''  Saxou.   npud  l'n:  luou.  ücmu  88,3  p,  442^  tpic- 
derhoU  im  Aumtlistn  Sd.ro  ih.  5  }>.  (»(>2.  si(h  tnnm  UlO. 

Kaeh  der  flucht  H<  inriehs  aus  Sachsen  irird  erzählt:  „Ciiius  l  ei 
fama  iindiqiie  oimies  pemilsi,  quia  tain  suhitaiieae  recessionis  a  rege 
ac  repentini  belli  causam  penitus  iirnorabant.  Rex  autem  audita 
liuiuscemofli  fama,  primum  non  crcdidit,  postremo  certum  de  belli 
negotio  prultaiis.  nichil  moratus  cum  exercitu  prosecutus  est  liatiem. 
Kt  ut  a})i)ropnat  uibi  praesidiis  fratris  munitae.  quae  dicitur  Thort- 
manni,  iiiilites,  (lui  eraiit  in  ea,  non  inunemures  fortunae  Thanciuari 
nequaquam  sunt  ausi,  inibi  regem  exspcrtarc  sed  egressi  urbe  tradi- 
derunt  se  ipsos  regi.  Erat  autem  Agiiia,  (jui  illam  urbem  ad  manum 
Heinrici  procurare  deberet.  llif  a  rege  vehementi  iuramento  cun- 
strictus,  (juatinus  si  i)osset,  d<»ininum  suum  a  bello  ad  pacem  et  con- 
cordiam  revocaret,  vel  ( erte  ipse  ad  regem  reveiteietur  ita  dimissus 
adiit  dominum  suum.  Ductus  autem  exercitus  a  rege,  pervenit  us- 
que  ad  litura  Ueui  tiuminis." 

5. 

König  Otto  I  9(^eM  dem  MariauUfle  m  Aadim  die  hMie  mi 
Dören  mit  ihren  einhOnften,  Dat.  7  kal.  Decembris  941  (Nov.  JSS), 
indictione  14^  anno  regni  6.  Aetnm  Throtmannie. 

OednuÜ:  LaeombfH:  u,  b.      nkdenheinB  i.  no  95.  Im  auszttge  Er- 
hard:  reg.  'hitL  Wegt.  1,  no  658,  Shmpf:  rei<^uikaiuler  S.  no  99. 

6. 

Känig  Otto  I  schenlä  dem  wn  seiner  nmtter  der  lOnigin  Mach- 
tffde  gestifteten  Jdoster  jm  Angeri  (Ikigem)  verschiedene  näher  &<tf dd^ 
nete  güter.  Actum  in  Throtmannia  2  id.  Jolii  948  a.  regni  11.  indie- 
tione  8  (wegen  mm.  regni  »  9iy  JuU  10, 
Orig,:  im  käni^,  sUuiUardt,  BerUn, 

GedrueM:  EHutrdt  eoä,  dipt.  hi8t,  Weüf,  1.  mo  B6,  WUman»  PhHippii 

kaisirrurL  d.  pmr.  We$tfiden  2.  no  75.  Im  au^zuge  ^tiwpf  l  c.  14S.  Stumpf 
zmifilt  du  cvhthm  an.  7Htch  Philippi  wird  dar  ewtifd  an  der  edUheÜ  durd^ 
das  liusscic  der  Urkunde  nicht  unterstützt, 

7. 

Unechte  Urkunde,  wonach  könig  Otto  1  den  von  t%Ni  gestifteten 
Moster  mt  PäUthi  (Pm^  mkr  andern  am^  einige  giUer  in  Wes^ 
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falm  nt  Bralcele,  Thunede,  Drutmumle  und  Cuh'sm  geschenkt  iukben 
soü,   Palithi  16  kal.  Maii  a.  r.  19.  (952.  ApriJ  16.) 

.  Gedruckt:  Mader:  antuju.  Brumr,  p.  lOih  Hi  nucc:  antiqu.  Goslar,  p.  J 6. 

Lmdcfdd:  antiqu.  fi>di,  p.  18.   Lünig:  reithsarch,  16^-  63,  Im  ausztige  bei 

Erhard:  reg.  hiik  Westf,  L  «o  571,  wotdbtt  die  gründe  fOr  die  «necftO^; 

audt  die  form  Dr^dmunde  i*t  fS/r  die  damalige  eeit  «ocft  nidU  beeeitgt.  Stumpf 

l  e,  m. 

8. 

K9mg  Otto  1  feiert  das  öskrfest  m  JDorhmmd.  958.  Jprü  3. 
Anrndiita  Saao  bei  Fere:  mow.  Germ.  $$,  8  p.  609. 

0. 

Köiiiff  Otio  J  h('<itäti(/t  (loni  hischofr  Drof/o  von  OsnahrürJi  dm 
sehnten  und  die  immuniiüi.  Data  id.  Junii ,  annti  (ioiiiiiiice  incarna- 
tionis  960,  iiidict.  ^,  anno  regni  Ottonis  sereuissimi  le^'is  25.  Actum 
Throtmanni  curte  refda  in  doniini  nomine  feliciter,  amen.  (9G0,  JumlB) 

Gr.  im  ardiii^  dts  Osnahruckrr  ciiinteJs. 

Oedruckt:  daraus j  Moser:  Osfiabrück.  gesch.  hsgg.  txm  Abeken  4.  no  246 
mumge  Stampf  IL  e. 

10. 

Urhmde  vm  962  Juni  !f,  m  der  form  f/e fälscht,  \ahcr  drtn  in- 
halfe  nach  echt,  auch  dir  sehr i ff  vnch  au.'i  dem  10t(  "  jahrhtmdert,  wo- 
narh  Otto  I  dm  eimeohnern  der  vi  IIa  Horohusen  (Stadihet-fic)  bei  Eres- 
hur<j  {Oh(rmarsherq)  ertauht,  ^eo  iure  vivere  et  ipsa  le^ritinia  habere 
per  omnia,  (jue  Tlirotiiuinnii'i  habent*.    Soest  ind.  5,  ann.  reg.  27. 
Atigtbl.  oriij.  im  Muaskr.  .sta(äsardi.  fürst.  Corng.  n.  29. 
Gedruckt:  Schoten:  atm.  Pader.  1  p.llO.  Fedke:  Cod.  trad,  Corb.  p.  514. 
Wigimd:  OeedL  v.  Corveg  9.  p,SSl.  Seiberte:  Weit.  u.b,  1.  aoll.  WOman» 
FhUippi:  kaiserwrk.  d.  prov.  Westfahn  2.  no  85.   Jm  auszuge:  ErJuad:  reg. 
hiat.  Wefit.  no  589.  iroselbst  zuerst  die  fälschmg  bewiesen  iet,  ef,  WUmane:  aS^ 
did,  z,  West.  tt.  b.  p.  89.  Stumpf  l.  c  308. 

11. 

Kaiser  OUo  1  sehenkt  dem  JäoHer  der  heilen  Maria  m  Enger 
Omer  andern  heeiieungen  auch  2  höfe  in  Dcrlnmnd  gelegen,  .duas 
in  Drotminne  sitas*  sc  eurtes,  Dat  16  kal.  Aug.  anno  966,  iodict  9, 
rigirmg^ahr  und  ort  der  aussteHung  ist  serstörL  ($69.  JuU  17.) 

Gedruckt:  Erhard:  reg.  hist.  Wcftt.  cod.  dipl  1.  no  .59.   Wilmam  Fhi^ 
Vppi:  kaieerurL  d,  prov.  Weetf.  2.  no  87,  Im  auszuge:  Stumpf  l.  c.  405. 

12. 

Kaiser  Otio  II  bestätigt  die  privHegien  fOr  den  endnschof  Wil- 
liges von  Mainz.  Actum  Trotmenni  8  kal.  Febr.  974,  indiet  2  an. 
legn.  13,  imp.  7  (075.  Jan.  J^. 
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Grilnuhi:  Gudm:  cod.  dipl.  1.  ;>.  7.  Linutj:  rrichsarchiv  16"-  15.  Im 
amsuge:  Erhard:  reg.  hist.  West  f.  1.  623  uitttr  974.  Böhmer:  reg,  imp.  4öG. 
Stumpf  l  e.  641. 

13. 

Kaiser  Otto  21  bestätigt  der  edlen  frau  Oerhirm  und  ihrer  toekter 

Luitgart  ein  ihr  eriJiek  tugefaXlenes  gut  im  Sehtcdbengau  in  comitatu 

Thietmari.  Actum  Thrutmannin  2  id.  Juli  978  (Jtilt  14>- 
Of*.  «n  kSni^  ttaataarthw  BerUn, 

GtdrudA:  im  auszuge:  Erhard:  reg.  hist.  West  f.  1.  no641.  Shmpf  t  e, 
731.  cf.  Höfer:  Zeitsdir.  t.  p.  5J3.  Sänke:  jahrb,  du  deuUthen  retdie»  unter 
dem  «Sacft«.  haust  2.  abth.  U  p.  49. 

14. 

Kaiser  Otto  II  feiert  das  Osterfest  in  Dorimmd  S79,  Jfrü  20, 

Antx.  Loh.  bei  Ptrc:  uioti.  Germ.  ss.  2  p.  211,    WiederhoU  Ann.  SaXO 

ib.  8  p.  627.    cf.  Krluird:  nv.  hi.<t.  Wrstf.  /.  642. 

Ann.  979.  Hoc  anuo  natale  domini  in  Franconofoit,  pascha  in 

Tmtmonnia  celebiavit. 

Auf  Jie.^m  aufmthaJi  des  Icaiscrs  bezieht  sich  auch  die  vüa  s, 
Oudalrin  cp.  hei  Per:::  mon.  Gcnyi.  ss.  4  p.  417. 

„Cunique  il)i  de  pascha  usque  post  nativitattMii  sancti  Johannis 
baptistae  cum  maiina  cautela  ciistodiietur,  factum  est  iuiperiale  collo- 
quium  in  oppido,  quod  diritur  Trutmanna.  Illuc  veuerunt  duo  pres- 
biteri  Gerhardus  et  Anamotus  de  Au^rusta,  et  cum  interventu  Otto- 
nig  ducis  et  episcoporum  ibi  invcntorum  su))plicaverunt  non  solum 
de  semet  ipsis  sed  de  omnihus  clcricis  in  (M)dem  episcopatu  habi- 
tantibus,  ne  diu  episcopali  custodia  privarentur." 

15. 

Kaiser  Otto  II  sdtenH  dem  Petersstifle  m»  Asthaffekburg  den 
Ort  lAbrekeshamisen,  Trotmannia  (979  mitte  Äprtt^  ind.  10,  ann.  r^g.  20, 
imp.  15  (etaltt  12)  ohne  incamationsjähr. 

Gedruckt:  Guden:  cod.  dipl.  1.  366.  Im  austuge:  Erhard:  reg.  hist, 
West  f.  1.  644.  Stumpf  l.  c  7S7.  Die  datirwig  naeh  Stumpf  gegen  Erhard, 

16. 

König  Otto  III  befreit  auf  Verwendimg  seiner  miutter  und  des 
hereogs  Seinri^  von  Bai&n  das  nonnenkloster  Geseke  von  oXler  ge- 
riehitharkeit  des  herzogs,  der  grafen  und  anderer  geriehtsj^ersomen 
ausser  der  des  selbstgewähUen  vogtes.  Actum  Thratmannia  6  id.  Dee. 
986  ann.  reg.  3  (90^.  Dec  8). 

Orig.  m  MOnsUf,  ttaOtsanh.  Oesedee  no  4, 

Gt druckt:  daraus  Seätirtz:  u.  b.  des  herz,  Westf.  1.  no  16.  Scheden: 
ONM.  Päd.  /.  1^.266.  H'»7.  Vhilippi:  hnxnurl:  d.  pror.  Wcsff.  2.  na  106,  Im 
amtuge:  Erhard:  reg.  hist.  Westf.  1.  660.    iHumpf  l  c.  1)00. 
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17. 

£1911^  OUo  BI  verleiM  der  ähfissm  Oerherga  fikr  ihrm  wi  €Um- 
denMm  die  marftt-,  mOnt'  mtd  toügeteMgheU  mit  der  hestimuumg^ 
.iit  negotiatoiw  et  habitatores  eiusdem  loci  eadem  lege  utantiir, 
qua  oeteri  emptoresTrotmaimiae  alioraroque  loeoram*.  Actum  6an- 
deresheiiii  2.  non.  Aug.  990  a.  regn.  7.  (990.  August  4) 

CMknukl:  LeibmU:  Script,  rer.  Brtimr.  2.  p.  S76.  Lünig:  reichsardu 
10^  822.  Im  auaruffe:  Erhard:  reg.  hiitt.  Wt  xt.  1.  noCßS.  Sttmipf  L  C  938» 
cf,  WämoM:  addid,  zmi  Wtstftä.  u,  b.  p,  8Ü. 

18. 

König  Otto  III  schlichtet  cinm  streit  ztviseken  dein  Idoskr  Metdn 
und  dem  bischof  Duodo  von  Münster y  enwnnt  die  Gcdesdiu  zur  äbtis- 
sin  und  bestätigt  die  Privilegien  des  Masters.   Actum  Trotmaimiae  8 
kaL  Februar  993  indictione  6  a.  r.  10.  (ß93.  Jan,  25^ 
Original  im  priwribeiiU* 

Gedruckt:  Sdiatm:  ann.  Päd.  1.  p.  338.  Xiesert:  Müntt,  w.  b,  4,  p.213. 
Jjeibnis:  ann.  imp.  3.  583.  Erhard:  cod.  dipl.  hiftt.  Wesit,  t.  «o.  8/.  WH. 
FMifipi:  haiumrk.  d,  pror.  Westf.  2,  no  JIX.  Im  ausntge  Stumpf  l  c.  981, 

19. 

König  Otto  III  s;tcUt  eine  Urkunde  aus  für  den  bisdwf  Christian 

non  Fassau.    91)3.  Jan.  27. 

Oedruckt:  Leibnu:  ann.  imp.  3,  585  u.  a.  Im  aUvSVii^e  6tumpl  l,  c  9829 
Für  äensefben  tag  ist  der  aufenthaM  des  königs  m  Dortmund  durch  eine 
urhtmde  für  den  kämmerer  Ermetdmld  beeeugt,  Leibnis  ib,  3,  S84.  Lepeims 
getdh,  de»  bie,  von  Nmmburg  1, 179,  Jm  emunge  Stmmpf  l,  e.  983, 

20. 

Kaiser  Otto  III  schotli  dem  Master  Es.srv  dm  ort  Bruggihem  im 
gaue  Aringon.  14  kal.  Maii  anno  9i)7  indictione  10.  anno  regni  14 
imper.  1.    Actum  Trutmaimio  (997.  April  18). 

Oriq.  im  Dit-isfldorfer  staatsarchir. 

üedrudd:  Lacombkt:  u,  h.  1.  no  128.  Funke:  gesch.  von  Essen  2o3, 
£«itfMl;fite  äUere  üOeue  ESldeiheim  848,  Ai  mmge  Stumpf  l  e,  1109, 

21. 

Kaiser  Otto  HI  schenkt  dem  bischof  AmUlf  von  Salber  stadi  den 
wUdham  Über  mehrere  wätder.  Actum  Trutmundi  12  kaL  Maii  994L 
(997.  Aprü  20^ 

Orig.  im  königl.  staatnarchic  Berlin. 

Gedruckt:  darnur^  Ludwig:  reliquiae  7.  42U.  Per; :  archiv  der  gess.  11, 
462.  Im  amzuge  ErltarU:  reg.  hi»t.,We8t.  676.  Stumpf  l.  c,  1110.  JOatirung 
Mocft  Stumpf* 
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22. 

Kaiser  Otto  III  schenkt  dem  Marienstifte  zu  Aachen  den  retchs- 
ort  Dortmund,  „quendam  nostre  proprietatis  locum  Throtmannin  dic- 
tum in  pago  Westüaloii  situiii  cum  omnibus  pertinentüs  suisque  adia- 
eentiis  in  mancipiis  utiiusque  sexus,  in  cunctis  etiam  areis  edificüs 
terris  cultis  et  iocultis  ap:ris  pratis  campis  pascuis  silvis  yemkUonibus 
aquis  aquaiiimve  decursibus  molendinis  piscationibus  vÜB  et  invlis 
exitibus  et  reditibus  quedtis  et  inquirendis  omnibusque  aliis  apen- 
diciis,  que  adhuc  nominaii  aut  inquiri  Tel  inveniri  possunt."  Dat  4 
id.  Octobr.  anno  dorn.  097  indict.  12.  amio  r^.  14,  imperii2.  Actum 
in  Aquis^n-ani  (997.  Od.  12  Aachen). 

Gedi  ndd:  Lacoiiihlet:  u.  h.  1.  no  J2i).   Im  auszuge  Erhard:  reg,  hiat. 
West.  1.  m  G92.   6tumpf  l  c.  11U4. 

23. 

Kaiser  Otto  III  verleiht  deni  Moster  Helmershausen  markt  münz- 
und  zollgerechtigheit  und  gestattet,  dass  die  kaufleute,  welche  Helmars- 
hausen hemchen,  ,.talem  pacem  taleraque  iusticiam  obtineant,  qu:ilem 
illi  detihent,  qui  MoLruntie,  Coloiiie  et  Trutmannie  negotium  exercent, 
talemque  bannum  persolvant,  qui  ibidem  mercatum  inquietare  vel 
infringere  presumaut/  Datum  pr.  kal.  Mail  anni  1000  Aquisgram. 
{1000.  April  SO.  Aachen.) 

(irdrnckt:  M'tuck:  llrxnistche  lamUsgeHch.  2^- no3t.  p.iO.  Wil.  Philipjji: 
kaiscrurk.  der  pruvifu  Westfalen  2.  no  119.   Im  amzuge  iitumpf  l.  c.  1220. 

24. 

Kaiser  Otto  III  erneuert  auf  bitten  des  bischofs  JRetkarim  m$ 
Paderborn  die  prmlegten  dieses  bisthumes,  tmd  unter  anderm  auch 
hesümmgen  in  Duisburg  und  Dorimimd.  Bomae  kal.  Jan.  1001  (Jo- 
nuar  1)  a.  r.  16,  imp.  6.  ^) 

Gedruckt:  Schoten:  mm.  Päd.  1.  p.  244  mit  (u  r.  18.  Falle:  cod.  trad. 
Corb.  p.  669.  Wilm.  Phüippi:  kaüierurk.  2.  no  121.  Im  amcmjt  Erhard^: 
reg,  hist.  Westf.  703.  Stumpf  l.  c.  1246.  cf.  vita  Meiimerci  bei  Per^: 
«ION.  Cknu  $$,  11  p.  110, 

25. 

Köni(f  Heinrich  II  bestimmt,  tUuss  die  von  ihm  zu  Aache^i  er- 
richteten klöstcr  zum  heiligen  Adalbert  und  zum  heiligen  Nicolaiis 
die  würde  des  dortigen  Marieyistiftes  nicht  beeinträchtigen ,  jene  viel- 
mehr diesem  jährlich  ein  festmahl  bereiten  sollen.  Actum  est  Trot- 
mannie,  pridie  non.  Julii  anno  1005  (1005.  Juli  6),  indict.  3,  anno  reg.  4. 
Oeimdtt:  Quix:  cod.  A^fimti»  1.  11,  LMue:  ardkw  10,  71,  Laeom- 
Udi  u,  h.  1,  14$.  Im  auesuge  Stumpf  no  1406. 

V  bestätigt  durch  Hemridt  II,  1003,  April  2,  QuedUnbwrg.  WiL  Pha.2.  no  126. 
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26. 

König  Ihinridi  II  schvnlä  detn  AdaJbertsstifii  zu  Aachen  unter 
andenn  dm  zrlintm  alhr  konü/lichcn  gefälk  von  Walcherm,  Goslar 
und  Dortmund  „decimam  ex  Walacre  et  Goslar  et  Trutmannie  redi- 
tibus  in  omni  re,  que  re<ialibus  nunc  suhiucet  usihus".  Actinn  Trut- 
mannie  non.  Julii  anno  1005,  ind.  3,  anno  rep.  4.    (KKßö.  Juli  7.)^) 

Aii^  f  iuer  fast  (jhichreifiiji  n  copie  c/edrucl:t  hi  i  lAicomblet:  u.  b,  1.  tU)  143, 
Jm  amzttge  J^rhard:  reg.  h.  U\  1.  72ü.   Siump/  14u7. 

27. 

KSmg  Heinrich  II  verkündet  van  Dortmund  aiAS  den  synodat" 

hescMuss  hinsichtlich  seelenmessenfasten  u.  s.  w.   1005.  Juli  7. 

Thitimari  diton,  (i.  cap.  13.  Mon.Germ.  ss.  3.  iio  810.  tcitderholt  ann. 
8ea»  t&.  8,  p.  655.  I^umpf  l  e.  no  1408. 

„Posita  est  etiam  in  loco,  qui  Throtmunni  dicitur,  magna  sino- 
dus,  abi  rex  coepiscopis  presentibusque  cunctis  plurima  questns  est 
gaaetae  aeeclesiae  inconvenientia,  et  communi  eorundem  eonsUio  haee 
Btatuit  deinceps  prohiberi,  et  optimo  novae  institntioikiB  deereto  gra^ 
Tem  peeeatoräm  sumiet  sarcinam  raterari.  Anno  dominicae  incar- 
nationiB  1005,  anno  autem  domni  Hänrid  seenndi  regnantis  4,  in 
dto  nonamm  Jalü,  aetnm  est  in  Throtmaimi  hoc  deeratum''  ek, 

28. 

KSmg  Eemrieh  II  sAeM  gemähUn,  der  iOmgm  Kme- 

gmide,  em  gut  m  Boppard,  Actum  Throtmanniae  5  kal.  Dec  1005 

Or.  Mt  lOmgL  «taaffforeftto  Bedm, 

Gednuii:  Beyer:  Mittelrhein,  u.  b.  1,  no  377.  Im  amiuge  Ekhard: 
reg.  hist.  West,  no  734.  Stmmpf  l  e.  1416. 

29. 

König  Heinrich  II  b&fiöiigt  auf  bitten  des  bischofs  Theodtrich 
zu  Minden  die  Privilegien  des  dortigen  hochstiftes,  besonders  die  freie 
gerichtsbarkeit,  die  münze,  dm  zoll  und  die  freie  hischofswM.  Actum 
Drutmanniae  4  id.  Mart.  1009.  a.  r.  7.  (März  12.) 

GedrttcJd:  Pistorius:  f^trijttorcs  rtr.  (hr.  3.  p.  820.  Lüuitj:  reichsarchiv 
17  *.  105.  Wil.  riiilippi:  kamerurkunden  der  prwiitz  WcMjaUn  2.  no  133. 
Bfkard:  reg.  hük  West  no  740.  Stumpf  l  e.  1511. 


')  1005  Atuj.  13  iruikihoU  krmiff  IItinrich  II  dieselbe  scheukuuf)  von  Nien- 
hurg  au»,  indem  er  noch  tnehrere  viUen  hinzufüget.  iMomJbkt:  u.  b.  1.  no  144. 
Stmpf  l  c  1411. 
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30. 

König  Heinrich  II  bestätigt  dem  bischof  Peter  von  Novara  die 

grafschaß  in  Val  Ossolo,  dir  f/cnieinde  TrecaU,  den  hof  m  Qravelona, 

JOld»  August.   Trucuianae  (Dortmund). 

(ialrmlt:  liavoniitH:  nun.  tccl.  11.  1)4.   Ughtlli:  lialia  fincra  4.  7(iü.  Pro- 
vana:  stuäia  critica  39ü,  Meilkr  im' Ocstr.  uotublatt  3.  65.  Im  ausluge  tHutnpf 

l  e.  im, 

31. 

Synode  zu  Dortmund.  1016. 

Vita  Meinicerci  bei  Perz:  iiion.  (lerm.        //  p.  133. 

Von  der  mutier  des  bischof s  Meinwerk  von  Paderborn,  Adela^ 
heisst  es: 

„Amplius  autem  episcopo  post  i'editum  imperatoris  cum  princi- 
pibus,  non  nimietate  dolons  set  sinceritate  dei  amoris  et  canonici 
rigoris  instante,  illa  maledicta  per  legales  inducias  cum  suis  fautori- 
bus  Drotmanniam  vocatur  et  inaiestatis  rea  filiique  proprii  parricida 
movü  adiudicatur.  Quibusdani  autem  inhumanitatem  episcopi  erga 
matrem  suam  falsa  compassione  causaiitibus  et  pro  correctione  cul- 
pae  veniam  et  vitam  postulantibus  episcopus  diu  multumque  restitit, 
et  cameni  quae  peccavc^at  temporaliter  puniendani  ut  spiritus  sal- 
varetur  in  die  domini,  asserait.  Tandem  victus  instantia  postulan- 
tium  vix  acquievit,  et  accedeus  ad  imperatoreni .  eins  iudicio  et  ar- 
bitrio  (luomodo  terniinaretur ,  secundum  quod  honori  imperii  con- 
grueret  et  aniniae  eius  cxpediret,  coniniisit.  Consulentibus  ergo  qui 
aderant  predia  quedam  in  Saxonia,  quae  haereditario  iure  posse- 
derat,  queque  ei  ad  temporalis  vitae  subsidia  post  mortem  patris 
sui  episcopus  concesserat,  inter  quae  principales  sortes  sunt  istae; 
Ininiedesliusen ,  W.ilmontheim ,  Hawrlon,  Hukelhem ,  Mandelbike, 
Golthbiki,  Dodonluisen,  Hokisneslevo,  Wakereslevo  cum  manu  Bal- 
derici  comitis  mariti  sui  et  advocati,  cum  consensu  heredum  suorum 
iniperatori  potestative  contradidit;  et  sie  interventu  omnium  vitam 
caiTiis  obtinuit  et  eternani  mortem  anime  incurrit.  Imperator  autem 
prece  et  devotione  ammonitus  episcopi  veuerabilis,  dilecti  sui  nepo- 
tis.  quem  se  suaque  omnia  divino  sei-vitio  mancipare  cofrnovit,  eadem 
praedia  rum  suis  appenditiis,  quae  dari  solent  vel  nominari  valent, 
utilitatum  omnium  attinentiis,  ei  suaeque  ecrlesiae,  omnium  bominum 
contradictione  remota,  4  idus  Januarii  anno  dominicae  incaiiiationis 
1016,  indictione  13,  in  Drotmannia  tribuit.'' 


V  Imshauseiif  Wcüiuodtn^  Haverlah,  HockeUiiiinj  Mandebcckf  Goldbeck,  Toiien- 
hmum,  nötmsM>en,  Wcuicenlebetu 
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Es  folgen  die  nähern  hesiimmungen  md  verwendufig  der  sekeik' 
hmg,  der  weitere  aufenßuiU  des  kaisers  in  Dortmmid  und  die 
kkmhmg  des  hofes  Bemeskmen,  19  hol  2^«6r.  Ardb  den  kaieer  in 
Dorhnmd  voUeogen  (cf.  no  30^  femer  die  sdtenhmg  des  grafen  Bat' 
diericl,  loodiireA  derselbe  in  gegenumi  des  Jemsers  Heimieh,  der  ere* 
&«Nftd/e  Memgo»  wn  Trier  wnd  Heribert  von  Cöln,  der  hisMfe  Mkal- 
hold  von  Uirecki,  Tkideridi  von  Mmigairdevord,  Haimar  von  Oena- 
hrüdt,  Arnold  von  SalbereUidt,  des  hereogs  Bernhard,  der  grafen 
LnMf,  Thiederi^  und  Wiehnumn  und  anderer  mehr  dem  bisehofe 
Mmmerh  m  Paderborn  ein  gut  eu  Bbnmerveldun  in  der  grafsehaß 
JJäifs  Überträgt. 

32. 

Kaiser  Hekuridk  27  sdienkt  dem  bisOum  Paderborn  die  güter 
JMdSy  der  mutier  Mekueerks.  Actum  Drodmannia  4  id.  Jan.  1016, 
t.  r.  14,  imp.  2.  (Jan,  JOJ 

Or.  im  MüfuUr,  staatsanA, 

Gt'drucli:  Sehnten:  aun.  Päd.  1.  p.  417.  Liwig:  reichsarchir  t70'  707, 
Erhard:  reg.  hi.<t.  \\'<Htf'.  u.  h.  no  88.  Wiim,  FhiUppi:  kaisemrlu  2.  MO  141* 
Jm  amzuffe  Hluiupl'  1.  c.  JOOO. 

33. 

Kaiser  Seinrieh  II  schenkt  dem  hi.^thum  Paderborn  die  villa  Mo- 
nmga  im  gau  Morangano  in  der  grafsehaß  Benno' s.  Actum  Drot- 
naniiiae  4  id.  Jan.  1016  (Jan.  10)  a.  r.  14,  imp.  2. 

G'ilnickt:  Schaft  II  I  r.  ji.  ffT.  L>()>i'i:  J.  r.  JT<'-707.  Krhtinl  l.C.no89. 
Wilm.  Fhilippi:  kaiserurk.  2.  m  142.    Im  aussage  i>tumpf  l.  c  JiiOl. 

34. 

Kaiser  Bekeridi  U  seheM  dem  bisÜmm  Paderborn  den  hofBer^ 
nedmsen  im  gau  lAsga  m  der  grafsthaß  Udo*s,  «Act.  Drotmanniae 
19  kaL  Febr.  1016.  a.  reg.  10,  imp.  2.  (Jan,  14) 

Gedrucli:  Schafen  l  c.  p.  418.  Lüutg  t  c,  708.  Eihoffd  h  C  90, 
IFdm.  Fhäippi  l  c  J43,  Stumpf  L  c.  i66ä. 

35. 

Kaiser  Heinrieh  II  bestätigt  dem  bisthum  Paderborn  die  graf" 
sdiaß  des  verstorbenen  grafen  Hiahold,  Datum  18  kal.  Febr.  ind.  13, 
iBiio  1016,  a.  T.  18,  imp.  2.   (Jan.  W 

Orig.  frgni.  im  Mümter.  staatsarch. 

QtdrwM:  Erhmrd  k  a  no  91.   WO.  i^äL  L  e.  144,  Stumpf  l  e,  im, 

86. 

AufenihaU  des  Htmisehen  hömigs  Conrad  II  und  semer  gemantus 
OisOa  in  Dortmund  {ende  1024), 

Jmäte$  QuedUtUmrgeiue»  bei  Fenf:  man,  Otrm.  a.  3  p.  90. 
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ninde  progresBus  res  una  comitante  regina,  Neomagam  deve- 
nhmt,  ibique  aliquandia  demorati,  postea  ocddentaUa  peragrantes 
loea,  Frethennam  praeclaram  sabintrant;  ubi  imperiales  filiae  ac  so- 
vores,  Sophia  videUeet  et  Adelbeida,  laetae  occumint,  laetioresque, 
iiti  iii8  conBanguineam  ezegerat,  amboa  Buacipiunt.  Inde  Tratmoniam 
peirenientes,  copYenientibus  ibidem  ocddentalibus  episeopis  ac  pri- 
moribua  aliquantum  temporis  peragunt  Inde  Mindensem  urbem, 
festum  dominid  natalis  eelebrainri,  convemant" 

37. 

Kmser  Conrad  JI  bestätigt  der  Sophia,  äbUssm  eu  Essen,  stkwe- 
ster  Otto*s  in,  die  hesiteimgen  und  Privilegien  des  sHfles  Essen,  namenU 
Uek  die  freie  mM  der  öhUssin  und  des  vogts.  Actum  Trotimamii 
9  kal.  Jon.  anno  1028.  a.  r.  4,  imp.  2,  (B£ai  24.) 

von  JSiMM  258. 

LaeonMet:  u»  b,  U  fio  163.   8tm^f.  l  e.  3979. 

88. 

Kaiser  Conrad  II  schenkt  seinem  getrenen  Dkrsieo  4  hufen  landes 
au  Qiotiza.  Data  7  kal.  Jun.  ind.  11,  anno  1028,  anno  reg.  4,  imp.  2. 
Actum  Trytimanni  (3028,  Mai  26). 

Or.  ii»  archlv  zu  Drcftden. 

Gedruckt:  daraus  Stumpf':  nein  impcrii  adhuc  inedäa  (reiüuktuusler  2. 
abth.  3,  no  46).   Im  aHsj:uge  iitumpf  l  c.  1073. 

39. 

Kaiser  Conrad  77  verleiht  seinem  ffclreuen  Mmminold  marld-^ 
müns-  und  :ollgerechti(jkeit  zu  Donauwörth.  Trutemiiiine  1030  (Jan.  17)' 
(jtdruckt:  Lumg:  reichsardiir  13.  403.   Man.  Boic.  31»  J30i).  Stumpf 

1 1.  aooa. 

40. 

Kaiser  ConrtiB  II  gestattet  dem  abte  Wino  m  MiSmerAamen  die 
freiheit,  an  dem  orte  Hehnerskausen  im  gau  Ängera  und  der  graf- 
Schaft  Bemcfs  einen  mairU  mit  miSmee  und  goU  und  nnt  dens^ben 
redüen,  deren  die  handelsteute  mt  Mains,  Cöln  und  Dortmund  ge- 
messen, m  halten.  Actum  Northusae  .12  kal.  Jul.  1083  (Juni  20), 
tu  r.  9,  imp.  6.^ 

GtdntdBt:  SMen:  onn.  Fad.  1.  p.  49».  WOm.  PhO.  9.  no  184.  atmepf 
l  €.  9039,   ef.  no  93. 

41. 

XMnsdiof  Hermann  II  von  Cöln  schenkt  der  abtei  Deute  11  «um- 
sen  »u  Botkum  und  den  hof  Westhoven  im  Deutser  gau.  Drotnuumie 
anno  1041  ind.  8.  15  kal.  Julü  (Juni  17). 
OedmcM:  LaeomtJet:  it,h.  1,  no  177, 

*)  EmetteH  fioch  1939,  Sept.  19.  Nardhame»,  diirdl  hhtig  Bmtriek  (VII 
WUmoM:  W.  u,  b.  4.  no  117. 
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42. 

Rothar  wird  in  Dortmund  zum  aht  von  Corvei  eingesetzt.  iOäß. 
Jamales  Corbeienaes  m  Ftrt:  tNon.  G^erm.  m.  3.  p.  6. 

»Domnus  Druthmaras  15  kal.  Mart.  obiit,  statimque  7  kal. 
mensis  eiusdem  domno  Heinrico  tunc  rege  Corbeiam  veniente,  ipsa 
die,  quae  dominica  (Febr.  23)  fuit,  unanimiter,  rege  in  conyenta 
finatre  residente,  Rotharus  in  abbatem  eligitur;  sequenti  dominica 
hoc  est  6  noD.  Mart  (MärB  2.)  Trotmanni  abbas  eooatitaitar." 

43. 

Kaiser  Heinrich  Hl  entscheide  auf  heschtverde  des  hischofs  Äl- 
berich  eu  Osnabrück  gegen  den  grafen  Bernhard  Äder  die  recMe  des 
stiftsrof/tf.^.  Actum  Thrutmanme  8  kal.  Jan.  1051,  an.  ord.  23,  reg.  12, 
imp.  6  (Mai  25). 

Ctdrmit:  Mofitr:  Oitti.  fieach.  2.  p.  243.  Schonematm:  cod.  für  prakL 
diplomatte  J.  i}3t   Im  awzuge  Htumpf  L  c  J1404. 

44. 

JEotwr  BSemrieh  III  ßr  das  hisßum  EOdedteim  eme  tir- 
ktmde  aus  f  das  gut  Bugkighausen  betreffend,  Actnm  Tratmanniae 
6  non.  Mart.  1052,  ann.  ord.  24,  reg.  IS.  imp.  6  (Mitn  2), 

QtikMdA:  Orig.  GnOf,  4,  p.  421,  F<dke!  eod,  tmd,  Corb,  p,  3S2,  A» 
owara^e  Stumpf  l  c  2419. 

45. 

König  Heinrich  IV  hestMi(jl  der  ahtei  Deutz  die  ihr  von  seinem 
vater  geschenkte  jährliche  rente  von  2  pfund  silbfr  aus  dem  reichshofe 
Tiel  und  „duas  vero  ex  curte,  que  dicta  est  Trutnianiiiir'.  Dat.  7  id. 
April,  an.  1059,  ind.  12,  ann.  ord.  5,  reg.  3.  Actum  apud  Traiectum 
(April  7), 

Qeimdi:  Chiemitt:  fmr.  dipl  U  p,  81,  Laeombki:  «.  fr.  i.  «o  194,  M 
muMuge  Shmpf  h  e»  9674, 

46. 

Dan  Inhalte  und  der  form  nach  höchst  verdächtig  ist  eine  Ur- 
kunde, iconach  erzhischof  Anno  H  von  Cöln  der  coUegintkirche  Maria 
ad  Gradus  unür  vielen  amiem  schenhmgm  auch  die  ecclesia  matrix 
in  Trutmonia  geschenkt  haben  soll.  Ann.  doin.  10<)5,  ind.  18.  anno 
epise.  domni  Annonis  18.  Actum  Golonie  4  kal.  Aug.  (1075  wegen 
der  indictionenzahl,  Juli  29.) 

Gedrttckt :  Geleniua:  farr.  dipl  1.  p.  160,  icn:ä€rhoU  Lacontblet:  u.  b.  1. 
«0  220,  ef.  B0M:  beOräge  nur  gest^idile  Vortmmida  und  der  grafadtaft 
MaHt  2,  S,  p.  292  ff,,  woseBut  die  grtmde  gegen  die  eMeü  der  uthmde  an- 
geführt  eind» 
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47. 

KSmg  Hemru^  IV  mOerferHfft  imd  hesiegdt  die  uthmde  hiad^oß 
LMefi  von  Cambrai  su  gunstm  des  Chorhermstiftes  sL  Äuberi  jw 
Cambral  Triremundi  1066.  Mai. 

Gedrudct:  Mkraeus:  op,  1,  no  J7S.  M  auizuge  Stumpf  l  c  S$92, 

48. 

König  Heinrich  IV  hrstätigi  den  Halberstädfer  lauficutcn  deren 

ftrivilcgien  und  hcwiUiyt  ihnen  zollfrriheitcn  auf  allen  köm'glicJten 

mnrIdpläUsm.  1Q[()JS  Trotmanuii  2  id.  Maii  ind.  6.  ann.  ord.  15.  reg.  11. 

(Mai  14.) 

Gr.  im  JlaiUr stadter  archiv:  a,  2. 

Gedruckt:  ÄUgemeittes  anhw  f.  dk  geadut^tiikunde  äea  JV«ims.  Staates 
13,  p.  144,  Jm  amsuge  Sumpf  l  c.  S7J4,  flSUbaum;  Harn,  u.h*  l,no  i. 

49. 

Dortmund  wird  durch  die  gcgm  den  kaiser  Heinrich  V  sieh  er- 

hebenden  säcksischm  grossen  zerf^tört.  1115. 

Aun.  SuX.  hl»  l'iiT:  woii.  (hrni.  w.  .").  7')I. 

Dax  vero  Luiderus  cum  supradictis  occidentalibus  principibus 
presidium  inpeiatoris  in  Trutmunde  destmit. 

50. 

JSt  dem  aehutßbriefe  des  hOn^  IHedridh  1  flir  die  Wtsler  lAesbcm 
md  Ueberwasser  m  MOmster  wird  unter  den  Mengen  als  freier  vor  den 
MimsieriaUn  «mfgeflUhri:  Philippus  de  Tremonia.  D.  Sosatie  anno  1152. 
reg.  1. 

Gedrttcli:  Kindlhigev:  Vohncstein  2.  p.  IG.  Wihn.  Phil  2.  m  229.  Das 
geugenveneichma»  bei  WOmam:  West  f.  u.  b.  Add,  p,  95,   Stumpf  L  c  86199, 

51. 

König  Friedrich  I  hUiU  m  Dortmund  eine  reichsversammlung  ab: 
1153,  ende  Aprü, 

„Primo  veix)  nostri  principatus  anno  in  burgo  Tremonia  a  mul- 

tis  principibus  in  nostro  conspectn  ante&to  Amoldo  seeondo  veno- 

rabiii  Goloniensi  aiduepiscopo  iudicatam  est,  quatenus  omnia  bona, 

que  FridericuB  qnondam  CfdonieiiSB  ardiiepiscopus  in  eo  beHornm 

tomultn,  quo  gratiam  imperatorie  maiestatia  offendit,  inbeoefidavit, 

ad  poteatatem  archiepiscopi  redixe  debere."    whmnde  von  1368. 

Jum  U.  Worms, 

Oeämdct:  Seibertt:  u.  b.surlanäea-  undrmidsgesdk  Westfdens  1,  mo59. 

Lacomhiet :  u.  h.  I.  uo  376.  Perz:  motu  Germ,  Irg.  2.  p.  95.  Im  amzugc 
Erhard:  raj.  hist.  Wr.otf.  1774.  Stampfl  €,3672,  cf,  Wilmans:  Wesif.u,b. 
addidametUa  p.  95.  no  08  a. 
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52. 

Köniff  Friedrich  I  ertheilt  dem  herzog  Gottfried  von  Löweti  die 
vogtei  des  klostcrs  Parc  (bei  Löwem^  imd  lettkretn  mehrere  freiheitm. 
Dat.  Tremonie  15  kal.  Juli.  1154,  reg.  an.  3.   (Juni  i?.) 

Gedruckt  :  Mirnei:  opp.  2,  p.  790.  im  CMStuge  Järhard:  reg,  Aut  Westf* 
2.  1812,    Stumpf  L  c.  3693. 

58. 

Ergbisdtof  lMq»t>  (Mt  hehmdä,  dass  der  äet^umt  Qerard 
wm  Mariengradm  die  emhltnfte  semer  dtffnitäi  unter  anderm  verm^rt 
habe  mit  renim  m  Unna,  Camen,  »in  Tremonia  15  solidos^  «.  a. 
1179,  ind.  79  ann.  ind.  12. 

Oeärudct:  LMomtkt:  u.  b.  J.no  471. 

54. 

Köniff  Friedrich  I  rerfiaß  in  einein  dn-  stadt  Worms  rrtht  iltin 
pririh  ffium ,  dass  die  Warniser  hürger  zu  Frankf  urt  und  dir  Frank- 
furtir  hürffcr  zu  Wonns  zollfrei  sein  soUm;  ausserdem  irnrucrt  (T 
die  zollfrcihciten  der  Wormser  in:  Fiaiicoloidia,  Boppardo,  Hamer- 
stein,  Treinoniae,  Drutiiiundae,  (iusluriae,  Anperae,  Nuiiiapiae,  Dus- 
burgiae,  1184  ind.  5,  an.  reg.  33,  imp.  31.  Dat.  apud  civitatem  Ar- 
genÜDensem  3  non.  Jan.  (Sirassburg.  Januar  3.) 
Orig.  im  stadttHr^iv  su  Wörme  mit  goS^BwUe. 

Gtänidct:  Bähmer:  cod.  dipL  Moenofinme.  p.  17.  «mtor  U80*  LHang: 
feiehtardiw  14:  680.  Ln  mumge  Stmipf  l  e.  4370. 

55. 

Köllig  Ifrinrich   VI  verspricht  dem  erzhischofe  Fhilipp  von  CöJn, 
(Uiss  er  innerhalb  der  erzdiözcsr  künftig  nt4r  zu  Duisburg  und  Dort- 
mund (apud  Tremoniam)  niünzstattcn  habm  uoUc.    Acta  aput  Fran- 
kenvui-d,  ann.  dorn.  1190,  ind.  7,  8  kal.  Apr.    (1190.  Märe  üö) 
Or.  im  provincarch.  tu  Dmseldorf. 

Gednuikt:  danmi  Laeombkt:  w.  b.  1.  «ofiSd;  wiederholt  Eimen -JEdierte: 
QuOen  ntr  geedu  der  etadt  Käin  1.  fio  106.  Im  aueeuge  Sttmpf  l  e,  4650. 
BShBwm:  Eane.  u.b.  1.  fto  38. 

50. 

Kaiser  Heinridt  VI  admkt  «teiram  curie  nostre  Tremonie  ad- 
uce&tem,  que  vulgariter  Koningescamp  nuncupatur,*'  einem  dasdbet 
IM  erbauendem  hheter.  Datum  Spiro  1188,  10  kal.  April.  (1193, 
Win  23) 

Or.  tm  MOnuUr.  9taat»arehio.  Dortm.  kaiserwric  1.  pgm.  mü  eigdreeten 
«N  rot  »eidenem  faden. 

Gedrucli:  daraus  KrUaid:  rc(j.  hist.  Wifftf.  .2.  195.  Fahne  {Dortmunder) 
*{rk»ndeH)  b(udt)  1.  no  1.   Wilni.  I'hü.  ^,  ho  ^42.  Nadi  einer  copie  Tluerach: 
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die  vdnulimk'  p.  ÜG.  Im  uitaZHyi  6tumiif  l.  c.  47'jyf  icoMlbst  die  offenbar  irrige 
sohl  1188,  weü  Semridi  den  iHd  impenUar  Ißiurt,  geändert  itt  «n  119S, 
ef.  Tädu:  Behridk  VI  8. 

•57. 

Vertrag  des  königs  Otto  IV  mit  dem  erisbischof  Adolf  von  Cöln, 

Prrz:  vmt.  Ornii.  hrj.  3.  p.  3(>G~207. 

Unter  den  hestimnimif/efi  ist  auch  die:  „archiepiscopus  dabit  in- 
ducias  lejLii  us(iiie  ad  festuin  saucti  Johannis  baptiste  pro  .  .  .  marcis, 
pro  quibus  obli^averat  duci  Bral)antie  curteni  Siuzeche,  et  sit  ia 
optione  regis  in  prrsonti  tideiussores  idoneos  dare.  vel  si  rex  i)ecu- 
niam  non  solvcrit,  in  festo  saneti  Joliannis  Itaptiste  Trcmonia  sit 
ypotheca  ardüepiscupi,  donec  persolvatur  ei  pecunia  predicta." 

58. 

Thcihuilimc  des  c/rafen  Conrad  von  Dortmund  an  der  sdüacht 
hei  Bouvines.    1214.  Mi  2^. 

GwL  Armor,  ap.  Bouguet  17y  OS.  cf.  ZeUachriß  für  vaterländisdie  geadt, 
u.  oMertkuwutt.  h»g»  v.  d.  ver.  /ttr  jjwsdb.  Wettf.  neue  folge  4.  p.  396,  303, 
Böhmer:  regcat.  imper.  1198— 3 ZU  no  184. 

„Proeliabantur  enim,  dum  imperator  fogeret,  Bemardns  de  Ho- 
stemale, miles  fortiasimuB,  comes  Otto  de  Tinqueneburc,  comes  Con- 
radus  de  Tremognia  et  Girardus  de  Randerodea  cum  aliis  viris  for- 
Ussimis,  quos  specialitei*  elegerat  imperator  propter  eminentem 
militiae  virtntem,  ut  essent  prope  se  in  praelio." 

59. 

Könif}  Frif  dridi  II  Ixatätigt  die  schenhmg  seines  raters,  Heiyh- 
rich  17,  an  das  KatJiari)tei)kloster  in  Dortmund  und  ninmd  dasselbe 
unter  sf  inm  besonderm  sdiute.  1218.  Juni  Fredeburg  (oder 
Friedberg  ?). 

Or.  im  Münster,  staatsardtiv.  IJoHm.  kaiscmrk.  2.  Die  erste  ausferU- 
gung  (a)  ist  sorgfäüigir  aiujcfaiigt,  mit  uxiMerhaUenem  hxi»eiUd»en  »igd  an 
rctiier  »eide.  Aiuh  die  xtceite  autfertigung  (b)  trägt  da»  JcaiseiHdie  »igA 

Gcdnidf:  UHU  n  FaJmr   h.  h.  /.  ),u  2.  Wilm.  Phil.  2.  no963,  OU9  einer 

SiK'itn'rn  iihsdiiifl  Wvilaiid  in  ihn  Foi sclnn-ii» )'  /.s\  ji,  ■>(il  f. 

In  nomine  sanote  et  individne  trinitatis,  Fritlieiicus  divina  fa- 
vente  cleniencia  Ronianorum  rex  et  seniper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Reliposani  vitam  eliLreiiti!»ns  reLMle  convenit  adesse  presidium  et 
protectionis  nttstre  sutfragiuni  inipertiri  V),  ||  ne  forte  cuiuslil)et  incursus 
aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit  *),  sacre  religionis 

^  h,  ^npertiri".  —  ')  b.  „obsit^'. 


Digitized  by  Google 


1218. 


15 


infringat  Ad  ootitiam  igitur  omnium  fidelium  presentium  etfuturo- 
rnin  devenire  volumus,  quod  nos  ad  imitationem Henrici  sexti 
patris  nostri  bone  memorie,  Romanorum  ||  imperatoris  et  regis  Sicilie, 
pro  remedio  anime  sue  ac  nostra  etiam  pix)  salute  terram  curie 
Dostre  et  iniperii  in  oppido  Tremonie  adiacentem  dedimus  ad  con- 
fitnicionem ^)  officinaruni  monasteiii,  quod  ibidein  ad  lionoreni  san- 
Ctissime  viririiiis  et  martyris  Katerine  est  ||  constructum,  ipsuiii  quoqiie 
monasteriuni  cum  oniiiibus  bouis  suis  et  prediis  suis*),  que  nunc 
possidet  vel  in  posteruni  doniino  concedente  [)otent  adipisci ,  sub 
speciali  protectione  nostra  recipientes,  ea  sibi  stabilitate  peipetua 
eonfimianius  et  piesenti  scripti  privile^rio  comiminimus,  voluinus 
siquidem ,  ut  ordo  canonicum,  (jui  secunduni  dei  tiinorem  'et  beati 
AufJTUstini regulam  ibi  deo  auctore  institutus  esse  dinoscitur,  per- 
petuis  ibi(b>in  temponbus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quas- 
cunque  possessiones,  (piecunque  bona  in  terris,  vineis,  mancipiis.  ren- 
sibus,  decimis,  niolendinis,  aquis,  a(iuarunive  (lecursil)us.  j)ratis,  pas- 
cuis,  nemoribus,  canipestribus,  collibus,  vallibus,  terris  cultis  aut  in- 
cultis  aut  quibuslibet  aliis  rebus,  que  eadeni  ecdesia  in  presentiaruin 
iuste  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontiticum,  lartricione  re^niiu 
vel  piincipuni,  oblatione  tidelium  aut  aliis  iustis  modis  deo  propicio 
potent  adipisci,  fimia  eis  earum(|ue  successoribus  illibata  pennaneant. 
Ad  boc  pari  earum  providere  optantes,  regali  auctoritate  inliibemus, 
ut  nulla  ecdesiastica  secularisve  persona  iam  dictani  ecclesiam  et 
eius  ambitum  vi  vel  fraude  occupare,  aut  religiöse  conversatiouis  so- 
rores  exinde  audeat**)  reniovere.  Deeernimus  ergo,  ut  nulli  onuiino 
bominum  liceat  eandem  ecclesiam  temere  peiturbare,  aut  eius  pos- 
sessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexa- 
cionibus  ^)  fatipare,  sed  illibata  oninia  et  intepra  c<»nserventur,  earnm 
pro  quarum  frubernacione  ac  sustentacione  concessa  sunt  usibus  omni- 
iDodis  profutura,  tirniissinia  etiam  stabilitate  coufirinanius  et  obsor- 
Tari  precipimus,  ut  quicunque  tidelium  utriusque  sexus  Tremonie  vel 
extra  Tremoniam  depentium,  mansos*<>),  apnos,  prata,  pascua,  domos, 
nve  molendina  que  ab  imperio  sub  pensione  possident,  prefate 
ecdesie  sacratisque  deo  personis  conferre  voluerint,  a  nostra  regali 
mmiificentia  liberam  et  efficacem  habeant  conferrendi  facultatem  ita 
tarnen,  ne  curia  Dostra  debita  pensione  privetur,  predimn  vero  Koninges- 


•)  h.  „inmitationem".  —  *)  h.  „constructionom".  —  'i  .,suis''  /rhlt  in  h.  — 
•)  6.  „privileio".  —  ')  h.  „Benedicti".  —  ")  „auduat"  itldt  m  b.  —  ")  b.  „vexa- 
tiooilNis*.  —  b.  „munitt**.  —  ")  6.  „paaena  fSm  molaadina*.  —  h.  „et  «A- 
caeeoi  ipaia  indoUnoa  fiMsnltatain**. 
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camp  in  Ytdgari  nuneapatam  ^'),  quod  pater  noster  sipedicte  eccleeie 
contuSt,  GoUatam  dementor  annuiinus  et  perpetiia  Hbertate  commn- 
nimiiB,  adrocatiam  bononun  ipsiua  ecdmi»  nobis  Biice688oril»i»qne 
noatris,  nalla  persona  media,  imperpetuum  reservantes  *^),  ügna  etiam 
4  hnliamm  in  regio  nemore  ad  usus  ancillarum  Christi  pro  salnte 
anime  nostre  nec  non  pro  terreni  nostri  impeni  stabilitate  ipaia  in 
pei-petanm  largiri  precipimus.  Si  qua  igitur  in  iütarum  ecdesiastiea 
Becnlarisre  persona  contra  hanc  nostre  constitntionis  paginam  temere 
venire  temptaverit^^),  seeundo  teiliove  commonita  nid  presnmptionem 
suam  Gongroa  satisfectione  correxeriti  indignationis  nostre  penam  sen- 
tiet^*)  centum  libraa  anri  compoeitora  medietatem  camere  nostre, 
alteram  medietatem  prefate  ecdesie^^.  Huius  rei  sunt  testea  Gon- 
radua  Spirensis  et  Metensis  episcopua,  imperialis  anle  cancellarina, 
Cflno  Voldensis  abbaa  et  Elwacensis  Lndewicoa  dnx  Bangarie, 
palatinna,  oomes  Reni,  Theobaldus,  duz  Lüttaringie,  eomes  Lndewi- 
cus  de  Cigenhagen  ^*),  Ulricns  de  Mencenberch*^),  Wemeroa  de  Bon- 
landia,  regalis  auie  dapifer,  Philippns  frater  eins,  Cnnradus  comes 
de  TVemonia,  Henricus  de  Scarfenberch  et  alii  quam  plures.  Datum 
apud  Vretheberch,  anno  dominice  incamationis  1218,  12  k.  Julii 
indietione  6.") 

60. 

Erzbischof  Efigelbert  von  Cöhi  bestätigt  die  Stiftung  des  Katha^ 
rinenMosiers  in  Dortmund  und  nimmt  dasselbe  tn  seinen  besonderen 
schutg.  1210. 

Or.  im  Münster,  staatmich.    Knth.  no  13  pgm.:  >1a^  rfut  nhnUctte  sigel 

trnrß  f1{.  fnn.rhrif^:  (A.MGILBERTVS  DI  GRÄ  SANtTE  COLOXIENSIS 
ECCLESIE  MINlS(r/.7?).  Ks  i^t  an  andens  als  das  hn  Fuhr:  ^Fn<jrlhni  der 
heiligr'*,  p.  U?S,  trualmtf  und  abgebildete,  udches  Engelbert  alltin  gebratulU 
haben  soO, 

OeärwMt  daraus  Ftüme:  u.  b.  1,  no  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Engelbertns  sancte 
Golonienais  ecdesie  archiepiscopus  imperpetuum.  Religiosam  vitam 
eligentibus  pastorale  convenit  ad  esse  presidinm  et  protectionia  nostre 
suffiagium  impertiri,  ne  forte  eniuslibet  inenrsna  ant  eos  a  propo- 
sito  revoeet  aut  robur  quod  absit  sacre  religionis  infringat  |l  Statnimua 
igitur  et  auctoritate  nosträ  firmamus,  ut  in  ecclesia  sanete  Katerine, 

b.  y,Knmngescamp  in  vulgari  nuncupato".  —  '*)  „advooatinm  —  resenantes* 
fehü  in  b.  —  b.  „pcrs.  h.  nos.  con,  pag.  sciens  coutxu  eam  temere  v.  t"  — 
**)  h,  HMDÜet  etf*.  »  IN  b.  folgt  hier  da*  datam,  dann:  „liuius  rd  etiam  testet 
anntf*.  ~  »)  h.  „CAno  ablMt  Voldeuis  et  Elw•cellsi8^  —  i")  b,  MMa^\  — 
*•)  b,  „Meneebenh**.  —  >•)  6.  „Goondas**.  —  **)  «indietione  6*  fdtU  cn  b. 
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caius  construende  fundum  Fiithericus  secundus  Romanorum  rex  Se- 
renissimus et  Sicilie  j|  deo  et  beate  Katerine  cum  predio  adiacente, 
quod  „Konin?escamp"  nuncupatur,  et  ceteris  bonis,  que  contulit,  in 
quo  sanctimoniales  monasticam  vitam  professuras  colligere  proponit, 
nulli  omino(^.9  hominum  liceat  secundum  beati  Benedict!  re^julam  in 
eadem  ecclesia  ordinem  commutare,  nulli  etiam  episcoporum  liceat 
eiusdeni  reli-rionis  sorores  de  eadem  ecclesia  expeliere  nee  professio- 
nis  re«mlaris  alicui  ex  ipso  claustro  discedere  sine  communis  conpre- 
fiationis  peimissione,  discedentem  nullus  episcoporum  abbatum  seu  . 
monachorum  nullus  omino  hominum  sine  litteris  commissionis  ecclesie 
8ue  suscipere  presumat.  Perhibemus  etiam  et  omnino  intcrdicimus, 
ut  nuUa  ecclesiastica  secularisvc  persona  prefate  ecclesie  ambitum 
vi  vel  fraude  intrare  seu  occupare  presumat,  bona  quoque  et  posses- 
siones  predicte  ecclesie  adquisita  seu  adquirenda  empta  seu  a  tideli- 
bus  in  elemosina  inibi  deo  servientium  tradita  presentis  scripti  pagina 
confinnamus  cum  universis  usibus,  earum  scilicet  pratis,  pascuis,  viis 
et  inviis,  riguis  et  irrifjuis,  molendinis,  nemorosis  et  campestribus, 
quecumque  preterea  in  futurum  concessione  pontitit  um  liberalitate 
regum  vel  principum  seu  quocuufjue  rationabili  modo  adipisci  pote- 
rant  finna  imperpetuum  in  sancte  religionis  inoposito  inibi  perman- 
suris  et  illibata  permaneant.  Statuimus  itatiue,  ut  nulli  prorsus  ho- 
minum liceat  iam  dirtam  ecclesiam  temere  perturbare  aut  possessiones 
eius  aufen  e  seu  ablatas  retinere,  minuere  vel  temeraiiis  vexationibus 
fatipare  sed  omnia  usibus  tidelium  ibidem  profntura  intepia  con- 
serventur.  Siqua  igitur  inposterum  ecclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  ])apin;ini  infringere  temere  presunipserit 
nee  commonita  satisfactione  conprua  emendaverit,  ream  se  divino  iudi- 
cio  existere  depeipetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  cor- 
I)Ore  et  sanpuine  dei  et  domini  redeniptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena 
tiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subliu  eat.  servantibus 
autem  eidem  ecclesie,  (jue  iusta  sunt  sui,  sit  pax  domini  nostri  Jesu 
Christi,  quatenus  et  hü  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud 
districtum  iudiccm  premia  eterne  vite  inveniant.  Ut  autem  hec  rata 
et  inconvulsa  permaneant  sigilli  nostri  appensiune  et  testibus  subtra 
annotatis  roborari  focimus,  qui  sunt  Theodericus  maior  prepositus  et 
archidiaconus .  Conradus  maior  decanus  et  archidiaconus,  Gerhar- 
dus  prepositus  sanctorum  Apostolorum,  Ilerimaiinus  decanus  de  Bunna, 
bipertus  decanus  de  Gradibus.  Herimaniuis  subdecanus,  Godcfrithus 
capellarius,  Pilcgi-imus  notanus  canunicus  sancti  Andree,  Heinricus 
comes  de  Seina,  Frithericus  comes  de  Isenberg,  Volquinus  comes  de 

Svalenberg,  Gothefrithus  camerarius,  Theodericus  de  Muninkhusen 
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dapifer  et  alii  multi.  Acta  vero  sunt  hec  verbi  incarnati  anno  1219 
indictione  4,  regnante  Fritherico  secundo  i-egum  Romanorum  et  Si- 
cilie  serenissimo,  anno  autem  ordinationis  nostre  pnmo. 

61. 

Bischof  Biebrich  IJl  (II)  zu  Münster  übergibt  dem  KaOuxrinm- 
klostrr  zu  Dortmund  einen  hof  in  Hosimar^  den  ihm  BemJmrd  We- 
renzo  übmjeben  hat.    1210.  Lünen. 

Orig.  im  Mün.'iier.  stnntsnrch.  Knth.  no  13  pgm.  Das  woM  erhoUf^u 
sigellMtdu  umschnjl:  THEODICVS  DT  GRA  MONASTIENSIS  ECCLE  EPS. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Theodericus  dei  j?ratia 
Monasteriensis  episcopus  secundus.  ||  Quum  ex  officii  nostri  anunini- 
stratione  utilitati  ecclesiarum  tenemur  intendere  maxime  religioso- 
rum  II  monasteriis  et  novis  plantationibus  propensiorem  debemus  soUi- 
citudinem  adhibere,  ut  tarn  in  dei  cultu  quam  in  rebus  temporalibus 
assumere  valeant  incrementuni,  notum  er^^o  facimus  tarn  presentibus 
quam  futuris  quod  dilectus  filius  nosler  Bernhardus  Wei  enzo  mansuni 
in  Horssraere,  quem  a  nobis  tenebat,  heredum  suonim  consensu  in 
manus  nostras  spontanee  resignavit,  quem  mansum  monasterio  beate 
Katericse  in  Tremonia  libere  contulimus  perpetuo  possidendum  et  ab 
omni  prestatione  advocatiolis  sei-vicii  exemittum,  ut  sie  inibi  degen- 
tium  fraternitatem  plenariam  consequentes  eorum  precibus  animabus 
electis  ascribi  mereamur.  Acta  sunt  hec  Luneis  soUempniter  anno 
verbi  incarnati  1210,  presidente  sancte  Romane  sedi  sumroo  pontifice 
Honorio,  regnante  gloriosissimo  Romanoiiim  rege  et  semper  augusto 
Fricierico,  anno  nostre  consecrationis  primo,  presentibus  viris  honestis 
tam  clericis  quam  laicis,  quorum  hec  sunt  nomina  Andreas  prepo- 
situs,  Rotgerus  cellarius  Cappenbergensis ,  Godefridus  frater  noster 
canonicus  maioris  ecclesie,  Rolandus  canonicus  sancti  Pauli,  Heri- 
mannub  sacerdos  in  Mengede,  comes  Fridericus  de  Ysenberg,  Conradus 
comes  in  Tremonia,  Gerlagus  Bitter,  Albertus  dapifer,  Godefiidus  bur- 
gravius  in  Rechgede,  Israel  de  Sindenen,  Alexander  de  Werne,  Ro- 
dolphus  Rogge,  Ainoldus  de  Didinchoven,  iuvenis  Conradus  de  Tre- 
monia, Berti-amus  brevis  comes,  Godefridus  de  Brouninchusen,  Tiden- 
eng  de  ErenbregtinchC<i)v6n  et  alii  quam  plures. 

G2. 

Köniff  Friedridi  II  ford  rf  Jet)  crzbischof  E(ngdhcrt)  von  Cöln 
auf,  das  KatharincnMostcr  in  Dortmund  in  seinen  schute  tu  ndimen, 
XaSÖ.  April  10.  Francfnrt. 

Oriij.  im  Mimstn:  sftiat^nrchir.     Jhni.  ln><frHrkwnden  lio  3.  pgm,  mü 
UHluoKjtudtin  thionstyd,  uutwhnlt  ixrkt^,  JItfliter  59. 
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€MkwM:  darmu  FUkM:  «.  k     no  ^  out  «mmt  tpätem  tiwkrifi  Wt^ 
Imii  Fonch.  18,  p.  906. 

F.  dei  gntia  Romanomm  m  et  semper  aagutiis  et  m  Sidfie 
dfleeto  prindpi  sao,  £.  sancte  ColoDiensis  ecdesie  arelii  |  episoc^o, 
gntiam  suam  et  onme  bonum.  Quia  ntonasterinm  sanetunoiiialiiim 
in  hoaore  beate  viiig^iris  et  martim  ||  Eaterine  Tremonie  fandatom, 
spedali  amore  eompleetimvr,  advocatiain  fllius  nnUi  ömnino  persone 
ponigere  decreTimiis,  Qlam  nobis  saoeessoribusqiie  nostris«  nuUa 
penona  media,  imperpetaum  raBerranteB.  Cum  antem  honua  hn- 
perialis  moderamiDis  noe  sepias  ad  diTenas  trabat  partes  et  remotas, 
ne  idem  monasteiiom  ex  absentia  nostra  malignoram  grayetnr  in- 
eonibiis  ^snm  ea(m  hoyoSA^)  suis  tne  committimna  protectioni, 
ngantes  et  In  domino  exbortantee,  quatinus  tarn  nostri  intoitn,  tarn 
pro  salnte  anime  tue  drca  bona  eiusdem  monasterii  sollertem  cnram 
et  vigQem  adbibeas,  nidli  inqnam  bominnm  eidem  monasterio  ino- 
gire  Inliiviam  permittafl.  Datom  apud  Vranldnfiirt  anno  dominioe 
iacarnationiB  1220,  16.  kal  Mai,  indictione  8. 

63. 

König  H'  hirich  (VII)  bestätigt  die  Urkunde  Friedrich  II.  wo- 
nach das  Kaiharincnklosicr  in  D.  in  dm  sckitU  des  königa  genommen 
wird,   1224.   Sept.  4.  Dortmund. 

(Jrifj.  im  ^fuuster.  atafitmrchiv.  Dort,  katBerurk.  no  4.  pgm.  wohUrhalr 
tenes  stgel  an  roter  »eidt,  Heffner  66. 

Gedruckt:  daram  Fahne:  u.  b.  1.  MO  6. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.    Heiniicus  septimus 
divina  favente  dementia  Romaiionim  rex  et   Semper  aupustus. 
Relipiosam  vitam  elip;entibus  lefralo  ccmvenit  \\  adesse  piesidium  et 
protectionis  iiostre  surtiafduni  impertiri,  ne  forte  cuiuslibet  incursus 
aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  relipionis 
infriiiK'at.    Ad  noticiam  ijritur  omnium  ||  fidelium  presentium  et  lutu- 
rorum  devenire  volumus,  quod  nos  ad  imitationem  progenitorum 
BOBtroiTim  Heinrici  sexti,  avi  nostri,  et  Friderici  secundi,  patris  nostri, 
bone  memorie  Romanorum  imperatorum  ac  regum  Sicilie,  pro  reme- 
dio  animanim  suarum  ac  pro  nostra  etiam  salute,  terram  curie  nostre 
et  imperii  in  oppido  Tremonie  (folgt  der  worÜaut  von  no  59  von 
«adiacentem"  bis  „medietatem  prefate  ecclesie'*  nemh  a).   Huius  rei 
testos  sunt  Engelbertas  Coloniensis  archiepiscopus,  comes  Gerhardus 
de  Dietbis,  Fridericus  iunior  dux  Austrie  et  Styrie,  comes  Fridericus 
de  Tsenbergf  comes  Adolphus  de  Altena,  Olricus  nobilis  vir  de  Beka, 


^)  hieritt  die  urhrnde  dwrddödiert. 
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Ck)nradii8  eamerarias  de  Werda,  Comradus  comes  de  Tremonia  et 
alii  quam  plares.  Acta  Bant  hec  anno  dominicp  incaiiiationis  1224. 
Datum  apnd  Tremoniam  per  manum  Marqoardi  impehalis  aule  no* 
tarii,  2  nonas  Septembris  indictione  12. 

64. 

Der  (jraf  Friedrich  von  Dortmuml  ist  bei  der  ermordung  des  erz- 

hischofs  Engelbert  von  Culn  durch  den  yrafeih  Friedrich  von  Yset^ 

bürg  zugegen,    1225»  2iov.  7, 

Emonig  Chronic,  apud  Pen:  mon.  Oerm.  s».  }S3.  p.  510, 

„Sed  cum  archiepiscopus  milites  ad  hospiciuni  preniisisset,  ut 
cum  paucis  commodius  rediret,  adiuiu-tü  sibi  comite  de  Tremonia, 
dictus  Frethericus,  dispositis  in  neraore  insidiis,  cum  aliquot  servis 
episcopi  Monastenensis ,  ut  fama  fuit,  clam  insecutus  est  Cunque 
dictus  episcopus  nemus  quoddam  perambularet,  servi  ante  et  post 
ipsum  de  latebris  prosilierunt  et  accurentes  trahebant  et  tenebant 
iumentum.  At  flie  Teniens  post  tergum  clamabat,  ut  sibi  soli  ser- 
▼aretnr  et  accnrens  percussit  tremendmn  capnt  tribus  ietibus,  deinde 
cetera  membra,  donee  band  ceeidlt,  maltis  de  eomitatn  suo  neaden« 
tibna  et  allis  fiigientibuB,  preter  oonütem  Tremonie,  qui  ae  anper 
moritunim,  aed  fruatra,  totnm  expandit** 

65. 

Graf  Gotfried  von  Arnsberg  schenkt  dem  Aegiäiikhsfer  jsu  Jfiin- 
gter  die  curtis  Oruihem  zu  Bochum,   Actum  Tiemonie  1227. 

Ori'i  im  Ministrr.  stfuiisdrchiv. 

(ictlnickt:  daraus  Xnsui:  Müustcrsch,  u.  h.  2.  p.SHS.    Wihnans:  W  cntf. 
u.  b.  3.  no  241,   Im  au.'isuijc  Prems  und  FaXkmann:  Lipp.  reg.  no  181. 

66. 

FUntMstislaw  Dawidowitsch  von  Smolensk  schliesst  fiir  sich  und 
die  firsten  von  Polozk  und  Witebsk  einen  handehverirag  ab  mit  den 
kaufleuten  von  Riga  und  auf  Gott  and  und  mit  allen  deutschen  l^iuf" 
leuten.  Die  vereinbarer  der  Urkunde  sind:  Rcjtmbodr,  Df  tJiard,  Adam, 
hürgcr  auf  dem  Gotischen  uftjr;  Membem  Friedrich  I>umbe  aus  7ü- 
becJc;  Heinrich  der  Gote^  Hüdeger,  beide  aus  Soest;  Kovrad  Scheel 
und  JoJmnn  Kind,  beide  aus  Münster;  Bernhard  und  Volker,  beide 
aus  Groningen;  Ermbrecht  V)  und  Albrccht,  beide  au:^  Dortmund,  Hein- 
rich Zeisig  aus  Bremen;  Aibrechi  Sluk,  Bernhard  und  Walter  und 
AJbrecht  der  Vogt,  bürger  von  Biga,  und  viele  andre  ufeise  Unie.  [ViSi9. 
Sommer,] 

V  Die  riffische  recemion  schreibt  ArembredU, 
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Die  Urkunde  mit  nachteeitumg  der  handschrißen  immI  &krm  dnuke  b» 
Möhibmm:  Mams^isches)  u(rbtmdei^  b(uelO  1,  no  a32. 

67. 

Erzhisdiof  Hfeivrich)  von  Cöln  bestimmt  die  crblichlceit  verschie- 
dener iler  Cölner  curie  gehörigen  ländereien  in  Cörn(\  laibcschadct  der 
daran  haftenden  natnralahgabcn  und  der  vorhure  bei  verkäufeti  und 
der  vorhcricedc  bei  Vererbungen.  1230. 

Orig.  im  1).  a.  tuj  U.  pgnu  ^  sigel:  1)  erzbi^diof  aiizend  im  oniat;  uw»- 
«cAn/l.  (S)  HEQIBIGCO  BEI  GR  . .  OOL.  ECCL.  ABCHIEP  ,,,2)  sdikdd 
mugeprägtea  »igd:  Pletrua  »iUend,  8GS  PETBVS.  APL8  P(^13)R0NyS  8a 
OOL  .  .  . 

(redruckt:  darum  Fnhne:  u.  b.  2,  no  306. 

H.  dei  ßrratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepisGOpiis,  C,  maior 
pi'epositus  et  universi  priores  eiusdem  ecclesie  omnibus  presens  scrip- 
tum inspectüris  in  perpetuum.  Quoniam  ftictis  iuste  et  rationabiliter 
otdinatis  memorie  hmnane  debüitas  et  pravonun  perversitas  obviare 
consuerity  necessarium  est,  ea  scriptoram  fidelium  teBtimcnio  roborari. 
Ad  notidam  igitur  tarn  futuronim  quam  presentium  volumus  pervenire, 
quod  nos  convocatis  fidelibus  ac  ministerialibus  nostris  scilicet  Albertode 
Hürde,  Lödewico  de  Waltdorp,  Mauricio  et  Godefrido  de  Ahusin  et  alüa 
militibus  et  villico  et  mancipiis  nostre  curtis  in  CAme,  de  illorum  con- 
silio  pensata  utilitate  ecclesie  de  eadem  curte  secundum  foimam  sub- 
scriptam  decrevimus  ordinäre,  de  quolibet  iugere,  in  quo  potest  seminari 
siligo  et  ordeum,  solventur  tres  mensure  silijorinis  et  tres  mensure  ordei 
annnatim,  que  vulgo  dicuntur  schepil,  sive  iidem  agri  seniinentur  sive 
non,  alii  vero  agri  semina  avene  et  alia  minora  semina  apti  recipere  con- 
äderata  utilitate  ecclesie  secundum  cominuneni  consuetudinem  terre  lo- 
cabuntur.  Quibuscumque  auteiu  atrri  predicte  curtis  secundum  formam 
prescriptam  locati  fuerint,  eosdem  atiros  inperpetuum  iure  hereditario 
possidel)unt,  et  lieredibus  suis  staute  supradicta  pensione  relinquent, 
eo  addiLo,  quod  si  possessor  alicuius  api  illum  vendcre  voluerit,  libe- 
lam  hoc  faciendi  habeat  facultatem ,  dummodo  emptor  pro  recogni- 
tione  et  iure,  quod  vulgariter  vorhure  dicitur,  et  heres  defuncto  succe- 
dens  pro  iure,  quod  teutonice  vorherwede  dicitur,  in  lecoptione 
a^oiimi  tantum  sili;:inis  et  urdei  det  curti  niemorate,  quantuni  ei 
pro  pensione  annua  de  auio  illo  solvi  coiisuetum  fuit,  et  oo  facto 
idem  emptor  vel  heres  libera  ab  omni  exactione  et  quieta,  dummodo 
pensionem  annuam  peisolvat,  agii  vel  aun^rum.  si  plures  fuerint,  gau- 
deat  possessiüue.  Ut  autem  hec  ordinatio  rata  et  iiiconviilsa  perma- 
lieat.  jiresentem  cedulam  sigillorum  nostroi  tim  appeiisione  et  testium 
annotatioDe  decrevimus   roborare.     Testes  Herimanous  decauus, 


Digitized  by  Google 


22 


12S0— mi. 


Johannes  et  Ilenricus  sacerdotes  Tremonienses  et  alii  fideles  nostri 
et  mynisterialeä  cum  mancipiis  supradictis.  Acta  sunt  hec  anno 
gratie  1230. 

68. 

Eatsverzeichniss.  1230, 
JUatshudi  im  D,  o. 

GtämMs  daroHt  BtSMge  213,  p.  214, 

Anno  giade  1280. 

Johannes  Dobbe,  Badolphus  Bade&nck,  Henricus  Syl?6rbueh, 
ThidhardnB  de  Bronynckhusen,  Theodericus  in  Ponte,  AlardnB  Nyger, 
Eberhardns  de  Lünen,  Johannes  Beonis,  Tagmarius  de  Atrio,  Lndol- 
phns  de  Mengede,  Sifiridus  in  Wistrate,  Ludolphus  Cesar,  Walbertus 
Sadernum,  Johannes  Ybonis,  Gerhardus  de  Salidbns,  Johannes  de 
Crispin,  Lndbertns  de  Wickede,  Godefridus  de  Aken. 

69. 

Adolf  und  Ludolf,  grafen  von  Dassel,  verkaufen  dem  Katharinen- 
kloster in  Dortmund  ihren  hof  mü  emer  kapeüe  m  KtrchUnde  /ftr 
185  mark.   1231.  Mai  15.  Oestingen. 

Oriff.  im  Müvütrr.  ftfint^nrrhir.  Knth.  iio  fO.  Krhaltm  in  zirei  mts- 
fertigutigen.  Die  vuriauten  dtr  kkinercn  zweiten  (JJ)  snui  uuteii  bemerkt,  an  A 
ist  gons  abgefaüen  den  mittlere  sigel,  bmchstüdee  .erhalten  van  1 ,  ganz  von  3, 
a»B  aOe  9%gA  etheMm,  Die  mMchnfUn  nnd:  SlQiOhmO  (X}U(iU»)  ADOLFI 
DE  DASLE  und  (SigiUum)  COM(ä»«;  (L^VDOLF^  de  Dask),  leide  fuhren  da» 
himchgrirrih  (cf.  Srihnii:  Dyno^ent  P*  ^  do«  VBoppen  des  Vaters  de» 
Adolf  bescfmehen  ist). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis^)  Adolphus')  et  Ludol- 
fus  dei  gratia  comites  de  Dasle  oranibns  hoc  scnptum  inspecturis 
salutem  in  eo,  sine  quo  non  est  vera  sahis.  VX  si  propheta  ||  preci- 
piat,  ut  abscondantur  eleniosine  in  sinu  pauperum,  hoc  uniciiique  fa- 
ciendum  est  secundum  posse  suum  et  secundum  quod  dator  omnium 
bonorum  unicuique  permittit,  ex  quo  nos  inoti  ab  eo,  de  quo  omnia 
bona  procedunt,  cum  habere  musquasdam  proprietates,  quibus  vellemus 
carere,  libentius  eas  relinquere  voluiinus  relijiiosis  et  in  obsequio 
diviuo  constitutis  est  lonpe  pro  minori  quam  pro  aliis  habere  posse- 
mus.  Sciant  if^itiir  universi,  quod  nos  cum  uxoribus  et  heiedibus  et 
liberis  nostris  ecclesie  beato  Katerine  in  Tremonia  proprietatem  no- 
stram  scilicet  curtim  in  Lynue  nun  oninibus  attiiientiis  id  est  agris, 
silvis,  pascuis,  propriis  hominibus  ad  curtim*)  nostram  attinentibus, 
tenis  cultis  et  incultis  et  ut  concludamus  cum  omnibus,  que  possunt, 
vel  ab  aliquo  de  vero  dicuntur  vel  sciuntur  attinere,  vendidimus  ex- 

B.  *)  lo  BomlM  dmaiai  tBOD.  —  *)  Adolfin.  —   fdUgioiii.  —  *)  cartjm. 


Digitized  by  Google 


128L 


23 


ceptis  militibus  ministerialibus  nostris  et  hominibus  nostris,  qui  nobis 
homagium  fecerunt  igitur  non  sunt  senilis  conditionis,  quos  adhuc 
ad  servitii  nostri  nobis  reservavinms  voluntatem,  cui  curti  vendite 
etiam  est  annexa  ecclesia  et  capella  quedam,  quam  etiam  vendidi- 
mus  cum  omnibus  propriis  hominibus  predicte  Capelle  attinentibus 
nec  non  et  molendinis  et  piscariis,  pro  his  autem  omnibus  accepimus 
dui'entas  marcas  15  minus.  Locus  autem,  in  ijuo  contractus  iste 
celebratus  est,  fuit  Vistinge,  tytulo  autem  emptionis  et  venditionis 
lymitiito  fuerunt  testes  presentes  dominus  archiopiscopus  Sifridus 
Maguntiensis  et  dominus  Hinrieus  archiepiscopus  Coloniensis  et  Ber- 
nardus*)  Paderboinensis  et  Conradus  Hildensemensis,  episcopi,  et  do- 
minus abbas  Corbiensis  comes  Otto  de  Evei-stene  et  frater  suus 
comes  Couradus,  Adolphus  et  Volcijuinus')  comites,  fratres  de  Swa- 
lenberch,  comes  Adolphus  de  Marca,  Kicwinus  Marscalcus,  Gozwi 
Dus*)  villicus  Sosatieusis,  ministeriales  nostri,  Conradus  de  Salingen 
et  Hartmodus  frater  suus  milites ,  Ludolphus  ^)  de  Oltwordeslmsen, 
Reinei-us^®)  de  Sconenberch,  Ludolpluis  de  Makkenhusen,  Reinoldus 
da  Dasle  canonicus  Hildensemensis  frater  mei  scilicet,  qui  dicor  Adol- 
phus *V),  qui  etiam  ius  suum,  (luod  habuit  in  dicta  proprietate,  ecclesie 
beate  Katerine  predicte  eins  yconomo  resignavit,  Rodolphus  de  Wart- 
berg, Hermannus  de  Gesmaria^-).  Robertus  Sartor,  Thetbertus  ma- 
jrister  consulum,  cives  Sosatienses.  Cum  autem  breves  sint  dies  ho- 
minum  et  habere  omnium  memoi  iam  opus  sit  potius  divinitatis  quam 
humanitatis,  et  ut  quantomagis  possit  tirmetur,  quod  apud  humanas 
inventiones  geritur,  ne  de  facili  cuiuslihct  successorum  vel  horetlum 
nosti'orum,  qui  post  nos  existent,  contractus  istius  emptionis  et  ven- 
ditionis sollempniter  initus  possit  iiifringi,  hec  omnia  sigilloium 
nostrorum  muuimine  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  1231 
idus  Mali. 

70. 

iMdeHph,  groffion  Dassd,  Überträgt  dm  Katharkienkloster  in 

Ihrtmmd  4  ädser  hei  Kirdiilmde,  die  dem  hhster  nadi  dem  tode  der 

eeitweiUgen  rnttmUesser  mtfaUen  sollen.  2231  Mai  15, 

Orig,  im  JUamter.  «taafiMirdUv.  Kath,  «lo  15;  vom  sigei  itt  nnr  ein  rwt 
erhalten  mä  der  umediHß:  FFL 

Notum  dt  omnibus  tarn  ftituils  quam  prasentibus  baue  litteram 
inspicienlibns«  qaod  ego  Ludolphus  comes  de  Daden  quatnor  arees 
corti  in  Linne  adiacen  |  tes  in  perbennem  mei  et  parantum  meorom 

Ä  ^  Berenhardas.  —  *)  Corbcyensis.  —  Volcwinas.  —  Qotswinus.  — 
^  Udotfda.  —  »«O  Beynherus.  —      Adolfus.  —  «)  Geysmaria. 
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memoriam  cum  pio  omnium  heredum  meorum  assensu  contuli  ec- 
desie  beate  Katherine  vii-ginis  et  martiris  in  Tremo  ||  Bia  eo 
pacto,  quo  nostro  iari  speetabant  -  et  ooUatioiii,  aree  vero  predicte 
special!  iure  duabus  tantam  manibus  erant  coUate  marito  vide- 
licet  et  eiu8  uxori,  post  quoi-um  mortem  aree  cum  edificiis  super- 
positis  ut  prediximus  ad  ecclesiam  prefatam  libere  et  absque  ulla 
contradictione  revertentur.  Ne  quis  autem  tam  rationabiiem  aetio- 
nem  audeat  aut  valeat  infnngere,  dignnm  duxi  sigillum  propriom 
littei'is  presentibus  in  huius  vei  testimonium  appendere.  Testes  autem 
sunt  Rodolphus  de  Wartberg,  Hermanus  de  Gesmaria,  Robeitus  Sar- 
tor,  Thotbeitus  magister  consulnm,  dves  Sfiaatienses,  et  alii  quam 
plmres  boni  testimonii  homines,  quonim  nomina  in  maiori  privUegk», 
quia  ad  unum  et  idem  tendunt,  sunt  conscripta.  Acta  sunt  hee  anno 
,  domini  1231  idus  Maü. 

71. 

jraM^  Heinrich  (VI^  gewährt  der  reichsriaM  Dorkmmd,  die 
dmrdi  eine  nächtliche  hrandeUflung  jänmerlieh  veneüstet  isU  einen  sweir 
ten  neeiioöihenUichen  markt  von  Sept.  29  äht  ynbeschcukt  des  aUm 
nuxrkteSf  der  wm  hmmelfart  hispfingfsten  dauert  IHBÜ.  8epU  90,  S^mer. 

Orig.  im  D.  a.  vo  4.  sigd  des  ftö»"'//«  an  gdber  seidmschnur ,  halb  er- 
halten ,  utmchri/t:  S.  H£NBI , . .  groase  sigel  mit  scepter  und  reichsapfd»' 

Gr<l ruckt:  daraiu  tm  maeuge:  Wr«.  t,  g,  D.  1,  p.  6.  unter  falsdtem  mth 

natfidnddu. 

II.  dei  «jiat-ia  Romanoiiim  rex  septimus  et  Semper  aufrustus 
oinnil)us  imperii  fidelihus  in  peipetuuni.  Cum  a  nobis  petitur,  quod 
rationi  consonat  et  eqiiitati,  benivolum  decet  nos  assensuni  petentium 
desideriis  inpertiri.  Sriaiit  i*iituv  presentes.  et  innotescat  posteris, 
quod  nos  de  mera  libeialitate  et  consiUo  tidelium  nostrorum  civitati 
nostre  Tienioniensi  iniperiali  instigante  ^^eneris  huniani  inimico  latro- 
ciuali  ac  norturno  inrendio  iniserabiliter  penitus  devastate  nundinas 
concessinius  lilierales,  ut  hee  in  die  sancti  Michaelis  incipiant  et 
perdurent  continue  quindeoim  didms  j^alvis  eis  nundinis,  quas  ab 
Ascensione  usque  ad  Peuteco^ten  dinoscuntur  liabuisse.  volunms 
nichilominus  et  niandanius,  <]uatenus  hee  nostre  iiundiue  cum  j)ri()ri- 
bus  tali,  sicut  cousuetum  est,  luictenus  per  onuiia  i^audeaiit  libertate. 
Ad  niaioreui  autem  facti  nostri  evidentiam  presens  scriptum  memo- 
rate  civitati  ^iiiillo  nostre  celsitufliiii>  tradidimus  coniniunituni.  Da- 
tum aput  Spiram  anno  domiuice  incaraatiouis  1232  pridie  kal.  Octobiis. 
iodictione  6. 
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72. 

SMadurf  Hmrii^vanOBhi  IwUUigi  dm  ämtA  Sie  grafm  wm 
Ikmd  voütogenm  verhanf  des  hafea  m  EkMmdß  mä  der  htpdU 
M  das  KaOiarmeMttier  m  Dcrtmmd ,  naMem  er  si^  ÜberMeugi 
haty  das8  das  gut  mdU,  wie  er  fiüher  angenommen  hat  ihm  mt  lehen 
ffAörk  3Jm(im).  WktnfO,  Soest, 

<kig.mMantUr,ikMtamrdi¥f.  KaO^nol?}  pgm.  ^d  an  raier  »eiäe  mU 
muehriß:  HBINBIOyS  DBI  (jifi  8CE  00  EP& 

Id  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  Hdnrieiis  nüsenUione 
divina  sancte  Colonieosis  eederie  arehiepiscopus  nniversis  Christi 
fidelibas  presentium  inspectoribns  salutem  in  TeTO  salntari.  Ne  ea 
qne  fiont  in  tempore  memoriam  penitus  effagiant  humanam  scripti 
räleDt  mnnimine  et  subscriptione  testium  roborari,  nnde  yestre  notnm 
iiidmns  discretioni,  qnod  cum  nobiles  Tin  Adolpbus  et  Lfldolpbos 
comites  de  Daslen  et  eoram  legitimi  beredes  predium  saum  videlicet 
cnrtem  de  Linne  cum  capella  et  cum  omnibns  suis  attinentüs,  ex- 
ceptis  tantum  nünisterialibus  et  hominibus  suis  militibus  et  homagio 
«is  astrictis,  ecdede  sancte  Katerine  in  Tremonia  in  meram  vendi- 
dissent  proprietatem,  nos  ex  publica  fama  intelligentes,  id  predium  ad 
ecdesiam  nostram  ratione  proprietatis  de  iure  spectare  debere,  et 
qnod  iidem  comites  idem  predium  in  feodo  nomine  ecclesie  posse- 
diasent,  nos  eosdem  comites  super  venditionem  illius  predii  iudida- 
liter  eoDTenimus,  oontractum  illum  resdndere  praponentes,  unde  cum 
iidem  comites  per  nobiles  viros  omni  exceptione  maiores  coram  nobis 
legitime  probassent,  prodictum  predium  ad  eonim  spectare  proprie- 
ta(ßm,  ita  quod  ecclesia  nostra  nicbil  iuris  in  eo  haberet,  nos  ab 
actione  illa  penitus  recessimus,  contractum  eiusdem  venditionis  sicut 
legitime  celebratus  fuerat  ratum  per  omnia  habentes.  Ne  autem 
s^^ti  comites  aut  eorum  successores  et  ecclesia  beate  Katerine 
memorata  super  eodem  contractu  iterato  valeant  in  posterum  inquie- 
tari,  Presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione  et  testium  subscrip- 
tione  fecimus  con-oborari.  Sunt  autem  hü  testes  Heinricus  sanrti 
Severini,  Theodericus  de  Monasterio  in  Eif1(\  Theodericus  in  Scheide, 
Hermannus  sancte  Walburgis,  prepositi .  IMle^rrimus  notarius  noster, 
Godefridus  comes  de  Amesberch  et  Godefridus  filius  suus,  Adolpbus 
cnmes  de  Marchia  et  Everhardus  filius  suus,  Adolphus  comes  de 
Waldiimo.  Tierniinliis  Tiobilis  vir  de  Lippia,  Hermannus  frater  noster 
de  Mulenarke,  Herinannus  de  Rudenberch,  Jonatas  de  Ardey,  nobi- 
les, Ciinradus  comes  Tremoniensis,  All>ertus  de  Hürde,  Gof/vinus 
villirus  Susatiensis,  Riquinus  Marescalcus ,  Mauritius  de  Aliusen  et 
Godefridus  frater  suus,  Everhardus  de  Bruke«  Lutbeitus  Uerbordus 
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Bertoldus  Lüdewicus  fratres  de  Suansbüle,  ministeriales  ecciesie 
nostre,  Rutgenis  de  Burcbennet  Albertus  dapifer,  Petrus  de  Wickede, 
Fraiieo  de  Brakele  et  alii  quam  plures.  Actum  pablice  in  Susato, 
anno  incmatianis  dominiee  1232,  6.  idus  Idarcü. 

73. 

Sine  anno  [1225  — 12&7]. 

Erzhischof  HßkMriek  von  GdJn  empfiehU,  das  JSuUharmenstiß  m  D, 
hw  dem  klosterbau  §»  mUenUUeen. 

Orig.  im  Münster.  Staatsarchiv.    Kath.  no  14;  pgm.  das  sigel  ist  erfüll- 
ten, doch  ist  dir  Umschrift  mcht  Jtu  ksen.  Heinrich  eretfiachof  l^ü — 1237^ 

die  sehr  iß  in  ist  nuf  du  sc  zeit. 

Henricus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecciesie  aichiepiscopus 
honestis  ac  discreiis  viiis  univeisis  ecclesiarum  prelatis  pastoribus 
sacerdotibusque ,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  eo, 
qui  est  vera  salus.  Inter  opera  caritatis  sicut  doctiina  testutur  do- 
minica  elemosina  coinendatur  ulterius,  que  orationum  supplens  de- 
fectum  sicut  ij?nes  aqua  sie  elemosina  extinguit  peccatum  et  meri- 
tomm  accumulat  incrementum,  igitur  cum  serenissimus  Fiedericus 
Romanorum  imperator  et  Sicilie  rex  promocioui  spiritualium  pia  de- 
vocione  intendens  quoddam  cenobium  in  civitate  sua  Tremoniensi  in 
campo  refjio  de  novo  in  lionore  dei  et  beate  virginis  Marie  et  glo- 
riose virginis  Katciiiie  et  beati  Johannis  baptiste  iuiciarit,  in  quo 
sanctimoniales  divinis  se  ohsequiis  tarn  devote  quam  salubriter  dedi- 
caverunt  et  ad  structuram  eiusdem  labor  requiratur  sumptuolus  nee 
sine  Christi  tidelium  aminiculo  possit  consummari,  Universitäten! 
vestram  rogamus  et  proj)ensius  in  domino  exhortamur,  ut  intuitu 
divine  remunerationis  ad  opus  tante  pietatis  perficiendum  et  ad  cotti- 
diana  pauperibus  subsidia  ministranda  beneficii  manum  pie  poriigere 
procuretis,  quatinus  eterna  pro  transitoriis  comparantes  regnum  Ce- 
leste feliciter  consequi  valeatis.  Vos  autem  plebani  et  sacerdotes, 
qui  in  iurisdicione  nostra  constituti  iuguni  Christi  accepistis,  sollici- 
tudinem  nostram  commonemus,  attente  immo  in  virtute  obedientie 
vobis  iniungimus,  ut  nuncios  predicti  cenobii,  com  ad  tos  pi*o  ooOi« 
gendis  fidelium  elemosinis  aoeesserint,  in  ecclesüs  nostris  ad  petitio- 
nem  faeiendain  benigne  admittentes,  nichil  preter  oommankmem  ora- 
tkntnm  saanim  tedpere  presamentes,  sed  ipsoa  ad  populom  Yobis 
snbditom  ea  stadeatis  diligentia  promorere  et  eidem  populo  in  re- 
nüBsionem  cnnniuni  peccatoruni  snorum  iniungere,  quod  fiaTorem 
nostram  et  vestram  subadinm  sibi  sentiant  fructuosom  et  nos  de- 
YOtionem  yestram  non  inmerito  eommendare  debeamus. 


Digitized  by  Google 


im 


27 


74. 

jSmmt  .FWadMe^  H  haUkti^  den  Dortmmdem  ihre  prmlegien^ 

äf  er  ümm         fiHker  XStSK),  Jlfm     «rAettt  hatte.  Die  urhmde 

M  jedotk  dwreft  eme  feuenbnmst  vermdM  md  ^€irä  deshalb  jetet 

toMsmmrt  tmd  emeaerL  XSSff.  Mai.  CohUtui. 

A,  Orig.  «nD.  o*  no  5;  pffm.  mU  €mhängendem  tigd  au»  geiMet^  m  gdb 
roter  »eides  auf  der  eiuen  9eiU  der  hmter  auf  dem  Ohromeeed  md  ecegter 

mul  reichsapfel;  um»eh/ißt  FRIDERIC.  DT  GRA.  ROMAKORü  IMPATOB 

SEP  AUGU,  an  der  inmm  arite  noch  ntujenchlossm  ST',  dann  rechti^  trytn  knitier 
REX  lERLEM,  links  T.  SICILIE.   Auf  der  nickseitr:  »nt  j,  zim  hy- 

:untitmchen  thürmen  ^ur  sate,  wmchriß:  ROMA  CAPUr  MÜNDI  REGIT 
0BBI8  FBENA  BOTUNDL  DantbeH  B.  Fergamentoopie  ea  IfiSO^  ist  gur 
ergännmg  unten  hemUet,  wo  A  UUHteu  hat. 

GednuM:  daraus  Tkiersth:  hattpMuKl  de»  westf.  Vemgerichtes,  p.  69—71. 
Thiersdi:  geschickte  der  fnireichsut. ,  p.  III  —  115.  Huiüard  Brekoües:  Hist. 
Friderici  4.  p.  2.  p.  845  —  847.   Fahne:  w.  ö.  U.  no  307.  Im  au»suge  Oeng- 

Ur:  Vod.  itir.  fnu)i.  iii.  tir.   1.  p.  H42.  ilO  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Fridericus  ^)  secundus 
divina  faveute  clenien(c)ia -j  Komanorum  imperator  Semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex ,  ||  imperialis  excellentia  sui  nominis  titulos 
ampliat  et  extollit,  cum  innate  henignitatis  gratia  fidelium  inerita 
prospifit  et  iUvStas  eoium  favorabiliter  petitiones  admittit,  ea  piupter 
Uüiveisis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus 
[esse  n|utum^j,  quod  cives  Tremonienses,  tideles  nostii,  celsitudini 
nostre  humiliter  supplicamnt,  ut  <iuia  quoddani  Privilegium  eis  a 
nostra  celsitudine  tempore  regni  nostri  indultum  casu  fnrtuito  in  in- 
cendio  ipsius  oppidi  combustum  fuerat,  et  quothlam  transcriptum 
ipsius  per  omnia  simile  remanserat  aput  eos,  uos  iuxta  dicti  tran- 
scripti  tenorem  eis  ipsum  Privilegium  innovare  de  nostra  gratia 
dignaremur,  cuius  tenor  est  per  omnia  talis: 

Fridericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augu- 
stus et  rex  Sicilie.  Decet  regalem  clemenciam,  ut  hü,  quos  in  pro- 
geiütorum  nostruriiiu  et  imperii  obsequiis  ferventes  expeiü  Sttmus  et 
fideles  exs.titi>se,  a  nobis  pix)  labore  suo  dignam  accipere  retribu- 
tionem  debeant,  quapropter  univereis  imperii  fidelibus  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  quod  nos  attendentes  fidem 
et  devotionem,  quam  universitas  Tremoniensium  civium  erga  proge- 
sitores  nostros  Romanorum  imperatores  et  reges  semper  babuit»  con- 
äderantes  quoque  grata  obseqoia,  que  ipsi  cives  nobis  eisbibnenmt 


V  Der  name  ist  dergcdalt  gctJmlt,  dass  F  die  gaiue  zeile  einntmiiU,  RDRC 
o5as  JEIÜ8  uuten  steht.  —  >)  c  abgefanen.  —  *)  ette  a  itt  mOi  UteMu 
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landabititer  et  in  antea  potenint  ezhibere,  ipso«  com  penonis  et 
rebus  sub  nostram  et  impeiü  apedalem  recepimos  protectieneiii,  pri« 
Tilegia  ab  ipsis  progenitoribtis  nofttris  Gonrado  rege  et  Friderico  im- 

peratore,  avo  nostro  innovantes,  et  iura  in  eis  indulta  ex  certa  scientia 
[corJroboranteB^).  Inprimia  siqnidein  regia  benignitote  ipsia  einbna 
et  omnibuB  eonim  poeteris  concedimna  et  perpetuo  confirmamus,  ne 
alicui  ipsoB  snper  predüs  et  eorum  personia  iinpetenti ,  extra  civita- 
tem  nostram  respondere  cogantur,  nec  coram  alieno  iudice  trahantur 
in  [caju8[a]m,  sed  tantum  in  civitate  nostra  in  presentia  comitis,  qoi 
pro  tempore  fiierit,  vel  iudicis  sni  provide  .respondeant  Preterea 
com  ipai  cives  necesse  habeant,  cum  mercimoniis  suis  ad  diveraa 
provineiamm  loca  sepius  tranameare  et  suas  negotiationes  exercere, 
ne  perversomm  hominum  graventur  iniuriia,  atatuimus  et  illud  ius 
eis  indulgemus,  nequis  iniusta  occasione,  quocumqne  per  limites  Ro- 
mani  imperii  profecti  fuerint,  per  duellum  eos  impetere  posait,  ad 
uberioris  quoque  gratie  nostre,  qua  predictos  cives  amplectimur,  in- 
dicium,  quia  numquaquam  *)  antiqua  iura  eorum  infringere,  sed  po- 
tius  volumiis  conservare,  concedimus  eis  et  permittimus,  ut  sive  per 
mare,  sive  per  torrani  cum  negotiationibus  suis  necesse  habeant  pro- 
ficisci,  ab  omni  theloneo  et  aliis  indebitis  exactionibus  imperpetuum 
[libeii]^)  sint  et  absoluti  per  tntniii  imperium  nostrum.  Statuimus 
igitur  et  regia  auctoritate  districto  precipimus,  ne  aliqua  'persona 
humilis  vel  alta.  ecclesia^itica  vel  secularis,  aliquod  ab  ipsis  civibus 
tbeloneum  exigere  vel  accipere  presuinat,  aut  iura  eorum  infringere 
seu  aliquatenu.s  eis  obviare.  Quod  qui  fecerit,  in  vindictam  sui  rea- 
tus  centum  libras  auri  examinati  romponat,  diniidiuiTi  camere  nostre 
et  reliquum  passis  iniuriam  persolvendum.  Ad  huius  etiam  |fonces]- 
sionis')  et  confirmationis  [nos|tre"')  nienioriam,  hanc  paLnnain  con- 
scriptam  sigillo  nostro  iussimus  comniuniri.  Huius  rei  testes  sunt 
Sifridus  Maguntinus  archicpiscopus,  Engelliertus  Coloniensis  ar- 
cbiepiscopus,  Theodencus  Treverensis  archicpiscopus,  Albei-tus  MaL'- 
burgensis  archicpiscopus,  Conradus  Metensis  et  Spirensis  epif>copus, 
imperialis  aule  cancellarius,  Conradus  Uatisponensis  episcopus,  L(tde- 
wicus  dux  Bavarie,  palatinus  oonies  Reni,  Henricus  (lux  Brabantio, 
Lodcwicus  lancravius  Turingie,  Ilcinricus  conies  Ascarie,  Wilhelnms 
(■(•mes  HoUandie,  Hermannus  marchio  de  Baden,  cunies  Hartuiannus 
de  Wercemburg,  Anseimus  mai-scalcus  de  Justingeu,  Conradus  pin- 

*)  cor  int  im  orifiival  ^eratört,  in  B  erhalten.  —  ^)  B:  nunquam.  —  •■')  in 
A  :i  rstn,i.  in  B  erhaUen,  —  conoes  tM  A  sersUhtf  in  B  erhtüten,  —  *)  not 
II*  -.1  zerstört. 
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Mma  de  Sap&,  Wernheras  dapifer  de  BdUandia,  Philippus  firater 
eins  et  alü  quam  plnres.  Datum  apud  FraukeuTort,  anno  dominice 
iocamatioiuo  1220,  kal.  Maü,  indieüone  8. 

Nos  igitur  tarnquam  de  veritate  pi'ecum  ineerti,  cum  et  d  dicti 
dm  Privilegium  idem  iuxta  formam  oblatam  transcripti  a  noatra 
Aiissent  exceUentia  eonaequti,  et  quod  eombustnm  fiierit,  nostre  cel- 
sitadini  non  oonotaret,  dileeto  prindpi  nostro,  Yenerabili  Treverensi 
ardiiepiaeopo  coromissimua  cerdtodinem  premisBorum  diligentius  in- 
quirendam,  cui  dum  et  de  privil^o  impetrato  et  eombustione  ipsius 
ac  veritate  transcripti  per  iuramenta  quamplurium  noetroiiim  fidelium 
loci  prefati  fide  dignorum  plene  constiterit  nobisque  per  e[um]a[tten- 
dentes  fidem]^)  puram  et  de?otionem  sinceram,  quam  iidem  fideles 
noBtri  cives  Tremonienses  ad  pei-sonam  nostram  et  imperii  honorem 
fiimiter  habere  noscuntur,  considerantes  etiam  gi'ata  satis  et  accepta 
servitia,  que  dudum  nobis  et  imperio  exhibuenint  fideliter  et  devote^ 
et  exhibent  incessanter  ac  in  antea  de  bono  in  melius  poterunt  ex- 
bibere,  transcriptum  jpsum  presenti  privilegio  de  verbo  ad  verbum 
iussimus  inseri  per  hoc  predictum  Privilegium,  quod  ammiseraut,  de 
gratia  nostre  celsitudinis  innovantes. 

Statuinius  ijjitur  et  imperiali  sanctimus  edicto,  ut  nulla  omino 
persona,  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  seeularis,  predictos  fideles 
Dostros  contra  presentis  privilepii  nostii  tenorem  super  aliquibus 
ausu  temerario  molestare  presuniat,  quod  qui  presunipserit,  preter 
penan»  supradicto  piivilepio  appositani  centuni  libras  auri  puri  cnm- 
ponat,  niedietateni  fisco  nostro,  reliijua  passis  iniuriani  persolvenda. 
Ut  ven»  hee  innovatio  robur  optineat  perpetue  tirniitatis,  presens 
privile^;iuin  tieri  et  bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  iuipressa 
iussinius  in(sig)nin.  Ihiius  rei  testes  sunt  II.  Coloniensis  archie- 
piscopus,  T.  Treverensis  archiej)iscoi>us,  abhas  Pruniensis,  ab])as  Wer- 
dinensis.  H.  dux  Brabantie,  H.  lancravius  Turin^ne,  frater  H.  vene- 
rabilis  niagister  hospitalis  domus  sancte  Mane  Theutonicorum  in 
Jhenisalem,  H.  comes  Senensis.  T.  comes  Clevensis,  0.  comes  Gel- 
rensis,  W.  comes  Juliacensis,  et  alii  quamplures. 
Signum  domini  Fnderici  /L.  MJ  Semper  augusti  Jerusalem 
secundi  dei  gratia  Roma-  et  Sicilie  regia. 

Dorum  imperatoris  ^*^^') 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatioiiis  123»k  meiise  Madii, 
none  indirtinnis,  iniperante  domino  nostro  Friderico,  dei  irratia  in- 
Ticüssimo  Komauorum  imperatore,  Semper  augusto,  Jerusalem,  Sicilie 

*)  du  ergänsungtn  mich  B,  —     In  der  lücke  mt  d<is  katserUche  monogramm. 
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rege,  anno  imperii  eins  16,  regni  Jerusalem  11,  regni  vero  Sieilie  38, 
feliciter  amen. 

Datum  apnt  Conflaendam  anno  mense  et  indictione  prescriptis. 

75. 

Macharins  von  TÄnne  uvd  seine  (jnnahlin  Adelheid  verzichten  z%i 
qnmfpn  (ha  Knfharincnklosters  in  Dortnimui  auf  alle  ayisprüche  an 
eiiieti  hof  Wesürivickj  zu  Kirchlinde  gehörig.  1238.  Juli  31.  Dortmund. 

Oruj  im  Mihistrr.  stnati^archir.  Knth.  uo  18.  Ansfniignnq  A  und  B, 
beide  btsiyelt  j  pgm.  von  A  ist  nur  das  dritte  sijfel  tiieiltccme  erlMÜen^  vati  B 
fragmente  der  3  i*igel  Htnschrifl  nieM  Mbar. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  posteris  quam  moder- 
nis,  quod  ejio  Macharius  de  Linne  et  Alcidis  uxor  mea  et  pueri 
nostri  Albertus,  Conradus,  Bernardus'i,  Theodericus et  Gerhardus 
sponte  et  cum  deliberatione  rcuunciavinius  in  perpetuuni  secundum 
formam  arbitri  inter  ecclesiam  beate  Katerine  et  nos  concepti  omni 
actioni  et  omni  inpetioni  siquas  nobis  dicebamus  competere  in  quodam 
manso  Westerwic  sito  et  in  quibusdam  agris  qui  teutonice  „rodelant" 
dicuntur  et  in  iudicio  civium  et  in  iudicio  luci,  (^uod  „markerichte'* 
teutonice  vocatur,  et  in  duabus  servitutibus  lifrnoi-um,  que  „eitwort" 
vocantur,  et  in  pastu  unius  porci,  cum  glandes  essen t,  et  in  area  qua- 
dam,  in  qua  presbiter  in  Linne  edificavit  domum  et  in  advocatia  et  in 
Omnibus  aliis  ad  curiam  Linne  spectantibus,  in  quibus  nobis  aliquid 
iuris  dicebamus  vel  dicere  poteramus,  obligantes  nos  sub  pena  decem 
marcarum  ad  huius  facti  perpetuam  i-atihabitionem ,  fecimus  autem 
hanc  i-enunciationem  in  manus  domini  Godeschalci^  abbatis  Kneit- 
stedensis^)  et  domine  Walburgis  magistre  ecclesie  beate  Katerine, 
et  domini  Bertrammi  celerarii  einsdem  eedede,  et  magistri  Johannis 
sacerdotis  ecclesie  beati  Reynoldi,  et  Lndgeii  et  Wasmodi  drium 
Tremoniendum ,  presente  toto  conventu  ecdede  dnsdem,  adhibitis 
testibns  Theoderico*)  de  Ahnsen,  Heribordo")  de  Unna,  Geriiardo  in 
Linne,  sacerdotibus,  Alexandro  de  Sendene,  Hdnrico  dieto  Sdutcken 
Theoderico<*)  de  Elmhont,  HerimaDno*^)  nobili  viro  de  LfldringhOTe  >), 
militibuB,  Herimanno  de  Dalewic,  Hdnrico^**)  et  Arnoldo  de  GoUe, 
dWbns  Tremoniendbns,  consensnm  etiam  fiiit  a  nobis  in  eo,  quod 
forma  renundationis  a  nobis  facte  ne  in  postemm  aliquis  contra  eam 
venire  posset,  in  scriptis  redigeretur  et  munimine  dgillomm  predieti 

Ii  M  Bcrnhardus.  —  ')  Tidericiis.  —  ^)  Gotsoalci.  —   *)  Kneitstedendis.  — 
Thidcrico.  —  ^)  Herhordo.  —  ">)  Henrico  dicto  Scacken.  —  •)  üermanno.  — 
•)  Luderinboven.  —  Hinrico. 


Digitized  by  Google 


81 


ibbatis  domiiii  Herimamü  decani  et  magiskri  Joliannis  Tranemensis 
finnit«  nAoraratar.  Actum  pnbliee  Tremonie  in  eederia  beate  K»- 
terine,  anno  gratie  12388  manie  Jnlio  pridie  kal.  AngostL 

76. 

Eatsverseichniss.  1239, 

Otärudd:  äaram  heiträge  SfS,  p,  216, 

Anno  grade  1289.  Wemerna  in  Ocddente,  Theodericna  de  Ln- 
mn,  Bertrammns  Fantaaroate,  Hermannua  Iben,  Engelbertna  Sader- 
mann,  Hennannna  Krakewagen,  Bruno  Niger,  Johannee  de  Werdene, 
Gerbardns  Longns,  Hinricoa  in  Wistrate,  Amoldua  Milee,  Bertranunua 
de  Pttteo,  Hinricufl  de  Kelinchusen,  Alffwinna  de  Pnteo,  Hilbrandna 
RadevanCy  Jobannee  Saleman,  Tbeodericoa  de  Hirrike,  Hinricoa  de 
Attdonien. 

Hinricoa  Sylveibuck,  index. 

77. 

Der  graf  Adolf  1  von  der  Mark  und  der  hurggraf  Gemand  van 
Kaiserswerth  fällen  einen  Schiedsspruch  zwif^chm  dem  grafen  von 
Borhmmd  und  der  stadt  Dorknundp  betreffend  rechte  bei  erbschaflen, 
Essen  (ca.  1230  —  1240). 

ünbetjlaubifjte  pffmurkunde  im  D.  a.  no  6. 
Oedruckt:  daraus  Fahne:  u.  b.  1.  no  7. 

Die  datirung  ergidi  t<di  ausser  der  sehrifi  aus  folgendem:  Adolf  graf 
tarn  der  Mark  1903^1249,  Gemand^  hurggraf,  ermOmt  sdWm  J225f  noch 
SU8t  LaeomMet:  u.  h.  2.  124,  295,  327.  Litdicig  wn  WnUdorp  1230  (obni 
no  (18).  Herhord,  hrudrr  des  grnfrn ,  1240  (no  TS).  Juhnun  Dohbe ,  Bmhdf 
Jtadef'anc,  ratxhrrrm  !  (ho  '»■.s),  Arnold  von  Dydinchoftn  ,  rntshf-rr  1240 
{no  7b),  i^tgtlbert  tiudeniuin,  ratstienr  1239,  1240  (no  76,  7ö ),  Joimnnes  Uobbe, 
todt  J253  94). 

Quoniam  nioi-tales  sunius  et  diu  suhsistere  non  possiimus,  cau- 
tum  est  rem  .i^estam  litteraium  amminiculo  prevenire.  Vm\e  notum 
8it  universis  Cluisti  fidelibus  tarn  posteris  quam  modernis,  quod  dis- 
sentio  quedem  orta  fuit  inter  dominum  Cünradum  comitem  ex  uua 
parte  et  burgenses  Tremonienses  ex  altera,  super  eo,  quod  ipse  vel 
iudex  SUU8  inü'a  oppidum  Tremoniense,  in  domo  illa,  in  qua  funus 
aliquod  moreretur,  voluit  ad  iudicandum  ibidem  de  heredio  vel  su- 
pellectili  iudicio  presidere,  et  quod  hec  dissentio  tarn  diu  duravit, 
qnoasque  illustris  yir  comes  Adolfus  de  Marca  et  Gemandus  bnig- 
gniTius  de  Wertbe,  alii  quoque  riri  b<nieati  et  diecreti  ad  amicabi- 
lern  diem,  nt  diasentionem  premerooratam  in  irritum  penitus  revo- 
carent,  Esnede  convenerunt,  et  quod  ibi  conTentum  fiiit  in  ariiitros,  qui 
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arbitrati  sunt,  quod  predietiim  iadidum  ita  ab  illo  tempore  ulterins  stare 
deberet,  aicat  hactenus  steterat,  qnod  nee  comes  nee  burgenses  a  sao 
iure  lecederent,  quia  iusticia  super  eo,  si  forte  una  diemm  ita  aedderet, 

se  inveniret.  Preterea  arbitrati  sunt,  quod  cum  aliquis  homo  moritur 
in  domo  alicuius  burgensis  Tremoniensis  non  habens  heredem  presentein, 
quod  comes  non  statim  debet  obli^'are  bona  defüncti,  sed  abaque  aliqua 
obligatione  debent  manere  in  eadem  domo,  in  qua  moritur  homo,  a  die, 
qua  tumulatur  homo  idem  ad  integrum  mensem.  Si  vero  homo,  qui 
moritur,  advena  est,  bona  sua  absque  obligatione  apud  hospitem 
domus,  in  qua  idem  advena  moritur,  debent  cum  tesUmonio  deponi 
et  per  annum  integrum  et  diem  conservari,  et  si  hospes  ille  forte 
non  est  multum  securuB  et  vdoneus  ad  conservandum  prefata  bona, 
dabit  fideiussores  pix)  bonis  illis  üdeliter  ad  prescripium  terminum 
conservandis ,  si  autem  hoc  facere  nee  vult  nec  aliquo  modo  potest, 
tolli  debent  prememorata  bona  de  domo  üla  in  qua  sunt,  et  cum 
consilio  alias  deponi  debent  ad  predictum  terminum  et  conservari. 
luBuper  arbitrati  sunt,  quod  equus  vel  aliud  animal,  vel  pecus  quale- 
eunque  sit,  si  forte  enando  ierit,  quod  illud  libere  vagari  debet 
per  aex  ebdomadas  et  de  illo  medio  tempore  debet  in  ecclesiis  pro- 
nunciari  et  quod  si  infra  prefatas  ebdomadas  verus  dominus  animalis 
illius  non  veneiit,  quod  extunc  comes  illud  sibi  libei*e  poterit  usur- 
pare.  Si  autem  equus  vel  aliud  animal  inter  duas  pei"Sonas  a  domo 
vel  a  curia  excutitur  et  neuter  illorum  se  de  illo  vult  intromittere, 
nec  etiam  buri^enses  se  de  illo  aliquo  modo  intromittent. 

Actum  publice  et  arbitratum  Esnede  in  porticu  ecclesie  maioris, 
que  Paradysus  dicitur,  presentibus  viris  ydoneis  et  fide  difinis,  vide- 
licet  Johanne  Dobbone,  Amoldo  de  Dydenghoven,  advocato  de  Kal- 
chem,  Heriniano  dinto  Gruthere,  Ilerihordo  fi-atre  eiusdem  comitis, 
Lüdewico  de  Waltdurpe  et  aliis  quam  pluiibus  militilnis,  Thiderico 
de  Lünen,  Arnoldo  Clerico,  Gerhardo  sub  Salicibus,  Heinrico  de 
Kelinixhusen,  Radolfo  Kadevanj;,  T.udirero  de  Allen,  Johanne  dicto 
Blaize,  Herimanno  Ibe,  Bertoldo  Capite,  Engelberto  Sudermann,  Hil- 
debrando  Trabe,  Wernero  prope  Fossani,  Werneit)  in  Occidente,  Al- 
berto de  Rerio:hovon.  Rrunone  Niijro,  Heinrico  dictO  Uü^iagel  et  aüis 
quam  pluribus  burgensibus  Tremoniensibus. 

78. 

(Wnf  Conrad  von  Dorf  wund  hisat  an  die  Stadt  Dortmund  ein  hatts 
am  markte  dem  rate  zu  Dortmund  auf  und  rrrJcauff  srin  anrecht  an 
die  flcischbänl'e,  schuhhUnke,  das  backhaus  und  ein  haus  oberhalb  des 
raihauses  für  jährliche  abgaben.   1240  Febr.  19. 
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Orifi.  im  D.  a.  m  8.  mit  dem  sigti  Conrads      redUsbalkefi)  und  dem 

aÜen  '<i(ulf<iufel  mit  cufifemttrignn  thurme. 

(ifilruckt:  darauM  Fahne:  u.  b.  1.  8,  dtut  rcdsverzeichnisa  heiträge  ^jS, 

p.  Jir,  f. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  sit  iiniversis 
Christi  fidelibus  tarn  posteris  quam  modeniis,  <iiiod  ego  Conradus 
comes  Tremoniensis  et  uxor  mea  Oiseltrudis  et  omnes  legitimi  he- 
redes  nostri  vendideiinuis  in  nierani  propiietatem  burgensibus  et  ci- 
vitati  Tremoniensi  <i<»imun  iiostrani  iuxta  forum  Tremonie  sitam  secun- 
duni  quod  ipsa  cum  edificio  suo  superius  et  inferius  occupavit,  et 
quod  nos  etiam  porreximus  et  ex  intet:ro  reliquimus  eis  in  perpetuum 
p-atiam  illam,  quam  nos  a  sacio  iiui)erio  Romano  habuimus  in  ma- 

cellis  carnificum  atque  in  scamnis  sutonim,  (jue  si'nbinke  nuncupantur, 
secundum  quod  i{)sa  fundum  occupaverunt  et  in  lundo  domus  panum 
et  in  edificio.  quod  est  super  triltunal  iudiciaruni  situm,  ita,  qund  de 
raacellis  carnificum  duo  denarii  et  de  scamnis  sut4>rum  etiam  duo 
deoarii,  atque  de  domo  panum  et  edificio,  (juod  est  super  tribunal, 
una  libra  piperis  annuatim  nobis  persolvantur,  j)roximo  die  post 
festuni  beati  Martini.  Si  vero  eadem  pensio  predicto  die  nobis  non 
fuerit  soluta,  unus  consulum  eiusdeni  civitatis,  qui  Teutonice  ricb- 
teiiiaii  (licitur,  et  qui  est  de  concivio  occidentali,  quod  Westerburscap 
appeiiatur,  vadium  porriget  secundum  ins  pensionale,  a  quo  vadio 
eadem  civitas  ipsum  absolvet  liberum  et  indempnem.  Testes  sunt 
Amoldas  de  Didenghoven,  Heiibordus  frater  mens,  Hiscelus  de  Ku- 
ningesberge ,  Rutgerus  Bobelen,  milites,  Betramus  Fantasma,  Theo- 
dericus  de  Lünen,  Wemei-us  in  Oecidente,  Heinricus  de  Kelingbusen, 
Herimaimiis  IVtc.  Rertrammus  de  Puteo,  Tbeodericus  de  Hirreke, 
Hildebrandus  Uadevang,  Hinricus  filius  Heriliordi,  Heiniicus  de  Ane- 
domen,  Biiino  Niger,  Engelbertus  Suderman,  Herimannus  Krake- 
wagen, Gerhardus  Longus,  Jobannes  de  Werdene,  Johannes  Saleman, 
-\nioldus  Miles,  Alvinus  de  Wiskele,  consules  Tremonienses.  Actum 
publice  in  cuiia  nostra  Tremonie  iuxta  caminatam  nostram ,  coram 
Sifrido  iudice  Tremoniensi,  reijuisita  sententia  et  lata,  quod  eque 
validuni  esset,  ac  si  pro  tribunali  actum  fuisset,  anno  gratie  1240, 
11  kal.  Mai-tii  3  die  proxima  ante  Catbedram  Petri^).  Ne  vero  ali- 
quis  in  posterum  contra  hoc  factum  nostrum  venire  valeat  forma 
ipsius  in  scripto  fuit  redacta  et  sigillomm  mei  et  eorundem  burgen- 
siam  moDimiBe  roborata. 

9  Dieu  datinmg  hewekt  für  die  wrhmdm  Dortmunder  proeemeng  die  CSt- 

»T  dnVinivij.  1340  ist  der  Dienstag  vor  caUi.  Petri  —  Fedmor  1M1  faßt 
vmä  11  kaL  Martii  —  Fdmuir  19  jnuammetu 
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79. 

Erebischof  Conrad  von  Coln  fordert  Dortmunder  geisÜiche  auf, 
einen  streit  ztvischcn  einigen  geistlichen  und  weltlichen  personen,  geld 
md  Uegenschaftm  betreffend,  m  ^rlhchten,   IM)  (1L'41).    Fehr,  JX>, 
Orig.  im  Münster,  ateudsardih:  Koth.  m  liK  pivn.;  si<jtl  abfftf allen. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  minister  dilectis 
in  Christo,  H.  deeano,  H.  et  H.  sancti  Nycolai  et  bedcü  Martini  ple- 
banis  TremonsienBibttB  salutem  in  domino.  Conquestus  est  nobis  Th. 
prapositus  totusiyne  eonventus  ecclesie  sancte  Eaterine  inTremonia, 
qnod  Gerardus  miles  Henricus  clericuB  et  quidam  alii  tarn  clerici 
quam  layd  Coloniensis  dyocesis  super  quadam  summa  pecnnie,  deci- 
uds,  areis,  agria  et  rebus  aliis  iniunantur  eisdem,  ideoque  discretioni 
▼estre  mandamus ,  quatenus  prcsentibus  convocetis  audiatis  causam 
et  eam  sine  debito  decidatis,  facientes  quod  decreveiitis  per  censu- 
ram  ecclesiaaticam  fiimiter  observare,  testes  autem  qui  uoniinati 
fuerinti  si  se  gratia  odio  vel  tiroore  subtraxeiint,  censura  simplici  CO- 
gatis  veritati  testimoniari.  Domini  1240  feha  4  ante  featum  Mathye. 

80. 

Erzhif^cliof  C(onrad)  von  Cöln  hchmdrt,  äass  Heinrich  von  Bruch- 
hauseti seine  vogteiachafi  über  defi  Lippinehof  bei  Cörne  dein  Hrinrich 
von  Büren  zu  Jcheii  gegeben  hat.  w  rieh  er  sit  dem  (olncr  domcapiieJ 
ßr  200  mark  wiederum  verpfändd  hat.  iJatuiu  1241,  4  kal.  Junii 
apud  Voliuenstene.  (Mai  29.  Volmarstein.) 
(j (druckt:  LucvmOkt :  u.  b.  2.  no  U54. 

81. 

Theoderieh,  entg^omer  von  Geie,  gewährt  mU  hewittigung  des 
hönigs  der  Stadt  Wesd  stäitiaehe  freiheU  und  Verfassung  unter  der 
bedütgung:  „si  quis  scabinuB  quesitus  de  sententia,  quam  necperse, 
nec  per  OBtensionem  aliomm  acabinorum  ferre  yaleat,  requiret  eum 
Tremonie  in  domo  burgensium  et  reportabit  eum  secundum  quod  ibi 
instmetuB  fuerit**  A.  et  dat  1241  mense  Septembre. 

Ofi^  im  «tadKorehtr  tu  Wesd. 
Otdmdit:  danms  LaeomUd:  «.  b,  S,  no 

82. 

Bischof  E(ngelbert)  von  Osnabrück  bestätigt,  dass  der  edle  Im- 
dolf  von  Steinfurt  auf  aUe  an^^rüche  auf  den  hof  su  IMme  verakktet 
hat,   im,  Yburg, 

On'fj.  im  MünMer.  staatsardiic.  Kathwr,  no  20,  pgm,  'sigel  nur  Uteii- 

iffot  ttlialten. 
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£.  dei  grada  Osnaburgensis  episcopus  omnibus  presens  scriptum 
inqiectiiria  in  eo,  qui  salus  est,  salutem.  Saue  omnes  tarn  posteri 
quam  presentes  sciant,  quod  nos  disposittonem  super  curte  in  Linne, 
quam  Ludolfos  nobilis  de  Stenvordia  omni  iuri,  quod  ansprake  di- 
dtnr,  renuncians,  voluntati  noatre  et  ordiuatioiii  commiserat,  con- 
'ventus  beate  Katerine  in  Tremonia  et  proposito  eins  reciso  omni 
impedimento  adiudicamna,  et  ut  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa, 
presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilli  noetri  munimine  duxi- 
mus  roborandam.  Datum  Yburg  presentibus  viris  honestis  militibuB 
Thiderico  de  Haenen,  Andrea  de  Bentlage,  Lutberto  de  Heringen, 
Ottone  de  Odeslo,  Johanne  de  Vos  et  alüs  quam  pluribua.  Anno 
domini  1244. 

83. 

Satslmdi, 

Gedrudä:  daraus  heäräge  2ß.  p.  2t6. 

Anno  grade  1244. 

Amoldns  Clerieus,  Albertus  Teoleuarius,  Albertus  de  Berdcboven, 
Hinriens  Stella,  Wasmodus  Juvenis,  Albertus  de  Holtekotten,  Theo- 
dericns  de  Mengde,  Hiorieus  Elene,  Madiarins  Kiger,  Jobanes  Cris- 
pin, Ludolpbus  Gesar,  Hinricus  Fridagb,  Sifridus  Stangevole,  HU- 
brandns  Balke,  Gotiridus  Aken,  Jordanus  de  Gampo,  Tbeoderiens  de 
Lünen,  Hermanus  de  Macellis. 

Ist!  fnerunt  oonsules  eodem  anno,  cum  dvitas  Tremoniends  vice 
seeonda  per  incendium  foerat  depopulata. 

84. 

Dir  stmJt  Dorfmmul  an  dm  rrzhischof  Conrad  ron  Cöln  auf  seine 
(tufßrderutirf ,  dem  lönifjr  Wilhelm  zu  huldigen:  sie  will  deni  hmicfe 
Wilhelm  in  der  rorgcschlaf/enm  weise  huldigen  und  bittet  den  erz- 
hisdwf,  sie  tveiiirhin  mit  rat  und  ihai  untirsiüizen  zu  wollen.  Datum 
Tremonie  1248  feria  3  proxinia  post  liUcie.  (Dec.  15.) 

Gedruckt  :  KinäUngvr:  MmisttrscJu  btUruge  3.  bd.  J.  abth.  p.  178.  La- 
flomUrt:  «.  6.  ;aL  MO        anrn,  i. 

85. 

König  Wilhelm  verpfändet  dem  erzhischofe  Conrad  wm  fStr 
J200  mark  „Tremoniam  et  cuites  nostras  adiacentes  cum  suis  atti- 
neatüs.''  Datum  apud  W'erdam,  10  kal.  Jan.,  ind.  6,  anno  1248 
iano  regn.  1  (USiS.   Dec.  23.  Kaiserswerth). 

Gedrudi:  iMcomlM:  u.  h.  2.  no  238,  Joantm  «pic.  22;  im  aaamge 
Bchuur:  reg.  imp.  i:£4(i — t3ia  no  4ti. 

3* 
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86. 

König  Wilhelm  überträgt  den  den  Lübeckern  auferlegten  eoU  ßr 
den  bemch  HoUamh  und  Seelands  mtf  Dorhmmä,  Dakim  wie  no  8/, 
ia48,  Dec  J^.  KaUergwerih. 

Orig.  im  D,  a.  no  11  mH  gro9»m  ÜtromiigeL 

Gedruckt:  da  raun  Fahne:  u.h.  1.  no12.  mederhoU  von  d.  Ber^.  Oorhm- 
ilrnlh  rrtu  Holl,  tn  Zeel.  1,  no  482.  Böhmer:  rerjeMin  Wilhelm  vn  45.  aus  or. 
hntntfie  :itr  gesch.  D.  u.  d,  gr.  Mark  1.  p.  Uti,  Huhlöaum:  Hans.  u.  b.  1. 
no  307.  auch  Dreyer:  nebentiunäen  329. 

87. 

Erzbischof  Conrad  von  Cöln  nimmt  die  Dortmunder  Juden  gegen 
eme  jährliche  Mahlung  von  25  mark  Cölner  denare  m  seinen  juden- 
sdmU.  1250.  Mars  mn. 

Ort  ff.  im  D.  a.  no  Vi  mit  unhMinltetinn  älterem  Stadt  si/fel  an  gdb  tOUr 
irolU  u)t(l  def'ectetn  sigd  des  bUdtoß,  auf  der  rikk»cUe  knieender  Inschof,  um- 

sciuifl  ititleserlich. 

(t ed ruckt :  daraus  Fahne:  «.  h.  1.  no  13. 

Conradus  dei  {Gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Italie  archicancellarius ,  apostolice  sedis  letratiis,  univei*sis  presens 
scriptum  inspectuns  salutem  in  doniino.  Notuni  esse  voluinus,  et 
presentis  scripti  testimonio  piotestainur,  quod  nos  tranquillitati,  coni- 
modis  pariter  et  utilitati  dilectoi-um  et  tideliiini  nost roruiii  consuluin 
et  civium  Tremoniensium  cupientes  inteiuleie,  eorundem  petitionibus 
benivole  annuentes,  quas  nobis  pro  iudeis  Treinoniensibus  (/>  commoran- 
tibus  optulerunt  huniiliter  et  devote,  nos  iudeos  nunc  in  oppido  Tre- 
moniensi  commorantes  cum  personis  et  rebus  ar  eorundem  familia 
in  nostrum  recepiraus  protectionem  et  defensionem  specialem,  ita  ut 
in  ipso  opi)i(lo  securi  et  quiete  pennaneant,  quamdiu  voluerint  sab 
annua  pensione  25  marcarum  denariorum  Coloniensium  ab  eisdem 
annis  sinjrulis  in  octavis  Penthecostes  nobis  persolvenda  ac  scultheto 
nostro  sub  duorum  consulum  testimonio  exhibenda.  Indul^'emus 
etiam  eisdem  iudeis,  ut  eorum  quilibet  soluti  annui  pensione  libere, 
quando  voluerint,  recedant  salvis  suis  rebus  pariter  et  pei'sona,  ad- 
hec  si  forte  alii  iudei  oppidum  Tremonionse  inhabitandum  accesse- 
rint,  nos  eosdem  eadem  gratia  gaudere  volumus  et  nostie  protectio- 
nis  muniminc  confoveri,  dummodo  super  annua  pensione  iiostre  com- 
petenter  satisfecerint  voluntati.  Ut  igitur  prefati  iudei  in  dicto 
oppido  nostre  protectionis  gratia  muniti  secure  permaneant,  in  pre- 
dictorum  testimonio  presentes  litteras  conscribi  et  nostri  ac  Tremo- 
niensis  oppidi  sigillomm  munimine  fecimus  communiri.  Datum  Colonie 
6  kal.  Aprilis  anno  domini  1250. 
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88. 

Qrdfm  Margaräka  van  Flandern  tmdBmnegau  anSÜh,  Dort- 
mmd,  Soest  ^  Münster  und  die  mü  ümen  vereinten  gtääte  und  häuf- 
Imte  des  Bömisdten  reidus:  gewährt  auf  das  durtk  ihre  boten  Her- 
mm  Bojfer  von  LUbeck  und  Jordan  von  Hamburg  vermittelte  gesuck 
9mm  inßgesammt  die  fireiheit  des  Aondeb  und  aufentkailts^  freiheit  von 
mrrest  und  eine  wage  m  Damme  und  verspriM^  andere  vorre^  m 
einem  fireibrief  m  beurkunden,  1252  Valentmis  die  limae  po6t  domi- 
iiicam  misericordiae.  April  15  *>.  Valeneiennes. 

Ärdtir  der  rahnungfil-ammer  zu  LiUe,  alte  abschrift. 

(rf druckt:  daraus  Warnhiiiifj:  Flandr.  st,  u.  rechtsfjfsch.  Deutsche  ausg. 
2.  urkk.  uo  117  mit  1H53,  wiederholt  Lüh.  u.  h.  1.  no  J'Jl.  Fahne:  u.  h.  ^. 
m  573.  HöhUtcntm:  Hana,  u.  b,  /.  no  428,  im  auszuge:  Hmnb.  u.  h.  I.  no  570. 
vgL  Rem»,  gesihkluailätter,  Jäkrg,  187»,  p.  8$  f. 

89. 

Oräfin  Margare&M  vm  Flandern  und  Bemegau  an  Köln,  Dort- 
smnd,  Soest,  Münster,  dieAaehmer  und  die  andern  haufteute  des  Bö- 
•HwAeM  reiche:  erMärt  auf  ihr  durth  ihrm  botm SemumMsger  ver- 
mUteUes  gesueh  die  ättm  sdbätse  m  Damme  nad^  ausweis  der  rotte 
ermässigt  gu  habm,  verspritz,  die  bestätigung  ihrer  dttm  redds  und 
fireikeitm  auf  wünsch  bei  der  rüekkehr  der  botm  m  beurhmdm  und 
bmtä  um  versieht  auf  das  an  der  erwOJmtm  soOstätte  von  ihr  und 
ihrm  vorfahrm  Über  gMhr  erhobene  gdd,  Datum  Gandavi  anno 
dorn.  1252  fdria  5  infra  peDtecostes.  0Ji52,  Mai  23.)  Qent, 

OleidueiL  wibegkmbiffte  iiMmß  im  D,  a.  no  IB. 

Gedntdet:  darmu  Falme:U,h»  1.  no  17.  HdhUmnu:  Hans.  u.  h.  1.  no431* 
cf.  Koppmann:  Hanstreoesie  1,  p.  >XXX  und  Harn»  gutkUMMäUer,  Jaht' 
gcntg  lH7!i,  p.  82  f. 

00. 

Gräfm  Margaretha  von  Flandern  und  Henthegau  und  ihr  söhn 
Guido  verkünden  auf  gcsuch  Jlcrman  Uoyers  von  Lübeck  des  hcson- 
dem  und  von  geiiissen  kaufleAiim  des  reichs  hevoUninchtigten  boten  der 
laufleutc  dejt  reichs  die  für  sie  und  alle  ausländer  getroffenm  bestimm 
nm^eti  über  dir  höhe  des  zolls  in  Damme.    1252.  Mai. 

Gleichzeit,  abschriß  itrb.  mit  tw  89  auf  einem  blatU-  im  1).  n.  no  13. 
Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.  b.  J,  no  iS,  und  noch  nach  andern  teaAen 
WSUbomn:  Barne,  u.  h,  1,  no  43$,  uo  die  mtdem  amfertigtmgen  towie  die 
drudse  aus  densdben  aufgeführt  ML 

91. 

Johames  wm  GhisteUes  md  Wulf  ard  wm  WasOne  ermäseigm 
9tf  gemith  Herman  Hogers  md  Jordans,  der  besondem  boten  oBer 
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haufleuU  des  Bihmschen  reiehs,  tu  gtmsten  dieser  mä  der  kemfleute 
LBhedcs  dm  MoU  gu  Brügge  ßr  hesUmnUe  wutre»  und  9U^lm  die 
strafe  finr  g&Qmigdimg  fesi,  X9S5id.  MaL  Brügge» 

Or  'uj.  im  Lübedser  stadkKreMOf  Batanea  no  6,  abtduriß  von  J486  im 

Stadffinhir  :i(  Cuhi. 

(itilrucki:  «KS  oiii/imd  Lüh.  u.  h.  1.  no  IS7.  HölUbaum:  Hans.  u.  b.  1. 
no  Jö'i.  Im  uuM^ugt:  Uainb.  u.  b.  J.  no  568.  Fahne:  u.  6.  1.  p.  41  anm. 
cf,  Koppmann:  Bemsereeesse  1.  p,XXX  md  m  Hans.  gudndtltsUälUTf  Jahr- 
gang 1872,  p.  82.  Hier  erwähnt  tm  iSnstrirmg  von  no  92. 

92. 

ZoUroUc  der  rithr  Johann  von  (thisfcUcs  und  Wulfard  von  JVa- 
stinc  für  die  kaufhutt  df^  J^ntni^chen  rf  ich.'^  für  die  waarrndurchfuhr 
hei  Brüg(je  und  Thourout,  erlas.«  n  auf  (jcmch  Hermann  Hoycrs,  des 
hesondern  boten  aller  kaufleufe  des  Hiimischm  rdrhs ,  und  lu  stütigt 
von  gräfin  Marf/aretha  ron  Flandern  und  Menmgau  und  ihretn  söhne 
Guido.    1J25J^.    Mai.  Gent. 

Gkichzeäujc  ab.';diriß  hn  D.  a.  pgm.  m  14. 

Oedmtekt:  darau»  B&iXbaim:  Hirns,  u.h.  1,  no  436,  wm«IM  äie  andern 
ausfertigtinffen,  die  drucke  au»  dena^ben  und  die  Uteratnr  angeßhrt  »ind,  L» 
ameuge  Fiüme:  u.  b.  /.  p.  41  anm. 

93. 

Gräfin  Margaretha  ron  Flandern  und  Hennegau  und  ihr  söhn 
Guido  hrstimnie)i  auf  gesurh  Hermann  Hoyers  des  hesondern  und  von 
gewissen  stüdten  bevolhnücht igten  boten  der  kaujleute  dt  s  rriehs  den 
zoll  zu  Damme,  ffewähreti  ihnen  freiheiten  vom  arrest  und  strandrecht 
und  regeln  ihr  verhäUniss  zur  gerichLsbarkcit  in  Flandern.  1252.  Alai, 
Gleichz.  absdiriß  nrbunden  mit  no  91  und  92  im  JJ.  a.  no  14  pgm. 
GednuH:  daraus  Fahne:  u.  b.  I.  no  17.  HSMbaimn:  Hans,     fr.  1. 
no  433.   cf.  Kopptnann:  Hansereeesse  1.  p.  XXX  und  in  Hans.  gesAithts» 
Uätter,  Jahrgang  1872,  p,  82. 

94. 

liitttr  Albert  von  Hörde  schejikt  dem  riiter  Goswin  von  IHen- 
hrohe  verseJiiedme  guter  innerhalb  und  ausserhalb  Dortmunds,  die 
dieser  vo7%  ihm  zum  tehen  hatte,  zum  erblichen  eigentume.  1253,  April, 
Dortmund^  vor  der  Töllnerp forte. 

Orig.  im  D.a.no  16,  pgm.,  mit  sigel  Hördes,  Sspeichiges  rad,  des  grafen 
Qodfnd  von  Arnsberg,  adler,  und  dem  äUem  Stadtsiget, 

(fedru^:  daraus  Fahw  :  u.  },.  J.  no  14,  das  rat^nrnichuüfs  atiüh  bei- 
triifj'-  ?  ■>.  ;).  f.,  mistlhst  itudi  lin  •inlfffi  ratsrerrilvltui^^ri  im  ratshuche  er^ 
ir<ihiif  i<f.  in  dun  (tiistnit   Wnlrimm  didus  litüLr  sicft  findtt  L'ltrtiius  Brake. 

Quia  res  cum  tempore  trahit  utri-ipio  cojjnata  mobilitas,  com- 
peteos  est,  presidium  futui'orum  precedeatium  gesta,  quomm  per- 
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iMonitas  desideratur,  litterarum  testimmiiis  exhiberi,  unde  effo  Alber- 
tus, miles,  de  HArde,  Gerhardos  et  Bernarduß  filii  mei  et  omneB 
heredes  noetri,  sicut  preeentiam  constat  memorie,  ita  lutarorum 

transmittimus  notitie,  quod  nos  cum  communi  consensu  Gotswino, 
nititi,  dicto  de  Ulenbnlke,  fideli  nostro,  et  suis  heredibus  omma 
bona,  que  a  nobis  in  feado  tenneront,  iaeentia  infra  muros  Tremo- 

nienses  ^  extra  muros  in  canipo  Tremonie  in  meram  dedimoB  pro- 
prietatem,  quibusdam  proprietatibus  lignorum  exceptis,  que  ad  pre- 
ftta  bona  pertinebant,  que  teutonice  holtmarcke  vocantur,  qne  etiam 
monoratus  mfles  a  nobia  amodo  in  feudo  retinebit,  donationem  autem 
hanc  fecimus  cum  consensu  ilhistiis  viri  domini  nostri,  domini  Gode- 
fridi  romitis  de  Arnesberg  et  heredum  suorum,  quia  memorata  bona 
in  feudo  tenuimuB  ab  eisdem,  donantes  eis,  ÜB^ta  permutatione  in 
recompensationem  eonindem  bonorum  bona  nostra  in  Buklo  et  in 
Villa  PyiTebeke  sita,  que  ftierunt  nostra  mere  propria-et  que  molto 
sunt  Ulis  bonis,  que  iacent  Tremonie,  meliora.  Actum  et  ratificatum 
extra  prefatOB  mui-os  oppidi  Tremoniensis  ante  portam,  que  vocatnr 
Telonearii,  eoram  Johanne  Ybonis,  iudice  tunc  temporis  Ti-emonie 
existente,  requisita  in  eodem  loco  et  lata  sententia,  quod  eque  vali- 
dam  esset,  ac  si  pit)  tiibunali  Tremonie  acticatum  fuisset,  anno 
incamationis  dominice  1253  mense  Aprili,  testes  sunt  viri  ydonei  et 
fide  flip;ni  Everhardus  de  Horst,  Rabodo,  filius  quondam  Johannis 
Dolihonis,  Wyscelus  de  Aldynghoven,  Bertrammus  de  Brakele,  Myn- 
ricus  de  Apelderbeke,  Rutperus  dictus  Bobele,  Theodericus  de  Sülede 
milites,  ceterum  Anioldus  Cleiicus,  Hinricus  Kiene,  Johannes  Beionis, 
Albertus  Telonearii,  Hinricus  de  Brakele,  Hinricus  de  Kelinghusen, 
Hermannus  Specman,  Sigebodo  in  Oriente,  Ludbertus  de  Wickede, 
Albertus  de  Holtekoten,  Bertrammus  de  Puteo,  Ludolfus  dictus  Ce- 
sar.  Bertraminus  dictus  Hilegeman,  Arnoldus  Uncus.  Hinricus  de 
Mockeishove,  Engelbertus  Suderman,  Wolvinus  dictus  Balke,  Theo- 
dericus Stangevole,  consules  tunc  temporis  Tremonie  existentes,  pre- 
terea  alii  testes  interfuerunt  Hinricus  dictus  Vridag,  Alvinus  Sale- 
manni,  Herimanus  schultetus  de  Ahdynghove  et  Herimannus  tilius 
suus,  Bertoldus  de  Kopniannliavene,  Odbeilus  de  Wis^rele,  Hinche 
Clericus,  Jordanus  in  Ciuripo,  Conradus  vrioLTeve  de  Curne,  Hinri- 
'"us  Huvenere.  Volquinus  de  Hürde,  Berti ainnius  quondam  Calvi 
^\m,  Walbertus  Suderman,  Ludolfus  de  Wcstervilte.  Theodericus  de 
Italien,  Theodericus  de  Ahnsen  et  alii  quam  plures  buviienses  Tre- 
monienses.  Xe  vero  contra  hoc  factum  excellentis  viri  «loniini  Co- 
litis iiieiiioiuti  et  factum  nostrum  ausu  temerario  in  posterum 
venire  qui^  presumat,  presentem  paginam  couscribi  fecimus  et  ad  man- 
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datum  eiusdem  domini  comitis  sigillo  suo  proprio  et  sigillo  nostro,  ve- 
rum etiam  sigiUo  burgensiom  TremoDiensiam  roborari  firmitor  et  mimiri. 

95. 

ErtHsi^f  Cmrad  1  wm  Cöln  hesUUifft  dem  Kaß^armeiMakr 
in  Bcrkmmä  im  besUg  dt»  ihm  wn  den  brüdem  grafen  Ludolf  und 
Adolf  von  Dassel  verkauften  gutes  (eu  KiriMinde)  «ml  der  dortigen 
hap^e.  im,  Aprü2^%  Oßin, 

Orig,  im  Mümter.  staatstarchw.  Katk,  no  23,  pfjm.  nuhmigenäe  $igel  mn 

ffrünnn  irachi^r  -rrhrnrhet) ,  trhaltetie  iiniKchn'ft  :  CONRAD  .  .  EI  .  .  .  ECCLIE 
ABcmE,  dm  khinnr  nicLsitfel  mit  der  umachnfl:  SIGILL  S£CBETVM 
CVRADI,  knieende  fiffttr  mit  hifichoßmittze. 

Conradus,  dei  giatia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Ytalie  archicancellarius  dilectis  in  Christo  preposito  priorisse  et  con- 
ventui  monasterii  sancte  Katerine  Tremoniensis  ordinis  Pienionstra- 
tensis  salutem  in  doniino.  Hiis,  que  legitime  facta  esse  conspicimus. 
libenter  annueie  et  ex  nostre  auctoritatis  officio  nos  convenit  adicere 
finnitateni.  ea  pro|)ter  iustis  noslrc  devotionis  supplicationibus  iiiclinati 
prediuni  illud.  (juod  olini  fuerat  viroi-ura  nobilium  Adolphi  et  Lüdol- 
phi,  coniitum  de  Dasleu,  cum  capella  in  predio  ipso  constnicta,  quod 
quidem  predium  conquisivisse  iusto  emptionis  titulo  et  pacifice  di- 
noBcimini  possedisse  cum  ceteris  monasterii  nostri  bonis,  que  in  pre- 
sentiarum  possidetis  et  in  futurum  annuente  domiDO  poteiitis  adipisci 
8ub  beati  Petri  apostoli  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
▼08  super  hoc  scripti  patrocinio  communimuB,  vobis  nichilominus  in- 
iangeotes  ut  dosdem  pi-edii  eapellam  offidari  per  aliquem  ▼irum 
idoneum,  qui  de  nostra  exsttat  fiunilia,  iadatis,  nulli  ergo  omnino 
hommum  fieeat  haue  nostro  protectionis  sea  obmmnnitionis  paginam 
infrjngere  toI  ei  ausu  temerario  eontraire.  Siquis  antem  hoc  at- 
temptare  presuinpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatomm 
Petri  et  Pauli  apostolomm  eins  ae  noverit  incnrriase.  Datum  Colo- 
nie,  anno  domini  1253,  10  kalend.  Mai. 

06. 

Mü7isicr,  Drirtnnmd ,  Soest  und  Lippsiadt  schlirssm  zum  gajni- 
seiiigm  schuf ->  fin  }>inuhiis$  unter  folgmdm  hrdingumjm:  Jrdeyn,  der 
(inm  hiirgtr  der  4  Städte  bemüht,  u  ird  iv  allen  Städten  dtr  horg  und 
sonstige  U7dersiidzung  nif-ogot,  und  :uar  so,  dass  dtr  laudcsherr  für 
das  verhaltm  seiner  hurguarte  vennduortUrh  getmicht  wird;  ist  ein 
Täuber  in  einer  Stadt  verfestetf  so  wird  dem  Verfolger  desselbeth  in  Jeder 

V  J^a^  ^ov.  25  bestätigt  Johannes,  deduint  rou  JJurtmund,  die  obige  traiM- 
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ier  and&n  siädte  deneJbe  redtisKkiUg  ah  dm  emgebcmm  bürgern 
m  Aeä;  hei  lebensgefahr  »Uhem  die  städte  dm  Uirgern  der  hmdes- 
MU  'Heeres  gdeä'm;  emem  toor&rMigm  HUer  wird  m  äOm 
tUäm  der  credit  enteogm,  bis  er  seinm  verpfUMmgm  naehgekom- 
mm  iei;  wer  gui,  das  einem  bürger  der  4  stödte  gesUMm  ist^  auf' 
hmß  md  miewärfs  perireibif  wird  einem  did^e  gleit^igeaehUi;  wMer 
Uifger  gegm  diese  bes^immmgm  versUisst,  hat  JO  mark  md  «m  fuder 
ftdii  seiner  stadi  tu  erUgm  und  wird  Mhs  gelegt,  ÜberßhH  wird 
er  dnrdi  das  seugniss  Mweier  unbest^Uener  mämwr,  rein^im  kann  er 
siA  dnrek  die  seektte  kand.  Wird  eine  stadt  der  Übertretung  dieser 
arUkd  ange^dagt,  so  kam  sie  sid^  durch  das  Meugmss  wm  €  ratskerrm 
md  6  bUrgem  reinigen,  (ApQt  pontem  Wernen  16  kal.  AuguRti). 
JuU  17.  BrOcke  bei  Werne  m  der  lAppe, 

D.  Or.  im  D.euno7  mit  4  wMetMtenm  iigeh  an  MMlen«dbtAren,  Dort, 

mü  dem  filtern  sigel, 

O.  stiiiittir<hir  in  Ounnhriifh. 

L.  studtdithtr  ~u  LifpsUuU  no  3.  urk.  von  lliiiS,  mit  aiyel  Di^imuudx, 
(hnabruclis,  Mitmters. 

&  ttadtarduo  m  Soetl  XXL  /. 

Oedrttdd  aus  2).;  Feime:  u.  b,  1, 1&,  H&teriin:  anakda  medii  am  2, 5, 
wmma  Nieeert:  Münfdersdte  urk.  3  sammL  3.  p.  537.  und  Seibertz:  u.  h,  gur 
landes  und  rrchtsflexch.  Wegtf,  1.  no  277;  aus  L.:  Wümmts:  Wext/',  u.  b.  I. 

no  ö.V?;  ans  S.:  XirseH:  n.  a.  0,  3,  p.  307.  liöhincr:  rrqi'xir}i  ,  rrirji^-snrhi  n 
m  l'J.  Aus  1)..  0.,  L. ,  .S'.:  HtViUtuum:  Hans.  u.  b.  /.  no  lOO.  Im  nmzuyc 
Preu9H  und  Falknmnn:  Lipp,  regest,  no  278. 

97. 

Der  edle  Ludtdf  wm  Steinfitri  verkauft  dem  Katharinenkloster  in 
Dortmund  fltr  J90  mark  einm  haf  Jii  RadCj  einen  hof  m  Ih>kHnde 
md  einm  hof  m  lAUkendartmund.  lXi8(Vtö^,  MSUr»  J7.  MBmster. 

Zirci  originale  im  Münster.  stooUutrchir.  Kath.  no  2t.  A,  pgm.  mü 
hall»  (rhoHenem  sigel  Lwlolß.  Ii  pgm.  mit  trohltrhiltenem  sitjtl  Ludolfs,  sciumu, 
umschrifl  unleserliclt ,  das  sweite  sigd  ist  abgefallen f  es  uur  das  Münatendte 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Nos  Ludolfus 
ronior,  nobilis  vir  de  Stenwordia ,  universis  Christi  fidelibus  salutem 
in  Perpetuum.  Cum  humana  memoria  labilis  sit  et  cito  transeat 
eaatuin  est,  ut  ea,  que  ad  futurorum  co*jnitionera  transferentur ,  lit- 
terarum  testimoniis  eternentur,  hinc  est,  quod  notum  esse  volumus 
tan  presentibus  (juam  futuris,  quod  nos  una  cum  consensu  Gertnidis 
vxoris  nostre,  Ludolfi,  filii  nostn  unici  et  omnium  h6i*edum  nostronim 
CBrtein  in  Rodthe  cum  7  mansis  ad  ipsam  pertinentibus,  mansuin  in 

*)  Bi  .hunana  condioio  labilit  lit  et  memoria  et  dto  tfaneeaiit* 
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Vrolinne  et  mansum,  quem  habebamus  in  parva  Tremonia  cum  Omni- 
bus eoi-um  attinentiis,  videlicet  lagiis,  silvis,  pascuis,  litonibus  et 
pi-opriis  hominibus,  terris  cultis  et  incultis  sanctimonialibus  beate 
Katerine  in  Tremonia  10  minus  quam  200  marcis  MonaBteriensia 
monete  vendidimus  in  meram  proprietatem,  omne  ius,  quod  haboimus 
in  premissiB,  ipsis  libere  resignando,  quam  ob  rem,  ne  aliquis  in 
postemm  contra  hane  venditionem  nostram  venire  valeat,  presentem 
paginum  factum  noetmm  continentem  prefatis  sanctimonialibus  dedi- 
mus  sigilli  nostri  munimine  roboratam  Actum  Monasterii  in  atrio 
maioris  ecclesie  presentibus  testibus  ydoneis  et  fide  dignis,  qui  sunt 
Rabodo  de  Westerwynkele,  Uichardus  de  Boynen,  Hugo  frater  suus, 
AmolduB  de  Westwyc,  Hugo  de  Walshem,  Bertrammus  |de  Braclo, 
Thitmarus  de  Ludelscheyde ,  Hinricus  de  Tlietten  et  Johannes  de 
Lyre,  milites;  Johannes  Nyching*),  Godefridus  dictus  Viltheie,  ma- 
gistri  scabinoiiim  Monasteriensiuni,  Hinricus  de  Alen ,  Jacobus  insti- 
tor  et  Johannes  privigne  sue  maritus,  Thithardus  Parvus,  Hennannus 
de  Ravensberg,  Thuringus,  Hennannus  Monetarius,  Gerungus  et  Her- 
mannus  ipsius  tilii,  Bernardus  do  Dreiingen  et  alii  quam  plures  cives 
Monasterienses.  Anno  dominice  incaniationis  1263,  ipso  die  beate 
Gertrudis. 

98. 

KUmg  WSMim  hesUUigt  dem  KtähannekKMer  m  Darimunä 
seme  prmlegien,  1254.  Mütm  X7,  Chravenhaag, 

Orig,  m  M&nster.  siaaUardur.  Dortmunder  hnserw/hmdm  ito  6,  mit 

8i(f'lrtsf  (Hl  roter  sei<lr. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus  uni- 
veisis  sacri  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  imperpe- 
tuum.  Cum  in  precelse  dignitatis  honore  nos  pretulerit  exaltator 
humilium  et  sceptrum  Romani  regni  palroamque  victorie  nobis  divina 
dispositione  eommiserit,  personas  religioeas  et  loca  tanto  propeatius 
specialiori  tenemur  prosequi  gratia  et  favore,  quanto  clariori  presagio 
dignitatem  huiusmodi  de  cölesti  collegimus  ||  voluntate.  Hinc  est, 
quod  cum  felicis  recordationis  Henricus  sextus  et  postmodum  Frede* 
ricus  secundus  tunc  in  devotione  Romane  ecclesie  matris  nostre  per- 
sistens  Roinanorum  imperatores  predecessores  nostri  [terram  curie 
nostre  et  imperio  in  opido  Tremonie  adiacentem  ad  constructionem 
officinarum  monasterii  ordinis  sancti  Augustini,  quod  ibidem  ad 

B  hat  hier  tiocft :  „insuper  tA  nuttorem  providentbun  et  firmationein  et  ad 
petitioiienii  nottmii  et  etiam  ad  snppUeationein  earaadem  saaetiiiioniaUtnii  bniBaii- 
•es  Monasterienses  sigOlo  sao  ^(«sentem  pegiiiani  roboisnint*. 
*)  £  :  „Nycmg«. 
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iMmorem  beate  viiginis  et  martiris  Eaterine  eonstraetam  esae  dino- 
sdtar  propria  liberalitate  eontideThit,  noa  eaDatioiieiD  eamdem  raftam 
babentes  et  gratam,  predietam  terram  abatisse  et  eonventui  eingdem 
mooasterii  stabflitate  perpetna  eonfinnainiis  et  presentls  flcrlpti  pri- 
vilegio  comimuiiinus.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  in  terris,  Yineis,  mancipiis,  eenslbiis,  dednua,  molencHnis,  aquis 
aqnaramTe  decormbus,  pratis,  pascuis,  nemoiibus,  terris  cultia  et  in- 
odtis  ant  quibaslibet  aUis  rebus,  que  pi*edictiun  monasterium  in 
presentiaram  iuste  possidet  ant  in  fiiturnm  coneesslone  pontificnm 
laigitione  regam  et  prineipum  vel  oblatione  fidelinm  ant  aliis  instia 
nodis  prestante  domino  poternnt  adipisd  firnia,  eis  earomque  suc* 
ceBBoribns  finna  et  illibata  permaneant  Ad  bee  paci  earnm  provi- 
dere  Tolentes  regali  anctoritate  districtius  inhibemna,  nt  nuUa  eede- 
siastica  seculariaYe  persona  iam  dictum  monasterium  et  eins  ambitom 
vi  Yd  frande  occnpare  Tel  molestare  ant  religiöse  oonversationis  so- 
Tores  exinde  andeat  removere  vel  eaa  temere  pertnrbare,  possesnones 
earam  anferre,  ablatas  retinere  vel  minnere  sen  aliquibus  mationibns 
Citigare,  sed  illibata  omnia  et  int^a  eonserrentnr  earam,  pro  qua- 
nm  gubernatione  ac  sustentatione  ooncessa  sunt  nsibns  omnimodis 
profotnnu  Insnper  ex  abundantiori  gratia  eis  dnximas  indnlgendnm, 
ttt  quicnnqne  fidelinm  ntrinsque  sexus  in  Tremonia  vd  extra  Tre- 
moniam  mansos,  agros,  prata,  pascua,  domos  dve  molendina,  que  ab 
imperio  sab  pensione  possident,  prefato  monasterio  sacratisque  ibidem 
peraonis  eonferre  voluerint  conferendi  liberam  habeant  facnltatem, 
ita  tarnen,  qnod  curia  nostra  pensione  debita  non  privetur.  Predium 
▼ero,  qnod  Koningescamp  Yulgariter  nuncupatur,  qnod  predictus  Ro-  ' 
manomm  Imperator  Henricus  eidem  monasterio  contulit,  collatum 
dementer  annuimns  et  ddem  ]iber(iBZi>tate  ^  peipetua  communimus, 
advoeatiam  bonorum  ipsius  monasterii  nobis  nostrisque  successoribus 
Btdla  persona  media  reservantes,  ligna  etiam  4  hnbarnm  in  r^glo 
nemore  ad  usus  andUarnm  Cbristi  pro  salute  anime  noetre  nec  non  . 
pro  tarreni  nostri  rcgni  stabilitate  ipsis  imperpetunm  largiri  predpi- 
niiis.  Siquis  autem  contra  baue  noetram  concessionem  confirmattonem 
et  inhibitionem  venire  nepbaria  presumptione  temptaverit,  gravem 
calsitndinis  nostre  offensam  se  no?erit  incusurum,  et  in  reatns  sui 
peaam  centnm  libras  auti  medietatem  camere  nostre  et  rdiqnam 
medietatem  ininriam  passis  componet  Datum  apud  Hagam  16  kal. 
AprOis,  indictione  12,  anno  domini  1254. 


hier  tM  eine  rasur» 
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Der  edk  Ludolf  der  jüngere  vm  Slemfurt  gdtiM  dien  fUkmH, 

oder  B,  von  WiUen,  das  JSMarmeMtekr  m  Dorkmmd  m  den  heeUe 

der  von  demselben  erworhenen  gOier  m  Made,  StrehUnde  md  IMm 

dorlmmd  eineueeteen,  ViSL  Äprü  IM» 

Orif.  tm  MüHtkr,  «foodarcMn.  Kafk,  ho  S3,  pgm,s  tigd  fati  ^em  dh 
gefaxten. 

Lndolphus  iunior,  nobilis  vir  de  SteiiiYordia,  strenao  viro  amico 
BQO  predilecto  H.  vel  £.  militi  de  Witteoe,  ad  quem  ex  ipsis  pre- 
seotes  litteras  primo  ocmtigerit  penrenire,  quicquid  dilecÜoiiiB  potent 
et  affecttts,  dilectionem  Testrain,  de  qua  fiduciame  grimus  ampliorem, 
omni  stadio,  quo  poesamos,  et  affectu  diligentius  exoramus,  quatinus 
propositum  et  coDTentum  sanctiiiiODialiain  beale  Katerine  in  Tremonia 
mittatis  nomine  nostri  in  possessionem  illorum  bonorum,  que  ipsia 
libere  yendidimus  iure  proprietatispossidenda.  Predicta  siquidem  bona 
sunt  cnrtia  in  Rothe  cum  suis  omnibus  pertinenciis,  insuper  2  manai, 
quorum  nnns  Situs  est  in  Linne,  alter  vero  in  Parva  Tremonia,  cum 
omnibus  ipsorum  pertinendis ,  in  quo  nobis  specialem  dilectionem 
inpenditis  et  favorem,  quicquid  enim  in  huiusmodi  nomine  nostri  fe- 
ceritis,  hoc  adeo  ratum  et  firmum  habebimus,  ac  si  id  personaliter 
iaceremus.  Datum  anno  domini  1254  in  ipso  die  pasche. 

100. 

Der  edle  Ludolf  der  jüngere  von  Steinfurt  (juiitirt  dem  KaÜta- 
rinenkloster  in  Dortmund  über  die  kauf  summe  der  demselben  verkauf- 
•    tm  guter.    1254.    April  24.  Münster. 

Orig.  im  Mümter.  sUiatmrchiv.    Kathar.  no  ^4,  pgin.;  sigel  viit  schtcan. 

Nos  Ludolphus  iunior,  nobilis  vir  de  Steinvordia,  reco/^Tioscimus  et 
tenore  presentium  protestamur,  nos  pecuniani,  quam  conventus  sancti- 
monialiuni  ecclesie  beate  Katerine  Tremoniensis  nobis  ratione  bonoi-um 
a  nobis  emptorum  solvere  tenebatur,  ex  iutegro  recepisse.  Datum 
Monasterii  anno  domini  1254  in  crastino  Georgii  martyris. 

101. 

Dortmund  tritt  dem  landfriedensbtmde  der  rheinischen  städte  attf 
9  jähre  bei.   1255  in  die  inventionis  sancte  cruets  (2255.  Mai  3). 

Gerlnickf:  ' Knueu  -  Julerts :  (piellen  zur  gesch.  der  gtodt  Cö/n  2.  no  340. 
cf.  Uöhlbatm:  Harn.  u.  b.  1.  no  474  amn.  4.   Wutf.  H.h.3.no  1739. 

102. 

Qraf  Dietrich  von  Isenberg  überträgt  dem  Katharinenkloster  eu  * 
Dortmund  3^1%  nwrgen  landes  in  Kirdtlinde^  welche  bis  dahin  Hein- 
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ruk  Senke  mu        g^M  hat,  m  festem  (ernte.   VS6Ö,  JuU  J9. 

Oriff.  im  Mümtkr,  ttaaitardtit.  KaAar,  no  26,  pgm,;  anhängende  reitet' 
eigd  Jmlb  erhaben,  mutMß  sffnUttt,  auf  der  rOdamte  eine  roee  mä  nmednifl: 
...  GILL  S£CR... 

Theodericus.  comeB  in  Ysenber^s  onmibus  hoc  scriptum  intuen- 
tibos  salutem.  Qnam  summe  felicitatis  bonnm  est,  ttt  acta  digna 
nemoria  scriptonim  elucidatione  sie  serventur,  quod  usque  ad  cur- 
mm  fatiiri  temporis  circa  gesta  veritatiB  evidencia  pateant  et  incor- 
nqita,  noverint  ergo  tarn  presentes  quam  futuii,  quod  comparens 
eoram  nobis  flinricoB  dictus  Scucke ,  noster  fidelis  et  3  iugera  terra 
et  dimidium,  que  a  nobis  in  feodo  tenuit,  iacencia  apud  viUam  Linne 
Bobis  publice  resignavit,  que  ibidem  domino  B.,  proposito  ecdesie 
lancte  Katerine  in  Tremonia  et  universo  conventui  in  meram  contu- 
limus  pi-oprietatem.  Actum  apud  Limpurh,  anno  domini  1255  sab- 
bato  ante  festom  Margarete  virginis,  preseotibus  nostiis  castdlanis; 
hü  videlicet  presentes  fuerunt  Hunoldus  de  Odingen,  Theodericus  de 
Berchem,  Lutbertus  de  Herigen,  Gotscalcus  Thoric  dictus,  Everhar- 
duB  de  Wittene,  Albertus  et  Everhardus  de  Herwerdinchusen  et  alü 
^QBiB  plures,  Lambertus  Scoke  dictus.  Ne  autem  tale  factum  no- 
itmm  ab  aliquibus  in  posterum  infringi  possit,  sigilli  nostri  muni- 
mento  presentem  eis  Jitoram  tradidimus  firmatam. 

Der  cbigen  wktmde  ist  framfigirt:  Lambert,  freigraf  des  grafen 
IMM  von  Jbenberg,  erklärt,  dass  vor  ihm  Eeiarieh  Seake  aaf  die 
^Vt  morgen  landes  vermehtet  hat,  3255,  Langendreer. 
SUfd  den  iransfixes  u<  nicht  vorhanden, 

Lambertus,  über  comes  Th.  comitis  in  Isenbei-g,  omnibna  hoc 
scriptum  intnentibuB  salutem.  NoYorint  universi,  quod  comparens 
coiam  nobis  Hinricus  dictus  Senke  cum  matre  sua  et  fratribus  suis 
et  8  iugera  terre  et  dimidium  iacentia  apud  vittam  Linne  publice 
reBignabat,  que  ibidem  dommus  B.  propositus  ecdesie  sancte  Kate- 
rine in  Tremonia  ex  parte  conyentus  sui  in  meram  recepit  proprieta- 
tm.  Actum  anno  domini  1255  in  villa  Drire,  presentes  ftierunt 
Srohardus,  miles  de  Wittene,  Johannes  Albus,  Everhardus  de  Mo- 
lenduio,  milites»  Gerwinns  Preco,  Thidericus  et  Everhardus  de  Drire, 
Godefridus  de  Tuspelle,  Lambertus  Scoke,  Otto  de  Esekenwerke, 
CooradoB  de  Linne,  Albertus  Fisdiekere  et  alH  quam  plures.  Ke 
V6I0  aliquis  hoc  factum  infringere  valeat,  coram  Uberis  iaq»erii  foit 
itahilitum. 
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103. 

Heinrich,  priester  der  MartkukapeUe  in  Dartmimd,  schenkt  dieser 
hapeUe  ei»  wohnhaus  und  ein  grundstück,  welches  er  von  Ludbert  mä 
dessen  gemahlin  Gertrud  gekauft  hat,  unier  gustimmung  seines  herrm, 
des  grafen  Herbord.  1255,  Od,  X  DerUmmd^  Martimkirehhof, 
Orig*  m  Z>.  orcft.  «lo  19.  pgm,  9igei  obgefidleH, 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus.  Amen.  Ego  Heinriens,  hn- 
milis  saceidos  cappelle  sancti  Martini  in  Tremonia,  notnm  esse  eopio 
uniTersis,  ad  quorum  notidam  presens  scriptum  pervenerit,  qnod 
ego  eonsiderans  paupertatem  et  defectnm  Capelle  mee,  qnod  dote 
careret,  succensus  amore  divine  retributionis,  aream  quandam  et  do- 
mnm  super  positam  contiguam  curie  Wrowini  filii  Heinrict  quondam 
iudids  a  laieis  possessam  et  a  dicta  capella  per  feodum  alienatsm 
a  Lntberto  et  Gertrude  uzore  sua  et  eomm  heredibus  emptiouis 
titulo  comparavi  et  Capelle  sancti  Marijni  in  Tremonia  pro  salnte 
anime  mee  et  omnium  benefiutomm  roeomm  in  dotem  contuli,  tafi 
siquidem  coUatione,  ut  eadem  domus  et  fundus  numquam  de  cetera 
nee  per  vendidonem  nee  per  feodadonem  a  dicta  capellula  neqna^ 
quam  debeat  segregari,  domino  Herbordo  comite  doroino  meo  coUan- 
dante  et  ratificante  factum  meum,  qui  omni  iuri  proprietatis  sne, 
quod  se  in  domo  illo  et  fondo  asserebat  habere,  penitus  roniinciaTit 
et  sancto  Martine  pro  salute  patris  et  matris  sue  sub  dotis*)  nomine 
liberaliter  assignavit,  et  in  capella  sua  et  in  dotis  possessione  sollemp- 
niter  perpetuavit,  comlicione  vero  tali  subnexa,  quod  prefatus  Lut- 
berttts  et  0.  nxor  sua  domunculam  ante  dotem  sitam  possiderent  ad 
usum  fmctum  vite  sue  sub  pensione  12  den.  in  capeUam  in  die 
sancti  Martini  annis  singulis  solvendorum,  vendere  tarnen  vel  in 
aliam  manum  convertere  domum  illam  non  poterunt,  sed  si  aliquo 
casu  contingente  ab  ipsa  domo  recedere  volueiint,  1  marca  dabitur 
eisdem  ex  parte  cappelle,  et  sie  illa  domuncula  in  dotis  commodum 
perpetuafiter  revolvotur.  Testes  sunt  comes  Herbordus,  dominus 
meus,  Franco  de  Didenclioven ,  Godoscalcus  de  Brücke,  Godefridus 
Claviger,  Arnoldus  de  Poco,  Engelbertus  Suderman,  Franco  de  Bra- 
kele,  Wilravenus,  Vrowinus  Faber,  Albertus  et  Albertus  fusores 
ollarum,  Bertoldus  Faber,  Gerhardus  Poth,  Johannes  Ydenkocli,  Lam- 
bertus  socer  Lutberti  et  ülius  suus  Lutbertus,  Ueimannus  Uuvenems, 
Godefridus  frater  mens,  Iliniicus  gener  suus  et  alii  quam  plures. 
Dominus  igitur  comes  Herbordus  mens  dominus,  ne  a  suis  successo- 
ribus  michi  vel  meo  successori  in  capella  sancti  Martini  vel  in  dotis 


*)  „dotiB**  ist  übargegdtridfen. 
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mukiae  aliqua  possit  perturbatio  sive  calumpnia  irrogari,  presentes 
nnbi  «mtnlit  litten»  ad  eoiifirmadonem  et  in  memoriam  sui  facti  et 
mei  qnaliter  per  me  sua  eapeUa  dotata  foerit  sui  ngilli  evidentiaami 
agnaculo  firmiter  roborataa.  Actum  publice  Tremonie  in  dnnterio 
nncti  Martini  in  die  Bemigü  coram  Johanne  dicto  Snderman  tunc 
indice  ano.  Anno  grade  1255. 

104. 

Die  in  Lippstadt  versammelten  geschworenen  der  städte  Dort- 
ntund,  Soests  Münster  und  Lippstadt  bekunden,  dass  der  propst  zu 
Bmninkhauseti  an  die  Soester  hrüdcr  Heinrich  um!  Bertold  guter  in 
Jlemmitu/liau-'^eti  verkauft  hat.  125(3  in  octava  assumpUonis  beate  Ma* 
rie  virg.  in  oppido  Lippe  (August  22,  Lustadt), 

Orig.  hn  Lloster  Bemiiurjhauseti. 

Grdnichi:  daraus  Seibertz:  u,  b,  J,  no  ä96»    hn  auszuge  Bähmer:  reg, 

reit'hssacheti  vo  54. 

105. 

Dtt  rot  von  Dortmund  hihmdd,  dass  der  edle  Adolf  von  Ora- 

sehaft  die  g9kr  Os&msen  m  BoWmen  wm  dem  ritter  Otto  wm  HoU- 

hnse»  turückempfangen  md  vor  dem  Dorimumder  freigrafen  und  frei- 

ttMffen  an  den  Dortmunder  hSürger  Ertmar  von  Campe  Übertragen 

hat,  1356  (I28t),  Jamiar.  Dortmund  vor  dem  Burgffuure 

Orig.  im  Münster.  ttaaiMrchir.  Kathar,  no  26.  pgm.  nUt  neuerem  «tod^ 
$igd,  umtdtr.:  8I6IL  IB  CIVITATIS  WESTFALOfi. 

^os  tunc  temporis  consoles  Tremoniensea  notnm  fadmna  univer- 
B8  Christi  fidelibua,  ad  quos  presens  scriptum  perveneiit,  tarn  posteris 
quam  modemis,  qnod  AdolÄis,  vir  nobilis  de  Grascaph,  Elisabeth 
nxor  sua,  et  omnea  liberi  heredes  sui  receperunt  omne  ins  feudale^ 
quo  infeudatus  fuei-at  ab  ipsis  Otto,  miles  de  Holthusen,  et  omnes 
sui  heredes  in  bonis  dictia  Osthusen  in  villa  Holthusen  iaeentibus, 
qoia  erant  eomm  mere  propria  et  illa  bona  dederunt  £rtmaro  in 
Campo  boigensi  nostro  et  omnibus  suis  heredibus  in  jneram  pro- 
prietatem,  quod  teutonice  to  durslagsten  egene  nuncupatur.  Actum 
Tremonie  extra  muros  et  ante  portam ,  que  dicitur  porta  Urbis  co- 
ram Gerlaco  de  Herne,  libero  comite  tunc  temporis  Tremonie  exi- 
stente, coram  liberia  scabinis,  quorum  nomina  subscribentur,  anno 
domini  1256  mense  Januario.  Hü  fnerunt  oonsules  tunc  temporis 

9  1256.  15  kal.  Aprüis  (1257.  März  18)  Msat  der  edle  Adolf  von  Grasschaß 
Airdk  den  rat  th  SdmeMepJberg  obige  überlragung  beurhunden,  (Orig.  tu»  IßinsUr. 
f^aatHordiii».  Kotkar,  no  27,  gigd  AMß  i^fmdkn,  SdhmdOenbergs  (heihteiM 
erheäeit. 
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Tremonie  Arnoldus  Clericus,  Himicus  Elene,  Johannes  Ibonis,  Johan- 
nes Beionis,  Beitrammus  Sanctus  Vir,  Albertus  de  Holtekoten,  Al- 
bertus Telonearii  filius,  Sibodo  de  Duce,  Bemardus  de  Hyle,  Johannes 
de  Kiispin,  Albertus  de  Mockershove,  Conradus  de  Hirreke,  Tliide- 
i*icus  de  Berghoveu,  Ilermannus  Lonf^us,  Sibodo  in  Oriente,  Hinricus 
de  Mockei-shove,  Arnoldus  Uncus,  Arnoldus  de  Poto.  Ceterum  Her- 
bordus  comes,  Franco  frater  suus,  Franco  de  Dydenglioven ,  Thide- 
ricus  de  Sulede,  Conradus  de  Cume  et  Lüdewicus  frater  suus,  Ger- 
hardus  de  Dusene,  villicus  de  Abdynphove,  Wynnndus  liber  comes 
de  Vrilynj^husen ,  Gerhardus  Radolfi  et  alii  quaniplures  burgenses 
Tremonienses.  Ne  vero  aliquis  contra  hoc  factum  venire  valeat,  forma 
ipsius  in  scriptis  fuit  redaeta  et  ad  petitionem  eiusdem  nobilis  viri 
sigillo  nostro  et  civitatis  nostre  ürmiter  extitit  roborata. 

106. 

Die  in  Soest  Mur  berafung  eines  lanäfriedens  versammeUen  Ver- 
treter von  Soest,  MSmter,  Osm^rüde^  £äderhom,  Dortmmdt  Mmden 
bekunden,  dass  der  burggraf  Conrad  von  Stromherg  an  den  Dortmm' 
der  bürgrr  Albertus  AWus  und  dessen  brüder  Werner  und  Hermann 
giUer  m  Wambel  aufgdassen  hat.   12177,  Jprü  15,  Soest. 

Oriff.  hn  Midister.  ■^tnnt<firchir.    Knthar.  no  28.  jtfftn.  mit  sigel  Soexts. 
Gedruckt:  tUirawi  im  auszuge  Wiluiam:  Westf,  u.  b,  3,  p,  913,  no  374J, 

ctniii.  f. 

In  nomine  doniini  amen.  Judices,  scabini,  consules  et  ciTes  Su- 
satienses,  Monasterienses ,  Osnaburgenses,  Paderbornenses,  Tremo- 
nienses, Myndenses  necnon  et  nuncii  universanim  civitatum  et  jpuni- 
tionum  pacis  federe  unitaiiim  in  oppido  Susaciensi  ad  colloquium 
congregati  universis  Christi  fidelibus  tarn  posteiis  quam  modemis, 
ad  quos  pi-esens  scriptum  pervenerit,  veritatis  testimoniuin  acceptare. 
Presentium  tenore  publice  protestamnr  et  notun  6886  enpimus  uni- 
Tersis,  quod  cum  nos  anno  gratie  1257  in  octava  pasehe  in  oppido 
Susadenai  essemus  ad  colloquium  congi-egrati,  veniens  ad  presentiam 
nostram  nobilis  vir  dominus  Conradus ,  burggravius  de  Stromberg, 
ibidem  coram  nobis  publice  recognovit,  quod  cum  bona  in  Wanema- 
len  quedam  sua  mere  et  absolute  foiaränt  propria,  ipse  memorata 
bona  et  proprietatem  eorundem  cum  consensu  omnium  eorum,  qui 
aliqnid  iuris  in  ipsis  habere  videbantnr,  Alberto  Albo  dieto  de  Unna 
necnon  et  duobus  fratribus  suis  videUcet  Wemero  et  Hermanne  dvi- 
bus  Tremoniensibus  donasset  et  assignasset  libere  et  solute  ab  ipsis 
in  mera  proprietate  perpetuo  possidenda,  coius  donationis  et  assignap 
tionts  lei^me  se  asseruit  et  fatebatur  plenariam  warandyam,  ubi- 
cnnique  deberet,  peipetuo  prestitomm.  In  enius  rei  evidens  testi- 
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Bonium  et  m  argumentam  indubitabilem  presentem  paginam  exinde 
»per  hoc  confectam  ad  petitionem  dusdem  domini  burggravii,  quia 
il^llomiii  noatiomm  eztunc  copiam  non  liabiiimiis,  aigiUo  Susadensis 
oppidi  fedmiis  commimiri.  Datum  Susati  anno  et  tennino  supradicto. 
Tcrtes  sunt  Godescalcus  de  Horehusen,  Johannes  Lipo,  tnnc  magistri 
tnugensium,  et  totum  oonsflium  oppidi  Süsatiensis. 

107. 

Graf  Th(eodericus)  voth  Limburg  übertrügt  dem  grafen  Herhord 
«ON  Dortmund  und  dessen  Erben  ^in  feoduni  castrense,  quod  en 
burglen  teutonice  sonat,  12  marcas  annuatim  de  curte  nostiti  Yrinc- 
sele  de  consensu  et  consilio  domini  nostri,  domiDi  Adolfi  comitis  de 
Monte".  Die  12  mark  sind  zu  heben  halb  eu  Michaeli j  halb  zu 
Walburgis.  Ausserdem  „si  ipse  —  ad  tempus  a  castio  nostro  cedere 
volueiit ,  loco  sui  alium  virum  probuni  et  honestuni  potent  subro- 
ü'are".  —  »Actum  publice  apud  Fossas  lapidum  piope  Tremoniam 
anno  domini  1257.  2  feria  post  divisionem  apostolorum  Juli  16)  hiis 
pit'sentibus  Theoderico  de  Volmestene,  Alberto  de  Hürde,  Hermanne 
preposito  s.  Pauli  Monasteriensis,  Theoderico  de  Bercheni,  Hermanno 
dicto  Weveren ,  Ludevieo  de  Waltorpe,  Conrado  de  Videnchoven, 
rrodescalco  (fe  Erenbrachtinchoven ,  Menrico  de  Appelderbeke,  Her- 
bordo  de  Tremooia  et  aliis  quam  pluhbus." 

Ortg.  im  archiv  t»  Elsey,  erJudtm  von  ü  aigel»  em  reitenigdf  auf  dar 

nki'jjM^  i»it  secretsifieJ,  tftkröntfr  löne. 

Gedruckt:  daraus  von  iiteimn:  Westj/Juil,  gesdi.  3.  p.  J4il(i  f. 

106. 

Ihrtmmd  fratri  Henrico  ordinis  fratrum  minorum  Curonensi 
flpiaeqpo,  fratri  Annoni  magistro,  advocato  schultheto  eeterisque  bur- 
gensibas  de  Nova  Tremonia  super  MyrnilamO  universisque  confra- 
tribus  domus  sancte  Theutonice  in  Lyronia:  H^bermM  auf  hitte» 
ier  neuer^aiäenMtheiMemelburgihrre^,  ^meammo  135^1^^ 

CfleUiueiHge  abtdiriß  «m  D.  ar.  «o  j90,  jvgm. 

OedrwM:  darmui  Fahrn:  SMMar.  der  fttim  mch«.  Dortm.  no  1.  vie- 
ierMt  Livl.  u.  b.  a.  no  .UrJ.').  Hier  nicht  iHederhoU,  weil  Frensdorf  mä  der 
h^awigabe  sümmtlicher  hmidschrifhn  den  Dortmunder  rechte  beschüftigl  isL 
Anw»  von  Saiigerhausen  deuigchmeister  J;io4 — ixfö/. 

109. 

Die  Stadt  Dortmund  giebt  der  fiadt  Borken  das  von  ihrem  hanse- 
y^en  Idmirürige  redU  der  hansegrafschaft,  rnlekes  früher  Ludo^  E<y 
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bert  und  Ecbert<t  f^ohn  Ezrlin  —  Jet  zier  tr  als  lehn  des  hansfjrafen 
Heinrich  —  vcrualift  haben,  imd  welches  sich  über  die  orte  Aalten, 
Gronlo,  Neede,  Eibergeti,  Wintersu  ick,  Vreden,  Tjon,  Jtatnsdorf,  VeJcti, 
Beken,  Briden,  Haltern,  Lippranisdorf,  Wulfen,  Lembeck,  Schertn- 
beck,  Brie,  Baesfeld,  Hencrst  erstreckt,  zu  lehe^i.  (sine  anno  ca,  1260) 

Oriq.  im  archiv  <hr  sttult  liorkt  n,  mit  ^ii]tlirst. 

Uedruckt:  hieraus  M'ilmans:  Westial.  urkundaibmh  ÄddidaiiwtUa  uo  LH. 
Koch  einem  copiar  Nunnittg:  Man.  Monast.  decuria  i,  377.  „Die  aekriß  Btkekit 
noeh  dm  JSUn  Jahhmduft  angugdtären."  ef.  dm  hei  Wümtm  L  e. 

Do  m  der  folgenden  Wfhtnde  (no  UO)  der  hansegraf  Heinrich  12G1,  April 27, 
ah  reiütorhrn  nnrjegehen  trt'rd,  der  tod  dessellfeu  ahrr  noch  nicht  latiqr  erfolrft 
sein  kann,  da  da»  erbe  desselben  in  betracht  komtiUj  ist  die  datinmg  ca  liäiO 
geredUiaiigt. 

110. 

Der  rat  von  Dortmund  hekimddj  dass  Berbram,  söhn  de$  kome* 
grafen  Mektrit^,  iekim  onAeil  m  dem  erfte  mIms  vaiers  neiner 
mutier  AMkdd  mit  MUHtigen  »erwendmig  iAertragen  hat  1261, 
Ajprü  SIT,  Dorbmtndt  hei  den  teoBbänken. 

Orig.  im  D.  tu  no  21,  pgm.,  sigel  abfferi$tm. 

Oedntdit  damte  Fekne:  m*b.  Ü.  no  308»  da»  ndneMt^nie»:  bei- 
präge 213.     217  f. 

Kos  consules  TremonienBes  notum  fadmiu  univerais  presentem 
paginam  inspeeturiB,  quod  eomparens  coram  nobiB  Bertnunmug  senior, 
filins  Henrid  hanseeomiUs  bone  memorie,  onmem  partem  hersditatis, 
qua  ad  eum  iure  hereditario  de  morte  patris  sni  predicti  fiierat  de- 
Yoluta,  matri  sae  Aleydi  publice  resignavitsttb  hac  fbriiia:  quod  idem 
Bertrammus  ratum  habet  et  fimum,  quicquid  mater  sua  prefota  cum 
portione  aua,  que  eum  contingit,  ratione  necessitatis  sive  alia  de 
causa  duierit  faciendum,  preterea  poet  mortem  sepedicte  matris  sne 
in  Omnibus,  que  ipsa  post  se  reüquerit,  idem  Bertrammus  in  parte 
sua  succedet  Presentes  erant  tnnc  temporis  consules  Tremonienses 
Godefridus  Palatium,  Johannes  Thelonearii,  Johannes  Beio,  Hinricus 
Huvenner,  Wulvinus  fiüus  doroini  Arnold)  Glerid,  Thidericus  de 
Dudincwerde,  Hinricus  de  Eelinchusen,  Hinricus  Helene,  Sigebodo  in 
Oriente,  Johannes  de  Crispin,  Alvinus  de  Kracowe,  Ertmarus  de 
HilOy  Johannes  de  Brakele,  Johannes  de  Area  Apri  et  aUi  quamplu- 
res.  Ad  maiorem  autem  cautelam  acta  sunt  hec  coraro  Gerhardo,  filio 
domini  Radolfi,  iudice  Tremoniensi,  sub  domo  eonsulum,  ubi  vraditur 
laneus  pannus,  requisita  et  lata  sentenda,  quod  eque  validum  esset, 
ac  si  corani  tribunali  actum  fuisset  anno  domini  1261,  feria  4  poet 
pascha.  Ne  vero  aliquis  in  posterum  contra  tale  &ctum  yenire  valeat 
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vel  immutare,  presenteni  paginain  conscribi  fecinius  et  sigillo  civi- 
Utis  iirmiter  fecimus  communiri. 

III. 

Heinrich,  dcchant  von  Mariagraden  in  Cöln bestimmt^  dasSf 
teenn  eine  vacanz  an  der  Reinoldikirche  in  Dortmund  eintritt,  die 
^fUf  durch  einen  canonicus  von  Mariagradc^i  besetzt  werden  soll,  die 
prähende  desselbm  fällt  dann  an  Mairiagraden,  1^1  mense  Marüo 
(1262). 

Orig.  iH  Düsseldorf.  Staatsarchiv f  pgfn,^  mit  rcsttn  der  sigd  Heiiuitits 
imd  des  stißes. 

Gtärudet:  umolUlmuUg  LaeombUä:  «.  h,     noSOU  BäM:  heiMgeSiS, 
p,        woielbtt  teile  13  kaOeH  mMS:  „eztone"  (ßr  txtam)  und  14  „ced€Ot" 

(/Sr  cadent).  Die  echtheü  der  urltmde  war  von  mir  htztocifeU,  cunial  Üe  ab- 
schrifl  royi  14S."i.  die  vtn'nevi  nhdnirk  ~u  qrntnh  litqf.  rirl  rolJstmuUfjer  trnr 
als  der  druck  bei  Lacmtblet.  Nadi  mur  gutigeu  viUthnlung  des  geheimratett 
hmm  Dr.  Hörles»  lautet  jedoch  ih  r  ttxt  des  mit  tigelresten  versehenen ,  unver- 
döMgen  erigmah  wie  in  meinem  Mruek,  m»ä  hai  LaioowMd  gddkM.  Die 
echtheit  kann  nadi  diesen  mittheilungen  wohl  nieM  hezweifät  werAen,  es  ist 
dann  die  Urkunde  ein  beweis  dafür,  dnss  schon  1262  die  dedtanten  von  Maria- 
graden  mit  ihren  pahxmatsansprüdien  hervortraten, 

112. 

Dortmund  an  LSAeek:  hiUet  dem  iibafhnnffer  dieses^  dm  JBhkh 
ndk,  sMUen  jn  MeÜer^  hMlftieh  m  sein,  daas  er  dae  ihm  ge- 
hMge  erbe  seines  m  Dänemark  in  der  nähe  von  LÜbedc  verstorbenen 
eM»  Wasmod  erh^en  kann.  Dat.  Tremonie,  anno  domini  1262  in 
vigOia  nativitatiB  beaü  Johannis  baptiste.  (Juni  23.) 

Orig.  im  LSb,  eUndUmik.  <mf  der  Trete,  mä  wMeihdItenem  »igd, 
Otdrudü:  danm»  Lab.  u.  b.  1.  S»63. 

* 

113. 

Die  vertcitweie  Gertrud  von  Stipel  schenkt  vor  dem  Stadirichter 
Arem  schu  iegersohne  3  morgen  landes  bei  der  Morimühle  und  ein 
Aflw  unter  vorbehält  getciaser  abgaben  von  demselben,  126B.  Aug.  22. 
Ikrtmmtdt  in  der  Reinoldikirche. 

Orig,  im  D.  a.  no  H2.  pgm.  mü  neuerem  defectem  ttadtsigd, 

Gtdrudit:  daram  Fokne;  u.  b.  2.  no  309, 

Kotom  Sit  Omnibus  tarn  fiituns  quam  presentibns,  qnod  ego 
Oertrudisy  Yidna  de  Stipele,  assignavi  Tlieoderico,  genero  meo,  et 
Odilie,  nzori  sue,  et  beredibus  eorum  poat  mortem  meam  8  iugera 
terre  iuxta  Mortmülen  iacentia,  et  domum  meam,  in  qua  maneo, 
^  fundo,  ideo  videlieet,  ut  ipsi  dent  singulis  annis  in  feste  beati 
Umberti  duobus  pneris  meis  daustraiibus,  quoad  vixerint,  unam 
Jtticain  denariomm  filio  meo  7  solidos  et  iilie  mee  5  solides,  sed 
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tarnen  predictos  twos  volo,  quamdiu  vixero,  pro  parata  annona  vel 
pro  tercia  ^(arba,  eideni  Theoderico,  si  ipse  inde  solvere  voluerit,  si- 
cut  alteri  possum  exponere,  et  optio  sua  erit,  si  velit  vel  nolit  colere 
ivj:vos  illos,  et  si  non  vult,  cum  consilio  suo  illos  exponere  possum 
pjo  pensione  iam  predicta.    Si  etiam  domus  niea  predicta  per  in- 
cendiuui  coucrematur,  de  predictis  agris  et  fundo  debet  reedificari. 
Item  Hirburgis  filia  mea  habebit  etiam  specialiter  post  mortem  meain 
ad  usus  suos  aream  illam ,  que  iacet  iuxta  domum  meam  predictam 
cum  structura,  quousque  ambo  claustrales  predieti  moriantur.  Eis 
ambobus  defunctis  agri  predicti,  domus  mea  predicta  et  fündus,  quem 
assignavi  Hirburgi,  tunc  equali  portione  inter  heredes  meos,  qui  tunc 
pro  tempore  sunt,  dividentur.   Item,  dum  filius  meus  moritur«  cassati 
guut  7  solidi,  et  dum  filia  mea  rooritur,  cassati  sunt  eius  5  solidi.  Huius 
rei  testes  sunt  Bertrammus  et  Winaadus,  sacerdotes^  Grodefrldos  Pa- 
las,  Hinricus  Elene,  Hinricus  de  Brakele  Longus,  Johannes  Beionis, 
Hertgenis  de  BAchem,  Johannes  de  Krispin,  Gotschalcns  In  Wistrata, 
Johannes  Ibe,  Johannes  Palas.  Actum  in  ecclesia  beati  Reynoldi 
anno  domini  1202  in  die  Thimothei  et  Symphoriani  coram  Hilde- 
brando  Sudemanne  indice  tnnc  temporis  Tremonie  existente,  requi- 
sita  et  lata  sententia,  quod  eque  yalidum  esset,  ac  si  pro  tribimall 
actieatum  fiusset.   Ne  vero  aliqois  in  posterum  contra  hoc  &ctam 
venire  Taleat,  forma  ipnns  in  scriptis  fiiit  redacta  et  sigUlo  bargen* 
sium  Tremoniensinm  ad  petitionem  meam  firmiter  extitit  roborata. 

114. 

Der  rai  wm  Dwrkmmd  hemhmdei^  dass  der  Iq^rose  Johannes 
von  Wickede  emen  aeker  dem  jewetHgen  prieekr  an  der  Lqprosen' 
hapdie  sH  Johannis  bei  Dortimmd,  und  eine»  Mweiien  den  Uprosen 
gesdteM  hai,  wobei  jedoch  die  nutemessung  des  ßweOen  adters  seiner 
enkeUn  Adelheid  verbleiben  soU^so  Umge  sie  lebt  tSßS,  JvHL  DortmnmL 

Orig,  im  D.  €u  no      pgm.  nUt  tuuevem  ttadtmgd:  tiburm  mä  6  fenttem. 

Oedrudct:  daraus  das  nOsverseidmtss  tn  hHti-ägen  213,  p,  218» 

Quoniam  mortales  smnns  etdudnm  snbsistere  non  possumos,  catttnm 
est,  rem  gestam  litteramm  amminiculo  coromunire,  nnde  nos  consulea 
pro  tempore  Tremonie  existentes,  qnomm  nomina  sabscribentnr,  notam 
&cimu8  universis  Christi  fidelibns  tarn  posteris  quam  modemis  pre- 
sentium  inspectoribns,  qnod  comparens  coram  nobis  Johannes  dericus 
de  Wickede,  divino  percussus  flagello  et  degens  cum  leprosis  prope 
civitatem  nostram  morantibus  significavit  nobis,  qnod  ipse  de  proprüs 
sumptibuB  2  agros  comparasset,  capientes  in  semine  7  mensaras  n- 
liginis,  et  qnod  ipse  de  dictis  agris  pro  remedio  anime  sae  taliter 
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ordinasset:  unum  agellum,  capientem  2  mensuras  in  semine,  adhuc 
malto  tempore  vivens  dedit  ad  manus  et  ad  usus  Hinrici  sacerdotis, 
qui  tunc  pro  tempora  in  capella  beati  Johannis  ewangeliste  apud 
memoratos  leproses  divinum  officium  amministravit,  et  in  futurum  ad 
sustentationem  oniniuni  sacerdotum  ministrantium  in  capella  iam 
predicta,  reliquum  veit)  aprum,  capientem  5  mensuras,  contulit  et  le- 
gavit  in  hunc  modum :  Aleydis,  neptis  sua  hahebit  illum  quoad  vixerit, 
qaia  bene  et  fid eliter  ei  ministravit,  et  ea  defuncta  sepe  dictus  aper 
ad  usus  proportionales  oniniuiii  le])rosoruin  prefatonnn  niera  proprie- 
tate  possidendus  in  perpetuum  devolvetur,  et  hanc  legationem  veram 
esse,  presentibus  et  patentibus  litteris  nostris  cum  appeiisione  sigilli 
civitatis  Tremoniensis  puhlit-e  protestamur.  Testes  sunt  iidem  con- 
sules  Godefridus  vidclicet  Palais,  Hiniicus  Elcne,  Alvinus  de  Puteo, 
Johannes  de  Area  Apri,  Johannes  Telonearius,  Johannes  Crispin, 
Wulvinus  Odberti,  Odbertus  de  Wiskele,  Arnoldus  Calvus,  Albertus 
Albus,  Hinricus  Lonjms,  Albertus  de  Holtekoten,  Hemiannus  Spec- 
man.  Thidericus  de  Dudingwerde,  Wulvinus  Clericus,  Ertmainis  de 
Hile,  Hinricus  de  Ludhelminghusen,  consules  Tremonienses.  Actum 
anno  domini  1263  mense  Julii. 

116. 

SrOtMuif  Enffdbert  II  wm  Call»  lässt  die  Dortmmder,  die  er 
wr  MM  hotding  gefordert  haUe^  frei  md  gM^t^  sie  etMten  «w  fwKm^ 
1969.  OcL  25.  Menden. 

Oriff,  im  D,  nuno  94,  pgm,  mt  wMerkiiMmiem  »igd, 

Oeärudet:  danms  Fuhme:  u,  h.  1.  w>  27, 

Engelbertns,  dei  grada  sancte  GoloniendB  ecdesie  arehiepiaeopiis, 
taeri  imperii  per  Italiam  ardiicaiicellarius  dilectia  aibi  viris  pmdeo- 
tibns,  indiei,  consnlibiia  el  imivenia  buigenaibiia  TramoiüensibuB  sa- 
hton  et  omne  boniim.  Univenos  et  singulos  eseesaua,  quoa  contra 
in  praeeqaebaimir,  voa  ad  noatnun  aollempne  indidiuD,  quod  botdiac 
didtiir  Yoeando,  Tobia  tenore  preBentium  relazaimia  afanplidter  et 
pndae,  nee  nllo  nmquam  tempore  occadone  dietomm  exceaaunm 
contra  Toe  aliquid  attemptabimus  seu  fademos,  quod  in  Teatnim  dt 
preiadidnni  aeu  gravamen,  aed  unlTenia  noatria  offidatia  tarn  partium 
Wattiafie  quam  Beni  iniungimaB  per  preaentea,  nt  tob  mannteneant 
et  promoveant  in  TeatriB  negotlis  et  agendis.  Datum  apnt  Mendene 
8  kal.  NoTombria,  anno  domini  1268. 

11 T). 

Soest,  JUümier,  Dortmund  und  lAppstadt  rerp fliehten  sich  noch 
timttd  mar  striden  beobachUmg  des  1253  geschlossenen  hundes  (no  96). 
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Dortmund  und  Soest  beschliessen  femer  eine  engere  Vereinigung  von 
1263,  Febr.  22  (1204)  an  auf  6  jähre  unter  bestrafung  von  500  mark  Pfen- 
nigen^) ßr  vergehen  gegm  das  bündniss  und  unter  dem  beschlusse 
gemeinsamer  verffstung  der  in  einer  der  beiden  städie  verfestete». 
(Uitö  =  1264  nach  Februar  22.) 

Vnrnurh.  im  J).  <t.  no  35.  Dir  inl  unde  Ut  unten  mit  einem  pergamftUr 
streiftn  versehen  und  für  unhrinffunrj  t  iufs  zicetten  durrhUkhtTt  .  doch  ohnf 
sigelrestt.  Die  schrtfl  viel  tMciUtu<i<iger  als  bei  den  aiuUren  terbundesbncfi-n. 
Od  es  da»  origkud  itt,  wie  Fahne  und  ^NBbmm  mmdmen,  wt,  da  angäbe  da 
orte»  nnä  der  eeä  der  aueHtShmg  fekten,  mindesten»  ewe^dlu^ 

OedrwAt:  darau»  Fahne:  u.  b,  2.  no  310*  Im  «Mni^  MSMbatm:  Em», 
n.  b,  1,  no  689. 

UniveniB  Christi  fidelibiis  tarn  posteris  qiiam  modernis,  ad  qm 
prwens  scriptum  penrenerit,  Sosatiensis  Monsteriensis  Tremonieiisis 
et  Lippeiuis  dvitates  salutem»  et  quieqnid  possnnt,  promotionis  et 
honoris.  üniTersitati  vestre  dignum  duzimns  mtimandttm  et  teuere 
preeentiiim  publice  protestamur,  quod  inspecta  communi  necessitate 
et  yioleota  iniuria,  que  fnerit  in  terminis  WestfiiUe,  pactum  illud, 
quod  pi-eteritis  annis  apud  pontem  Wernen  compromisimuB,  inriola- 
biliter  decrerimus  obserrare.  Ceterum  noveritis,  quod  nos  Sofiatiensis 
et  Tremoniensis  ciritates  spedaliter  et  singulariter  comptomisimus 
propter  «violentas  iniurias  et  arrogantias  nobis  absque  omni  culpa 
noBtra  contumaciter  illatas»  et  in  futurum,  quod  timemus,  inferendasi 
ita  quod  unusquisque  nostrum  alten  consilium  et  auxilium  ministiabit 
rebus  et  penonis,  et  invicem  Tices  suas  ddebunt  tamquam  proprias, 
et  hoc  stabit  inter  nos  per  terminos  6  annorum  inriolabOiter  obser- 
vanduro.  Incepit  autem  currere  primus  annus  huius  compromissionis 
et  pacti  anno  domini  1268  in  cathedra  Petri.  Vallarimus  autem 
promissum  predictnm  et  pacti  oonditionem  in  hune  modum.  8i  una 
dvitatum  nostrarum  pre&tarum  pactum  non  servaverit,  Tel  quocun- 
que  modo  temere  vel  eontnmadter  infiregerit,  si  illa,  cui  exeessos 
talis  ab  alia  imponitur,  a  tali  excessu  se  potuerit  vel  Yolnerit 
excusare,  mittet  12  Tiros  ydoneos  et  fide  dignos,  6  de  consilio, 
quod  tnne  pro  tempore  est,  et  alioa  6  de  iUo  consilio,  quod  fuit 
ante  consilium  quod  tunc  est,  in  ciritatem  illam,  a  qua  redaigui^ 
tnr,  et  Uli  se  pro  dvitate  sua  prestito  iuramenti  sacramento  12 
suis  manibns  expurgabunt  de  excessu  sibi  imposito  et  sie  immunes 


V  Im  Bern».  n.h,  no589  i»t  die  »nmme  inümkmUeh  auf  SO  morfe  ongegAen. 
BaUbaam  daÜrt  iJMKS,  Febr.  22  (in  cathedra  Petri),  dem  iciäfrnpricht  ,4Dce- 

pit  autem  currere  primus  annus",  die  beiden  tttädt''  :eigen  den  verhündfim  erst 
Hochträglich  ihren  engem  urbund  an,  a«c/i  est  die  CiAner  datimng  nidit  beädUd. 
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enmt  ab  memn  dbi  imposito.  Si  antem  se  et  dfitatem  siianii  reos 
et  Doeentes  leddiderint,  quingentas  marcas  denariomm  soWent  alten 
dvitati  pro  emenda.  Ceternm  oompTomisimus,  quod  si  aliquis  pro 
iüqoo  criminaH  delicto,  latrodnio  videlicet,  inceodio,  apolio,  vel  quo- 
emuiae  malefido,  in  ana  predictamm  ciTitatnin  rationabiliter  et  notorie 
proBeribitnr,  et  si  ille  proacriptuB  in  atiam  dvitatem  unam  ex  pre- 
dictis  se  transtulerit  vel  efingerit  et  consoles  illina  dvitatis,  in  qua 
proBcriptna  est,  per  patentes  Utteras  suas  alten  dvitati,  in. quam  se 
tnnstulit,  proscriptionem  fllius  intimaverint,  et  nomen  suum  in  eis- 
dem  litteria  expresserint,  tune  statim  a  consulibus  et  buigendbus 
fllius  dvitatis,  in  quam  penrenit  anetoritate  iudidaria  oceupabitur 
tamquam  proseriptns,  deut  est  et  detinebitur,  donec  alia  dvitas  ad»- 
rem  transmittat,  qui  dyiliter  et  legaliter  de  eo  iustidam  plenariam 
eonseqoatur. 

117. 

Graf  Engelbert  I  v<m  der  Mark  söhU  eich  mU  der  Stadt  Dcrt' 

mumd  niuh  der  teegen  semes  iruekeesea  Semard  BUier  eiUstatidenen 

fehde  cms  md  gestattet  den  IhHmmdern  freien  durehmtg  dmck  sein 

gOieL  1264.  Mi. 

Orig.  im  D.  a.  no  ^  pgm.  mä  aigd  Engtßferts^  gnaem,  dnkdtigm 

mAi'M  mit  gtnchachiem  hnJken,  anf  ihr  rHr}:<fHe  des  (tüfels  kleiner  ah  fecrtt' 
<tifff  l  mit  halbem  löicni  irir<1n-}u)}t ,  uvil  ^i'ir!  drs  bischofs  öword,  wie  das  hei 
Wthiunis:  WeHtfäl.  u.  Ii.  1.  uo  7 OS  itaydiruhrnc. 
Gedruckt:  daraus  luJine:  u.  b.  1.  no  J9, 

NoB  Engdbeitus,  comes  de  Mardw,  Omnibus  presens  scriptum 
Tisnria  notum  Üuimus,  quod  omnis  diseordia  nova  et  Tetos,  que  inter 
noB  ex  una  parte  et  oppidanos  dve  burgenses  Tremonlenses  ex  altera 
orta  iiierat  tam  oecasione  Bemardi  dicti  Bitter  militia  nostri  dapiferi, 
quam  de  alüs  quibuscunque  et  undecunque  ortum  dve  originem 
traxeiat,  tum  de  mortuis  tum  de  vivis  solida  compodtione  omni 
fraode  et  dolo  exduds  totaliter  est  sedata.  Ceterum  ipsis  buigen- 
siboa  constans  pactum  fedmus,  quod  ipd,  quicunque  fnerint,  una  cum 
rebus  eonim  in  ea  gratia  et  &vore  per  quoscunque  tenninos  nostri 
distrietna  suos  trandtus  et  retrandtus  fixere  et  in  ipsis  stare  suas- 
que  negotationes  et  negotia  gerere  poterunt,  dcut  in  dsdem  districti- 
bus  ipd  et  predecessores  eomm  fisoenmt  temporibus  patris  nostri, 
ins  qnoque  eisdem  burgeudbus  reeognosdmus,  quod  ipd  iam  dietis 
tomporibus  in  ipsis  districübus  habuenmt  In  cuius  rd  notidam 
Presens  scriptum  dgilli  nostri  munimine  fedmus  roborari.  Nos  quo- 
qoe  G.  dd  gratia  Ifonasteriends  episeopus,  ipd  scripto  dgillum 
nostnun  apponi  fedmus  in  testimonium  prenüssorum.  Actum  et  da- 
tam  anno  domini  1264  mense  Julia 
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1265. 


118. 

Qraf  JEngelberi  1  van  ^  Mark  sdHwd  skk  mU  dem  ert^nstihaf 
Engelbert  II  van  Cöln  und  den  bürgern  von  Soest  wegen  der  statte 
gehabten  fehden  ans  und  macht  unter  andern  aus,  dass  die  güier  des 
in  England  verstorbenen  Merbodo^  genannt  von  Dortmund,  m  Dort" 
mund  deponiri  werden,  und  dem  tugewiesen  werden,  dem  sie  rechtens 
mtgesprochen  werden;  dieselben  sollen  durch  offene  briefe  des  grafen, 
des  erebischofs  und  Soests  in  England  requirirt  werden.  Datum  apod 
Berge  inxta  oppidum  Hamme  anno  1265  !n  die  Fhflippi  et  Jaeobi 
apoBtolornm  (2lfot  4). 

Gedmddt:  ImwhMH:  «.  5.  Ü.  no  55/. 

119. 

Die  brüder  Wificehis  und  Adolf  von  Lenbeke  söhnen  si^ih  mit  der 
Stadt  Dortmund  aus.    1265.  Dorstfeld. 

Orig.  im  D.  a.  no  27.  pgm.  mü  s,gel  S.  WETCEUl)  DE  LEBEKK, 
Seckiger  schüd,  deanen  ränder  mit  je  7  tief  eingeschnittenen  einzadeungen  tet- 
sehen  sind. 

Notum  Sit  irnivenis  Christi  fidelibus  tarn  posteris  quam  moder- 
nis,  ad  qno6  presens  scriptum  penrraerit,  quod  discordia  illa,  que 
▼ert«batur  inter  Wiscelnm  et  Adolfom  fratres,  milites  de  Lenbeke 
ex  una  pari»  et  uniyersoe  burgenses  Tremonienses  ex  altera,  me- 
diante  eonsilio  officialium  venerabilis  domini  Engelberti  ardiiepiscopi 
Colomensis,  Johannis  videlieet  militis  de  Huichen  et  Budberti,  iudicis 
de  Rykelenghnsen,  et  aliorum  virorum  discretornm  per  amicabüem 
eompoeitionem  sopita  fiiit  et  in  meram  eoncordiam  finaUter  revocata, 
ita  etiam,  quod  omnes  consanguinei  et  amid  prefatomm  militam, 
qui  propter  eos  aliquid  facere  volunt  aut  dimittere  compoaitionem 
memoratam  ratam  habebunt  in  perpetuum  et  acceptam,  et  quod 
etiam  sepedicti  burgenses  Tremonienses,  qui  modo  pro  tempore  bur- 
genses sunt  et  oonciTes  et  in  fotnrum  esse  Tolunt,  insuper  et  omnes 
amiei  eorum,  qui  propter  eos  aliquid  iaeere  aut  dimittere  Tolunt, 
firmam  Slam  et  inviolatam  perpetualiter  obsenrabunt  Actum  in 
Villa  Dflistvelde,  anno  incamalicmis  dominice  1265.  Testes  sunt  Her- 
bordus,  oomes  Tremom'ensis,  Herbonlns,  patruus  suus,  Gerhardus  de 
HArde,  Theodericus,  domicellus  de  Volmfltstene,  ETwhardns  de  Wit- 
thene  et  Gerhardus  de  Holthusen,  milites  et  alii  quamplureß.  Ne 
vero  aliquis  in  postei-um  hanc  compositionem  InfriDgere  valeat,  forma 
ipdus  conscripta  fuit  et  sigillo  prelati  Wisceli  miUtis  de  Lenbike  ad 
petitionem  dicti  Adolfi  militis,  quia  ipse  sigillum  non  habuit,  presens 
pagina  firmiter  extitit  roborata  et  ad  conserrandum  in  testimonium 
consulibus  TremoniensibuB  fuit  presentata. 
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120. 

Herbardf  grtrf  von  Dortmund  und  hurgvogt  von  Ahausen,  bckun- 
4ä,  dass  er  dem  erehischof  Engelbert  II  von  Cöln  die  hälfte  der 
rnkfiB,  grüt  und  hier  gefalle  zu  Dorimund  erblich  abgetreten  hat,  .Dä- 
tom  Colonie  kal.  Januani  anno  dorn.  1265  (IMß,  Jan,  1). 
Gedruckt:  Lacomblct:  u.  b.  U.  m  559. 

121. 

Buberiy  schattmeiäer  m  der  si,  JMrikMie  m  üireelU,  pdpst- 
Udier  ddegai,  an  die  geisiliehkeU  m  Dortmund:  mm  rkkier  vom 
papsk  emgesetet  darüber^  dass  Werner  von  Dortmund,  der  von  den 
Dortmundern  dem  dechanten  von  Mariagraden  mn  StephansaUar  in 
der  BeinokUkir^  in  D,  präsenUrt  ist,  niekt  von  demsdben  nwesUri 
«I,  sondern  der  Soester  Conrad  von  Lon,  hassirt  die  einseimmg  des 
Conrad  von  Lon  und  verfügt  die  einseimmg  des  Werner  von  Dort- 
mmid,  lUee.  UtredU. 

Ori{i.  im  7).  (I.  HO  GS'},  pgm.  init  sigel  HubtrtH. 

Grilnirlt:  domuit  Fahne:  it.  h.  :J.  no  'U I .  Im  auxz^tqr:  hfifr.  'i  p.  29i). 
Hubertus,  thesauranus  ecclesie  beati  Petii  Traiectensis,  unicus 
index  a  doinino  papa  dele{iatus,  dilectis  in  Christo  decano  christia- 
nitis.  sin^ulis  ac  universis  rectoribus  ecclesiaruni,  capellarum  et  alta- 
riurn  in  decanatu  Tremoniensi  existentibus  ac  etiam  sacerdotibus 
ibidem  commovantibus  salutem  in  doinino.  Noveiitis.  ([uod  cum  a 
sede  apostolica  recepissemus  in  mandatis,  ut  quod  canonicum  esset 
statueremus  super  eo,  quod  Wemerus  de  Tremonia  clericus  concjue- 
stus  fuisset,  quod  licet  a  veris  patronis  videlicet  burgensibus  Tremo- 
niensibiis  canonice  presentatus  fuisset  ad  altare  sancti  Stephani  in 
etclesia  sancti  Reynoldi  Treinoniensis,  Coloniensis  diocesis,  domino 
H.  decano  sancte  Marie  ad  Gradus  in  Colonia,  archidiacono  Tremo- 
niensi. ad  quem  ex  antiqua  consuetudine  spectat  institutio  idem  cum 
archidiaconus  cum  instituere  denejravit,  sed  Conraduni  de  Lon,  ca- 
nonicum ecclesie  Susaciensis  instituit  in  eodem  in  ipsius  Wenieri 
preiudicium  et  gravamen,  nos  vero  meritis  cause  cognitis  servato  per 
omnia  iuris  ordine  de  consilio  multorum  iurisperitorum  institutionem 
a  dicto  archidiacono  circa  dictum'*Conraduni  factani  cassavinms,  ac 
prefatum  Weraeiiim  clericum  ad  predictum  altare  instituimus  et 
ipsum  precepimus  niitti  in  quasi  corporalem  possessionem  eiusdeni. 
I'nde  predictum  Wernerum  vobis  jiresentamus,  mandantes  vobis  sub 
pena  excommunicationis  sententie  late  in  vos  in  hiis  scriptis,  quod 
eundem  Wernerum  pro  vero  et  legitimo  rectore  dicti  altaris  babeatis, 
ipsum  in  singulis  tractatibus  vestris  tanquam  veiiim  rectorem  eiusdem 
altftris  in  omnibus  adroittendo.   Datum  Traiecti  anno  domini  1266. 
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122. 

Papst  Cletncns  IV  befiehlt  dem  dechanteti  von  st.  Pauli  zu  Mün- 
ster, da  der  Schatzmeister  von  st.  Peter  zu  IJircrht  für  recht  erhamU 
hat,  dass  Werner  der  rechtmässige  inhaber  des  Stephansaltars  in  D. 
sei,  die  durchfuhrung  dieses  richterspruches  mit  aUen  kircMichm  mär- 
iein  zu  crwirl-m.    12(17.    Mai  30.  Vitirho. 

üritj.  mit  jfitpstlidimi  hlt  isifid  Im  I).  a.  iio  GH  f.  liKckanßcliriß  (jleich- 
teiHg:  Magistro  Weroero  de  Tremonia.  IkirunUr:  Sine  dolo.  DanutUr:  die 
Gall .  .  CD.  nia  p.  und  darunter  quemnfsdtriß:  Ma^Islrii  de  Tjremonia  «»• 
stitit  10  8oL 

Gedrucli:  damus  Fahne:  it.  b.  2,  no313.  im  austuge  PoHhatt:  r^uta 

porU.  Horn  n;)H~lW4,  tM>  20,024. 

Clemens  episcopus  servus  servoiiim  dei  dilecto  filio  dec^no  ve- 
teris  ecclesie  sancti  Pauli  Monasleriensis  salutem  et  apostolic^m  be- 
nedictionem.  Sua  uobis  Werni  rus,  rector  altaris  sancti  Stephani  siti 
in  ecclesia  sancti  Renoldi  Treiiioniensis  petitione  monstravit ,  quod, 
cum  ipse  ad  dictum  altare  tunc  vacans  a  veris  patronis  ipsius  de- 
cano  ecclesie  sani'te  Marie  ad  Gradus  Coloniensis,  ad  quem  de  anti- 
qua  et  approbata  et  luictenus  pacifice  obseivata  consuetudine  insti- 
tutio  rectoris  in  eodeni  altari  pertinet,  fuisset  canonice  presentatus, 
idem  decanus  dictum  Wcrnerum  ad  predictum  altare  conti  a  iusticiam 
admittere  denegans,  Coniadum  canonicum  ecclesie  Susariensis  Colo- 
niensis diocesis  instituit  in  eadem,  cumque  idem  Wernems  ad  dilec- 
tum  filium  thesaurarium  ecclesie  sancti  Petri  Traiectensis  super  hoc 
in  communi  forma  litteras  apostolicas  impetrasset,  idem  thesaurarius 
vocatis  iuxta  tenorem  litterarum  ipsarum,  qui  vocandi  fuerunt,  et 
cognitis  huiusmodi  cause  meritis  ac  iuris  ordine  observato  diffinitiviun 
pro  dicto  Wernero  sententiam  promul^.'avit ,  quam  idem  Wernerus 
apostülieo  petiit  munimine  roborari,  quoi  in  a  discretioni  tue  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus  sententiam  ipsam,  sicut  est  iusta, 
facias  per  censuram  ecclesiastit  ani  appellatione  remota  inviolabiliter 
obBervari.  Datum  Viterbii  3.  kal.  Junii,  pontiiicatus  nostii  anno  3. 

per  Johauuem  prepositum. 

123. 

Der  graf  Herbord  von  Dortmund  verpftidUei  sichy  die  grafaur 
trOnfe  md  ieine  rechte  in  Dortmund  niemcds  w  fremde  hände  gdangm 
lassen  mt  woUen  und  bekundet  die  verpfHckhmg^  mm  jeweiligen  rieh- 
ter  einen  Dortmunder  bürger  hestdlen  m  müssein,  2J^,  Juni  9. 
Dortmund. 

Fahne:  u.  b.  1.  no  30  hrinfft  dirar  Urkunde  ohne  angttbr  der '{uelle.  dif  <eU)e 
ist  hrutt  im  T).  archw  weder  im  original  noch  abedwifiHeh  vwrltottden,  deshalb 
hier  tciederhoil  nuch  Fahne. 
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Nos  Herbordus  comes  TrenuMuensis  universis  Christi  üdelibus  ^) 
«dotem.  *)  Ad  notitiam  omnitim  enpimus  devenire,  qvod  nos  ducU  pio 
fimm  drca  dilectos  nostros  consUium  univenosqae  burgenses  Tremo- 
Bieiues,  ot  ad  invieem  per  omnia  simus  unanimeB  et  eoncordes  fideUter 
Itborantes,  nna  cum  dilectis  duobus  fratribus  ooatria,  domino  Francone 
nflito  et  Hennanno,  noatromm  conBanguineorum  eonsilio  mediante, 
aceeesimiiB  ad  dommn  consilii,  coi-am  tabulam  coosiiluin,  astantibus 
multis  viris  idoneis  et  fidei  dignis  coniunctis  manibus  conpromisimus 
ronsulibus  prenotatis,  quod  omne  ius  sive  dignitatem,  quam  a  divis 
Romanoinm  imperatoribus  possideinus  infra  muros  Tremonienses ,  in 
manus  non  comnmtabimus  alienas,  sed  dictum  ius  sive  dignitas  in 
nostra  progenie  pei-potuo  pennanebit,  sicut  ad  nos  dinoscitur,  a  piis 
antecessoribus  nostris  bone  memorie  devoluta.  Insuper  recognoscimus 
dictis  consulibus  viva  voce,  quod  nos  debemus  locare  iudicium  no- 
strum  burj;eusi  Tremoniensi  idoneo  ac  fide  dipno,  qui  per  unum  an- 
num  ad  electionem  burgensium  dicto  iudicio  piesidebit  et  annum 
sequentem  per  gratiam  diftoriun  burgensiuin  obtinebit,  nisi  possit 
per  exeessum  notniium  refiitari.  Permisimus  etiani,  qufxl  omnia  iura, 
que  dirti  consules  per  i)nvilegia  poterunt  (lenioiistrare  ^)  sive  per 
vivens  testimonium  declarare,  ipsis  nuUatenus  iiifringemus ,  sed  illa 
dit'tis  burgensibus  studebimus  emendare  et  id  ipsum  videliret  ut  nos 
in  iuribus  nosiris  hactenus  habitis  relinquentur ,  nobis  dirti  consules 
grata  vicissitudine  cum  constantia  pcriniserunt.  Acta  sunt  bec  anno 
domini  1267  in  die  martinim  Primi  et  Feliciani  in  domo  consilii, 
presentes  erant  Herbordus  patruus  noster,  Th.  de  Foresto,  Conradus 
de  Rechede,  milites,  H.  Sculo,  Gotfridus  Palatium,  B.  Pattun,  Johan- 
nes de  Area  Apri,  U.  Longus,  Johannes  Clericus,  H.  de  Poco,  Johan- 
nes iunior  de  Crispin,  E.  Cansten,  Johannes  Thelonarius,  H.  de 
Santhe,  Petrus  de  Datlen,  Alvinus  de  Crakowe,  H.  Hovener,  Vi*o*  de 
Hovele,  B.  de  Hele  tunc  temporis  consules  Tremonie  et  universi  de 
vetere  eonsilio  aliique  quanplures  burgenses  Tremonienses.  Ne  vero 
prescripta  recognitio  a  nobis,  quod  absit,  sive  nostris  sucessoribus 
valeat  denegari,  sepedictis  consulibus  presentem  dedimus  sigillo  no- 
stro  uno  cum  sigillo  patmi  nostri  fiimiter  roboratam.  Insuper  omnia 
prescripta  sub  lide  corporali  inviolata  promisimus  observare,  ad  super- 
habundantem  vero  cautelam  rescriptum  huius  pa^'ine  recepimus  a 
dictis  consulibus  sigillo  civitatis  Tremoniensis  roboratum. 


')  und  *)  Hier  slvrl  ron  Fahne  die  formedinßen  rusi'ifrr  trrfjfjrhf'^rv. 

Hier  hat  Fahne  einm  — .    Da  er  in  vielen  urkumleH  sokhe  zudieii  brififftf 
dkne  dann  iucken  vorliegen,  ist  eine  sokhe  aitch  hier  nicht  amunehnun. 
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124. 

Der  dechant  Heinrich  von  Martagraden  bekennt  ^  dctöS  seine  anr 
Sprüche  auf  das  patranatsrecht  über  die  Dortmunder  hirehcn  vnbe- 
gründet  seien,  dasts  er  in  folge  dessen  auf  praesentaium  der  Dortmunder 
hürger  den  Arnold  von  Eedinchumefi  am  Johannisältar  und  den  0er- 
fumd  an  der  Marienkirche  in  Dortmund  investire,  soune  die  invef^titur 
Werners  am  Stephansaltar  ratificire.    1267.    Sept.  23.  Dortmund. 

Oriq.  im  J>.  n.  no  <ss').  prfm.  mit  sigd  HeinrichSf  g^üueii.  copie  tiSti. 

(rah  ucki :  (lannin  Fnhu>  :  ii.  h.  :3.  iio  :i!2. 

Henncus  dei  gratia  deoanus  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus 
Coloniensis  universis  Christi  fidelibiis,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
venerit,  salutem  in  domino.  Ad  notitiam  omnium  volumus  devenire, 
quod  cum  nos  honorahilibus  viris  consulibus,  universisque  burgensi- 
bus  Tremoniensibus  ius  i)atronatus  ecclesianim,  altarium  et  capella- 
rum  infra  muros  Tremonienses  multo  tempore  non  recoß:noverimus. 
asserentes,  dictum  ius  ad  nos  et  nostram  ecolesiam  pertinere,  tandeni 
plenius  instructi  per  seniores  et  discretiores  fratres  nostri  capituli  ai' 
per  alios  idoneos  et  fidediprnos,  quod  dicti  consules  et  burgenscs  jii  e- 
fatum  ius  ex  antiquo  a  prima  fundatione  civitatis  predicte  seinper 
habuissent  ex  imperiali  et  regia  Übertäte,  ac  per  scripta  dictoruni 
burgensium  certificati  Arnoldum  de  Redinchusen  ad  altare  sancte 
Johannis  et  Gernandum  ad  ecclesiam  sancte  Marie  ad  presentationem 
sepedictorum  consulum  duximus  investire,  ratificantes  investituram 
magistri  Werneri  ad  altare  sancti  Stepiiani,  quam  per  papalem  iudi- 
cem  fuerat  consecutus.  In  cuius  rei  testimonium  dictis  consulihus 
presentem  litteram  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Da- 
tum et  actum  Tremonie  anno  domini  1267  in  crastino  beatoruni 
maiürum  Mauricii  et  sociorum  eius. 

125. 

Der  Dortmunder  bOrger  Rutgerus  extra  Fossam  Überlässi  mehrere 
Uegenschaften  setnem  söhne  ßr  30  mark,  um  erbsIteiUgkeUm  na/A 
tekim  tode  m  vermeide»,  Äprü  Iß.  Dortmund, 

Griff,  im  7).  a.  no  2S.  pgm.  mit  neuerem  ttadtsigel. 

( Gedruckt:  dorous  Fahne:  u,  b.  2.  no  314,  da»  ratBrerzeiehniag:  beiträgt 

m.  p.  f. 

Nos  pro  tempore  consules  Tremonienses  notum  facimus  universis 
Christi  tidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervcnerit,  quod  cx)mparens 
coram  nobis  in  domo  consilii  coram  tabula  Rutgerus  dictus  extra 
Fossam,  dilectus  burgcnsis  noster,  volens  omnem  discordiam,  que 
post  obitum  suum  oriri  jiosset,  de  l)ünis  suis  salubriter  precavere, 
redditus  20  solidoruni  annuatim  de  taberaa,  que  Speculum  appelia- 


Digitized  by  Google 


12Ü6. 


61 


tor,  et  nmun  marcam  annnatim  de  quodam  oito  in  Oriente  et  red- 
ditus  eubiculi  sni  inter  duas  ecdesias  sancti  Reynoldi  et  sancte 
Marie  quantiiniciuiqae  anDuatiin  eolvitur,  et  quartam  partem  de 
molendiDO,  quod  dicitnr  Tojtenmulen  Arnolde  filio  buo  pro  70  marda 
eoram  nobia  tytulo  pignoria  obUgavit,  acta  fnit  etiam  eadem  obligatio 
eonun  HUdebrando  Snderman,  tnnc  tempori»  iudiee  Tremonienai,  re- 
qinsita  et  lata  sententia,  quod  eque  validum  esset,  ae  si  coram  tri- 
banali  actum  foisset  Anno  domini  1268  feria  2  post  dominicam 
qnasimodo  geniti.  Isti  tnnc  fiienint  consules  Tremonienaes  Bertol- 
dns  de  KopmannehaTone,  Rinricus  Hdene,  Amoldus  Longoa,  Amol- 
dnaCalvna,  Bertrammus  prope  Fossam,  Wnlvinus  Clericns,  Albertus 
Thelonearins,  Bertranuni»  Sanctns  Vir,  Rutgerua  Forpex,  Gesarina  in 
Wistrata,  Thflemannus  Palatium,  Bemardus  ChItus,  Albertus  de  Be- 
ricboven,  Thilemannns  de  Rumenige,  Hinricus  de  Kelincbusen,  Wi- 
nandos  de  Hirrike,  Albertus  de  Holtekoten,  Ertmarus  de  Krackowe, 
Presens  etiam  Mi  Randolius  de  Wickede  et  alii  quam  plures  bnr- 
geases  Tremonienses.  Ne  vero  aliquis  buiusmodi  &ctum  infringere 
▼ileat  Tel  mutare,  formaro  ipsius  conscribi  fecimus. 

126. 

Johannes  und  FeUeitas,  iinäer  des  Semrit^  SmdBe^  lassen  ihren 
hof  in  KtrdÜtinde  unter  muUmmmg  ihres  wrmmds  an  das  Kar 
iharinmsHß  m  Dortmund  vor  dem  fn  igeritht  m  IMenäortmimd  auf. 
im.  Sept.  4.  IMenäorhmnd, 

Orig.  im  Üfüifufer.  «tcmtearcMv.  Kaüwinentt,  no  39.  pgm.  mH  iigd  de» 
grafen  Engelbert  von  der  Mark,  sigel  Dorimmxdg  ehgefaSm, 

Qttia  nniversa  transitoria  sunt  sub  sole,  cautum  est,  iit  res  geste, 
<|iiarmn  perhennitas  desideratur,  eternentur  stabili  munimine  littera- 
nm,  proinde  nos  Johannes  et  Felicitas,  Üben  Henrici  Scuckonis  notum 
iftdmiis  univereis,  ad  quos  presens  scriptum  perrenerit,  quod  nos  pleno 
ac  matnro  consüio  domini  Helmici  sacerdotia  patroi  nostri  et  legitimi 
tntoris  noetri  ac  omnium  coberedum  et  consanguineorum  nostromm  con- 
sen<!ii  cnriam  nostram  in  Buvincbusen,  quam  prenotatus  pater  noster 
tytulo  pignoris  oblijraverat,  redimere  cupientes,  vendidimus  ecclesie 
sancte  Katerine  in  Tremonia  bona  nostra  sita  in  Kerclinne,  que  appel- 
lantur  bona  Scuckonis  cum  universis  attinentiis,  a|2Tis,  pratis,  pascuis, 
piscariis,  terris  cultis  et  incultis  taiii  in  cespitibus  quam  in  frondibus  in 
meram  pi"opriet:iteni  iure  beieditario  perpetuo  possidenda.  Ut  autem 
huiusmodi  veudicio  nostra  prefate  ecclesie  aniplius  firmaretur  una  cum 
coheredibus  nostris  accessimus  Parvani  Trenioniani  et  in  legitimo 
loco  secreti  iudicii  coram  Winando  tunc  temporis  libcru  comite  ac 
Mabinis  eiusdem  iudidi  tarn  nos,  quam  domiuus  Uelmicus  patruus 
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noBtor  predictns,  Alexander  frater  sims  et  Lisa  soror  ipsonim  ae 
HfldegardiB  soror  sua,  Hinemamnis  et  Sigebodo,  paeri  HOdegardiB 
prediete,  bona  reeignavimiu  memorata.  Prenotatua  itaque  Uber  eo- 
mes  poBseadonem  dictomm  bonomin  sepedlete  eedesie  sonete  Kate- 
rine  per  bannnm  regiiun  stabUmt  de  sententia  Beabinonun.  Actum  in 
loGo  predicto,  anno  domini  1268,  feria  3  ante  nativltatem  beate  Marie. 
Presentes  enint  Otto  prepoaitua  einsdem  eedesie,  Symon  sacerdos, 
Hinricos  Sculo,  Erenbertus  de  Martene,  milites^  Everhardns  de  Vor- 
neboig,  Hfldebnmdns  de  Rodeheni,  Walravenus  villieas  de  Hukerde, 
Hermannns  villiens  de  Ebdincbove,  Amoldns,  rector  scolamm  sancti 
Reynoldi,  Winemams  de  Bruggenoge,  Gerlaens  de  Vrilinchusen,  Hin- 
ricus  de  Werne,  Gobele  preco  et  alH  quam  plores.  Ut  autem  pre- 
scriptom  fsctom  nostniin  firmnm  permaneat  et  inconYulsnni,  presen- 
tem  paginam  conscribi  fecimus  ae  ipsam  sigiUo  illnstris  Tiri  domini 
Engelberti,  oomitis  de  Marcha,  in  cuius  iudicio  &ctiim  fuit,  nna  enm 
sigillo  discretoinim  virorum  consnlum  Tremoniensitim  petivimus  binc 
inde  et  optinuimna  commnniri. 

127. 

Dorimmd,  Socfft,  Osnabrücl;  Lippstadt  erweitem  ihren  bund  mii 
MSmster  von  1253^  JuU  I/,  ohne  das  recht  irgend  jemandes  schädigen 
iu  ufcUm,  in  folgende»  punkten-,  wird  eine  bundesstadt  durch  ihren 
herm  angegriffen,  so  vermitteln  die  andern  Städte  zunächst,  dann  entr 
nehen  sie  dem  angreifet  barg,  kauf  oder  sonstige  hülfe ^  tmterstiitzen, 
soweit  es  möglich,  die  nvgcffriffme  Stadt,  bewilligen  dem  angreifer  kei- 
nerlei aufschub  der  schulden;  Verbrecher  gegen  freiheit  und  eigentum 
eines  bürgers  der  städte  werden  von  der  Stadt,  welche  dem  aufenthalts- 
orte  derselben  am  nächsten  liegt,  aufgegriffen  und  der  geschädigten 
Stadt  gegen  erstatiung  der  Unkosten  ausgeliffert;  wird  das  gut  oder 
die  person  eines  bitrgers  der  5  städte  in  die  bürg  eines  herren  ge- 
schafft ,  so  wird  dieser  zuerst  von  der  zunächst  gelegenen  Stadt ,  dann 
von  defi  4  andern  zur  herausgäbe  angetnahnt,  dann  ihm  der  grldver- 
kehr  und  mmtige  hülfe  entzogen,  endlieh  über  ihn  von  der  geschädig- 
tefi  Stadt  die  vfrfestun^  ausgesproehen .  drr  die  andern  4  beitreten, 
irornuf  dfr  hauptkläger  in  jeder  hioidesisiadt  den  rüubcr  nach  stadt- 
rcelit  arrestiren  oder  festnehmen  kann;  sireiiifiheiim  zweier  siüdte  nd- 
scheideii  di(  idtrigen  iv  <jnte  oder  reehfen^^:  klagen  der  hünirr  rer- 
seJiiedi  ))/  r  städte  uurdf  u  vor  dem  geriehi  ndfli  reehf  derjenigm  Stadt 
entschied*  n,  leo  d/r  beklagte  iroJmt;  rerh  t.:\i)htin}  der  f^oidi  hotm  wer- 
den geineitisnni  (/rdhndef;  eine  virletzuntj  der  hundi sartihd  si  /tens  einer 
Stadt  wird  mit  100  mark  gebüsst,  die  die  übrigen  städte  theilcn^  ebenso 
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vmäumniss  einer  tagessateung,  wenn  kein  eidlich  zu  erhärtender,  ge- 
nügender  hinderungsgrund  vorliegt.  1268.  Sept.  10.  Münster,  (in  ci- 
vitate  Monastenensi  feria  2  post  nativitatem  Mane  virginis). 

X>.  Otig.  m  D,  a.  no  30.  mit  wohkrhaUenem  sigd  Ma$uaen,  OtmMelf  » 
LippHodtt,  Dortmmät.  Dortmund  sigdt  mü  neuerem  »igd. 

L.  Orig.  im  Lippstadter  stadtnrdiiv  no  3»  pgnt.  mit  sigd  von  Dart/mmd^ 
OiHohrxrJ:.  ^fih)stt't^.    cf.  Chaltjbaais,  JJppstadt  p.  Ü7 1 . 

(f.  Oritj.  im  Osiiahnickfr  Stadtarchiv  no  Hüb,  pgtn.  mit  5  sigdfU 
Alle  H  transsumireii  no  07, 

&  dtaätardm  Jm  Soestt  deutadte  Ubertazung.   16U  taecML 

GednuM:  am  D.:  Feime:  «.  6.  1.  «to  /5;  am  L,:  Wümam:  WmtfäL 

N.  h.  3,  no  810;  ouft  0.:  Gcschichtr  dtr  «t.  OsnabrSdi  (18W,  ^.  p.  i66  ff* 

am  S.:  Nitst'ii:  Müv.ster.'tchf  urt.  sitjinni   >',  ]).  313. 

AuHfülirlicher  regefit.  hei  Hohlhtiiiin :  Hdus.  u.  h.  I.  )io  liC'J. 

c(.  Böhmer:  selten  ergänzungshefi  ad  reg.  imp,  J ^46  — 1313  reidiss.  41 1, 

128. 

Otfo,  Tprcpti  mm2  die  pnmrm  äe9  Kaiharmenücskrs  «n  Darimmä 
MhmcZeN:  du  sie  nteM  im  skmde  tewreii,  dem  Johmmes  und  der  Fe- 
Ueäae^  imdem  dee  JEMmrüh  Seueke,  die  hmßmmne  vm  €8  marh  /br 
Me  güier  fn  KirMnde  gane  eu  beeahlen,  so  haben  die  venmUwtie 
Eaderig  von  Lon,  EUsäbe^  ihre  e^neeeter,  und  die  toekter  Sadewigs 
Gertrud,  dem  UeeUr  SO  mark  imier  der  bedingmg  geschenkt,  das» 
dm  khster  aus  seinem  hanse  DUmarinek  in  Wambel  jährUcA  am 
12.  November  bei  lebeeiten  der  drei  geberimien  8^  bei  lebeeUen  mimer 
6  mid  bei  Idfeeiten  einer  4  maUer  gt^eide  mit  edhien  hat,  «ml  am 
j(Arestag  des  todesUtges  jeder  eeneelnen  vigilien,  Seelenmessen  und  ge^ 
häe  halten  lässt,  „cum  appensione  sigilli  domini  abbatis  Knegsteden- 
08,  domini  Albei-ti  decani  Tremoniensis  et  eoDTentus  nostri  et  pro- 
positi  et  civitatis  Tremonie  munimine  coinmunitain.  Datum  Tremonie 
Inno  domini  1268  in  octava  beati  Mychaelis  (Oet.  €).  Huius  rei  testes 
sunt  Symon  sacerdos,  Arnoldus  de  Redinehnsen  clericus,  Henricus 
Helene  filius,  Gerlacus  de  Herne,  Walravenus  sculthetus  de  Hu- 
kerde,  Egbertus  Sartor,  Gerhardus,  Bembardus  Cerdo,  Gerlacus 
Clericus  et  alii  quam  plures. 

Orifj.  im  Münster,  fttaatmrdiir.  Knthar.  no  30.  ptjiii..  von  fh»  '>  sifjfln 
«Ml  trlidltiti  dtis  sifffl  des  j/ropstes:  fix  }>rirxtrr.  vor  eiium  ttUurr  mit  kekh 
»tdietid  und  betend,  umiidiri/l:  S.  rrOSiXl  S.  KATERINE  IN  TR.,  und  rest 
de»  ntmrm  ttadteigd», 

129. 

Matsverzeichmss,   1268  (1269.  Jan.  23). 

Jiattfftwh. 

Geilruchi:  htitrdffr  2f3.  p.  lui  riii^hiiche  aiitd  :i  vfra  idimssc ,  das 

er^t  Anno  1268  fcria  2  post  dominicam  quasimodo  gentti  offmbeir  no  125  ent- 
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nomnurti,  das  zireite  IMS  (J:2C0.  Jmi.  23)  ist  Imremnd  für  (Uf  (ohirr  dntlmng. 
Der  rnt:<itrc}i->  l  fmul  Matt  Cathedra  Petri  (Frbr.  :i2).  Der  nit  t-o/i  1268  feria  4. 
post  festum  beate  Agneli.s  ist  demnach,  da  er  der  no  I nufijefüliiir  ist.  der 
voti  J2(i8,  Febr.  22  bis  12i'A.t,  Febr.  22,  u  as  iiudt  atuiscrhth  hervortritt  dadurch, 
dasa  das  verseidmia»  hniter  dem  tun  no  JUS  ttdA» 

Aono  1968  fm  4  poat  fettam  beste  Agnetto  (1369.  Jan.  ilüh 

Hinrictts  Helene,  Bertoldus  de  CopmanhaTene,  Albertos  Thelcmea- 
rins,  Gesariiis  in  Wistrate,  Arnoldns  Longus,  Thflemannus  Palatiom, 
Bntgenis  Forpex,  Bertranunns  prope  Fossani,  Amoldus  CalviiB,  Alber- 
tos de  Beriehoven,  Bertrammns  Sanctns  Vir,  Wulvinus  Clericus,  Ertma- 
ruB  de  Krackonwe,  Wynandus  de  Hlrreke,  Bemardns  Caivus,  Tileman- 
nus  de  Rnmenige,  Albertus  de  Holtekoten,  Hinricus  de  Kelinchusen. 

Petras  de  Dattelen,  iudex. 

130. 

Der  dechant  Heinrich  von  Mariiufvadcn  in  Cöln  cacommuniciri 
als  Dortmunder  archidiacon  den  Conrad  FranzoijR,  welcher  von  Eber- 
hard, dem  söhne  des  (/rufen  FngrJhert  von  der  Mark,  tvidcrrechilich 
als  2>farr(T  m  Mark  und  Hamm  berufm,  ihn  hei  der  messfcter  zu 
Hamm  gestört  habe,  und  befiehlt  den  vom  (/(Sttzliehen  patron ,  dem 
propstc  zu  Kappaiherff ,  eingesetzten  pfarrer  in  seifiem  amte  su 
schüteen.    1209.  3  id.  April.  (April  11).  JJorimund, 

Orig.  im  AMitttster.  staatsnrchir.    Fr.  u.  137. 
Oedruckt:  daraM  WÜHUins:  Westf.  urkb.  3.  no 

131. 

Oraf  Dietrich  vm  Limburg  und  dessen  getnahUn  Adelheid  süm' 

men  fn,  dass  die  güier  des  Stucke  in  KireKUnde  dem  KMarinen' 

läoster  in  Dortmund  iübertragen  leerden,  lJi69,  J^priL  Limhurg, 

Orig.  im  Münster,  staatsarAiv.  Kathar,  no  31.  pgm,  mit  reitenigd,  im 
tdiilde  die  rose,  umsdwift:  8.  THEODERId  . .  I8INBER0,  rtkiksigei:  8IOILL. 
8.8EGBETYM  mä  rose. 

Ne  ea,  que  finnt  in  tempore,  labantar  eum  tempore,  caatam 
est,  rem  gestam  litteranun  amminiculo  coDimuniri.  Proinde  nos 
Theodericus,  comes  de  Lympoigh  una  cum  uxore  nostra  Aleyde  ac 
primogenito  nostit»  Johanne  de  omnimn  legitimoram  heredum  nostio- 
nun  pleno  ac  maturo  consensu  pro  remedio  animarum  nostrarum  cu- 
pientes  ecciesiam  beate  Katerine  virginis  in  Tremonia  bona  Stuckonis 
in  Keridinne  Sita  cum  universis  attinentiis  tarn  in  cespitibus  quam 
in  irondibus  mere  proprietatis  tytulo  pei-petuo  possidere,  proprietatem 
nostram,  quam  in  dictis  bonis  habuimis,  prefate  ecclesie  decrevimus 
liberaliter  eonferendam,  volentes,  eonventum  eiusdeni  ecriesie  gaudere 
quieta  possessione  dictoram  bonorum  ac  peipetua  libeilate.  Actum 
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Llmpoigh,  anno  domini  1269,  mense  Apiilia.  Presentes  erant  Hei^ 
naonus  de  Witteoe,  Herbordns  de  Tremonia,  Hunoldiis  de  Odingen, 
Theoderidis  de  Beighem,  Gerhardus  de  Nortlon,  Albertus  de  Her- 
gotinchusen  dapifer  noeter,  Manridna  et  Everhardus  fratres  sni, 
Tbilemannus  de  HergotinehiiBen,  milites,  Everhardus  de  Drire,  castel- 
laoi  nostri,  Wulfhardus  de  Drire,  Bolemannus  et  Adolius  de  Lunin- 
geslo,  Albertus  de  Volmut,  gogiavius  noster.  Ne  vero  pium  factum 
Qostrum  HOB  sive  aliquis  heredum  nostrorum,  quod  absit,  possimus 
infiingere  vel  mutare,  dicto  conventui  presentem  Htteram  dedimns 
agüli  noetri  munimine  roboratam. 

132. 

Der  ritter  Otto  von  Holthusen  und  der  Dortmunder  burger  WiS' 
eelus  von  Asseln  vergleichen  sich  vor  dem  Dortmunder  grafcti,  richtet 
md  rat  über  bestimmte  licgenschaften  in  Asseln  derart^  dass  Wisceüu 
die  Verpflichtung  verschiedener  naturlieferungen  anerkennt.  1269,  Jum 
25,  Dortmund, 

Oriff,  im  JD,  a.  no  32.  p§m,  mit  aiUm  stadUijfeL 

Ab  humana  cito  elabuntur  memoria,  que  nee  scn'pto  nec  voce 
testium  eternantur,  nos  ipitur  Conradus  comes  et  Heiuricus  dictus 
Silverbuch  tunc  tempons  iudex  TremonieDsis  existens,  consulesqne 
oppidi  Tremoniensis  notum  esse  Yolnmus  tarn  modemis  quam  poste- 
ris,  quod  quedam  dissensio  diutina  versabatur  inter  dominum  Otto- 
nem  militem  de  Holthusen  et  iuter  Wiscelum  de  Asien  dictum  de 
Hardradinchus  buigensem  nostrum  de  quibusdam  bonis  in  Asien  i»- 
centibtts,  comparentibus  autem  yma  predictis  coi-am  nobis  in  domo 
consulum  dissensio  illa  'utrorumque  amicorum  consilio  et  nostro 
aoxflio  interveniente  amicabili  compositione  sopita  fuit  penitus  et 
deeisa,  ita  siquidem,  quod  dominus  Otto  coram  nobis  renunciavit  omni 
actioni  et  impetitioni,  qua  impetere  posset  Wiscelum  et  suos  beredes 
de  bonis  eisdem  et  publice  recognovit,  quod  bona  predicta  ab  here- 
dibuß  ad  beredes  Wisceli  iure  eensuali  in  perpetuum  devolverentur, 
et  quod  Wiscelus  et  sui  beredes  singulis  annis  ponsionem  rensualem, 
quod  in  vulgari  tinsgitt  nuncupatur,  presentare  deberet  in  domo  do- 
mini Ottonis  sive  heredum  suorum  Tremonio  vel  Holthusen  vel  per 
miliare  ytroxima  die  sancti  Martini  G  maldras  avene,  in  vi^nlia  nati- 
vitatis  domini  4  denaiios,  proxima  die  ascensionis  domini  12  dena- 
rios,  proxima  die  Mychaelis  12  denarios,  tali  tarnen  subiunt'ta  con- 
dicione.  quod  si  predicUi  pensio  sub  Wiscelo  ex  parte  domini  Ottonis 
sive  heredum  suonini  occujjaretur  iudicio,  sive  jier  violentiam  sub- 

nperetur,  quod  sub  bono  testimouio  pi'obare  posset  et  confirmare, 
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illam  pensioneni  iterato  solveie  non  teueretur,  et  hanc  foniiam  com- 
positioiiis  aiiibo  se  in  pei-petuiini  o])servatui'os  ex  utraque  parte  sub 
pena  100  niaicarum  tiriniter  proniiserunt.  Hec  acta  sunt  publice 
in  domo  consuluin  coram  Heiniico  dicto  Silverbuk,  tunc  temporis 
Tremonie  iudice  existente,  roquisita  ac  lata  sentencia,  si  e(iue  valida 
essent,  ac  si  acta  essent  pro  tribunali,  presentes  eraut  Conradus 
comes,  HeiTTiannus  de  \Vittene,  Hugo  de  Walsem,  Everhardus  de 
Rodebem,  Ernestus  de  Mingede,  Albertus  de  Pdvo,  Ileinricus  Judex, 
Gerliardus  sub  Salicibus,  Ileinricus  de  Kelinduisen,  Godefridus  Pa- 
latium,  Ilerniannus  Vrilinc,  Bertranimus  de  Puteo,  Jobannes  de  Cris- 
pia,  Heinricus  Helene,  Heinricus  Herbordi  tilius,  Heinrieus  de  Bra- 
kele,  Teoderirus  de  Mendene.  Vrowiuus,  Jobannet»  de  Manso,  Tile- 
nianuus  Monetarius.  NVulvinus  Odberti,  Lambertus  de  Beresword, 
Everhardus  de  Canstene  et  frater  suus,  Bertramnius  Calvus  et  Ar- 
noldus  de  ISpurkbuvele,  Heinricus  Helemburpis,  Godefiidus  Gotniari, 
Hermannus  de  Suderwik,  Wiscehis  et  Jobannes  de  Dorstvelde,  Wis- 
celus  Ka^?o,  Hermannus  de  Redincluisen,  Jobannes  Beno  et  alii  quam- 
plures.  Ne  autem  in  posterum  aliqua  dissensio  inter  dominum  Otto- 
nem  et  Wiscelum  et  eomm  heredes  de  l)onis  sepedictis  valeat  suboriri, 
ambo  petiverunt  presentem  paginam  sigilli  civitatis  Tremoniensis 
muniroine  roborari.  Datum  Tremonie  auno  domioi  1269  in  crastiDO 
Johannis  baptiste,  Conrado  venerabili  arcbiepiscopo  Coloniensi  ecde- 
siam  gubemante. 

183. 

Attendorn  tritt  auf  htfSüncorhmg  Ihrtmmäs  und  Soeäs  dem  blind- 
nisse  der  4  siädte  mn  1253,  Juli  15t,  und  1808,  Sept.  10,  bei,  und 
schwört  die  artikel  des  bundes  hdÜen  gu  woUen,  Mai  Dori* 

mund,  im  rafhause. 

Orig.  im  I).  a.  tio  34.  pgm.  mit  sigel  AtleinJorna ,  filmlich ,  ahrr  tiicht 
gleich  dem  bei  Brtmabend:  Attendorn »  SchneUenbarg  f  Wald,  u.  Jäte,  anh, 
tafd  1333. 

GedrwSt:  danmB  im  auatttge:  Fakite:  u»b.  1,  no  91  amn,  BOMbamm: 
San».  u.b.  1,  no  681. 

UniTersis  Christi  fideUbuB,  ad  quos  presens  scriptum  penrenerit» 
index  consules,  uniTersiqne  burgenses  Attendernenses  salutem  in  per- 
petarnn.  Cum  dignnm  et  penitOe  sit,  ea,  que  memoria  digna  pro- 
yide  ordioantur,  ne  calumpnie  sabrepere  yaleat  iniqnitas  aat  enoris 
ambigui  suboriri  possit  prolixitas,  firmo  litterarum  robore  solidari, 
ad  notidam  igitur  omnium  ciq^imns  devenire,  qnod  com  nos  hono- 
rabilibus  riris  et  discretis  et  nobis  ntique  dilectis  consiilibiis  nniver- 
sisque  bnrgeosbiiB  eivitatom  Sosadensis  ac  TremoniensiB  favorar 
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biliter  sapplicassemus,  ut  nos  in  suas  oonfedontiones,  quas  pi*opter 
diversas  necessitates  ac  violentias,  que  ipsoiiim  burgensibus  multipli- 
dter  infenintttr,  ducti  saDO  ac  maturo  consUio  condidemnt,  redpere 
ili^arentar,  memorate  civitates  mote  noBtris  precibus  nos  in  easdem 
confederationes ,  videlicet  quandam  apud  pontem  Wei-nen  et  po0t> 
nodum  in  civitate  Monasterienai  ])lures  apponentea  articulos  consti- 
tneruDt,  amicabiliter  susoeperunt  et  benigne,  ac  nobis  dictas  con- 
folerationes  sigiilis  suanun  civitatum  monitas  favorabiliter  trans- 
niisemnt,  super  quo  discretioni  ipsorum  com  gi-atiarum  actionibus 
iadinamur,  promittentes  eisdem,  univeraos  articulos  in  aepedicta 
tonfederatione  expressos  fide  et  iuramento  confirroatos  secundnm 
vnirenam  eontinentiam  litteranim  suanun  super  hoc  confectaram 
ma  cum  ipsis  ad  invicem  fideliter  obseryai-e.  In  cnius  rei  testimo- 
oium  memoratis  civitatibi^  nobiscum  unitis  presentes  litteras  dedimus 
Dostre  civitatis  sigilli  munimine  roboratas.  Actum  Tremonie  in  domo 
coDsuIum  et  coram  tabula,  anno  domini  1270  in  crastino  Pbylyppi 
et  Jacobi  apostolorum. 

134. 

Soest,  Münster  und  BorUmnul  verbünden  sich  zur  gegenscitigm 
hetcaffneten  hülfe  auf  den  Zeitraum  von  2  jähren  von  Juni  1 

an.   1^0.    Mai  2.  Dortmund. 

Orig,  im  1).  a.  no  .i V.  pgm.  mit  tiiyel  der  [studU:  Mümter,  Soest,  Dort' 
wumuL  D,  ntue  sujd  auf  der  likiseite  der  reiduaJßer,  Mümter  auf  der  rück- 
Mrite  dm  heXgen  JRefnu. 

Gedntekt:  daraus  Ftdme:  u.  b.  1.  no  21;  im  auszuge:  Böhmer:  sweite» 
er(fflmvngüheß  ad  reg,  imp.  1^-^1313,  mcAM.  41M.  Höhlbaum:  Hans.  «» A. 
1.  HO  e,st). 

In  nomine  domini  amen.  Nos  scabini,  consules  universique  bur- 
penses  civitatum  Susaciensis,  Monasteriensis,  Tremoniensis  ad  notiriam 
oiiinium  cupimus  devenire,  quod  nos  de  sann  ac  maturo  consilio  propter 
divei-sas  violentias  et  aiTOgantias,  que  nobis  a  nustris  adversaiiis  in- 
femntur,  ad  invicem  compromisinuis  sub  hac  forma,  quod  quecunKpie 
dvitas  ex  nobis  tribus  de  consilio  aliarum  duaruni  bellum  contra 
quemcuraque  sibi  violentiam  inferentem  instauraverit,  dicta  civitas 
se  totis  viribus  defendere  laborabit,  insuper  ad  invicem  mutuum 
auxilium  inter  nos  quelibet  nostrum  pro  suis  viribus  faciemus,  nos 
Sosaoienses  alterutii  civitatum  nobiscum  confederatai-um  40  dextra- 
rios  phaleratos  cum  8  balistariis  nostiis  expensis  cum  vexillo  nostro 
in  auxilium  transmittemus,  Tremonienses  vero  30  dextrarios  phale- 
ratos cum  sex  balistaiiis  et  suo  vexillo  nobis  sive  Monasteriensibus 
loittere  sunt  astricti,  Monastenenses  autem  cum  20  dextraiüs  pha- 
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leratis  et  4  baüstariis  ac  suo  vexillo  venient  civitati  alterntri  pte- 
dictarum.  Si  autem  iUa  civitas,  que  bellum  iniciaTerit,  seiiBerit, 
sibi  periculum  imminere;  relique  due  civitatee  sibi  insuper  tale  auxi- 
lium  superaddent,  quod  dicta  civitas  maoeat  in  honore.  Item  si 
auctor  belli  incepti  fuerit  in?alidii8,  nos  ttnanimi  consilio  numenun 
dextraiioiiim  ac  balistariorum  possumus  moderari,  secundum  quod 
bello  noverimus  expedire.  Item  queconque  rivitas  ex  nobia  infra 
tres  ebdomadas  tribus  vicibtts  tribuB  patentibus  litteris  monita  saper* 
sedeiit  et  non  venerit  eum  numero  prenotato,  solvet  400  marcas  aliis 
duabus  civitatibus  equaliter  dividendas  et  6  de  consilio  cum  6  de 
veteri  consilio  illam  dvitatem»  que  bellum  sostinet,  intrabunt,  non 
reeessttri  niai  dicta  pecunia  persoluta.  Item  nulla  civitas  capitaneiUD 
sive  rectorem  belli  sibi  eliget  nisi  de  communi  civitatum  consilio 
predictarum.  Item  quecunque  duabus  civitatibus  visa  fuerint  expedii-e, 
hoc  tertia  non  potent  refutare.  Haue  confederationem  a  festo  pente- 
eostes  proximo  nunc  instante  per  duos  annos  inviolabiliter  conpromisi- 
mus  observare,  sed  quodcunque  bellum  infra  dictos  duos  annos  ini- 
ciatum  fuerit,  illud  terminabimus,  quantocumque  tempore  duraverit 
secundum  confederationem  prenotatam.  Actum  Tremonie  anno  do- 
mini  1270  in  crastino  beatomm  Philippi  et  Jacobi  apostolonim.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine  duximus  roborandam. 

135. 

Graf  Herhord  von  Dortmund  und  die  Stadt  Dortmund  tekHessm 
mU  dem  grafm  Goäfried  von  Arnsberg  und  Friedrich  ^  dessen  söhnet 
gmm  bund  ftir  die  dauer  der  fchde  mit  dem  grafen  Didrieh  van  JJnh 
bmg,   iZTO.   Juli  7.    WaJpwrgisstift  bei  Soest. 

Orig.  im  D.  a.      .>5.  pfjm.,  mit  defccten  »igeln  äoais,  DortmimdSf  ntne 
sigelf  riichräiin  reichündler,  und  Münsters. 

Gedruckt:  darum  Fahne:  ii.b.J.  no22.  Im  amzuge  HöJdbaum:  u.b.  i, 
«0  680,  Olm. 

KoB  Herbordns,  comea  Tremoniensis,  consoles  quoque  et  imiTersi 
burgenses  ibidem  litteris  presentibus  protestamur  et  notum  esse  cn- 
pirnns  nmyersis,  qnod  nos  cum  viris  nobflibus  domino  Qodefrido 
eomite  Amesbergensi  et  Fr.  filio  ipsius  compromissionem  fedmus 
in  bune  modom,  quod  videUcet  durantibns  bellis  tarn  ipsorum  quam 
nostris,  que  nunc  gerantor  contra  dominum  Th.  *)  comitem  de  Um- 

')  Dir  Urkunde  hat  7mr  die  bfi<'hsf<d)ni  Fr.,   dnfts  hier  nur  der  dritte  nohn 
Gotfrieds  III  getneint  sein  kann,  dtr  dniinnch  mindtstens  bis  1270  gelebt  hat, 
gellt  herwr  am  Seibertf:  DiplotiuOiadte  familicngesdu  der  aUen  grafen  von  We^ 
ofen  p.  190  f, 

^  Th.:  Tbeodflrieiim;  tein  «ihn  Mi  Johamie$;  ef.  «o  ISl. 
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boig,  doiniiiiim  Jo.  filimn  ipnus  ac  eomm  adiutores  et  complices 
anivenoe  nobis  invicem  matuis  aiudliis,  amitis,  eastria,  mnnitionibnB 
ae  totis  viribuB  in  ezpeaaia  propriis  fideliter  aaaiatemas,  tali  condi- 
done  interpoBita,  quod  nidlas  trengas  ÜEudenraa  nee  paoem  sive  com- 
poritionem  aliqnam  com  aepedicto  domino  comite  de  Limboig  et 
»  adintoribna  et  eomplieibna  inibimus  sine  ipsonim  eonsflio  et 
comeDsn.  Getenun  si  prefati  dominna  eomea  ArneabeigensiB  et  filiua 
ipnns  de  ipflonun  amioomm  eonsiMo  com  nobilibna  yins  supradietia 
de  Limbeig  et  eorum  adiutoribns  et  conplidbus  eompositioneni  eia 
competentem  habere  potenmt,  quam  noe  nojlenraa  forsitan  aeoeptare, 
Monaaterienflia  et  Siiaadensia  dvitatum  conaUia  inter  noa  et  ipaoa 
nobflea  de  Arneaberg  detenninabunt  et  deddent,  utram  noa  ooinpo- 
flitioni  contra  iostidam  renitamns.  8i  antem  predicta  oonailia  noa 
caatra  iuatidam  reniti  indicaverint  in  causa,  que  Tertltur  inter  nos 
ei  parte  nna  et  nobües  viioe  dominnm  oomitem  de  Limberg  et 
üMmn  Bumn  ac  eorum  complices  ex  altera,  predicti  dominus  Amea- 
bergensis  et  filius  suns  dne  qualibet  nostra  contradictione  composi- 
tioaem  inire  poterunt,  quae  ipsis  et  eorum  amida  videbitur  expedire, 
ad  quam  compodtionem  ipsis  sincemm  favorem  prestabimua  et  con- 
sensom,  compodtione  vero  tali  ab  dB  inita  huiusmodi  nostra  mutua 
«ompromisdo  exspirabit,  et  nos  littei-as  eorum  super  hiis  confectas 
fftiB  reddemus,  quod  et  ipd  nobis  facient  eeonverso.  Ad  omnia 
equidem  supradicta  dcut  memoraiis  domino  comiti  Arnesbeigend  et 
fibo  ipeius  presentibus  Htteiis  obligamur,  sie  et  ipd  nobis  erunt  e 
eoatraiio  modo  dmili  obligati.  Ut  igitur  hec  omnia  rata  et  firma 
permaneant,  präsentes  litteras  super  hiis  conseriptas  memoi-atis  no- 
bflUms  contulimus  nostri,  Monasteriensis  quoque  et  Susaciensis  dvi- 
tatum sigiUonun  iTiunimine  roboratas.  Actum  et  datum  ad  sanctam 
Wdboigim  «päd  Susatum  anno  domini  1270,  nonas  Julii. 

136. 

Graf  Dietrich  vofi  lAinbwrg  söhni  sich  nach  der  fehde  mit  Dort" 
Mtmd  aus,  indem  er  der  Stadt  die  streitigen  guter  in  MeJdinghausen, 
IHäitujhofen  und  Wambel  überlässt.  U270  (U271).  Märe  13.  Dortmmä. 
Qrig,  im  D.  a.  wSC.  pgm.  mit  sigeh  THEODERICI  OOMITIS  DE  LIM- 
BOSG,  rtitenigd,  tmf  der  rOdtieäe  eine  nrne.  OOIOIIB  EN6EL6ERTI  DE 
MABCA,  3  geschockte  märkittche  hall-en^  auf  der  rücl'seift  irinlrrholt,  hier  über 
drm  hnJl-ni  hnlher  löwe.  BORGHARDI  NOBILIS  VIRI  DE  BRUGHE.  nttn-  mü 
gtziicktnn  srliirertc  auf  hnkssijringmdan  rosse,  und  THEODERICI  DE  WÜL« 
MU^TSTE2^'E,  3  lancetförmige  bläUer,  vort  eittem  mttte^ptwiiUe  nach  den  3  edien 
dei  Mkigen  »dUldee  ausgt^ietid,  das  Ste  sigel  abgerieien.  Die  urhmde  weitl, 
ttrgUchen  mit  no  I3.'i,  ebenfalls  die  (Mner  daHnmg  noeib. 
CSedmctt:  daraus  FtÄrn:  u.  h,  1,  no  93, 
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Nos  Theodericiis  comes  de  Lymboigh,  Johannes  priniogenitii& 
nofiter,  Everhardiis  filioB  noster,  nnWersiqae  noetri  heredes  geoiti 
et  ingeniü  notnm  fadmits  universis  et  presentibus  protestamnr,  qnod 
nos  mediante  eoosilio  nobilis  viri  Engelberti,  oomitis  de  Marcha» 
consangninei  nostri,  seabinorum  ae  consaliim  Monasteriensium  ae 
Sosadensinra  cum  dvitate  Tremoniensi  in  hune  modum  fiicti  snnraa 
unanimes  et  concordes  ac  omnis  discordia,  que  inter  nos  et  univeraos 
nostros  adintores  ex  una  parte  et  dicte  civitatis  bnrgenses  ac  ipso- 
rum  coadiutores  ex  altera  vertebatur  per  pacis  osculum  est  sopita, 
ita,  quod  de  universis  homicidiis,  incendiis,  rapinis,  contumeliis  alüs- 
que  ^avaminibus  hinc  inde  quibuscunque  foctis  occasione  belli  pre- 
dicti  nullam  ultionem  de  cetero  faciemus,  sed  omnia  per  plenam  ami- 
dciam  et  concordiam  sunt  deleta,  insnper  univorsa  bona  in  Meldinc- 
husen, Didinchove,  Wanemale  tarn  possessionibus ,  agris,  pratis, 
paseuis,  nemoribus,  piscariis,  tenis  cultis  et  incnltis  tarn  in  cespitibas 
quam  in  frondibus  sub  terra  et  super  terram,  de  qiiibus  movimus 
sive  movere  potuerimus  qnestionem  dictis  burgensibus  Tremoniensi- 
bus  in  meram  contulimus  propiietatem  ipsis  eorumque  heredibus 
tytulo  proprietatis  pei-petuo  possidenda.  Item  commodis  et  utilitati- 
bus  dicte  civitatis  fideliter  intendemus  ac  dictis  buru^ensibus  in  pei- 
sonis  ac  bonis  nullam  violentiam  sive  ^n-avamen  aliquid  iuferenuis  et 
nulluni  in  nostris  raunitionibus  detinebinius,  qui  dicte  civitati  niole- 
stiani  infeiat  vel  ^Tavamen,  quamdiu  sepedicti  burgonses  iusticiam 
vel  amiciciain  parati  sunt  exhibere,  quibuslibet  de  ipsis  moventibus 
questionein.  Presentes  fuenint  Hermannus  de  Wittene,  Albertus  de 
Herirotinchusen,  dapifer  noster,  Everhardus  et  Mauricius,  fratres  sui, 
Tbidericus  de  Bericheni,  castellani  nostri,  Gerbanlus  de  Altbena, 
Hinricus  de  Wickede,  Tbidericus  de  Foresto,  Menricus  de  Apelder- 
bike,  milites.  Ut  auteni  huiusmodi  factum  nostrum  robur  habeat  et 
a  nobis  seu  nostris  successoribus  infringi  non  valeat  vel  mutari,  pre- 
fate  civitati  Tremoniensi  presenteni  litterani  detiinius  sipilli  nostri 
munimine  roboratam,  super  bec  onuiia  rojiavinuis  nobiles  viros  Ensel- 
bertum,  comiteni  de  Marcha,  predictum,  liorgliardum  de  Briike, 
Theodericum  de  Volmutstene,  Albertum  de  Ilurda,  coiisanjruineos 
nostros,  pi-csentem  paginam  sif^illis  ipsorum  una  cum  nostro  in  veritiitis 
testimonium  communire.  Nos  itai^ue  comes  de  Marcha  predictus, 
Borjihardus  de  Bruke,  Theodericus  de  Volmutstene,  Albertus  de  Hurda 
presentibus  protestamur,  nos  ad  preces  nol)ilium  virorum  nostrorum 
consanjruineorumTheoderici,  comitis  de  Limborgh,  Johannis  primogeniti 
sui  ae  alioi-um  heredum  suoruin  presentem  literam  sigillasse.  Actum  et 
datum  Tremonie  anno  douiiui  1270  in  crastino  beati  Gregorii  pape. 
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137. 

Der  Amsherger  propst  Eustatiufi  vom  Pracmomtratenserort^en 
hekennt,  dass  er  im  miffra/fc  r/es  hischofs  Engelbert  (II)  von  Cöln  den 
streit  zwischen  der  wütoe  Elimhdh  und  deren  vaier  und  vormund 
Bertram  de  Puteo  emer^  und  dem  Kntharinenetmvenf  zu  Dortmund 
mdrerseüs  in  der  weise  geschlichtet  hat,  dass,  nachdem  der  propst 
des  Ordens  mit  2  prirftfrm  und  die  priorin  desselben  mit  5  nennen 
hesehtroreti  haben,  dass  Albert  Alhu.-i  die  streitigen  Inndfreim  dem 
orden  üherivieseti  hat^  dass  Elisabeth  ihren  anspruch  auf  dieselben  hat 
fallen  lasiscn ,  wogegen  sich  der  orden  zur  jährlichen  licfirting  von  9 
malter  getreidc  an  Elisabeth  und  deren  erbeti  verpflichtet  bekennt. 
Dortmund^  in  der  Beinoldikirche.  1271  feria  4  infra  oetavam  pen- 
tecostes  (Mai  27).  Zeugen  siud:  Albertus  decanus  Tremoniensis, 
Hinricus  plebanus  sancte  Marie,  Arnoldus  de  RfMiiiicbuseii  rector 
altaris  sancti  Johannis,  Symon ,  Gotfridus  et  Helmicus  sacerdotes, 
Rabodo  Dnbbe,  miles,  Gerliardus  Patun.  Jobannes  de  Be^s^Yort,  Jo- 
hannes Beio .  Hildebrandiis  Suderman ,  Joiiannes  Ibe .  Bertoldus  de 
Kopmannehavene ,  Jobannes  de  Rota,  Rutgerus  I-Orpex,  Herniannns 
de  Manso,  Wasmodus  prope  Fossam  et  JEiertrammus  tilius  suus  et 
alü  quam  plures  burgenses  Tremonienses. 

Griff,  im  Mihisfrr.  fttnnt.'ifirchir.  Kntli.  tio  H2.  Von  (ln\  6  si/fehi  int  fffi»z 
abißfaUcn  das  zweiUj  d<is  des  dechaitten  Albert,  ttohl  erJuilten:  J)  PREPOSITI 
DE  ARNESBER,  betender  prietter,  vor  aUar  mit  kelch  stehend,  brwhstück  von 
3)Mn%oräf  6  re^ttbaOeenf  4)  DartmmdSf  das  ne%iere  graste  gtadtsigd,  rüdttiiffel 
reichsadkr  mit  timi^chrifl :  (LA VIS  8I0ILLI  TREM0NIENSI8 ,  defect  S. 
mGyi(ÄX^I  PLEB)\m  de  WERLE,  vogel  mit  urinbrrren,  und  6)  de» 
Pfarrers  Heinrieh  zu  st.  Marim  in  Dortmund,  Marie  mit  dem  kinde, 

138. 

Der  edle  Ludolf  von  Dassel  bekennt,  dass  er  die  ansprüehe  auf 
einen  hof  und  kapelle  in  Kirchtinde  dem  Katharinenkloster  in  Dortmund 
IJ^ffetHiber  hat  fallen  la'isen,  nachdem  er  sich  durch  einsieht  in  die  Origi- 
nalurkunde überzeugt  hat,  dass  seine  vorfahren,  die  grafen  Adolf  und 
Ijudolf  von  Dassel,  besagten  hof  mit  der  kapellr  dem  kloster  virhauft 
Imben.  1271  feria  6  post  dominicam  domine  iu  tua  misericordiii 
(Juni  5).  Dassel. 

Griff,  im  Miinster.  staotMirchiv.   Kath.  im  >"'.  pftm.  tnit  niq^J,  uinsdtrift: 
SIGIL(1;VM  COMIT.V  .  .  LF  .  .  .  D  .  .  .  .,  hirsciujacah  mU  8  kugeln. 


9  1»  der  Urkunde  ist  derseße  als  nobilia,  «eine  vorfahren  tds  comitet  fre> 

-^-1. — » 
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139. 

Der  propst  Wiebert  und  die  priorin  Jutta  vom  Katharinenkhster 
in  Dortmund  nehmen  die  Gertrud,  mtwe  des  Herbord  von  Westenmc, 
ah  wachsginspflichtige  auf.   1271.   Dec  1. 

Orifj.  im  Minister.  staaUordtio,  Kaihar,  no  34.  pgm,,  U  anhängende  de- 

fede  sigtl  sifid  tinh mitlich. 

In  nomine  doniini  amen.  Quum  illorum  inteiest,  quos  dominus 
in  sublime  jjosuit,  circa  subiectos  esse  beneficos  et  benignes,  nos 
'NVicbertus  dei  jiatientia  prepositus  ecclesie  beate  Katherine  intra 
muros  Tremonie,  Jutta  prioiissa  ibidem,  notum  facimus  universis, 
ad  quos  preseiites  litleie  perveneiint,  quod  nos  cum  favorabili  con- 
sensu  totius  conventus  nostri  Gertlinidi  relicte  Ileribordi  de  Wester- 
wic  et  suis  heredibus  ins  ceroconsuale  indulsimus  et  recof^noscimus 
sub  bac  foniiji ,  ut  in  die  beate  Katberine  virpinis  eensum  2  dena- 
riorum  in  ecclesia  representent,  hoc  etiam  proviso,  quod  si  ipsam 
vel  abquem  de  beredibus  suis  sue  coiulicionis  uxorem  ducere  vel 
nubere  contigent,  in  12  denariis  ecclesie  i)redicte  respondebit  et  per 
boc  ducendi  et  nubendi  meram  licencie  habeant  facultatem,  item  si 
quem  de  successorilms  predictis  carnis  debitum  solvere  contifrerit,  12 
denaiios,  pro  eo,  quod  vulgo  cormede  dicitur,  ecclesie  predicte  per- 
solvent. Ut  autem  hec  rata  maneant  et  inconvulsa,  sigillorum  nostro- 
iiim  videlicet  propositi  et  conventus  fecimus  impressione  insipmiri, 
subnotatis  tcstibus,  quomm  hec  sunt  nomina:  Lambertus  prior,  Jo- 
hannes de  Colonia,  Ludolpbus,  sacerdotes  in  Capenberg,  Aleydis  sup- 
priorissa,  Elysabeth  custos,  Elysabctb  de  Horst,  Hadewigis  sorores 
ecclesie  beate  Katherine  virginis,  Arnoldus  de  Konengesberge,  Ar- 
noldus  de  Linne,  Segebodo  de  Bovencbusen,  Hinricus  villicus  de 
SoneboiTie,  Johannes  villicus  de  Soneborne,  Johannes  villicus  de 
Pewelinc,  Hinricus  de  Vemerinc,  Johannes  Beye  iunior,  Hildebran- 
dus  Triiicliamer,  Cesarius  de  Wilstrate,  Theodericus  de  Ahnsen,  He- 
ribordus  de  Suneborne,  Arnoldus  de  Tilea  in  Hokerde,  Hinricus  de 
Westerwic,  Wilhelmus  de  Sconcbeke,  Ludolphus  et  Hinricus,  filius 
8UUS  de  Linne.  Datum  et  actum  anno  domini  1271  in  crastinoAn- 
dree  apostoli. 

140. 

liatsverzeichniss.  USfl, 
Jiatsbucli. 

OeärwM:  beitrage  213.  p.  !t!iO. 

GotfnduB  Palatimn,  Gerhardos  Pattun,  Alvinus  de  Puteo,  Jo- 
hannes de  Area  Apri     Conradus  de  Hirrike,  Theodiricos  Stangevole, 

')  Von  »ptOerer  band  am  rande:  aBenwordt". 
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Johannes  de  Wickede,  Johannes  Qericas,  Theodericus  Niger,  Johan- 
nes de  Crispin,  Bernhardus  de  Braken,  Hinricas  Pill,  Thilemannns 
Schonewedder,  Hinricns  Wasmodi,  Alvinus  de  Kraoowe,  Ulvinos  in 
Ponte,  Hermannas  Huvenner,  Hinricas  de  Pote. 
Theodericos  Palas,  iudex. 

141. 

Der  ritier  ILmunm  von  Ardei  und  dessen  verwandte  söhnen  sich 
mit  der  >;tadt  Dortmund  über  verschiedene  ländereien  in  Einhofen 
wUcr  vermittlwu)  des  f/rafrn  Engelbert  (I)  von  der  Mark  cm.  1271 
(W2).    Mörz  13.  Fröndcnherf/. 

Oriy.  im  D.  a.  uo  38.  jigm.  mit  achoii  rrhitltrnnn  sirjd  Engelberte' ,  3  ge- 
ichaehtebalktn,  umschr.:  SIGILLVM  COMITIS  ENGELB(JKBri  D)E  MARCHA, 
a»f  der  rOdegeäe  daa  vappm  mit  halbem  Ukeen  teiederhoU,  vmtehr,:  SIOILLYM 
SE(  RETV,  und  aiffdJUrdeia,  4  umdmähtenfiAgd,  umschr. :  .  lOILL  HEBMAMNI 
DE  ARDEIA. 

frulnirli:  ihirnu^  Fahnt  :  Ii.  Ii.  1.  no  'J I . 

Xos  Heniiannus  miles  de  Ardeia  notuiii  faciimis  uuivei*sis  et 
presentilms  protestiunur,  quod  oninis  discordia,  qiie  inter  nos  ex  una 
parte  et  civitateni  Trniionienseni  ex  altera  vertebatur,  medianto  con- 
silio  iiobilis  viri  Kn^^elberti  comitis  de  Alarcha  consaiiguinei  nostii 
ac  aliomui  discretoruni  vironim  taliter  est  sopita,  quod  nos  et  fratres 
nostri  dominus  Hinricus  et  Wilheliiius  ac  universi  heiedcs  nostri  re- 
sismavinius  a^n'os  de  Kinclioven.  de  quibus  nioviinus  (luestionem,  pro- 
iiiittentes  dictis  burgeusibus  plenani  warandiaii)  piestai*e  de  agiis 
superius  prenotatis.  Si  vero  aliquis,  «luod  al)sit,  dictos  burgenses 
de  dictis  ugris  iinpeteiet,  nos  Treinoniam  ad  iacendum  intrabinuis 
non  recessuri,  nisi  prius  nieiiiorato.s  burgenses  ab  omni  inii)etitione 
et  gravamine  eximamus.  Actum  in  ccolesia  Vrindebergh  anno  do- 
mini  1271,  donnnica  invocavit.  Presentes  erant  Gerhardus  de  Althena, 
Bandolphus  Hake,  Thidericus  Vulenspit,  Gotfridus  de  Weine,  Anto- 
Bios  Wrede,  milites.  In  cuius  rei  testimonium  dicte  civitati  presen- 
tem  Hteram  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam ,  rogantes 
oidiilominus  comitem  de  Marcha  predictum  hanc  literam  suo  sigillare 
agiUo  in  testimonium  veritatis.  Datnm  nt  supra. 

112. 

Vorbriiu:rhiug:  Die  folgctuhn  nfkumhn  vo  n.  —  f.  aitui  7  pergamenthlät' 
tem  r»ttiow)i)tu  (I).  n.  no  687),  die  gleidueitige  abschriften  enÜuUten,  d>en90 
dte  aujgeluhiieii  ngtsten. 

a. 

Die  Stadt  Dortmund  prä^^vniiri  dem  dechanten  von  Maria(/raden 
SU  dem  durch  den  tod  des  Arnold  von  licklinghausen  freigewordenen 
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Johmmisaltar  in  der  Reinoldikirche  dm  OiMwm  wm  DorUmmd,  U^J^ 
Mi  1*  Dortmund. 
littera  prima. 

Copia  actoroin  iudidalium  super  altari  sancti  Johannis  siti  In 
eedesia  sancti  Reynoldi  Tremoniensis. 

Honorabili  domino  decano  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradus  in 
Colonia  index,  oonsules  ac  universi  bnrgenses  Tremoniensea  Golonien- 
sis  diocesis  paratam  ad  queque  benepladta  volnntatem.  Vacante 
nnper  benefido  altaris  beati  Johannis  dti  in  ecclesia  beati  Reynoldi 
Tremoniensis  post  mortem  hone  memorie  Amoldi  de  Rekelinhusen, 
olim  rectoiis  ipsins  in  enius  possessione  imis  patronatns  iam  dudum 
fuisse  dinosdtur,  nos  Goswinum  de  Tremonia  dericum  Tobis  ad  ipsom 
benefidnm  tenore  presentinm  presentamus,  rogantes  et  humiliter 
supplicantes,  nt  ipsum  elericum  de  eodem  benefido  investiatis  et  in 
possesionem  ipsins  corporalem  mitti  fadatis  dun  solempnitatibus  de- 
bitis  et  consuetis.  Datum  Tremonie  anno  domini  1272  in  octava 
nativitatis  beati  Johannis  baptiste. 

b. 

GofiH'in  von  Dortwund,  der  von  dtm  ilvcliantm  von  Mariagradi-n 
nicht  invvstirt  l^t,  tvotzdan  er  von  don  rrc)it)tiäsfiiycn  patronc  prcL^fen" 
tirt  ist,  nppclJirt  an  dm  päpsttJirlmi  stuhJ,  bätet  um  den  appellations- 
hrief  und  appdlirt,  da  derselbe  verweigert  wirdy  zum  gtceiteti  male, 
mf2.    Juli  12.  CöJn. 

Cum  V(»s  (lomiiie  (iecaue  ecdesie  sancte  Marie  in  Colonia  nie 
Gotzwinuni  de  Tiemonia  clerinuii  piesentatiun  a  iudico.  consiilibiis  ac 
univei-sis  burfrensibus  Trenioiiiensibus  ad  vacans  benehciinii  altan(^/) 
sancti  Joliannis  siti  in  ecrlesia  beati  Reymddi  Tremoniensis,  ad  quos 
de  antiqua  consuptndme  prescntatio  ipsius  beneficii  pertinere  dinosci- 
tur,  contra  iusticiam  admittere  dene^'etis,  ejxo  sentiens.  nie  indehite 
a  vobis  gravari,  per  lioc  in  hiis  soriptis  pro  nie  et  miiii  adherentihus 
in  liac  parte  sedem  apostolicam  appello  me  et  mea  protectioni  sedis 
apostolice  supponendo  et  apostolos  a  vobis  instanter  peto,  q\uts  si 
mihi  dene^Mveritis,  iterato  ad  eandem  sedem  appello.  Facta  autem 
est  hec  appellatio  in  ecclesia  niaiori  Citloniensi,  anno  donnni  1272 
in  vigilia  beate  Margarete  presentibus  hiis  Willeme,  decano  ecclesie 
beate  Marie  ad  Gradus,  Conrado  de  Witterekin,  canonico  eiusdem 
ecclesie,  Wernero  canonico  ()snal)urgensi,  Conrado  vicario  Coloniensi, 
Hermanne  iSaxone,  clerico  Coloniensi,  Conrado,  clerico  de  Godelo- 
veshem,  Ditmaro,  canonico  sancti  (■uniberti  Coloniensis  ac  aliis  (luam 
pluribus  ad  hoc  specialiter  vocAtis  et  rogalis,  et  innovata  est  bec 
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«dem  appellatio  anno  domini  et  die  predictis  in  domo  prepositi 
naions  Colonieosis  in  presentis  officialis  curie  Coloniensis  magistri 
Ugelonis,  canonici  sanctoram  Apostolorum,  magistri  Arnoldi  domini 
Birtolomei  de  Bureu,  magistri  Giselberti,  Werneri  et  Willekini  no- 
tarionim.  In  cnios  iq>pellationi8  testimonium  sigillom  officialitatis 
curie  Coloniensis  necnon  et  sigilla  aliquorum  pvedictoram  presenti- 
bns  sunt  i^pensa.  Actum  et  appellatum  ut  supra. 

0. 

Papst  Grff/or  (X)  (rnnmi  in  Sachen  des  (rostn'n  von  Dorfnnoid 
dfn  srhatzmrisitr  der  hirrhe  zn  Osnabrück  zum  umwischrankten  rich- 
ttr.   1272,    Sept.  5.  GiuJiouuovo. 

Grejsrorius  episcopus.  servus  scrvoruni  dei ,  dilecto  filio  tliesaii- 
raiio  pcclesie  Osnaburgensis  salutem  et  apostolicam  benedictioneni. 
Dilt'ctus  tilius  Gotswinus  de  Treinonia  clericus  nobis  conquerendo 
monstravit,  quod  cum  ipse  ad  varaiitem  rectoriain  altaris  ]>oati  Jo- 
hannis in  ec(Mesia  beati  Reynoldi  Tivinonicnsis,  Coloniensis  diocutis, 
a  veris  patronis  ipsius  altaris  aiTliidiacono  loci ,  ad  quem  institutio 
re<.'toris  in  eodem  altari  de  antiqua  et  appiobata  et  bacteuus  paritice 
observata  consuetudine  pertinet,  fuisset  raiionice  piesentatus ,  ideni 
archidiacunus  ipsuni  ad  eandem  rectoriam  ailmittere  contra  iusticiam 
tienesavit ,  propter  quod  dictus  clericus  ad  sedem  duxit  apostulicam 
appellaiiduni ,  ideoque  discretioni  tue  per  apnstolica  scripta  manda- 
iiius.  quatinus  Y(»catis,  qui  fuerint  evocaiidi ,  et  auditis  binc  inde 
priipositis,  quod  iustum  fuerit,  a]tp('llatione  remota  decernas,  faciens, 
quod  decreveris  per  censuram  eeclesiasticam  tirmiter  observari ,  testes 
auteni,  qui  fuerint  noininati,  si  se  irratia,  odio  vel  timore  subtraxeriiit, 
censura  simili  appellatiitne  cessante  compellas  veritati  tcstiinoniuni 
perliibere.  Datum  apud  Urbeni  Vetereni  uon.  Septembris,  pontili- 
calus  üostri  auao  primo. 

d. 

Der  schatemeisier  tu  Osnabrück  seiet  zu  seinem  subdcJegirtm  den 
seholasiicus  der  horche,  zu  üirechi  ein  unier  dein  vorbehalte  jederzeit 
^  j^oeesa  wieder  an  sich  nehmen  su  können.  1272,  Decö,  Osnabriick, 

Thesaurins  ecdesie  Osnaburgensis,  iudex  unieus  appellationis  a 
?cde  apostolica  delegatus  discreto  vii-o  et  honesto  scolastico  ecclesie 
beati  Petri  Traiectensis  salutem  in  domino.  Noveritis,  nos  litteras 
et  mandata  sanctissimi  patris  et  domini  Giregorii  pape  decinii  recepisse 
in  hec  yerba  (folgt  das  obige  schreiben  no  c),  Sicut  etiam  in  ipso 
autentico,  quod  vobis  exhiberi  volumusi  plenius  continetur.  Cum  igi- 
tnr  difenis  ecclesie  nostre  nogotüs  prepedite  cognitioni  hnius  cause 
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«d  Presens  personabiliter  interesse  non  peasimiis,  providencie  vestre 
yices  nostras  in  hac  parte  committimus  per  presentes,  quoosqiie  ea&- 
dem  iterum  ad  noa  duxerimiis  revocandas,  auctoritate  nobis  commissa 
niandantes,  quatimis  in  ipso  negotio  siYe  causa  ratione  previa  pro- 
cedatis  iuxta  traditam  vobis  formam.  Datum  Osenbnige  anno  do. 
mini  1272  in  vigüia  beati  Nykolai. 

e. 

Der  schoJasticus  von  ^f.  Petri  in  Utrecht  an  den  dechanim  von 
Dortmund  und  Heidenreich  vicar  in  Cöln.  Scolasticus  beati  Petri 
Traiectensis  iudex  unicus  a  venerabili  viro  thesaurario  ecdesie  Osna- 
burgensis  iudice  unico  appellationis  a  sede  apostolica  delegato  sub- 
delegatus  dilectis  in  Christo  decano  chri.stianitatis  Tremoniensis  et 
Hedenrico  vicario  Coloniensi  salutem  in  doniino.  Noveiit  vestra 
providencia  nos  a  domino  Grepfoiio  papa  decimo  recepisse  litteras 
sub  hac  forma:  (folgt  no  c).  Er  gebietet  als  unterrichter  ihnen,  den 
dechanten  von  Mariagraden  in  Cöln,  der  zugleich  archidiacon  des 
Johatmesaltars  in  Dortmund  ist,  und  den  Johannes,  der  sich  für  den 
vom  archidiacon  rechtmässig  eingesetzten  rector  des  Johannisaltars 
häU,  in  sacken  Gosunns  peremtorisch  auf  den  Januar  12  (feria  5 
praxima  post  epyfaniam  domini)  vorzuladen,  und  ihnen  streng  zu  ver- 
bieten, in  der  betreffenden  angelegenheit  irgend  etwas  neues  ffomehmen 
m  wollen,  1272  crastino  beate  Lude  viiginia  (Dec  lä), 

t. 

SegesteHt  denw^tm  copien  wie  no      e  enlnommeH, 

Albert t  dechant  zu  Dortmund,  zeigt  an,  dass  er  die  Vorladung 
am  Johemnisältar  zu  Dortmund  erlassen  hohe  am  Jan,  3y  1272  in  oc- 
tava  beati  Johannis  ewangeliste  Jan,  3). 

Qoswm  von  Dortmund  reicht  die  Mageschrift  gegen  den  dechanten 
von  Mariagraden  und  Johannes  von  Cusfeld  ein  vor  dem  scholasticus 
zu  Utrecht.  Den  parieien  wird  der  6.  Februar  bestimmt.  1272  feria  6 
post  epyphaniam  domini  die  continuata  a  die  precedente  (1273.  Jan.  13). 

Der  dechant  von  Mariagraden  ernennt  dm  Arnold  (rans  zu 
seinem  unumschränkten  procuraior ,  protcstirt  gegen  die  uahl  von  Ut- 
recht als  gerichtsort.    1272  feria  6  post  epyphania  (1273,  Jan.  13). 

Der  Schatzmeister  von  Osnabrück  „decano  et  plebano  saucte 
Marie  Tremoniensis,  Hermanno  et  Rutfrei*o  dictis  de  Monasterio  cano- 
nicis  ecclesie  sancti  Petri  Traiectensis"  gebietet,  dcti  Goswin  perempto- 
risch auf  feria  6  post  Mathye  apostoli  (März  3)  vor  seinen  unterrich- 
ter vorzuladen.  1272  in  vigilia  beate  Agnetis.  (1^3,  Jan,  20,) 
Osnabrück, 
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Derselbe  an  den  seholasiicus  von  8t.  Pefri,  iiberirdgt  ihm  noeft 
ernmal  die  steXhertreiung.   1272  in  vigilia  beati  Thome  ap.  (Dec.  20), 

Der  srhohifticus  von  st.  Prfri  in  Utrecht  gehidrt  dnn  pfarrcr 
von  st.  raul  und  dem  vicar  Hridmrfkh  hi  Cdln,  dm  drcluintm  von 
Mariagraden  und  dem  dechanten  von  Dortmund  und  dein  pfarrrr  von 
3I(irien  in  Dortmund,  den  Joliannes,  der  sich  als  durch  den  archidia- 
lon  am  Johannisaltar  eingesetzt  bezeichnet,  nach  Utrecht  vorzuladen 
auf  den  Marz  21.    1272  in  vigilia  beati  Mathye  (1273,  Febr.  23). 

Heülenreich,  vicar  in  Cöln,  an  den  seholasiicus:  zeigt  an,  dtiss 
det  befehl  ausgeßhrt  ist   1272  feria  3  i)ost  oculi  (1273,  März  14). 

Johannes  von  Kusveld,  reetor  des  JohamiisaUars  in  Dortmund, 
ernennt  seinen  diener  Adolf  mwi  ununtschränkten  proeuraior.  1272  in 
die  beate  Gertr.  (1J^3,  Märt  V). 

Der  scholasOcus  m  Utrecht  erklärt,  da  der  dechant  von  Maria- 
graden m  termine  nkM  ersehimen  ist,  jetßt  contumadter  gegen  ihn 
wgdien  m  tooHen,  1272  feria  8  post  Letai-e  (1373,  Män  21), 

Der  s^atmeister  mm  Otnabrikk  erkXäH  dm  propst  m  Kaihth 
fMen,  dem  dechanten  und  dm  pfarrem  m  Dortmund^  Mengede,  Dat- 
kn,  Brechten  und  Derne  und  andern  geisXHduny  dass  er  die  streitige 
sa^  wieder  an  sich  genommen  und  die  streitigen  parteien  auf  den 
März  3  vorgeladen  hat,  wobei  jedoch  Goswin  von  Dortmund  nicht 
erschienen  ist.  AUes,  was  sein  unierrichter  seitdem  vorgenommen  hat, 
ist  nuU  und  nichtig.  Er  gebietet.,  den  Goswin  von  Dortmund^  genannt 
von  Ciilpe,  auf  Mai  5  peremtorisch  vorzuladen.  1273  (!)  feria  3  post 
judica  (1273,  März  28). 

Die  canonici  dir  Jiauptkirche  mid  von  st.  Johannis  in  Osnabrück 
erklaren,  dass  drr  scitatzmeisttr  Jioland  von  Osnabrück  seine  dein 
scholasticits  zu  Utrecht  ertheilte  voUmaclU  zurückgezogeth  hat.  1273  Joh. 
ante  port  Lat.  (1273,  Mai  (!). 

Johann  von  Kusveld,  rector  des  JohannisaUars .  protesiirt  vor 
dein  magist(r  Walter  in  Warensfeld,  dem  auditor  r/rv  scholasticus  in 
Utrecht  dagegen y  dass  eine  ätisserung  vo7i  ihm  vor  dem  scholastictts 
o/s  Utiscontesfatio  gefasst  werden  könne,  da  drr  delcgat  srinm  auf- 
trag  an  den  subdelegaten  wieder  zurückgenommen  habe  und  rechts- 
grundsatz  sei,  dass  spätere  briefe  frühere  nicht  aufheben  können.  Die 
gegenpartei  hat  gegen  ihn  als  procurator  geltend  gemacht,  dass  er  vom 
ofpcial  uml  arehidiaeon  :u  Lütlieh  e.xcommunicirt  sei,  allein  diese 
excommunicatoren  seien  selbst  excommunicirt  und  hätten  deshalb  die  ex- 
cowmumication  nicht  verhängen  dOrfen.  1272  in  vigilia  palm.  (1^3, 
Aprü^. 
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Der  official  von  iMUiek  an  den  dechanten  md  den  propsi  von 
Katharinen  in  Dortmmd:  geigt  an,  dass  Johannes  van  EmM,  dbe- 
maliger  priester  in  Menen^  m  der  diöcese  Lätiich,  excornrnmiekrt  sei, 
und  befiehlt^  ihn  dem  entsprethend  gu  h^umddn.   1272  mense  JuUo. 

Goswin  von  Dortmund  antwortet  auf  die  emwendungen  des  Jb- 
hannes  von  Kusveld,  ad  1)  der  richter  könne  jederseit  in  jedem  Stadium 
der  Verhandlung  die  m^Ae  eines  unterru^iters  wieder  an  sich  ndimen; 
ail  2)  m  he^eff  der  ersehleiehung  (suiireptio)  erwarte  er  den  beweis 
der  Wahrheit  ad  3)  Der  rcehisgrundsats,  dass  spdAere  briefe  fiühere 
nicht  aufh^en  können,  erstreckt  si^  nur  auf  einander  widerstrebende, 
an  verschiedene  personen  eräieüte  briefe ,  ni^  auf  den  vorliegenden 
faU,  da  ja  die  briefe  einander  durchaus  nidU  widerspräben,  der 
oberridäer  vielmehr  das  recht  habet  anfang,  mitte  und  ende  eines  jeden 
proeesses  wieder  an  sich  m  nehmen  und  wieder  irgend  einem  belie- 
bigen M  HÜberbragen,  ad  4)  Der  magister  Waiterus  ist  memais  richter, 
sondern  nur  beisiteer  m  gegenwart  des  richters  gewesen.  Die  ein- 
wände sind  demnach  hinfWg,  und  die  gegenpartei  m  die  hosten  au 
verurtheHen,  Sine  dato. 

Johannes  und  der  deehani  von  Mariagraden  proiesüren  vor  Hu- 
bert, schcHasticus  m*  st.  Petri  in  Utrecht:  Johannes  hat  schon  Aprü  1 
vor  dem  beisHser  Waiterus  erldärt,  dass  oiUes,  was  er  ausgesagt  hat, 
als  litiseontestatio  nicht  bemM  werden  dOrfe,  und  ihm  daraus  Jtein 
prejudiM  erwachsen  dürfe.  Das  amt  eines  sitbdelegaius  war  gans  und 
gar  oHs  ein  ersddichenes  tu  betrachten,  denn  der  delegat  hatte  ihnen 
mitgetheiÜ,  dass  er  in  der  saehe  vorgehen  woUe,  und  von  2  briefen^ 
die  u^  etner  und  derselben  sadie  an  dieselbe  partei  erlassen  seten, 
gdte  immer  der  fiühere.  Die  Verhandlungen  des  un^rrichters  seien 
um  so  mehr  redi^ungüUig  und  als  ersddidten  m  betrachten,  da  der 
ddegalt  dieses  öffenüieh  erkläre.  Die  Verhandlungen  mar  MeU  der  ersten 
subdelegaOo  seien  aber  femer  hinfoXlig,  da  der  reetor  Johannes  gegen 
die  wohl  von  Utrecht  eds  ort  der  geridUsverhandlung ,  weü  Ubensge- 
fährUch  flr  sich,  proietÜrt  habe,  ohne  dass  der  protest  berücksichtigt 
sei.  Die  apostolische  voUmacht  habe  keine  güUigkeit,  da  sie  auf  fal- 
sche von  der  gegenpartei  gemachte  aussagen  hin  ausgestellt  sei,  denn 
Goswin  habe  fälschlich  angegeben,  dass  er  nach  kanonischer  Vorschrift 
zur  zeit  der  vacanz  für  den  Johannv^altar  präsmtirt  sei,  nährend  in 
wirJcUchJceit  der  altar  (jar  nicht  vakireiui  gewesen  sei,  sotkhTti  Johan- 
nes dessen  rechimussigir  verwaUcr  (jfiafien  sei.  Ebenso  sei  zur  zeit 
der  präsoitaiion  Gostcin  gar  niciit  präsvntatio)^'> fähig  grucsm ,  dorn 
er  habe  die  vicarie  in  Brechten  und  das  pasiorat  in  Jhden  brldcidet. 
Wenn  dein  papste  diese  thatsaciten  bekannt  gewesen  uuren,  uH&dc  er 
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dm  bnef  nicht  erlassm  haben.  Demnach  bittet  er,  die  Sache  ahzu- 
veisen  und  deti  Goswin  in  die  kosten  zu  verurtheilen.  Den  beweis 
ier  wcihrheit  wiU  Johannes  antretm.  tcemi  ihm  Sicherheit  seiner  per- 
8on  in  Utrecht  gewährleistet  wird.  1273  feha  6  post  quasimodo 
(1873,  April  21). 

Der  richier  setst  als  termin  ßr  die  mterJorutariaf  die  recht- 
mässig gwntlassenden  cimvendungen  und  deren  wiederlegmigen  den  Mai 
19  fest.  Jede  partei  hat  seinem  beisitser  eine  mark  m  erlegen.  1273 
feria  6  post  quasimodo  (April  JSJ). 

Afisftkrliche  diupUk  des  Goswin  von  Dortmund  gegen  die  replik  des 
Johannes^  worin  er  unter  andern  fordert,  aUes  vm  Johames  «ocft 
(fer  coftMo^to  beig^adiie  äbsuweisen,  1273  feria  6  post  ascen- 
noB.  Mai  I9J 

Der  Utreekter  rithter  erJdäri  auf  antrag  der  gegenpartei,  dass  er 
den  Johannes  von  Kusveld  ats  proeurakr  des  dechanten  von  Marien 
gnden  nitht  mdassen  kamtf  da  derselbe  von  dem  iMiticher  archidiacon 
exeommunieirt  seL  3r  settt  den  parteien  den  Juni  €  eds  termm, 
1273,  Mai  19, 

Engelbert  von  Osnabrück,  arMUacon  eu  IMieky  verhängt  After 
Johann  von  KusfM,  diemals  priester  su  Morsen,  der  sdum  längst 
exeommunieirt  ist,  die  grosse  exeonmnmieation  und  fordert  den  offidal 
tu  JJtreehit  auf,  ihm  bei  der  dur^fihrung  dersdben  bMfiidi  eu  sein, 
1272  mense  Martio  (1J273,  März), 

Der  schoJasiicus  von  st.  Peter  zu  Utrecht  an  den  pleban  von  st. 
Pauli  ufid  den  vicar  Heidenreich  zu  Cüln:  sie  sollen  dem  Johannes 
von  Kusveld  und  dem  dechanten  von  Mariagraden  eine  Vorladung  auf 
den  Juni  6  zur  vornähme  der  litiscontesiatio  insinuiren.  1273  feiia  6 
post  ascensionem  domini  (U273,  Mai  19). 

Der  scholastinis  von  st.  Petri  in  Utrecht  an  den  dechanten  von 
Dortmund:  da  an  dem  zur  litiscontesiatio  festgesetzten  termine,  dem 
Juni  6,  und  dem  folgendcti  tage  Johannes  voih  Kusveld  wid  der 
dechant  von  Mariagraden  nicht  erschimcn  seien  ,  habe  er  nach  be- 
fragtmg  von  rechtsgelchrten  beschlossni,  ohne  litiscontcstaiio  das  con- 
^lacialver fahret!  gcgm  sie  aufzunehmen  und  fori'  rt,  denselben  eine 
vorla(Uing  auf  Juni  20  zu  insinuiren  „ad  iuranduiu  de  calumpnia  et 
•d  ponendum  et  respondeiidum  positionibus  hinc  et  inde  et  proce- 
dendam  ulterius  in  dicta  causa".  1273  sabbato  post  octavas  pente- 
Cüstes  {ms,  Juni  10). 

PT. ,  dechant  von  Mariagraden,  zeigt  dem  scholastims  von  st. 
m  Utrecht  a«,  dass  er  den  Gieselbert  von  Deventtr,  Herbord, 
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noiar  ztt  Utrecht,  und  Adolf  eu  unumschränkten  procuraiorm  emamä 
habe.  1273  feria  5  post  pent.  (J^3,  Juni  1), 

Barsche  an  denselben:  an  dem  ztir  h'tiseontestatio  festgesegtm 
Urmme  sei  er  nUM  eonkmadter  m  behandeln  gewesen,  sehte  proeu- 
röhren  seien  bereit  gewesen,  ßr  ihn  eu  verhandeln^  hätten  aber  keine 
richkrUehe  kopie  in  den  hihiden  gehabt  imd  samÜ  nicht  verkoaMn 
kSmm,  Er  bittet^  dm  Überbringer  dieses ^  Adolf,  in  dem  nenen  tet' 
nme  mir  UHseontestaiia  mmdassen  und  dm  termin  m  verlängern^  da 
er  fir  eine  reise  von  Cöln  nach  UU^edU  mu  hm  sei,  mdrigenfaXk  er 
an  dm  pe^st  qppdlirm  mrde,  1273  feria  6  post  Viti  (ISITB^  Jmn  M). 

Der  VtreekUr  riehkr  erkH&rt,  da  der  dechant  von  Mariagradm 
dm  termin  als  m  hurä  befimdm  hat,  setgt  er  dm  Mi  5  als  tomm 
filr  dm  Vertreter  des  deehanten^  um  «üft  m  veranUoorten,  1273  feria 
4  ante  nat  beati  Johannis  Itaptiste         Juni  2]). 

König  Heinrich  III  von  Enghmd  an  Pontius  de  Mora  und  dessen 
genossen  auf  dem  8,  Botulfs-morkte :  befreit  auf  grsuch  seiner  ge- 
mahlin  Eleonore  die  vmi  ihnen  arrestirtm  Amolt  Scotelmund,  Johann 
le  Core,  Luder  von  Dortmund,  Werner  von  R^fa  und  Bicher  Cinnerts 
söhn,  kaufleuie  des  herzogs  von  Braunschufeig,  aus  Lüheck  und  Dort- 
mund, welche  wider  das  h&nigUehe  verbot  mÜ  dm  Flandrem  verkdirt, 
ohne  besimäere  erlaubniss  ein  schiff  miU  woUe  gdadm  und  mit  einem 
Lombardm  einm  vertrag  wegm  woUe  gesdäassm  hatten,  und  hefiddt 
ausserdem,  thnm  W8  sack  woUe  innerhedb  der  grafsdktfi  FUmdem 
MuriUik  m  erstattm         (apud  WeBtmonasterittm),  August  Iß, 

London  Tomr  Bot.  UL  daus  66  ^emy  III  m,  4, 

Oeärud^:  äaram  ntuh  einer  idwMfl  von  ie96  SHdendorf:  Wdfemtfhm 
den  de$  Tower  n.  7i;  wiedeihcU  IM. «.  6.  j9.  n.  42.  Jm  OHMSugt:  Barne,  n.  &. 
1.  «0  707. 

144. 

König  Rudolf  ß)  verleiht  dem  ergbisehof  Engelbert  (U)  von  CUin 
auf  dessm  l^ensMeit  KaiserswerA  und  „oppidum  nostrum  Tremoniam 
cum  Omnibus  suis  attinentüs"  unter  gleichem  redite,  wie  es  dessm 
Vorgänger  Conrad  besessm  haJL  Datum  Aquisgrani  7  kaL  Novembris 
anno  regni  nostri  1.  October  26,  Aa^en. 

CMbnukl!  Lacomblet:  u,b,  ü,  no  636. 

145 

König  Eudo^^h  I  erneuert  und  bestätigt  den  Dortmundern  aUe 
ihnen  von  seinem  Vorgänger  Friedrich  II  ertheiltm  Privilegien.  U^3, 
Nov.  S.  Cöln. 
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Orig.  im  D.  a,  no  39.  pfftn.  mit  nnJulnqnifhm,  fjrotfüem  thromigel  an  qdb 
roUr  scalr.  nmschr.:  RVDOLFVS  DEI  GßACU  ßOMABV(itfÄ£;)X  SEMPER 
AVGVS(rV'50. 

Gedruckt:  Lünig:  reidisarch,  13.  p.  241,  242;  nach  original  Fahne:  u.  b, 

I.  no 

Riidolfus  (lei  gratia  Komanorum  rex  seniper  augustus  universis 
>m  imperii  fidelibus,  quibus  presentes  littere  fuerint  exhibite,  gra- 
liani  suam  et  omne  bonuni.  Licet  univei*sos  sacri  imperii  subditos 
favore  regalis  benivolentie  prosequi  teneamm* ,  illos  tarnen  ampliori 
;Tatia  dignos  fore  censeiiius,  qui  Romano  iniperio  plus  aliis  sunt 
astricti  et  grata  devotionis  obsequia  nostre  pre  coteris  exhibent  niaie- 
stati.  Igitur  nostre  celsitudinis  affectum  ad  (levotioneiu  dilectoiiiin 
fideliuni  nostromiii  consuluni  ac  aliorum  civiuni  iniperialis  opidi  nostri 
Timoniensis  benignitate  regia  dirigentes  iura  eoruni  libertates  et 
bonas  consuetudines  hactenus  introductas  ajjprobanius  et  eas  esse 
decemimus  inviolabiliter  observandas.  Insuper  privilegia  a  serenis- 
simo  dommo  Friderico  Komanorum  imperatore  preclare  memoria  aliis- 
fie  imperatoribus  et  i^pibus  Romanomm  eiusdem  Friderici  prede- 
cttsoribiis  ipsis  indulta,  prout  hec  omnia  supradicta  rite  ac  proyide 
sunt  coDcessa  et  facta,  autoritate  regia  oonfiimamus  et  robur  eis  im- 
^mm(!)  perpetue  firmitatis.  Ceterum,  quia  propter  periculofium 
statom  imperii,  qui  visus  est  hacte&us  extitisse,  aliqna  contra  pre- 
dictas  libertates  et  privilegia  predictorum  fidelium  nostroi-um  ab  ali- 
qnibns  de  heto  dicuntor  temere  attemptata,  ea  omnia  nullius  decer- 
oimns  eese  momenti,  volentes,  fideles  nostros  predietos  pre&tis  suis 
gindm  iunbns,  privfl^güs,  Ubertatibus  et  consaetadiDibas  incon^ 
cuae,  nnlli  eigo  omnino  hominnm  liceat  nosti«  appiobationls  et  oon- 
fiimatioiiiB  paginam  infringero  vel  eidem  ansu  temerario  eontndre. 
Siquis  hoc  attemptare  prcnimpBerit,  noatre  maieatalia  indignatiimeni 
te  norerit  incarsamm.  Datum  Colonie  8  non.  Nbyembria«  actum 
amio  damini  1278  indietione  1,  anno  regni  nostri  1. 

146. 

Die  Vertreter  der  siädte  Soest,  Dortmund  und  Lippstadt,  in  Soest 
tersammeU,  bekunden  ihren  bei  strafe  von  600  mark  zu  beobachtenden 
Schiedsspruch  zunschen  den  Städten  Münster  und  OsnabrücJc :  die  Mün- 
iUrer  soüen  ihren  mi(bürger  Germmts,  genannt  Dives,  anhalten,  die 
schuld,  woflir  seine  erbschafl  m  Osnabrück  arrcstirf  ist,  den  Osna- 
^ker  bürgern  in  3  terminen  zum  näthsten  Mtchaeli,  aschemiitticoch 

Pfingsten  eu  eähien;  ersatgklagen  wegen  gegenseitig  eugefilgten 
^Mens  werden  medergeseMagen;  die  Osnabrüdser  soUen  ihre  mU- 
^er  anhalten,  aUe  erwirkte  verfesiungen  gegen  Münstersche  bürget 
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Mwrüekmuiehen ,  amwärUgen,  wdehe  die  wrfestmg  miM  rüd^gättgig 
machen  wollen,  solle»  sie  das  horgrecht  und  alle  aus  dem  städiebünd- 
rUss  hervorgehenden  vorfheäe  enteiehen,  eben  so  soU  MUnsier  sUA 
Osnabrück  gegenüber  verhauen^  nameniUik  in  ansehmg  des  Eberhard 
von  Horst.  Die  säkkmg  der  busse,  su  der  Münster  und  Osnabrüdt 
wegen  verletmng  des  städiebündnisses  verp fliehtet  sind^  wird  in  sus- 
penso gelassen^  bis  sich  zeigte  in  welcher  weise  der  Schiedsspruch  aus^ 
geführt  wird.    Besigclt  mit  dem  Soester  sigch    Apud  Susatuin,  ubi 

nuucii  civitatuin  couvenemiit,  anno  domini  1274  kal.  Junii  (Juni  1). 

Orig,  mII  «m  2>.  stadtardiiv  gaveun  aem,  ist  von  mir  h»  ^ibenu^me  da 
ardtks  nidU  vorgefimäen, 

GtämdA:  Foftfi«;  «.6.  1.  no  28.  Im  anutuge  BShRnnm:  HanB.  u.  b, 
1.  no  73/. 

147. 

König  llndolf  1  h  es  tätigt  den  Dortmtmdcm  die  von  seitwn  vor- 
güngeni  (rthcilte  zollfreiheit.    127 J.    Juli  22.  Hagcfwtt. 

Orig.  im  J).  a.  no  40,  pgm.  mit  yrofsan,  zum  grössten  Ümk  gut  arhaiUe- 
nem  ^rontigel  an  pergamenL 

Oedrudci:  daram  Fahme:  u.b.  J.  no  SS5;  tm  ameuge  HSUbaums  Smu* 
ti.  h.  J.  no  734. 

Rudolfos  dei  gratia  RomaDorum  rex  semper  augustos  venerabi- 
libuB  arebi^iBeopis  et  episcopis  .illiiBtribiis  marduonibiis  et  dncibns 
neenon  alüs  suis  et  imperii  Romani  prindpibus  darissmiis  barombns 
magnatibus comitibiis  et  nobilibus  neenon  universis  civitatibos, 
vülis  et  opidis  et  eorum  reetoribus  defensoribus  seu  magistris  pre- 
sentes  literas  inspeetnris  gratiam  snam  et  omne  bonnm.  Com  pro- 
dentibns  viris  nostris  dvibus  Tremoniensibns  ex  snorom  privilegionioi 
tenore  et  ex  indnltiB  eisdem  a  divis  augustis  unperatoribus  et  Bo- 
manis  regibus  nostris  predecessoribus  gracüs  ac  libertatibus  et  t 
nobis  postmodum  confirmatione  benigna  &yorabiliter  innovatis  com- 
petere  dinoscator,  ut  ab  omnibus  theolonionun,  pedagiomm  et  wida- 
giomm  prestationibus  immunes  esse  debeant  et  exempti,  vos  uniTer- 
saliter  singulos  et  singulariter  universos  affectuose  rogamns,  quatenos 
supradietis  nostris  dvibus  pro  nostra  et  saeri  imperii  reverentia  saa 
senrantes  priyflegia  illibata  contra  ipsonun  tenorem ,  quem  vidimos 
et  ex  certa  sdentia  confirmavimiis,  ab  eisdem  theolonia,  pedagia  vd 
widagia  nunatenns  exigatis,  nec  a  vestris  exigi  permittatis,  ut  ex  eo 
in  vestris  negotiis  et  agendis  serenitatem  regiam  sentiatis  opoitunis 
temporibns  graciosam.  Datani  Hagene  11  kaleudas  Augusti,  indictione 
2,  regni  nostri  anno  1. 

hier  stand  ein  autradkie»  wihidtm,  woM  et 
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148. 

Der  riiter  Bernhard  von  Hörde,  Agnes,  dessen  frau.  Albert  und 
Friedrich,  dessen  hrüder,  Poncilina  und  Adi  lheid,  dessen  Schwestern, 
verkaufen  dem  Magdalenenhospiial  in  Jllümtrr  ihre  liäusfr  Volhia' 
rinck  und  Tumehus  in  TtUhecJc  zu  vollem  cigmihume  in  (Ur  Kicolai- 
hrchi  in  Dortmund  vor  dem  Dortmunder  richter  Ehjas  de  FJepe 
„requisita  et  lata  sententia,  quod  eque  validum  esset  ac  si  coram 
tribunali  actum  fuisset,  presentihns  eciani  ronsulilius  nieiiiorate  civi- 
tatis Hennaniio  Sfliulen,  Bertoldo  de  Copnianiieliaven,  Johanne  Yben, 
Cesario  in  Wistraüi,  Arnolde  Calvo,  Amoldo  Lonpro,  Thiderico  de 
Rumenige,  Wvnando  de  Hirrike,  Beitianinio  dicto  8anoto  Viro,  l>er- 
naido  Calvo,  Vrowino  de  Hovele,  Ertinaro  de  Krakowe,  Johanne 
Theoloneario,  Henriro  Nifrro,  Henrico  Clerico,  Anioldo  Milite,  Ert- 
maro  de  Crispin  et  8egebodone  genero  Lentfridi.  Presentes  eciani 
erant  Herl)ordus  comes  Tremoniensis  et  Gotfridus  de  Snninieren 
eener  nostor,  qui  predicta  bona  pro  nxore  sua  Poncilina  predicta 
publice  resii^navit,  Menricns  de  Apelderbeke  niilites,  Henricus  de 
Horst,  Gotswinus  de  Eppenhusen  niiles,  Henricus  Albus,  Rutgherus 
dictus  Forpex,  Wynandus  de  Hatingghe,  Gotfridus  claviger  comitis 
et  alii  quam  plures  burgenses  Tremonienses."  In  ecclesia  saneti  Ni- 
eolai,  anno  domini  1274  in  vigilia  Cecilie  virginis  (Novetnh.  21). 

Abschr.  im  Miiri^trr.  stoftfsnrch.   copiar  r7c.<f  Magdalenenhospitah  p.  13. 
Gedruckt:  daiaits  Wtlmans:  W.  u.  b,  3.  m  954.   JJas  ratsverseidmiss 
beitrage  2  3.  p.  221. 

149. 

JBafMwrvefteMw.  X975. 

Oeärndt:  daram  baträge  S!3,  p,  021» 

Anno  grade  1275:  HinricuB  £lene,  Johannes  Wickede,  Johannes 
deBerewort,  Gonradus  de  Herdeke,  Rutgems  Forpex,  Walterus  de 
Redinehusen,  Johannes  Clericus,  Johannes  de  Crispin,  Albertus  de 
Berikhoven,  Hinricus  Abbas,  Bernhardus  de  Braken,  Hennannus  de 
Manso,  Wezelus  Dives,  Johannes  de  Buchenn,  Hinricus  Pil,  Hilbrau- 
dus  Sudeiinann,  Theodericus  Niger,  Hinricus  Wasmod. 

Helya  de  Elepe,  iudex. 

150. 

ÄJbi  E(enmd0  wm  DünamOnde  und  äbt  W(fftumJ^  von  Falkenem 
m  hShedt:  mdden,  äass  sie  tdlm  Verhandlungen  gwisdun  Jdkam 
Kkndmeet,  WRhdm  von  Bremen  und  deren  genoseen  emersei^  und 
im  hamptnuam  Efiard  von  Beväl  andrerseits  wegen  der  ihnen  nach 

e* 
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Sehiffhruch  durch  JEglard  ahgenommmm  ffüter  beigewoJmt  habm 
und  dass  hem  andres  ergebniss  ermelt  worden  ab  das  anerbieten  des 
haupknamie  mm  eide,  das  er  ausser  seinem  eigenOum  mr  nodi  16 
nuarh  hesifse^  es  sei  denn,  dass  ihm  200  mark  flr  die  Städte  Soest, 
Wknster  md  Dortmiend  geg^en  würden,  deren  güter  nach  seiner  auo' 
sage  mter  den  iibrigen  seien,  lSff7  (in  Revalia)  (anfang  JmQ, 

ataätanhh  m  LsMt;  origimi  mit  iigO», 

CMbrudd:  danma  XM,     ft.  i.  no  886,  «itMoft  JAeL  n>b,  1.  nQ  450* 
]m  amzuge  HBMbaim:  Eam.  u,b,  1.  no  794, 

151. 

Hauptmann  Eylard  von  Reval  an  Jjüheck:  versichert,  dass  er  von 
den  flach  einem  Schiffbruch  in  Estla^id  angehdltenefh  Lühischen  gütem 
nichts  (genommen  t  sie  vielmehr  unverkürzt  meder  erstattet  und  Mos 
(ßier  von  Dortmund,  Soest  und  Münster  gurück  behalten  habe.  1J277. 
anfang  Juni. 

Stadtarchiv  zu  TAihecJc;  originnJ  mit  si(j(}n. 

Gedruckt:  daraus  lAib.  u.  h,  1.  no  387,  iciederholt  Lid.  u.  b.  1.  no  451, 
Im  auszuge  Höhlbaum:  Hans,  u,  b.  1.  no  795. 

152. 

Die  Städte  JfiMsr,  Osnabrildi,  Soest  und  Dorkmmä  ennemm 
und  eruieiUm  ihr  &AndMS»  auf  iM  Jahre,  lSff7,  August  37,  Soest 

Griff.  imJD,a.no42,  pgm»  mit  «oKMdtoi««  ftgdbi  an  rat  grün  gdbm 

seidenschnüren  der  städte  Soest,  Dortmund  (das  neuere,  auf  der  rückseite  der 
reichsadkr  mä  umschrifl:  SIGILLVM  SECKETYM  TBEM02UE)  MüMsier  %md 

Otnahriick. 

Gedruckt:  daraus  Faltne:  u.  b.  1.  no  29.  Im  auszöge  HiHUbaum:  Hamf. 
u.  b.  i.  no  799. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  iudices,  scabini,  consules  et  uni- 
versi  burgenses  civitatum  et  opidoruni  Monasteriensis,  Osnabui-gensis, 
Susatiensis  et  Tremoniensis  omnibus  presentes  litteras  inspecturis 
notum  facimus,  quod  nos  propter  communeni  utilitatem  omnium  no- 
stnim  nos  ad  invicem  confederantes  in  presentem  confederationis 
foiTiiam  paiiter  concordamus  ipsamque  pro  singulis  eins  clausulis 
comproinittinius  prestito  iuramento  ac  data  fide  nos  inviolabiliter  ob- 
servaturos.  1)  Volumus  itaque  quod  (juilibet  dominus  cuiuslibet 
civitatis  traudeat  per  omnia  iure  suo  nec  in  eo  inipediatur  a  civita- 
tibus  ullo  modo,  duiu  modo  civitatem  sibi  subditam  gaudei*e  faeiat 
suo  iure. 

2)  Item  dum  aliquis  magnatum  seu  dominomm  terre  ad  expe- 
ditionem  faciendam  se  inunire  intendit  in  aliquam  predietaiiim  civi- 
tatum equis  armis  victualibus  aut  aliis  necessariis,  nec  civitas  iUa 
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■ee  qnisQuam  de  diilm  ibidem  iUi  domlno  aat  eius  auxiliatoribus 
sobrauet  aüqiuüiter  in  premisaiB  vel  in  aliquo  premiasontm  nisi 
anffidenti  aceepta  cantiene  ab  eis,  qnod  talis  expeditio  non  extendat 
«  in  dampniim  aMeoioB  predictamm  ciTitatiim;  preterea  eadem  d- 
Vitas  intimabit  singulis  alüa  eivitatibns  prenotatis,  qnod  talis  dominus 
se  ad  expeditionem  eeperit  preparare. 

3)  Itcin  si  aliijuis  dominus  terre  nol)ilis  miles  vel  famiiliis  ali- 
quam  civitatum  predirtarum  spoliis,  incendiis,  captivitatibus  aut  aliis 
iniiiriosis  .Gravaiiiinibus  perpravarit  et  gravamine  poiitetrato  a  tcr- 
niinis  profujj^us  se  subtraxerit,  oiiines  prefate  civitates  omni  dolo  ex- 
cluso  fideliter  laborabunt,  ut  malefactor  ille  vel  in  niorte  vel  in  vita 
civitati,  cui  dampnum  intulit,  preseutetur,  etiam  si  pm  presentatione 
illius  pecuniam  proniitti  vel  dari  contigerit,  illam  solvent  oinnes  pre- 
digte (  ivitates  et  quelibet  earum  suam  poitiouem  pro  suainim  virium 
posäibüitate. 

4)  Item  si  ex  inioriosa  infestatione,  qnam  aliqnis  magnatum  in 
aliqnam  predictamm  civitatum  vel  opidorum  exercuerit,  preliom  ex- 
ertom  fiierit,  civitas,  cui  lioe  incnmbit,  si  directis  litteris  suis  popos- 
eerit  ab  alüs  dvitatibus  consOium  et  iuvamen,  quelibet  dvitas  aliquot 
viras  aimatos  d  transmittet  in  consUium  et  auxilium,  proat  illius 
dvitatis  neoesdtas  exigit  et  requirit;  d  autem  idem  prelium  ulterius 
se  extenderit  iniuriantium  vldentia  pievalente,  extnnc  quelibet  dvi- 
tas  in  proprüs  expensis  rebus  et  personis  et  totis  viribus  suis  illi 
dvitati  subveniet,  illius  dvitatis  iniurioee  molestie  non  aliter  quam 
mdestie  proprio  reeistendo. 

5)  Item  d  aliqnam  de  predietis  dvitatibus  impugoari  contigerit, 
et  d  ex  alia  dvitate  eoDtm  impugnatorem  poleril  pieliam  commo- 
dius  exerceri,  iDa  dvitas  ratione  huiusmodi  commoditatiB  adnuttet» 
qood  exerceatur  ex  ea  prelium  alterius  dvitatis  et  auxiliatores  de 
aliis  dvitatibus  advenientes,  qui  erunt  ibi  in  expensis  proprüs,  susci- 
piet  favorabiliter  et  benigne  ipsis  totis  viribus  assistendo. 

6)  Item  si  aliquam  de  civitatibus  prenotatis  obsideii  contigerit. 
reliquae  civitates  habito  quantotius  inter  se  consilio  modis  omnibus 
quibuscunque  possunt  ad  hoc  intendent  fideliter,  ut  ab  obsidione 
illa  rivitas  liberetur;  (luod  si  huiusmodi  intentionem  suam  aliter  ex- 
plere  nequerint,  obsessoren»  illius  civitatis  et  alios,  qui  in  ei  consilio 
et  auxilio  assistunt,  totis  vinbus  impugnabunt  ipsos  in  rebus  et  per- 
sonis, incendiis  et  rapinis  et  |aliis  modis  (luibuscunciue  poterint  de- 
vastantes  et  hanc  inpugnationem  ultra  octo  dies  a  prima  die  obsi- 
dionis,  si  priu»  mn  potest  fieri,  non  tencbunt  aliquatenus  in  suspenso, 
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et  quelibet  civitas  adeo  ardenü  ammo  ad  hec  mtendeti  ac  si  causa 
ipsam  tangeret  pdndpalis. 

7)  Insuper  quecunque  violeuta  iniuria  alicui  predictanun  cmta- 
tom  illata  fuerit,  illani  relique  civitatee  cum  ea  et  ei  equaliter  sup- 
portabimt  et  quelibet  civitas  toto  posse  soo  resistot  et  vindicabit 
taniquam  specialiter  tan^at  ipsam. 

8)  Item  si  aliquis  oivis  de  altera  predictanim  civitatum  in  alte- 
ram  negotationis  seu  alia  quacomque  de  causa  venerit,  nec  ipse  nec 
res  sue  debent  ibi  a  quoqiiam  hoininum  obligari  seu  etiam  arrestari, 
sed  siquis  ibidem  contra  euni  aliquid  duxeiit  pn^onendum,  mittetur 
in  civitatein,  in  qua  facit  residentiam  iUe  reus,  et  coDsules  civitatis 
illius  facient  aetori  de  ipso  eorom  concive  fieri  eorum  civitatis  iusti- 
dam  expeditam. 

9)  Geterum  si  aliquam  predictarum  dvitatum  ab  aliis  dvitati- 
bus  super  violatione  forme  huius  eompromissionis  vel  alicuius  partis 
eins  inensata  fderit,  illam  dvitatem  consules  eius,  qui  fiierint  pro 
tempore,  expnrgabimt  prestito  iuramento;  si  autem  emendare  stuun 
neglientiam  potlus  quam  ezpnrgari  decreverit,  iUa  dvitas  euilibet 
eivitati  sibi  eonfederate  100  marcas  denariorom  dare  tenebitor  pro 
emenda,  coDfederatione  huiusmodi  nidulominus  in  soo  robore  duratura. 

10)  Item  d  afiquis  dviom  predictanim  dvitatum  contra  pre- 
sentem  confederationis  formam  vd  ' aliquam  partem  dus  venisse  in- 
CttsatuB  et  dnorum  proborum  virorum  testimonio  convictus  fuerit,  ille 
dvitati,  in  qua  manet  tenebitnr  ad  emendam  10  marearum  et  carrate 
vini,  pro  quibus  rdaxandis  nuHus  hominum  intercedet,  preterea  bonis 
hominibus  non  erit  de  ceteris  coequandns,  ita  tamen,  dum  modo  per 
pnblicam  enuntiationem  premissorum  factam  in  dvitate,  in  qua  manet, 
sdre  potnerit,  qnod  ipse  talia,  de  qnibns  cnlpatur,  debuerat  evitare; 
d  autem  convind  non  potent,  sicnt  superins  est  expressum,  ipse  as- 
snmptis  compuigatoribus  fidedignis  septena  manu  se  expui-gabit  et 
taüs  sna  expnrgatio  admitletur. 

In  teslimonium  igitur  premissorum  et  robur  firmitatis  presentem 
paginam  super  eo  oonscriptam  sigillorum  nostrorom  impresdone  fiod- 
mus  communiri,  presentibns  post  12  annos  minima  valitnris.  Actum 
apud  Susatnm  anno  domini  1277  in  octava  beaU  Laurentü  martyris. 

153. 

Die  ratmanneti  von  Dortmwid  behmden,  dass  äie  promcrm  des 
heiUgen  geisthospitals  die  hälfie  gewisser  von  ihnen  erworbenen  äcker 
an  Adelheid  de  Tilia  überlasseti  haben.    1378,  Axig.  3, 

Gleichzeit,  (tbschri/l  im  liber  civium  p.  9  b. 

GedrudA:  tlaram  Fahne:  Freiherfn  von  Hövd  «.  b.  no  5. 
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Dadm  per  oopiam.  Nos  eonsoles  Tromomenses  notum  fftdiniis 
oniTenis  et  teuere  presentiiiiii  pretestamur,  qiiod  cum  domus  hospi- 
tilis  saneti  Spiritus  bona  in  Hukerde  Sita,  que  dicuntor  ad  TQiam, 
com  Omnibus  attinentüs  et  quoddam  pratum  adiacens  ab  Amoldo  de 
Konigesbeig  cemparavisset  et  memoratus  Amoldus  cum  uxore  sua  et 
keredibos,  matre  sua  ac  fratribus  Alberto  ac  Hinrieo  dicta  bona  eoram 
lobls  puUiee  resignaasent,  aeoesserunt  ad  nos  Ditmarus  de  Grakelo, 
Honricns  Albus  et  Henricus  Wegenere,  provisores  dicti  bospitaüs, 
pttientes  defectum  pecunie  ad  solutionem  bonorum  predictorum,  me- 
dietatem  illomm  Aleydi  de  Tilia  et  suis  heredibus  relinquendo  et 
eoram  iudido  resignando  sub  hac  forma,  quod  ipsa  et  Johanes 
filios  8UUS,  quamdiu  vixerint,  dieta  bona  poasidebunt,  dieto  hospitali 
9  maldra  annone  sfllginis,  ordei  et  avene,  ac  porcum  vel  18  dena- 
rios'et  3  pullus  annis  singulis  persoWendo,  cum  autem  ipsa  ^)  et  dietus 
füiuB  Buus  decesserint,  hospitale  predictum  et  alii  heredes  dicte 
Aleydis  dicta  bona  exponent,  prout  carius  possunt,  omnem  proventum 
eqpliter  dividendo.  Actum  anno  domim  1278  in  die  inventionis 
beati  Stephani,  presente  SL  de  Berichoyen  iudice  Tremoniensi,  requi- 
ata  et  lata  sententia,  quod  eque  validum  esset,  ac  si  coram  tribunali 
actum  fuisset  H.Sculen,  Petrus  f7>  deDatlen,  Ar.  Longo,  Cesarius(7> 
in  Wistrata,  Ar.  Calvo ,  W.  de  Herreke ,  Je.  Thelonario ,  B.  Sancto 
Viro,  Th.  de  Homania,  Bemardo  Calvo,  Vrowino  de  Hoyele,  Ar.  de 
Crakowe,  Ar.  Milite,  Ludberto  de  Ergiste,  H.  Nigro,  W.  de  Ispe- 
merode,  Waltei*o  de  Redinchusen,  H.  Suderman  consulibus  existen- 
tibns.  In  premissomm  testimonium  presentem  litei*am  sigillo  civitatis 
fecimus  communiri^). 

Darunter  von  derselben  hand:  mtie  über  schlidüuny  eines  streir 
Ut,  güter  in  Ewing  betreffend: 

Isti  fuerunt  presentes  ex  parte  civitatis ,  quando  controversia 
sedata  fuit  de  quibusdaiii  bonis  in  Evenecke  inter  abbatissam  Assin- 
densem et  Lambertum  de  Boyne  cum  suis  heredibus,  de  quo  civitas 
sigillavit  quandam  patentem  literam,  quaiu  sigülaverant  dominus 
comes  de  ^larka  et  civitas  de  Kaiuene. 

154. 

Qraf  Gotfirieä  von  Arnsberg  behmdet,  dass  das  bündmss,  tMlehes 
er  mU  dem  grafen  Herbord  von  Dortnmnd  und  der  stadi  Dortmund 

V»  I»»  t'Xtr  : irr i mal  „ipsa". 

•)  Aus  dtmtselben  JiUwc  ist  ein  ralsverceidiHiss  iihuUcn  tiu  ratsbudie  (ge- 
imdi:  beüräge  Sß,  p,  worin  die  obigen  mimen  in  veränderter  reihenfolge 

tndeinen,  jedo(h  filhH  Kraeowe  den  wmamen  Ertmaras  und  Smania  heiitt 
Bnoieniga. 


Digitized  by  Google 


88 


1279. 


gesMtssen^  jetgt  noeft  hemäiigmig  der  fehde  mit  den  grafen  wm  Um' 
Imrg  ob  erledigt  m  ht^iradiien  sei  und  sendet  He  hwneksmhmde  m- 
rüdt.  1379.  Märs  23.  lyondenberg. 

Orig.  tm  D.  o.  tto  44.  pgm.  mit  $igd  Gctfirieds,  abgAHdd  bei  SeiberU: 
II.  6.  «ur  land'  u.  redOiifetth.  Westf.  1,  tafd  1.  «o  8, 

CMmekt:  daraus  Fahrn:  M.  no  317. 
Nos  Godefridns  comes  de  Arnesberg  literis  presentibus  reeog- 
noscimus  iiniversis  publice  protestantes,  quod  confederationem,  quam 
viri  prudentes  Herbordiis  comes  et  opidani  Tremonienses  amici  nostri 
familiäres  nobiscum  et  cum  Frederico  filio  ' )  uostro  bone  memorie 
feceiiint  hello  moto  inter  nos  et  piefatos  comitem  et  opidaiios  e\ 
una  parte,  et  nobilos  vires  Tlieodericum  et  Johannem  filium  ipsiib 
comites  de  Limburg  ex  altera,  sine  quovis  excessu,  quem  nos  ipsis 
fecerimus,  aut  ipsi  nobis  feccrint,  in  amicitia  sincera  esse  dicimus 
integraliter  consumatam,  propter  quod  literam  compromissionis  ipso- 
rum,  quam  nobis  et  prefato  filio  nostro  tradiderant,  finito  hello  su- 
pradicto,  pro  ut  inter  nos  cüntlictuiii  fuerat,  restitui  simpliciter  feci- 
mus  et  absolute,  hec  itaque  memorata  nos  et  amici  nostri  universi 
propter  nos  facere  volentes,  firma  teneii  promittimus  atque  rata,  nec- 
non  ipsos  amicos  nostros  opidanos  supradictos  in  omnibus  agendis 
suis  voluiiius  favorabiliter  et  sincere  promovere,  ista  vero  sigilli 
nostri  munimine  iussiums  rol)oran.  Datum  anno  domim  1278  feria4 
ante  domimcam  paliuarum,  apud  Vrondeberg. 

155. 

König  BuäoJfl  an  die  Dortmunder  juden^  seine  kammerhnechte: 
er  hat  dm  Bertram  und  dem  Gotsckalk  von  Ahausen  70  resp.  14  marJ: 
sterUnge  angewiesen,  welche  die  Dortmunder  Juden  dem  Dortmunder 
sefnMeissen  ^iberweisen  sollen,  woßr  sie  bis  zum  nächsten  Osterfeste 
frei  ffon  der  hede  sein  sollen.  JJ2T9.  Jum  20.  Wien* 

Orig.  Ml  D.  o.  no  45.  pgm.  m«l  grossem  anhängmdem  ÜmmsigA,  «»• 
9fä».  «MdhI  meftr  InerUtk. 

Geäntckt:  im  auszuge:  heitrSge  tur  geseh.  D.'s  913.  p.  175,  wofd&if 
JWi  ^  in  Juni  20  zu  ümJem  tsC 

Budolfiis  dei  gratia  Bomanomm  rex  semper  augustus  muTer- 
sis  indeiB  Tremomensibiis  camere  Site  servitoribns  gratiam  suam. 
Gratis  dflectomm  fidelium  nostromm  Berthrammi  et  Gotaehalci  de 
Aliiiseii  preventi  serricüs  eisdem  Bertbnunmo  videlieet  70  mareas 
Bterlingoram  Gotschalco  vero  14  marcas  sterlingomm  depatavi- 


V  „fiUo"  tut  4berge9durieb(n, 
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miiB  a  vobis  per  DHrieam  Bodtetiim  Tremoniensein  de  mandato 
BOBtro  precarie  nomine  reqnirendas,  propter  quod  derodonem  ve- 
stram  attente  reqnirimus  et  (rogamus,  regia  Tobu  niGh^omiDns 
auctoritate  mandantes,  quatinus  in  solutione  et  expeditione  dictarum 
70  et  14  marcanim  memorato  sculteto  nostro  prompte  et  hylanter 
intendatis,  nos  enim  propter  hoc  gratum  nostro  culmini  impenden- 
dain  obsequium  a  festo  beati  Martini  nunc  proximo  ad  festum  pasche 
proxime  subsequens  et  abinde  deinceps  ad  unum  annum  continuum 
TOS  ab  omni  precaria  sive  stiura  liberos  esse  decemimus  et  immu- 
nes. In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre 
sigillo  vol^is  transmittimus  conimunitum.  Datum  Wienue  12  kaleud. 
Julii  indictioue  7,  anuo  1279,  regni  vero  nostri  auuo  6. 

156. 

Dortimmd  an  IMeek:  dankt  flr  die  heweiae  der  mmeigung  anf 
äas  letgte  s^eihen  IMeeks  wegen  der  ham^kute  ven  Si^anien^  Aragon^ 
Jffiworra,  ^oriugdl^  Gaseogne  und  J^rovmee  und  vertprüM,  in  der 
aegdegenheU^  die  Urnen  aüm  gemeinsam  ist,  den  rat  seiner  noMar- 
ttädie  etneuholen  und  nach  dem  ufiUen  Lohndes  und  aXter  kaufteute  m 
handdn  (lUBO  ende,  U^l  anfang). 

Staätardwo  m  lAÜbedc,  Wetifaliiea  n,  16,  crigiMi, 
Oeärucki:  daraus  Lüh,  u.b.  1.  no424;  verxeidmet Banmteem  1.  no20. 
Im  mistuge  Eöhlbaum:  Hans,  u,b,  1,  m  671. 

157. 

Bischof  Eberhard  von  Münster  nimmt  die  Dortmunder,  welche 
auf  der  Ems  durch  sein  gebiet  sur  sec  fahren,  in  seineti  schvUz,  1280 
(1281),   Jan.  6.  Münster, 

Orig.  im  D,a.ne  47.  mä  9igd  MoMls  wie  hä  Wümmn:  W,u,h, 
a«  «10  ifw,  Ol»  pan^aMCNMiivtfCNa 

Gedrttckt:  daraus  im  auszuge:  HÜMbaum:  Hans.  u.  b.  1.  wo  842,  uHh 
selbst  die  in  Münster  üblicJte  jahresrechtiung  utü)€achtd  geblieben  ist;  Vfßm  über 
die  Münstersche  rechnutig  Wilmans:  W.  u.  b.  3.  no  988.  anm.  2, 

Nos  £verhardus,  dei  gratia  Monasteriensis  episcopus,  univei*sis 
presentia  visuris  notom  esse  cupimus,  quod  nos  maricolas  cives  Tre- 
monienses  per  alveum  Emese  versus  Fiisiam  cum  mercimoniis  suis 
transeontes  per  nostram  dyoceflim  et  districtum  pro  nobis  et  nostris, 
qoi  pro  nobis  focere  yoluerint,  cnm  personiB  suis  et  rebus  eundo  et 
radeuida  in  nostram  protectionem  recepimns  et  oondttctum,  man- 
dantee  omnibus  officiatis  nostris,  ut  eos  promoveant  amore  nostri,  re- 
eipientes  ab  eisdem  ad  opus  nostrum  thelonium  debitum  et  consue* 
tum.  Datum  Monasterii  ipso  die  epiphanie  domini,  anno  domini 
1280. 
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158. 

Graf  Herhord  von  Dortmund  überträgt  unter  königshann  vor  7 
seil  Ulfen  linier  himuziehung  des  rieh  fers  Dietrich  Falas  an  Wilsved, 
u'itu  e  Johanns  von  Brakel,  verschiedene  Jchngüter  in  Wambel  zu  erb- 
lichem besitze.  1280  (1281).  Februar  16.  Auf  dem  hofe  Symotis 
de  Aquis. 

Orifj.  im  Miinsta:  stfintsarili.    Kutluir.  tio  'Sri.   pffiii.  mit  fiüjel  HerbordSt 
«  rechtsbalkai,umHchr.:  S.  HERßURDI,  CüMITIS  DE  TREMONIA. 

Nos  Herbordus,  comes  Tremoniensis,  notiini  facimus  imiversis 
et  tenore  presentium  pi'otestamur,  quod  cum  Wilsvedis  relicta 
quondain  Johannis  de  Brakele  bone  memoiie  et  Johannes  ac  Ever- 
winns  filii  sui  a  nobis  domum  quandam  in  Wanemale  sitam  cum  7 
iupreribus  ac  dimidio  terra  arabüis  ac  prato  et  quibusdam  agris  avene 
in  libero  feodo  posBediasent,  nos  dicte  vidue  ac  suis  tiliis  prenotatis 
proprietatem  dictorum  bonorum  una  cum  fratre  nostro  Hennanno 
dedimus  ac  contulimus  rie  herede  ad  heredem  perpetuo  ae  padfice 
possidendam  stabüiendo  dictam  propiietatem  per  bannum  repium 
dicte  vidue  ac  suis  heredibus  in  futurum,  dictante  sententia  scabi- 
norum ,  videlicet  Herbordo ,  patnio  nosti-o ,  Amoldo  de  Kuuninberge, 
Gotfrido  clavigero  nosti-o,  Gotfrido  de  Stochern,  Hinrico  de  Sunthem» 
Walcuno  de  Lon,  Thiderico  de  Beilelwic,  presente  etiam  Tbeoderioo 
Palas,  tunc  temporis  iudice  nostro,  requidta  et  lata  sententia,  quod 
eque  validum  esset  ac  si  coiam  tribunali  acta  fiiisset,  Presen  t  es 
erant  Bertrammus  Sanctus  Vir,  Rutgenis  Forpex,  Hermannus  de 
Manso,  Hinricus  gener  Sancti  Viri,  Lndewicus  frater  vidue  prediete, 
Christianus  de  Lon  et  alii  quam  plures.  In  premiflsonun  testimo- 
nium  sepedicte  vidue  et  suis  heredibus  presentem  literam  dedimus 
sigiUi  nostri  munimine  roboratam.  Actum  in  curia  Symonls  de  Aquis, 
anno  dondni  1280,  dominica  exuige. 

159. 

Goischdll,  aibt  m  Knechtstedt,  Praemonstratenser^  Gerwims  priori 
Elisabeth,  magistra,  und  der  convent  des  Katharinmklosters  in  Dort- 
mund bi::cugen,  dass  sie  die  Kunegund  von  Honkloster ,  ihre  söhne 
Hermann,  Heinrich  und  Johannes  und  ihre  tochter  Gertrud  als  wach»' 
einsige  aufgenommen  haben.  Die  bedingungcn  sind  die  gleichen  tcie 
(no  139)  bei  Gertrud  von  Westerwic.  1281  in  die  beatoiiun  niartinim 
Johannis  et  Pauli  (t/MW?  Zeugen:  Sophia  de  Lindere,  Aleidis,  lla- 
dewigis,  Fredemnis,  Lut^^Mrdis,  ceteieque  sorores  ecclesie  nostro  pre- 
diete, Theodericuö  de  Bertehvic,  Aruoldus  de  Linne,  Waltherus  Fel- 
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lifei,  Daniel,  burgenses* Tremonieiises,  Hildebnuidiu  de  Bedehem, 
Cveiliardus  filius  saus,  JobanneB  MeOan,  Hennannns  de  Eodehem, 
HmricoB  de  Linne,  Engelbertas  gener  saus,  Ludeke  de  Medielinne, 
ffinricns  de  Westerwic,  Daniel  Tillicns  noster  de  Rode ,  Ootfridus 
viDicas  noster  in  Linne,  Thidericus  de  Bovinchusen  et  alii  quam 
plnr68. 

ünbe^mibigU  ^eidigeitige  Urkunde  im  Münst^,  staatsarch,  KaOk  m  36. 

160. 

Hadetcig  von  Berghofen  und  Lutgardis  von  Allen  heseugen,  dass 
He.  unter  Zustimmung  des  abt  Gofscludl  von  Knechtstedt ,  der  priorin 
ElisabetJi  von  Horst  und  der  suhpriorm  Frederun  von  Ditmar  vo)i 
KruJiclo,  Bcmard  Chlvu.-i,  ILruiann  Wcgmer  und  Hci)irich  AlbuSy 
imcuraiorcn  de.^  heilitjen  geist  hospitals,  die  hälffc  der  gi'der  GiscU 
^ers  in  Widtorj)  käuflich  erworben  und  dem  Katharinenkloster  in 
Dorfniund  unter  der  bedifhgung  geschenkt  haben,  dass  aus  den  ertrügen 
cor  dtm  kruciflx  eine  ewige  lampe  unteriteiHen  und  der  rest  für  die 
grosse  Wachskerze  am  Marienaltar  verwandt  wird,  1281  feria  5  ante 
feßtuin  beate  Marie  Magdalene  (Juli  17). 

Orig»  im  Miinstar,  staaUaicli.  Katlu  m  3T,  pgm.,  4  9igd  sind  abgefaüe»' 

161. 

Die  (deutschen)  städte  stellen  8  punde  auf,  nach  dcrtm  genehmi- 

'jung  sie  den  Stapel  von  Artlenburg  nach  Brügge  jsurückverlegen  woUetu 

(Ende  1281), 

VnhfglaubigU  gleichzeit.  abuch.  im  D.  a.  no  48.  pffm. 

Gednali:  daraus  Fahne:  n.  b.  2.  vo  'iT'i:   (ciederhoU  MoMtertCtSit  1* 
NO      nach  torlage  Hühlbaum:  Harn,  u,  b.  1.  m  tiÜJ,  ■  . 

162.  * 

Mmfor  md  bürger  wm  London  emerseUs  und  die  kaufieute  der 
deubdim  Banse  tu  Umdon  andererseits  vergleidten  sich  ivegen  ihres 
Bürens  Über  erhamng  des  ttorv  Bi^opsgate  m  London^  wobei  die 
fKrMer  d/er  kaufleute  die  einmaüge  äahhmg  «on  JMO  mark  sterUngen^ 
den  mfbm  des  ihors  und  die  theiUeeise  bewachung  geiloben  und  ihnen 
dafikr  sdmUt  ihrer  gereehisame  m  der  stad^^  freiheil  vom  numergdd 
md  das  recht  des  getreideverkauß  sowie  die  erhaUmig  ikres  aider- 
mamw  unier  gewissen  bedingungen  eugestanden  wird,  1282  menae 
Janü  London,  Unter  den  7  lumfleuten,  wMe  t»  dem  vertrage  ßr 
Üe  Eama  emireten,  finden  sieh:  Ludema  de  Donevare,  buigenaia 
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Tremonie,  Johannes  de  Erest,  borgensiB'Tramoiiie,  Godeskaik  de 
Hudendale,  baigensis  Tremooie. 

GedrucH:  Lappniha-fj:  Siahlkof  urlik.  no  31,  Sans.  v.l.  1.  no902.  JKfii- 
MMienta  güdhaüae  iKmäaniensit  X,  p.  458,  Jim  aiMmgei  Hamb,  u.  d.  1.  MO  796. 

168. 

Der  erzhischof  Sigfricd  von  Coln  üherträgt  dem  dechantni  und 
dein  canonicus  Gotfried  von  samt  Gcorfjü  in  Cöln  die  uniersucJmng 
und  rechtsprecliung  zivischen  detn  dcchantin  von  Mariagraden  in  Cöln 
und  der  siadt  Dortmund,  betreffend  das  paironal  van  st.  Marien  und 
st.  Nicolai  in  Dortmund.    1282.   Dec.  3. 

Tratis^ioiii't  im  J).  a.  iio  7Iic.  (no  Ul'i). 
Gedruckt:  Fuhne:  u.  h.  A?.  ut)  ö'/ä  unter  1272. 

Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  sacii 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarius  dilectis  in  Christo  decano  et 
niafiistro  Godefrido  canonicis  ecclesie  sancti  Georpi  Coloniensis  saluteiii 
in  deo.  Sua  nobis  dilectus  in  Christo  decanus  ecclesie  sancte  Marie 
ad  Gradus  in  Colonia  conquestione  monstravit,  quod  iudex  scabini 
eoDSules  maiores  et  universitas  opidi  Tremoniensis  nostre  dyocesis 
super  iure  patronatus  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai  eedesiarum 
Tremoniensium  et  presentandi  ad  easdem  nee  non  et  super  iure  ofie- 
rendi  altaria  sancti  Stephani  et  sancti  Johannis  baptiste  in  ecdesia 
sancti  Reinoldi  Tremoniensi  et  possessione  vel  quasi  (!)  premissomm 
pecunie  summa  et  rebus  aliis  iniuriantor  eidem.  Quocirca  vobis 
mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  causam  audiatis  et  eam 
fine  debito  terminetis  et  decidatis,  iaeienteB,  quod  decTOTeritis  per 
censaram  ecclesiaaticam  firmiter  conservari,  testes  autem,  qui  nomi- 
nati  fuerint,  si  se  gratia  yel  odio  vel  timore  subtraxerint«  ämili  cen- 
sura  oogatis  veritati  testimomum  perhibere  et  in  hüs  exeqnendis  alter 
▼estmm  altenun  non  ezpectet  Datum  anno  domini  1282  feiia  5 
proxima  post  festnm  beati  Andree  apostoli 

164. 

Ihrtmund  mlMbecki  berichtet,  da»  es  wiederholt  mit  demherm 
von  Steinfurt  eu  gunsten  der  Lübischen  und  aller  andern  kaufkuk 
verhandelt  habe,  dass  die  verhandbmffen  aber  m  kemem  resulUU  ge- 
führt hätten^  dass  ihnen  vielmehr  von  dem  herm  von  Steinfurt  ihre 
bürger  gefangen  gehdUm  9tkn  wnd  güter  m  werte  von  100  marl  mit 
beschlag  belegit  seien  mar  aus  dem  gründe,  weil  sie  Lübeckern  das 
geleit  gegeben  und  ihre  tcaarcn  mOgefÜhrt  hätten.  Noüi  am  letsten 
iermine,  am  Juni  23  ^  habe  der  herr  von  Steinfurt  erkläri^  er  wolle 
seine  feinds^heiten  gegen  Dertmmd  fortsetsen,  da  ihm  wn  IMedi 
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ftsMerfei  gtmgOummg  «rflrvfe,  Dortmmä  leide  emU  eehwere  und  tm- 

mäenie  mMl  (i28S^  nadi  Jmi  2^. 

L.  mi9  tkidkMfdim  M  LSbeek*  OrigkiMgA  abgeri$$m. 

OtämOti  daram  ^LBib,  u.  h,  J.  no  S71  m  IMHa^lSTS;  im  dunrnHog. 
mstidm,  bd.  2,  s.  XXym  tu  l!tB$.  WieäerMt  Hm»,  «.  6.  i.  «o  919. 

165. 

Die  wm  Oßmet  endMtef  ImiMe»  ri^ter^  der  deduml  und  der 
MMMteNS  GotfHd  von  sand  Oeargü  Oöln  an  den  de^hemfen  wm 
DeHmmd:  eie  haben  den  riekter,  die  Schöffen  wed  den  nd  wm  BeHr 
mend  auf  den  Mi  9  w>rgeladen,  mUer  Mi  7,  seleen  sie  den 
dnitigen  parMen  den  September  30  mm  famwie,  imiin  es  Mi  fest- 
tegisL  1283.  Mi  W. 

Orig,  im  D.  a.  no  714  c.   beide  sigel  abgefaUen, 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.  b.  2.  no  319. 

Decanus  et  mafdster  Godefridus  canonicus  ecclesie  sti  Georgii 
Coloniensis  iudices  a  reverendo  patre  et  domino  Goloniensi  archie- 
piscopo  constituti.  Citatis  peremptorie  ad  nostram  presentiam  iudice 
scabinis,  consulibus,  niaioribus  et  universitate  opidi  Tremoniensis 
contra  venerabilem  virum  decanum  ecclesie  sanete  Marie  ad  Gradus 
Coloniensis  ad  feriam  6  ante  festum  beate  Margarethe  virginis 
hora  prima  sub  hac  forma:  decanus  et  magister  Godefridus  canoni- 
cus ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis  iudices  a  reverendo  patre  et 
domino  Sifrido  Goloniensi  archiepiscopo  constituti  dilecto  in  Christo 
liecano  Tremoniensi  salutem  in  domino.  Noveritis  nos  literas  infra- 
scriptas  recepisse  in  hec  verba.  Sifridus  (ybZ^<  no  163).  Huius  igitur 
auctoritate  mandati  vobis  precipiendo  mandamus,  quatenus  predictos 
iodices,  scabinos,  consules,  maiores  et  universitatem  opidi  Tremo- 
nieiiffls  citetis  pennptorie  coram  nobis,  ut  feria  6  prozima  ante 
festum  beate  Margarete  virginis  hm  prima  per  se  vel  per  säum 
pxoenratem  legitimiiin  compareant  decano  ecclesie  sanete  Marie  super 
premissis  responsuros  et  iuri  parituros,  et  sabbato  ante  festum  beate 
Maigurete  predicte  continuato  a  feria  aexta  precedente  predicta, 
eomparentiboB  coram  nobis  eodem  decano  pro  se  et  Tlieoderico  seul- 
teto  et  Johanne  de  Wigkede  laycis  opidi  Tremomensis  procnratoribus 
dictoram  indids,  scabinomm,  eonsohun,  maicmm  et  oniTersitatiB  opidi 
Tremomensis  nomiDe  proeusatoie  pro  eisdem  eum  mandato  procora- 
torio  siginato  sigfllo  opidi  Tremoniensis,  cnins  procnratorii  tenor  talis 
€it:  rererendis  viris  dominis  domino  decano  sancti  Georgii  Colonieo- 
«M  et  magistro  Qodefrido  canonici  ibidem  iadidbos,  nt  didtor,  a  ve- 
wrabfli  patre  Sifrido  sanete  Coloniensis  ecdede  ardiiqpisoopo  eon- 
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stittttis  iudex,  oonsules',  scabini,  maiores  ei  univeraitas  opidi  Tremo- 
niensis  salatem  ac  obsequium  et  honoieiiL  hi  caiua,  quam  Dobb 
domiiiiu  decanus  aancte  Marie  ad  Graduß  CoIonieiiBis  moTere  inten- 
dit,  ad  caiw  instantiam  nos  citastis  ad  feriam  6  pioximain  ante 
Margarethe  Theodericiun  Bcultetnm  noatrum  et  Jobannem  de  Wig- 
kede  laycoB,  exhibitores  presenlittni,  pro  nobis  singvlis  et  umyersis 
adbibitis  aoleinpnibus  et  consuetis  nostros  constitnimns  proearatores 
ad  defendendum,  respondendum ,  petendom,  appellandum,  si  necesse 
fuerit,  iurandum  in  animas  nostras  de  calnmpnia  sen  cninslibet  alte- 
rins  generifl  sacramentum  et  ad  &dendum  alia  onmia  et  smgnla, 
que  possnnt  &cere  veri  et  legitüni  procuratores  et  nos  ipei  fooere 
poesemna,  si  personaliter  presentes  essemus,  damus  etiam  prenotatis 
proeuratoribiis  nostris  mandatam  speciale  alium  yel  alios  substitaemli 
procuratorem  Tel  procuratores  et  ipsum  Tel  ipsos  rerocandi  et  item 
in  se  procuratoris  officium  resumendi,  quotienseunque  ipsis  Tisimi 
fuerit  expedire,  ratom  et  gratum  habituros,  quidquid  per  dielos  pro- 
curatores nostros  Tel  ab  eis  substitutum  Tel  substitutos  serTato  iuris 
ordine  factum  fuerint  in  premissis,  promittimus  etiam,  pro  eisdem 
iudicatum  solvi,  ad  id  oblipantes  nos  sub  rei-um  nosti-anim  ^Tjoteca, 
etiam  hoc  vobis  et  parti  adverse  sub  siprillo  nostro  si^iuuuus.  Datum 
anno  domini  1283  feria  4  ante  Mai}j:arethe ,  et  ipsis  pi-ocuratoribus 
auctoritate  pro  eisdem  iudice,  scabinis,  consulibus,  maioribus  et  uiii- 
versitate  admissis  factaque  eisdem  copia  autentica  et  citationis  huius- 
modi  sub  sigillis  nostris  prefatis  diotis  partibus  de  consensu  eamn- 
dem  et  propter  bannum  pacis,  quod  medio  tempore  interveniie  spe- 
ratur  crastinum  beati  Michaelis,  quod  si  fuerit  feriatum ,  sit  sequens 
dies  pimima  non  teiiata  ad  procedendum  inter  ipsas  partes,  prout 
iustum  fueiit  super  hiis,  de  quibus  fit  mencio  in  autentico  pi-edicto 
nobis  directo  iuxta  traditam  nobis  fonnam.  Actum  sabbato  predicto 
continuato  a  feria  6  predicta  anno  domini  1283  et  retinuimus  penes 
nos  autenticum  predictum  omginale  procuratoriorum  predictoruiiu 
Actum  ut  supi-a. 

166. 

Der  rat  von  Dortmtmd  hcicundet,  dass  der  dcchant  Pelerjrim  von 
Maricngradm  in  Cöln  dm  dem  decanat  gehörigen  II  einen  ztJmten  von 
naturaJim  in  Dorstfeld  den  zehntpflichtigen  daselbst  gegen  eine  jal^- 
resrente  übergehen  hat.    1284.    April  29.  Dortmund, 

Orig.  im  Münster,  staatsardu  KaHiar.  m  37  a.  pgm.»igd  abgeftillen. 

Nos  consules  Tremonienses  notum  faeimus  uniTersis,  quod  ve- 
nersbilis  Tir,  dominus  Pelegnmus,  deeanns  eeelesie  sancte  Marie  ad 
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Gradiis,  Golonlensis,  pensata  utilitate  propria  suonunqae  saeeessonim 
le  ecdeae  soe  prediete,  dedmam  siuiiii  minorem  deeanatai  speda^ 
litor  attinentem  sitam  in  yiDa  Dorstfelde  tarn  in  denarüs,  ordeo  et 
arene  quam  in  pnllis  et  anseribus  tradidit  hominibos  decimalibas 
diete  Tille  tenendam  et  possidendam  pro  7  solidis  et  9  denariis  Tre- 
BonieasibuB  bonis  et  legalibus  sibi  de  dieta  decima  in  feeto  Nativi- 
Utis  beate  yirginis  in  domnm  snam  C!oloniam  annis  singulis  assig- 
nandis  sab  eomm  periculo,  labodbus  et  expensis  hoc  adiecto,  quod 
si  predicta  pecania  sibi  vel  Bnceeesori  Bno  loco  et  tennino  predictia 
Mm  liierit  assignata,  ex  tone  dicti  homines  cadent  in  peaam  4  soli- 
dorom  einsdem  monete,  sibi  vel  saceessori  sno  penolvenda  emn  sorte 
et  ita  singulis  mensibus  in  eandem  penam  cadent,  si  in  solntionem 
dietonmi  denariomm  et  pene  negligentes  fiierint  vel  remissi,  et  in 
hnias  rei  testimonium  idem  dominus  decanus  dietis  dedmalibus  lit- 
teräs  snas  tradidit  sigilli  sai  munimine  roboratas,  dicti  vero  homines 
dedmales  Tersa  vice  petierunt  a  nobis,  ut  prenotatam  formam  sigillo 
Tranoniensis  civitatis  sigillare  dignaremur,  unde  nos  eorum  predbus 
aonoentes  dictum  sigilhim  duximus  presentibus  apponendum.  Actum 
et  datum  Tremonie  anno  domini  1284  sabbato  ante  festum  beate 
Walburgis.  Isti  fuorunt  consules  illins  anni  Hennannus  dictns  Scnio, 
Winandus  de  Herrike,  Johannes  de  Crispin,  Conradus  de  HIrrike, 
Hinrieos  de  Wippereworde,  Rutgerus  Forpex,  Johannes  LoDgus,  Wi- 
nandus de  Isperincrode,  Amoldus  dictus  Miles,  Johannes  de  Wischele, 
Hfldebrandus  de  Platea  Trabis,  Bertramus  dictus  HUegeman,  Ber- 
nardus  de  Braken,  Ertmarus  de  Sunthem,  Bertrammus  de  Holteko- 
ten,  Gotfridus  de  Kusfelde,  Henricus  dictus  Wise  et  Godeschalcus 
de  Odendale.  Datum  et  actum  anno  et  die  predictis. 

167. 

Die  Städte  Münster,  Osnabrück,  Soest  und  Dortmund  ändern  3 

artikel  ihres  bündnisses.    1284.    Mai  5.  Dortmund. 

Orig.  im  T).  a.  no  40.  pgm.,  ton  deti  4  sigfhi  nn  seidemcJmünn  erhalteti 
das  der  atädte  Dortmund  (Jüngere),  Soest  utiä  OsnaOi-ücL  Das  der  siadt 

Gtäsmddx  danms  JPoAfie:  tk     /.  mo  30;  im  auszuge  MSNBHxwmi  Hans, 
«.  &     MO  943, 

Nos  iudices,  scabini,  consules,  univei'siquc  burgenses  civitatum  et 
opidorum  Monasteriensis,  Osnaburgensis,  Süsatiensis  et  Trenioniensis 
notuni  faeimus  univei-sis,  quod  cum  nos  propter  communeni  utilitatem 
et  commodum  generale  inter  nos  quandain  confederationem  fecerinuis 
et  articulos  in  ea  conteutos  promiserimus  observare  fide  data  et  pie- 
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stito  iuraiiiento,  nos  taineu  habito  sano  ooüsilio,  tres  articulos  deci-e- 
vimus  imniutare,  confedevatione  iiii'hilominus  in  suo  robore  perma- 
nente, Primum,  quod  nuUa  civitatum  predictamm  bellum  aliquod 
iniciet  vel  instauret,  nisi  aliamm  civitatum  confederatarum  consilio 
mediante  Secundum,  ciuod  si  aliquis  concivium  nostronim  in  aliam 
civitatem  venerit  et  ibidem  debita  oontiaxerit  emeiido,  vendendo  vel 
fideiubendo  quod  in  eadem  teneatur,  si  culpatus  fuerit,  de  singulis 
respondere.  Tertiuiu',  si  aliquis  ailiculum  confederationis  nostre  in- 
»•usiitus  fuerit  violusse  et  emendain  suam  fecerit  secundum  nostraiiim 
rontinentiain  litteraraiii,  ex  eo  non  sit  honore  privatus,  sed  honestis 
et  fidedi^mis  hominibus  possit  nichilominus  coequari.  In  premisso- 
rum  testimonium  presentem  litteram  sigillorum  nostronim  munimine 
fecimus  communiri.  Actum  Tremonie  anno  domini  1284  feria  6 
proxima  poet  feBtnm  Walbuigis. 

168. 

Der  dcchant  Mid  der  magister  Gotfrid  von  st.  Georgii  in  Cöln^ 
richter^  an  dm  pfarrer  von  st.  Marien  in  Dortmund:  sie  befehlen^  den 
rat,  die  richtcr,  schaff  en  und  hürger  insgemein  von  Dortmund  auf  den 
Stptonher  16  (in  crastino  octav.  nativ.  beate  Maine)  vorzuladen,  um 
sich  gegen  die  klagschrifi  des  dechanien  von  Mariagraden  ßu  verant- 
worten.   1284.    Aug.  31. 

Oi  iij.  im  D.  (i.  HO  7 Ii  d.  j'fivi.  mit  aigclnstm,  transfigiii  ist  eine  urktoide 
mtt  2  sigelresten^  wonn  (hm  capiki  uiul  die  canonici  von  Mariagraden  in  Ciiln 
dm  dtt^tmtm  ton  Mariagradm  hmOaMtigen,  in  aUm  stüdctn  m  tertn' 
fm.  1984  in  «mÜiio  pviilioMfonif  beito  (Fe5nMr  8), 

Die  J^agemMft  des  det^mtten  vm  Managradm  Itmiet: 

Coram  vobis  doiiiinis  iudicibus  dicit  et  proponit  decanus  ecclesie 
sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis  contra  iudices,  consules,  scabinos 
et  Universitäten!  opidi  Trenioniensis  et  eoruiii  proeuratores,  quod 
licet  ecclesia  beati  Reynoldi  Trenioniensis,  a  qua  tamquani  a  sua  ma- 
trice  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai  ecclesie  parocliialis  dicti  opidi 
dependent  cum  decania  ibidem  ac  aliis  eoinim  pertinentiis  universis, 
ad  decanos  ecclesie  sancte  Marie  predicte,  qui  pro  tempore  fuerint, 
et  ad  ipsum  decanum,  qui  nunc  est,  pertinuerit  et  pertinere  dinosca- 
tur,  quamquam  etiam  in  matrice  ecclesia  piedicta  ac  aliis  ecclesiis 
ab  eadem  dependentibus  predictis  et  earum  pertinentiis  habuerint 
et  ad  eos  pertinuerit  ius  investiendi,  instituendi  et  destituendi  per- 
sonas  ibidem  institutas,  et  ipsi  decani,  qui  pro  tempore  fuerint,  no- 
mine ecclesie  sue  predicte  fuerint  patroni  et  ad  eos  peitinueiit  ius 

V  hkr  ist  neontOinm  notfeNiniiii"  amgettrithm. 
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patronatus  et  conferendi  huiusmodi  ecclesias  cum  peitinentiis  earun- 
ileiii  iiIpho  iure,  qaamquam  etiani  in  possessione  et  quasi (^premissorum 
ipä  dacani  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradus,  qui  pro  tempore  fuerint, 
et  ipee  decanus,  qui  nunc  est,  nomine  ecclesie  sue  predicte  fiieiint 
et  Sit,  tarnen  dieti  index,  consules,  scabini  et  nniversitas  opidi  pie- 
dieti  contendenteB  pro  sne  libitu  volnntatis,  se  patronos  sancte  Marie, 
saneti  Nicolai,  eodesiamm  Tremoniensinm,  et  sancti  Stephani  et 
smeti.  Johannis  baptiste,  altariorum  ezistentium  in  ecdesia  beati 
Beynoldi  piedicta,  et  ins  patronatos  ipsanun  ecdesiamm  et  altario- 
nuD  ad  se  pertinere  impedimentom  prestant,  eidem  decano  ei  suis 
predecessoribns  prestiterint,  eosdem  saper  premissis  vexando  de  facto, 
cum  de  inre  non  possent,  et  se  eidem  decano  opponnnt  in  premissis 
miniis  inste,  non  permittendo  enndem  possessione  et  qnasi  eonindem 
gandere  padfica  et  qnieta  in  non  modienm  ipsius  decani  preindicinm, 
vituperium  et  dampnum,  qnare  petit:  folffi  die  farderung^  dem  de- 
(kmten  das  pabronafareehi  After  die  streitigen  atJtäire  mumoeisen.  Da- 
tum in  octaya  beati  Bartholomei  apostoli  anno  domini  1284. 

169. 

Die  richter  im  pafronatsstreite  setgen  den  parteien  ob  neuen  ter^ 
mm  den  Od.  30.   12S4.   SepL  16 

Orifj.  im  D.  (t.  HO  715,  mit  2  sifidresten. 

Decanus  ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis  et  mapister  Gode- 
Iridus  canonicus  ibidem,  iudices  a  reverendo  patre  ac  domino  Sifrido, 
Coloniensi  archiepiscopo,  constitiiti,  in  causa,  que  corani  nobis  verti- 
tur  inter  venerabilem  virum  decanum  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gra- 
dus Coloniensis  ex  una  parte,  iudicem,  scabiuos,  consules  ac  univer- 
sitatem  opidi  Trenioniensis  ex  altera,  prefigit  de  consensu  pai*tittm 
feriam  2  poat  festum  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  ad  facien- 
dom  idem,  quod  fieri  debuit,  sabbato  ante  festum  beati  Mathei 
apostoU.  Actnm  sabbato  predicto  anno  domini  1284. 

170. 

JDer  maffisier  Gotfried  von  st.  Georg  in  Cöln,  richter  im  patro- 
luiss&eit,  setzt  in  mitvcrtrctung  für  dm  (hchanten  den  streiteftden  par- 
feim  den  April  4  (feiia  4  post  ocHavas  pasche)  zur  Iitis€ont(  statio 
fest,  vorbehaltlich  der  ratihahition  xnd  Zustimmung  des  cnpiirh  und 
der  kirche  von  Mariagradeii  su  Cöln,  1284,  feria  3  post  doniinicani 
iudica  (128.%  März  13). 

Orig.  im  D.  a.  717.  i^gm.  mit  sigd  Goijrieds. 

')  Dieselben  setzen  als  tceitern  termin  unter  (ßeidieni  iroiihvtt  den  Fihr.  28 
<U84  ferU  ijproxiina)  1284  feria  6  post  dorn.  NmiiuMere  (128ö,  Febr.  2a). 
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171. 

Der  erstlnschof  Sigfrieä  wn  Cöln  sM  äU  äriUm  ndOet  «i  dm 
pairanatsstreU  ein  den  sduiilasHeus  wm  st,  Aposidn  m  Qßn.  M5. 
April  30. 

Oruj.  im  T>.  a.  uo  71s.  pgm.  mit  rest  des  gronm  siffda  Sigfirieä». 

(rf'ilrticli:  daraus  FcJmex  u.  h.  2.  no  320. 

Sifridus  dei  gratia  sanrte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  per 
YtaUam  archicancellarius  düecto  in  Christo  scolaatico  ecdeeie  sancto- 
rum  ApOBtolonim  Coloniensis  salutein  in  domino.  Cum  no8  ad  in- 
stantiam  decani  ecclesie  beate  Marie  ad  Gradus  Coloniensis  causam, 
quam  movere  intendcbat  et  intendit  ,  idem  decanus  iudici,  scabinis. 
consulibus  et  universitati  opidi  Tremoniensis  dilectis  in  Christo  de- 
eano  ecdeeie  beati  Georgii  Coloniensis  et  magisti-o  Godefiido  ibidem 
canonioo  commisimus  audiendam  et  fine  debito  terminandam,  prent 
in  commissione  super  hoc  a  nobis  data  plenius  continetor,  noe  ad 
instandas  nve  partes  iadicis,  scabinorum  consulum  et  oniversitatis 
predictomm  ut  negotium  sive  causa  sine  suspicione  procedat,  te  els- 
dem  adinngimus,  mandantes,  nt  una  cum  ipsis  in  ipso  negotio 
causa  procedas  secundum  a  nobis  traditam  eis  formam.  Datum  vi- 
giliis  beatomm  Philippi  et  Jacobi  apostolorum,  anno  domini  1285. 

in  folge  dessen  sehreibt  der  scholasUcus  wm  sL  Apost^  m  09k 
Lucginus^  an  denpfarrer  von  st.  Jacob  in  Cöln  oder  dessen  Stellvertreter 
unter  transsumirung  von  no  171  und  fordert  ihn  auf  deni  dcchanien  und 
dem  magister  Godfried  von  st.  Georg  in  Cöln  seine  emcnnung 
mitricJUer  zu  insinuiren.  1280  crastino  ascensiouis  domini  (Mai  4), 
Orig.  m  D,  a,  no  719.  pgm.  mit  teohterhakenem  aiget  des  lAtcginm. 

172. 

Die  klageartikel  des  deehanten  vm  Mariagraden  vor  den  ridh 
tem  gegen  die  stadi  Dortmund^  betreffend  das  patronaXaredii  der 
Dortmunder  kirchen,  X8SfiE5.   Sq^t  5. 

Oriff.  im  D.  a.  no  720.  3  dmdi  pergamenMreifen  vetfnmdem  pergs- 

vieiitbliitttr  mit  einan  tratisf.r. 

Contra  iudicem,  consiiles,  scabinos,  magistiios  et  universos  opidi 
Tremoniensis  et  eorum  procuratorem  nomine  procuratorio  intendit 
probare  decanus  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis: 

1)  Qnod  ecclesia  sancti  Ilenoldi  in  oppido  Trcmoniensi  sitanuDC 
parochialis  olim  fiiit  conventualis,  habens  conventum  12  canoniconim, 
parum  plus  vel  minus,  et  de  hoc  fuit  et  est  in  partibus  illis  publica 
vox  et  fama. 

2)  Item  quod  in  dicta  ecdesia  sancti  Renoldi  tiinc  temporis 
erant  instituti  canonici  et  erat  ecclesia  coUegiata  habens  curam 
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uiinanim  opidi  Itononiensis,  et  de  hoc  est  et  fuit  publica  vox  et 
hm  in  partibns  Olis. 

S)  Item,  quod  sanctos  Anno  Goloniensis  archiepifleopus  quondam 
dietoB  canonicatns  et  pnebendas  et  personas  ibidem  praebendas  et 
eanonicatns  bninsmodi  habentes  transtulit  ad  eededam  sancte  Marie 
id  GraduH  predictam  cum  suis  iuribus  et  porünenciis  et  eidem  eo- 
desie  sancte  Bfaiie  nnivit  et  incorporavit  et  de  hiis  est  et  foit 
publica  yoz  et  fama  in  partibns  Ulis  et  alibi. 

4)  Item,  quod  in  dicta  translatione ,  unione  et  incoi-pnratione 
foit  ordinatom  auctoritate  sancti  Annonis  predicti,  quod  dicta  eccie- 
oa  sancti  Renoldi  extune  esset  et  esse  debei'et  parochialis  et  habei*et 
eertum  rectorem  pro  tempore,  qui  haberet  curam  animarum  opidi 
Tremoniensis  et  de  büs  est  et  fuit  publica  vox  et  fama  in  pailibus 
Ulis  et  alibi. 

5)  Item,  quod  post  predirtas  translationem,  unionem  et  incor- 
porationem  dicta  ecslesia  sancti  Keuoldi  desiit  esse  conventualis  et 
mansit  parochialis  et  matrix  ecelesia  liabens  certum  rectorem,  ({ui 
gessit  curam  animarum  opidi  Tremoniensis  et  hominum  commoi^an- 
tium  ibidem,  et  de  hoc  fuit  et  est  publica  vox  et  fama  in  partibus 
iUis  et  alibi. 

6)  Item,  quod  dicta  ecelesia  sancti  Renoldi  dudum  fuit  parochia- 
lis et  ad  eani  spectabat  cura  animarum  opidi  Tremoniensis,  ante» 
quam  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai  ecclesie  in  dicto  (»pido  consti- 
tucrentur  et  tierent  parochiales,  et  de  hoc  est  et  fuit  publica  vox  et 
fama  in  partibus  illis  et  alibi  et  est  publicum  et  notorium  ibidem. 

7)  Item,  quod  ecclesie  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai  in  opido 
Trenioniensi  facte  et  constitute  sunt  ])arochiales  infra  limites  paro- 
t'hie  sancti  Renoldi  per  dominum  llenricum  ultimum,  (juondam  Co- 
loniensem  archiepiscopum ,  seu  auctoritate  eiusdem  et  de  hoc  est  et 
fuit  in  partibus  illis  publica  vox  et  fama. 

8)  Item,  quod  idem  dominus  Henricus  archiepiscopus  dictas  ec- 
clesias  snncte  Marie  et  sancti  Nicolai  fecit  et  constituit  parochiales 
infra  limites  parochie  sancti  Renoldi  et  eandem  parochiam  sancti  Re- 
noldi sie  divisit  propter  multitudinem  populi,  qui  tunc  temporis  per- 
tinebat  ad  ecclesiam  sancti  Renoldi  predictam  matricem,  et  de  hoc 
est  et  fuit  publica  vox  et  fama  in  partibus  illis. 

9)  Item,  quod  facta  huiusmodi  divisione  et  dictis  ecclesiis  sancte 
Marie  et  sancti  Nicolai  factis  parocliinlibus  dicta  ecelesia  sancti  l\e- 
ni>ldi  reniansit  maior  matrix  et  superior  hnbens  sub  se  dictas  eccle- 
siai<  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai,  et  de  hiis  est  et  fuit  publica  vox 
et  fama  in  partibus  Ulis. 

7* 
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10)  Item,  quod  post  huiusmodi  divisionem  ita  obseiTatum  et  op« 
tentum  est  spatio  20,  30,  40  et  50  annoinm,  quod  rectoi-es  eccle- 
siarum  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai  pro  tempore  exhibuerunt  et 
exhibere  consueveruDt  reverentiam  et  honorem  rectori  ecclesie  sancti 
Renoldi,  qui  pro  tempore  fuit^  et  in  inemoriam  et  recognitionem  sub- 
iectionie  et  reverontie  ^)  veniunt  et  Yenirc  consueveinnt  et  tenentur 
ad  processionem,  que  fit  et  fieri  consuevit  in  ecdesia  sancti  Renoldi 
predicta,  et  de  hiis  est  et  fuit  publica  tox  et  üama  in  partibos  illis 
et  est  publicum  et  notorium  ibidem. 

11)  Item ,  qnod  in  memuriam  et  recognitionem  anbiectionis  et 
reverentie  debite  ecclesie  sancti  Renoldi  predicte  rectores  predictsr 
nun  ecdesiarum  sancte  Marie  et  sancti  Nicolai  et  qnilibet  eorum 
solTit  et  solvere  consuevit  singulis  annis  post  divisionem  huiusmodi 
rectori  ecclesie  sancti  Renoldi  predicte  censum  annuum  videlicet  18 
solidorum  usualis  monete  et  ita  senratum  est  et  optentum  spatio 
80,  40,  50  annorom  de,  5.*) 

12)  Item,  quod  sanctus  Anno  Goloniensis  archiepiscopus  supra- 
dictus  dotavit  ecdesiam  sancte  Marie  ad  Gradus  predictam  pluribus 
posscBsionibus  et  redditibus  et  inter  alia,  que  concessit  et  donavit 
dicte  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradus,  dedit  eidem  decanatum  Tre- 
moniensem  et  ecdedam  matricem  opidi  Tromoniensis  cum  suis  iuri- 
bus  et  pertinencüs  eie,  o. 

18)  Item,  quod  post  huiusmodi  ooncessionem  decanatus  et  eccle- 
sie matrids  sie  senratum  est  longissimis  temporibus  retroactis  et  de 
consuetudine  optentum,  quod  decanus  ecdesie  sancte  Marie  ad  Grar 
dus  predicte  pro  tempore  nomine  ecdesie  sue  habebant  insütutioneni 
et  destitutionem  lin  ecdesiis  et  capeUis  infra  limites  dicti  decanatus 
Tremoniensis  constitutis  etc.  a, 

14)  Item,  quod  de  consuetudine  antiqua  et  observata  spatio  80, 
40,  50,  60  annorum  et  amplius  in  dicto  decanatu  Ttemoniensi  cogni- 
tio  causarum  ad  forum  ecdesiasticum  spectantium  inter  dericos  et 
laicos  consistentes  infra  dictum  decanatum  ad  ipsnm  decanum  ecde- 


Hier  ist  üherfjt  schriebt  n:  .,debite  observarunt  et  observare  consueverunt  et 
tenentur  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  et  rogationibus  processiones  in  ma- 
trici  ecdesia  sancti  Keuoldi  et  diebus  apostolorum  et  festivitalibus  precipois 
soninas  missas*,  und  dk  «orte  «Yeniant"  bis  «predicte"  itnd  daßr  nmUntMm. 

^  ete,  b  im  teeeU  et  de  hiis  (eo.  hoe)  eat  et  fliit  pnbUca  voz  et  &iu  in 
partibos  Alis  et  pobUcom  et  notorium  ibidem",  etc.  a  — ■  „et  de  büs  (er.  hoc) 
est  et  fuit  publica  vox  et  fama  in  partibus  illis".  de.  c  =  „et  de  hiis  (ev.  hoc) 
est  et  fuit  publica  vox  et  fama  in  partibus  illis  et  alibi  et  pablicoffl  eet  et  noto* 
rium".  d  B  c  ohne  ,et  pubL  est  et  not.*" 
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sie  sancte  Marie  ad  Gradus  pro  tempore  pertinait  et  pertinere  con- 
nevit  et  de  buhismodi  causis  per  se  et  per  alios  oognovit  et  oognofi^ 
cere  consuevit,  quod  dicti  laid  et  derici  eiasdem  decani  sanete 
llarie  ad  Gradus,  qni  pro  tempore  foit,  monitis  et  mandatis  tamquam 
flh»  sabditis  obediverant  reverenter  de. 

15)  Item,  quod  !ta  senratum  est  et  optentum  spado  60,  50,  40 
annonun  et  amplius,  quod  decanos  ecdesie  sanete  Marie  ad  Gradus 
predicte  pro  tempore  Gonfert  et  conferre  consuevit  et  dare  investi- 
taras  de  ecciesiis  vacantibus  in  dicto  decanatu  Tremoniensi  tempore 
Tacationis  et  curam  aniraanim  de  eisdem  conferre,  et  quod  sie  in- 
Testiti  per  ipsum  decanum,  qui  pro  tempore  ftiit,  et  quibus  curam 
animaium  comniisit,  habentur  et  haberi  consuevei-unt  communiter  in 
dicto  decanatu  et  intei  liutres  capituli  Tremoniensis  pro  rectoribus 
ecclesiarum  eanindem  etc.  b. 

16)  Item  intendit  proliare,  quod  decanus  ecdesie  sanete  Marie 
ad  Gradus,  qui  pro  tempore,  est  et  esse  consuevit  patronus  ecclesiamm 
parochialium  consisteutium  infra  opidum  Tremoniense  et  altarium 
earuiKlein  etc.  c. 

17)  Item,  quod  ad  dictum  decanum  sanete  Marie  ad  Gradus, 
qui  est  pro  tempore,  spectat  et  spectare  consuevit  eli^^ere  per  se 
ipsum  presbitros  seu  rectores  ad  dictas  ecclesias  tempore  vacacionis 
et  ipsos  etiam  de  eisdem  invcstire  et  providere  de  eisdem  et  curam 
aiiimaiiim  earundeni  conferre  de.  d. 

18)  Item,  quod  dictus  decanus  ecclcsie  sanete  Marie  ad  Gradus 
et  sui  piedecessores  fuerunt  a  tempore  60,  50,  40  annoruni  et  am- 
plius in  possessione  et  quasi  eb'gendi  per  se  ad  beneficia  vacantia  in 
opido  TremoDieusi  et  providendi  de  eisdem  et  invesüturam  dandi 

19)  Item,  quod  sie  observatum  est  et  optentum  de  consuetudine 
antiqua  et  a  tempore,  cuius  memoria  non  existit  in  dicto  opido  Tre- 
moniensi, quod  sie  investiti,  electi,  et  quibus  i)rovisum  fuit  et  est  per 
ipsum  decanum  sanete  Marie  ad  Gradus,  de  beneficiis  ecclesiasticis 
vacantibus  in  opido  Tremoniensi  habentur,  habiti  sunt  et  haberi  con- 
sueverunt  ex  hac  causa  pro  rectoribus  et  iuvestitis  dictorum  benefi- 
äorum  est  etc.  d. 

22.  Item  intendit  probare,  quod  olim  quidam  Heimannus  nomine 
foit  invesütus  et  rector  et  plebanus  dicte  ecdesie  sancti  Eenoldi  et 


')  Hier  «prm^l  In  der  %»tkmide  die  am  nrnde  hemeiiU  Mokhmg  «Oft  19  auf 
^'l  nn  eins^etltmu^teieheH  trt  angdfrw^  ohne  daes  eine  einuMtung  am  rande 
frhaäe»  «st 
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eandem  ecclesiam  tenuit  et  possedit  tarnqnam  plebanns  padfice  et 
quiete  per  multa  tempora  et  pro  plebano  et  i'ectore  dicte  ecclesie 
sancti  Renoldi  habitus  fiiit  communiter  in  opido  Tremoniensi  etc.  ä. 

23)  Item,  quod  deeamiB  dicte  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus, 
qui  tuDC  fiiit  pro  tempore,  elegit  dictum  Heimannum  in  reetoreiii 
et  plebanum  prafote  eedesie  sancti  Renoldi  et  eidem  Hermanne  de 
dicto  plebanatu  vacante  providit,  ipsumque  de  eodem  plebanatn  et 
pertinencüs  suis  inyestivit  et  posnit  seu  poni  fecit  ipsum  Hermannnm 
in  eoiporalem  possesBionem  dicte  ecclesie  sancti  Renoldi  et  pertinen- 
ciamm  eins  tamqnam  plebannm  ek,  d, 

24)  Item,  quod  idem  Hermannus  in  ipso  plebanatu  tamqnam 
plebanus  ecclesie  sancti  Renoldi  amministravit  publice  ex  predicta 
causa  et  fnit  et  stetit  in  possessione  etc.  d. 

25)  Item,  quod  dominus  Albertus,  qui  nunc  est  rectpr  sive  ple- 
banus dicte  buius  ecclesie  sancti  Renoldi,  immediate  successit  in  dicto 
plebanatu  %idem,  eandem  ecdesiam  tenuit  et  possedit  tamqnam  ple- 
banus paciflce  et  quiete  per  multa  tempora  et  adhuc  tenet  et  pro 
plebano  dicte  ecclesie  sancti  Renoldi  habitus  fiiit  et  habetur  commu- 
niter in  opido  Tremoniensi  etc.  a,  et  predicta  sunt  in  partibus  illis 
publica  et  notoria. 

28)  Item,  quod  decanus  dicti  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus, 
qui  tunc  fuit  pro  tempore,  elegit  dictum  Albertum  in  plebanum  et 
rectorem  prefate  eedesie  sancti  Renoldi  et  eidem  Alberto  de  dicto 
plebanatu  vacante  providit  ipsumque  de  eodem  plebanatu  et  perti- 
nenciis  suis  investivit  et  poeuit  seu  poni  fedt  ipsum  Albertum  in 
poBsessionem  corporalem  dicte  eedesie  sancti  Renoldi  et  pertinen- 
darum  dus  tamquam  plebanum  etc.  ä* 

27)  Item,  quod  idem  dominus  Albertus  in  ipso  plebanatu  tam- 
quam plebanus  dicte  ecdede  sancti  Renoldi  amministravit  publice 
per  multa  tempora  ex  predicta  causa  et  adhuc  amministrat  et  fuit, 
stetit  et  est  in  possessione  dicte  ecdede  sancti  Renoldi  etc  a, 

28)  Item  intendit  probai  e,  quod  oliro  dominus  Albertus  predidos, 
qui  nunc  est  plebanus  eedesie  sancti  Renoldi  Tremoniensis,  fuit 
rector  et  Investitus  ecdede  beate  Marie  prediete  in  Tremonia  et 
eandem  ecdesiam  tenuit  et  possedit  tamqnam  rector  et  investitus 
ipdtts  padfice  et  quiete  per  multa  tempora  et  pro  rectore  dicte  eede- 
sie sancte  Marie  habitus  fuit  communiter  in  opido  Tremoniensi  etc  o. 

29)  Item,  quod  decanus  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  pre- 
diete, qui  tunc  fuit  pro  tempore,  elegit  dictum  Albertum  in  rectorem 
prefate  ecclesie  sancte  Marie  Tremoniensis  et  eidem  de  dicta  ecele- 
6ia.  vacante  providit  ipsumque  de  eadem  ecclesia  et  pertinenciis  suis 
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iavestivit  et  posuit  seu  poni  fecit  ipsum  Albertum  in  corporalem 
poBsesskmeiD  dicte  eeclesie  sanete  Marie  et  pertinendaram  eins  tam- 
qnam  rectorem  ek.  a. 

SO)  Item,  quod  idem  Albertus  ei  predicta  causa  in  ipsa  eccie- 
äa  sanete  Marie  taniquam  rector  amministravit  publice  et  fuit  et 
stetit  in  pcasessione  dicte  eeclesie  sanete  Marie  pacifice  et  quiete 
per  multa  tempora  etc.  a. 

31)  Item,  qood  quidam  Godefridns  nomine  immediate  snccessit 
dieto  Alberto  in  prefota  ecdesia  sanete  Marie  Tremoniensi  et  fiiit 
rector  et  inyestitus  elusdem  ecdesie  beate  Marie  et  eandem  tenuit 
et  possedit  taniquam  rector  et  investitus  ipsius  pacifice  et  quiete^  et 
pro  rectore  dicte  ecdesie  sanete  Marie  Tremoniensis  habitus  fuit 
omununiter  in  opido  Tremoniensi  «fo.  5. 

82)  Item,  quod  decanus  ecdesie  sanete  Marie  ad  Gradus  pre- 
dicte,  qui  tunc  fuit  pro  tempore,  degit  dictum  Godefridum  in  recto- 
rem prefiite  ecdesie  sanete  Marie  Tremoniensis  et  eidem  de  dicta 
ecdesia  yacante  providit  ipsumque  de  eadem  ecdesia  et  pertinendis 
rais  iuTOStirit  et  posuit  seu  poni  fedt  ipsum  Godefridum  in  corpo- 
ralem possessionem  dicte  ecdesie  sanete  Marie  et  pertinenciarum 
eins  tamquam  rectorem  ete,  o. 

33)  Item,  quod  idem  Godefridus  ex  predicta  causa  in  ipsa  ec- 
desia sanete  Marie  tamquam  rector  amministrarit  publice  et  fuit  et 
steüt  in  possessione  prefiate  ecdesie  sanete  Marie  padfice  et  quiete 
efe.  a. 

34)  Item,  quod  diclo  Godefrido  successit  immediate  in  dicta  ec- 
desia sanete  Marie  Tremoniensi  Gernandus,  qui  nunc  est  rector  elus- 
dem eeclesie,  et  eandem,  ecclesiara  tenet  et  pussidet  taniquam  rector 
et  investitus  ii)sius  eeclesie  beate  Marie  pacifice  et  quiete  et  pro 
rectore  dicte  eeclesie  sanete  Marie  habitus  fuit  et  habetur  commu- 
üiter  in  opido  Tremoniensi  etc.  a. 

35)  Item,  quod  decanus  eeclesie  sanete  Made  ad  Gradus,  qui 
tunc  fuit  pro  tempore,  elepit  dictum  Gernandum  in  rectorem  prefate 
eeclesie  sanete  Marie  Tremoniensis  et  eidem  de  dicta  ecdesia  va- 
cante  providit  ipsumque  de  eadem  eeelesia  et  pertinenciis  suis  in- 
vestivit  et  posuit  seu  poni  fecit  ipsum  Gernandum  in  corporalem 
possessionem  dicte  eeclesie  sanete  Marie  et  pertinenciarum  eius  tam- 
quam rectorem  etc.  a. 

36)  Item,  quod  idem  Gernandus  ex  ])redieta  causa  in  ipsa  ec- 
desia sanete  Marie  taniquam  rector  amministravit  publice  per  multa 
tempora  et  amministrat  et  fuit,  stetit  et  est  in  possessione  ipsius 
eeclesie  sanete  Marie  paciüce  et  quiete  etc.  a. 
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37)  Item,  qnod  olim  quidam  Hartwicus  nomine  fiiit  investitiu 
et  rector  ecdesie  sancti  Nicolai  Tremoniensis  et  eandem  tenuit  et 
possedit  tamquam  investitus  et  rector  eittsdem  patifiee  et  qniete  et 
pro  rectore  dicte  ecdesie  sancti  Nicolai  habitos  fiiit  communiter  in 
opido  Tremoniensi  eic  a, 

38)  Item,  quod  decanus  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradns  pre> 
dicte,  qui  tunc  Mi  pro  tempore,  elegit  dictum  Hartwicum  in  recto- 
rem  prefate  ecdesie  sancti  Nicolai  et  eidem  de  dicta  ecdesia  va- 
cante  providit  ipsomque  de  eadem  ecclesia  et  peiünendis  suis 
inyestivit  et  posuit  sen  poni  fedt  ipsum  Hartwicum  in  corporalem 
possessionem  dicte  ecdesie  sancti  Nicolai  et  pertinendamm  eins 
tamquam  rectorem  ete,  a, 

39)  Iteni,  quod  idem  Hartwicus  ex  pvedicta  causa  in  ipsa  ecde- 
sia sancti  Nicolai  tamquam  rector  amministravit  publice  et  fuit  et 
stetit  in  possessione  eiusdem  ecdesie  sancti  Nicolai  pacifice  et 
quiete  ek,  a, 

40)  Item,  quod  quidam  Vi-owinus  nomine  successit  dicto  Hart^ 
wico  in  prefata  ecclesia  sancti  Nicolai  et  fuit  rector  et  investitus 
eiusdem  ecclesie  et  eandem  tenuit  et  possedit  tamquam  rector  et 
investitus  eiusdem  pacifice  et  quiete  et  pro  rectore  dicte  ecdesie 
sancti  Nic(»lai  habitus  fuit  et  habebatur  communiter  in  opido  Tre- 
moniensi etc.  a, 

41)  Item,  quod  decanus  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradus  pre- 
dicte,  qui  tunc  fuit  pro  tempore,  elegit  dictum  Vrowinum  in  rectorem 
prefate  ecdesie  sancti  Nicolai  et  eidem  de  dicta  ecclesia  vacante 
providit  ipsuiiuiue  de  eadem  ecdesia  et  pertinenciis  suis  investi\it 
et  posuit  seu  poni  fecit  eundem  Vrowinum  in  coi-poralem  possessio- 
nem dicte  ecdesie  sancti  Nicolai  et  pertinenciarum  eius  tamquam 
rectorem  etc.  a. 

42)  Item,  quod  idem  Vrowinus  ex  predicta  causa  in  ipsa  ec- 
clesia sancti  Nicolai  tauKiuam  rector  amministravit  publice  et  fuit 
et  stetit  in  possessione  eiusdem  ecdesie  sancti  Nicolai  pacifice  et 
quiete  cfc.  a. 

43)  Item  intendit  probare,  quod  olim  quidam  Conradus  de  Loeu 
nomine  fuit  vicarius  altaris  sancti  Stephani  in  ecclesia  sancti  Renoldi 
predicta  et  idem  altare  officiavit  tamquam  vicanus  pacifice  et  quiete 
per  multa  tempora  et  pro  vicario  eiusdem  altaris  babitus  fiiit  com- 
muniter in  opido  Tremoniensi  ete>  a. 

44)  Item,  quod  decanus  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradus  pre- 
dicte,  qui  tunc  Mi  pro  tempore,  elegit  dictum  Oonradum  in  vicarinm 
dicti  altaris  et  eidem  Gonrado  de  dicto  altari  vacante  providit  ipsum- 
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qae  de  eodem  altari  et  pertixiendis  eius  inye&tivit  et  pOBuit  seu  poni 
fedt  ipsam  Goiuradam  in  corporalem  poBsessioiiem  dieü  altaris  et 
pertineDdamm  eins  tainquam  vicarium  de,  o. 

45)  Item,  quod  idem  Ckmradns  ex  predicta  causa  in  ipflo  altari 
tiaqnam  Tiearins  anuninistraTit  publice  per  multa  tempora  et  iuit 
et  stetit  in  possessione  einsdem  altaris  padfice  et  quiete  ek,  a, 

46)  y  48)  enGuiUm  die  hehauphmg^  dass  Werner  Zmke  den 
JohamüaUar  tn  Bemoldi  ah  viear  gehabt  hat  unter  gleichen  formdn 
wie  43),  44),  45),  ebenso  49),  50),  51),  dasa  Arnold  von  Bednu^en 
na(k  Werner  viear  des  JohamniiaMara  toar,  und  52),  53),  54),  daes 
tHuh  AmoJA  Johames  de  Mersene  notarins  quondam  domini  de  Val- 
kenbarg  viear  des  Johamisaltairs  warf  tote  oben» 

55)  Item,  quod  ita  optentum  est  et  servatam  de  consuetndine 
antiqua.  quod  dicta  duo  altaria  sancti  Stephani  et  sancti  Johannis 
baptiste  Feu  vicarii  eoruiidcni  pro  tenii)ore  solvunt  et  solvere  con- 
Mieveiuiit  plebano  ecclesie  sancti  Kenoldi  predicte  censum  annuum, 
videlicct  quilibet  pro  se  18  solidos  usualis  monetc  in  recognitionem 
et  menioriam  sul)iectionis  debite  et  subsidiura  procurationis  decani 
ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  singulis  annis  faciende,  et  protesta- 
tur  dictus  decanus  ecclesie  sancte  Marie,  sibi  salvuni  fore  dare  plu- 
res  articulos,  datos  declarare  et  corrisrere  et  si  qui  essent  sue  intentioni 
contrarii,  quod  per  illos  non  vult  nec  intendit  sibi  vel  ecclesie  sue 
preiudicium  aliquod  ^renerari  et  illos  pro  non  dato  vult  haberi,  pro- 
testatur  etiain,  (juod  non  astrin^it  se  ad  probandum  omnes  et  sin- 
gulos  articulos,  sed  quod  probata  ex  eisdem  sibi  prosint. 

Dati  sunt  hü  aiticuli  feria  4  ante  nativitatem  beate  virginis  hora 
Vttperarum  continue  ab  hora  prime  eiusdem  diei  anno  domini  1285. 

Transfigirt  ist  ein  pergamentstreifen: 
Judices,  facta  est  copia  articulomm,  qnibus  presens  cedula  est 
infixa,  ])arti  iudicis  consulum,  scabinorum,  maioinm  et  univei'si  opidi 
Tremoniensis  datorum  ex  parte  decani  ecdesie  beate  Marie  ad  Gra- 
dus Coloniensis  in  causa ,  que  inter  dictas  partes  Yertitnr  coram  no- 
bis  in  ?igilia  nativitatis  beate  Marie  yirginis  hora  prime  anno  domini 
1285. 

173. 

T)k  Hehler  im  paironatsstreite  ernennen  die  Cölner  clerici  Fo- 
golo  und  Bigolfus  eu  ihren  notaren  und  setzen  den  nächsten  dietistag 
fest:  ad  concordandum  et  dandum  a  nobis  duos  de  anditoribus*  I>a- 
tnm  1285  in  rigUia  mitivitatis  beate  virginis  (Sept.  7). 
Orig.  tm  Z>.  a.  no  792.  m«t  S  halbeiJtaMenen  sigebt. 
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174. 

Der  magkter  Gadfirid^  eanotUciis  von  st  Georg  m  Göht  an  äk 
magiskr  HeidenreuA  und  Vogdo:  der  d&^ant  von  ' Mariagraden  m 
Cäin  hat  gu  0eugen  im  ptäronatssireUe  vorgesddagm  den  Älberi, 
deehankn  in  Lofimmd  wnd  den  Gotfned  vom  predigerhanae  in  iSM 
ehemd^fm  reäor  von  sL  Marien  in  Dortmund,  Da  beide  wegen  ik 
hohen  alters  nicht  vor  gerieht  erseheinen  können^  so  werden  obige  he- 
auftragt,  sie  an  ort  und  stelle  eu  vernehmen  und  die  verhantßungen 
einwsenden,  1285  crastino  exaltationis  sancte  cracis  (Slept  16)* 

Orig,  im  D,  a,      72B,  pgm.  mit  $  «ftfueb». 

175. 

Wismar  an  Stade,  Ösnabrikk,  Münster,  Koesfeld,  Soest,  Dort- 
mund, Lemearden,  Groningen  t  Stavoren,  Kanten,  ZwoUe,  Deventer^ 
ZÜtfen,  Haarderufiß,  Mmden:  erinnert  an  die  best^twerden,  wdche  der 
dendsdie  haufmamn  in  Norwegen  seit  m/oei  jähren  an  erleiden  gehoSbt, 
an  den  bund,  welchen  flkrsten,  herren  und.  Städte  deshalb  gesddassen, 
Mögt,  dass  es  bei  seinen  weitem  bennühungen  ßr  den  gemeinen  kauf' 
mann  nur  von  einigen  benaMarten  und  moei  weiter  abgelegenen 
Städten  unterstOtst  worden,  berichtet  iHber  die  anfangs  wegen  MNJiret- 
ehender  voUmatM  der  boten  erfolglosen  verhandUmgen  unter  vemnttr 
Jung  des  hSnigs  Magnus  von  Schweden  y  Über  die  fortsetmmg  su  Kal- 
mar und  den  Schiedsspruch  des  hönigs  daselbst,  beklagt,  dass  die 
Westfälischen  und  SoUändischen  Städte  dort  meU  vertreten  und  ihre 
heschwerden  nicht  angezeigt  gewesen,  mddet,  dass  der  hönig  auch  um 
dieser  tmllen  seinen  spnteh  fällen  will,  wenn  sie  vor  1286,  Juni  Jü, 
auf  ihn  compromittiren  woUe^h,  mul  bittet  um  schleunige  absendung 
der  botoi  (12S5.  November). 

Stwitarchio  zu  Lubeck.    Original  mit  sigel. 

Gedrucli:  daraus  Lüh.  u.  h.  1.  no  501  zu  1380,  iciedcrhoU  Mcckleub. 
u.  b.  3.  no  1839,  im  auszuy  Fabricius:  urkk.  z.  gesch,  d.  füntenth,  JRüge» 
3. 36.  no290.  Hansereceste  1,  no44  gu  1^85.  vgi  Koppimfm  in  £Lr»  1,  j».^. 
Jm  ausauge  BShOMumi  Sana.  u.  b.  1*  no  995. 

17ü. 

Der  graf  Conrad  von  Dortmund  verkauft  mit  Zustimmung  seiner 

verwandten  an  den  rat  der  Stadt  Dortmund  ein  drittel  seiner  gerichtS' 

barkeit  fOr  400  marh.  1286.  Dec,  5.  Dortmund, 

Orig.  im  D.  a.  w60.  pgm.  mit  aigd:  S.  DNI  THEODERIGI  (DE 

VOLMV)msrESEt  smtrige  Uume;  S.  HEBBORDI  CÜMITiS  DE  TBE- 
HONIA,  6  redU^KiOem  in  goMenan  ftlde;  Alhni.<i  von  Hörde,  ünpcicJmjes  rad 
müUimMtragen,  um8«hrifi  undeuiUdi}  S.  G£RNA2iD  BECIOR  £CC£  S. 
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M(ABIE  ),  ffefiHgOter  engd,  m  der  Unkm  sdUU  mft  treug,  in  der 

eine  kaue,  mä  der  er  einen  dradten  «fiter  seinen  fästen  tödUL 

OedrudBtt  daraus  Fdknet  b,  1,  no  31. 
Quia  univena  sunt  transitoria,  qne  sab  sole  eoosistunt,  et  hu- 
oiana  memoria  labüis  est  et  bre?iter  OTanescit,  cantnm  est,  rem 
geitam  litteranim  privilegüs  firmiter  commnniri,  pi-oinde  nos  Her- 
bordüs,  eomes  Tremoniensis,  notam  fadmus  nostris  successoribiis  uni- 
TBTsis  tarn  posteris  quam  modemis  presens  scriptum  visuris  et  audi- 
toris,  quod  nos  ex  sano  et  maturo  consilio  consangaineomm  et 
unicorom  nostromm  honorabiliuiii ,  pleno  ae  libero  oonsensu  et  rati- 
.  habitione  domine  Aleydis  uxoris  nostre  predilecte,  Conrad!  filii  nostri, 
Megtheldis  et  Elizabet  filianim  nostramm  nec  non  veix)rum  succes- 
sorum  ac  hereduiii  nostrorum  vendidimus  tertiam  paitem  iudicii 
nostri  iu  Tremonia  consulibus  et  univei*sitati  burgensium  dicte  civi- 
tatis pro  summa  quadringentarum  marcarum  denariorum  legalium, 
(luamlibct  marcam  ad  valorem  dccem  solidoi*um  an^licorum  compu- 
tataiii,  itii  (luod  civitas  omnes  provcntus,  quocumque  casu  evenennt, 
pei-j)etuo  recipiat  de  sua  parte,  dii'tam  etiam  partem  iudicii  duobus 
vidi  di-scretis  et  honestis,  Conrado  de  Ilerrike  et  Johaniii  sub  Sali- 
cibiis  ad  preseiitationem  livitatis  porreximus,  ut  ipsam  ad  tale  ius 
possideant,  quo  nos  prel'atum  iudicium  a  f^ratia  Romaiii  imperii  di- 
noscimur  possidere,  et  cum  illi  fortune  tristis  uuspicio  de  medio  sub- 
lati  fuerint,  aliis  duobus,  (^uos  civitas  nobis  extuue  presentaverit, 
:^ive  uni,  si  alter  expiraverit,  ut  supradictum  est,  libero  }torrii;emus 
sine  aliqua  civitatis  pecunie  datione,  et  lieredes  nostri  eisdem  in 
futurum  porrigent  sine  civitatis  pecunie  datione,  ac  civitas  ab  ipsis 
lueniuratam  iudicii  partem  eo  iure  possidebit,  quo  a  nobis  supra- 
(licitur  j)0ssidere.  Promisimus  etiam,  quod  due  partes  iudicii  ad 
no?  spectantes,  ac  onme  ius,  quod  a  divis  Romanonim  imperatoribus 
lotra  muros  Tremonienses  possidemus,  nunquam  per  nos  heredes  et 
suceessores  nostros  in  manus  commutabitur  alicnas,  volentes,  ut  in 
D06tra  progenie  permaneat  inconvulsum.  Igitur  nos  et  civitas  una- 
ttimi  consensQ  iadicem  constituere  debemus  virum  ydoneum  et  fide- 
dignum  burgensem  Tremoniensem,  qui  uno  anno  iudicio  possidebit  M, 
ac  alium  annum  per  gratiam  burgensium  iudicium  optinebit,  sicut  ab 
antiquis  predecessoribus  nostns  felicis  memorie  ad  nos  fbre  dinosci- 
tnr  derolutum.  Etiam  si  prenotatum  iudicium  a  sacro  Romano  im- 
perio,  quod  absit,  ?el  quibuslibet  aliis  terredominis  et  nobilibus  im- 
peteretor,  nos  et  nostri  beredes  tertiam  partem  civitatis  cum  duabus 


gponidebH''  hier  wohl  veradtridfen  für  „presideint''. 
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partibas  nostiis  tenemur  absque  expensis  et  sumptibus  a  dTitate  re- 
poscendis  fideliter  defe&sare.  Aetom  anno  dominl  1286,  in  vigilia 
beati  Nycolai  episcopi  in  domo  nostra  lapitlea ,  presente  Ottone  de 
Hamnione  tunc  temporis  iudice,  requisita  et  lata  sententia,  quod  eque 
validuin  esset,  ac  si  coram  tnbunali  actum  fuisset.  presente  etiam 
illusti  i  viro  doiiiino  Thiderico  de  Voliiiestene  sororio  nostro,  Henrico 
fiatre  suo,  doiiiino  Gernando  plebano  sancte  Marie,  Alberto  et  Bei- 
nardo  de  Iliirda  fratribus,  sororiis  nostris.  Ilermaiino  de  Lindenliorst 
fratre  nostro,  Arnoldo  et  Henrico  de  Koningesber^e,  iiepotibus  nostris 
presentibus,  ac  Winando  de  Ilerrike,  Johanne  de  Crispin,  Bernanlo 
de  Braken,  Amoldo  Milite,  Conrado  de  Ilerrike,  Bertranimo  Sancto 
Viro,  Ilcnrico  de  \Vii)perevurde  dicto  Pape,  Gotfrido  de  Custveblia, 
Bertranimo  de  Holtecoten,  Wulvino  de  Puteo,  Jolianne  et  Henrico 
Longo,  Winando  de  Isperincrode,  Goscalco  de  Odendale,  Henrico 
Sapiente,  Henrico  Repe,  Goscalco  de  Rode,  Dedewino  de  Evinchusen, 
Cdusulibus  tunc  temporis,  astantibus  etiam  Jobanne  de  "Wickede,  Con- 
rado Wut,  Henrico  Albo,  Hernianno  Hovenere.  Winando  de  Stenhus, 
Goscalco  de  Ludenschede,  Hildebrando  Sudernuin.  Ertmaro  de  Cra- 
kowe,  Alberto  de  Bercboven,  Henrico  de  Essende.  Rudiero  Duvener, 
Henrico  de  Hagen,  Ludolfe  de  Solde,  Conrado  de  Bücbeiu,  Hennanno 
Bitter,  Antonio  Carnifice,  Henrico  Stot,  Rudolfe  Ledersnidere,  Ber- 
trammo  Overweldege,  Araoldo  de  Wesele  et  aliis  quam  plui-ibus  viris 
idoneia  et  fidedignis  burgensibus  Trenioniensibus ,  quos  omnes  loco 
homagii  elegimus  protestandos.  Ut  autem  premissum  factum  nostrum 
et  heredum  nostromm  robur  habeat,  nec  a  quoquam  infrin^  wm 
valeat  vel  mutari,  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigillorom 
honorabiliuni  virorum  domini  Theoderici  de  Vohnestene,  domini  Ger- 
nandi,  plebani  sancte  Marie  Tremoniensis,  ac  Alberti  de  Hürde  una 
cum  sigilli  nostri  munimine  prenote  dvitati  dedimus  in  teetimoDiimi 
▼eritatiB  finniter  commwiitam. 

177. 

Der  deehani  und  der  maxister  Godfried,  canonici  von  st,  Georg 
m  Cöh,  rii^ier  im  patronaiseireU,  an  den  prieekr  von  si,  Cohtmban 
in  Cöln:  der  nuigieter  Giselbert,  Vertreter  Xhrtmumds  m  palronatS' 
streite^  erldärt  sidi  fiir  hesdhwert,  weil  ihm  swar  ein  iermin  geseitt 
sei,  um  gegen  die  sengen  und  aussagen  des  dechanten  von  Mariagra- 
den  8u  depomiren,  weü  jedoA  ihm  die  vorlaämg  und  seugenaussagen 
nur  in  copie  eugegangen  seit  tmiZ  »quod  eidem  attestationes  hninsmodi 
denegaTunus  sigillare*^.  Obwohl  die  riehter  diese  ekueendmig  ah  tur 
treffend  nidU  anerhemien,  so  wotten  sie  dennoch^  ehe  sie  mm  dusser- 
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vorg^m,  ihm  die  attestationes  hesiffeln  und  ihm  von  den  in- 
stramenta  eine  ^copiam  cum  effectu*  anferHgen,  Sie  fcrdem  den 
oänmten  mrf,  an^esicMs  dieses  dem  Giselbert  obiges  mt  insümiren, 
An  perenUoris^  mtf  den  näduien  MiUwodk  (Dee»  V)  vormdaden  eur 
aUgegennahme  obiger  sehrpfMd^  1286  enistino  beati  Nicolai 
(Dec  7). 

Orig,  im      a.  no  724,  pgm,  mit  sigdtrett, 

178. 

König  Rudolf  1  an  sämmÜiche  getreue  seines  reiches:  er  bcßehltf 
(ßif  einwohner  von  Dortmund  gegen  jeden  über  griff  zu  vertheidigen 
wkl  in  ihrem  rechte  zu  schüteen,  1267,   März  WürMburg. 

Orig.  im  D.  «.  no  S3.  pgm,  an  rot  grüner  teide  groaae  0¥ron»igd,  ,etieas 

um  rrnule  bestossen. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  universis 
principibas,  comitibus,  baronibus,  nobilibus,  ministerialibus,  yasallis, 
mflitibus  et  militaris  condicionis  hominibus  dvitatibus  opidis,  villis,  et 
tpobiiscumque  aliis  Romani  imperii  fidelibus,  ad  qiiOB  präsentes  lit- 
tere  pervenire  contigerit,  «iratiam  suam  et  omne  bonum.  Deside- 
rantes  quamplurimiun  prudentes  viros  cives  Tremonienses  tideles 
fiostros  dilectos  propter  devote  fidelitatis  oonstantiam  et  oblationem 
obsequionim  gratuitam,  quibus  erga  nos  et  imperium  se  Semper  ex- 
hibeiit  indefessos  in  suis  iuribus  et  honestis  Gonsoetudinibna,  ut  te- 
nemur,  ex  debito  gradosius  eonfoyere,  uidTersitatem  yestram  affectuose 
leiiuirimus  et  rogamus,  regia  vobis  uichflominus  aoctoritate  mandan- 
tes»  quatinns  predictos  dvea  Tremoniensee  vobis  habentes  spedaliter 
reornnmissos,  ipeos  contra  iniurioflos  insnltos  quommlibet  manutenere 
et  ior  8oa  iustitia  defendere  studeatis,  promittentes  eoB  nidülominus 
et  pronütti  iadentes  (omnibus  iuribus  et  consuetudinibus,  quibus 
bactenus  ud  sunt,  in  antea  padfice  congauderei  Datum  Herbipoli 
6  kd.  Aprilis  indictione  15,  anno  domini  1287,  regni  vero  nostri 
tu»  14. 

179. 

Der  procurator  Dortmunds  deponirt  vor  den  richiem  im  pairo' 
mUstreit  ak  eerstärUche  einreden,  dass  die  stadt  von  jeher  als  inha- 
ierm  des  präsenMonsrecktes  präseniirt  hat  die  reäoren  des  Stephans- 

Johamdsalfars  in  Beinotdi  und  die  reetoren  von  Maria  und  Ni- 
tM  in  Dortmund,  er  erbietet  sieh,  den  beweis  der  wahrheä  anmdreten, 
md  bittet,  den  detAanten  von  Mariagraden  in  die  kosten  m  verurAeHen. 
1287  in  crastino  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  (Mai  2). 

Ofig,  im  D.  a,  no  7SS5,  pgm,,  tiget  <ä>gefdBtn, 
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180. 

Johannes,  bischof  von  Frascati^  päpstlicher  legat,  an  die  dechan- 
ten  von  st.  Paul  und  dm  Münsierschen  official:  genannte  Dortmunder 
hürger  haben  sich  hcschcert,  dass  der  Cölner  ofjfieUU  ihnen  den  Jo- 
hannes Pellegrin  voiderrechüich  ab  redor  aufgeßwungen  habe,  und  sie 
wegen  ihres  Widerstandes  mU  exe(mimmiealioiii  bedrohe^  er  fordert 
obige  auf^  die  sacke  an  sieh  ßu  nehmen,  128/.   Mai  17.  Meie. 

Orig.  im  D.  a.  no  726.  pqvi.  mit  .s»V;r7,  Umschrift:  SIGILLYH  JOHIS 

GRATLl  I)EI  FA*\  ,  vuitter  (jottex  :iciscJicn  (joU^cheu  fiinDm.  daninter 

livks  bitcuh.  rcclits  sfJirnd»  fifjur  in  nisdien  UtUerschri/l:  N.  de  Traiecto  re* 
scripsit  Gr.  pro  Petro  de  Fehs. 

GeJkudct :  dantuB  Fahne:  ^,  b.     no  322. 

Johannes,  miseratione  divina  Tusculanus  .^isoopus  apostolice 
sedis  legatus,  diseretis  viris  imaioria  et  veteris  eedesie  aancti  Pauli 

ecclesianim  decanis,  ac  officiali  Monasteriensi  salutem  in  domino. 
Sua  nobis  Hermannns  dictus  Huvenere,  Henricus  eins  gener,  Hcnri- 
cus  dictus  Kage,  Henricus  dictus  Gronemberp,  Hildebrandus  dirtus 
Sudennan  et  Conradus  dictus  de  Herreke  ac  alii  eorum  in  luic  parte 
consortes  de  Trenionia  laici  et  legitima  uxor  dicti  Henri  ei  liciR  i  i 
eiusdeni  Hermanni  Culoniensis  diocesis  petitione  iiionstrarunt ,  quod 
Johanne  diclo  Pelligrini  de  Susato  clerico  einsdeni  diocesis  falso  asse- 
i'ente  se  rectoreni  occlesie  sancte  Keinoldi  loci  eiusdem,  et  sugge- 
rente  mendaciter  olticiali  Coloniensi,  quod  iidem  laici,  ac  legitima 
ipsuni  eadeni  ecck'sia  quibusdam  teiris,  possessionibus  et  rebus  aliis 
ad  ecclesiani  ipsani  spectantibus  spoliarunt,  nec  pennittebant ,  eum 
ipsius  ecclesie  pacifica  possessione  fraudere,  dictus  ofticialis  ex  ai- 
mpto  sine  cause  cognitione,  (juaniquani  sibi  de  hoc  alitjuatenus  non 
constaret,  prout  nee  constare  poterat,  cum  id  non  esset  notoiium 
neque  verum,  laicos  et  legitiniam  predictos  non  ex  delegatione  apo- 
stolica  moneri  fecit,  ut  teiTas,  possessiones  et  res  predictas  prefato 
Johanni  infra  triduum  restituerent,  et  eum  permitterent ,  prefataiii 
ecclesiani  pacifice  possidere,  alio(]uin  in  eos  extunc  excommunicationis 
Sententiam  promulgabat,  et  man(lai)at  ipsos  exa)ninumicatos  publice 
Duntiari.  Ex  parte  vero  predictorum  laicorum  et  legitime  fuit  corani 
eodem  officiali  excipiendo  propositum,  quod  cum  de  premissis,  que 
non  erant,  eidem  officiali  aliquatenus  non  constaret  contra  eos  para* 
tos  Stare  iuri  super  hoc  sine  cause  cognitione  non  poterat  taliter 
processisse,  propter  quod  ab  eo  humiliter  petierunt,  ut  processom 
huiusmodi  revocaret,  et  quia  dictus  officialis  eosdem  laicos  et  legiti- 
mam  super  hoc  audire  contra  iustidam  denegavit»  ipsi  sentientes  ob 
id  iudebite  se  gravari,  ad  nostram  audientiaiii  appenamnt,  ideoqne 
discretioni  vesti'e  de  utriusque  partis  procuratorum  assensu,  qua 
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fimgimur  auctoritate,  mandamus,  quatiiras  voeatis,  qui  fderint  e?o- 
cmdi,  et  anditis  hine  inde  propositis,  quod  iustum  foerit^  deeernatis, 
fidentes,  quod  deereTeritis,  per  ceosaram  ecdesiastieam  finniter  ob- 
servari,  testes  aatem  qui  ftieiiiit  nominati,  si  se  gratia,  odio,  vel 
timore  subti*axerint ,  ceDsura  slmil!  compellatis  Teritati  testimoDium 
perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  intei-esse 
(luo  vestruni  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Metis  16kalendas 
Junii  apüstolica  sede  per  obitum  felicis  recoidationis  domini  Honorii 
pape  4  vacante. 

181. 

Der  deehant  von  st.  Pauli  und  der  MünsUrsike  oßciäl  an  den 
reäor  der  hirdte  in  Ergste  und  an  Hemaim  Hovesehe:  gebieten  den 
Cölner  official  nach  Münster  auf  den  Juli  28  peremtorisch  voreutaden^ 
damit  er  sich  in  sacken  des  patronatsstreites  verantworte.  Juli  3, 

Orig.  im  J).  a.  p<iiii.  mit  2  sigcht. 

fiKhuckt'.  (laniKs  FaJim:  u.  /».  X'.  iio  323. 
Deciiniis  maioris  et  veteris  ^ancti  Pauli  ecclesiaruni  ac  officialis 
Monasteriensis  iudices  apix'llationis  a  venerabili  patre  domino  Jo- 
hanne Tusculano  episcopo  apostolice  sedis  lepato  constituti  dilectis 
in  Christo  rcctori  ecclesie  in  Kiireste  et  Hermanno  diclo  Ilovessche 
presbitero  in  Tremonia  salutein  in  domino.  Maudatuiii  dicti  domini 
le.nati  recepimus  in  hunc  modum:  Johannes  miseratione  divina  Tus- 
culanus  episcopus  apostolice  sedis  legatus  discretis  viris  maioris  ac 
veteris  ecclesie  sancti  Pauli  ecclesianim  decanis  ac  ofticiali  Monaste- 
riensi  salutem  in  domino.  Sua  nobis  Uermannus  dictus  Hovenere, 
Henriens  eins  gener,  Henricus  dictus  Kage,  Henricus  dictus  Gronen- 
beig,  Hilbrandus  dictus  Sttderman  et  Conradus  dictus  Heneke  ac 
alii  eorum  in  hac  pai*te  consortes  layci  de  Tremonia  et  legitima 
Qxor  dicti  Henrici  generi  eiusdem  Heimanni  Coloniensis  dyocesis  etc., 
sieat  in  ipso  auctentico  plenius  continetur.  Huiusmodi  igitur  aucto- 
ritate  mandati  vobis  in  virtute  sancte  obedientie  et  sab  8U8- 
pensbnis  ab  officio,  qaam  in  bis  scriptis  in  tos  feiimus,  si  presens 
mandatnm  nostnun  non  iiieritis  axecati,  distriete  predpiendo  man- 
^mns,  quatenns  dtetis  peremptorie  coram  nobis  Monasterii  offidalem 
Goloniensem  ad  feriam  6  prozimam  post  festnm  beate  Maigarete 
Tirginis  ad  procedendum  in  dicta  causa  appellationis,  prout  de  inre 
fiierit  procedendum,  cum  intimatione  debita  et  consueta,  et  in  büs  exe- 
«piendis  alter  alterum  non  exspectet  Reddite  litteras  sigilatas.  Da- 
tun  anno  domini  1287  feria  5  post  festum  beatorum  Petri  et  Pauli 
spoBtolorum. 
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182. 

Oisdbertf  [der  procurator  Dorimmds  im  patronatsgireite,  legi 
unter  tramsuminmg  der  verhtmdhmgen  vor  dm  richtem  appellatim 
an  den  papsi  ein  gegen  das  verfahren  der  vom  Cölner  ers^nsekof  etn- 
geeetßten  ruMer.  JüU  15. 

Sotubu  «m  8  pirgameMäiiäUem,  die  mit  seidenschnürett  verbuiukn  sind, 
an  den  verbtndungssUMen  dtis  notariatszeichen  des  Chtfried  Westfdinc,  wldm 
mudi  am  Schlüsse  der  Urkunde  wiederholt  ift  im  D.  a.  no  777. 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  freiherm  v.  Hövel  u.  b.  2.  no  7.  p.  4  —  12. 
In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  1287  idus 
JtM  JSK.  Julü  indietione  15  in  prescntia  mei  Godefridi  notaiii  et  testium  sub- 
scriptonim  magister  Giselbertiis  advocatus  curie  Colomensis  procura- 
tor  iudicum,  scabmorum,  consuluni,  maiorum  et  univei-sitatis  oppidi 
Tremoniensis,  coram  venerabili  viro,  magistro  Godefrido,  canonico 
ecclesie  sancti  Geoigii  Ck>lomensis  hora  quasi  tertia  in  ecdesia  Colo- 
niensi  publice  legit,  proposuit  et  appellavit  in  hune  modum. 

1)  Quia  vos  domine  decane,  magister  Godefiide,  canonici  ecclesie 
sancti  Georgii  Coloniensis,  iudices  unacum  scolastico  ecdesie  sanctorum 
ApOBtolorom  in  Colonia  a  reverendo  patre  archiepiscopo  ColonieDsi 
constituti,  in  causis  conventionia  et  reoonveiitionis,  qne  vertuntur  co- 
ram Tobis  inter  decanum  ecdesie  beate  Marie  ad  Gradus  Cdonien- 
818  conTenientem  ex  una  parte,  iadices,  oonsoles  ac  nniversitatem 
oppidi  Tremoniensis  reconvenientes  ez  altera,  proeesso  in  dieta  coih 
ventionis  causa  usque  ad  publicationem  dietorum  testium  in  ipsa 
causa  prodttctorum,  dieti  cppidani  Tremonienses  fibellum  reconveo- 
tionis  predicte  ante  publicationem  predictam  vobis  optulerant,  et  eo 
per  TOS  recepto,  et  parti  adverse  per  eopiam  dato  ad  petitionem 
dieti  decani  sancte  Marie  testium  productorum  dieta  pubficaveritis  in- 
vito  proeuratore  dietorum  oppidanorum,  et  demum  Ute  contestata, 
super  dieta  reconventione  iurato,  de  ealumpni«  poiito  et  responso, 
datis  articulis,  et  nichilominus  in  causa  dicte  conyentionis  ezeeptto- 
nibus  peremptorie  ez  parte  dietorum  oppidanorum  propodtis,  que 
tales  sunt: 

Domini  iudices,  didt  et  pi-oponit  procurator  iudicum,  couBulum 
et  uniYerdtatis  oppidi  Tremoniensis  nomine  dominorum  snorum  pre- 
dictorum  contra  decanum  ecdede  beate  Marie  ad  Gradus  Coloniensis 
excipiendo  peremptorie  ad  exdudendum  intentionem  ipsius  decani 
et  ad  hunc  finem,  ut  ab  inpetitione  ipsius  decani  absolvatnr,  qnod 
et  Bi  deeanus  sancte  Marie,  qui  Mt  pro  tempore,  aliquando  ad  be- 
nefida,  de  quibus  vertitur  Iis  inter  partes,  cum  ea  vacare  continge- 
bat,  aliquos  de  facto  presentasset,  seu  de  eis  providisset,  (luod  neu 
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i'onfitetur  idem  procurator,  dicti  tarnen  Tremonienses  a  multis  retro- 
actis  teinpoiibus  habuemnt  et  habent  ius  i)resentandi  seu  in  posses- 
sione  vel  quasi  fuerunt  et  sunt  iuris  presentaiidi  rectores  altariuni 
videlicet  sancti  Stephani  et  sani'ti  Johannis  haptiste  in  erclesia  sancti 
Reynoldi  Tremoniensi  existentium ,  nec  non  etiam  rectores  ecolesia- 
rum  paroehialiuni  sancte  Marie  et  sancti  Nvcolai  dicti  oppidi,  prout 
eanindem  ecclesiarum  et  altarium  cura  et  officia  requirebant  et 
requiiunt. 

Item  hac  exceptione  salva,  a  qua  non  inteudit  recedere,  dicit 
idein  procurator  excipiendo  peremtorie  nomine  dominorum  suonim, 
ut  prius  quam  cum  alias  questiones  et  cause  fuissent  exorte  super 
heneficiis,  dp  qiiibus  fit  mencio  in  libello  dicti  decani ,  inter  presen- 
tatos  ad  eadeni,  ex  parte  decaiioium  ecclesie  sancte  Marie  prediete 
pro  tempore  existentium  ex  una  parte ,  et  ex  parte  dictorum  oppi- 
danoruni  ex  altera ,  et  iure  prcsentandi  ad  oadeni  beneficia  presen- 
tati  a  dictis  oppidanis  dicta  l)eneticia  per  sententias  diffinitivas,  dictis 
decanis  pro  tempore  causas  et  questiones  tractari  scienti)»us,  cano- 
Dice  optinuerunt,  que  sententie  transiveruut  in  rem  iudicatam. 

Ea,  (jue  de  premissis  in  facto  consistunt,  offert,  seprobaturum  idem 
procurator  oppidanorum,  et  petit,  se  ad  prol)andum  admitti,  et  eis 
probatis.  vel  quod  sufticiat,  petit,  ipsos  oppidanos  ab  impetitioue  ab- 
solvi  dicti  decani  per  vos  sententialiter  et  ipsum  in  expensas  con- 
dempnari,  j)rotestans  et  cetera.  Petito  (luotiue  ex  parte  dictorum 
oppidanorum ,  tcstes  suos  neccssarios  recipi ,  et  probationes  super 
predictis  articulis  ac  exceptiones  admitti  predictas  et  probationes 
super  ipsis,  interloquendo  pronunciastis,  dictos  articulos  et  exceptiones 
perempturie  esse  adraittendas ,  et  admisistis  easdem ,  pi*onunciando 
ioique  dictos  articulos  et  exceptiones  non  esse  probandos  per  t^tes, 
nec  testes  esse  super  ipsis  aliquatenus  recipiendos,  copiam  probatio- 
num  Sic  ipsis,  cum  dicti  oppidani  in  culpa  non  fuennt,  contra  iusti- 
tiam  subtrahendo. 

2)  Item  quia  assignastis  ipsis  oppidanis  feriam  4  prozimam  postAin 
festum  beate  Margarete,  ad  probandnm  primo,  procuratore  dictorum 
oppidanorum  ezpresse  contradicente,  que  dies  cadit  in  tempus  feria- 
tam  propter  messes,  quo  tempore  non  est  litigandum,  nee  intendunt 
Ütigare. 

3)  Item  quia  acta  communis  ipsius  cause  sigillare  humiliter  re- 
qoisitusC.V  denegastis  et  denegatis  scilicet  positiones  civitatis  et 
waponsiones  decani. 

£t  exhibuit  idem  magister  Giselbertus  quedam  scripta  seu  acta, 
eoram  dictis  deeaao  et  magistro  Godefndo  divisim,  qae  ipse  ma- 
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gister  iGiselbertuB  dicebat  esse  de  actis  oommunibus  ipsius  cause 
petens,  ea  sibi  sigillari  ab  eisdem,  quorum  scriptomm  sea  aetomm 
tenor  talis  est: 

I.  Datum  per  copiam  in  ciastino  doniinice  misericordia  domim 
p/.  anno  domini  1287.    Ponit  piocui  ator  iudicum,  consiilum  et  oppida- 
noimn  Tremouiensium  contra  decanuni  ecclesie  beate  Marie  ad  Gra- 
dus  Coloniensis,  quod  nec  prepositus  Bunnensis,  nec  prepositus  Xan- 
cteusis,  nec  decanus  niaior  archidvaconus  ecclesie  Coloniensis  habent 
investire  in  deranatu  Tremoniensi,  credit  de  investitura,  de  archi- 
dyaconis  non  credit.    Item,  quod  prepositus  ecclesie  Coloniensis,  qui 
fuit  et  est  pro  tempore,  erat  et  est  arcliidyaconus  Coloniensis,  non 
credit.    Item,  quod  ideni  decanus  coram  preposito  et  archidyaconü 
Coloniensi  vel  eins  officiatis,  antequam  decanatum  adeptus  fuisset, 
litigavit  super  iure  patronatus  ecclesie  in  Rindoq)  tam(iuani  presen- 
tatus  a  quodam  Mcnfiido  de  Rindorp,  tamquam  a  patrono  dicte  ec- 
clesie in  Rindorp,  credit  quod  tamquam  preposito,  qui  habuit  in- 
vestire de  ecclesia  Rindorp,  non  tamquam  coram  archidyacono.  Item, 
quod  dicta  ecclesia  de  Rindorp  fuit  et  est  sita  in  archidyaconatu 
prepositure  Coloniensis,  credit,  quod  infra  fines  sue  i)repositure ,  de 
archidyaconatu  non  credit.  Item,  quod  ipse  decanus  antequam  fuisset 
adeptus  decanatum  suum,  investituram  dicte  recepit  a  preposito,  Co- 
loniensi vel  eius  vices  g;erenti,  tamquam  a  loci  archidyacono,  non 
credit  Item,  quod  dictam  ecclesiam  in  Rindorp  ex  investitura  ipsius 
prepositi  Coloniensis  vel  eius  vices  gerentis  possedit  usque  ad  tem- 
pus  resignationis  dicte  ecclesie  in  Rindorp,  non  credit.  Item,  quod 
prepositus  Coloniensis,  prepositus  Xanctensis,  prepositus  Bunnensis  et 
decanus  ecclesie  Coloniensis  habiti  fueiiint  et  sunt  pro  archidyaconis 
ecclesie  Coloniensis  a  clero  civitatis  et  dyocesis  Coloniensis  ab  eo 
tempore,  quo  non  ezstat  memoria,  ci-edit  de  decano  maiore,  de  aliis 
non  credit   Item,  quod  adhuc  habentur  pro  archidyaconis  eedesie 
Coloniensis  a  dero  civitatis  et  dyocesis  Coloniensis ,  credit  ut  supra 
proximo.  Item,  quod  fiuna  pnbKca  fiiit  et  est  de  premissis,  videücet, 
quod  predicti  quatnor  sunt  archidyaconi  eedesie  Golonien^  «i  non 
plurea,  non  credit  Item,  quod  idem  decanus  gessit  vices  iurisdictio- 
nis  domini  prepositi  et  archidyaconi  Coloniensis  tamquam  archidya- 
oonuB  Coloniensis,  credit,  quod  tamquam  prepositi  Coloniensis.  Itön, 
quod  nomine  et  auctoritate  ipsius  domini  prepositi  et  archidyaconi 
Coloniensis  idem  decanus,  antequam  decanatum  suum  consecutuB 
fuisset,  iudido  ipsius  domini  pi-epositi  et  archidyaconi  presedit,  credit 
quod  tamquam  prepositi,  non  archidyaconi  Item,  quod  nomüie  suo 
et  auctoritate  sua  presedit,  credit  ut  in  proxima  supra.  Item,  quod 
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ipse  (lecaiius  presedit  iudicio  et  habitus  fuit  et  habebatur  pro  iudice 
ipsius  prepositi  et  archidv  aconi  Coloniensis,  credit  ut  in  proxiina. 
Item,  quod  de  hiis  fuit  et  est  verhum  et  vox  in  civitate  Coloniensi 
et  extra,  non  credit.   Item,  quod  prepositus  Coloniensis  impetit  de- 
canum  pi*edictum  super  eo,  quod  eontendit  se  habere  ius  investiendi 
in  decanatu  chiistianitatis  Tremoniensis,  non  credit,  quod  iusto  im- 
petat  eum.    Item,  quod  decanus  chiistianitatis  Tremoniensis  non  est 
archidyat  onus  Coloniensis,  credit.  Item,  quod  prepositus  ecclesie  sancti 
Kunibert!  Coloniensi  preest  decanatui  Tuyciensi,  inpertinens.  Item, 
quod  efclesia  de  Rindorp  predicta  sita  est  in  decanatu  capituli  Tuy- 
eiensis,  inpertinens.    Item,  quod  decanus  christianitatis  Tuyciensis, 
qui  fuit  pro  tempore,  dictum  decanum  de  ecclesia  de  Kindoip  non 
investivit  eo  tempore,  quo  fuit  investitus,  credit.   Item,  quod  in  ec- 
desia  Coloniensi  sunt  quatuor  prelati,  qui  pro  arcliidyaconis  haben- 
tur,  non  credit  prout  ponitur.   Item,  quod  ipse  decanus  sancte  Marie 
ad  Gradus  non  habetur  inter  clerum  ratione  sui  decanatus  pro  archi- 
dyacono  Coloniensi,  credit  extra  capitulum  Tremoniense.    Item,  (juod 
ipse  decanus  nunquam  fuit  nec  est  nominatus  ratione  sui  decanatus 
pro  archidyacono  Coloniensi,  non  credit.   Item,  quod  oppidum  Tre- 
moniense non  est  situm  infra  limites  archidyaconatus  prepositure 
Xanctensis,  nec  Bunnensis,  nec  in  archidyaconatu  decanatus  ecclesie 
Coloniensis,  credit,  quod  neque  infra  limites  prepositure  Bunnensis, 
Xanctensis  aut  decani  Coloniensis.  Item,  (luod  prepositus  Coloniensis 
investire  consuevit  pastores  in  oppido  Süsatiensi  tamquam  loci  archi- 
dyaconus,  non  credit.   Item,  quod  eo  tempore,  quo  dictus  decanus 
litipavit  super  ecclesia  de  Rindoi-p,  quondam  dominus  Arnoldus  de 
Loys  ei-at  prepositus  et  archidyaconus  Coloniensis,  61*6(111,  quod  aliqno 
tempore  litis  illius  erat  prepositus  Coloniensis. 

Item,  quod  oppidum  Ti'emoniense  ante  tempus  electionis  sancti 
Annonis  .in  archiepiscopum  Coloniensem  fuit  allodium  imperil  seu 
regale,  non  credit.  Item,  quod  tempore  ipsius  sancti  Annonis  archie- 
piscopi  Coloniensis  ecclesia  Coloniensis  nichil  allodii  habebat  infra 
oppidum  Tremoniense,  contrarium  credit  Item,  quod  ecclesia  sancte 
Marie  ad  Gradus  Coloniensis  nunquam  habuit  allodium  in  oppido 
Tremonieiisi,  contrarium  credit.  Item,  quod  ipsum  oppidum  Tremo- 
niense non  eet  situm  infra  allodium  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus 
Coloniensis,  non  credit  Item,  quod  ipsum  oppidum  nunquam  fuit 
nec  est  allodium  decani  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis, 
qui  fxai  pro  tempore,  non  credit  Item,  quod  ipsum  oppidum  non 
est  neque  fuit  allodium  decani  sancte  Marie  ad  Gradus,  qui  est  pro 
tempere,  nOB  credit  Item,  quod  deeani  ecclesie  sanete  Marie  ad 
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Giadus,  qui  erant  pro  tempore,  eeclesiam  sancti  Reynoldi  non  dotfr- 
venmt.,  eontnurium  erediL  Item,  quod  decani  saiiete  Marie  ad  Gra- 
dus,  qui  erant  pro  tempore,  non  constmxemnt  eeclesiam  saneti  Rey- 
noldi in  Tremonia,  non  eredit.  Item,  quod  altaria,  de  quibus  est 
qneetio,  decani  ecciesie  sancte  Marie  ad  Gradus,  qui  erant  pro  tem- 
pore, non  dotaverunt,  contmrium  credit  Item,  quod  ipsa  altaria 
decani  sancte  Marie  ad  Gradus ,  qui  erant  pro  tempore ,  non  con- 
struxerunt,  non  credit.  Item,  quod  decani  sancte  Marie  ad  Gradus, 
qui  erant  pro  tempore,  non  constnixerunt  ecclesias  parochiales  in 
Tremonia,  de  quibus  est  questio,  non  credit.  Item,  quod  easdem  non 
dotaverunt,  contrarium  credit.  Item,  quod  oppidani  Tremonienses,  qui 
fuerunt  pro  tempore,  eeclesiam  parochialem  saneti  Reynoldi  in  Tremonia 
dotaverunt,  non  eredit.   Item,  quod  eaiidem  eonstruxerunt,  non  credit. 

Ponit  proeurator  iudicum,  eonsuluin  et  oppidanorum  Trenioniensium 
contra  decanum  eeelesie  sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis  sab  pre- 
stito  saeramento,  quod  oppidani  Tremonienses  et  eorum  predeeessores 
constnixerunt  seu  edificari  feceiiint  eeclesiam  saneti  Revnoldi  in  Tre- 
monia,  non  eredit.  Item,  quod  hoc  est  notorium  et  publii  uni  iu  op- 
pido  Tremoniensi,  non  eredit.  Item,  quod  dicti  oppidani  aut  eoruni 
predeeessores  altaria  saneti  Joliannis  et  saneti  Stephani  sita  in  ec- 
elesia  saneti  Reynoldi  predieUi  eonstruxerunt  seu  construi  feeeiiint, 
non  eredit.  Item,  quod  hoc  est  publicum  et  notorium  in  oppido 
Tremoniensi,  non  credit.  Item,  quod  dicti  oppidani  aut  eoruni  })re- 
decessores  ecelesias  parochiales  videlicet  sanete  Marie  et  saneti  Nyeolai 
sitas  in  Tremonia  eonstruxerunt  seu  eonstrui  feeerunt,  non  eredit.  Item, 
(jucd  de  hoc  est  fama  publica  in  oppido  Tremoniensi ,  non  eredit. 
Item,  quod  decanus  sancte  Marie  ad  (iradus  vel  sui  predeeessores  ipsas 
parochiales  ecclesias  et  altaria  non  eonstruxerunt  seu  construi  feee- 
runt, non  eredit  prout  ponitur.  Item,  quod  eeelesia  sancte  Marie  ad 
Gradus  Coloniensis  seu  decanus  eiusdem  eeelesie  luinquani  habueiiint 
aliquod  allodii  infra  oppidum  Tremoniense,  contrarium  credit.  Item, 
quod  adhue  niehil  allodii  habent.  contrarium  eredit. 

Item  ponit,  quod  ipse  decanus  produxit  quoddam  instrumentuni 
beati  Annonis,  archiepiscopi  C(doniensis,  ut  dicit  in  modum  probationis, 
credit.  Item,  quod  in  ipso  instrumento  continetur,  quod  idem  sanctus 
Anno  testatur  in  ipso  instrumento,  se  matrieein  eeclesiam  saneti  Rey- 
noldi a  quondam  Rycza  regina  per  precariani  ojjtinuisse  eeelesie  sanete 
Marie  predicte,  dicit.  Item,  quod  dicta  resrina,  dum  vixit,  fuit  re- 
gina regni  Alemannie,  dicit.  Item,  quod  Hermannus  predecessor 
Alberti  quondam  rectoris  ecciesie  saneti  Reynoldi  ex  presentatione 
dictonun  oppidanorum  optinuit  et  possedit  dictam  eeclesiam  saneti 
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Rejmoldi,  non  credit  Item,  qaod  ipso  defuncto  idem  Albertus  ad 
presentationem  ipsoniin  opiadanorum  dictam  ecclesiam  sancti  Rey- 
noldi  optinuit  et  possedit,  non  credit.  Item,  qaod  duo  sunt  altaria 
Sita  in  ecclesia  sancti  Reynoldi  videlicet  sancti  Johannis  et  sancti 
Stephani,  credit  Item,  quod  ad  collationem  seu  presentationem  ip- 
sonim  oppidnnonim  dicta  altaria  pertinuemnt  et  pertinent,  non  cre- 
dit Item,  quod  dicti  oppidani  fuerunt  et  sunt  in  poBsesBione  vel 
qoasi  ioris  presentandi  dicta  altaria  ab  eo  tempore,  qoo  non  exstat  4 
memoria,  non  credit  Item,  qnod  magister  Wenienis  canonicns  Os- 
oabniKensis  fiiit  reetor  dieti  altaria  sancti  Stepbani,  non  credit«  ipsnm 
fiuase  verum  rectorem.  Item,  qnod  dictum  altare  officiayit  sea.  of&- 
dari  fecit  padfice  et  quiete,  qnam  diu  Yixit,  non  credit  Item,  quod 
idem  magister  Wemems  ipsum  altare  ex  coUatione  seu  presentatione 
dictoram  oppidanomm  optinuit,  non  credit  Item,  qnod  dictum  altare 
rnmc  vacat  ex  morte  dicti  magistri  Wemeri,  non  credit  ex  morte  sua, 
4|oia  non  fnit  vems  reetor.  Item  quod  idem  magister  Wemerus  liti- 
garit  contra  Conradum  de  LAyn  dericum  super  dicto  altari  coram 
indicibus  papalibns  et  coram  dictis  iudicibus,  optinuit  per  sententiam 
diffinitivaro  ipsum  altare,  non  credit  Item,  quod  altare  sancti  Jo- 
haonis  quidam  Tlieodericus  de  Ahnsen  presbiter  ad  presentationem 
dictomm  oppidanorum  optinuit  et  poesedit,  non  credit  Item,  quod 
poet  dictum  Theodericnm  quidam  Bertramos  nomine  ad  presentatio- 
nem ipsorum  oppidanomm  optinuit  ipsum  altare  sancti  Johannis  et 
possedit,  non  credit.  Item,  quod  Amoldus  de  Redinchusen  optinuit 
ipsum  altare  et  possedit  paeifice  et  quiete  usque  ad  dies  vite  sue, 
credit  ex  provisione  et  eollatione  decani  ecclesie  de  Gradibus  Hen- 
rici  de  Lejjhenich.  Item,  quod  ipsum  altare  ex  presentatione 
dictorum  oppidamjmm  optinuit,  non  credit.  Item,  quod  Goz- 
winus  de  Ramena  sacerdos  moi-tuo  ipso  Arnoldo  optinuit  dictum 
altare  sancti  Johannis,  non  credit.  Item,  quod  dictus  Gozwinus 
dictum  altare  pacitice  et  quiete  possedit  et  possidet,  non  credit 
prout  ponitur.  Item,  quod  idem  Gozwinus  dictum  altare  optinuit 
possedit  et  possidet  ex  presentatione  dictorum  oppidanorum,  non 
credit.  Item,  quod  de  hiis  est  vox,  v  erb  um  et  fama  publica  in  op- 
pido  Tremoniensi  et  locis  vicinis,  non  credit.  Item,  quod  Alber- 
tus quondam  reetor  ecclesie  sancti  Reynoldi  fuit  quondam  reetor 
ecclesie  sancte  Marie  et  eam  tenuit  et  possedit,  credit.  Item,  quod 
eandem  ecclesiam  sancte  Marie  optinuit  et  possedit  ex  presentatione 
seu  eollatione  ipsonim  oppidanorum,  non  credit.  Item,  quod  hoc 
est  publicum  et  notorium  in  oppido  Tremoniensi  et  locis  viciuis.  non 
credit  Item,  qood  post  dictum  Albeitum  ft'ater  GodeMdus,  qui  nunc 
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est  in  ordine  predicatonim ,  ante  inp:i*essum  religionis  ipsius  optinuit 
et  possedit  idem  Godefridus  dictam  ecclesiam,  non  credit  Item, 
quod  vacante  dicta  ecclesia  per  in^essum  religionis  ipsius  Godefridi 
Gernandus  nunc  rector  ipsius  ecclesie  fuit  presentatus  ab  ipsis  oppi- 
danis  seu  eidem  ah  ipsis  collata,  non  credit  prout  ponitur.  Item, 
quod  ad  presentationem  ipsorum  oppidanorum  idem  Gemandus  tenuit 
et  tenet  et  possidet  dictam  ecclesiam,  non  credit.  Item,  quod  eccle- 
*  siam  sancti  Nycolai  quidam  Hartwicus  nomine  ante  mafdstrum  Alvi- 
niiin  tenuit  et  possedit  ex  presentatione  oppidanorum,  non  credit. 
Item,  quod  nunc  magister  Alvinus  est  rector  ipsius  ecclesie  sancti 
Nycolai  et  eam  tenet  et  possidet  pacitice  et  quiete,  credit  quod  de 
facto.    Item,  quod  ex  presentatione  seu  collatioue  ipsorum  oppida- 
noiiim  dictus  magister  Alvinus  eundeni  ecclesiam  optinuit  et  optinet 
pacifice  et  quiete,  non  credit.    Item,  quod  prepositus  ecclesie  sancte 
Marie  ad  Gradus  Goloniensis  non  est  archidyaconus  Goloniensis,  in- 
pertinens.    Item,  quod  idem  prepositus  preest  capitulo  Tulpetensi 
tamquam  decanus  christianitatis,  non  est  responsum.    Item,  quod 
idem  prepositus  non  confert  curas  ecclesiarum  in  dicto  capitulo,  cum 
eas  vacare  contigerit.   Item,  quod  dictum  capitulum  Tulpetense  est 
infra  limites  prepositure  Bunnensis.  Item,  quod  idem  decanus  sancte 
Marie  ad  Gradus  geiit  so  pro  decano  christianitatis   capituli  Tre- 
moniensis,  credit  quod  gerit  se  pro  decano  capituli  Tremoniensis. 
Item,  quod  oppidani  Tremonienses ,  qui  erant  pro  tempore,  ipsa  al- 
taria,  de  quibus  est  questio,  dotaveimt,  non  credit.  Item,  quod  ipsa 
altaria  construxemnt  seu  construi  fecerunt,  non  credit.   Item,  quod 
oppidani  Tremonienses,  qui  erant  tempore,  ecclesias  parochiales,  vi- 
delicet  sancte  Marie  et  sancti  Nycolai,  de  (luibus  est  questio  inter 
partes,  dotavenmt,  non  credit.   Item,  quod  easdem  constnixerunt 
seu  consti-ui  fecerunt,  non  credit.   Item,  quod  de  premissis  est  vox, 
verbum  et  fama  publica  in  oppido  Tremoniensi,  non  credit.  Item, 
quod  iurisdictio  temporalis  ipsius  oppidi  spectabat  et  ^ectat  ab  eo 
tempore,  quo  non  exstat  memoria,  ad  imperinm  Romanum,  non  credit 
ex  toto.  Item,  quod  si  sunt  archidyaconi  in  ecclesia  Coloniensi,  ipse 
decanus  non  est  unus,  credit  qaod  se  non  scribit  archidyaconum. 
Item,  quod  ipse  decanos  tempore  concilü,  quod  servatur  inter  cleinim 
Coloniensem,  non  sedet  apud  archidyaconos,  credit,  quod  sedet  inzta 
decanum  sanctoinim  Apostolorum,  quando  presens  est  Item,  quod 
iudices  temporales  dicti  oppidi  President  iudicio  auctoritate  imperii 
sen  regia  Bomani,  non  credit,  prout  ponitur.   Item,  quod  imperinm 
seu  rez  Bomanomm  habet  census  et  alia  iura  in  dicto  oppido  tam- 
quam a  suo  allodio,  non  credit,  prout  ponitur.  Item,  quod  oppidani 
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Treraonienses  et  eonini  predecessores  tenuerunt  et  teneiit  iura,  que 
solvi  consueveinint  ab  ipsis  oppidanis  ipsi  imperio  in  pensione  here- 
ditarie,  credit,  quod  aliqui  oppidani  solvunt  ei  census  de  terris  suis 
arabilibus.  Item,  quod  ipsura  oppidum  Tremoniense  vegitur  per  iudicem 
et  consules  ipsius  oppidi,  non  credit,  prout  ponitur.  Item,  quod  op- 
pidani Tremonienses,  qui  fueinint  pro  tempore,  presentaverunt  quondam 
Albertum  rect4)rem  ecclesie  sancti  Reynoldi  Tremoniensis  ad  ipsam 
ecclesiam  sancti  Reynoldi  vacantem,  non  credit.  Item,  quod  ex  pre-  ^ 
senUtione  ipsoi-um  oppidanorum  optinuit  dictus  Albertus  dictam  eccle- 
siam sancti  Reynoldi,  non  credit. 

II.  Domini  iudices  in  causa  reconventionis,  que  vertitur  coram 
vobis  inter  iudices  consules  et  universitatem  nppidi  Tremoniensis  ex 
iina  pai'te  et  decanum  ecclesie  sancte  Marie  ad  (Tradus  Coloniensis 
ex  altera,  ponit  procurator  dictorum  oppidanorum  sub  prestito  sacra- 
mento  nomine  ipsorum  oppidanoium ,  quod  oppidum  Tremoniense 
situm  est  infra  dyocesim  Coloniensem.  credit.  Item,  quod  ipsum  op- 
pidum Tremoniense  fuit  et  est  allodium  imperii  ab  eo  tempore,  quo 
non  exstat  memoria,  non  credit.  Item,  quod  sancte  Marie  et  sancti 
Nycolai  ecclesie  parochiales  et  duo  altaria.  de  quibus  est  questio 
inter  ipsas  partes,  sita  sunt  in  allodio  predicto,  non  credit  de  allodio. 
Item,  quod  dictus  decanus  aut  etiam  ecclesia  sancte  Marie  ad  Cira- 
dus  nunquam  habuerunt  allodium  in  dicto  oppido  nec  habent,  con- 
tranum  credit.  Item ,  quod  iudices  consules  et  universitas  oppidi 
predicti,  qui  erant  pro  tempore  et  sunt,  tideles  erant  et  sunt  imperii, 
non  credit  Item,  quod  dicti  oppidani,  qui  fuerunt  pro  tempore,  ec- 
clesias  parochiales  sitas  infra  dictum  oppidum  construxeinnt ,  non 
credit.  Item,  quod  ipsas  dotaverunt  et  dotant,  non  credit  Item, 
quod  archiepiscopi  Colonienses,  qui  fuerunt  pro  tempore,  non  fuerunt 
domioi  temporales  ipsius  oppidi  et  iurium  eiusdem,  contrariiuii  ei'edit 
Item,  quod  nunc  dominus  Sifridus  Coloniensis  archiepiscopus  miUain 
habet  ionsdictionem  temporalem  infra  oppidum  Tiemomieiise  nee 
aUqva  imra  temporalia,  non  credit  Quod  dictum  oppldmn  Tremo- 
nieiise  non  est  situm  in  allodio  ecclesie  Coloniensis,  non  credit 
hem,  quod  dicti  oppidani  fuenmt  et  sunt  patroni  dictarum  ecelesia- 
nun  et  altarium  ab  eo  tempore,  quo  non  exstat  memoria,  non  credit 
Itm,  qnod  dicti  oppidani  fiierunt  et  sunt  in  possessione  vel  qnaa 
iuris  presentandi  ad  dictas  ecclesias  et  altaria  ab  eo  tempore,  quo 
non  exstat  memoria,  non  credit  Item,  quod  de  premissis  est  vox, 
verbum  et  fama  publica  in  oppido  Tremoniensi,  non  credit.  Item, 
quod  in  ecclesia  Coloniensi  sunt  tantum  quatuor  arehidyaconi,  vide- 
Ucet  prapositus  Coloniensis,  prepositus  Bnnnensis,  prepositus  Xancten- 
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sis  et  decanus  Coloniensis,  non  credit.  Item,  quod  decanus  ectlesie 
sancte  Marie  ad  Gradus,  qui  fuit  et  est  pro  tempore,  non  est  unus 
de  dictis  archidyaconis,  responsum  est.  Item,  quo<l  dictum  oppidum 
Tremoniense  non  est  situm  in  archidyaconatu  prepositure  Xanctensis, 
dubitat.  Item,  quod  dictum  oppidum  non  est  situm  infra  archidya- 
conatum  decani  Coloniensis,  dubitat.  Item,  quod  dictum  oppidum 
non  est  situm  infra  archidyaconatum  prepositure  Bunnensis,  dubitat 
Item,  quod  dictum  oppidum  est  situm  infra  archidyaconatum  prepo- 
siture Coloniensis,  non  credit.  Item,  quod  ad  dictos  archidyaconos 
peitinet  investire  de  ecclesiis  in  eorum  archidyaconatibus,  cum  ipsas 
vacare  continjjebat  et  contingit.  inpertinens.  Item,  quod  prepositi 
Colonienses,  qui  fuerunt  et  sunt  pro  tenii)ore  post  eorum  electionem 
et  confirmationem  recepei*unt  et  reeipere  consueverunt  procurationem 
a  decano  chiistianitatis  Tremoniensis,  qui  fuit  pro  tempore,  tamquani 
archidyaconi  loci,  non  credit.  Item,  quod  dicti  prepositi  post  eoinm 
electionem  et  confii-mationem  consueverunt  presidere  synodo  in  op- 
pido  Tremoniensi  et  quod  oppidani  in  Signum  iuris  archidyaconalis 
prepositis  C!olomen8ibiis ,  qui  Äierunt  pio  tempore,  solvere  consueve- 
runt quandam  summam  pecunie  tempore  eorum  introitus,  non  credit 

HI.  Judices  Mi  sunt  articuli,  quos  intendit  prabaie  procurator 
ittdicom,  consulum  et  totius  universitatis  oppidi  TremoniensiB  contra 
deeanum  ecdesie  beate  Marie  ad  Gradus  Colonienais  in  causa  re- 
conventionis,  que  verUtur  coram  vobis  inter  ipsoe  oppidanoB  ex  una 
parte  et  dictum  deeanum  ex  altera. 

Primnm  est  intendit  procurator  dictorum  oppidanoinim  Tremo- 
niensium,  quod  in  prima  fundatione  oppidi  Tremoniensis  ipse  fundus 
seu  locus,  in  quo  flitum  est  ipsum  oppidum,  distinguebatur  auctorital^ 
imperiali  per  certas  areas. 

Item,  qnod  illarum  arearum  una,  que  Kunincskamp  dicitur,  uti- 
litati  regio  cum  suis  appendentüs  spedaliter  reservabatur  et  etiam 
quedam  alia  'area  adiacens  ei,  que  postea  deputata  est  ad  usum 
monasterü  sanete  Katarine  et  qnedam  alia  area  cum  suis  appendidi^ 
deputabatur  ad  usus  dncatus  sen  dncis  West&lie,  reliqne  antem  incolis 
ipsius  oppidi  presentibus  et  fiituris  libere  et  deliberate  deputate  et 
asBignate  fuerunt  inhabitande,  colende,  oonstmende  et  habende  ad 
usus  publicos  communes  et  singulares. 

Item,  quod  post  divisionem  sen  distinctionem  huiusmodi  ecdesie 
quedam  infra  septa  oppidi  Tremoniensis  constmcte  fuerunt  in  alüs 
areis  preterquam  reservatis  pro  rege  Yd  duce.  Item,  quod  taks 
ecdesie  constmcte  fuerunt  et  sunt  in  ards  existentibus  de  d^ntatis 
oppidanis  Tremoniensibus  ad  usus  publicos  et  singulares.  Item,  qnod 
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ineole  dicti  oppidi  Tranonieiins  construxerunt  huiusmodi  eccledas  per 
soUicitudines  suas,  elemoflioas  et  labores.  Item,  qnod  piimi  redditus 
hniasmodi  ecclesianim  vel  eantm  plurium  provenerunt  ex  largitione 
et  elemoeiiiis  fidelium  dietum  oppidum  Tremoniense  inhabitantium. 
Item,  quod  fimdus,  in  quo  dta  est  eeclesia  sancti  Nvcolai  Tremo- 
tmäB,  olim  erat  de  curiis  quorundam  oppidanomm  Tremoniensium, 
<Iid  pertfeuleriter  ad  fündandam  ipeam  eedesiam  sancti  Nycolai  oon- 
tolenmt  eundem.  Item  intendit  procurator  predictns,  quod  imim- 
sale  domiiiimn  totitis  oppidi  Tremoniensis  ab  eo  tempore,  quo  non 
ental  memoria,  pertinebat  ad  imperimn.  Item,  qnod  dietam  oppidum 
ab  eo  tempore,  qno  non  exstat  memoria,  iudiees  et  consnles  ae  nniversi- 
tas  dieti  oppidi  et  eoram  predecesaores  tennenmt  et  tenent  ab  imperio. 

Item,  qnod  oppidani  TranonienBee  consnerernnt  presentare  ad 
eedesiaB  paroebiales  sanete  Marie  et  sancti  Nycolai  et  ad  altaria 
sancti  Johannis  et  sancti  Stephani  oppidi  Tremoniensis  ab  eo  tem- 
pore, quo  non  exstat  memoria.  Item,  quod  imperatores  et  reges 
oonfirmaverunt  ipsis  oppidanis  Tkemoniensibus  omnes  suas  consuetu- 
dines,  qnas  hacienns  habnenmt  Item,  quod  omnem  iurisdietionem 
et  amnmuBtrationem  eorum,  que  dependent  ab  ipso  oppido,  ipsi  oppi- 
dani ant  eorum  aliquis  eonsueverunt  exoercere.  Item,  quod  plures 
pfesentati  ab  ipsis  oppidanis  tam  ad  eedesiam  beati  Nycolai  quam 
ad  altaria  sancti  Johannis  et  sancti  Stephani  oppidi  Tremoniensis 
per  diffinitivas  sententias  contra  presentatos  ab  aliis  optinuerunt 
ipeam  eedesiam  et  altaria.  Item,  quod  post  multas  oontroTeisias 
liabitas  inter  decanos  ecdesie  beste  Marie  predicte  ex  una  parte  et 
dictos  oppidanos  ex  altera  super  iure  presentandi  ad  dietas  ecdesias 
et  altaria  oppidi  Tkremoniensis  decanus  dicte  ecdesie  sanete  Marie 
Benricus  nomine  recognorit  publice  dictis  oppidanis  ins  patronatus  in 
ipais  et  eorundem  oppidanomm  presentationeB  approbavit  et  ratificavit. 

Item,  quod  dicti  oppidani  et  eorum  predecessoree  Inerunt  et 
rant  in  possessione  vel  quasi  iuris  presentandi  seu  eligendi  rectores 
ad  altaria  tam  sancti  Stephani  quam  sancti  Johannis  predicta,  et 
qnod  hoc  fnit  et  est  publicum  et  notorium  ibidem  et  lods  ridnis. 
Item,  quod  olim  vacante  altari  sancti  Stephani  predicto,  quidam 
Winricus  ad  presentationem  seu  electionon  dictorum  oppidanomm 
optinuit  et  possedit  ipsum  altare  padfice  et  quiete  ad  dies  vite  sue, 
et  qnod  hoc  fnit  publicum  et  notorium  ibidem  et  lods  vidnis.  Item, 
qnod  vacaate  ipso  altari  saneti  Stephani  ex  morte  dieti  Winriei 
Bemardns  de  Wistrata  optinuit  ipsum  altare  et  possedit  padfice  et 
quiete  ad  dies  rite  sue  ad  presentationem  seu  eleetionem  dictorum 
tliidanorum,  et  quod  hoc  fuit  publicum  et  notorium  ibidem  et  lods 
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vicinis.  Item,  quod  yacante  dicto  altari  sancti  Stephan!  ex  morte 
prefati  Bernardi  Theodericus  de  Ahnsen  optinuit  et  possedit  ipBom 
altare  pacifice  et  quiete  ad  dies  vite  sue  ad  presentationem  seu 
electionetn  dictorum  oppidanorum,  et  quod  hoc  foit  publicum  et  no- 
torium  ihidem  et  locis  vicinis.  Item,  quod  vacante  ipso  altari  es 
morte  dicti  Theoderici  magister  Weraerus  de  Tremonia,  canonici» 
Osnabur^ensis,  optinuit  et  possedit  ipsum  altare  pacifice  et  quiete 
ad  dies  vite  sue  ad  presentationem  seu  electionem  dictomm  oppida- 
norum,  et  quod  hoc  fuit  publicum  et  notorium.  Item,  quod  Gonra- 
du8  de  LAyn,  quondam  dericus  tunc  ai^chiepiscopi  Coloniensis  movit 
queetionem  dicto  Wernero  super  dicto  altari  sancti  Stephani  et  quod 
idem  Werneiiis  per  diffinitivam  aententiam  optinuit  dictum  altare 
coram  iudidbus  papaUbns  et  ipsum  altare  offidavit  seu  officiari  fedt 
pacifice  et  quiete  ad  dies  vite  sue,  et  quod  hoc  fiiit  publicum  et 
notorium. 

Item,  quod  olim  vacante  altari  sancti  Johannis  predicto  quidam 
Winandus  optinuit  et  possedit  dictum  altare  padfice  et  quiete  ad  dies 
vite  sue  ad  presentationem  seu  electionem  dictorum  oppidanorum,  et 
quod  hoc  fiiit  publicum  et  notorium.  Item,  quod  dicto  Winando  mortuo 
quidam  magister  Johannes  optinuit  et  possedit  ipsum  altare  padfice  et 
quiete  ad  dies  vite  sue  ad  presentationem  seu  electionem  dictorum 
oppidanorum,  et  quod  hoc  fnit  publicum  et  notorium.  Item,  quod 
prefoto  magistro  J<Äanne  mortuo  quidam  Bertnunmus  optinuit  ipsnm 
altare  et  possedit  padfice  et  quiete  ad  dies  vite  sue  ad  electionem 
seu  presentationem  dictomm  oppidanorum,  et  quod  hoc  foit  publicom 
et  notorium.  Item,  quod  ipso  Bertrammo  mortuo  Amoldus  de  Be- 
dinchusen  optinuit  et  possedit  ipsum  altare  padfice  et  quiete  ad  dies 
vite  sue  ad  presentationem  seu  electionem  dictorum  oppidanorum,  et 
quod  hoc  foü  publicum  et  notorium.  Item,  quod  vacante  ipso  altari 
sancti  Johannis  ex  morte  ipsius  Amoldi  Goswinus  de  Eamyn  pres- 
biter  optinuit  ipsum  altare  ex  presentatione  seu  deetione  dictomm 
oppidanorum,  et  hoc  fnit  publicum  et  notorium.  Item,  quod  adhuc  pos- 
ddet  et  tenet  idem  Gozwinus  dictum  altare  ex  presentatione  seu 
electione  ipsomm  padfice  et  quiete. 

Item,  quod  dicti  oppidani  foemnt  et  sunt  in  possesdone  vel 
quad  iuris  presentandi  seu  eligendi  rectores  ad  ecdesiam  parodiialem 
sancte  Marie  Tremoniends,  et  quod  hoc  foit  publicum  el  notorium. 
Item,  quod  olhn  vacante  dicta  eededa  sancte  Marie  quidam  Hert>ordn8 
optinuit  ipsam  ecclesiam  et  possedit  padfice  et  quiete  ad  dies  vite 
sue  ad  presentationem  seu  electionem  dictorum  oppidanorum  et  quod 
hoc  foit  publicum  et  notorium.  Item ,  quod  ipso  Herbordo  mortuo 
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Emakm  fiütis  Berte  optinnit  et  possedit  ipBam  eedesiain  padflce  et 
ipiiele  ad  dies  Tite  eae  ad  presentatioDem  seu  electionem  ipsomm 
ofipidaiiomni,  et  qnod  hoc  fnit  publicum  et  notorium.  Item,  quod 
Tieaate  dicta  ecdena  ex  morte  ipsiuB  Henrid  Albertus  Helene,  ante- 
qoam  adeptns  fbisset  eodedam  sanctl  Beynoldi  Tremoniensis,  optauuit 
et  poasedit  ipsam  eedesiam  sancte  Marie  padfice  et  quiete  ad  pre- 
Mitationem  seu  electionem  ipeorum  oppidanomm,  et  quod  hoc  fuit 
jNiblieiim  et  notorium.  Item,  quod  eo  resignante  dictam  eedesiam  sancte 
Marie,  Oodefridus  de  Querenberg,  qui  nunc  est  in  ordine  predieatorum, 
opthittit  ipsam  eedesiam  sancte  Marie  et  institutus  fuit  in  eandem  ad 
presentationem  seu  electionem  ipsorum  oppidanorum  et  eandem  possedit 
pacifice  et  quiete,  et  hoc  fuit  publicum  et  notorium.  Item,  quod  dicta 
ecclesia  sancte  Marie  vacante  per  inp:ressum  relipionis  ipsius  Gode- 
fridi  Geriuiiiilus,  qui  nunc  preest  dicte  ecclesie,  optinuit  dictani  eede- 
siam et  institutus  fuit  in  eandem  ad  presentationem  seu  electionem 
ipsorum  oppidanonim.  Item ,  quod  eandem  eedesiam  sancte  Marie 
adhuc  optinet  et  possidet  idem  üernandus  pacifice  et  quiete  ex  pre- 
sentatione  seu  electione  ipsonim  oppidanorum  et  quod  hoc  et  c. 

Item ,  quod  dicti  oppidani  fuerunt  et  sunt  in  possessione  vel 
quasi  iuris  presentandi  seu  elitrendi  rectores  ad  eedesiam  parocliialem 
»ancti  Xycoiai  Tremoniensis ,  et  quod  hoc  fuit  publicum  et  notorium. 
Item,  quod  olim  vacante  diota  ecdesia  sancti  Nycolai  (juidam  Ludewi- 
cus  ad  presentationem  seu  electionem  dictorum  oppidanorum  optinuit  et 
possedit  ipsam  eedesiam  pacilice  et  quiete  et  institutus  fuit  in  eadem(l'), 
et  quod  hoc  fuit  publicum  et  notorium.  Item,  quod  ipso  Ludewico  mor- 
tuo  quidam  Hartwicus  nomine  ad  presentationem  seu  electionem 
dictorum  oppidanomm  optinuit  et  possedit  ipsam  eedesiam  pacilice 
et  quiete  et  institutus  fuit  in  eadem,  et  quod  hoc  fuit  publicum  et 
QOtorium.  Item,  quod  ipso  mortuo  magister  Alvinus  optinuit  ipsam 
eedesiam  sancti  Nycolai  et  institutus  fuit  in  eadem  ad  pi-esentatio- 
nem  seu  electionem  ipsorum  oppidanorum.  Item,  quod  adhuc  eandem 
eedesiam  sancti  Nycolai  tenet  et  possidet  idem  magister  Alvinus  ex 
presentatione  seu  dectione  ipsorum  oppidanorum,  et  quod  hoc  fuit 
publicum  et  notorium. 

Et  protestatur  dictus  procurator  ipsomm  oppidanorum  sive  fore 
nlnun,  dare  plures  ai-ticulos,  datos  dedarare,  oorrigere  et  dqui 
essent  sue  intentioni  contrarii ,  (]uod  per  illos  non  vult  nec  intendit 
äbi  vel  dictis  o])pidani8  preiudicium  aliquod  generari  et  illos  pro 
MD  datis  vttlt  haberi,  protestatur  etiam,  quod  non  astringit  se  ad 
pTobaadum  omnes  et  dngulos  articulos,  sed  quod  probata  ex  eis  sibi 
pnont 
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Et  nos  iudices  datis  huiusmodi  articulis,  quibus  presens  cedula 
■Juni  10.  est  transfixa,  fena  3  post  octavas  dominice  trinitatis  pieti^raus 
Juni  IS.  feiiam  6  proximain  horam  vesperarum  ad  facienduni  super  ipsis  et 
ultra  in  causis  conventionis  et  reconventionis,  quod  iustum  fueritse- 
cunduin  retroacta.   Actum  feria  3  piedicta  anno  domini  1287. 

IV.  Judices  in  causa  reconventionis,  que  vertitur  corani  nobis 
inter  iudices  consules  et  universos  oi)pidunos  Tremonienses  seu  eoiiim 
procuratorem  ex  una  parte  et  decanum  ecclesie  beate  Marie  ad  Gradiis 
Coloniensis  ex  altera,  die  assignata  procuratori  dietorum  iudicum 
consnlum  et  uniTersdtatis  ad  respondcndum  quibusdam  propositis  ex 
parte  dicti  decani  eontra  articulos  datos  a  parte  adversa,  dlctus  pro- 
curator  nullas  responsiones  dedit,  sed  de  novo  quosdam  aiüculos  ex- 
hibuit,  qui  sunt  redacti  Bub  actis  noBtris,  quibus  articulis  de  noTO 
datis  petivit  dictus  deeanuB  prefigi  procuratori  iudicam  consolam  et 
aoiTersitatis  peremptorie  teminum  ad  dandum  omnes  articulos,  qui- 
bus uti  vellet  in  causa  predicta,  cum  pluries  articulos  dedei-it,  parte 
altera  dicente,  hoc  fieri  non  debere,  pre>tito  igitur  ab  advocatis  dicti 
decani,  videlicet  domino  officiali  Coloniensi,  magistro  Jobanne  de 
Porta  Martis  et  magistro  Weinero  et  ab  advocatis  partis  adverse 
videlicet  magistro  Petro,  Henrico  et  Paulo  inramento  secundnm  con- 
stiterit  properandum,  magister  Giselbertus  procurator  dietorum  iudi- 
cum consulum  et  universitatis  oppidi  Tremonieusis  revocavit  expresse 
Johannem  dictum  Rufum,  quem  alias  substituaret  procnratorero  in 
causa  predicta,  quo  &cto  petivit  pars  dicti  decani  ipsum  magistram 
Giselbertum  compelli  ad  prestandum  iuramentum  diete  eonstitationis 
properandum,  cum  se  tarn  pro  procnratore  quam  advocato  exhiberet 
in  iudido  coram  nobis  et  eum  de  ceteris  non  andiri,  nid  prius  dicto 
inramento  prestito  in  forma  iuris,  respondente  parte  dietorum  iudi- 
cum consulum  et  universitatis  dictum  magistrum  Giselbertum  non 
esse  compeUendum  ad  dictum  iuramentum  prestandum*  et  quod  in 
ipsa  causa  tamqnam  syndicus  et  procurator  de  calumpnia  post  litem 
contestatam  ab  eodem,  per  quam  litis  dominus  est  eflfectus,  prestiterit 
iuramentum,  assefens,  dictum  iuramentum  calumpnie  se  extendere 
ad  omnia  emergentia  in  dicta  causa,  parte  altera  contrarium  asse- 
rente.  Quibus  actis  prefigimus  feriam  quartam  horam  vesperarum 
ad  interloquendum  super  premissis  et  ulterius  quod  iustum  iuerit 
fiidendum.  Actum  in  crastino  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolo- 
jwf.rum  anno  domini  1287. 

y.  Domini  iudices.  Didt  et  proponit  procurator  iudicum,  con- 
sulum et  univerdtatis  oppidi  Tremonieusis  nomine  dominorum  suorom 
predictorum  contra  decanum  ecclede  beate  Marie  ad  Gradus  Golo- 
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niensis  extipiendo  peremptorie  ad  excludendiiin  intentionem  ipsius 
liecani  et  ad  hunc  tineni,  ut  ab  iiiij)etitiuiie  dicti  decani  absolvatur, 
quoil.  et  si  decanus  sancte  Marie,  qui  fuit  pro  tempore,  aliquando  ad 
beneticia,  de  quibus  vertitur  Iis  inter  partes,  cum  ea  vaeare  contiu- 
;'ebat  aliquos  de  facto  presentasset  seu  de  eis  providis^et,  quod  non 
confitetur  idem  procurator,  dicti  tauieii  oppidani  Tremonienses  a 
multis  retroactis  teniporibus  habueruiit  et  habent  ius  presentandi  seu 
in  possessione  iuris  vel  quasi  fueiiint  et  sunt  iuris  presentandi  recto- 
res  altarium  vicielicet  sancti  Stephani  et  sancti  Johannis  baptiste  in 
ecelesia  sancti  Uevnoldi  Trenioniensis  existentiuni  necnon  etiani  recto- 
res  ecclesiaruni  parochialium  sancte  Marie  et  sancti  Nvcolai  dicti 
oppidi  prout  earundeni  ecclesiaruni  et  altarium  cura  et  ofäcia  requi- 
rebant  et  requirunt.  Item  liac  exceptione  salva,  a  qua  non  intendit 
recedere,  dicit  idem  procurator  excipiendo  peremptorie  nomine  do- 
minorum  suoi-um,  ut  prius  quod  cum  alias  questiones  et  cause  fuis- 
sent  exorte  super  beneticiis,  de  quibus  fit  mentio  in  libello  dicti  de- 
cani, inter  presentatos  ad  eadem  ex  parte  decanorum  ecclesie  sancte 
Marie  predicte  pro  tempore  exsistentium  ex  una  pailie,  et  ex  parte 
dictorum  oppidanoruni  Tjemoniensium  ex  altera  et  iure  presentiindi 
ad  eadem  beneficia  presentati  ab  ipsis  oppidanis  dicta  beneficia  per 
sententias  difÜnitivas  dictis  decanis  pro  tempore  causas  et  questiones 
tnctari  sdentibus,  canonice  optinuenint,  que  sententie  transiverunt 
in  rem  iudicatam.  Ea  que  de  premissis  in  üacto  consistUDt,  offert  se 
probatuiiim  idem  procurator  nomine  ipsorum  oppidanorum  et  petit, 
»  ad  probandum  admitti  et  eis  probatis  vel  que  suificiant  petit, 
ipsos  oppidanos  ab  impetitione  ipsius  decani  absolvi  per  vos  senten- 
tialiter  et  ipsum  decanum  in  expensas  condempnari,  protestans,  quod 
non  adstringit  se  ad  pi-obandum  omnia  premissa  et  singula,  sed  que 
sibi  prosnnt  ae  si  plane  non  proposuisset  Et  protestatnr  dietus 
proeinwtor,  quod  per  huiusmodi  exceptiones  non  intendit  recedere  a 
causa  reconventionis  coram  vobis  pendentis  contra  decanum  pre- 
dietom. 

Et  nos  iudicee  prefigimus  feriam  6  proximam  horam  veqterarum 
ad  respondendum  premissis  et  ultra  quod  iustum  fiierit  faciendum 
in  caosis  conventionis  et  i-econventionis.  Actum  de  eonsensn  partium 
feria  8  post  octavas  trinitatis  anno  domini  1287.  m«. 

VI.  Coram  vobis  deeano  et  magistro  Godefrido  canonids  ecclesie 
nndi  Georgii  Goloniensis  iudices  una  cum  scolastico  ecclesie  sancto- 
nun  Apoatolorum  in  Golonia  a  venerabili  patre  arehiepiscopo  Golo- 
niensi  constitutls  sub  ea  clausula,  quod  duo  tertium  non  exspectent» 
dicit  decanus  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  in  Cokmia  contra 
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indices,  consules  et  ttniversitatem  oppidi  Tremoniensis  seu  eorum  pro- 
curatoran  artieulos  datos  prima  et  secunda  yice  ex  parte  eonmdciD 
oppidanorum  non  esse  redpieados  saper  intenticme  sua  in  eaiua  re- 
conventioiiis  et  fiftcta  per  modum  exceptiraiiiiii  peremptorie  ex  parte 
eonmdem  oppidanorum  eoram  vobis  contra  dictum  decanum  pi-oposita 
non  esse  admittenda,  inspeetis  actis  habitis,  in  causa  conirentioiiis  et 
reconyentionis  inter  dictas  partes  et  teuere  eorundem  maxime,  cum  ipsa 
facta  comprehondantur  sub  verbis  in  libello  reconventionis  positiB  et 
ad  eundem  fineiii  tendunt.  Item,  et  si  dicti  articuli  essent  i-ecipiendi 
et  facta  adinittenda.  quod  tarnen  verum  non  est,  pars  tamen  ipsorum 
oppidanorum  non  est  adniittenda  ad  probaiuhini  jier  testes  ea,  ijue 
in  (iictis  aiticulis  libello  reconventionis  et  lactis  naiTantur;  pro  eo, 
quod  super  eodem  seu  eins  contrario  testes  sunt  producti  in  causa 
conventionis  predicta  et  interrogata  data,  ex  parte  eorundem  oppida- 
norum contra  artieulos  ex  parte  dicti  decani  datos  super  intentione 
sua  in  eadem  causa  conventionis  quorum  testium  dicta  sunt  publicata 
in  presentia  procuratoris  dictoiiim  oppidanorum  et  eo  sciente  et  con- 
sentiente  et  non  contradicente  et  ipsis  partil)us  liincinde  facta  copia 
et  sunt  et  fuemnt  iaiiM'.udum  didiscita,  testitira^/)  predictA,  pit)ut  hoc 
omnia  apparent  in  actis  evidenter.  Dicit  igitiir  ut  supra,  dictos  ar- 
tieulos non  esse  recipiendos  et  ipsa  facta  non  esse  adniittenda  nec 
ipsos  (>pi)idanos  nec  eorum  procuratorem  esse  admittendos  ad  pro- 
bandum  ea  maxime  ])er  testes  rationibus  et  ex  causis  premissis,  quod 
per  vos  petit  tieri  et  pnmunciari.    Et  nos  iudices  ad  respondendum 

Jmi  87.  premissis  prefipimus  feriam  6  post  nativitatem  beati  Johannis  bap- 
tiste  horam  vesperarum  et  ultra  (juod  iustum  fueiit  faciendi.  Actum 

Jmt  ü.  de  consensu  partium  anno  domini  1287  feria  6  poet  festum  beati 
Bamabe  apostoli. 

VIL  Domioi  iudices,  ad  id  quod  excipitur  ex  parte  iadkami 
consulum  et  universitati  oppidi  Ti'emonienBis  seu  eonmi  procura- 
toris conti-a  decanum  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis 
respondetur  ex  parte  dicti  decani,  quod  inspecto  libello  conventioDis 
dicti  decani  contra  eosdem  iudices,  scabinos  et  universitatem  eoram 
vobis  edito,  et  libello  reconventionis  dictoi-um  iudicum,  scabinorun 
et  universitatis  seu  eorum  procuratoris,  similiter  dato,  ipsa  exceptio, 
si  exceptio  did  poeset,  nec  locnm  habet  nec  est  aliquatenus  admitr 
tenda,  quare  petit  idem  decanus,  ut  frivolis  propositis  eorundem 
iudicum,  scabinorum  et  universitatis  aut  eorum  procuratnis  non  ob- 
stantibus  in  ipsa  causa  conventionis,  prout  iustum  fiierit,  procedatis, 
et  nos  iudices  auditis  huiusmodi  propositis,  que  procurator  dictenus 
iudicum,  consulum  et  universitatis  proposuit»  exceptionemdenoYopr» 
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eisdem,  cui  presens  cedula  est  infixa,  dictus  decanus  usus  fuit  dictis 
re.<ponsionil)us  contra  eandem  exceptionem  propositain  de  novo,  et 
petivit  pretifd  paili  dictoi-uni  iudicum,  consulum  et  universitatis  per- 
emptorie  terrainum  ad  probandum  omnes  exceptiones  peremptorie, 
ut  lause  finis  imponatur,  cum  pluries  proposuerit  exceptiones  i)er- 
eniptorie  in  dicta  causa  ad  protelanduni  negotium  piincipale,  licet 
alias  habueiit  dicm  ad  concludendum  in  eadem,  parte  altera  diceute, 
hoc  tieri  non  debere,  prestito  igitur  ab  advocatis  dicti  decani  vide- 
licet  domino  officiali  Coloniensi .  iiiagistro  Johanne  de  Porta  Martis 
et  magistro  Weniero,  et  ab  advocatis  partis  adverse  videlicet  nia- 
gistris  Petro,  Heniico  et  Paulo  iuraniento  secundum  constitutionem 
properandum,  magister  Giselbertus  procurator  dictomni  iudicum,  con- 
sulum et  univei-sitatis  revocavit  exp rosse  Johannem  dictum  Rufum, 
quem  alias  substituaret  procuratorem  in  causa  piedicta,  quo  facto 
petivit  pars  dicti  decani,  ipsum  magistiiim  Gimlbertum  compelli  ad 
prestandom  iurameEtum  dicte  constitutionis  properandum,  cum  se 
tun  pro  procaratore  quam  adTOcato  in  dicta  causa  exhiberet  in 
iudido  eoram  nobis,  et  eum  de  oeteco  non  audiri,  nisi  piius  dicto 
ionmento  prestito  in  forma  iuris,  reqpondente  parte  dictorum  iudi- 
ODD,  consulum  et  universitatis,  dietam  magistrum  Giselbertum  non 
SSM  compellendum  ad  dictum  iuramentum  prestandum  eo,  quod  in 
üeta  causa  tamquam  ^dicus  et  procurator  de  ealumpnia  post  Ktem 
oontestatam  ab  eodem,  per  quam  dominus  litis  est  effiectos,  prestiterit 
hnamentnm,  asserens,  dictum  iuramentum  calumpnie  se  extmdere  ad 
onuüa  emergoitia  in  dicta  causa,  parte  altera  contrarium  asserente. 
QnibiiB  actis  prefigimus  feriam  4  proximam  honun  Teeperarum ,  ad  jw  r. 
iiterloquendum  si^er  premissis  et  ultra  quod  iustum  fuerit,  £Mien- 
dom.  Actum  in  crastino  beatorum  Phüippi  et  Jaoobi  apostolorum,  jw 
anno  domini  1287. 

VlIL  Domini  iudices  didt  procurator  iudicum,  consulum  et  uni- 
▼enitatis  oppidi  Tremoniensis ,  quod  licet  proposita  ex  parte  decani 
sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis  contra  articulos  datos  a  dicto 
proeoratore  vob  movere  non  debeant  de  iure,  exhabundanti  tamen  didt 
idem  procurator  reqiondendo  ad  eadem  proposita,  quod  non  obstante 
pnblicatione  testium  in  causa  conventionis  productomm  possunt  dari 
trlicttli  et  produd  testes  in  causa  reconventioniB  super  eis,  cum  libelius 
iNonTcntionis  oblatus  fberit  ante  publicationem  testium  in  causa  con- 
vortionis  productomm,  prout  apparet  ex  actis,  et  inputet  sibi  pars  al- 
tera, sl  dicta  testium  suorum  publicari  fecit  per  negligentiam ,  nec 
dÄet  negligentia  eorum  dictis  oppidanis  preiudicare,  (juo  minus  possint 
prodacere  testes  in  causa  reconventionis.    Preterea  esto  sine  pre- 


Digitized  by  Google 


128 


1287. 


iudicio,  quod  Hbellus  reooiiTentioius  foisset  porrectnB  post  pabHcatio- 
nem  testinin  predietomm  in  cama  ecmmtkniis,  adhne  Bon  debet 
inpedire  productionem  testium  super  causa  reeontentioiiis,  cum  aihn 
de  beneficio  novi  iuris  usque  ad  conclosionem  in  causa  conventionis 
possit  quis  reconveniri,  potent  et  testes  producere,  cum  unum  sine 
altero  non  valeret,  quotiens  enini  ex  uiia  radice  procedunt,  aliquando 
necesse  est,  ut  lex  >u\)ev  eis  edita  ad  utruuique  talium  se  extendat, 
preterea  non  obst«at,  quod  dicunt,  publicatis  attestationibus  non  reci- 
piuntur  testes  super  eodem,  nani  hoc  intelligendum  est,  si  est  ideni 
modus  agendi  et  eadem  causa,  et  cum  agitur  super  eodein  ad  unum 
finem,  secus  autem,  quando  est  diversus  modus  agendi,  aut  diveisa 
causa,  aut  etiam  si  agitur  super  eodem  ad  diversos  tines,  et  sie  est 
in  propositö.  Ad  hoc  autem,  quod  dicunt,  quod  cum  ipsa  facta  com- 
prehendantur  sub  verbis  in  libello  reconventionis  positis  et  ad  eun- 
dem  finem  tendant,  propter  hoc  non  sunt  admittenda,  respondetur, 
eins  contrarium  psse  verum,  cum  non  ad  eundem  tinem  tendant  actio 
et  excei)tio,  nec  est  vis  facienda  in  ydemptitate  verborum,  si  qua 
sunt  eadem.  Non  enim  est  ins])i''jpnda  verborum  superficies,  sed  vis 
atque  sententia  et  finis  propositorunj. 

Ad  illttd  autem,  quod  dicunt,  quod  dicta  testium  in  causa  conventio- 
nis in  presentiaprocuratoris  dictorum  oppidanoiiim  publicata  fuerint,  eo 
sciente,  consentiente  et  non  contradicente,  respondetur,  quod  in  boc 
nichil  impntandnm  est  dicto  procnratori,  sed  negligentie  partis  ad- 
verse,  caius  intererat  inpedire  publicationem  et  probationes  suas  oe- 
cultare,  cum  scivisset,  libellum  reconventionis  oblatom  fuisse  et  re- 
ceptnm  ante  publicationem  eamndem  attestationum. 

Ad  boc,  quod  dicunt,  quod  testes  non  sunt  redpiendi  in  causa 
reconventionis,  cum  in  causa  conventionis  super  eodem  seu  eins  con- 
trario dicta  testium  fuerint  publicata,  respondetur  quantum  ad  bo^ 
quod  didtur  de  eodem  ut  supra. 

Ad  id  vero,  quod  dicunt  de  contrario,  respondetur,  quO(i  non  est 
hoc  verum,  quod  cum  agitur  super  divei-sis,  possuut  produci  testes 
in  uno,  non  obstante  publicatione  facta  in  alio.  Contraria  autem 
esse  divei-sa  nemo  dubitat. 

Dielt  igitur  dictus  procurator,  articulos  datos  et  excei)tiones  pro- 
positas  ex  paite  dictorum  oppidanomm  esse  admittendas.  non  ob- 
stantibus  propositis  a  paite  adverea,  parte  adversa  respondeute, 
articulos  datos  super  reconventione  non  esse  recipiendos  et  exceptio- 
nes  propositas  non  esse  admittendas,  prout  sunt  proposite,  rationibus 
et  ex  causis  alias  propositis  ooram  vobis  ex  parte  dicti  deeaoi  et 
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alü  a  wtra  diseretioBe  sapplendis,  parte  dictomm  oppidaaorum  oon- 
tnrinm  proponoite,  dieento  et  affinnanto. 

Et  IHM  hidiees  auditiB  hiia  et  aliis  propodtis  coram  aobis  a  par- 
tibn  hiBcmde,  prefigimua  fariam  6  praiiinain  post  festnm  beatomm  «Mf  4. 
Peiri  et  Pauli  hora  vespenmim  ad  interlcqnendiini  super  dietis  pro- 
p€8itis  et  ftdendom  ultra  in  ipsis  cansis  conventioiiis  et  reeonTeiitio- 
nis,  quod  dictaverit  ordo  iuris.  Actum  anno  d<nnini  1287  feria  6  m  «7. 
täte  ftstum  lieatorum  Petri  et  Pauli  predictorum. 

IX.  Judices  in  causa  conTentionis  et  reconveutioms ,  que  ver^ 
tmitiir  eoram  irobis  inter  decanum  eedesie  aancte  Marie  ad  Gradus 
Gotoniensis  ex  una  parte,  iudices,  scabinos  et  uiÜTersitatem  oppidi 
TVeoioolenais  ex  altera  prefigimua  feriam  4  proximam  horam  Tespe-  *^  ^• 
tum  ad  interioquendum  ut  prios  et  yolumus,  quod  feria  2  proxima 
post  Donas  immediate  dicte  partes  eoram  nobis  compareant  ad  in- 
straendum  nos,  et  quecunque  partium  non  companierit,  instructionem 
therius  pailis  comparentis  recipiemus,  absentia  partis  alterius  non 
obstante.  Actum  feiia  6  post  feiitum  beatoium  Petri  et  Pauli  apo- 
8tolonim  anno  domini  1287.  Jmna, 

X.  Decanus,  magister  Godefridus,  canonici  ecclesie  sancti  Geor- 
pi  Coloniensis,  iudices  una  cum  scolastico  ecclesie  sanctorum  Aposto- 
lorum  in  Colonia  a  reverendo  patre  et  domino  archiepiscopo  Colo« 
niensi  constituti ,  visis  et  consideratis  libello  in  causa  conventionis 
coram  nobis  porrecto  et  articulis  super  eo  datis  ex  parte  decani 
ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis ,  in  quibus  libello  et 
articulis  fit  mentio.  quod  ins  patronatus  ecclesiarum  sancte  Marie  et 
sancti  Nviolai  Trenioniensis  et  altan'um  sancti  Johannis  et  sancti 
Stephani  in  ecclesia  sancti  Reynoldi  Trenioniensis,  de  quibus  agitur 
inter  dictas  partes,  pertineat  ad  ipsum  decanum  sancte  Marie  et 
ecclesiam  suam,  et  <iuod  ipse  decanus  et  sui  predecessores  in  dicto 
decanatu  sint  et  fuerint  patroni  ecclesiarum  et  altarium  ac  etiam 
sint  et  fuerint  in  possessione  et  quasi  iuris  presentandi  ad  easdem 
ecclesias  et  altana,  visis  etiam  et  consideratis  intenogatoriis  datis  ex 
parte  oppidanoiiim  Tremoniensium  super  dictis  articulis,  in  quibus 
intenogatoriis  fit  mentio.  quod  dictum  ius  patronatus  ecclesiarum  et 
altarium  predictonmi  ad  ipsos  oppidanos  pertineat  socundum  que 
interrogatoria  testes  productos  ex  pai-te  ipsius  decani  super  prefatis 
articulis,  pare  eornndem  oppidanorum  petiit  examinan  et  sunt  exa- 
minati,  quorum  testium  dicta  sunt  et  fuerunt  iam  dudum  publicata 
in  presentia  procuratoris  dictoinim  oppidanorum  et  ipsis  partibus 
hincinde  facta  copia  eorundem  et  sunt  et  fuerunt  iam  dudum  didis- 

äta,  dicta,  testificata  a  partibus  antedicüs.  Item  visis  et  consideratis 
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libello  prorecto  ex  parte  ipsorum  oppidanomm  in  caiua  reconventio- 
nis  et  articulis  super  eo  datis  et  factis  ex  parte  eonrndem  oppida- 
nomm per  modum  exeqitionimi  peremptorie  contra  dictum  decannm  et 
eins  iibellum  propositis  coram  nobis,  in  quibus  etiam  libdlo  reoonvea- 
tionis  et  articulib  super  eo  datis  et  &cti8  predictis  fit  mentio,  quod 
ipsi  oppidani  sint  et  iuerint  patroni  dictarum  ecdesiarum  et  altarinm 
et  in  poflsessione  et  quasi  iuiis  presentandi  ad  ecdesias  easdem  et 
altaria,  ac  etiam  toto  processu  habito  ooram  nobis  in  eauais  ebaven- 
tionis  et  reconventionis  predictis  diligenter  recensito,  habito  super 
hoc  iurisperitorum  consilio,  partem  dictorum  oppidanomm  admittimns 
ad  probandum  articulos  suos  et  &cta  predieta  per  modum  ezoeptio- 
num  peremptorie  proposita,  eis  tarnen  nec  i^probatis  nec  reprobatis, 
ita  tarnen  quod  super  artieulis  et  factis  predictis,  in  quibus  fit  men- 
tio,  quod  ipsi  oppidani  sint  patroni  dictamm  ecdesiarum  et  altarinm 
et  in  possessione  et  quasi  iuris  presentandi  ad  easdem  ecdesias  et 
altaria,  propter  periculum  subomationis  testes  non  producant  sed 
probationes  fiidant  per  alia  legitima  documenta.  Qua  interlocutoria 

jwji.lata  prefigimus  feriam  4  proximam  post  festum  beate  Margarethe 
Tirginis  ad  probandum  primo  secundum  formam  intetlocutorie  nostre» 

jMr9.Actum  fiaria  4  ante  liBStum  predictum  anno  domini  1287. 

4)  Item,  quia  enndem  decannm  sepius  ad  requisitionem  procura- 
toris  dictorum  oppidanomm  non  compulistis  nec  compeliitis  positioni* 
bus  dictorom  oppidanomm  respondere  congrue,  nec  ad  planum. 

5)  Item,  quia  tos  acta  nostra,  per  que  instruitur  ipaa  causa 
apud  vos  dimissa  ad  fadendam  copiam  parti  adyerse  non  restituistis 
et  restituere  denegatis,  ego  procurator  dictorum  oppidanomm,  sea- 
tiens,  dictoB  oppidanos  et  me  ex  premissis  et  quolibet  premissomm 
indebite  pregravari  et  esse  grayatos  ex  ipsis  gravaminibus  et  eoram 
quolibet,  sedem  apostolicam  Td  sedis  predicte  legatum  aut  dominum 
archiepisoopum  Goloniensem  in  hiis  scriptis  appello  sub  teetimonio 
astantinm  et  apostdos  instanter  peto,  quos  si  mihi  dare  denegave- 
ritis,  iterum  ex  hoc  gravatus  modo  predicto  appello,  sub  alterDatione 
predieta  protestans,  mihi  et  dominis  meis  salvum  esse  prosequi  dictam 
appellationem  coram  quocunque  predictoi'um,  prout  mihi  vel  eis  visum 
fuerit  expedire. 

Qua  appellatione  inteiposita  ideni  mapister  Godefridus  respondit, 
quod  paratus  esset,  daie  copiam  actoruni  et  sigillare  ea  ai*ta.  que 
essent  de  actis  coniiminibus  ipsius  cause,  piotestans.  tjuod  non  staret 
ibi  tamquani  iudex,  sed  tanKiuam  i)ei'sona  privata ,  dicto  magistro 
Giselberto  protkiceiite  in  medium  et  adducente  (juendani  cleiicum  de 
Tremouia  2sycolauni  uomiue,  quem  dicebat  esse  procuiatorem,  quem 
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mittere  intendeiet  ad  curiam  Romanam  ad  hiiiusmodi  appellatioiiem 
prosequendani,  qui  Nycolaus  presens  respoudit,  se  esse  ituiurn  versus 
curiam  Romanam  predictam  super  huiusmodi  appellatione  prosequenda. 
Actum  in  ecclesia  Coloniensi  ante  introitum  capituli  presentibus  ma- 
gistro  Henrico  de  Heinsberg,  Gerardo  Westfalo,  Johanne  Rufo,  Iler- 
manno  ronsanLniineo  magistri  Pauli,  notaiiis  cune  Coloniensis  et  aliis 
quam  pluribus  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  ropratis. 

Et  ex  modico  intervallo  videlicet  hora  quasi  sexta  supradicte 
dici  idem  magister  Giselbertus  coram  venerabili  viro  decano  ecclesie 
sancti  Georjdi  predicti  anno,  mense,  die  et  indictione  predictis  in 
mei  quo(jue  Godefridi  notarii  suprascripti  presentia  et  testium  sub- 
scriptorum  eandem  nppellationem  de  verbo  ad  verbum  legit,  inno- 
vavit  et  innovando  api)c]lavit  prout  superius  continetur  ostensa  simi- 
liter  dicto  decano  pei-sona  Nycolai  predicti  tunc  presentis  sub  forma 
premissa,  ipso  etiam  Nycolao  respondente  ut  supra,  dicto  etiam  decano 
respondente,  quod  vellet  dehberare  cum  suis  coniudicibus,  quid  supra 
appellatione  premissa  esset  facturus.  Actum  Colonie  in  domo  clau- 
strali  dicti  decani  presentibus  Johanne  Rufo,  Hermanno  consanguineo 
magistri  Pauli,  notariis  cune  Coloniensib  predictis,  Gobelino  clerico 
dicti  domini  decani,  Johanne  Hdye  ex  aliis  quam  pluribus  testibus 
ad  hoc  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Godefridus  dictus  Westfelinc  de  Golonia  publicus  aucto- 
ritate  impeiiali  notarius  premissis  omnibus  et  singulis  presens  inter- 
füi  et  ea  fideliter  in  hiis  8  petiis  coniunctis  couschpsi,  et  in  hane 
pnblicam  formam  redegi,  meoque  signo  consueto  in  singulis  predicta- 
nun  petianim  ooniuneturis  et  hie  in  fine  signavi  rogatus. 

183. 

Der  (hrhant  von  st.  Gcorrj ,  der  marjister  von  st.  Aposteln  und 
der  scholasticus  von  st.  Geor<i  in  Cöln,  richter  im  patronatssireite,  an 
den  Pfarrer  von  st.  Columban  in  Cöln:  er  soll  den  magister  CHselhertj 
procuraior  Dortmunds^  auf  crast  Bartholomei  (Äug.  25)  in  der  strei- 
tigen Sache  in  der  Georgskirche  vorladen,  12(8)1  ^)  in  vigiL  beati  Bar- 
tholomei (Äug. 

Orig.  im  D,  a,no  739.         ^  aigebrett 

184 

Johaimes,  bischof  von  Frascaii  (Tusmlmn)^  an  den  dechanten  von 
Maria  und  den  tlu saurar  von  Pctri  in  Utrecht:  dir  stadt  Dortmund  hat 
sic^i  beschwert  gefühlt,  dass  die  ordnufigstnüssig  bestellten  richter  nach 

^)  Dmrdt  ein  tersdim  de8  Mhreibert  sM  m  der  Urkunde  ,^207**. 
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geschehener  litiscontesiaiio  die  Stadt  nicht  zum  beweise  ihrer  behauptuti- 
gen  zugelassen  haben,  er  fordert  die  adressaten  auf,  die  sacke  an  sich 
zu  nehmen  und  die  schuldigen  iti  die  kosten  zu  verurtheilen.  1287, 
Sept,  9.    Novum  Castiiim. 

Orig.  im  D.  a.  no  7S0,  pgiH.,  sigd  abgefaUen. 

Oedrudct:  dcarctua  FeHme:  u.  b,  Ii,  no  825. 

JohaDnes  miaeratione  divina  Tusculanus  episcopus,  apoatolioe  se- 
dis  legatus,  diseretis  viriB  nudoris  et  beate  Marie  decanis  ac  the- 
sanrario  saneti  Petri  Traiectenaium  ecdesianim  salutem  in  domino. 
Sua  nobia  iudices,  consules  ac  universitas  seu  maior  pars  oppidi  Tie- 
moniensis  conquestione  monastrarunt,  quod  cum  deeanus  ecdene 
beate  Marie  ad  Graduß  Coloniensis  coram  diseretis  viris  decano  et 
magistro  Godefiido  canonico  eedesie  saneti  Georgii  Coloniensis  una 
cum  scolastico  sanctomm  Apostoloi-um  loci  eiusdem  a  venerabili 
patre  Coloniensi  archiepiscopo  iudicibus  deputatis,  iudicem,  con- 
sules,  et  univei-sitatem  predictos  tiaxisset  in  causam  ac  Ubc^ue  ad 
pi^oductioncm  testiuni  et  ipsorum  pulilicationem  super  eadem  causa 
processu  habito  coram  eis,  et  ante  dictorum  testium  puldicatio- 
nem  coram  eisdem  iudicibus  delegatis  libello  re^unventionis  oblatd, 
et  lite  legitime  contestata,  dicti  iudex,  consules  ac  universitas  oppidi 
jircdifti  articulüs  et  excei)ti()nes  eorum  peremptorias  contra  eundeni 
decanum  in  scriptis  in  iudicio  obtulerunt,  cpios  articulos  et  exceptio- 
nes  licet  dicti  iudices  dele^rati  admiserint,  interluquendo  tarnen  pi*©- 
nnntiarunt,  ipsos  per  testes  non  debere  probari,  propter  quod  iudex, 
»'onsules  ac  universitas  predicti,  sentientes,  se  indebite  preuTavatos,  ad 
nostram  audientiani  appellarnnt,  quocirca  discretioni  vestre  de  utrius- 
que  partis  procuratorum  assensu,  qua  fun^rinmr  auctoritate,  mandanms, 
quatinus,  si  est  ita,  revocato  in  statuni  debitum,  qui^'quid  post  appel- 
lationem  huiusmodi  inveneritis  temere  attemptatum,  partibus  convo- 
catis,  audiatis  causam,  et  sine  debito  decidatis,  facientes,  quod  decre- 
veritis,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari,  alioquin  cau- 
sam ad  priorum  iudicum,  a  quibus  appellatum  est,  remittatis  examen, 
appellantes  in  expensis  legitinus  condempnando ,  testes  autem,  qui 
fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subti-axerint,  eeDBOia 
simili  cogatis  veritati  tesUmonittm  perhibere.  Quod  si  non  ottses 
hiis  exequendis  poteritis  interesse,  duo  vestnim  «ea  nichilominus  exe- 
quantur.  Datum  apud  Novum  Castrum  Tttlleniensis  dioecesiB  5  idw 
Septembris  aouo  domini  1287  apostoüca  sede  vacante. 

185. 

Die  ridUeTj  der  rat  und  die  aiadt  Derimimd  beauftragen  den 
Wilhdm  von  WiedenbrUdi  md  den  redar  der  MeinoldiscMe,  Em' 
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ficlp  gegen  das  erketmtmss  des  dechanten  md  des  magister  Ootfirieä 
«M  St.  Chorg  m  CMn  t^ppdUOian  m  dm  p^ptUiehe»  skM  ekmUsgen. 

Orig.  im  D,  a.  no  731,  mU  grossem,  defectem,  ncnerMi  staditigA 

Gedruckt:  daraus  Fahrn :  m.  h.  2.  yio  337. 

Univei-sis  iudicibus  ordinariis  et  delegatis  et  aliis  quibuscunque,  ad 
quos  pervenerit  presens  scriptum,  iudex,  consules  et  universitas  opidi 
TremoDiensis  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Cum  venerabiles  viri  de- 
eanus  et  magister  Godefridus,  canonici  ecclesie  sancti  Georgii  Colonien* 
sis,  in  causis  oonventionis  et  reconventionis,  que  coram  eis  vertebantnr 
inter  decanum  ecclesie  Marie  ad  Gradus  Goloniensis  ex  parte  ima  et 
DOS  dictos  iudicem,  oonsules  et  universitatem  ex  altera  super  iure 
patronatus  ecclesiaram  sancti  Reynoldi,  sancte  Marie  et  sancti  Ni- 
colai et  altariorum  sancti  Johannis  b{4>tiste  et  smeti  Stephani  in 
ecciesia  sancti  Reynoldi  predicti  eonsistentiuro,  post  appellationein  ex 
parte  nostra  ad  sedem  apostolieam  ex  causis  legitirois  interieetam,  in 
dictis  causis  conventionis  et  reconventionis  perperam  proeedentes  de 
futo,  cum  de  iure  non  possent,  diffinitivam  contra  nos,  ut  inteDexi- 
mas,  sententiam  pronralgamnt»  iddrco  nos  dicti  indices  consules  et 
uuTenitas  ex  iniquitate  huiusmodi  diffinitire  indebite  peigraTati  di* 
laetis  nobis  Wilheilmo  de  Widenbrugge  et  Heniieo  reetori  scolamm 
eodesle  sancti  Reynoldi  sopradicti  et  eorum  coflibet,  ita,  quod  non 
at  melior  conditio  occi^anüs,  presentibus  litteris  super  luie  oonfectis 
danns  potestatem  et  auctoritatem  ae  mandatum  speciale  ^»pellandi 
pro  nobis 'sedem  apostolieam  a  dicta  diffinitiTa  et  appellationes  alias 
ei  eertis  grayaminibus  ab  ipsis  iudicibus  in  dictis  causis  ex  parte 
iiostxa  ad  sedem  apostolieam  interpositas  innovandi,  ubi,  quando  et 
qnotiens  eisdem  aut  eorum  alten  videbitur  expedire,  ratnm  et  gra- 
tam  babitari,  quicquid  per  ipsos  aut  alterum  ipsorum  in  pranisas  et 
drea  pranussa  fuerit  oidinatnm.  In  cuins  rei  testimonium  sigillum 
civitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum 
Tremonie.  Anno  domini  1287,  13  kal.  Octobris. 

I8r>. 

Der  redor  Arnold  der  Nicolaischuh  sagt  noch  auf  dem  todten- 
h*^ie  aus,  dass  das  paironaisrecht  über  sämmtliche  Dortmunder  hirchem 
der  staJi  gehört  und  dass  edle  anders  lautenden,  angeblich  tm»  t%fil 
kmmkrendm  aussagen  falsch  seien.    (1^83 — 1287.) 

ünbiglaubi^e  Ahschriß  im  D.  a,  no  777.  pffm.  Die  Urkunde  tjehört  nach 
1283.  Juli  10,  ICO  die  in  dtr  Urkunde  gevanntm  ridäcr  dir  verhandhingen  auf- 
^dtmeHf  und  vor  1287,  Sept.  2ü,  uv  Dortmund  gegen  die  genannten  richter  ap' 
pMrtf  M«  td90  «Mbl  Mdkr  onerlefHif . 

OtdmdH:  danms  Fahne:  u,h,  8,no  326. 
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Noverint  universi,  quod  cum  maprister  Arnoldus  rector  scolanun 
sancti  Nycolai  in  Tremonia,  felicis  memorie,  in  leeto  egritudinis  la- 
horaret,  consules  Tremonienses  vocatis  ad  se  viris  religiosis  et  dis- 
rretis,  Jacobo  et  Mennco  fratribus  niinoribus  domus  fratruni  in  Tre- 
monia, Geiewino  priore  beate  Kateiine  ibidem,  Marsilio  de  Knegstede 
ac  Hertwico  sacerdote  et  ronfessore  dicti  magist li,  Ar.  plebano  sancti 
Kycolai,  Arturo  sacerdote  caplano  eiusdem  ac  aliis  quampluribus 
fidedignis  ad  ipsum  magistrum  Ar.  unanimiter  accedentes,  et  de  iure 
patronatus  omnium  ecclesiarum  infra  muros  Tremonienses,  de  quo  Iis 
pendet,  ipsum  sub  testimonio  diligentius  requirentes,  qui  respondit, 
quod  cum  ipse  inductus  fuisset  in  testem  ex  parte  honorabilium  vi- 
rorum  decani  et  capituli  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradus  in  Colonia 
contra  discretos  viros  iudicem,  consules  et  unive*-sitatem  opidi  Tre- 
moniensis  in  causa,  quam  dicti  decanus  et  capitulum  predictis  movent, 
coram  honorabilibus  viris  decano  et  magistro  Gotfiido  canonico  eccle- 
sie  sancti  Georgii  Coloniensis,  iudicibus  a  venerabili  patre  et  domino 
Colouiensi  archiepiscopo  delegatis,  diebus  quo  ad  vixisset,  audi?isset 
continae  a  maioiibus  suis  et  ab  ipsis  opidanis,  ius  patronatus  ad 
eosdem  opidanos  pertinere  et  presentandi  personas  ydoneas  ad  ec- 
desias  infra  muros  Tremonieiises  constitutas»  et  ins  investiendi  ad 
easdem  eedeeias  ad  decaniun  sancte  Marie  ad  Gradus  pertinere,  si- 
quid  vero  coDtrarium  huic  dicto  myeniretor  in  responsionibus  biüb 
scriptis  per  neggUentiam  auditomnii  aaaerebat  constantiBsime,  se  non 
dixiflse  nec  respondisse ,  sed  magis  appositum  ex  negig^entia  audito- 
rum ,  dicebat  etiam ,  infra  60  annos  et  ultra  nullam  personam  a  do- 
mino ^)  episcopo  seu  a  quocunque  institutam  aliqttam  ecclesiam  infra 
muros  Tremonienses  optinuisse,  sed  quemcunque  civitas  instituit,  illmn 
<q[itinuisse  et  poflsediase.  In  cuina  rei  testimonium  nos  fratres  minores 
predicti  et  nos  prior  et  maT(!)  sancte  Katei-ine  Tremoniensis  sigilla 
noBtromm  conventnom  nna  cum  aigiUis  sacerdotam  predietomm  pie- 
aentibna  duzimos  i^ponenda. 

187. 

Hemrid^,  reetor  der  StmcUMmlm,  procuruhr  Dorkmmift  «r- 
klärt  vor  dem  Ouardim  der  Mmarttenlfrüder  m  Derhrnrnd^  vor  dem 
Pfarrern  wm  et,  Marie  und  eL  2Ueo1a$t  por  dem  kapUkie»  der  BeOigem 
MM-  und  Martmekapdlet  daes  vor  dem  de^mUem  vom  eL  Qoorgm 
und  dem  magiakr  CMflried  vom  ei,  Georgii,  riekierm  um  ptäromBde- 


^)  hier  tcml  U  württr  loflyradiii  iioii»  «ehreikr. 
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$lmt,  der  magister  GiselberU  verireUr  Dorimnmh,  2  idus  Julii  (JuU 
10  im  üagtUbeU  des  dechanten  wm  Mariagraden  heainkooriet 
ftpUhr  «ne  obm  no  182)  habe,  ,petito,  quod  ex  parte  dictorum  opi- 
diBonim  Umtes  suos  necessarios  redpi  et  probatiooes  saper  predictis 
artiealis  ac  exeeptioneB  admitti  predictas  et  probationea  super  ipos 
iaterloquendo  prommeiastis,  (sc  iitdiees)  dictos  articulos  et  exceptio- 
ses  peremptorie  esse  admittendas  et  admisistiB  eoedem  pronuneiaodo 
iaique,  dietos  articulos  et  exeeptiones  neu  esse  probandos  per  festes, 
lee  testes  esse  super  ipüis  aliquatenus  reeipiendos  ropiam  probatio* 
nom  Sic  ipsis,  enin  dieti  opidani  in  culpa  non  fuerint,  contra  iustidam 
sobtrahendo,  item  quia  assignastis  ipsis  opidanis  feriam  4  proximam 
post  festum  beste  Margarete  (Mi^lß)  ad  probandum,  primo  proen- 
ratore  dictorum  opidanorum  expresse  contradicente,  qne  dies  cadit 
in  tempus  feriatum  propter  messes,  quo  tempore  non  est  litigandum 
nec  intendunt  litigare,  item,  quia  acta  communia  ipsius  cause  sigil- 
lare  bnmlliter  requisitus  denegastis  et  denegaUs,  item  quia  eundem 
decaaum  sepius  ad  requisitionem  procuratons  dictorum  opidanorum 
Don  conpulistis  nec  conpellitis,  positionibus  dictorum  opidanorum  re- 
spondere  congrae  nec  ad  plenum,  item,  quia  vos  acta  vestra,  per 
que  instruitur  ipsa  causa,  apud  vos  dimissa  ad  faciendum  copiam 
parti  advei-se  non  restituistis  et  restitiiere  deuegastis,"  und  darauf 
appellation  an  den  apostolischen  stuhl  eingelegt  hohe,  darauf  habe  sich 
der  magister  Gotfricd  erboten,  ahschrifi  von  den  acten  zu  gihan  und 
dieselben  zu  untersigeln,  „quod  non  staret  ibi  tamqiiam  iudex,  sed 
tamquam  pei"Sona  pnvata,"  darauf  habe  Giselbert  eiw  n  Dortmunder 
dericer,  yicolaus^  als  procurator  vorgeführt,  der  sich  bereit  erklärt 
habe,  nach  Rom  zu  gehm  wegen  der  appellation.  „Actum  in  ecclesia 
Coloniensi,  inafnstro  Heniico  de  Heinesherff,  Gerardo  Westfalo,  Jo- 
hanne Ruffo,  Hermanno  consan^wineo  mairistri  Pauli,  notariis  cuiie 
Coloniensis,  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter 
et  ropatis."  Nach  einiger  zeit  habe  in  der  wohnung  des  decJuinten 
der  nuigister  Giselbert  vor  dem  dechnnten  von  st.  Georg  obige  appel- 
lationsschrift  verlesen,  worüber  der  notar  Gotfried  Westfelinc  einen 
notariellen  act  aufnahm.  Trotzdem  hätten  die  richter  „dei  timore  post- 
posito  et  spretis  canonicis  institutis  de  facto,  cum  de  iure  non  pos- 
seou  difünitivam,  que  ipso  iui-e  nuUa  est,  sententiam  protulerint,  et 
ipsos  iudicem  cousules  et  universitatem  predictos  in  50  marcas  eon- 
dempnaverint  in  anime  sue  periculum,  ecdesiastice  disdpline  con- 
temptum  et  scandalum  plurimorum."  Hiergegen  hättest  richter  ^  rat 
und  Stadt  sofort  appellation  durch  ihren  be<mftragiefi  Wilhelm  v<m 
WiedeHbrikk  (ef,  no  186)  emkgen  las9m  gegen  dieeen  riehter- 
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^pruch^)  gu  Münster,  1287,  12  kal.  Octobris  (Sept.  20),  „preaentibu 
infrascriptis  Gei*ardo  de  Lon,  magistro  Lutbeilo,  Burchardo,  Johani 
de  /i(/uvele,  Wemero  dicto  de  üuvele,  Alberto  dicto  Kerkerine, 
Gertrdo  de  Angelemude,  caanonico  ecdesie  Monasteriensis ,  et  aliis 
quam  pluribus/  etc.  Diese  gtmte  appeUeUion  wiederhoU  EemnA, 
proüuraior  Dortmunds,  twr  den  ohengemmiUen.  „Actum  et  appeDft- 
tum  ipso  die  Mathei  apostoli  (Sept  21)  anno  domini  ut  snpra,  in 
chora  eeclesie  beati  Beynoldi  Tremoniensis,  invocans  super  prenussb 
tflitiiiioiiiiim  aatantiiiiD  dominorum.  Kos  vero  Gwardiaiias  domu 
predicte»  Geraandns  aanete  Uarie,  Hartwieus  eaneti  Nicolai  ecdena- 
rum  plebani,  Albertos  beati  Martini,  Gerardns  aaocti  Benedieti  eapd- 
larii  predieti,  quia  premissis  inteiftiimiM,  die  loooque  predictis  lidimiiB 
et  andiTimus,  sigilla  noetra  preseotibus  apponenda  doxinras,  Tocati 
ad  hoc  spedaliter  et  rogati." 

Orig.  im  D,  a,no  7S7,  wm  de»  5  9^eln  «wr  3  tigdimU  tiMtttn, 
Oedrudt:  Fahne:  fireikerm  von  SM,  u.  b.  p,  13 -^J 5, 

188. 

a)  £>cr  dcchant  von  st.  Maria  und  der  thesaurar  von  st.  Pctri  in 
Utrecht,  zu  richteni  in  der  appeUationssache  von  Johannes^  bischof  zu 
Frascati,  eingesetzt,  unter  transsumiruttg  von  no  184,  an  den  rector  der 
SenedictscapeJle  und  den  rector  der  ReinoJdsschule  in  Dortummd:  sie 
sollen  bei  strafe  der  exconimunication  den  dechanten  von  Mariagraden 
in  Cöln  peremptorisch  auf  feria  5  Luce  ewangeliste  (Oct.  23)  noA 
Utrecht  vorladen.  1287,  sabbato  ante  Michaelis  (Sept.  27),  oder  wenn 
der  tag  ein  dies  feriata  sei,  auf  den  folgenden  nicht  feriata. 

b)  Transfigirt  mit  sigel  ist:  Eeinriek,  rector  der  ümmUh 
schule,  an  die  obigen:  seigt  an,  dass  er  den  hepM  au$gefilhrL  1287 
in  crastino  niartirum  Gereonis  et  Victoris  (OcL  II)*). 

Orig,  im  D,  a,  pgm,  no  7S$  mü  3  sigdn. 

Qeärvdi:  ärnnm»  Fahne:  u.  b.  Ii,  p,  S7,  28  €mm,  im  auszuge. 

c)  Der  notar  Godfried,  genannt  Westfelinc,  heknndet  notariell,  dass 
Heinrich,  rector  der  Beinoldischule  in  Dortmund,  den  dechanten  von 

9  Die  Uforte  der  appeRation  lauten :  ^  dicto  sententia  tamquam  ab  iniqaa 
immo  potius  nulla  apello  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis.  ipsos  et  sua  tarn  pre- 
tentia  quam  futura  suppomendo  eiasdflai  ledU  protectioiii  et  peto  ex  habondanti, 
■postolos  mihi  dari.*^ 

*)  Km  gatiz  gleidics  tnatidat  wird  erlassen  1287  sabbato  ante  apostolonpi 
Symon  et  Joda  (Oet,  25),  worin  der  dedund  anf  teia  6  post  octavas  bMti  Maitini 
bjemalis  (Nov.  21)  vorgeladen  iet,  mä  der  reetor  Seinruh  die  voOttreekung  des 
mumdat»  durch  transfix  atizeigt  1287,  Martini  (Nov,  11). 

Orig.  ün  D.  a,  $to  735,  beeigeU  wie  oben. 
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Mmagftdm  auf  iw  treppe  der  hkrehe^  dm  numdiU  no  ]8i  gemäss, 
mek  UkedU  vorgeladen  habe,  wortmf  der  dedkmt  gegen  den  termm 
eis  «NT  feeOid^  seH  fäOend  preiestirt  luAe.  CMonle  in  gradu,  ubi 
neeoditar  84  ecdesiam  beate  Marie  1287«  doii  Oetobris  (OdL  9. 

Oriff,  im  J>,  a,iw  734,  pgm. 

189. 

Die  von  Johannes,  bisdtof  ven  ti^aseaU,  eingeseteien  app^lo' 
Honsrkhter  erJäären,  dass  vor  ihnen  im  iertnine  erst^ienen  sei  die 
pariei  des  dedumien  von  Mariagraden  und  die  euständigheii  des  ap- 
peUaHonsgeriehies  ^  des  dedumten  von  st,  Itaria  und  des  fhesaurars 
ven  st  Tehi  in  Utrecht  bestritten  habe,  «pro  eo,  quod  dominus  Jo- 
hannes predictus,  a  quo  diefunU^  diete  littere  emanasse,  nec  tem- 
pore impetratlonis  eanmdem,  si  que  sunt,  nec  tempore  presentationis 
ipnarom,  si  qua  vobis  &cta  init»  nee  tempore  dtationis  emisse  contra 
ipsom  deeanum,  nec  eo  tempore,  quo  ipsa  dtatio  ad  dictum  decanum 
pervenit,  nee  aliquo  predictorum  temporum  medio  ante  vel  post  fnit 
nee  adbuc  est  iiÄra  tenninos  provinde,  si  qua  sibi  decreta  ftut  Tel 
est,  nec  fungebatur  officio  legationis  temporibus  antedictis,*'  und  er- 
bietä  sieh,  den  beweis  der  ufokrheit  omniMefi,  worauf  die  richter 
ihm  die  feria  4  ante  Thome  (Dee,  17)  aXs  termin  seteten,  1287 ,  sab- 
bato  post  octavas  beati  MarUni  hyemalis  (Nov,  22). 

Dransfigirt  durch  3  sigel  ist  eine  erkJärung  der  Stadt  Dortmunds 
«m  gleichem  datum,  worin  die  gründe  fUr  die  appellation  —  nicht- 
eulassung  zum  eeugenhcivcis  —  kurz  wiederholt  tcerden  und  die  richter 
aufgefordert  wirden,  alles,  was  seit  der  einlegung  der  appellation  ge^ 
schehen  sei,  su  kassiren. 

Orig,  im  D.  a.  no  739.  pgm. 

190. 

Beglaubigte  copie  von  1287  feria  4  ante  fest  Thome  apostoU 
(Dee.  ü),  wonadi  der  dedumt  von  Mariagraden  den.  magister  Walter 

st,  Martin  und  den  notar  Walter  su  seinen  procuratoren  ernannt 
htd,  1287  in  crastino  beati  Nicolai  ep.  (Dec.  7), 

Orig,  im  D.  a.  no  741.  T^gm.  mit  sigd  und  2  sigdrestm. 

191. 

Der  Vertreter  des  dedumten  von  Mariagraden  wiederheU  vor  den 
eppdMonsriMem  den  protest  gegen  die  eustSndigheä  des  geridUes 
am  den  gründen  wie  no  189  und  «cum  secundum  iura  regulariter 
gndatim  ad  superiorem  immediatum  sit  appdlandum  ezcepto  papa, 
cm  est  Privilegium  singulare,  «t  ad  ipsnm  onüssis  medüs  nisi  in 
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casu  unico  secunduii)  canones  appelletur;  item  in  dictis  litteris  non 
exprimuntur  res  clausula  speciali  seu  generali,  de  quibus  agebatur 
et  fiebat  mentio  in  lil)ellis  conventionis  et  reconventionis  oblatis  a 
partibus,"  auch  fehUm  die  namm  des  rtchters,  des  klägcrs  und  des 
heklagten,  sowie  eine  ausfuhrliche  bejseichmmg  der  klagesache.  (Sine 
dato.) 

JVansfiffki  dm^  2  sigA  ist  eine  erkUinmg  der  a^^peaaUotuH^ 
ter,  mtuu^  der  decka$U  am  Dec  1f  chige  erkUurmg  hat  äbgelm 
la$9m  md  9ie  demsdben  feria  6  post  Agnete  iriiginis  (Jim,  23)  am 
vorbringm  seiner  aersUfrÜchen  einreden  geeetai  haben,  wobei  der  Ver- 
treter Dartmmnds  seine  eneiderung  sieh  varhMlten  hat.  Actum  per 
Gbiselbertiim  de  Outwich  dericmn  et  magistnini  Walteroin  de  Co- 
lonia,  procuratorem  partium  predietarum,  anno  domini  1287  feria  5 
ante  Thome  i^ostoli  continuata  a  feria  4  proxima  preeedente  (Dee.  18). 

Orig,  im  D,  a,  no  742,  pgm. 

Oedrudd:  darmu  m  auuu^  Fahne:  u,  h,  9,  p,  SSS»  aim, 

192. 

Ratsverzeichmss,  1267. 

JRatshuvh. 

Gcdrtukt:  <Jnnius  hcitnuje  2  3.  p.  223. 

Anno  pacie  1287.  Johannes  Theolonearius,  Jobannes  de  Wic- 
kede, Ertinarus  de  Kracowe,  Hillebrandus  Suderman,  Bembardus 
Calvns,  Conradus  de  Pede,  Hinricus  Albus,  Theodericus  Niger.  Al- 
vinus  de  Snickinc,  Johannes  de  Salicibus,  Winandus  de  Domo  Lapi- 
dea,  Lutgerus  Crispus,  Albertus  de  Puteo,  Lambertus  de  Ckystvelde, 
Henricus  de  Hagen,  Johanoett  de  Susato,  Johannes  de  Mendene, 
Hinricus  de  Tremonia. 

193. 

Dortmund  an  Lübeck:  beantwortet  eine  msdariß  Hiber  die  emf" 
besserung  der  in  Flandern  dem  gemeinen  manne  tugefllgten  besehwer- 
den im  eoU  und  in  der  wage  mit  der  naehrieht^  dass  es  ungeaddä 
seiner  nMürger  in  FUmdem,  wdehe  hostenfirei  in  jener  saehe  fhöHg 
waren,  den  UÜbMen  gesandten  weiland  Johann  Mlind^  und  Johann 
von  Dowage  seine  hesondem  boten  beigegeben  hohe,  von  deren  aus- 
gaben im  betrag  von  26  mark  sterUngen  noch  23  unersetst  sind,  und 
erJääri,  dass  es  sum  einbringen  des  ersatses  nodk  aUem  und  vor  swei 
jähren  von  den  Dortmundern  in  Flandem  bthundetem  gebrautk  swei 
seiner  nMürger  mä  erhebung  eines  auch  von  LBibeeh  bestimmten 
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sake$  vcn  je  100  mark  heimflragen  und  mit  dem  Übendiues  eeme 
Mtd  hei  lA&edb  heMaklen  wetde,  (Um  Vm.) 

Bnkdimdm  m  Zififtedfc:  BaMai  no  jM.  Original,  sigel  fAgespnu^m; 
auf  dm  iigdbmd:  advooto  et . .  flonnilibi»  Lnbfeeuibos. 

CMkudi:  darmu  Lüh.  u,  h,  1,  no  SSI  «w  Banaenotue  1,  SfT 
tu  1285,  Im  ausMnge:  Hans,  u,  b.  1,  tw  10S6, 

194. 

Der  dechant  von  Mariagraden  an  den  dechantcn  von  st.  Maria 
HfuI  den  thesaurar  von  st.  Petri  in  Utrecht,  appeUatiomrichtern :  zeigt 
<in,  dass  er  den  magister  Woltems  von  st.  Martin  in  Utrecht  und  den 
Woltems,  Cöhier  cleriker,  zu  seinen  procuratoren  auf  Jan.  23  emaa/wU 
habe.  1287  crastino  octavarum  Epiphanie  (1288,  Jan,  lA), 
Copie  durth  2  Hgel  beglaubigt  im  D,  a.  no  743,  pgm, 

195. 

Graf  Herhord  von  Dortmund  vertauscht  den  reichsniinisterialen 
Wilhelm  von  Uflen  mit  einenh  ministerialen  der  kirche  jsu  Essen, 
1268.   Jan.  11. 

iJritj.  iin  Düsseldorf ir  staatsarchtc  tnit  sifjrl  Ht  rhords^. 

Gedruckt:  d<iraus  FaJme:  grafsch,  u.  freie  reichest.  Dortm.  4.  p.  244. 

Omnibus  presens  scriptum  visitris  et  audituris  Herbordus  comes 
Tremonieiisis  salutem  et  rei  gestae  cognoseere  yeritatem.  Notnm 
&dmii8,  qaod  nos  auctoritate  et  gratia  special!,  quam  a  sacro  Ho- 
mano  super  hoc  obtinere  dinoscimur  inperio,  Wilhelmum,  filium  Flo- 
rentii  de  Uflen  inperii  ipsius  ministerialem  ab  omni  obnoxietate  et 
iare,  quibus  idem  dicto  tenebatur  inpeiio ,  plane  absolventes ,  ipsum 
transferendo  permutationis  titulo  tradidimns  ecclesie  Asnidensi  iure 
nünisteriali  mancipaudum  Henricum  vero  Amoldi  de  CkiQingeebeig 
filiiim  toL  predieti  inperii  fideUum  eonsUio  nomine  inperii  dnsdem  in 
coeeanbimn  dnzimns  aeeeptandnm.  In  cnins  rei  testimoniiim,  evidcn- 
tiam  et  firmitatem  peipetuam  sigfllnm  noBtnun  presentibna  est 
paoom.  Actum  et  datnm  anno  domini  1288,  3  idus  Janoarü,  pre- 
M&tibiis  Thitemanno  dicto  Palas  et  Henxone  de  Huvele  dvibns  Tre- 
momeDsibQS  ipsins  inperii  fideliboB  et  alüs  pluribus. 

196. 

Der  dechant  von  st.  Maria  tti  Utrecht  an  seinen  mitrichterf  dm 
fkmmrar  von  st,  Fetri  in  Utrecht:  er  ist  durch  hrankheU  verhindert^ 
rni  termine  zu  erscheinen  und  bittet,  ohne  ihn  vormig^en,  1287  in 
cnstino  Agnetis.  (U988,  Jcm,  22) 

Oifig,  tM  2>.  o»  MO  74i.  fgm.  mH  $igd. 
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197. 

Dar  deckant  wm  Mariagraden  an  die  appellaiionmchter:  er  hat 
mm  krmine  cm  feri*  6  ante  ramoe  palnuurum  (Märe  19)  den  CöJner 
magisUr  Walter  eu  seinem  procurator  emamiL  Sabbato  ante  domi- 
oicaiii  Jodica  1287  (U288.  Märg  J3^. 

BefßmMgte  eopie  im  D.  a.  na  745,  pgm,  mU  3  iigdn, 

198. 

Datum  per  copiam  auno  domini  1288  feria  G  post  pascha 
(April  2).  Der  dechant  von  st.  Georg  in  Cöln  und  der  magister 
Gotfried,  canonicus  ehendaselhst,  mit  dem  scholasticus  von  st.  Aposteln 
gu  richtem  im  patronatsstreite  eiyigcsetzt,  an  die  pfarrer  der  kirchen 
m  Mengede^  zu  st.  Mariae  und  st.  Nicolai  in  Dortmund:  sie  fordern 
hei  strafe  der  excommunication  aufj  dass  sie  den  richtem,  ratsJ^erren 
und  Schöffen^  welche  die  50  mark,  gu  defien  sie  rechtskräftig  verurtheilt 
<wh2,  trotä  executiansbriefen  nicht  besohlt  haben,  die  excommwmcaiion 
verhSmdigen  mid  tmgleieh  androhen,  dass,  wenn  binnen  7  tagen  keine 
Sinnesänderung  erfolgt,  das  interdid  iibar  die  Dortmunder  kirchen, 
kapellcn  und  altäre  verhängt  wird^  post  ....  ramos  palmanim  1287 
(naeh  1288,  Märß  21), 

Defeete  pgtueopie  im  D.  a.  no  7i6. 

199. 

Der  erebischof  Sigfrieä  von  Cöln  an  den  Deutzer  kellermeister 
Embrico  und  den  pfarrer  in  Aplerbeck:  befiehlt,  über  den  rat  und  die 
Stadt  Dorkmmd  eine  monition  und  eventuell  3  tage  darauf  das  iuter* 
diet  aussusprechen ,  weil  dieselben  sich  dem  richterspruch  der  WM 
erehisthof  heeteOten  riditer  nidU  gefugt  haben.  1288,  Jprü  10. 

Or^  im  D,  €u  m  747.  pgm,  mit  wchMuMtnm  tigeL 

Otdrudät:  danm»  Fahne:  u,  b,     no  339, 

Sifndiu  dei  gratia  aanete  CoIooieiiaiB  ecdesie  areliiepifieopus 
saoi  ünperii  per  Ttaliam  arehicaaceUariaa  dileetia  in  Christo  Embri- 
eonl  eelerario  monasterii  Tddeosis  oidinis  saacti  Benedieti  et  plebaao 
in  Appelderbeeke  salntem  in  domino.  Cum  in  eausis  eonventioiiis  et 
reconyentionis,  qnas  ad  invicem  proseqnebantor  dUeetns  in  Christo  de- 
eanns  ecdesie  sancte  Marie  ad  Gradas  Coloniensis  ex  ona  parte  et  in- 
diees,  magistridviiim,  oonsoles  et  «niYersitas  optdanoram  Tremoniso- 
siuBsoper  iure  patronatns  qnarnndam  eedesianim  etaltariorom  in  opido 
IVemoniensi  ex  altera,  eoran  dileetis  in  Christo  decano  saaeti  Geor* 
gii  soolastico  sanctonun  apostolorum  et  magistro  Godefride  canonici 
eiosdem  sancti  Geozgii  ecdesiamni  Coloniensinni,  indieibos  a  nobiB 
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nper  lioe,  ita  qood  duo  tertinm  non  ezpectarent,  depatatis,  iidem 
deeanoB  et  magister  Godefndos  Bententias  diffinitivas  dmerint  pfo- 
■nlgiMidas,  vobis  et  cuiHbet  Testnim  snb  pena  sospenrioms  et  exeom- 
Bumeatioiiis  late  seateiitie  in  bis  scriptiB,  in  voß  et  qnendibet  Testrom, 
a  praseoB  mandatam  noatrum  diligenter  et  fideliter  non  fderitis  exe- 
ati,  dinricte  predplendo  mandamoa,  ita  qnod  in  biia  exequendis 
wm  aliom  non  expectet,  quatinns  ad  opidnm  TremonienBe  penona- 
litar  accedentes  nnivenoa  plebanoe,  eapellarioB,  vieaiios  et  aacerdotee 
dieti  opidi  moneatia  auctoritate  noRtra  predpiendo  eisdem  diatricte  in 
Tirtnte  aanete  obedientie  snb  penia  miapensionia  et  excommunicationis 
predietis,  ut  ipai  omnea  et  singuli  mandata  iudicnm  nostrorum  pre- 
dictomm  contra  dictos  indiees,  magiatroa  ciyium,  eonsnlea  et  univeiv 
sitatem  directa  et  dirigenda,  ad  inatantiam  dicti  decani  aanete  Marie, 
cdoscnnqne  tenoria  aea  forme  existant,  oecaaione  dictarum  aenten- 
tianun  inviolabfliter  obaenrent  et  fttdant  observari,  et  eadem  execu- 
tknii  debite  demandent,  dennnciando  indieea,  magiatroa  dvlum,  eon- 
snlea et  aeabinoa  dieti  opidi  excommnnicatos  publice,  et  nniveraita- 
tem  dicti  opidi  ab  ingressu  ecclesie  suspensam,  ac  opidum,  locum, 
parochias  et  monasteria  eiusdem  opidi,  ecclesiastico  interdicto  sub- 
iaeere,  non  obstante  appellatione ,  quam  iidem  opidani  ab  eisdem 
Dostris  iudicibus  se  dicunt  interposuisse ,  cum  sententiis  iudicum 
Sit  parendum  reverenter,  donec  per  superiorem  eas  constiterit  legi- 
time revocatas.  Predictos  vero  plebaiios,  capellarios,  virarios  et  sa- 
cerdotes,  qui  huiiij^niddi  mandata  nostia  et  iudicum  nostrorum  pre- 
dictorum  non  observaverint,  et  executioni  debite  non  demandaverint, 
qaos  in  hiis  scriptis  trium  dierum  monitione  per  vos  facienda  pre- 
niissa,  ut  mandatis  nostris  huiusmodi  in  hac  paile  obtemperent ,  si 
non  ohtemperaverint,  extunc  propter  hoc  et  conteniptu  liuiusmodi 
excommunicamus  et  suspendinius  in  hiis  scriptis,  suspensos  et  ex- 
fommunicatos  puldice  et  sollempniter  nuncietis,  ubi  et  quando  super 
hoc  fueritis  re<iuisiti  et  vobis  videbitur  oportununi,  insuper  predictas 
sententias  suspensionis .  excommunicationis  et  interdicti  precipimus 
per  vos  in  monasterio  fratrum  minorum  Tremonie  sollempniter  publi- 
wri,  exhortantes  eosdem  eaiitative,  ut  ipsi  interdictum  huiusmodi  ob 
reverentiam  nostri  studeant  fideliter  observare.  Keddite  litteras 
nobis,  quid  in  premissis  feceritis,  vestris  patentibus  litteris  presenti- 
bas  inüxis  rescribentes.  Datum  anno  domini  1288  sabbato  ante  do- 
Bümcam  miaerioordiaa  domini' 

200. 

Der  deduuU  wm  si,  Mariae  m  Utrecht  an  seinen  mitridUer,  den 
(^mnrar  von  sL  Petri  ebendasdbst:  ännk  hirMche  gesehäfle  ver- 
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hmäert,  kam  er  im  termme  fem  6  post  octay.  penthecofites  (2£aii9 
nkiU  erathemen  tmd  Ifäkt^  ohne  ihn  vorgvg^tm.  Datum  anno  1288 
feria  6  predicta  (Mm  28). 

Orig,  mü  tigerest  im  D.  tu  no  748.  pgm, 

201. 

Papsi  Nieolaius  IV  an  den  äbt  «on  st  Aubertt  den  deehankn 

van  st,  (hmgerid  und  dm  eammeus  JV-oneo  m  Cambrai:  die  richter 

des  Cölner  erßbisekofs^  der  dechant  und  der  magister  Grotfried  soUm 

in  Sachen  Marioffraden  gegen  Dortmund  über  Bortmmd,  troie  vo/thsr 

emgdegkr  q^pdlaUon  Dortmunds,  einen  ungereeihien  sprueh  ge&m 

und  die  excommumeaHon  verhdngt  heben:  er  fordert  untersuekmg 

resp.  aufhtbung  des  epruehes.  (1M88,)  JuU  15,  BietL 

Tnmwvmp^  t»  no  748  des  D,  (kt  wo  das  orig,  aU  Mfa  heteiiämd  wi. 

Oedrudi:  darom  geüsdiriß  für  westfäl  getch,  7.  p.  245,  Fahne:  «.  h, 
Ü,  fto  330.  Sn  emexugei  Paähaei:  reg,  ptmL  22,755, 

Nieholaus  episcopus  servus  servorum  dei,  dfleetis  filüs  abiMti 
monaBterü  sancti  Aucberti,  decano  sancti  Gangerici  et  magistroFran- 
coni  eanonieo  Gameracensi  salutem  et  apostolieam  benedictionciii. 
Sua  nobis  iudex,  oensnles,  scabini  et  universitas  oppidi  TremonieDBis 

patroni  sancte  Marie  et  sancti  Nycholai  parochialium  ecclesianim  et 

altaris  sancti  Johannis  baptiste  consistentis  in  ecclesia  sancti  Rey- 
noldi  de  Tremonia  Coloniensis  dyocesis  petitione  monstrarnnt ,  quod 
cum  decanus  ecclesie  sancte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis  falso  asse- 
rens  ecclesianim  et  altaris  predictorum  se  patronuin ,  et  quod  iudex, 
consules  et  universitas  predicti  super  iure  patronatus  ecclesianim  et 
altaris  eorundem  iniuriahantur  eidem,  ipsos  super  hoc  coram  decaoo 
et  magistro  Godefrido  canonico  ecclesie  sancti  Georizii  Coloniensis, 
quibus  venerabilis  frater  noster  archiepiscopus  Coloniensis  huiusniodi 
causam  audiendam  commiserat  et  fine  «iebito  termiuandam,  non  ex 
delegatione  apostolica  communiter  coiivenisset ,  iidem  decanus  sancti 
Georgii  et  ma^rister  Godefridus  per|)eram  in  causa  huiusniodi  jiroie- 
dentes  contra  iudicem,  consules  et  universitatem  predictos  difüniii- 
vam  sententiam  proniulgarunt  iniquam,  a  qua  ex  parte  ipsoruni  fuit 
ad  sedeni  apostolicam  appellatuni,  ac  decanus  sancti  Georj^ii  et  maijist^r 
Godefridus  predicti  huiusniodi  appellatione  contempta  in  eosdem  iu- 
dicem et  consules  excommunicationis  et  predictum  oppidum  intei- 
dicti  sententias  promulj?arunt  Quocirca  discretioni  vestre  per  apo- 
stolica scri])ta  mandamus,  quatinus  si  dictas  excommunicationis  et 
interdicti  sententias  inveneretis  post  appellationem  ad  uos  legitime 
interpositasC^,  esse  latas,  eas  denundetis  penitus  non  tenere,  ac  in  «p- 
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pellationis  causa  legitime  procedentes  diffinitivam  ipsam  confirmare 
ve]  intii  niare  appellatione  remota  i'uretis,  sicut  de  iure  fueiit  faeien- 
dum.  Quod  si  non  oiimes  hiis  exequcndis  potueritis  interesse,  diio 
vestrum  ea  nirhiloniinus  exequautur.  Datum  Reate  idus  Julii  pon- 
üficatus  iiostri  anuo  priiiio. 

202. 

Die  appeUaUonmchUr  tm  paironatsstreiie ,  der  dechani  von  st, 
Marie  und  der  ikesaurar  von  st.  Petri  m  Utrecht ,  erJdären  sißk  flr 
meompeteni:  nVisis  et  oonsideratis  diligenter  exceptionibiu  et . . . .  bus 
partinm,  hindnde  inspecto  etiam  tenore  rescripti  ad  hob  optenti  et 
eonaderatiB  Omnibus  aliis,  que  noB  movere  poterant  et  deibebant, 
interloquendo  dicimus  et  pronunciamus,  noe  virtute  dictarum  littera- 
nun  et  rescripti  ad  nos  optenti  procedere  non  posse  nee  debere. 
honundatum  et  datum  anno  domini  1288  sabbato  ante  Petri  ad 
Tincola,  continuato  de  die  in  diem  a  feria  5  prozimo  preoedente. 
(Mi  31.) 

Orig.  mit  St  tigdretten  «m  2>.  o.  «lo  749.  pgm, 
Gedrudät:  «m  oiMsn^  Fahne:  «.  h,     p,  28  amn. 

203. 

GhiseJbcrtus  de  Ondtvici,  procurator  Dortmunds  ^  legt  vor  dem 
äechanteti  von  Mariae  und  dem  thesaurar  von  Utrecht  beruf muf  an 
dm  apostolischen  stuhl  ein  („sedein  apostolicaiii  appello  et  apostolos 
peto"*),  weil  obige  richier  sich  für  iticompetmt  erklärt  haben  ^  ein  ur- 
iheil  zu  <(prcchen,  „Haec  appellatio  hicta  primo  in  ecclesia  beate 
Marie  coram  decano  dicte  ecclesie  presentibus  dominis  Lodewico  de 
Menare,  Thidemanno  Ere,  magistio  Reynero,  canonico  ibidem,  Jo- 
hanne Albo,  domino  Theoderico  Love,  Henrico  Pipero,  vicariis  et 
presbitris  ibidem,  Hessel ino  presbitero  et  magistro  Wernero,  rectoi*e 
scolarum  ibidem,  ac  Amoldo  Persona,  socio  chori  ibidem,  item  coram 
thesaurario  ecdesie  sancti  Petri,  presentibus  dominis  Waltero  et  Gbisel- 
berto,  canonids  sancti  Petri,  magistro  Johanne  de  Tile.  dicto  magistro 
Hqmero  et  magistro  Wemero  predicto  ac  Godescaico  de  Lippia  de- 
rico,  item  ad  sanctum  Martinum  ooram  decano  maiore  presentibus 
dominis  Johanne  de  Westende,  Wilhelme  de  Montfort,  Johanne  Fre- 
wne,  Wilhelme  de  Houten,  canonico  ibidem,  magistro  Henrico  semi- 
prebendario,  Wilhelme  prebendario  ibidem,  magistro  Reynero,  magistro 
Weraero,  Godescaleo  de  Lippia,  anno  domini  1288  feria  2  post  Petri 
ad  rincula  (Jmg.  2). 


Digitized  by  Google 


144 


im 


Orig,  im  D.  9,  no  754.  pgm.,  von  6  sigehi  3  theiUceise  erhöhen,  Trans- 
figirt  mit  je  einem  sigel  ist  die  erUnrnng  des  officialis  curie  Traiectensis  uud 
den  archydiaconus  maioris  ecclesie  Traiectensis  von  gleichem  datunt,  dass  die 
appellation  wie  oben  vollzogen  sei. 

204. 

P<^^  Nicolaus  IV  an  dieselben,  wie  no  201:  heauflragt  sie  tnä 
unterffuchtmg  der  klage  Dortmunds  öfter  Verweigerung  der  sckriflUeken 
aufimckmmg  der  aeten.  (1288,)  Aug,  13.  JÜe^ 
Tnaufumpi  i»  no  758  de»  D.  a. 

GeärwM:  darmt»  ZeHadur,  für  tctsdf,  getth.  7.  p.  M4.  Fcdme:  u,  b,  U, 
HO         P&Qwgti  reg,  fiont  jBmu.  It2;f75. 

Nycholaus  episoopus  serras-senronim  dd,  dUectu  filiis  abbati  mo- 
naBterii  saneti  AacbertI,  decano  sancti  Gangerid  etmagistaro  Franconi 
canonioo  Cameracensi  salatem  et  apoatolicam  benedictionem.  Sua  oobis 
iudex,  oonsnles,  seabini  et  univerBitas  oppidi  Tremomensis  patroni 
sancte  Marie  et  sancti  Nycolai  parochialium  eedesiarnin  et  altaris 
saneti  Johannis  baptiste  consistentis  in  ecdesia  sancti  Reynoldi  de 
Tremonia  Goloniensis  dyoeesis  petitione  monstranmt,  quod  cum  de- 
canus  eedesie  sancte  Marie  ad  Grados  Goloniensis  folso  aaserens 
parocbialium  ecdesiamm  et  altaris  predictonun  se  patronum,  et 
quod  iudex,  oonsules,  seabini  et  universitas  predicti,  super  iure  psr 
tronatus  parocbialium  ecclesiarum  et  altaris  eorundem  iniuriabantur 
ddem,  ipsos  super  hoc  coram  decano  et  magistro  GodeMdo  eanonico 
eedesie  sancti  GeoigB  Goloniensis,  quibus  Tenerabilis  frater  noster 
archiepiscopus  Goloniensis  buiusmodi  causam  audiendam  commiseral 
et  fine  debito  terminandam,  non  ex  delegaUone  apostolica  communiter 
convenisset,  iudex,  oonsules,  seabini  et  universitas  predicti  ex  eo  sen- 
tientes,  a  decano  sancti  Georgii  et  magistro  Godefrido  predictis  in- 
debite  se  gravaii,  quod  postquatn  aliquamdiu  iu  causa  huiusmodi 
processura  exstitit  acta  communia  coram  eis  habita  in  causa  predicta, 
per  que  causa  eadera  instruebatur,  in  auctenticam  scripturam  redigi, 
facere  contra  iusticiam  recusarunt,  ad  sedem  apostolicani  appellarunt 
Veiiim  decumus  .saiu*ti  Georfrii  et  inapster  Godefridus  prefati  in  eadem 
causa  pei-peram  nichilomiuus  procedentes  contra  iudirein,  consules,  sca- 
binos  et  universitatem  predietos  diffinitivani  sententiaui  promulgarunt 
iniquaui,  a  qua  exparte  ipsoiurn  iterato  ad  eandeni  sedem  extitit 
appellatum.  Sed  decanus  sancti  Geoi-gii  et  niagister  Godefridus  pre- 
libati,  liuiusinotli  appellationibus  vilipensis  predictum  oppiduni  sup- 
posuerunt  ecclesiastico  interdicto.  Quocirca  discretioni  ve^tre  per 
apostolica  scripta  maudamus,  quatinus  vocatis,  qui  fueriat  evocandi, 
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et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  canonicum  fuerit  appellatione 
postposita  decernatis,  facientes,  quod  decreveritis,  per  censuram  eccle- 
siasticam  finniter  observari.  Testes  autem  qui  Äieiint  nominati,  si 
se  ?iatia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione 

oessante,  cogatis  veritati  testimonium  peihibere.  Quod  si  non  omnes 
liiis  exequeiulis  i)Otuentis  Interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus 
eiequantur.  Datum  Ueate  idus  Augusti  poutificatus  nostri  anno  priuio. 

205. 

Papst  Nicolaus  IV  an  dicselbm:  beauftragt  sie  mit  untcrsuchuiKj 
\hr  hlaf/f  DortniumJs ,  dass  die  richtcr  nicht  die  heantivortung  der 
po.</t''oniih  iJortmiiuds  durch  den  dtchanien  von  Mariayradm  verlangt 
habeti.    (1288.)    Aug.  13.  Jücti. 

TnnifisKuijit  in  no  7nH  tJes  J).  a. 

Gcdntcli:  thtrait^  Zvitschr.  für  urstf.  {umli.  7.  p.  241.   Fahne:  U.  b.  2, 

HO  i'il.    Im  (ni.<cu/ir  I'othast:  reg.  fiont.  Rom.  )io  22.77  i. 

Nychulaus  episcopus  servus  servoruni  dei  dilectis  tiliis  abbati  sancti 
Aueberti  derano  sancti  Gangerici  et  magistro  Franconi  ranonico  Ca- 
meracensi  salutem  et  apostolicani  l)ene(li('tinneni.  Sua  iiobis  iudex, 
"•onsules,  scabini  et  universitns  oj)pidi  Tremoniensis  patroni  sancte 
Marie  et  sancti  Nycholai  parocbialiiini  efclesiarum  et  altaris  sancti 
Johannis  baptiste  consistontis  in  orclesia  sancti  Reyn(»ldi  de  Tremonia 
Coluniensis  dyocesis  petitione  inunstranint,  quod  cum  decanus  ecclesie 
sanrte  Marie  ad  Gradus  Coloniensis  falso  asserens  parochialium  eccle- 
sianini  et  altaris  predictoruni  sc  patronuni,  et  quod  iudex,  consules, 
scaliini  et  universitas  predii'ti  super  iure  patronatus  parocbialium 
ecdesiarum  et  altaris  eorundem  iniuriabantur  eidem,  ipsos  super  hoc 
(Xirani  decano  et  magistro  Clodefrido  canonico  ecclesie  sancti  Georfjii 
Coloniensis,  quibus  venerabilis  frater  noster  archiepiscopus  Coloniensis 
huiusniodi  causam  audiendam  commiserat  et  fine  debito  terminandam 
non  ex  delegatione  apostolica  comnmniter  convenisset,  iudex,  consu- 
les, scabini  et  univei-sitas  predicti  ex  eo  sentientes  a  decano  sancti 
Georgii  et  magistro  Godefrido  predictis  indebite  se  gravari,  quod  lite 
ooram  eis  in  causa  huiusmodi  legitime  contestata  pi'edictum  decannm 
sancte  Marie  ad  respondendum  positionibus  iudicis,  consiiliiiii,  scabi- 
nomm  et  universitatis  predictorum,  per  quas  inteutionem  suam  {un> 
dare  credebant,  compellere  contra  iusticiam  denegarunt,  bumiliter 
requisiti,  quamqaam  ex  parte  ipsorum  iudicis,  eonsulum,  scabinonim 
et  universitatis  positionibns  eiusdem  deeani  sancte  Marie  sufficienter 
responsum  fuisset,  et  nulla  rationabilis  causa  subesset,  quare  hoc 
fncere  denegareut,  ad  sedem  apostolicam  appellarunt.  Verum  de- 
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canus  sancti  Georgii  etc.  weiter  wie  no  JM,  Datum  Beate,  idiis 

Augusti  pontificatus  nostii  anno  primo. 

206. 

Pa2)st  KicoJn>i>;  JV  d»  (hu  propsi,  drchanfm  lutd  srholasfirus  :n 
Devmt(.r'.  die  stadt  Dortmund  bot  ihn  appcllirt,  ncil  sie  in  fmeh'V 
des  Erfmar  von  SuuiJu  iiti ,  der  nach  sfadtrccht  bestraft  wordai  'rar. 
widerrechtlich  rorycfordcrt  ist  ron  dem  Cölner  erzhischof.  Kirohii(> 
heanfiragt  die  addressatent  die  suche  an  sich  zu  nehmen,  (12884 
Aug.  J2G.  Ttieti. 

Ori(j.  im  1).  n.  1)0  53.  pgm.  mit  hlnhiiJlr:  NICOLAÜS  PP  IUI. 
dnlnuii:  (In  raus  Fahne:  ii.  h.  M.  uu  Ali:  Hüchnifschrifl :  Baldevnni'.s 
de  (  ontlnencia:  in  itn-  miU  tr.  Post  Tremoniam,  uml:  B.  de  Confluenda.  Ämm- 

(Ulli  »i'lirt  rr  sjii'ifrrr  hi  ii<>  i  J:iii<'ir)i. 

IS'icülaus  ei)isco])us  seivus  servoium  dei  dilectis  liliis  preitosit'X 
(lecano  et  scolastico  ucrlrsi«'  Daveiitrensis,  Traiectensis  diocesis  salii- 
teiii  et  ai»ostolicain  beiiedirtionem.  Sua  iiol)is  iudex,  coiisules,  sca- 
bini  et  universitas  oppidi  Tremoniensis  Colouiensis  diocesis  petitione 
monstraniTit ,  quod  cuin  Krtniarus  de  Suntlieym,  laicus  (iicti  oppidi, 
contra  quem  occasione  cuiusdain  sui  excessus,  iudex,  consules,  sca- 
bini  et  universitas  ipsa  prout  de  iure  poterant,  processerant.  et 
ipsum  secundum  statuta  et  cousuetudines  dicti  oppidi  punierant,  iu- 
Bticia  exigente  ad  venerabilem  fratreiii  nostrum  Coloniensem  archie- 
piscopum  habuisset  recuisum  ac  petiisset,  ut  processum  huiusmodi 
contra  ipsum  per  iudicem',  consules,  scabinos  et  universitatem  pre- 
dictos  habitum  faceret  revocari,  idem  archiepiscopus  Tbeoderico  de 
Altena  et  Roberto  canonicis  ecclesie  Susaciensis  Coloniensis  dioeesis 
et  Godescalco  de  Molengassen  clerico  Goloniensi  cominisit  motu  pro- 
prie  YOluntatis  ut  de  predicto  processu  quamquam  ipsius  cognitio  ad 
eum  de  consuetudine  vel  de  iure  nullatenos  peiüneret,  inquirere 
procurarent,  ex  parte  ?ero,  iudicia,  consnlum,  scabinorum  et  om▼e^ 
sitatis  predictorum  fiiit  coram  canonicis  et  clerico  predictis,  ad  quo» 
mm  iuenint  propter  hoc  dtati  presentiam,  excipiendo  propodtom, 
quod  cum  ad  eos  tantum  pertineat  de  predicta  consuetudine  ponire 
de  suis  excessibuS;  ad  secularem  forum  spectantibus ,  laicos  oppidi 
supradicti,  et  ipsi  dictum  Ertmarum  laicum  eiusdem  oppidi  pro  ex- 
oessu  ab  eo  commiso,  prout  spectabat  ad  eos,  punivissrat,  exigente 
iustida,  prout  superius  est  expressum  et  ipsi  erant  legitime  probare 
parati,  nec  negotium  huiusmodi  ad  dictum  archiepiscopum  per  appel- 
lationem  seu  alias  fuerat  devolutum  sicut  nec  devolvi  poterat,  com 
idem  archiepiscopus  nullam  tempoi-alem  iurisdictionem  in  iudicen. 
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consules,  scabinos  et  univeisitatem  predictos  seu  liabitatores  oppidi 
sujirutiicti  obtineret,  ipse  archiepisi'opus  sive  canonici  et  clericus  pre- 
(licti  eins  auctoritate  de  dicto  processu  coiinoscere  vel  inquiiere  de 
iure  non  poteiant  iiec  debebant,  et  (jula  canonici  et  clericus  pietati 
iniiicem,  consules,  scabinos  et  univeisitatem  predictos  super  hoc 
audirt'  contra  iusticiam  denofjarunt,  dicti  iudex,  consules,  scabini  et 
uiiiversitas  ad  sedeni  apost(»licaiii  appellarunt ,  quocin  a  discretioni 
vestro  per  apostolica  scripta  niandainus.  (piatinus  vocatis,  qui  fuerint 
evncandi  et  auditis  liincinde  propositis,  quod  iustuni  fucrit  appella- 
Cione  postposita  decernatis,  facientes,  quod  decrevcMitis  per  ceiisurani 
ecdesiiUiticaiii  tirniiler  ol)servari.  Testes  autem  qui  fuerint  noniinati. 
si  se  ^ratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  siniili  appellatione 
cessante  coi^^atis  veritati  testinionium  perhibero.  (,hiod  si  non  omnes 
hiis  pxpqueiidis  i»otuoritis  interesM',  duo  vestruni  ea  nichiloniinu> 
exequantur.  Datum  iieate  7  kal.  beptembris,  poutiftcatus  nostri 
anno  primo. 

207. 

Papst  Nieolam  IV  an  dieselben:  beauftragt  sie ,  die  klage  Dort- 
immds  d(er  die  rttkUr  „iudebite  se  gravari ,  quod  testes  eomm  ie- 
gitimoB,  per  quos  intentionem  suam  super  pnncipali  fundare  yo\e* 
bant  admittere  contra  iusticiam  denegainint,  riuamquam  causa  rationa- 
bilis  non  subesset,  propter  quam  hoc  denegari  debcret"  m  untersuehm, 
Einleüung  und  scMuss  wie  oben  no  20i.  Datum  Reate  idus  Septem- 
bris  pontificatus  nostri  anno  primo.   (1288.   Sept.  13J 

Transsumpt  in  no  76.^  dts  D.  a. 

GeärwM:  daram  Zeit9<3wifl  für  wistf.  ytsch.  7.  p.  ^3,  Fnhne:  u,  b. 
i,  NO  3SB,  Im  auuuge  JPoOtaat:  reg.  poni.  Born,  no  92ßOS, 

Heinrich,  rector  der  Reinohl i schule  m  Dortmundj  procurator  der 
itadtt  wiederholt  die  recusirung  ihs  Cöhicr  offlcials,  bei  dein  eine  sache 
oskämgig  gemacht  werden  soU:  1)  urcil  (Irr^  Jbc  advocat  und  mitglied 
des  capitcls  von  Matriagraden  ist;  2)  trcil  iUr selbe  gegen  die  Dortmun- 
der bereits  emai  ungerechten  ftpruch  erlassen  hatj  der  von  dein  dechan- 
ien  des  doms  und  von  st.  Pauli  in  Münster  cassirt  ist;  3)  weil  swischm 
Dortmund  und  dein  official  eine  sache  vor  den  eben  genannten  rich- 
iem  nodi  schwebt;  4)  tceil  in  einer  andern  sache  schon  gegen  de» 
ofßcial  von  Dortmund  appeUation  eingelegt  ist.  Deshalb  recusirt  er 
dm  official  in  allen  sa^ien^  namentlich  in  (h  r  Ertmarf^  von  Sunthein, 
WigeadUet  der  bestimmtmg  des  Cölner  crzbischofs,  die  durch  berufung 

0»  den  pdj^ichen  stuhl  hinfäUig  isL  Speciell  recusirt  er  dm  offidcU, 
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weil  derselbe  in  sacken  des  ermordeten  deHeus  Albert  in  Doibmmi 

die  Stadt  beeinträchtigt  und  „intei-dictum  de  facto  in  opido  Tremo- 
niensi  prolatum  simpliciter  relaxaverit er  legt  deshalb  appeUaim 
an  dm  apostol'isrhm  stuhl  rin:  „in  choTO  ecclesie  beati  Reynoldi  anno 

doiiiini  fcria  2  ante  festuni  beatoruni  Synionis  et  Jude  (Od.  25) 

presentibus  (iardiano  donius  fratium  miuoiuni,  Iratre  Lamberto,  si- 
gillum  (licte  domus  apponentibus ,  item  presentibus  Gernando  sancte 
Marie  et  Hartwico  saiifti  Nycolai  ecclesiai-um  Tremoniensium  pleba- 
nis,  mafjistro  Petro  canonico  HiUlensemensi,  (ioswino  recture  beati 
Johannis,  Johonne  clerico  de  Qiiakeiil)rugjre  et  aliis  quam  pluribfts 
fidedignis.  Et  nos,  qm  de  premissis  sigilla  habuinms,  recognoscimus, 
nos  ea  presentibus  apposuisse  in  testimonium  premissorum." 

Griff,  im  ]>.  ü.  HO  7r,:K  pfjm,  mit  sifirl:  SI.  FRVM  MINOR VM  IN  TREMONl, 
Fdms  und  rtnilus,  S  GOZWINI  CAN()(.V/)LI  TRExMON,  rn^'  mit  fruchim, 

3  abgtfaUen,   itf  Judb  irludtiii,  Chrtfituskopf;  ät«:  .  .  MAGRI  PETRI  CAii- 
NONICI  HILDENSEMEX,  toiter  drudenfuss  in  den  6  rcken  ivsen,  dariber 
mutier  gottes  mit  Jnndef  äawr  htieende  figur, 
Gedrudd:  daraus  Fahne:  u,  h.  Ü.  no  335. 

209. 

Der  äbi  von  st,  Aubert,  der  dechant  von  st.  Gangertd  und  der 
magisier  Franco,  appeUaiümsridUer,  unier  iranssmnmmg  von  no  201, 
m  He  geiaüiehkeit  der  Cöher  diöeese,  besonders  an  den  pfarrer  wm 
sL  Maria  in  Dorimmd  und  in  IMenäortmund:  sie  soUm  den 
deehanten  von  Mariagraden  vorJaden  auf  feria  2  post  purific  beate 
virginis  (1289,  Febr.  7).  Datum  1288  feria  6  post  diem  innocen- 
tium  (Dcc.  31). 

Orig.  mit  3  sigcln  im  D.  a,  no  750.  pgm.  tiaitsjtgiii  durdi  U  sigd:  die 
Pfarrer  in  Marien  zu  Dortmund  und  in  LHÜundortmund  mefdeUf  dau  me  He 
fjoriadung  ausgeßhrt,  1288  sabbato  post  diem  Agnetis  Tiiginit  0269,  JmkSS^, 

210. 

♦ 

Der  abt  von  st,  Änbert,  der  deehant  von  st  Gangeriei  und  der 
magister  Franca,  unter  iranssuminmg  von  no  jaos,  no  no  M 
und  no  201^  an  den  deehanten  und  magister  Rudolf  von  Sarricar  in 
Paris  unier  iransfigirung  des  hfagelibells  des  Dortmunder  proeuraiors: 
sie  übertragen  ihm  die  leitung  des  Verfahrens  und  empfehlen  ihm,  die 
Parteien  auf  feria  8  post  reminiscere  (Mdr0  8)  eur  litiseontestaiio 
nach  Paris  mu  fordern.  Sabbato  ante  dominicam  esto  mihi  1288. 
(im.  Febr.  19.) 

Ol  ig.  mit  2  sigdn  im  D.  a.  no  7 ÖS.  pgm.  Dun  ti  ansiigirte  klagdihdl  <h  s  Dort* 
muhder  proatrator»  von  selbem  datum  mthaU  die  4  punete:  1}  Aw«  die  appdia- 
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tkimriehler  dm  dechanten  von  Mariagraden  vicht  geztnmgen  hätten^  auf  die 

jtfmtioytfn  (Ifx  Doriimutdn'  jyrocxtnttorü  zu  atifiroiirn  ;  ;2)  ih(s.<i  J:<  inf  n  u- 
ijtKi  f  i'mhtiiUiKj  zi(lieA><t  n  ;  ihis^  sif  N/r//  qartiiftrt  luittfH,  'Ii»-  (Htt  it  nhsclinft- 
KcJi  herauszugeben;  4j  dass  ifit  Irotc  iltr  upiullation  eine  svhlusstntenz  trUes.'ieii 

211. 

Adelheid ^  die  uiiwe  des  Dortmunder  hürffrrfi  Ertmar  im  Camp, 
Uast  den  Dortmunder  bürgern  Gottfried  luiJ  Ln(;/rr  Kruse  ihre  fjüter 
Osthus  in  Holthusen  vor  dem  grafen  Herhord  von  Dortmund  ah  frei- 
grafen  in  dessen  secrehm  iudicium  im  Berielwichshofe  auf»  2288  (1289). 
A^l  5'). 

Orig.  hn  Miins(>  ):  staatsttfch.  Kath,  no  38,  pgm.  mit  sigel  Herbords  und 

dem  ihr  stadt  Dortmund. 

Quoniam  mortales  suinus  et  duduiii  suhsistere  iion  possiinuis, 
competens  est  presidium  futuroruin  precedentiuiii  pesta,  tiuuium 
perhennitas  desiderantur,  r//  litteraruiii  testinioniis  exhiberi.  Proiiule 
eso  Allieydis  relicta  quomlani  Kitinari  in  Canipo,  civis  Tremoniensis, 
€t  Gotfridiis  tilius  meus,  sicut  presentium  constat  mcmorie,  ita  futu- 
rorum  transniittimus  noticie,  quod  nos  de  sano  et  matuio  consilio 
ac  consensu  consanguineorum  nostrorum  vendidimus  Gotfrido  et  Lut- 
gero,  fratribus  dictis  Cmse,  eorumque  legitimis  heredibus  natis  et 
innatis  bona  nostra  sita  in  Holthusen,  que  Osthus  appellantur,  cum 
nniversis  attineotüs,  homimbus  bona  colentibus  et  ad  ipsa  bona 
spectantibuSf  agris,  pratis,  pascuis,  piscariia  tarn  in  cespitibus  quam 
in  frondibus  in  meram  proprietatem  perpetuo  pofisidenda.  Ut  autem 
huiusmodi  vendicio  nostra  dictis  fratnbus  et  heredibus  ipsoiiira  am- 
plius  tirmaretiir,  accessimus  ad  curiam  Theoderici  de  Bertelwic,  in 
qua  honorabilis  vir,  Herbordus,  comes  Tremoniensis,  legitimum  locum 
Mcreti  iudicii  per  sententiam  constituit  et  personaliter  in  sede  liberi 
«omitis  iudicio  presidebat,  in  quo  loco  bona  resignavimus  memorata; 
preaotatus  itaque  Uber  comes  possessionem  dictorum  bonorum  sepe- 
dictis  fratribus  per  bannum  regium  stabilivit  de  sententia  seabino- 
nuD,  hiis  scabinis  elusdem  indidi  presentibus,  Ottone  de  Hammone, 
HsDiieo  Grunepape,  Theoderico  de  Bertelwich  predieto,  Geraido  filio 
Bidolfi,  Gotfrido  Clavigero,  Henrioo  -de  Snnthem  et  Gotfrido  de 
Stoehem.  Actum  anno  domini  1288,  feria  3  post  ramos  palmarum, 
isthis  anni  consilio  dvitatis  Tremoniensis  presente  ^delicet  Johanne 

■)  Diese  Urkunde  hefreixt  ehn\fnlh  wie  no  TS  den  jnhrr^nnfavf]  von  opfern 
fitr  die  Urkunden  Dortmunder  proicnuns.  rh  r  ruf  //^v/^^^7^•  vig.  catb.  Petri.  Febr. 
2/  (beitrage  2j3.  p.  243);  der  in  der  Urkunde  unyeiuhrte  rat  ist  aber  der  von 
1289,  nUkt  1X88»  be&räge  213,  p,  H24  mdm  mo  ftftO,  w09a>8t  derrat  «m  i289 
gfdrwM  iit,  der  dort  fMmde  18te  nteherr  muh  ehiger  urhmde  JJ^ertue  de 
SmUng,  Criepu»  fuhrt,  wie  vemM,  den  vomamen  Lutgerue,  ef,  no  105, 
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de  Wickede,  Ertmaro  de  Grakowe,  Beroardo  Galvo,  Thiderico  Nigro, 
Gonrado  Pede,  Hildebrando  Sadennan,  Henrico  Albo,  Alvino  de 
Sinckinc,  Winande  de  Stenhus,  Alberto  de  Pateo,  Jolumne  deMeih 
dene,  Johanne  de  Susato,  Lamberto  de  Cusvelde,  Lutgero,  emptore 
iam  dicto,  Henrico  de  Hagen,  Alberto  Beyone,  Ecberto  de  Rode, 
Henrico  de  Tremonia.  Etiam  presentes  fuerunt  Winandus  et  Gon- 
radus  de  Herrike,  Bemardus  de  Braken,  Hildebrandus  et  Lutgeros, 
fratres  dicti  Bunde,  et  alii  quam  plures.  Ne  verb  aliquis  prescriptnn 
factum  nostrum  in  posterum  infringere  valeat  yel  mutare,  rogavimos 
honorabUes  viros  comitem  et  eonsules  Tremonienses  predictos  sigiUa 
eorum  presentibus  apponere  in  testimonium  premissorum. 

212. 

Godcr.  prior,  Bcriradts,  priorissin  des  nnymmJcJosters  st.  Katha- 
rinen in  Dortmund y  behnidm^  dass  sie  den  Richard  und  Hildegund 
ffon  jRepkttsen  mit  ihrm  hindern  unter  der  bedingung  als  loaehssinsige 
aufgenommen  haben  ^  dass  jeder  selbstständige  naMomme  dersetbm 
freitag  vor  pfingsten  ei»  halbes  taleni  wachs  erlegt^  dass  finrjede  efte- 
schliessung  3  sol.  besahlt  werden ,  dass  der  üheriritt  emes  galten  m 
das  recht  des  andern  galten  nui  6  sol.  su  besahlen  ist,  und  dass  hei 
erbsehaflsßllen  der  erhe  eine  haJhe  mark  gu  erlegen  hat  Ausserdem 
Vertragen  sie  den  beiden  ihre  güter  in  Rq^husen  unter  der  bedtngmg^ 
dass  bei  der  jedesmaligen  einweisu$ig  in  das  gut  der  betreffende  eine 
haitbe  mark  erlegt,  dann  an  jaikresrenten  an  Martini  (Nov.  ID 
gu  liefern  hat  12  malter  getreiäe^  an  Christi  himmelfart  18  denan- 
an  Lamberti  (Sept.  17)  $  sehweine,  und  die  außreünmg  der  sehweine 
des  Masters  in  die  eichein  eu  grsioHen  hai.  Aus  dm  Waldungen  darf 
er  hobt  entnehmen  fllr  eigenen  gebraudi  an  bremiholg,  eingäumm^ 
und  rqtaraiur,  das  Idoster  darf  aus  dem  wailde  ebenfalls  holg  sdik^ 
lassen  gu  eigenem  gebrauche,  jedo(h  ohne  vemiehlung  des  waÜks. 
1289  in  vigilia  beat!  Hard  evangeliste  (April  24).  Presentibus  Al- 
berto de  Westhoven,  Alberto  de  Lo,  Johanne  de  Hey  de,  HermaaBO 
hovener  de  Lindenhoi*st. 

Orig.  im  Münstir.  sUuUsarch.  Kaih.  no  39.  pyin.  mit  sigehest  (Us  con- 
vent$  (rtemen). 

213. 

Der  dechant  von  Paris  ^  zum  suhdelegirten  eingesctet  gugleich  mit 
dem  canonicus  der  Pariser  kirche  Rudolf  von  Harrieur,  bekundäy 
dass  der  Hildesheimer  canonicus  Petrus,  proeuraior^Dorfymmds,  den 
Heinrieh^  reetor  der  Reinoldisehulef  und  den  Oerard,  et^dhrius  der 
st,  BenedictskapeJle  in  Dortmund ,  gu  semen  steUvertretem  eingesest 
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hat.  Er  heauftragt  den  maxister  Budolph,  stholasfieus,  und  den  J<h 
hmnet  de  GranariOf  eanonicus  von  st  Gereon  in  Coln^  mit  der  ver» 
von  JDorhmmd  vorgeßMen  zeugen.  1289  sabb.  post 
Marie  Magd.  (JuH 

Orig.  im  J>,  a.  no  761,  pgin.  mit  sigelrest, 

214. 

T)(T  dechant  der  Pariser  kirche^  suhäelcgirter  mit  Rudolph  von 
Earricur,  an  den  deehtmten  von  Mariagradm :  die  von  ihm  bestellten 
auäitores  sollen  das  zeugewverhdr  an  einem  termine^  den  sie  dem 
dehnten  von  Mariagraden  angueeigen  hciben,  vome^imen,  einerlei,  ob 
der  dedhant  persUnlich  erscheint  oder  nicht,  1289  die  Maitis  post 
Maria  Magdalena  ^udi  26), 

Orig,  mit  "haJb  erhaUenem  iigel  im  D,  a,  no  762.  pgm, 
Transfigirt  der  befeKl  desselben  vom  gleichen  datum  an  denpres- 
hiier  von  st.  Genofefa  in  Montabaur  (Montepar),  obiges  dem  dechan- 
im  SU  insinuiren, 

215. 

Der  .<ichol<r<i{ieus  Johannc.'i  von  Stclh«  r;/  und  der  ranowcKs  von 
st.  Grrron  in  Coln  cm  den  d(rJt(in(rn  loid  nuujisttr  Gottfried,  canoni- 
f^ii^  >  on  st.  Gi'orfi  i)i  Cöhi,  P'  fnis,  r(mo)hicuf^  von  Senrin,  ningistrr 
Hmu  i/virus,  Nicohius,  n  vior  dvr  Jcirdic  in  Er(f(^ff\  Grrarduf;  W<  stfv- 
linc.  Hl  rmannus  de  Foro  Viseium,  Yicanu^,  TTenriov^  rJericus  Goiilrivds^ 
(jnhdiyms  WrstfcJinc.  Gohplinus  chricu.-^  des  dechantcn  von  st.  Georg, 
Johanms  Hvlijas :  durch  rinm  —  transsuinirim  —  hrief  des  drchanfen 
drr  Pariser  kirche  von  1289  die  Alartis  post  Jacobi  et  Christofori 
(Jidi  26)  sind  sie  von  dem  subdelcifirtvn ,  dem  declunden  der  Pariser 
kirche,  zu  auditores  hesteJlt  und  heauftragt ,  dir  drpositionen  der  zeur 
geil  zum  Nov.  12  zu  übersenden.  Kraft  dieses  amtcs  Jaden  sie  ohige, 
von  der  partei  Dortmund  vorgescldayencn  zeugen  auf  vijLrilia  beati 
Mychael  (Sej4.  28)  vor.   1289  £eria  3  post  Lamberti  (Sept.  20). 

Orig.  im  D.  a.  no  764.  prfin.  mit  2  sigeln,  trnn.^fujirt  durch  2  sigel  ist 
die  Urkunde  nKuii^ter  Paulus  und  dts  Henricus  von  st.  Martin  über  insi- 
Huirung  obiger  wkumk.    1289  feria  2  ante  Mychael  (Sept.  2a). 

216. 

Der  sekolasüeus  und  Johannes  von  StaSberg  an  dm  dedwtfden 
md  dm  magisier  Badolfu»  de  Herieuria:  sie  haben,  wie  brfohUn,  die 
sengen  vemommm  und  besM>ssm,  die  depositionm  dersdbm  dure^ 
Mun  eigenm  botm  m  4bersenden*  1289  Sabb.  ante  ommum  sancto- 

Orig.  im  D.  a.  no  766.  pgm.  mit  2  aigdn. 
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217. 

l{(ululji)ni<;  (Ir  Ihiriruria ,  zum  suhärlfffirtm  fwfjr.'iclzi  zuqh  ich 
mit  Htm  decli(inif  )i  von  J'cris,  ht  Jcioxh  i:  (hi.^:^  er  den  strciikien  paririen 
tcrntin  (/rsc{:f  hahr  von  Xov.  ^AS'  h/\<  I)«  c.  .9,  wxJ  am  die  Lüne  ante  festuni 
beati  Andi-ee  (JS'ov.  28)  crschioicii  srt  der  vcrtrdrr  d(fi  drclundoi  von 
Maridf/nidni,  Si)rdvn(s.  reetor  der  Ja'rche  zu  Ilepler  in  der  diöcesc  Cöln, 
und  dessen  stellt  ertretrr.  (ierdrdiis  de  ('oJonia,  und  der  ma(jistcr  Pe- 
trus, canonicus  von  Hildesheim,  proeurdtor  DortnnnuJs.  XaeJuh-m 
letzterer  sich  den  beweis  vorhehidten  hat,  dass  iiUKrhalh  l(f  tw/'n 
iKuh  verkündig louf  des  definitiven  urthrils  von  Doriunend  beruf nng 
eiju/t  lef/t  ist.  lerrdcn  die  si</cl  der  zruffe)ideposifionen  fi'tr  echt  erkannt, 
und  dieselben  ero/fnet.  Darauf  reicht  der  Dortmunder  procurator 
noeli  genis<!e  <iründe  und  zfrstörliehc  einreden  ein,  leelche  der  rieider 
der  ge(jenpartei  einhändigt ,  uorauf  der  nächste  montag  (Dee.  J)  dn) 
Xiartcien  gesetzt  wird.  Darauf  verlangt  der  Dortmunder  riehtcr  unter 
protest  der  gegcnpartei ,  dass  es  dofsdbcn  nicht  vor  detn  iermine 
gestattet  sein  dürfe ^  gegen  die  zeugen  und  deren  aussagen  einwcndun- 
gen  zu  machen,  128U  die  sabb.  ante  festum  beati  Nycoiai  hyemalis 
(Dee.  3). 

Orig.  im  i>.  a.  no  767.  pgm. 

218. 

Der  äedUmi  tmä  der  magister  Badolplm  de  Eearieur  aeigm 
dem  sdtohäicits  und  dem  Johmmee  wm  Skäbergy  ah  audiiares^  als 
sdlair  ßr  die  eeugmvemekmungen  aus  „deeem  libm  parvomm  Tu- 
ronensium  nigrorum  seu  octo  Übras  Parisiensium".  1289  in  crastino 
Nycholai.   (Dee.  70 

Orig.  im  D.  a,  no  766,  pgm.  mü  2  sigdntten. 

219. 

Brief  eines  ungenannten  Vertreters  Dortmunds  an  Dortmund,  be^ 
treffend  den  patranatsetreU  vor  der  curie  (Ende  1^9). 

LUera  dämm  adreaae:  Consalibus  in  Ttmmdi^  D.  a.  no  775.  pgm. 

Domini  consules.  Noveritis,  quod  alium  nuncium  ad  presena  in?eiiire 
non  potui,  et  ai  forte  inTenisaem  michi  ignotum,  non  fuiasem  aiuua,  ei 
eommittere  negotiiim  et  precipue  Teatra  publica  instramenta,  unde 
istum  Her.  quasi  post  voluntatem  suam  ad  traoaeundum  induxi  proniit-  ^ 
teua  eidem,  quod  de  laboribus  suis  respondere  deberetia  aufficienter, 
preterea  adatia,  quod  non  habebitia  necessarium  magnum  derieum 
ad  eundutn  pro  Tobia  in  iato  negotio  ad  curiam  Bomanam,  sed  auf- 
fidt  vobis  Simplex  procurator  ad  imperandum  et  contradicendum  et 
eonveniendum  in  iudices,  ai  necesae  iuerit ,  quod  non  crodo,  quod 
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spero,  quod  caria  visis  iDstrumentis  vestris  publicis,  que  iUuc  mittere 
dMis,  denegabit,  adyeisario  nostro  dare  alios  iaifices,  sed  ad  prio- 
res,  qnos  habemi»  Parisienses,  remittet,  vemm  tarnen  oportebit, 
qnod  habeatis  ibi  fidelem  et  in  factis  snis  pertinacem  et  constantem, 
et  quod  dominus  Albertns  scribat  aliqutbus  notis  et  amicis,  quos  ibi 
babet,  nt  ei,  que  miseritiB,  consnlant  et  ipsom  dirigant  in  suis  agen- 
dis,  dabitis  etiam  ei  in  seriptis  nomina  iudicum  et  locbram,  de  qui- 
buB  eoDveniie  debebit,  et  distriete  precipietis  ei,  nt  ea  bene  resemt 
et  Dolli  nianifestet,  et  qualiter  in  eontradicendo,  conveniendo  et  per» 
sonas  et  loca  nominando  caute  et  prudenter  se  habere  debeat,  do- 
minus Albertus  ipsuiii  potent  informare  et  .ad  alios  mittei'e  infor- 
nandom.  Si  non  possitis  aliam  personam  ad  hoc  idoneam  invenire, 
Tidebitis,  si  Hermannum  indacere  ad  hoc  possitis,  quem  scio  fidelem 
et  in  talibus  pertinacem  et  quod  pro  nulla  pecunia  vel  timore  iie'irli- 
geret  facta  sua  aut  vestra,  et  licet  ego  male  possim  carere  servicio 
suo,  ad  utilitatem  tarnen  causarum  et  futurum  honorem  permitterem, 
quidquid  possem.  Si  aliqiia  propter  plurimas  oceupationes,  quas 
i^ingulis  diebus  habeo  in  causis  vestris,  minus  pleno  scripsi,  hiis, 
que  lator  presentium  super  talibus  vobis  dixeiit,  secure  credatis. 
Valete  »)• 

220. 

Batsbw^ 

Geäfudd:  daraus  beitrage  SfS.  p.  2H.  ef.  «o  211, 
Anno  domini  1289:  Johannes  de  Wickede,  Beimhardus  Calvus, 
Ertmarus  de  Kracowe,  Hilbrandus  Suderraann,  Conradus  Pes,  Theo- 
dericus  Wger,  Henricus  Albus,  Hinricus  de  Hagen,  Winandus  de 
Steynhues,  Lambertus  de  Custvelt,  Albertus  de  Puteo,  Johannes  de 
Meudene,  Albertus  Boye,  Johannes  de  Susato,  Rutgems  Ciispus, 
Ecbertus  de  Kode,  Hinricus  de  Tremonia. 

*  221. 
Der  graf  Barbwd  von  Dortmund  bekmdet,  dass  die  Stadt  Dort' 
mmd  sieh  mä  einem  gewissen  Qmrad  ausgesöhnt  hat,  1S90.  Mai  9, 


V  /"  dieselbe  zeit  gehören  nodi  zwei  undatwU  außeidtnungen:  1)  Ehmen- 
iwtfem  04:8  deehtinUn  von  Mariagraden  gegen  den  notar  Hermann,  Gerard  von 
yeimettein,  CMfried  Westfäme  wnd  GobdUwus  aU  zmgm,  HihmanA  vom  Bort- 
>H«n42fr  proenrator  (Z>.  o.  no  TT4).  2)  Die  beawtworhmg  der  emtörlichen  einreden 
d^f^  dechanten  von  Mariagraäen  durth  dm  Dortmunder  pneurator  (St  pguMätter 
m  D.  a,no  77^, 
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Das  original,  nm  dem  Tliieisch  die  Urkunde  geArudi  habmfciü,  itihtmU 

tm  Doiimumhr  archir  nicht  rndir  rovhnnden, 

(infmcli:  TJiiirsdi:  hauptsttuM  des  westf,  vemgerichteB  p.  74,  tciederhok 

JFtiJitii  :  ft.  h.  ^.  >i<)  'S  li'i. 

Ulliversis  presentia  visuris  et  audituris  Herbordus  comes  Tre- 
monie  uotitiam  rci  jrestc.  Xotuiu  facimus,  quod  dissensio,  que  inter 
honorabiles  viros  »'onsules  Tremou/e«-«?e.9 ')  ex  una  parte  vertebatur 
et  Conradum  filiiini  Gerardi  quondam  Radolfi  filii  ex  altera  de 
dampnis  civibus  Tremonicitsibus ' )  illatis  nostro  et  alioruin  amicoruin 
suoi-um  consilio  et  auxilio  exstitit  favorabili/er -)  reformata,  ita  quod 
dii  tus  Conradus  pro  contutnelia  ipsis  civibus  illata  diebus  vite  sue 
civitatem  in  omnibus  quibus  potent^)  diligeuter  promovebit.  Cete- 
rum  eonsules  Tiemonkienses  ^)  hoc  efficere  debent,  quod  sculthetus 
imperii  bona  ipsius  Conradi,  cum  ea  vendere  voluerit,  ponigat  empto- 
ribus  eoiiindem  sine  dicti  Conradi  aiiqua  pecunie  datione,  pro  quo 
eivitati  duas  marcas  Tremoniensium  denarioiiim  dabit  etassigna&t^^). 
Adiectum  est  etiam,  quod  si  prefatus  Cunradus  aliquem  vel  aliquos' 
de  civibus  Trcinoniensibus  incusare  voluerit,  illam  incusatioaem  &- 
eiet  in  civitate  et  non  alibi,  et  ibi  exhibebitur  ei  iustitia  super  in- 
cusandis,  taliter  ut  sunt  ad  invicem  in  auiicitia  refonnati.  Actum 
in  curia  nostra  anno  domini  1290  feria  3  post  octavas  beate  Wal- 
burgis,  presentibus  domino  Arnoldo  de  Henrikenborg,  Alberto  sororio 
nostro  de  Hürde,  Hermanno  fratre  nosti-o  de  Lindenhorst,  Goswine 
de  Ulenbruke,  Arnoldo  de  Coningesborg ,  Gerardo  filio  Radolfi,  qui 
yiderunt,  quod  cum  consuHbus  tunc  temporis  osculo  oris  dicta  ma- 
teria  rd,wcoräie^)  rationabiliter  est  sedata.  In  cuius  rei  testimonium 
hanc  litenun  conscribi  fecimus  et  ad  petitionem  preüati  Conradi  si- 
gUlo  nostro  eivitati  Tremoniensi  tradidimus  firmiter  premuiitam*)* 

222. 

Notariclhr  ad  dc>;  Auhcrtus  de  Maconuilla^  notars^  von 
Juni  S;  drrsrlbc  bezeugt  irir  foJf/t: 

Vor  liadolph  von  Hnrricur  rcrlas  der  Dortmunder  procurator 
einen  protest:  Nachdem  dir  rirlder  dm  dechmiten  von  Mariagradm 
j,in  integrum  restitufiiduni  dcfievistis  et  eundem  de  facto,  cum  de 
iure  non  possetis,  restituistis  per  interlocutoriam  vestram  iniustani 
seu  nullam  ipso  iure,  quantum  ad  dictam  restitutionem",  verlangt  er 
„ut  eidem  gravamina  invocare  curetis",  toiärigcnfalh  derselbe  bern- 
fimg  heim  apostolischen  stuhle  einlegen  wird.    Darauf  erklärt  der 

V  Tliicrtich:  „Tremonie'.  -  ')  'Iii.:  „favorabilitas".  —     Th.:  „peterii*«^ 
J7».;  „assignat".  —  ^)  TL:  „raacoris".  —  •)  Th.:  „premuuitatem**. 
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ritMer,  dass  auch  meh  dm  vorwriheü  (interioctttOTia)  der  procwahr 
rar  ihm  als  riekter  wrhmddi  habe,  9eUfi  Um  Jeäödt  wmA  ab  termm 
den  nOekaten  freitag  (Juni  9),  vim  seme  graoamma  näher  auseinander 
setten.  Gegen  diesen  termki  praiesHri  der  Dortmunder  procurator 
«fy  tu  hurß,  der  ritkter  fordert  darauf,  dass  derselbe  am  freitag  den 
haoeis  daßr  antrete  solle,  worauf  der  Dortmunder  procurator  sich  vor* 
hehäU,  von  der  ajjpcllation  auf  Beratung  mit  der  stadi  Dortmund  mrück' 
tvireten.  Dann  geht  der  obengenannte  notar  zu  dem  dechnnten  bei  dir 
Genovevahirche  in  Paris  und  lädt  ihn  auf  freitag  vor,  nm  grfiri'mdrie 
hischtcerdeti  des  Dorimundcr  procuraiors  ahzusfiUni.  Urber  r?r/.<?  (dhs 
stellt  er  auf  itrlangm  <i^ft  Dortmunder  jirorurdlors  ein  notaridliF;  in- 
strumnd  auf  „Juxta  ininessuin  ante  dicti  iuUicis".  12'J0.  Juni  &, 
Üriij.  im  D.  «.  HO  iO'K  itgm.  * 

223. 

Der  Hefter  Badolph  von  Harricur  verlängert  dem  Dortmunder 
procurator  den  termin  eur  erbringmg  seines  heweises  bis  mn  näth" 
sten  Samstag  (Juni  10)^  resp,  montag  (Juni  12),  1290  die  yeneris 
ante  festam  Barnabe  (Juni  0), 

Oriff.  im  D.  a.  tto  770.  pgm.  mH  nigel  Raddphs. 

224. 

Der  magister  Rudolph  von  Harricur  und  dcf^f^m  mitriehter  er- 
klären „interloquendo  pronunciamus ,  non  obstantibus  exceptionibus 
dicti  decani  coram  nobis  proposiÜs  coDtra  partem  advei-sam  in  dictis 
camis  appellationum  fore  ulteriiis  procedendum  ad  litis  contestatio- 
nem.  Qua  interlocutoria  sie  lata  precepimus  dicto  decano,  ut  litem 
contestaretar  in  causis  predii-tis  coram  nobis,  qui  respondit  in  con- 
tinenti,  quod  super  tioc  deliberaret  Quo  dicto  statim  i'ecessit  a 
nobis  litis  contestatione  nondum  facta  nee  assignatione  diei  data  seu 
exportata  a  nobis/  Die  lune  post  festum  beati  Barnabe  apostoli 
(sine  anno  «  XS9t>,  Jtifit  Id). 

Ufdtefßauhigtes  pgmbilaU  n»  D.  a.  no  773. 

225. 

Wilhrhu.  ((Ihr  ron  Ardey,  bekennt,  dasm  er  dl  Im  (ntS2)rHchen  auf 
die  iiiitrr  0>itJii.(>:ru  in  Holthusen  ffrfjrnidnr  dem  Luff/f  r  (Vispus,  Dort' 
Munder  hürifer.  crrziehtct  hat.    J2fl0.    Juli  9.  Dortmund^). 

Ong.  im  Münster,  siaatsarch.  Kath.  no  40.  pgm.  beide  sigel  abgefaUm. 


')  Diefielbe  urhtnde  tpird  wiederholt  ohne  Zuziehung  des  hurggrafen  von  Strom- 
herg  Mindene  in  dmiterio  (Mendeti)  1290  in  TigUia  beati  Jacobi  »postolt  {JuU  JSS; 


r 
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Nos  WUhelmuB,  nobilis  de  Ardeya,  notum  fadmos  oniTersis  et 
tenore  presentium  protestamur,  quod  per  has  nostras  litteras  renim- 
damus  omni  actione  et  qaerele,(/>  quam  haboimuB  de  bonis  Osthusen 
in  YÜla  Holthusen  iacentibus,  que  bona  Ludgero  Crispo,  burgensi 
Tremoniensi,  suisque  legitfmis  heredibus  in  mera  pi-oprietate  pertinere 
dinoecuntur,  de  quibus  etiam  bonis  nobilis  vir,  Adolitis  de  Grascap, 
Elizabet,  uxor  sua,  et  onmes  liberi  heredes  eonim  receperunt  omne 
ins  feudale,  quo  de  dictis  bonis  infeudatus  erat  ab  ipsis  quondam 
Otto  miles  de  Holthusen  et  omnes  sui  heredes,  ac  illa  dedenint  Ert- 
maro  in  Gampo,  burgensi  Tremoniensi,  et  omnibus  suis  heredibus  ip 
meram  proprietatem  coram  libero  comite  et  scabinis.  Ne  vero  nos 
Yel  heredes  nostri  in  posterum  aliqnam  actionem  de  prefatis  bonis 
£Eicere  valeamus,  presentem  literam  sigillo  domini  nostri  borggravii 
de  Stromberg,  cuius  filiam  habemns,  una  cum  sigillo  nostro  finniter 
fecimus  communirL  Datum  Tremonie,  anno  domini  1290  in  crastino 
beati  Kyliani,  presentibus  Johanne  de  Wickede,  Amoldo  Milite,  Jo- 
hanne de  Crispin,  Bertrammo  Snderman,  civibns  Tremoni^isibtts. 

226. 

Walter  von  Redmchusen  schenki  unter  gusUmmung  söhne 
ÄmM  und  Bermam  dem  Ka&umnenkhsier  m  Dorimmd  sem  ffut 
m  HoUhusen,  genamd  Upperb^,  unter  der  bedingung,  dass  an  setnem 
eigenen  Jahrestage,  dem  sefnes  hruders  Amoldt  seiner  gattm  und  io(k- 
ier  eine  memorie  mit  vigüien,  reden  und  messen  gMUen  wird,  doA 
hUSbi  der  jetmge  hewohner  des  hauses  mit  setner  toehter  in  nutä- 
niessung  d^sdben  gegen  eine  rente  van  5sMl»  und  4  hSiknem.  1290, 
16  kal.  August!  (Mi  IT)  nastantibus  Thilemanno  Palas,  Winande 
dicto  de  Himke,  Gisone,  Thilemanno  Juveoe,  Theoderico  de  Du- 
dincwerde'. 

Ort^r.  m  THämaUr.  «Imrffardb.  JToCft.  «o  4t.  pgm,  ^^gd  tAgefidkn. 

227. 

Der  COher  chorhisciiof  Johannes  stiftet  im  auftrage  des  ers" 
hischofs  einen  vergleich  eunschen  dem  dechanten  tfon  Mariagraden  und 
der  Stadt  Dortmund,  das  patronat  hetrejfend,  wonach  dem  dechanten 
das  patronaisrecht  über  Beinoldi  und  den  Johannes-  und  Stephanaltar 


„prcMBtilHU  donuno  Hnnoldo,  WOhelmo  de  NeOien,  militibns  et  Wühehno ,  WO- 
derico,  adyocato  in  Ifindene  et  in  Werle,  Johanne  de  Widcede,  Araoldo  Milii», 
Johanne  de  Griapin,  Bertrammo  Suderman,  civibus  Tremoniensibus.*   cf.  no  211. 

Oriq.  im  Miht^ttr.  stant)iarch.    h'itili.  na  i2.  mit  icoMerhalUnen  9igd  WH" 
Mms  von  Ardey,  i^schriebm  bei  ikiberU:  u.  b.  2.  tab.  4.  no  11» 
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m  Bmcläi,  der  Stadt  das  pabranatsrecM  iiher  Marien  md  Nicolai 

mfm,  im.   Äug,  90. 

Orig,  im  D.  a.  no  77 J.  pgtiu  mit  ttigel  dts  enbifdiofs  Sifirid,  Ste  9igd  abge- 
foOm^,  SU  Mb  erhaUm:  .  .  IL . .  DEdCANI  ST  30ARIE  AD .  .  .  haidMAin, 
darüber  Maria,  darunter  gdar&Kte  f^mr  mit  «Nim  sdhatzhastclmi ,  auf  rückseite 

mutter  a<ifi> mit  lind,  tmedtri/f  undeutlich.  <h  <  ((ijiifrh:  .  S  .  CA  .  MARIA 
IN  GRADIßVS  COLOXIE,  ftity  ndi  mutto-  ;i(>ti>s  „lit  hind,  in  der  rechten  eine 
Itlif,  und  fUm  iuiif  rn  !>t(ifUsifirI.  auf  ruck'm'tr  ftevretsigel, 

Galruclt:  (1ui(tU!i  Fahne:  u.  b.  2,  no  3H7. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Johannes  choriepiscopus 
ecdesie  Coloniensis  salutem  et  cognoscere  veritatem  Noveritis,  quod 
in  causis  et  controvei'siis  pendentibus  inter  deeanum  ecdesie  sancte 
Marie  ad  Gradus  Coloniensis  pi-o  se  et  ecclesia  sua  ex  parte  una, 
indieem,  consules  et  universitatem  opidanorum  Tremoniensium  ex  al- 
tera super  iure  patronatus  ecciesie  sanrti  Reynoldi  et  altaribus  sanrti 
Johannis  baptiste  et  sancti  Stephani  in  eadem  ecdesia  consistentibus, 
nec  non  etiam  super  iure  patronatus  ecclesiarum  parocbialium  sancte 
Marie  et  sancti  Nycholai  infra  idem  opidum  consistentiuni,  nos  pre- 
dictus  choriepiscopus  per  reverendum  patrem  dominnm  nostram  Co- 
loniensis ecdesie  ardiiepiscopum  «d  hoc  deputati  et  de  consensu 
dictanun  pardnro  ordinamns  et  amicabiliter  inter  dictas  partes  com- 
ponendo  statnimus  per  presentes,  quod  decanus  ecdesie  sancte  Marie 
id  Gradus,  qui  pro  tempore  fuerit,  conferat  ecdedam  sancti  Rey- 
noldi et  dtto  altaria  videlicet  sancti  Johannis  baptiste  et  sancti  Stephani 
infra  eandem  ecclesiam  tamquam  vems  et  legitimus  patronus  et  idem 
decanns  nomine  capitoli  sui  obtineat  et  sit  peipetno  veras  patronus 
eiusdem  ecdesie  et  predictorum  altarium  ita  ut  quandocunque  eon- 
tiogat  dictam  ecclesiam  vel  aliquod  dictorum  altarium  vacare,  idem 
decanus  illam  vel  Ulud  conferat  alicui  persone  de  Tremonieosi  opido 
orionde,  quam  ad  hoc  melius  viderit  expedire,  dicti  vero  opidani 
hsbeant  ius  patronatus  in  ecclesüs  sancte  Marie  et  sancti  Nycholai 
predictis  et  in  eis  sint  perpetuo  Ten  patroni  et  ad  eas  presentent 
penonas,  quas  sibi  melius  viderint  expedire.  Instituti  vero  ad  pre- 
fleos  in  dictis  ecelesiis  et  altaribus  permaneant,  ita  quod  decanus 
eiasque  successores  et  capitulum  buiusmodi  institutis  nullum  faciant 
Tel  proenrent  inpedimentum,  omni  dolo  et  fraude  exclusis,  adidentes 
nichilominus  supradictis,  quod  siqua  dictarura  parcium  contra  pre- 
missam  Ordinationen!  venerit,  et  eani  prout  promissum  est,  ad  ple- 
num  non  observaverit.  eo  i])so  a  iure  sibi  ex  eadem  conpetenti  cadat 
et  eodem  penitus  sit  privata  ac  ius  ipsuni  ad  partem  alteram,  que 

^  in  einer  twtilen  ausfertigung  ethaUen,  enget  mä  einem  peimzweige. 
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dictam  ordinationem  senraverit,  devolvatur.  In  cuius  rei  testimoniiim 
aigilluin  nostrum  ad  instanciam  ipsarum  partium  presentibus  litteriB 
super  ipaam  ordinationem  per  nos  confectis  in  testimoninm  dnximus 
apponendum.  Et  nos  decanus  et  capitulum  sancte  Marie  ad  Gradns 
ex  parte  una,  nos  vero  iudex,  consules  et  universitas  opidanorum  Tre- 
moniensium  ex  altera  dictam  ordinacionem  acceptantes  et  eam  ratam 
habentes  sigillis  nostris  videlicet  decani  et  ecdesie  ac  uniyersitatis 
predictonun  ipsam  duximus  roborandam.  l^os  edam,  Sifridus  dei  gratia 
sancte  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopus  volentes  dictam  ordinatio- 
nem ad  exhortationem  nostram  inter  predictas  partes  interpositam 
firmam  et  peipetuam  esse  ac  in?iolabiliter  observari,  ipsam  presen- 
tibus confirmamus  sigillum  nostrum  ad  petidonem  earundem  partium 
in  testimoninm  apponentes.  Actum  et  datum  anno  domini  1290  in 
crastino  decoUationis  beati  Johannis  baptiste. 

228. 

Köni{f  Builolf  1  (in  bischof  [ Elxrlioril]  voyi  Münsier:  rf-rhiftd. 
die  DortmionJcr  infouhcie  zu  hdasthjen ,  ndiiiruiJicli  ihnm  unycuohif 
liehe  Zölle  ahzunihmen.    1291.    JSfai  23.  Franlifurt. 

im  D.  a,  m  50.  pgm,  rückicärts  aufgedrückte  grosse  sigtl  fast  gan: 

abgiftill'  II. 

Gedruckt:  daraus  im  uHs::ugt'  Jiohlbaum:  Haus.  u.  b.  J.  uo  J06ö.  Böh- 
mer: eweües  ergamwigshefl  ad  reg.  imp.  J246 — 7.973  no  7374. 

KudoUus  dei  j^ratia  Romanoruiu  rex  scniper  aii^ustus  veuerabili 
Monasterieiii^i  episcopo  piincipi  suo  dilccto  pratiaiu  suain  et  oimie 
bonum.  Piiuleiitcs  viros  nostros  et  impeni  speciales  cives  Tremo- 
nieiises  salvos  volentes  ab  oinnibus  indeniijnitatil)iis  et  dispendiis 
custodire  utpote  illos,  quos  favore  prosequiiiiur  ^natioso,  tuam  se- 
renitatem  seiiosc  requirimus  et  i*ogamus,  insuper  vuluiiuis  et  man- 
damus,  quatiuiis  ob  nostre  maiestatis  reverentiain  predictos  nostros 
cives  Trenionieuses  nuUis  ^Tavaminibus  danipnis  vel  iiiiuiüs  vel  ali- 
quo  tuibatioüis  gi-avaniine  per  te  vel  tuos  ofticiales  non  sinas  vel 
permittas  aliqualiter  molestari,  verum,  quia  cives  predicti  nobis  et 
impeiio  specialiter  astrii'ti  de  nostre  j>rotectionis  beneticio  merentur 
singlarius  C')  pratulari  sub  eadem  forma,  qua  siipra  tibi  committimiis 
et  mandainus  precise  volentes,  quatinus  intiiitu  nostre  celsitudinis 
nullis  teloniis  sepedictos  cives  contra  consiietudinem  hactenus  olJser- 
vatam  a^^graves  vel  molestes  sed  eos  suis  honestis  consiictudiniiius, 
quibus  hactenus  sunt  gauvisi  permittas  gaudere  pacitice  et  quiete, 
in  hoc  nostre  serenitati  impensurus  obsequium  speciale.  Datum  apud 
Fraukenvort  10  kal.  Junii,  regni  uostri  auuo  lö. 
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229. 

KUmg  Budolf  nmml  die  hürger  von  Dorknund  m  seinm  5esofi- 
dam  sdkäg  umd  $iehert  ihnen  freies  geleä  g».   1S91,  Mai  M3. 

Orig.  im  D.  a.  no  57.  pffm.  mit  ffroasem  thronsigd  an  rot  gelber  seide. 
GefJrttcli :  darnus  Fahne:  u.  h.  1.  vo 

Nos  Rudolfus  dei  .cratia  Roiiuuioriiin  rex  scni])or  auirustus.  Ad 
universoruin  sacri  iniix'iii  lidiiiaiii  fideliuin  notitiaiii  vohmius  porvo- 
nire,  quod  nos  jnudeiites  viros  nostvos  et  iniperii  cives  speciales 
Tremoniensps.  qui  nostro  v\  iinperii  dominio  excluso  quolibet  iiijro 
alterius  düiiiini  subiciuutur  iiniiicdiate,  in  nostram  et  sacii  iniperii 
protoptinneni  ol»  sinfjnlaris  favoris  intuituni,  qnem  ^-^orinius  de  eisdem, 
poninius.  constituimus .  recipimus.  ad  quecunqiie  loca  se  divorterint. 
cum  rehns  et  familia  nccnon  eis  adlierentil)us  ul)ili))et  et  condiictuni 
vobis  universis  et  sini:ulis  dantes  tiniiiter  in  niandatis,  quatinus  ob 
nostram  et  iiiij)erii  revcientiani  prodictos  rives  nemo  vestrum  ausu 
temerario  gravaniinibus ,  damj)nis.  iiiiiiriis,  dispendiis  presnmat  ali- 
(uialiter  molestare,  sed  nostie  serenitatis  intnitu  cives  antedictos 
i-tudeat  unusqnistjue  diirnis  favoribns,  honoiibus  ac  proinotionil)US  pre- 
venire.  Si  qnis  antem  fuinscunque  statns  vei  conditionis  presunipse- 
rit  i'untrarium  atteni]»taie ,  nostre  niaiestatis  oft'ensani  se  noverit 
graviter  ineursunini.  Datum  apud  Fiankenvoit  10  kaleud.  Juuii, 
ind.  4,  anno  domini  1291,  regni  veio  nostri  anno  18. 

230. 

Tjudhor(jis^  schucsttr  ds  vcrstorhmm  Johamus  TlitJcnimrius^ 
schenkt  dem  Katharincnklosttr  in  Dortnnoid  eine  j<i)trt  sri  ni<  von  12 
denarm^  unter  der  bedhif/iuifj  ^  dass  für  sie,  ihre  dtrrn  Ludewig  und 
Margaretha,  für  magistcr  Wcrmr ,  ihren  söhn,  für  Johannes  und 
Albcri  Thelonearius  und  für  Arnold  jährlich  Sept.  9  eine  viyilic  mit 
rede  utul  messe  gefeiert  wird.  ^In  piesentia  domine  Klyzabet  dirte 
de  Mendene  tunc  temiioris  priorisse  et  in  preseiitia  LudbdrLns  pre- 
(iicte  et  duuiuni  predietoi-um  virorum  proborum  Uermanni  et  Arnoldi." 
1291  (sine  die). 

Orig.  im  Muntter,  ttaatsardu  KaÜi.  no  43.  pgm,  sigel  abgefallen, 

231. 

iJtr  richier  und  der  rat  zu  Dortmund  hchimdni,  dass,  nachdem 
der  Dortmunder  hürger  Johann  von  Crispin  die  capetle  auf  dem 
Westeiithore  erbaut  und  dieselbe  mit  jahreseinJcünftefi  von  40  mark 
(mgesiaüet  iuU,  die  Stadt  der  Capelle  die  jakresrente  von  einer  mark 
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Mugewiesm  hat  so  lange,  bis  mt  Dortmunder  hürger  die  sdkhmg  dieser 
ntark  iü>emehmen  soUie,  Darauf  Juxt  der  dedumt  des  Mariagradeih 
sHftes  m  Cöln  die  weihe  der  Capelle  sm  ehren  des  heiligen  Jaeoh  pe- 
nehmigi  unter  der  hedingung,  dass  ihm  das  patronatsrecht  susteht,  er 
jedoch  die  capdle  einem  Dortmunder  hürgerssohne  suweisen  mutss  ge^ 
mäSB  den  hestimmungen ,  me  sie  von  dem  ehorbischof  Johannes  «o» 
Bennenberg  für  die  heneficien  der  JReinol  Hkirche  getroffen  sind,  1292 
feria  2  post  Lamberti  (Sept.  22). 

Orig.  im  J).  a.  uo  öH.  pgm.  mit  sigd  iles  dcclianttn,  unischr.:  S.  PEL£- 
6SQII  D£CAK(i  'S)  MABIE  AD  aRADB  GL.,  mitUr  gotte$  m»  kind  mf 
einem  bcHda^tinf  darunter  kniet  ein  gekrönter  mann  mit  einem  Bt^ein,  «mf 

rück.tcite  mutter  gottes,  umschriß  Hndeutlichf  ziceites  sigd  abgefaäen.  2tes  arig 
im  Düsfiddorfcr  staatanrehir,  Mariagradtn  iio  24. 

Gedruckt:  nach  der  DüsseMorfer  vorläge  Lacomtkt:  u.  b.  2,  no  OHd. 

232. 

K(}nig  Adolf  gebietet  dem  grafen,  schuUheissen,  sehöffen^  ratman- 

fieti  und  bürgern  gemeinlich  zu  Dortmund,  detn  erebischofe  Sifrid  von 

Cöln,  welchem  er  die  doriif/fn  (jefüllc  und  die  höfe  Westhofen,  Brakel 

und  Elmmhorst  rerpfmuht  hat,  -u  gehorsamen.    l>atuin  Colonie  4  nou 

Octobvis  111(1.  G,  amu)  dorn.  1'2!>2,  reg.  vero  nostri  anno  1  (Od.  4J. 

CajiitiWudi  des  acsttjUs  Colu  im  staatsardi.  Düsseldorf  p.  44. 
Gedruckt:  daraus  Laeomblet:  u,  b.  2.  no  931.  Im  auszuge  Böhmer:  reg. 
imp,  J246^1313  no  46. 

233. 

König  Adolf  heßehlt  den  bürgern  von  Dorkamdf  Duisburg  und 
Simig,  dem  erzbischofe  Sifrid  von  Cöln  nach  massgabe  seitter  britfe% 
noeUhe  ritier  Sermann  von  Thum  ihnen  mittheilen  werde,  ew  gehör- 
Samen.  Datum  apud  Ingilnheim  8  kal.  Noyembris  regni  nostri  attno  1. 
189^.   Oct.  25.  Ingelheim. 

Gedruckt:  L<uombkl:  u.  b,  Si.no  935.  Im  auMuge  Bühmer:  reg,  im^ 
l!m—1313  no  Ö3, 

234. 

liichard  Horn,  hürffer  zu  London,  hehnnt  sich  (jcgen  den  goldr 
Schmied  Tideinnnn  aus  Deutschland ,  Lcntfricd  von  Dortmund .  Hein- 
rich StaJbuc  von  Dortmund,  Dethard  von  Lüheck,  kaufleutc  aus 
Deutschland ,  zu  einer  schuld  von  2(>  pfund  sfrrltn(fn)  }(nd  verspricht, 
sie  von  129 J  zu  ostcrn,  ::u  s.  Johannis,  s.  ]\Iirhach's  uud  zu  Weihnach- 
ten u.  s.  f.  in  betrügen  von  je  20  srhill.  zu  tilgen.  121)3  die  lune 
proxima  post  festum  sancti  ilillarii  (Jan.  19). 

IahuIoh  Ctty  raords  rolls  of  rtcoyiii:aiu\)i  3.  Ul.  Edic.  I.  Im  uuizuge 
gedruckt:  daraus  SßhS^um:  Sans.  u'h.  1f  1108. 
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Ikr  iidkmt  und  ardiiäiaean  Wtebolä,  Mematm  wm  Remet^ 
herg  und  der  magister  Emst  wm  Bermmberg^  eammci  zu  Cöln,  etU- 
tdieidm  m  ÜbemiuHmimmg  mit  dem  Cöher  enhisdiof  Sifrid  den 
tireä  moisiAen  dem  domipropsU  und  anänätacm  Conrad  einer-  md 
dem  dedkanten  Megrin  von  Mariagraden  andererseits ,  betreffend  die 
deeanataret^  in  der  Hadi  und  dechanie  von  Dortmund ,  welche  er- 
gierer  als  archidiacon  beansprucht,  letzterer  dagegen,  weil  ihm  Dori- 
wmtd  seit  der  gründung  von  Mariagraden  durch  den  hciliffcn  Anno 
gehört^  wie  folgt:  Die  decanatsrechte  im  genannten  bezirke  iirhhihen 
nach  alter  geivohnheit  dem  dechanten  von  Maringrade^i ,  der  propst 
dagegen  soll  das  recht  haben,  rectoren  einzusetzen  in  lieJclinghauseu, 
lAUkcndortmund,  Unna,  Camen,  Methler  und  Curl;  nusscrdcm  soll  der 
propst  bei  seiner  wähl  das  antrittsgcld  in  den  0  kirchm  und  in  der 
Bemohlikirrhe  crhalteti,  femer  soll  der  dechant  dem  propsir  hei  dessen 
Kahl  für  die  übrigen  Dortmunder  kirchen  der  dechanie  zwei  Dort- 
munder meirk  als  antritisgeld  überreichen.  Obigen  scl/it  dsspruch  ao- 
"ptirm  die  streitenden  und  bestätigt  der  erzbischof.  Datum  et  actum 
anno  12*.>8  in  vijiilia  b.  Petri  ad  vincula  (Juli  31), 
Gt'drucki:  LacombUi:  u.  b.  2.  no  942. 

286. 

Ktfnig  Adolf  ertheilt  den  Dortmundern  das  recht,  in  ihrer  stadt 
überall  bier  mit  grüt  m  hraaen.    1293.   Aug.  22.  Bonn, 

Oriij.  im  I).  fi.  110  59.  pffin.  mit  fjrossem  throusufel  an  pcrgament. 
Gedruckt:  daraus  im  aus'ugf  Hohlbaam:  Hnns.  u.  h.  1.  no  1085,  aniii.  J. 

Adolfus  dei  gratia  Ronianorum  rex  Semper  aui^^istiis.  Prudenti- 
bus  viris  sculteto.  scai>iiiis,  cnnsiililius  et  civil)us  Tremoniensibus 
ödelibus  suis  dileftis  gratiani  suam  et  omne  bonum.  Re^^1lis  exrel- 
lencie  muiiitit'eucia.  quod  suuni  est,  exeijuitur,  cum  devotorum  devotis 
suiiplicationibus  favorabiliter  condescendit,  binc  est,  (juod  vestris  pre- 
i'ibus  prnnis  animis  annuentes  vobis  de  benii^nitate  repa  libenter 
concedimus  et  lil»eraliter  indulgemus.  ut  cervisiam  passim  in  opido 
nostro  Tremoniensi  rum  fermento,  (juod  grus  vulganter  appellatur, 
braxare  licite  valeatis  presentil)us  ad  iiostrum  dumtaxat  ])eneplaci- 
tuni  duraturis.  Datum  l>unne  11  kal.  Septembiis  ind.  6,  auno  do- 
mini  1293  re^i  nostii  anno  2. 

237. 

Graf  Eberhard  (I)  von  der  Mark  hrkumlet,  dass  die  brikhr  God- 
schalk  und  Gotfried  Budde  das  castelly  was  sie  in  LüikenhoWiausen 

11 
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aufgeßhrt  haben  j  was  gegen  den  wtden  des  grafen  Herhord  mä  der 
Stadt  Dortmund  aufgeßhrt  war,  abgerissen  haben,  woßr  die  stoM 
Dortmund  60  marJc  bezahlt  hat.    1293.    Nov.  14.  Methler. 

Gr  ig.  im  D.  «.  iioOO.  iKjtn.  mit  sigel  LberJtards,  litika  springender  reiter, 
auf  »ehüdf  brwt  und  pferdehats  die  3  i^seftaeftte»  mJrtMm  h^Bbm;  «MfAr.: 
8IGILLVM  .  .  EBHARDI  OOMITIS  DE  liABOA;  mfMueite  teardiigd  wä 
den  3  gesehaehten  baOten,  darüber  halber  löux. 

CMkuiit:  doruM  Fahne:  u,  b,  1.  no  89, 

Ne  ea,  que  in  tempore  fiant,  sinml  cum  ipso  elabantor,  provide 
cavetur,  ut  rerum  gestarum  series  litterarum  aminiculo  roboretur, 
proinde  nos  Evorhardus  comes  de  Maika  ad  imivei-sorum  noticiam 
Presens  scriptum  intuentiiim  cupimiis  pei  venire,  quod  cum  Godescal- 
ciis  dictus  Büdde  et  (iodfridus  frater  eins  cum  ceteris  de  eorum 
parentela  castelluni  (luoddam  in  Lippeholthusen  constimissent  super 
fundum  vidclicet  Thoodeiici  de  Walshom  militis  et  filioium  eius 
Hugonis  et  Arnohli.  quem  a  nobis  feodo  tenent,  quod  tam  contra 
nostram  voluntatem  (juani  contra  Heiixudi  comitis  et  civitatis  Tre- 
monicnsis  constructum  fuerat  et  munitum.  idem  castellum  nobis  me- 
diantibus  et  ()rdinantil)us  de  bona  voluntate  utriusque  partis  (Jodes- 
calci  videlicet  et  Godefridi  necnon  Theoderici  et  filioium  ein?  et 
ipsorum  amicorum  omnium  plcnario  consensu  fuerat  deiHolitum,  quod 
ut  pratiosius  et  amicabilius  a^eretur,  civitas  Tremoniensis  predicta 
60  marcas  monete  Tremoniensis  numerate  pecunie  et  sohlte  in  re- 
compensationcm  dcmolitionis  structure  prefate  de  suo  addidenint.  ea 
condicione  adieeta,  quod  Gotscalcus  et  Gotfridus  predicti  nec  alii 
quieumque  nuUam  structuram  in  eo  loro  de  cetero  facient  nec  fa- 
cere  attemptxibunt ,  ligna  insuper ,  per  (pie  dictum  castelluni  fuei  nt 
constructum,  ad  nulluni  locum  deducentur,  ubi  ipsis  Tremoniensibus 
preiudicium,  gravamen  vel  incommodum  valeat  generali.  Actum 
Metlere  amicis  predictarum  partium  dicte  ordinationi  plenarie  con- 
sentientibus  coram  nobis,  presentibus  etiam  honorabilibus  viris  Wil- 
helme et  Everhardo  de  Mengede,  Randolpho  Haken,  Enizelbeito  de 
Herebome,  Hennanno  de  Vorste,  Amoldo  de  Altena,  Zol))>ooe  de 
Swirte,  Theoderico  de  Wickede,  suliUbus,  Rutgero  deAlthena,  Theo- 
derico  Vridag  gogravio  in  Unna,  Winande  dicto  Danzeveth  et  alüs 
qnam  pluribtts.  Ut  auteni  supradicta  omnia  firma  maneant  et  in- 
oonvulsa,  in  arp^entom  eridens  veritatia  et  notide  poeterorum,  et 
nt  etiam  ordinatio  supradicta  a  nobis  et  noatris  sucieseoribus  et  a 
qnoTis  hondnnm  inviolabiliter  obserretur,  presentem  paginam  super 
hoc  conscribi  fedmns  et  sigilli  noetri  mnnimine  fedmns  finniter  com- 
mnniri.  Actum  et  datnm  18  kalendas  Decembris  anno  domini  1296b 
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238. 

Graf  Eberhard  (I)  von  der  Mark  bekundet  ^  dass  seine  mmt$t€' 
fidlen  Hemritk  Sibregimc  und  Johannes  Schekere  mU  der  iochter  des 
von  ihnen  erschlagenen  Dortmunder  bürgers  Erfmar  von  Smthem  sich 
magesöhnt  hohen ,  und  dass  die  sähnung  von  der  skuU  DorUmmd 
cngenommen  ist,  1393,  Nov.  15. 

Orig,  im      a.  no  61.  pgm,  mit  sigd  Eherharäe,  wie  oben  no  537,  und 
im  grossen  stadtsigd  Ihrtmunäs,  auf  der  rüdeaeiU  aeeretsigd  mit  reidtsadter, 

Noe  Everhardus  oomes  in  Marka  onmibus  presentes  litenis  Ti- 
fluiis,  salatem  peipetoam  et  notitiam  veritatis.  Ad  nniversitatis 
TeBtre  noiitiam  capimus  perrenire,  quod  cum  acddente  infortanio 
HenrieuB  de  Sibregtinc  et  Jobaones  dictiu  Schekere,  nostri  ministe- 
liales,  eirea  Tidnerationein,  captivitatem  et  mortem  subsequentem 
qoondam  Ertmari  de  Sunthem  oppidani  Tremoniensis  graviter  eontra 
ipsam  dvitatem  et  parentelam  elusdem  Ertmari  excessissent,  ipsique 
borgensea  TremomenBes  a  sobis  'peterent  super  huiusmodi  ezeesau 
contra  eosdem  procedi ,  prout  de  Iure  communi  patrie  esset  proce- 
dendum ,  nos  exigente  iustida  per  nostros  iudices  ipsis  de  huius  ex- 
eessu  precepimus  fieri  iusticie  coinplementum ,  unde  accidit  bona 
ipsorura  cum  in  teitninis  nostri  iudicii  essent  constituta,  per  consiie- 
tas  et  debitas  soUempnitates  iuris  communis  per  succisioneni  deva- 
stari,  tandem  vero  amicis  predicti  Henrici  intervenientil)us  et  pro 
reformatione  huius  disoordie  afrentil)us,  prefata  (iissentio  ex  parte 
ipsius  IL  erga  civitateni  Tremoniensem  et  parentelam  eiusdem  Ert- 
mari nubis  preseutibus  secuuduni  inodum  infra  notatum  reforniata 
extitit  et  ad  concordiam  redacta,  eo  videlicet  modo,  quod  exceptis 
aliis  piis  operibus,  que  pro  rcmedio  aninie  difti  defuiidi  idem  H. 
facturum  se  promisit,  contulit  et  donavit.  de  pleno  consensu  et  rati- 
hahitione  filii  sui  iunc  prescntis ,  Ely/.abeth  filie  prefati  Ertmari, 
nomine  eniende  annuos  redditus  12  maldrorum  0  videlicet  siliginis 
et  6  ordei  ad  tempora  vite  sue  de  bonis  suis  in  Asien,  (jue  a  nobis 
feodo  tenet,  percipiendos,  quos  eideni  in  crastino  ])eati  Martini  annis 
sinu'ulis  promisit  tirmiter  se  daturum,  ea  vero  defuncta  predicti  i*ed- 
ditus  ad  ipsum  Henricum  vel  ad  suos  bercdes  integre  devolventur. 
Promiserunt  etiam  consules  et  burgenses  Treiiioiiieiises  predicti,  (}uod 
si  aliquis  eorum,  vel  extraneorum  ipsum  Hinricum  ratione  dicti 
excessus  infra  muros  Tremonienscs  allo([ueretur  vel  impeteret,  quod 
eidem  assistere  deberent  testimonium  redditiiri  et  faten,  quod  erga 
civitatem  Tremoniensem  liberos  et  consanguineos  proximiores  ipsius 
Ertmari  inte^gram  et  rationabilem  fecerit  compositionem  et  emendam. 

Qnibus  de  coram  nobls  ac  consulibuB,  necnon  uuiyei'sitate  Tremo- 
li* 
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niensi  peractis  et  consummatis  supplicavit  nobis  idem  Henrirus,  ut 
super  hiis  nostras  litteras  sigillatas  fonferre  dignareniur,  nos  vero 
ad  Petitionen!  i^uam  et  alterius  partis  in  testimonium  veritatis  et 
stabilitatis  perpetue  presentes  litteras  nostras  super  hiis  contuliinus 
sigilli  nostri  una  rum  sifiilli  civitatis  Tremoniensis  muniniine  commu- 
nitas.  Actum  et  datum  anno  domini  1293  dominica  proxima  post 
festum  beati  Martini. 

239. 

a)  Rostock  an  Dortmund:  meldet  den  beschluss  der  kaufleiUe  aus 
den  Sächsischen  und  Wendischen  städten  im  hofe  zu  Notegorod  hei 
dem  alten  rechie  eu  bleiben,  fmd  bittet y  ihnen  nach  beifolgendem  fof- 
mular  zum  nutzen  der  gemeinen  kaufleute  zu  erklären ,  dass  es  den 
LObeckerfi  beistehe»  wolle  hei  erhaUung  des  aMen  rechtes,  n^ich  dem 
eine  rrchtsverlctzung  im  hof  zu  Nowgorod  nur  durch  berufumg  fKKÄ 
Lübeck  gebessert  werden  kann  (1293,  nach  OcL  1^). 

Sladtaixhn/  zu  Lübeck^  original  mü  spurm  du  sigtü, 
Gtdnicli:  daraus  Lüh.  )i.  l.  1.  noGll,  2.  Hanaercce^sc  1.  }io66,  IL  Im 
ausruge  HöMbaum:  Hans,  u,  0.  J.  m  1131,  wos^it  die  andmi  drudee. 

b)  Wismar  an  Dortmund:  n  ie  a.    (1293,  nacJi  OcU  Id^ 

Stadtarchiv  zu  Lübeck;  oritjhin]  mit  ftpuren  des  sigds. 

Gedruckt:  (larafi/t  iJlh.  u.  h.  1.  no  614,  H.  Mansereceste  1.  no  €7, 
Im  amzuge  HiMbaum:  Hans,  u.  b,  1.  no  1132, 

240. 

JRntsrerzrirJm  /s,s\  ]J294. 

Eatfihuch  (2  H<n)KU  jr}d<')i). 

Gedruckt:  doraia  htdruye  2<^.  j».  f. 

Anno  pracie  1294:  Wynandus  de  Herrcke,  Bertrammus  Suder- 
man,  Amoldus  Miles,  Hinricus  Longus,  Hinricus  de  Wippenwde, 
Bernhardus  de  Braken,  Beitrammus  de  Holtekotten,  Hinricus  dictus 
Scheren,  Arnoldus  dictus  Wynter,  Everhardus  Pattun,  Godschalcus 
de  Odendail,  Bertramus  Ginisen,  Hinncus  de  NVickede,  £verhardu8 
dictus  Rüke,  Hinricus  Cesar,  Hinricus  dictus  Wise. 

241. 

Borimmd  an  LBbech:  dankt  ßr  die  unmterhrodiene»  hemiQikim 
gen  um  das  wohl  der  gesamnUen  kaufieuie  und  erklärt  sich  damä 
einversianden^  dass  von  dem  gerieht  des  haiupimanns  im  hof  äu  Note- 
gorod  nach  Lübeck  appeUirt  werde,  um  einen  urtheässpruch  nach  den 
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aUm  rechten  und  gewohnheitm  des  Jtofes  sm  wege  tu  hrmgen.  1294 

(1299  mense  Febniarii  (Fehraar). 

Stadtarchiv  »u  LOibedi,  3  original -inrnBiumple  des  capitel»,  der  pre- 
äigeHtrüder  und  minmten  datdhst  mit  $igeln. 

Gffh  urU :  daraus  Lüh.  u,  b,  1,  no  616.  JJnmtrece^se  1,  vo  Of^,  1  :  v  ir- 
(lerholt  Livh  n.  b.  ß.  no^2(>4.  Im  nuazuge  ITohlhaum:  H(nis.  >i,h.  1.  no  11  17. 
Zu  der  an  nähme ,  dass  obige  iirluhik  nicht  der  Cohxr  dotinnuj  nits}in  clnud 
sdum  in  den  Februar  12'j 4  yt  hon'  {icie  es  in  allen  bisherigen  drucken  geschehen) 
wmI  «tiefte  M»  da»  jähr  1205 ,  ider  Cohwr  datirwngmeise  etOsprethendt  liegt  um 
to  weniger  ein  grund  «or,  ob  die  erldärungen  der  übrigen  sitädte  erst  1204, 
Nor.  22  heginnm  und  bis  129S,  OH.  2Ö  andauern.  Die  ertdärung  C&ns  ist 
somit  SU  datiren  1295,  Fe5r.  19. 

242. 

iJit  stddlr  Dortmund ^  SoeM,  Osnabrück,  Lijipsfadt  und  ]\[ünster 
hr.^tmimm,  dass  (ins  ihren  htnulesartilt  Jn  dir  hrstimnutmit  n  i'dier  ehr- 
h<hiiun(i  von  hurijtDt  (in  no  Uli)  und  i'dx  r  dir  i  )itscJiridunff  i  inrr  Idaqe 
am  uohnort  des  hckhujtm  (in  no  127)  aufyeiiobeti  uerdm  sollen.  U^9ti 
(WöJ.    März  13.  Münster. 

Oriff.  im  D.  (i.  m,  n",.  jxnii.  mit  sigd  Münsters,  Soests  und  Lippstadts, 

die  beiden  andern  si)id  (ditfjidhn. 

Gedruckt:  darawi  luilme:  n.  (>.  1.  )in  U).  Im  anscufie  l'renss  •  Foikmann : 
Lipp.  reg.  no  5^07.  Hohlbaum:  Hans.  n.  b.  1.  no  1141,  woselbst  die  in  Mün- 
der gdirautMiehe  Qßner  datirung  uiAemMd  g^iHieben  ist. 

Postmodiim  iiobis  Tiemoniensibus,  Sosatientibus ,  Osnal)urgensi- 
bus  et  Lippensibus  civilms  in  ci  vi  täte  Monasteriensi  sub  anno  do- 
mini  1294  die  doniinica,  qua  cantatur  letare,  per  sollempnes  nuncios 
Dostros  cum  civitate  Monasteriensi  convenientibus  huiusuiudi  confe- 
deratiouis  litteras,  quil)us  bec  cedula  est  transtixa,  lejd  nobis  et  ex- 
poni  de  verbo  ad  verbuni  fecimus,  quibus  litteris  oxaminatis  dili*j:enter 
nobis  placuit  et  utile  visum  fuit,  (juod  in  prima  littera  in  articulo, 
qui  sie  incipit:  huius  itaque  dicte  confederationis  et  unionis  nostre 
formam  et  cetera  verba  illa  circa  finem  eiusdem  articuli  posita  ubi 
dicitur:  omni  insuper  bonore  destitutus  et  privatus,  quo  boni  bomi- 
nes  merito  gaudore  debent,  ita  (luod  deinceps  probis  viris  coequari 
non  valebit,  abicerentur  ac  in  alia  littera  ille  articulus,  ubi  dicitur: 
item  si  aliquis  ex  civibus  unius  civitatis  contra  civem  alterius  civi- 
tatis causam  habuerit,  actor  transmittetur  in  civitatem  illani,  in  qua 
reus  facit  residentiam,  que  civitas  actori  secundum  ius  suum,  prout 
suo  concivi  faceret  iusticiam,  procurabit  plenius  exiberi,  similiter  ex- 
cludeietur,  ita  quod  locum  in  eisdem  litteris  de  retero  non  baberent, 
"wiue  ipsis  de  unanimi  consensu  omnium  nostrum  renunciavimus  et 
eosdem  articulos  abolevimus,  ita  quod  pro  non  positis  et  adiecUs  de 
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cetero  habebuntur,  aliis  Omnibus  articulis  in  suo  robore  duraturis. 
Volumiis  etiam  et  statuimus,  quod  luiiusmodi  littere  bis  m(!)  anno, 
scilicet  douiinica,  qua  cantatur  oculi  mei  et  in  octava  beati  Mycha- 
helis,  astante  populo  civitatis  in  qualibet  civitate  nostraimn  civitatum 
secunduin  articulos  in  eis  contentos  publice  recitentur,  ne  quis  igno- 
rantiam  pretendere  valeat,  si  super  premissis,  articulis  incusatus 
fueiit  vel  aliquo  premissorum.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  super  hoc  confectum  sigiUis  'nostiis  duzimus  raborandum. 
Datum  et  actum  die  et  loco  ut  supra. 

243. 

Koii/(/  Adolf  (Uh  köni(j  Eduard  I  von  England:  bittet  um  ersah 
für  die  srJiilf  'j  guter  und  uaarcn^  drre^i  hürgn-  aus  Dortmund  von 
unterthdvni  de^  Englischra  königs  beraubt  uorden  sind.  1295  apud 
Frauken vort  14  kalendas  Aprilis  regni  anno  tercio  (März  19). 

London  Toirrr  no  i'Os/.  oriffitiaJ. 

Gedrudä:  im  aus;uge  Hohlbaum:  Hans.  u.  b,  1.  no  J1T8. 

244. 

König  Eduard  1  wm  England  befieldt  den  haiUfß  wm  NewkasÜe 
die  freigehung  der  dori  arresdrten  kaufleute  Mbert  van  Luk  und  Jo- 
hann von  Wittenburg  aus  Dorinuind  mit  ihren  tum  hefiradUeten 
schiffen  j  nachdem  sie  gelobt^  dem  gehiet  des  königs  von  I^^unkretd^ 
fem  SU  bleiben,   1295  apud  Lammays  (April  23). 

London  Tower;  iSoe.  liU  claus.  23.  Edward  J  m,  10, 

Gtdrudi:  darmta  «m  amsuge  HShOfaMmi  Bans,  u,  b.  1,  no  118$. 

245. 

Verseichmss  der  städte,  uehhe  von  dem  hofe  zu  Nowgorod  nadt 
Lübeck  appeUiren:  Cühi,  Dorfmumly  PaihrJtom,  Minden,  Lemgo,  Lipp- 
stadt ^  Hervordf  Höxter,  Magdeburg,  Halle,  Braunschueig,  Goslar, 
Hüdesheim,  Hannover,  Lüneburg,  Rostock^  Stralsund,  Wismar,  Greifs- 
wald,  Kiel,  Stade,  JRiga,  Dansig,  Elbing  (nat^  1295,  Od,  25). 

Ferffamentstreifen  in  Lübeck  auf  der  Trese, 

Gedrudi:  dorau»  Lüb.  n.  b.  1.  no  €24.  Banaerecesse  1,  fio  $9  u.  a.  Q» 
ef.no  239  und  241. 

246. 

Der  rat  der  Stadt  Dortmund  gestattet  gegen  eine  summe  geldes 
den  brüdern  Gencin  und  Constantin  Snu'thusen  erbliche  guter  im  be- 
zirkc  der  stadt  zu  besitzen  gegen  bestimmte  leistungen  der  stadt  gegen- 
über ;  im  falle  der  rcrheiratu)t.g  haben  dieselben  gleiche  leistungen  eu 
übernehmen,  nie  alle  biirgcr.    (ca.  2j^9ü.) 
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Abschr.  im  D.  a.  uo  54.  p(jm.,  der  obere  rand  ist  wdlenßnnig  ahge- 
ndmüten,  die  andere  luilfle  wurde  siomit  den  brüdem  nntcrüifjeU  nusgehihtdigt. 
Die  schriß  t.«f  eiide  saec.  13.  Bereit  129G  ist  Cr  mein  Smithusen  im  rate  (cf. 
no  251  und  beitrage  213.  p.  225);  in  den  biirgerlistoi  (d)  1296  findmi  sidt  die 
mmen  der  hrüder  «icft<,  sie  sind  mühin  vor  1296  autycnommen.  Oerwin  kommt 
(por  m  whmden      1303  (no  1191)  tmd  1311k 

UniTersis  presentia  viMris  vel  auditttris  innotescat,  qaod  nos 
proeonsoles  et  consules  pro  tempore  civitatis  Tiremoniensis  ob  pios 
Civores,  quibus  diseretos  viros  Gerwiniim  Smithusen  et  Gonstantiiiiim 
fratiem  eins  sincere  prosequimur,  atque  vigore  cniusdam  certe  summe 
peemde  nobis  per  eos  tradite  ac  solute,  prefatos  fratres  in  nostros 
dves  dileetOB  recepimus  et  teuere  presentium  acceptamus  sub  con- 
didonibus  infrascriptis:  Quod  fratres  antedicti  de  bonis  |et  rebus 
eorum  inmobilibus  et  hereditariis  infra  muros  dvitatis  Tremoniensis 
wt  in  campo  ad  dvitatem  Tremoniensem  pertinente  emptis  et  emeu* 
diB  seu  de  bonis  hereditariis,  que  in  distrietu  et  iudido  Tremoniend 
eosdem  fratres  emere  contigerit,  de  quibus  bonis  dvitati  Tremoniend 
aervida  inpendi  et  fieri  consueverunt,  contribntiones  dare  et  cetera 
iura  atque  senricia  municipalia,  quemadmodum  eeteri  nostri  dves 
assolent,  üaeere  teneantur,  yerum  de  rebus  et  bonis  eorum  mobilibus 
sen  inmobilibus  in  quibuscunque  locis  habitis  seu  ha^endis  illis  bonis 
hereditariis  dnntaxat  exceptis,  de  quibus  premiltitur,  fratres  predicti 
UM  erunt  ad  inpendendum  aliqua  iura  vel  servida  dvitati  Tremo- 
niend predicte  aliqualiter  obligati.  Preterea  si  ex  eommuni  edieto 
et  j^recepto  in  nostra  dvitate  predicta  mandatum  friorit  et  preceptum, 
quod  pro  urgente  necessitate  nostre  dvitatis  antedicte  equi  vel  &- 
moli  teneri  debeant  seu  foveri,  tunc  fi*atres  pi*enotati  equos  seu  fa- 
mulos  de  bonis  eorum  hei'editanis  supeiius  in  piimo  articulo  huius 
fitere  expressis,  sicut  alii  cives,  qui  ad  tenendum  huiuscemodi  statu- 
UDtnr,  tenebunt  et  fovebunt  sub  ipsoiiim  sumptibus  propriis  et  ex- 
pensis,  vel  fratres  antedicti  pro  ipsis  cquis  teneudis  et  fovendis 
habebunt  vice  et  nomine  taliiim,  sicut  ceteri  cives,  quibus  hoc  con- 
ceditur,  dandi  et  prestaudi  pecuiiuuu  itleiiuin  i)osse,  quod  eiil  in  ipsorum 
fratrum  beneplacito  et  libera  voluntate.  Insuper  pei-sone  fratrum 
pie(lictoi*um  debent  a  serviriis  civitati  Trenionieiisi  impeudendis  esse 
exempte  penitus  et  secluso,  nisi  urgens  necessitas  hoc,  quod  absit, 
exigat,  quod  a(i  muros  contiuaut,  res  et  personas  ipsorum  cum  aliis 
mibus  defendendo  nee  fratres  antedicti  sequelam  seu  insecutionem 
extra  muros  civitatis  Tremoniensis  facere  tencbuntur  ad  ictus  seu 
percussiones  campanarum  seu  pretextu  cuiuscumque  alterius  rumoris 
insur^zentis,  nisi  id  fratres  pretlicti  elegerint,  vel  facere  dccrevennt  ex 
motu  et  arbitrio  proprie  voluntatis.  In  cuius  rei  evidens  testiiuonium 
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robur  et  firmitatem  sigillum  nostre  ciTitatis  prediete  ex  oerta 
nostra  notida  presentibus  est  appensum.  Si  vero  frati-es  predictos 
vel  alterum  eorum  matrimonium  legitime  oontrahere  contigerit, 
time  gratia  in  presenti  pagina  expressa,  quantum  ad  ipsum,  qui  mar 
trimoninm  contraxeiit,  nullam  prorsus  babebit  dfficadam  nee  vigo- 
rem,  sed  idem  obligabitur,  servida  dvitati  Tremoniensi  Telnti  alü 
cives  Treinonienses  inpendei-e  et  facere  de  uniyersis  et  singulis  bonis 
et  i'ebus  suis^)  tarn  mobilibus  quam  inmobilibus  et  hereditariis, 
quocumque  nomine  censeantur. 

247. 

KSmg  Adolf  an  h&mg  Eäuaird  I  von  England:  heeeugt  die  un- 

schuld  Johann  Graschins  von  Lübeck  und  VoUcwms  von  Bortmmä^ 

welche  äU  reckte  haufteute  auf  ihrer  fahrt  nach  Engla»%d  durch  «Nie» 

stuarm  an  die  hüste  des  Umdes  geworfen  tmr/  vm  den  anwohnentf  die 

einen  theü  der  mannschafl  erschlugen,  um  je  71  pfimd  sterlinge  und 

X34  pfund  sterlinge  beraubt  sind,  weil  sie  ang^Udi  gewisse  Engländer 

getödtet  haben,  imd  bittet  um  schadenersatß.   1296  in  Witsemburg  U 

kalendas  Angusti,  regni  anno  5  (JuU  39). 

London  Tower  no  3474.  Orig.  mt  Hgdsj^um, 

Gedrudet:  daraus  LSb*  u,h.  Ü,  no  134,  Um  ausMuge  Böhmer:  regetim 
Adoifs,  zweites  ergänmngshefl  no  458.  BSMbaum:  Hans.  u.  b.  1.  no  1214* 

248. 

Münster y  Osnabrück,  Dortmund,  Soest  und  Lippstadt  bekunden, 
dass  sie  witrr  nnschlusf^  von  Idppsta  U,  welches  gegen  die  idtmachun- 
gen  des  bundes  leine  Vertreter  geschickt  hat,  ihr  hündniss  auf  weitere 
d  Jahre  erneuert  hohen  unter  aufhebung  'der  beiden  artikei  wie  1295 
(no  JidJS),  um.  August  Jß,  Soest. 

Or'uj.  im  D.  a.  no  64.  pgm.  mtt  sigd  Osnabrüdts,  Soetta  und  Dortmimdt, 

sigel  Munsters  ahgef allen. 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.  b,  1.  no41.  Im  auatuge  ^übaum:  Hans. 

«.  b.  1.  no  1217. 

Nos  iudices,  scabini,  consules,  univei'sique  bui'genses  dvitatom 
et  oppidonim  Monasteriensis,  Osnabuigensis,  Tremoniensis  et  Süsa- 
tiensis  notnm  facimus  universis,  quod  com  nos  Monastenenses ,  Os- 
naburgenses  et  Ti-emouienses  propter  communem  uUlitatem  civitatum 
et  comodum  generale  cum  consilio  Süsatiensium  in  ipso  opido  per 
bonos  et  soUempnes  nostros  nuntios  ad  tractandum  super  dissentione 
seu  discoiiüa,  que  inter  Süsatienses  et  Lippenses  opidanos  hine  et 

^  >aiti8'*  iUht  für  da»  durMridme  ,eonim*. 
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iiute  Tertitur,  pro  bono  pacis  et  concordie  convenissemus ,  vocatis  ad 
nos  opidaniB  Lippensibus,  dacatu  et  conductu  ipsis  saffieienti  exhi- 
bito,  hiisdem  minime  venientibus  nee  nnntiis  ad  hoc  instructis,  prout 
de  iure  tenebantur,  pro  se  missis,  expediens  et  utile  visum  est  nobis 
qnataor  civitatibus  et  opidis  sapradictis,  confedeiationem  inter  nos 
iun  dndum  habitam  ad  quatuor  annorum  Bubsequentium  terminum 
innoTare  et  obserrare  inxta  formam,  que  in  antiqua  confederatione 
Bostra  expresaios  continetur,  daobus  aiticulis  dumtaxat  exceptis. 
Qua  ooofederationis  forma  secnndum  articulos  inscriptos  in  eadem 
dfligenter  examinata,  placuit  nobis  et  utile  visam  fiiit,  quod  in  ar- 
tiado,  qni  sie  indpit:  huins  itaque  dicte  confederationis  et  unionis 
nostre  formam  et  cetera,  verba  illa  circa  finem  dicti  articnli,  ubi  did- 
tnr:  omni  insnper  honore  destatutus  et  cetera,  abicerentnr;  decer- 
nentos  super  dicto  articalo,  quod  si  aliquis  ex  dyibus  dvitatum 
nostnnnn  predietarum  articnlum  confederationis  nostre  incusatus 
iberit  Tiolasse,  et  super  hoc  emendam  suam  fecerit  secnndum  nostra- 
mm  continentiam  litterarum,  ex  eo  non  Sit  honore  privatus,  sed 
hosestis  et  fidedignis  hominibus  possit  nichilominus  eoequari.  Item 
alias  articulus,  ubi  didtur:  item  si  aliquis  ex  dvibus  unius  dyitatis 
€ontra  alterius  dvitatem  causam  habueiit  et  cetera,  similiter  exclu- 
deretnr,  volentes  et  statuentes,  quod  si  aliquis  condvium  nostrorum 
in  aliam  venerit  dvitatem,  et  ibidem  debita  contraxerit  emendo, 
feidendo,  fideiubendo  aut  alio  modo  negotiando,  quod  in  eadem  te- 
neator,  si  cnlpatus  fuerit,  ibidem  de  singulis  respondere,  aliis  Omni- 
bus nostre  confederationis  articulis  in  suo  robore  duraturis.  Yolumus 
etiam  et  statuimus,  quod  huiusmodi  littere  dicte  nostre  oonfedera- 
Üoms  bis  in  anno  sdlicet  dominica,  qua  cantatur  oculi  et  in  oetava 
lieati  Mycfaahelis  astante  populo  dvitatis  aut  opidi  in  qoaübet  dTi- 
täte  nostrarum  dvitatum  predietarum  aut  opidorum  secundum  arti- 
C0I08  in  eis  contentos  perlegantur  et  publice  redtentur,  ne  quis 
ignorantiam  pretendere  yaleat,  si  super  premissis  articulis  incusatus 
iaerit  Tel  aliquo  premissorum.  In  cuius  rei  testimoninm  fidem  et 
finnitatem  pi-esentem  litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  fed« 
mos  communirL  Actum  Siisati,  anno  domini  1296  in  crastino  as- 
ninptionis  beate  Marie  yirginis. 

249. 

Elimg  Adolf  hestäügt  der  Stadt  Dortnimä  sämmtliche  derselben 
«Ml  umm  Vorgängern  erthettten  Privilegien.  12%.  Od,  2A.  Weilhurg. 

Orig.  im  D.  u.  »lo  63.  pgnu,  .«(V/t/  ahgefulkii. 
GedntdU:  daraus  Fahne:  u.  h,  U.  no  339. 
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Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
sacri  Bomani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam 
snam  et  omne  bonum.  Tociens  regio  celBitudinis  eeptrum  extollitur 
altius,  et  ipsius  Status  solidius  sublimatur,  quotieitB  fidelium  devch 
toram  YOta  benigno  respiciuntur  affectu,  et  ad  ipsorum  iura  et  liber- 
tates  servandas  ac  coniinoditates  augendas,  graciosa  protectio  prin- 
cipis  invenitur.  Cum  euim  omnis  gloria  sive  potentia  principatus  in 
sttbditontm  predpue  consistat  solidata  foituna  Oi  expediens  arbitrainiir 
et  congruimi ,  ut  simus  subiectis  et  in  iusticia  faciles  et  in  gratia 
liberales.  Noverit  igitor  presens  etas  et  futuri  temporis  successuia 
posteritas,  quod  nos  integre  fidei  puritatem,  qua  dves  nostri  de  Tre- 
monia,  fideles  nostri  dilecti  eiga  nos  et  imperium  hactenus  darne- 
nint,  gradosius  attendentes,  eonsiderantes  qnoque  benignius,  quam  grata 
nobis  et  imperio  hactenus  impendomnt  obsequia,  et  in  posterum  im- 
pendere  poterunt  graciora,  devotis  ipsorum  supplicationibus  ikvoia- 
biliter  indinati,  omnia  privilegia,  gradas,  ooneessionee»  libertates  et 
iura  a  divis  imperatoribus  et  Bomanis  regibus  illustribus  predeeeaso- 
ribus  nostris  ipsis  indulta,  prout  rite  concessa  noscuntur  et  provide, 
memoratis  dvibus  nostris  confirmamus,  innovamus,  appiobaraus  et 
presentis  seripti  patrodonio  communimus.  Nulü  ergo  omnino  homi- 
nom  liceat  hanc  paginam  noatre  confirmationis  innovadonis  et  appro- 
badonis  infri9gere,  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Siquis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  et  ofifonsam  maie- 
statis  nostre  se  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium  testimonium 
et  perpetui  roboris  firmitatem  presens  scriptum  exinde  conscribi,  et 
maiestatis  nostre  sigillo  iossimus  roborari.  Datum  apud  Wfibuig 
9  kalendas  Novembris  indictione  10,  anno  domini  1296  regni  vero 
nostri  anno  5. 

250. 

KihUg  Adolf  gestattet  den  Dortmundern^  Übere^  m  ihrer  staä 
grüt  SU  hohen,  Oet.  M6.  Maing. 

Orig»  im  D.  a,  HO  $6.  pgm,  vut  grossem  ihronsiffd  an  giUn  gelber  teÜL 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  prudentibos 
viris  iudid,  consulibus  et  universis  civibus  Ti'emoniensibus  fidelibus 
suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ut  vota  fidelium  ad 
regum  obsequia  foitius  animentur,  consueverunt  regnantes  pia  libe- 
ralitate  subditoiiim  annuere  iustis  votis  et  ipsis  manus  mum'ficas 
aperire.   Saae  culmini  nostro  vestra  iasiiiuacio  patefecit,  quod  vobis 

y  Die  urlMnde  hat  „fortuoia". 
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opportunam  existat  et  utile,  pro  emendacione  et  Tremoniensis  opidi 
bono  statu,  ut  fennentum,  quod  vulgariter  grilz  dicitur,  in  Tremo- 
ttiensi  opido  habeatis,  quare  serenitati  regie  humiliter  si^plicastis, 
Qt  Tobis  Üaciendi  et  habendi  illud  in  ipso  opido  licentiam  concedere 
dignaremur,  nos  itaque  vestiis  devotis  supplicationibus  favorabiliter 
indinati  de  liberalitate  r^gia  absque  cuiuslibet  alieni  iuris  preiudicio 
libenter  et  liberaliter  ooncedimus  postolata,  null!  ergo  hominnm  liceat 
hue  nostre  concessioms  paginam  infringere  vel  ei  in  aliquo  aosa 
temenrio  eontraire,  siqais  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  gra- 
Tem  noetre  indignationis  offensam  se'noyerit  inearsurum.  In  cuius 
lei  testimonium  presens  scriptum  exinde  eonscribi  et  nostre  maiestar 
tis  sigUlo  iussimus  communirL  Datum  in  Magunda  7  kal.  Novem- 
bris  indictione  10,  anno  donüni  1296  regni  yero  nostri  anno  5. 

251. 

Die  prorifioroi  (l€<^  HciUfiengeisthoi^pitah  in  Dortmund  nehmen 
die  familie  des  Hemriclh  von  Dudenrode  als  wachssmsige  auf,  1296, 
Nov.  30. 

Aus  dem  Uber  cwiwn  ,tm  D,  a.  p,  52  a,  der  obere  rand  des  blattes  ist 
«rmodert. 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  Freihemi  o.  Hövel:  n.  5.  MO  10, 

Datum  per  copiam  ....  erunt  .... bantur  cum  tempore  ex.,. 

perhennari . . .  proni . , .  nos  fr  ei . . .  Th.  Palatium  et  Lambertns 

de  Cuffelde  pro  tempore  provisores  sancti  Spiritus  in  Tremonia  notum 
esse  cupimus  omnibus  presentem  literam  inspecturis  et'tenore  presen- 
tium  protestainur,  quod  nos  Henrico  de  Duddenrode,  Elyzabeth 
uxori  sue,  Geiliardo,  Ilcnrico,  Aleydi  Ilildejrundi,  Antefane  et  Chri- 
stine, pueiis  eoruni,  in  bonis  sancti  spiritiis  in  Duddenrode  commo- 
rantibus  ius  cerocensuale  dedimus  ot  contuliiiius  tali  conditione  appo- 
>ita,  quod  quicunque  istoruni  ad  annos  discretionis  pervenit,  quod 
dicitur  selfmundich ,  dabit  singiilis  aiuüs  foria  6  ante  festum  pen- 
thecostes  ad  dictani  domuin  Spiritus  ad  luminaria  diiiiidium  talen- 
tuiu  cere,  si  autem  necgli^eiit,  illud  triplii'abit,  quicunque  autem 
dictorum  matrimonium  contrahere  voluerit,  tribus  solidis  Trenionien- 
sium  denariorum  datis,  liceutiani  contrahendi  optinebit,  si  etiani  ali- 
quis  dictorum  moritur,  qui  j)orvenit  ad  annos,  quod  dicitur  selfniün- 
(lich.  proxinnor  ei  in  linea  consanuMiiueitatis  einsdem  condicionis, 
ninnia  b(»na  sua  mobilia  ot  iminobilia,  et  suj>i)ellectilia  sive  her- 
wadmm  tollere  debet,  et  ad  dictam  domum  sancti  Spiritus  dinüdiam 
marcam  Trenioniensium  denarionim  dabit.  Si  autem  non  esset  ali- 
quis  eiusdem  conditiouis ,  ([ui  defuncto  in  bonis  succedore  posset, 
bona  ipsius  defimcti  ad  dictam  domum  pei-tinebunt,  si  vero  aliquis 
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dictoram  voluerit  a  dicto  inre  cerocensuali  absolvi,  pro  eoncambio 
dimidiam  marcam  IVemoniensium  denariorum  dabit,  et  deinc^s  ab 
lllo  iure  Uber  permanebit  Dicta  bona  in  Duddeorode  dictis  por- 
reximus  sub  annua  pensione  duarum  marcarum  Tremoniensimn  de- 
nariorum singulis  annis  in  festo  beati  Martini  persolvendanim,  iure 
hereditario  perpetuo  possidenda,  tali  conditione  adiecta,  quod  que- 
cunque  manus  eiusdem  conditionis  extiterit,  dabit  dimidiam  marcam 
Tremoniensium  denariorum,  quod  dicta  bona  ipsi  porrigantur.  Actum 
in  capella  sancti  Spiritus  anno  domini  1296  feria  6  ante  Nicolai. 
Presentes  fuerunt  Th.  rector  eiusdem  Capelle,  Bemardus  Calvos, 
H.  dictus  Thelonarius,  Jo.  dictus  Nagelman,  Everbardus  dictus  Post, 
Albertus  rillicus  de  Holtwickede,  Gerbardus  de  Rusinchusen  et  aüi 
quam  plures.  In  cuius  rei  testimoniui»  presentem  literam  sigillo 
domus  sancti  Spiritus  fecimus  firmiter  communiri. 

....  postea  (luod  Ba . . . .  de  Asien  supratlicta  bona  sancti  [Spi- 
ritus  in]  Diiddenrode  inipeteret,  honiinesqiio  in  eo  residentes  nile- 
retur  impcdivo,  sed  veniens  tandeni  corain  consulibus  Tremoniensibus 
fatebatur,  sc  nicbil  iuris  in  ipsis  bonis  habere  et  sc  iniuste  in  hoc 
processisse  et  ferit  ])hine  et  siinpliciter  lenuntiationeiii  dictoriim  bo- 
norum asserens,  se  nunquam  velle  bona  vcl  hoiiiines  super  tjuocun- 
que  inipetere,  sed  ipsos  pro  sua  possibilitate,  ubiriuKiue  posset  pro- 
movere,  presente  iudice  scilicet  H.  dicto  Kaie  et  consulibus  Tremo- 
niensibus videlicet  Jobanne  de  Wickede.  Her.  de  Redinchusen, 
Ar.  dicto  AVintere,  Lamberto  de  Curtelile,  G.  Sniithusen,  Hild.  Su- 
derman,  Gotsw.  de  Isperincrode,  Gerwine  Wisen,  AI.  Stoltinc,  Lam- 
berto Berewort,  Her.  de  Hovele, 

252. 

des  KaikarinenKhsten  m  Darimimä^  EUsahäh,  he" 
hmdet,  dass  JEUaabeth  wm  Uima  em  gut  von  5  scheffeln  tn  Wambd 
fit  7  mark  von  Points  Niger  und  dessen  gemahUn  Greta  gekaufl  und 
für  ihr  sedenheU  dem  Uoskr  geschenkt  hcdt.  »Acta  sunt  hec  in  ca- 
pella sancti  Spiritus  Tremoniensi  ooram  iudice  Petro  de  Datlen, 
requisita  et  lata  sententia  ab  eodem,  quod  eque  foret,  ac  si  i)ro  tri- 
bunali  actum  iuisset,  anno  domini  1296  in  die  sanctorom  innocen- 
tium  (Dec  28)  hüs  presentibus  fratre  Alberto  Selerario,  Winande 
de  Herreke,  Gonrado  de  Herreke,  Henrieo  de  Hagen,  fratre 
Engelberte.* 

Ofig.  im  Münster.  staaUarch.  Kath,  no  44,  pgm.  sigel  ahgefaUen. 
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253. 

NoUm  im  roten  Sudie  {Jkber.  B  4  im  D.  archiv). 
Adoo  1297  proxima  die  Marci  evangeliste  fuit  generalis  incensio 
civitatis  Tremonieosis  (April  26). 

254. 

IkHmmä  an  Lübeck:  bekundet,  äass  der  LObische  bürger 
Johannes  von  Lifm^g  guter  und  rechtmässiger  ahhmß  sei.  (Sine 
amio  et  dato 

Orig.  in  LSb.  auf  der  tnse.  Die  datirung  ergiebt  «td^  aus  anderen  da- 
ftrlen  tehtgeugnisien  des  Johannes  LgmJbwrg,  IM,  u,h,  2,  no  98, 

Gedmdct:  im  auseuge  IM,  u,  h,  2.  p,  1087.  no  9, 

Drr  <rzbischof  Wirhold  von  (.'öhf,  (hr  hi<nhof  Kbfrhard  von 
Münüt»  r.  dfi'  grnf  Ehrrlun  d  vov  drr  Mark,  dir  sfädtr  Mthif^ter,  Soest 
und  Dortmund  scIdicSf^rn  für  Wrstfdlni  cinrn  Jandfrirdm  auf  i')  jahrr 
ah.  zu  desarn  hütem  12  riiier,  herren  und  studier  bestellt  werden. 
Wj8.   Juni  24. 

Orig.  im  I).  (i..m  <>s.  pfjui.  mit  irolilerhalte»em  sigtl  dts  cidnxchofs  Wiebohl, 
des  bischofa  Eberhard,  das  sigel  des  grafen  Eberhard  beiftossm^  MUnsterSt 
Soests  und  Dortmunds,  leUterea  bestossen, 

GedrueM:  daraus  MSberiin:  onäL  medii  aeci  2,  no  13.  WiederhoU  Seib' 
erU:  u.  b.  1.  uo  473.  Fahne:  u.  b.'*1,  no  42,  wiederheU  2,  p.  324  f.  und 
Wilmaus:  Westf,  u.  b,  3.  HO  1615.  Im  auszöge  ^hJbaum:  Hans.  u.  b.  1. 

Nos  Wifholdu.s  dei  jiratia  sancte  Coloiiiensi.s  en-lcsie  aivhiepis- 
copus,  sacri  iinperii  per  Ytaliani  archicancellarius  et  nos  Everhardus 
eadeni  gratia  Monasterienj^is  episcopiis  et  Everhardus  coines  de 
Marca,  nec  non  niairistri  civiiiiH  consules  et  universitates  Monaste- 
riensis,  Silsacieiisis  et  Trciiutniensis  civitatum  notuni  farinuis  iiniver- 
sis  presentes  litteras  inspecturis,  «lund  atteiidentes  statum  terre  per 
omnem  Westphaliani  per  ^'werraruiii  discriinina ,  rapinas  et  spolia  ab 
ne<iuitatis  filiis,  non  que  sua  sunt.  (luerentibus ,  perjjctrata,  pluribus 
retroactis  teniponl)us  adeo  et  in  tantuni  (listurl»atuni,  qnod  vix 
nostris  teniporibus,  nisi  salubri  et  oportuno  occurratur  reniedio, 
potent  refonnari,  placuit  ii^itur  nohis  omnibus  et  sin^'ulis,  consensu 
unanimi  huiusniodi  perifulis  et  periculosis  turbatoruni  niachinationi- 
Inis  et  conatibus  salubri  sancte  pacis  reniedio  oct  urrere,  i»aceni  iura- 
vimus  et  ad  ipsius  sancte  pacis  ob.servacioneni  bona  tide  et  intentione 
sine  dolo  nos  adinvireni  astrinxinuis,  interposito  iuramento,  divitibus, 
mediftcribus,  paupeiil)us  et  inen'atoribus  (juibusrun(iue  ac  aliis  trans- 
eaatibus  iofra  teiiuluos  ducatus  Westphaliae  et  dyocefiis  ac  douiinii 
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Monasteriensis  ad  quinqueiiiuni  durature,  ut  universi  sub  umbraculo 
sancte  pacis  valeant  respirare.  Et  ne  tarn  salutifera  fmctuosa  et 
necessaria  pacis  ordinatio  piopter  copiosam  multitudinem  omnium 
Dostromm,  qui  pacem  iuravimus,  dissolvi  valeat  vel  remitti  et  in 
paucioribus  sit  via  brevior,  eligimiis  iios  archiepiscopus  pro  conser- 
vatione  et  prosecutione  pacis  predicte  virum  nobilem  Johanoem  do- 
minum de  Bylsten  et  Antonium  de  Scheydinge,  niilitos,  et  nos  Mo- 
nasteriensis episcopus  Gerlacuin  de  Beveren  et  Ludolphum  de  Mona- 
steno, milites,  et  nos  Everhardus,  comes  de  Marca,  Engelbertom 
de  Herborne  et  Theodericum  de  Wickede,  iiiilites,  nos  vero  dveß 
Monasterienses  Henricum  Riken  et  Beinardum  Kircheiinc,  concives 
noBtros,  nos  Sdsacienses  Albertiun  de  Palsole  et  WAlfaixlum  Eppinc, 
eondves  nostros  et  nos  Tremonienses  Henricum  Longum  et  Bertram- 
mum  Südeiman,  concives  nostroe,  adiungimus,  qui  certis  temporibus 
et  locis  ab  ipsis  ordinandis,  eonvenient  et  tractabunt,  et  quidquid 
eommoditatiB  et  utilitatis  pro  observanda  pads  excogitare  et  inve- 
nire  poterunt,  ordinabunt  Quod  si  pacem  a  quibuscunque  sen  a 
quocumque  cuiuscumque  Status  vel  condidonis  existant  vel  existat 
infra  tenninoB  prenotatos  in  personia  vel  in  rebus  alicubi  existenti- 
btts  perquiderint  et  repererint  violatam,  ita  quod  contra  tales  fuerit 
merito  procedendum,  dicti  pads  tractatores  seu  ordinatores,  d  vio- 
latorem  pads  invenerint  iniustum,  et  competenter  monitus  noluerit 
excessum  suum  emendare,  tunc  pads  tractatores  secundum  tenorem 
iuramenti  sui  contra  ipsum  expedidonem  ordinabunt  et  unicniqne 
dominorum  ac  dvitatum  numerum  armlgerorom  iroponent  iuxta  cuins- 
libet  ipsorum  vires,  dtus  et  facultates,  quam  expeditionem  nobis 
archiepiscopo  Coloniend  d  presentes  fuerimus,  alioquin  maiscalco 
nostro  Westpbalie  intimabunt  sub  suis  patentibus  litteris  et  dgOlo 
commmii,  quo  in  huiusmodi  üictis  communiter  utentur,  et  iurabmit 
taeüs  sacris,  quod  nec  prece  nee  pretio  nec  odio  nec  timore  alicd 
parcent  in  premissis,  cuiuscunque  Status  vel  conditionis  existat 
Qua  intimatione  sie  facta  nos  archiepiscopus,  si  in  teiminis  fuerimus, 
alioquin  marscalcus  noster,  ultenus  dominos  et  civitates  convocabi- 
mus  et  convocabit  contra  pacis  violatorem  processuros,  qui  onines 
infi'a  teninniim  competentciii  t^uper  hoc  ab  ipsis  pacis  ordinatoril'us 
inodeiaiidum  potuiiter  et  patenter,  prout  Status  negotii  et  qualitas 
porsonarum  pacem  violantium  requisieverint,  oxpensis  propnis  proce- 
denius,  nec  desistenius  a  pei-seciitione  pacem  violantium,  nisi  con- 
digna  prestita  fuerit  emenda,  et  extiterit  refonnata.  Si  auteni 
pacis  violator  monitus  iniuriam  suam  revocare,  et  excessum  suum 
emendare  voluerit,  predicti  pacis  ordinatores  potestatem  habebunt, 
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ipsum  recipieiuli  ad  emendani,  et  emendam  excessus  nioderandi,  qua 
emenda  pi-estita  deinceps  super  hniusniodi  ex^  cssu  a  nullo  debebit 
aiipui  vel  culpaii.  Insuper  est  coiulictuni  inter  uos,  quod  si  aliquis 
paceni  violaverit,  et  ob  hoc  in  territorio,  in  quo  deliquit  vel  ad 
quod  spoliuni  deduxent,  proscriptus  fuerit,  ille,  quicunque  fuerit,  ab 
Omnibus  sancte  pacis  conservatoril)ns  et  in  oinnil)US  locis,  ad  que 
pax  iurata  se  extendit,  pro  proscripto  habebitur,  et  de  ipso  in  Omni- 
bus locis  iudicabitur  tanquam  de  prosrnpto,  ac  si  ibidem  deliquisset. 
Adiectum  est  etiani ,  quod  si  aliquos  vel  aliquem  de  predictis  pcrso- ' 
nis  et  adiunctis  et  assumptis,  adiunj^endis  vel  assumendis  mori,  ab- 
esse, vel  le^ntime  impediri  vel  revocari  contigerit,  illi,  qui  ipsos  vel 
ipsum  instituerant  et  adiunxerant,  alium  vel  alios  in  locum  illorum 
vel  illius  poterunt  et  debebunt  sabrogare,  qui  consimilem  babeant 
vel  habeat  potestatem.  Si  vero  predicti  pads  ordinatores  seu  con* 
servatores  omnes  duodeeim  eonvenire  nequiverint  ad  suos  tractar 
tus  et  negotia  prosequenda,  sed  contiugat  uniim  vel  duos  abesse, 
qnidqiiid  ceteri  ordinandum  decreverint,  hoc  proeessum  habebit ,  ac 
ri  omnes  eonvenissent  Dicte  etiam  penone  sie  nssumpte  semel  ad 
miDiis  oouvenient  infra  mensem,  iiisi  forte  necessitas  et  pacis  turbatio 
ad  eonveniendum  sepius  astringat  eosdem.  Quod  si  aliqui  piincipes, 
eomites,  nobiles  vel  dvitates,  de  quibus  Terisimilis  dt  preBomptio, 
qood  smt  viri  paeifid  et  boni  pacis  emidatores,  huiusmodi  ordioa- 
tiom  indadi  petiverint,  tales  in  nostnini  consortium  de  imaniim  as- 
lensn  ommmn  nostromm  assomi  potenint,  et  admitll,  super  onmia 
tarnen  quibnslibet  dominis  et  dvitatibns,  in  confederatione  pads 
imte  adherentibus,  in  sui  iuris  vigore  permansuris.  In  borum  te- 
stinoninm  et  finnitatem  evidentem  presentes  literas  roboravimus  n- 
gOknnm  nostromm  appensione.  Actum  et  datum  in  feste  nativitatis 
beati  Johannis  baptiste  anno  domini  1298. 

256. 

K(img  AlbredU  befiehlt  deni  schuUheissen ,  den  hürgermeistem, 
Schöffen,  rathslierren  und  der  hürgersdhaft  zu  Dortmund,  dem  enh 
hischofe  Wiebold  von  Cöln^  dem  er  die  Stadt  Dortmund  überwiesen 
hat,  SU  gdtonamen  und  dms^en  in  aUen  dingen  mu  gehorchen  ak 
MfoerMer  des  rei^,  Datum  Fulde  2  non  Augusti  regni  nostri 
aanol.  (WS.  Äug.  4) 

Orig.  mU  teertMgd  im  Düsseldorfer  slaatsardriv. 

Mmdä:  drnms  LaeomtHä:  «.  b,  $,  no  993. 


Digitized  by  Google 


170 


1298. 


257. 

Könifi  ATbrecht  bestätigt  den  Dortmundern  eilte  ihre  privilegim 

und  verbietet,  irgend  welche  angriffe  auf  dieselben  zu  machen.  1298. 

Aug,  28.  CöJn. 

Oi  tff.  im  JJ.  a,  no  6U,  pgm.  mit  grossun  thiansigel  iks  kantys  an  rot 
grüner  seide» 

^   Gedruckt:  GümUrode:  sämmÜUihe  werke  1.  p.  123,  124.  Im  autnge 
Böhmer:  reg.  imp.  1246—131$  no  1$,  ef.  no  145, 

Albertus  dei  ^l  atia  Romanoinim  rex  et  seniper  anpustus  mriversis 
sacri  imperii  Romani  fidelihus  presentes  litteras  inspectuns  gratiain 
suam  et  oiiiiie  bonum.  Licet  universos  sami  imperii  suliditos  favore 
renalis  benivoleiieie  pros('(|ui  teiieaiiiur.  illos  tarnen  anipliori  gratia 
(iignos  fore  censeiims,  qui  Koniano  iniperio  plus  aliis  sunt  astricti  et 
grata  devotionis  obset|uia  nostrc  pie  ceteris  exliibent  maiestati. 
Igitur  nostre  eelsitudiiiis  atVccTum  ad  devotionem  dilectonim  fide- 
lium  nostroruni  i'(tiit>uluin  ac  aliorum  civium  iiiiperialis  opidi  nostii 
Treuioniensis  lienigiiitate  re.iiia  dirigentes,  iura  eoruui  libertates 
et  bonas  (Musuetudines  hactenus  introdut'tas  approbamus  et  eas 
esse  decerniinu.s  iiiviolaliiliter  observandas,  insuper  privilegia  a  sere- 
nissimo  douiino  Fiiderico  RDinauoruin  imjteratore  i)rec]are  meniorie 
aliisque  iinperatoriltus  et  regibus  Kdinanoruni  eiusdeni  doinini  Fride- 
rici  predecessoribus  ipsis  indulta,  prout  liec  omnia  supradirta  rite  ac 
provide  sunt  concessa  et  facta,  auctoritate  regia  conürnianms  et  n»bur 
eis  inipendimus  perpetue  tirmitatis.  Ceterum,  quia  propter  pencu- 
losum  statuni  imperii,  qui  visus  est  bactenus  extitisse,  aliqua  contra 
predictas  libertates  et  privilegia  predictoruni  fidelium  nostrorum  ab 
aliquibus  de  facto  dicuntur  tenioic  attempta,  ea  omnia  nullius  de- 
crevimus  esse  momenti,  volentes,  fideles  nostros  predictos  prefatis^ 
suis  gaudere  iuribus  privilegiis,  libertatibus  et  consuetudinibus  in- 
concusse.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  approba- 
cionis  et  confinuacionis  paginam  infringere  vel  eidem  ausu  temeraiio 
contraire.  Siquis  hoc  attemptare  presuinpserit,  nostre  maiestatis  in- 
dignationem  se  noverit  incursuruin.  Tn  cuius  rei  testiinonium  pre- 
Bens  scriptum  exiude  conscribi  et  maiestatis  nostre  siizillo  iussümis 
communiri.  Datum  Colonie  5  kal.  Septembris  indictioDe  11,  anno 
domini  1298  regni  vero  nostri  anno  1. 

258. 

König  ÄlbreclU  Übergießt  dem  ergbisehofe  von  Coln  Kaismuctf^ 
welches  mar  mit  86fi00  marh  eingelöst  werden  könne;  femer  Sintig 
und  das  sehuUheissenanU  und  den  judensehuUi  m  Dortmund  «officim 


Digitized  by  Google 


1208. 


177 


Tllfieationis  seu  scultetatus  oppidi  nostri  Tremoniensis  et  custodiam 
iudeoiiim  ibidem"  und  die  reichshöfe  Westhofen^  Ehn€f\horM  tmd 
Brakel  mit  ihren  einlcünfien,  so  jedoch,  dass  die  Dortmunder  und  die 
Dortmunder  Juden  sich  in  ihren  angekr/cnhciien  zwar  an  drn  erz- 
hischof  zu  wenden  haben,  der  kön/r;  jedoch  von  ihu  yi  hi'dff  und  unii  r- 
stützuny  verlangen  kam.  Datum  Colonie  5  kal.  bept.  anno  1298 
Wg.  1.   (Aug.  28.) 

Gedruckt:  KindJinger :  sanuidutit/  mtrkic.  akt.  und  urk.  1.  p.  l'J.  Hartj:- 

keim:  hist.  rei  numisnu  CoL  144.   Lacoinblet:  u.  b.  ;i.  no  ÜU7.   Im  auszuge: 

Bdkmer:  reg,  mj^  1946—1313,  AtbretM  no  IZ 

259. 

König  Albrecht  erneuert  seinen  befehl  an  die  Stadt  Dortmund^ 
dem  erzbischof  Wicbold  von  Cöln  zu  gehorsamen,  Datum  Colonie  5 
k&l.  Sept.  anno  1298  legni  1.    (Aug.  28.) 

Gedruckt:  Laconüjld:  u.  b.  Ü.  no  999;  im  auszuge  Bölimer:  reg.  imp, 
1246  —  1313  no  17.  - 

260. 

Die  Stadt  Dortmund  verpachtet  die  neuen  schMuden.  1298. 
SepL  29. 

Im  Uber  civium  p.  54  b,    Die  obere  hälfte  des  pergamcntbUtttes  ist  ab- 
$erii$m, 

 de  ortolo  quem  habet  prope  

'hfemoiiiens  in  feste  piperis  et  4  den  

(de  fundo)  imperii  3  8ol.  de  fundo  extra  munun  in  feste 

Lamberti   1298  in  festo  Michaelis  locavimus  nova  cubicula  su- 

torom :  prima  duo  cubicula  Jobanni  Vogel  pro  duabus  marcis  annua- 
tim  ad  5  annos;  item  Corebeke  habet  duo  cubicula  pro  20  sol.  ad 
5  annos ,  Arnoldus  de  Wesele  duo  cubicula  pro  duabus  marcis  ad 
10  annos,  Vrowinus  duo  pro  2  marcis  ad  10  annos,  Dilmarus  de 
Drere  et  Bodelungus  duo  cubicula  pro  20  sol.  ad  10  annos,  Th. 
Wacker  duo  cubicula  pro  20  sol.  ad  10  annos,  Oda  Fle))otoniatrix 
cubiculum  in  eono  pro  18  sol.  ad  5  annos,  Engelbertus  Schroie  et 
Ditmarus  de  Dacia  18  sol.  de  duobus  cubiculis  ad  10  annos,  Th.  de 
Lemberg  unum  cubiculum  iuxta  puteum  pro  13  sol.  ad  5  annos, 
Henricus  Sutor  de  Doi-stvelde  duo  cubicula  pro  18  sol.  ad  10  annos, 
Druda  de  Werle  salsatrix  duo  cubicula  pro  19  sol.  ad  10  annos, 
Balve  sutor  parvum  cubiculum  pro  4  sol.  ad  5  annos,  Johannes 
Stenhowe  duo  cubicula  pro  18  sol.  ad  5  annos,  quidani  faciens  cin- 
gulos  1  cuV)iculum  pro  9  sol.  ad  1  annuni,  unum  cubiculum  vacat 
(quam  Bela  hlia  Marschald  habet  annuatim  pro  ö  solidis) 

VC    )  nachgetragen  mit  Uatmer  dbnie, 

12 
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N^en  obiffm  oufMekikmmgm  befinden  «teslk,  der  sdunß  «adk  weÜ 
M  äandbe  jähr  gMrend,  folgmäe  tmßeükmmgen: 

. .  quodlibet  eornm  7  . . . .  ^enke)oebBß  soL  de  aiea  dieti 

HebeleiB  in  ...  •  ndos  in  festo  pasche  2  aol.  • .  •  qiios  dat 

in  feste  pasche  et  as  in  Vice  Pontis  . . .  nus  iuxta  canifi- 

ces  32  soL  in  ffesh  p)mh»  et  Victoria  cos  de  Ahnsen  de  area 

4  Bd.  in  pascha . . .  (ct^bicuia  super  Pretorium  26  sol  de  a  • . .  dic- 
tos  Buc  solvit  de  nno  cnbiculo  15  sol  et  E.  Pictor  11  soL  qnos 
ambo  dant  in  festo  pasche  et  in  feste  sancti  Victoria;  item  donma 
de  Bembeke  et  Rntgeins  Ernesti  10  sol.,  quorum  medietatem  sol- 
vnnt  hl  festo  Mychaelis  et  medietatem  in  festo  pasche  de-  orto  intra 
fossata  inzta  Portam  Ocddentalem;  item  Hl.  siq^ra  Cellarinm  et 
Theoderiens  de  Ahnsen  9  sol.  de  oi-to  prope  Poiiam  Castri  hi 
pascha;  item^)  14  scamna  inter  sutores  valent  ad  annum  3  marcas 
eum  dimidia,  in  feste  pasche  21  sol.  et  in  festo  sancti  Victoris  21  sol. 

261. 

König  ASbredd  an  den  enshisekof  W(kbol^  von  Cöln:  fordert  üm 
auf,  den  grafen  Conrady  söhn  des  varshrhenen  Berbord^  in  sehten  ge^ 
r&i^tUamen  m  Dortmund^  vor  allem  in  der  grülgereeMsamkeiit  m  be~ 
.  stMieen.  U^,  Nov.  16.  Nürnberg. 

Orig.  im  D.  a.  no  70.  pgm,  mit  groism  Uwwuigd  am  perf/mneiit 
Albertos  dei  gratia  Romanomm  rex  Semper  augustus  Tenarar 
bili  W.  Coloniensi  ardilepisoopo  prindpi  suo  dflecto  gratimn  snam 
et  omne  bonum.  Meminit  nostra  serenitas,  quod  nos  Gonradom 
)iatum  qoondam  Herbordi  comitis  Tremoniensis  defiincti  nostram 
et  ünperii  fidelem  de  universis  bonis  et  de  fermento  q»pidi  aostri 
Tremoniensis,  que  pater  snns  predietns,  dnm  vivebat,  a  divis  Roma- 
nomm r^bus  nostris  predecessoribus  tenebat  in  feodo  et  in  quibns 
eidem  patri  sno  de  iure  succedere  debet,  infeodaTimus  modo  debit9 
et  consueto,  verum  quia  idem  Conradus  se  asserit  per  dves  et  fide- 
les  nostros  Tremonienses  in  dictis  bonis  et  maxime  in  fermento  dieti 
oppidi  mmus  debite  impedhri,  serenitati  tue  presentium  serie  duximns 
conmiittendnm,  quatenus  enndem  Conradum  vice  et  auctoritate  nostia 
in  antedictis  bonis  et  fennento  in  eo  iure,  quo  pater  eiusdem  es 
tenuit,  tuearis,  non  permittendo  eidem  in  ipsis  iniuriam  per  dictoi 
dyes  nostros  vel  alios  aliqnatenns  hrrogaii,  ita  tameu,  (luod  si  pre- 
feti  d?es  Tel  aliquis  alins  in  dieto  fennento  Tel  aliis  bonis  a  nobiB 
et  impeiio  descendentibus  quicquara  iuris  voluerint  yendicare,  iUod 
audias ,  utnque  parti  in  hoc  de  iusticia  auctoritate  regia  pi-ovisurus. 

9  «0»  hier  ab  hkutm  diente. 
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Ditiim  apnd  Nmnbeig  16  kalen.  Deeembiis,  anno  dommi  1298  regni 
Taio  noBtri  anno  1. 

262. 

Der  Dortmunder  abgesandte  Heinrich  Kaie  an  Dortmund:  be- 
ruAid  über  verschiedene  angelegenheiten  ^  die  auf  dem  Jiafiseiage  zu 
iMbeck  virJuindelt  tcorden  sind,  und  über  den  freundlichen  empfang 
der  Westfälischen  abgesandten  durch  die  dortigen  Vertreter  der  hanse- 
Städte.   (Ende  1298  oder  anfang  1299.) 

Orig,  im  D.  a,  no  81,  pgnt,  Utera  domo, 

Qtimdi:  danm  Koppmaim:  SmiereeesH  1,  no  80.  (Dort  die  grikide 
fw  die  didmmg  —  1S99,)  WiedethoU  LUländ,  u,  b.  6,  fio  3307,  M  am- 
rüge  Höhihaum:  Stmt,  «.  h,  1S99,  WO  die  urktmde  ekotu  früher  —  ende 
1298  datirt  üt, 

2r,3. 

Dortmund  an  den  könig  (Albrecht  I):  obtvohl  der  graf  (Eber- 
hard) von  der  Mark  die  königlichen  einkunfte  in  Dortmund  schon 
hmge  inne  habe,  fordere  der  erzbischof  (Wi^old)  von  Cöln  dieselben 
filr  sich ;  der  könig  wolle  zwischen  diesen  eine  entscheiäumg  treffen^ 
(Ende  1298  oder  anfang  1299.) 

Auf  rihl-'iritr  rou  vo  81. 

Gedruckt:  daraus  Kopj^mann:  Hnnserecesse  1.  p,  40.  anm,  1, 

264. 

Der  dechant  des  Dortmunder  capOelSf  Arnold,  steUt  dem  priester 
Befsmnd  eine  urhmde  darüber  aus,  dass  er  den  vertrag  i^er  er- 
hammg  und  dotirung  des  Feter-  und  Paulsaltar  m  der  Beinoldikirdie 
imek  die  Inrüder  JBcriramm  und  Johann  Sndermann  genektnifft  koL 
im.  Jmi9. 

Orig.  im  D.  a.  no  72b.  pgyn-,  sigel  abgefallen, 

G( (huckt:  daraus  Fahne:  u.  h.  2.  >io  343. 

Universis,  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Arnoldus 
decanus  christianitatis  capituli  Tremoniensis  notuin  facio,  quod  ordi- 
nacionem  inter  honorabilem  virum  dominum  Johannem  decanum  et 
capitulum  ecclesie  beate  Mane  ad  Gradus  Coloniensis  ex  una  parte 
et  prudentes  viros  Bertrammum  et  Johannem  dictos  Suderman  fra- 
tres,  oppidanos  Tremonienses,  ex  parte  altera  factam  super  consti-uc- 
tioae  et  dotatione  altaris  in  ecciesia  beati  Reynoldi  Ti'emoniensis  in 
lionorem  dei  et  beatorum  Petii  et  Pauli  apqstolorum  eius,  que  omnia 
et  singula  cum  quibusdam  articulis  approbatis  in  liUeris  super  hoc 
coDfeetis  planins  sunt  expressa,  ratam  habeo  atque  gratani,  et  qnod 
constructio  et  dotacio  dicti  altaris  ac  alia  omnia  et  singula,  que  in 
prelata  littera  continentar,  de  meo  proceaserunt  consensu  et  libera 
tolüntato  et  in  evidentiam  omninm  pretaetonun  Boymundo  saeerdoti 

12* 
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CDi  de  hniusmodi  altni  propter  deum  est  proyisom  pfesentee  fitteni 
tradidi  mei  sigOli  mmiiniüie  communitas.  Datum  feria  8  post  p«h 
teeosten.  Anno  domhii  1299. 

265. 

König  Albrecht  befiehlt  wiederholt  der  stadt  Dortmund,  dem  erz- 
Vischof  W(icbold)  ron  Cöhi  zu  gehorsamen  und  einen  von  demselben 
eingusetzenden  schultheissen  mmterkennen.   1299,    Oct.  18,  Bingen. 

Orig»  m  Düsseldorfer  Staatsarchiv  a.  LLL  no  395.  pgm,  grosse  kömglickt 
rüdtsigd  fati  gons  ahgefaXkn. 

(hintdd:  dmmu  im  ommm^  XcMomNel;  «.  h»  2,  «01039.  «mm,  1.  B9K- 
mer:  reg,  imp,  124$  — 131 H  no  222, 

Albertos  dei  gratia  Bomanoram  res  semper  angnstns  prudeati- 
bns  viris,  magistro  dvium,  sculteto,  eonsulibus  et  nniversis  dTibu 
suis  Tremonieniibiis  fidelibas  suis  dilectis  g»tiam  snam  et  omne 
bonnm.  Sieut  alias  Tobis  scripsamns  et  etiam  cum  miseramns  pio 
vobis,  enm  essernns  PingyiamC(>  yobis,  vive  Tods  oraculo  loqnebamnr, 
sie  iterato  vobis  committimus  et  mandamasi  Tobis  nicbilominns  aneto- 
ritate  regia  seriosius  iniungentes,  qnatenns  eam  nos  ▼enerabOi  W. 
arebiepiscopo'  Coloniensi  principi  et  seeretario  nostro  karissimo  de 
oommmii  eonsensu  principum  nostrorum  omnia  iura  nostia  et  in- 
perii ,  que  habemus  in  oppido  nostro  Tremoniensi  et  extra  com  mii- 
versis  attinentüs  suis  duxerimus  oommittendum,  tenendum  et  haben- 
dnm  et  pacifice  poesidendum,  pareatis  eidem  arebiepiscopo  yioe  et 
auctoritate  nostra  in  Omnibus  humiHter  et  devote  et  prestetis  ipsi 
non  tamquam  sibi  sed  tamquam  nobis  debite  fidelitatis  solitam  iun- 
roentum  eo  tenipoi-e  duraturum,  prout  in  literis  nostris  patentibus 
sibi  super  hoc  traditis  plenius  continetur.  Volumus  etiam,  ut  illum, 
quem  idem  archiepiscopus  vobis  prefecerit  in  scultetum,  ipsum  pro 
sculteto  et  non  alium  habeatis.  Datum  Pingvie  15  kal.  Novembris, 
regüi  nostri  auuo  2. 

266. 

König  Albrecht  befiehlt  den  Dortmunder  Juden ,  dem  erMbUehofe 
W(id>old)  MU  gehorsamen.  1299.    Oct,  18.  Bitujen. 

Griff,  im  Diisseldorfer  staatsarciüv  a,  HL  no  395,  pgm>,  grosse  hki^ 
sigel  ist  ganz  ahgefaUen. 

Gedruckt:  Kopptnann  in  Geigers  jüd,  Zeitschrift,  1807,  heft  2.  p.  95;  i» 
emuuge  XaooniMft?  m.  ft.  2m  no  1039*  anm,  1,  IfVcner.  reg*  tut 
judm  2.  p,  16,  no  III, 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angnstns  nnivenis 
iudeis  Tremoniensibus  camere  sue  servis  gratiam  suam.  Cum  nos 
opidum  nostrum  Tremoniense  cum  nniversis  attinentüs  suis  intra  et 
extra  et  vos  venerabili  W.  arebiepiscopo  CSfrionimsi  prindpi  et 
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secretario  nostro  karissimo  de  communi  consensu  principum  nostro- 
nun  duxenmus  committenduin ,  tenendum  et  habenduin  ac  pacifice 
possidendum ,  vobis  univei*sis  et  singulis  comittimus  et  mandamus 
dantes  vobis  nichilominus  auctoritate  regia  seriosius  in  preceptis, 
quatenuä  eidem  archiepiscopo  vice  et  auctoritate  nostra  obediatis  et 
Id  Omnibus  pareatis  huroiliter  et  devote,  id,  sicut  iiostrum  favoreiii 
düigitis,  nullatenus  omittentes.  Datum  Pingrie  15  kal.  Novembrn 
UDO  domini  1299  regni  vero  nostri  anno  2. 

267. 

Kfinig  Alhrecht  fordert  die  hischöfe  von  Münster,  Osnahriickf 
Minden  utid  Paderborn  und  die  grafcn  von  Geldern^  Cleve ^  Brrg  und 
Bavensberg ,  die  schaffen ,  ratmanr^i  und  bürger  von  Cöln ,  Münster, 
Osnabrück^  Minden,  Soest,  Dortmund  und  Essen  auf  dm  erzbischof 
Wicbold  von  Cötn  zu  unterstützen,  wenn  er  Dortmund,  Brakel,  West- 
hoven und  Elmenhorst  besetzen  sollte.  Wenn  graf  Eberhard  von  der 
Mark,  der  auf  October  15  zum  kaLser  nach  Bingen  entboten,  aber 
nicht  erschienen  sei,  sich  der  durchfuhrung  dieses  befehles  rvidersetzen 
sollte,  so  sollen  obige  den  erzbischof  unterstützen.  Datum  Pingwie 
U  kal.  Novembris  ind.  13  anno  dorn.  1299,  l  egn.  2.  Oct.  19.  Bingen. 

GrfIrurJi:  KinfJUngfr :  f>amm1ung  tw  29.    Lacombkt:  «.  fr.  M,  MO  10S9^), 
Lh  auszuge  Böhmer:  reg.  imp.  12^1  — 1313  m  224, 

268. 

König  AlbretM  an  die  Dortmunder  judm:  wie  er  die  stadi  Bort' 
mmd  an  den  erzbischof  von  Cöln  Vertragen  hat^  so  hat  er  demselben 
auch  den  judenschutz  daselbst  übertragen,  er  gebietet,  denaeU^en  allein 

als  herren  zu  betrachten.    1299.    Dec.  1.  Toul. 

Orig.  im  Unsseldorltr  staat.-idrdiir  a.  III.  tio  398.  pgm,  ritchcärts  auf- 
gedrückte grosse  sigel  fast  ganz  abgefallen. 

Gedruckt:  daraus  im  auszuge  Lacumblet :  u.  h.  2.  no  1039.  anm.  1*  JEMh 
mtr:  reg.  imp.  1246  ~~131S  no  $34»  Wiener  le.no  IIS, 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  magistratui 
iudeorum  ac  univei^sis  iudeis  Tremoniensibus  camere  sue  servis  gia- 
tiam  suam.   Quamquam  iamduduiu  videlicet  statim  regalis  celsitu* 

9  Am  gleidum  tage  «chrdM  der  iömg  an  den  grafen  Mberhard  wm  der 
Markt  da  er  am  angesHsten  tage,  domuretog  nadi  Oerton  (Od  IS^,  tn  Bingens 

nidit,  troW  aber  der  erzbischof  ersdnienen  sei,  so  ermäcJUige  er  den  erzbischof,  sich 
der  stndt  Dortmund  zu  bemächtigen ,  widerstand  eeineneite  werde  als  gegen  die 
läömg^he  majestdt  gerichtet  angesehen. 

Gedruckt:  Joavnts  apicil.  p.  24.  Im  auszuge  LocombUt:  u,b»  2,  no  1039» 
cmm,  1,   Böhmer:  reg.  imp,  1246-^1313  no  223. 
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dinis  Corona  apud  Aquisgi  anum  feliciter  recepta  venerabfli  WicMdo 
Coloniensi  archiepisoopo  prindpi  et  secretario  nostio  kariflsimo  prop- 
ter  sne  probitatis  ae  devotioiiia  merita,  qnibns  se  nobis  et  sacra  im- 
perio  per  sooram  beidTolentiam  obaeqniomm  obtnlit,  operosiim  quem- 
admodum  recofimug  iiiia  cum  opido  et  iuribus  nostris  et  imperii  in 
Trem(mia  tos  veetriqni  ottstodiam,  at  ipd  et  mm  älii  Tiee  nestra  sab- 
sitis  eommiserimns  tenendos,  habendes  principum  nestrorom  eon- 
sensu  expressins  acoedente,  maxime  cum  per  ipsum  tamqnam  prin- 
dpem  illis  partibos  et  yobis  Tidniorem  dictum  oppidnm  et  vos 
valeatis  commodins,  quam  per  qnemquam  alium  defensari,  vobisqae 
post  hee  nostris  dederimus  litteris  in  mandatis  ut  ad  ipsum  archie- 
piscopum  tamqnam  commissionem  a  nobis  super  hoc  habentero  in 
Tsstris  agendis  recursum  baberetis,  nec  cuiquam  alii  extra  ipsum 
exactiones  aliquas  daretis  in  parte  vel  in  toto,  tarnen  ut  nostre 
magniücentie  est  relatum,  exacUones  satis  magnas  et  etiam  adeo 
graves  yobis  sine  nostro  seu  ipsius  ardiiepiscopi  mandato  quibusdam 
per  Yim  easdem  extorquentibus,  postmodum  exoluistis,  quod  quidam 
ex  vobis  se  a  mansionibus  suis  ad  loca  alia  transtulerunt,  verum  cum 
ex  biis  non  solum  vobis  incommoda  et  damna  gravia,  immo  nobis  et 
imperio  ac  diclo  archiepiscopo  preiudicium  non  modicum  generentur, 
ne  quisquam  alius  deinceps  cuiuscumque  Status  aut  premineneie 
existat  sine  nostra  pennissione  sibi  ius  vendicet  in  boiiis  aut  perso- 
nis  vestris  quocumque  modo,  vobis  repeti^f?»  vicibus  iterato  sub  ob- 
tentu  gi-atie  nostre  precipienduni  duxiinus  hrmiter  et  uiandandum, 
quatinus  exnunc  inantea  eidem  archiepiscopo  et  non  alii  tainquam 
defensori  vestro  vobis  specialiter  per  uos  deputato  subsitis,  obe<liatis 
et  intendatis  vice  nostra  et  imperii  in  omnibus  sicut  nobis  com- 
missione  eidem  archiepiscopo  ad  vitam  nostram  et  suam  de  vobis 
facta  perdurante  et  medio  tempore  ad  eum  in  cunctis  vestris  agendis 
recurratis  nullas  cui(}uam  petitiones  seu  exactiones  extra  ipsum  ali- 
quatenus  excluendo,  ne  si  secus  feceiitis  nostre  regio  maiestatis  ultio 
V08  tamquam  rebelies  et  nostn  mandati  contemptores  pro  tanto  tenie- 
ritatis  excessu  condigna  pena  feriat  operis  per  etTectum.  Datum 
apud  Tullium  kal.  Decembris,  anno  doiuini  1299  indictione  13,  regui 
vero  nostri  anno  2. 

269. 

Zweites  schreibm  hümgs  MbrecMs   desselbm  ttiAoto. 
Dec.  i.  TimL 

Orig.  im  DüaOdorfer  dnaUwrdwiB  a,  UL  no  398,  gnm  höm^tiUkt  rAelb- 
ti^  abgefaßen^ 
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Albertos  dei  gratia  Bomanomm  res  semper  augnstus  magistrar 
im  mdeonun  et  onivenis  iadeia  in  Tremonia  camere  sae  servis  gra- 
ÜtiD  suam.  Qnamqiiam  a  nostre  creationis  felicis  novitate  YenerabUi 
WklMldo  Coloniensi  archicpiscopo  priu«  ipi  nostro  karissimo  vos  veatri- 
906  ciutodiam  nna  com  oppido  Tremoniensi  oommifierimus,  tarnen, 
ät  QobiB  imiotnit,  in  ipso  oppido,  eo  quia  de  ratio  defensone  fenaa  m 
ithn  eztitistis  per  allonde  intrantes,  nuUam  de  hoc  a  nobis  com- 
nüssionein  habentes  pecunia  a  vobis  in  non  modica  quantitate  post- 
modum  est  extorta,  propter  quod  ne  de  cetero  ob  defensoris  vestri 
dubietatem  sustinere  iacturas  huiusmodi  vos  contingat,  volumus  et 
vobis  piecipimus  sicut  alias  etiain  dediiiius  in  maudatis,  ut  deinceps 
ip^i  archiepiscopü  vice  nostra  et  impeiii  subsitis,  extra  ipsum  peeu- 
nias  cuiquani  non  solvendo,  sed  eidem  obediatis  secundum  nostiarum 
et  priücipuin  imperii  Seriem  litteraruni  sibi  de  hoc  a  nostra  celsitu- 
dine  traditarum,  ne  si  secus  feceritis,  nostre  regio  maiestatis  ultio 
vos  tamquani  rebelles  et  nostri  niandati  contemptores  pro  tanto  to- 
uieritatis  excessu  condigna  pena  feriat  operis  per  effectum.  Datum 
apud  Tullum  kal.  Docembris  auno  domini  1299  iadictione  13,  regni 
vero  nostri  anno  2. 

270. 

König  Aibrecht  schreibt  den  bürgern  von  Dortmmd,  dass  er 
sdim  längst  dm  whMiof  Wichold  von  Cöln  Hwt  stM  iommt  aüen 
reddm  md  eikklliMflen,  die  das  reidt  dort  hat,  amf  rat  der  fisrstm 
^Aerwiesm  habe,  trimert  atis,  dass  er  Urnen  deskedb  öfter  gesdiriebent 
OMcA  einigen  von  ihmen  $n  Bingen  mtimäUek  befohlen  haibe,  dem  enh 
bisdkof  von  seinet  und  des  reichs  wegen  jm  huldigen  md  ihm  die 
reidisreehte  en  überweisen,  und  fordert  sie  nun  noetaob  auf  das 
ensßitMe  und  unier  bedrohung  daeu  auf,  indem  ihre  eknoendung, 
dass  sie  nur  dem  persönlich  anwesenden  hönige  verpfUiktet  seien, 
ti6(^  berOdBsiikt^  werden  könne,  Datum  apud  Tullum  4  non  Dec 
anno  1299,  ind.  13  regni  2.  (L^.  Dec  2.  JTouL) 

Gedruckt:  Joanuis  spk.  1,  p.  2ö.   Lai^nMtt:  u.  b.  )i.  no  1041. 

271. 

König  Albrecht  giebt  dem  grafen  Eberhard  von  der  Mark  wegen 
gdeisteter  dienste^  die  er  auf  1000  mark  schätzt^  und  negen  dienste, 
die  graf  Eberhard  dem  ehemaJifien  hönige  Adolf  geleistet  hat,  und  die 
auf  400  mark  und  3  heller  m  schätzen  ^nd,  die  höfe  Dortmund^  West» 
hofen,  Ebnenhorst  und  Brakel  so  lange  eu  pfand,  bis  er  ob^  summe 
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zurüdgczalilt  hat.  Dalum  in  Ulma  13  kal.  Febmarii  ind.  13,  regni 
yero  anno  2.    (13(Xj.   Jan.  20.  Ulm.) 

Gedruckt:  Teschenmacher :  nun.  Cliriae  cod.  dipL  no  53.    Jiive:  beiträgt 
tur  deutschen  rechtsgesch.  1,  atü.  1.  p.  307.   LacomUet:  u.  h.  2.  no  1041. 

272. 

Chaf  Dietrich  von  Lymborg  und  herr  Dietrich  von  Limburg  6e- 

hundciiy  dass  sie  in  dem  streite  über  die  'grafschaß  Dortmund  f&r 
recht  erl'lären,  dass  dieselbe  an  die  Jungfrauen  Bele  und  Fige,  schtce- 
sterhimJcr  grafen  Herbords,  und  deren  neffeti  Conrad  und  Arnold  fällt. 
1300.   Juli  9. 

Oriff.  im  T).  n.  yto  73.  pgm.  aigel  ahip  nsf^t  n.  (  inige  defectc  steVen. 
Wi  Didcrich  ureve  to  Lymborcli  ende  Heididench  van  Lymborg 
unses  omes  sone  düin  ^nnitten  heragtighen  heren  den  borgermester 
ende  den  raed  van  Dorpmunde  ende  alle  die  ghene,  die  diesen 
breif  (sußlen  sien  of  hören  lesen  mit  cüntscap  der  warede.  Eine 
tviinghe  es  gevallen  van  der  grascap  ende  der  alingher  hersc^q^ 
van  Doipmnnde  tuischen  iuncvrowen  Belen  ende  iuncvrowen  Figen 
or  suster,  gi-eve  Herbordes  kinder  van  Dorpmunde,  ende  Conrade 
ende  Araolde  sinen  brüder  doegther  kinder  des  seWen  greve  Her- 
bordes van  Dorpmunde  van  einer  aide,  ende  heren  Herman  van  Linden- 
horst den  ridder  ende  Conrade  sinen  sone  van  der  ander  aide,  deis 
sint  die  vorghenomede  iuncvrowen  Ckmrat  ende  Amolt  or  neren 
bleven  an  uns,  Diderich  greve  to  Lymboig  ende  an  Herdiderich  yan 
Lymboiig  unses  omes  sone,  ende  Herherman  van  Lindenhorst  die 
ridder  ende  Conrat  sien  sin  sone  vorghenomet  siet  deis  bleiven  an 
den  cummeldure  van  der  Horst  ende  an  Godeke  van  Regehede  enen 
enape,  dat  wi  vere  voighenomet  ein  reigth  seggen  solden  tuiselien 
den  vorghesprokenoi  iuncvrowen  ende  oren  neven  Conrade  ende 
Arnolde  ende  heren  Hmnane  van  Lindenhorst  den  ridder  ende  Con- 
rat sinen  sone  van  der  grascap  ende  der  alingher  herscap  van  Dorp- 
munde, an  segfjhe  wi  Diderich  {xreve  to  Lymborcli  ende  Herdiderich 
van  Ljrmborg  unses  omes  sone  ein  reii^tb,  dat  uns  die  bei'en  riddere 
ende  cnapen  vamme  lande  ghewiset  hebben:  sint  dat  Herhennan 
van  Lindenborst  die  ridder  ein  verdelet  brüder  (is)  van  der  prascap 
ende  van  der  alin^jher  herscap  van  Doi'pmunde,  «^nde  Herlierbord  siu 
1) rüder  die  greve  was  to  Doi-purnnde  ende  sin  sone  her  Conrad  heil- 
deu  die  ^rascaj)  ende  die  alinghe  herscap  van  Dorpmunde  van  coninc 
Kodolf,  van  coninc  Adolf  ende  van  coninc  Albreigth  ende  greve  Herbort 
van  Doipmunde  staii-f  in  der  aliugher  herscap  van  Dori)nmnde  unbis- 
preke  van  ummaude  ende  ervede  die  grascap  ende  (die)  alinghe  herscap 
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m  Doipmunde  unbispreke  sinen  kinderen,  die  selve  heracap  vor- 
ghowinet  untfeinc  hfür  Ooamü  greve  Herbordfis  wne  van  keyser 
Heteiieh  ende  starf  in  der  alingher  hereeap  van  Dorpmunde  unbis- 
pnke  Yan  nmmande  ende  ervede  die  .vorspi-okene  grascap  ende  die 
afingfae  herscap  van  Dorpmunde  iuncvrowen  Bolen  ende  iuncvrowen 
Ilgen  siner  susteren,  Conrade  ende  Arnolde  sir  susterkindfern) ,  die 
gebome  deinstlude  sin,  nader  grascap  ende  nader  alingher  herscap 
TM  Dorpmunde  ende  regthe  volger  sin,  so  segghe  wi  Diderich  greve 
to  Lymborg  ende  Herdiderich  van  Lymborg  unses  omes  sone ,  dat 
iuDCvrowe  Bele  ende  iuncvrowe  Fige  or  suster,  Conrad  ende  Arnolt 
or  susterkinder  die  gi-ascap  ende  die  alinghe  herscap  van  Dorpmunde 
met  regthe  hebben  sollen,  ende  [anders  niman,  ende  wellen  comen 
dais  segghens  van  deseme  regthe,  dat  wi  ghewiset  hebben  in  desen 
breifve,  war  uns  ghewiset  wert,  dat  wis  to  regthe  vorcomen  sollen 
ende  gheven  dit  selve  reigth  heraigtighen  heren  den  borgemieistern 
ende  denie  rade  van  Dorpmunde  bescreven  in  desen  breifve.  In  or- 
nmde  aller  dinghe  die  vorghescreven  sin  in  desen  ])reifve,  so  hebbe 
wi  Diderich  greve  to  Lymborch  desen  l)reif  ghescgelt  met  unsen 
se;:elle  ende  want  wi  Diderich  van  Lymborch  ridder  sone  gi'eve  Jo- 
hannes sone  van  Lymborch  unsen  segel  nigth  bi  uns  hebben,  so 
beühe  wi  under  heren  Diderikes  segel  des  greve  van  Lymborch 
unses  leven  neven  alledinc  wair  to  sine,  die  vorsproken  sin  in  desen 
breifve.  Dese  breifv  is  ghegheven  in  den  iares  unses  heren  1300  des 
neisten  satersdaghes  na  des  aigtendaghes  sente  Peters  ende  sente 
Paulas  der  aposteleo. 

273. 

König  Albrecht  an  dm  schnUhcissrn,  die  ratletite  und  die  hürgcr 
insgemein  zu  Dortmund:  rcrhidet,  von  den  Dortmunder  judcfi,  seinm 
kammerknechten,  irgend  welche  ahgabeih  zu  erhrhrn.  J3Ö().  Juli  15,  Cöln, 

Oriq.  im  D,  a.  no  7rt.   pqm  .  fironnr  tlironsifftl  au  rofer  sriile. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  prudenti- 
bus  viris  sculteto,  consulibus  et  universis  civibus  Tremoniensibus  tide- 
libos  suis  dilectis  gratiam  suam  et  orone  bonum.  Inter  ceteros,  quos 
Romane  dicionis  tenet  imperium  universos,  iudeos,  camere  nostre 
servos,  et  precipue  Iudeos  Tremonienses  a  molestationibus  quibus- 
Übet  IftTorabiliter  relevare  Tolentes,  fidelitati  vestre  seriöse  commit- 
timus  et  mandamus  precise  volentes,  quatenus  ipsos  iudeos  apud  vos 
nsidenciam  facientes  exactionari  vel  depecuniari  ab  aliquo  ciüiisciim- 
que  condicionis  aut  Status  existat,  [auctoritate  regia  nuUatenus  per- 
mittatis,  msi  snper  eo  mandatum  nostrum  speciale  per  patentes 
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nostras  litteras  recipere  vos  contingat.  Datum  in  Colonia  idus  Juli! 
anno  doinini  1300,  indictione  13,  regni  vero  nostii  anno  2. 

274. 

König  Albrecht  bestätigt  den  Dortmundern  die  vm  seinen  vor- 
gängem  erthciltm  zollfreiheiten.   13O0.    JuH  15.  Cöln. 

Orig.  im  1).  a.  uo  74.  p<jm.  mit  grosf^un  tlironsiful  <ni  grun  roUr  seuk. 
Vgl  HohWaum:  Hans.  n.  h.  1.  p.  453.  anm,  1.    cf.  no  147. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  venerabi- 
libus  arclnepiscopis  et  episcopis  illustribus ,  iiiarchioiiibus  et  ducibus 
necnon  aliis  suis  et  iiiiperii  Roinani  principibus  clarissimi,  baronibus, 
magnatibus,  comitibus  et  nobilibus  necnon  universis  civitatibus  villis 
et  opidis  et  eonini  rectoribus,  defensoril)Us  seu  niagistris  presentcs 
litteras  inspecturis  gi'atiani  suani  et  onine  bonuin.  Cum  prudentibus 
yiris  nostris  civibus  Tremoniensibus  ex  suorum  privilegioinim  tenore 
et  ex  indultis  eisdem  a  divis  augustis  imperatoribus  et  Romanis  re- 
gibos  nostris  predecessoribus  gratiis  ac  libertatibus  et  a  nobis  post- 
modum  confirmatione  benigna  favorabiliter  innovatis  competere  di- 
noscatur,  ut  ab  oomibiifi  theoloniorum ,  pedagiorum  et  widagionim 
prestationibus  immunes  esse  debeant  et  exempti,  nos  universaliter 
singulos  et  singulaiiter  müTeiscs  affectnose  rogamus,  qnatenus  su- 
pradictis  nostris  dvibus  pro  nostra  et  sacri  imperii  rererentia  sna 
semntes  privilegia  illibata  contra  ipsonim  tenorem  quem  vidimus 
et  ex  certa  scientia  confirmaThnns  ab  eisdem  theolonia  pedagia  Yel 
ividagia  nuHatenus  exigatia  nec  a  Testria  exigi  pemüttatit,  nt  ex  eo 
in  yestria  negocüB  et  agendis  serenitatem  regiam  sentiatis  oportiinis 
tempoiibns  gratiosara.  Datun  Colonie  idus  Jiüii  indictione  Id,  auo 
domini  1300t,  legni  mo  nostri  anno  2. 

275. 

König  Albrecht  bestätigt  den  Dortmundern  die  priviUffim  Fri^ 
rkhs  II  J300,  Aug.  5.  (Mn. 

Orig,  im  D»  a.  na  75,  pgwu  mit  gmsem  ^roiwtget  m  ge^  raUr  $eide> 
QtärwMs  Fohmi  w»  A.  ;9.  no  SH.  Im  mmuge  ^KBmm:  Bmtt.  n  ^ 
1,  m  3351,  anm,  1,  ef.  no  74. 

Albertos  dei  gratia  Bomanonun  rex  semper  angustns  uniTSisis 
saoi  Bomani  imperii  fidelibns  imperpetonm.  Aecedentes  nostre 
maiestatis  presentiam  pmdentes  Tin  dTes  Tremonienses  fideles  nostri 
dilecti  nobis  hmniliter  sopplicaiont  nt  priTil^um  ipsis  a  daie  me- 
morie  FHderico  Bomanomm  et  Sycilie  rege  predecessore  nostio  in* 
doltom  innoTare  et  eonfirmace  de  liberalitate  regia  dignaremnr,  coias 
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privilegii  tenor  sequitur  in  hec  verba:  [folgt  äer  transstanpt  von 
WK  Mai  1  in  no  74].  Nos  igitur  predictorum  civium  Tremonien- 
sium  fidel ium  iiostrorum  dilectorum  votivis  supplicationibus  favora- 
biliter  annuentes,  predictum  priYilegiam  presentibus  de  verbo  ad 
Terbum  insertum  in  Omnibus  et  singuUs  suis  artieolis  de  plenitu- 
dine  potestatis  regie  oonfinnamus»  innovainns  et  presentis  scripE 
patrodnio  communimus,  null!  ergo  omnino  hominum  liceat  hane 
mstre  confiimationis  et  innovationis  paginam  infringere  vel  ei  aosu 
temerario  contraire,  alioqoin,  qui  secos  fecerit,  indignacionem  et 
offiBosam  noBtram  gramem  se  noverit  inciinrarnm.  In  testunoniam 
premissoi-um  et  memoriam  sempiteniam  presens  scriptum  exinde 
conscribi  et  sigillo  nostro  regio  iussimus  consignari.  Datum  Colo- 
nie  non.  Augusti-  anno  domini  1300,  Indictione  18,  regni  veio  nostri 
lano  8. 

276. 

KSnig  ÄSbreekt  m  JMeck:  f&rderi  antf,  äie  Darkmmder  mehi, 

mtge^  dm  königlk^  freSfriefen,  mit  mgMhrlUkm  MdUlm  m  he^ 

Mm,  und  fordert  mUwart  «mf  dm  Mef.  3300.  Ajug.  Oifn. 

Ofiff,  SM  D.  o.  fio  78.  pffm.  Mtera  dimta  mü  rüdtemflukrift:  FtadentibiM 
Hob  magistris  civiam  eonsafiboa  tc  oniTersis  ciyibni  TänMcenrfbiis  fidelibus 
BMtni  dUectis;  mit  den  ein.<tchnitten  für  das  durd»ffe»o§em pergammtbtmd  und 
fetten  dei^  grossen  oriffinalaigels  auf  der  rückseite. 

Oedruckt:  daraus  «m  au8Muge  Mühlbatm:  San».  «.  6.  i.  no  1351, 

Albertos  dei  gratia  Romanorom  res  Semper  aogustos  prodeoti- 
bos  viris  magistris  dviom,  ooosolibus  ac  onlTenns  civibus  Lnbioen^ 
am  fidelibas  suis  dilectis  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Reeolit 
nofitra  serenitas,  quod  vobis  iam  repetitis  vidbos  nostras  direximos 
Utefss  seriöses,  ot  prudentes  viros  dyes  Tremonieoses  fideles  nostros 
fflectOB  contra  libertates  et  gratias  ipeis  a  divis  imperatoribns  et 
legibus  Romanorom  predeoesBoribus  nostris  conceesas,  quas  sab  bulla 
anrea  et  alüs  sigillis  omni  suspidone  carentibus  vidimos  et  legi  fe- 
timos  ipsas  de  plaiitodine  potestatiB  regie  es  certa  sdenUa  confir- 
na&tes  indebitis  theloneis  nullatenos  tuibaretis,  et  qoia  drea  pre- 
miflsa  Yos  tardos  lOTenimus  et  remissos,  fidditati  yestre  mme  denoo 
serioee  committimus  et  mandamos  precise  volentes,  quatenus  dcut 
in  Testris  graciis,  libertatibus  et  iuribus  conservari  diligitis,  sie  dictos 
ciTes  nostros  contra  libertates  et  «Gratias  ipsis  taliter  concessas  DuUa- 
tenus  perturbetis.  Datum  Colonie  4  kal.  Septembris  regnl  nostri 
anno  3.  Demum  super  preniissis  vestram  nobis  rescribi  volumus  vo- 
lontatem.   Datum  ut  supra. 
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277. 

TTalrav  wm  MotUfaie  mnd  VaUmburg  und  Joharm  wm  Kmh, 
gehiedmdUer  m  dm  sireiHgheUm  de»  et^nmkof»  WiMId  vom  GBl» 
mU  dm  grafm  Gerhard  von  der  Mark^  hesUmmen  mier  andemi  da 
sowohl  der  erebischof  ab  aud^  der  graf  vom  der  Math  offene  brieß 
tMNi  köm^  beeUeem  über  hetekmng  der  ttadt  JOorimmd  mi 
ihren  gütem  und  den  rekhth&fem  Brakel,  Westhoven  md  JElmenkorsi, 
80  soU  der  graf  so  lange  m  seinem  besHee  dort  bleiben^  bis  der  IMg 
eine  enMteidung  getroffen  hat  Collen,  1900  des  n^yiten  dag« 
eancte  Andieees  dage  dee  apestels  (Dee,  i) 

Otärvdis  LaeoMd:  u,b*X.  mo  1066, 

278. 

Nem  genannte  biseh&fe  verleihen  aUen  denjemgem^  teeUhe  die 

Benedietseapefle  am  genannten  tagen  besu^m  oder  si^  wohUkäUg 

gegen  dieselbe  beweisen,  iilHäg^en  ablass.  1300,  Born, 

Orig,  im,  B,  a.  no  79,  pgm.,  von  äm  9  a»  Jemen  sdunüren  wnprün^tUh 
anhängenden  sigeln  sind  6  rette  erhatten^  in  der  miUe  ein  rett  des  CÖbntdim 
ertbiediOßidten  »igdt  an  pgmt. 

Oedrudct:  doraut  Fahne:  u,  b.  1,  no  SO. 

UniTeniB  Christi  fidelibus  presentes  litten»  inspectiuris  noe  Bo- 
lüfiMiiisPaTeiitinn  fiater  NioolausTurtibiileii.,  Jaoobps  Bilrinen.,  frater 
AntoDiiis  Chenadonien.,  Bernardus  Pacen.,  frater  Jacobus  CalcedmL, 
Thomas  Etesien.,  frater  Angelus  Fesulan.,  Adam  Maturanen.  miseri- 
tione  divina  episcopi  salntem  in  domino  sempitemam.  Jbennditatem 
et  exaltationem  sibi  thesaurizant  in  celis,  qui  oelestis  regis  palatinin 
edificare  gratolantur  in  terris,  in  quo  res  regum  adoratur  et  ubi 
pro  Salute  totius  seculi  summi  patris  filius  inmolatur.  Cnpientes 
igitur,  ut  capeUa  sancti  Benedicti  in  Tremonia,  Coloniensis  dioeesis» 
congruis  honoribus  irequentetur  et  a  cunctis  Christi  fidelibus  ittgiter(.9 
veneretur,  omnibus  vei*e  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictani  ca- 
pellam  in  sin^nilis  siibscriptis  festivitatibus  et  diebus,  videlicet  in 
ipsius  sancti  Benedirti ,  in  cuius  honore  ipsa  capella  est  fundata, 
neenoD  nativitatis,  resunectiouis,  asccnsiuuis  domiui,  epiphanie  at- 


*)  Der  könig  ÄlbreclU  bestimmt  in  folge  dessen,  „audita  e>  jüteUecU  xtMoae 
Walrami  dp  Valkenburg  et  Johannis  de  Kuyk,**  der  bestellten  schiedsrUMer :  »'»oni 
huiusmodi  ipsum  comitem  de  Marka  habere  et  tenere  debere,  sicut  tibi  snot  ex 
causa  pignoria  obligata."  Datum  in  Wetsl&ria  anno  dorn.  1301,  indictioDe  Ii« 
6  id.  Febmarii,  r^i  vero  no8tri  anno  8.  (Fedr.  8^ 

a,  p,  S4i  wiedefhcU  Fahne:  n,  b,     no  575, 
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que  pentecostes  in  omnibus  et  singulis  festivitatihus  glonose  virgiuis 
Marie,  sanctorum  Petri  et  Pauli  et  alioruni  oinnium  apostolorum ,  in 
coniniemoratione  omnium  sanctorum,  Johannis  baptiste  et  cvun|j:e- 
liste,  beatonim  Laurentii  et  Stephani  martirum,  Nicolai  et  Martini 
confessorum,  sanctarum(]ue  Catarine,  Margarete,  Cecilie  et  Lucie  vir- 
?inuin,  Marie  Magdalene,  in  dedicatione  ipsius  Capelle  et  octavas, 
earundem  festivitatum  octavas  ac  in  omnibus  diebiis  dominicis  totius 
anni  causa  devotionis  seu  peregrinationis  accesserint  ad  capellam 
supradictam,  vel  qui  ad  fabricam  luminaria,  omamenta,  libros  seu 
alia  necessaria  ipsius  Capelle  manus  porrexerint  adiutrices,  aut  qui 
in  bona  sui  corporis  sanitate  seu  etiam  in  extremis  laborantes  quic- 
quam  suanim  legaveiint  facultatum  ecclesie  memorate;  nos  de  cm- 
nipotentis  dei  misericordia  et  gloriose  virginis  Marie  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolomm  eius  meotis  auCtoiitate  confisi  quiilibet 
noetitim  40  dies  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in  domino 
relaxamus,  dummodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consen- 
8US.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostrorum  sigiUorum 
fedmus  appensione  munin.  Datum  Rome  anno  donuni  1300,  ponti- 
ficatos  domini  Boni&di  pape  8  anno  6. 

279. 

Verzeichniss  der  neu  aufgenommenen  bürger  aus  den  jähren 
Aus  dem  Uber  ekhm  p,  1  ^S. 

Isti  facti  sunt  burgenses  anno  12(95) : 

Arnoldns  Lapicida.  Ludbertns,  qui  habet  filiam  sororis  Ever- 
haidi  Henricns  de  Dontvelde,  sutor.  Hinricns  JPistor  de  ...  . 
eneiL  Albertus  de  Waltoipe.  Gotfridus  Faber  de  Brakele.  Lam- 
bertns  de  Mengede,  &ber.  Henricns  Scbettiken,  faber.  Fredericas 
Aui&ber.  Winandus  de  Lindenborst.  Tb.  de  Unna.  Didewinns  in 
Oeddente.  Herbordns  de  Volmustene,  dictus  Trimpe.  Eyerhardus  ed 
Qoikinefaasen.  Arnoldns  de  Echoven.  Hogo  de  Echoye.  Wememsde 
Sdioye.  Jobannes  de  Dale.  Henricns  de  Eyenecke.  Pegrimns  de  SAsato. 
Winandns  Netlere.  Renekinvs^.  Gotscalcus  de  Vorewerke.  Wol- 
gpinns  de  Wickede.  Tb.  et  Gerbardns  fratres  de  BAnesto.  Vfllicns 


9  Die  admoknge  S>nt§e,  ob  «pistor,  Aber,  inrifidier"  ob  heMeUkmmg 
im  fcawrfiiwffa  M«m  umi  MeÄi  tu  «dkneiften  emi,  oder  ob  tie  atroigemumm  groe» 
AI  edtre^tH  sind,  ist  dahin  beamiworiet,  äass,  wenn  diesdben  su  einem  einfadim 

TOrnrnnftt  trafen,   ah  (iqeyrvnivni  rfross  fjr'^'chriehrn  sivd,  nur,  vo  in  die  (KUgen 
ipiingt,  liags  das  liandtrak  (inncint  ist,  sind  kkirne  buchstaben  angewandt, 
*J  ,|Reaekinu8*'  durdistndten. 
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de  Osthoven.  Anioldus  dictus  Dordenbusch.  Johannes  de  Stenlieke. 
Henricus  Lusenere.    Arnoldus  de  Hagen.    Winandus  de  Evenecke. 

Isti  facti  sunt  burgenses  anno  domini  1296. 

Bertoldus  de  Linne.  Herbordus  filius  scultlieti  de  Drere.  liertol- 
dus  de  Crispin.  Thidemannus  dictus  Vronie.  Bernardus  de  Budenbenie. 
Conradus  ülius  Conradi  Coltulre  de  Sclmron.  Joliannes  de  Datlen. 
Theodericus  dictus  Crollinc.  Albertus  de  Schedinrh.  Ditinarus  dictus 
Buckessnüte.  Walterus  de  Castorpe.  Herbordus  ^)  f rater  Johannes 
de  Herbedde.  Andreas,  filius  Mokels  de  Werle.  Thileniannus  de 
Lembei'ge.   Johannes  Pullus.   Filius  Hemici  dicü  Wisen,  Gerwiuus. 

Anno  dorn.  1297  isti  facti  sunt  burgenses. 

Albertus  de  Buddinc.  Arnoldus  Moleodinarius.  Johannes  Pat- 
teman  de  Werne.  Gotscalcus  de  Endeke.  Ditmams  de  Grevele. 
Gerlacufi  Nowe,  faber.  Hermaniras  Beselere.  Willekinus  Dobbe, 
sutor.  Gerardus  de  Henrekenberg.  Hermannus  de  Rodehem.  Jo- 
hannes de  Herne.  Arnoldus  de  Echof ,  filius  Amoldi.  Wemike  de 
Büchern  *). 

Item  anno  1298.  Ludewiens  de  Holthusen.  Johannes  de  saneto 
Tmdone^).  Arnoldus  de  Haipene.  Bruno  de  Hatincge.  Hermannus 
Hovesehe.  Bertoldus  de  Pirremunt  Albertus  de  Ludelsehede.  Hinrir 
eus  de  Langberge.  Gerlacus  de  Hukeshol.  Johannes  dictus  de  Sca- 
gen.  Johannes  dietns  Gast  Hmricus  de  Hemstede.  Hinrieus  dictus 
Judeus.  Hydenrieus  Kaga  Johannes,  qui  dnxit  filiam  Thiderid  de 
Bnehem,  patritide.  Hermannus  de  Berichoven.  Hermannus  de  Bo- 
vincdorpe.  Thidemannus  de  Lunde.  Egbertus  de  Werie.  Thilenuuh 
nus  de  Corebeke,  fünifez.  Gotfndus  Yinke.  Hinrieus  de  Tremonii. 
Olivirus  pOiator.  Hinrieus  Krukenere.  Arnoldus  de  Haipflie.  Thi- 
lemannus  Funi/ez.  Johannes  dictus  Suderman,  iamulus  Alvini  de 
Braken.  Godfridus  de  Volmestene,  iaber.  Ludewicus,  geoer  Nüna^ 
deshagen.  Geihardus  de  Westhoven. 

Hii  fiMti  sunt  burgenses  anno  domini  1299. 

Fkedericus  de  Ülenbruke.  Gerhardus  et  Albertus,  fratres  de 
Bnehem.  H.  Faber  de  Apelderbeke.  H.  de  Drere.  Ludowicu, 
filhis  Lodowid  de  Winterberg.  Hinrieus  de  Bnchon.  Gerhardus  de 
Ebbincdorpe.  Johannes  de  Bfido.  Albertus . . .  rialis.  Th.  de  Gle- 
winchusen.  Arnoldus  Faber.  Borichardus  de  Horstmere.  HermannuB 


V  nHerbordos*  von  tpäterer  hand. 

*)  Jin  den  ntei'afe)t  vnwcn  der  jähre  129G  —  J208  steht  ein  „d"  an  <h-w  rande, 
hei  „Wernike  de  Büchern"  st>ht  „praebuit'',  dahinter  ist  ein  name  amradtrt, 
*)  Dahinter  von  späterer  hand:  „dictus  de  Ost'*. 
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4»  Hemitey.  Ar.  de  Werie.'  IGiirieiis  Hoc.  JohaimeB  de  Bodiolte. 
Jo.  de  Wmthoven  >).  Hinriciu  de  Bnkele.  Ditnumie  de  Bmnswicb. 
Jordanos  de  Derne.  Sibertns  de  Widcede.  Ar.  de  BeonSndioveii. 
Jo.  de  BerichoYen.  Je.  de  Kersebureii.  Lambertus  de  Holte.  Ber- 
mdi»  de  BickiiielnneD.  HUdebraadus  Crinchamer  de  Westhoven. 
Lambertus  I^Oemenninc  Johannes  Magnus.  H.  de  Vresendoipe. 

Anno  domini  1800  facti  sunt  bnrgenses. 

Lambertus  de  Sepperode.  Jo.  de  Kette.  Ditfaardus  de  Nette. 
E  de  Berickamene.  Ar.  Grutere.  Winandus  de  Kortine.  R  de 
BMnpe.  Bertoldus  de  Westerwich.  Wlnaadtts  de  Volmust^ie. 
Hoiricus  de  Blnindinaen»  Fridericns  Anrifaber.  Rinekiniis,  frater 
eins.  Albertus  de  Werie.  Hildebrandus  de  Hedeiminchusen.  Ar. 
de  Welinchoven.   Ar.  de  Budelsvinge.  Lambertus  de  Lunheren. 

280. 

Hermam^  pricr^  und  Elisabeih,  priorin  des  Kaiharinenldosters  m 

Dortmund,  hekemim,  dass  iMdwig  wm  Bode  im  Walde  (de  Bode  m 

IfeMor^)  und  dessen  gemMtn^  Gertrud^  wm  der  wiese  hßi  Kasfrcp, 

die  er  gemeinsehaflU^  mü  dem  kbster  ßr  U  mark  wm  dem  rUter 

Semard  von  Ddngden  erstanden  hat^  und  die  Iß  sML  emhOnfte  trägt, 

ieme  kälfle  ßr  den  todesfaU  heider  unter  der  hedmgung  dem  Jdoster 

mgeniesm  ha^  dass  der  eomenit  nodk  semem  tode  memcrien  ßr  sein 

seMkea  abhält.   (Sine  anno  1290—1307) 

Oriy.  im  Mümter.  staatsarch,  no  47.  pgtn.,  mit  mgel  des  KeUharinetiklo- 
tttn.  Die  datirutig  ergUH  ateh  aus  folgendem:  seU  1307  itt  priorin  Ber- 
inäie,  nodi  1289  Bettradi»  (no  SSlSi^ ,  im— lfm  MttAdOi  (no  230,  2m, 
Bermann,  prior,  wird  tcolä  mü  dem  1291  (no  230)  genannten  Mengen  identieek 
ffM.  Die  »Mß  iH  ende  tee,  13, 

281. 

Köniff  ÄlbrrcJä  an  Dortmund:  teeist  die  stadtjudai  in  Dortmwnä 

md  die  in  Westfalen  an,  dem  grafeyi  Eberhard  von  der  Mark  zu 

gehorcheji.    „Datum  Westlarie  aimo  dom.  1301  ind.  14,  6  id.  Fe- 

bruarii  regni  vero  nostri  anno  3." 

Gednicli  :  Lacomhld:  u.  h.  3.  no  3.  Im  auezujfe  Böhmen  eweite»  ergänz 
tungsheß  ad  reg.  imp,  12i6  -  ISIS,  m  670. 

282. 

AusMug  aus  den  protokoUen  der  städtisdien  GilikaBe  m  London: 
Jkr  magor  verßgt  die  außdmng  einer  pßndung  an  auswärtigen  und 
englisdien  kaufleuien,  die  mar  hefiriedigung  einer  forderung  Wilhelms 


^  Jo.  da  WutliOTeii**  iH  durdutriehen. 
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van  Dancastre  m  herzog  Johann  II  von  Brabant  gesfMm  war^ 
unier  der  hedingung  de$  nadumisa  ihrer  herhmfl,  „Die  liue  in 
fosto  sancti  Edmnndi  regis  Edwardi  29  finiente"  (2301.  N&v,  30). 

Orig.  in  London  eüy  rec. 

Gedruckt:  daraus  Höhlbaum:  Hans.  u.  h.  2.  no  11. 
Unier  den  kaufhuten  wird  (/ernannt:  „Johannes  Ethelkirke  de 
Thorpinond  in  Alemaoiiia'',  die  ihm  gepfändetm  sacket^  als  ,25  sar> 
pellaris  laae". 

288. 

JRalmferteidimss.  2301. 
BaUbuek, 

OednuM:  iarme  heitfäge  $13,  p.  M25f, 
Anno  domini  1301. 

Johannes  de  Wickede,  Conradus  de  Herreke,  Hemiannus  de 
Berswort,  Arnoldus  de  Manso,  Lambertus  de  Costvelt,  Bertrainus  de 
Puteo,  Rutgerus  de  Datlen,  Gei  winus  de  Smythusen,  Johannes  Pape, 
Arnoldus  dictus  Wynter,  Ilernumnus  de  Redinchusen,  Albertus  Stol- 
tinc,  Godschalkus  de  Ispinckrodo,  Johannes  dictus  Huvenner,  Rutge- 
rus  de  Ludelschede,  Lambertus  Be)e,  Hiniicus  Kaie,  Hinricus  Kelsen 

284. 

Gerichtsverhandlung,  betreffend  etnen  angeblich  erschlichenen  sMd- 
hricf,  in  Wesel  mit  der  anfrage,  tcas  recht  $eif  an  den  oberhof  Dort- 
mund. 1301  (1302.  Februar  12).  f^) 

Orig.  nn  D.  a.  no  82.  jigm.  mit  grossem  st  gel  der  stadt  Wesel. 

Anno  domini  1301 ,  feria  2  ante  Valentini  constitutis  pi-opter 
hoc  in  hgura  iudicii  opidi  Weselensis  Amplonio  Santrel  et  Jacobo 
Lombarde. 

Jacobus  prinio  (juesivit  a  dapifero,  si  vellet  eum  conservare  in 
illo  iure,  quod  ei  dominus  comes  dedisset  et  respouso,  quod  noD 
posset  negare,  et  etiam  invite  vellet  ne^rare. 

Primum  Deinde  Jacobus  Lombanlus  petivit  a  iudice,  quod  ipse 
faceret  solutionem  sibi  heri  ab  Amplonio  debitorum,  quorum  haberet 
literas  scabinorum,  et  lecta  fuit  una  literaruni  illanim,  quas  idem 
Jacobus  habuit  contra  Amplonium  super  debitis. 

AUegationes  exhibentis  Uteram  sigillatam. 


*)  Dans  zu  datiren  ist:  Febr.  12,  J302  geht  daraus  hervor,  dass  m  der  HT» 
hmde  eine  mhmdhmg  von  1301,  2ke,  8  enoälwd  itt, 

9  An  dm  nmä  geidiridtm;  1  vmd  3  iH  m  der  enten  tpoMe  getehrUbm. 
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Secuntlum  V).   Lecta  litera  Luiiibardi  de  debitis  contra  AmiHo- 
nium  advocatus  Amplonii  proposuit  sir:  Dtniiiiie  iudex,  Aniplonius 
dirit,  quod  iiuJlam  solutionem  aliquoiuiii  dcbitorum,  pretei  quam  7 
marcanim  et  unius  soicoti  debeat  ei  facere,  quod  in  niillo  oi  teiietur, 
nec  ut  dictum  est,  prout  ipse  velit  liof  docere  proboruin  testinionio 
scahinorum  et  sie  exhibuit  ibi  literain  kontinentem ,  quod  Goswinus 
Monetarius  et  Johannes  Snellard  scabini  Weselenses  protestarentur, 
quod  Stephanus  serviens  Lumbardonim  Weselensis  dixerat  coram 
eis,  quod  Amplonias  Santrel  satisfecisset  dominis  suis  et  &^bi  pro  M 
et  pro  suis  tideiussoiibus  de  Omnibus  siuiunis  debitonuDi  in  quibus 
m  tenebatur,  et  quod  redemisset  omnia  pigneiia  per  ipsum  Amplo* 
oniiD  et  ex  parte  ipsios  obligata  p reter  7  marcas  den.  Brab«  et  *Unum 
sorcotiiim,  [item  etiam,  quod  ipse  Stephanus  quiticlainasaet  Amplo- 
nium  de  omnibns  debitis,  ut  superius  est  distinctuni] et  quod  in 
tflstiflumiiim  predictorum  dicti  seabini  appODdisseot  Uli  littere  sigilla 
na  et  quod  contenta  in  illa  litera  fiiissent  acta  aono  1301 ,  km,  ^ 
pott  NieoUu»  [J3(UL  Dee.  8.} 

AOogationeB  eonrni,  qm  sigillavenml 
8)  Lecta  Hiera,  quam  exhibnit  AmploniuB  deqiiiti(AamatioBe  sait 
loqoebatar  sieGosvinus  MonetariiiB  ad  iodicem:  dcNnune  iudex,  que- 
rite  ab  Amploiiio  et  Jacobo  si  ipsi  J<^anni  et  mihi  aliquorum  debi* 
txmm  imputeiit,  et  reeponsom  ftdt  ab  ambobus»  quod  non.  Dizit 
toom  OosviDiia:  Utera,  quam  fedt  Amplonivs  liie  legi,  £acit  mentio» 
Mm  de  uoBtris  giehtwort,  domine  iudex,  queiits  ab  ambobps«-  n 
ipd  niomm  giehtwort  beide  au  una  tien.  Reepondjt  advoc^tua  Ste- 
phani:  ita.  AdToeatus  Amplonü  reapondit  eiiam:  i^i.alae  yenrei 
•ke  lien  brief  apreket  ende  recht  ia.  Tunc  Geevino  Yolett^  loqui, 
dfadl  soultetua:  GoBTine,  si  Yultia  loqui,  loquimini  per  advocatum,  ei 
sie  GoBTinua  surgena  petivit  in  advocatum  Ar«  ten  Wideken,  quem 
com  BOB  poBset  habere,  accepit  G.  Goeum,  qui  asaumptp  verbo  Gob* 
inA  et  Johannis  loquebatur  sie:  bene  audiverunt  Gosviniis  et'Johan« 
nes  Kteram,  queliic  iam  lecta  est,  quo  dicit,  quod  ipsi  interfueiint 
condicionibuB  in  ea  contentis;  ad  quod  ipsi  respondeat  et  dicunt  per 
ihid  iuramentum ,  quod  fecerunt  ad  officium  scabinatus,  quod  uum- 
quam  veneiint  in  illum  locum.  ubi  viderint  vel  audiverint  illas  con- 
ditiones  fieri.  Etiam  dicunt,  quod  quando  primo  intellexerint,  Am- 
plonium  habere  talem  litcram,  accesserint  >tatim  ad  oonscabinns  suos 
et  dixeiint  eis,  quod  intellexissent,  Aniplonium  habere  talem  literam 

V  Jm  nmäe  der  mtgegmgtttUten  «pofte;  S  und  4  i$t  tn.  dar  jro<<#eit  t^tilf 
§tHkritbeiiu 

9  /    J  iat  dwdutrkhm, 
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sub  illo  tenore,  quo  dictum  est,  quid  ad  hoc  consulerent  Numquam 
ipsi  Tenissent  ad  illas  condiciones  et  nichil  eis  constaret  de  illius  liiere 
tenore.  Bleut  ipsi  illius  ad  hec  gichtwort  tien  an  die  selve  schepene. 
Dicunt  etiam,  quod  recognoseant  quidem,  se  sigUlasse  üteram  illam 
sed  pro  certo  crediderint,  eam  esse  literam  moDitoriam,  qaaado  sigil- 
layenmt  eandem,  sieut  ipsi  etiam  prius  feoerant,  eredentes,  in  hnt 
&eto  ipsi  Amplonio,  sicut  merito  debebant,  credere  suo  conacabiDO^ 
et  dicunt,  quod  ipsi  talem  literam  sigillaTerint«  quod  hoe  Amploaias 
eis  dolo  malo  absquesierit,  et  ezhibent,  se  illius  ontseuldegen^)  eom 
se  ipsis  vei  cum  20  pensonis  Tel  pluribns,  si  debent  hoc  de  iure 
oere,  et  querunt  etiam  illius  sententiam,  si  ipsi  suam  innocentiam 
sie  poesent  facore,  quod  ipsi  boni  onbesprokene  lüde  noch  hebbea 
geweset  ende  sin,  ef  got  wil,  si  etiam  vimm  eorum  testimonium  ali- 
quid debeat  ire  bovmi  dat  liggende  getAch,  ofte  wat  dar  recht  umbe  a. 

4)  Quando  adyocatus  Gosvini  et  Johannis  quesierat  sententiam 
de  hoc,  scilicet  utrum  vive  voci  plus  esset  credendum  quam  mortue, 
advocatus  Amplonii  proposuit  sie:  domine  iudex.  Amplonius  dielt 
et  ego  ex  parte  ipsius,  quod  ipse  bene  iiudivit,  quod  scabini  impo- 
nerent  ei,  quod  ipse  eos  fecerit  sigillare  literam  illam  loco  litere 
monitorie,  et  sie  dolo  malo  sigilla  eorum  eis  absquesient,  ad  quod 
respondet,  quod  ipse  nesciat,  utmm  ipsi  hoc  dicant  pro  mercede  vel 
pro  dilectione  ines,  ipse  sit  illius  valde  innocens,  ende  daer  to  goet 
knape  to,  et  deberet  hoc  valde  invite  fecisse,  et  etiam  non  fuerit 
verisimile,  quod  hoc  posset  facere,  quod  ipse  Gosvinus  seiret  legere 
nomina  ende  summen  van  geldes  gebreviirt  et  exhibet  etiam,  se 
illius  onsculdegen,  quomodocunque  de  iure  hoc  facere  debet,  et  facit 
etiam  illius  sententiam  versuken,  quod  ipsi  ei  hoc  imponerent,  si 
ipsi  etiam  aliquam  onscult  facere  debebant  super  suam  patentem 
literam  cum  se  ipsis  que  possit  ei  nocere,  quod  ipse  eos  cum  ipso- 
rum  apeita  litei*a^)  exhibet  convincei*e,  etiam,  quod  hec  placita  eos 
tangunt,  item  quod  scabini  tenentur  ita  sapientes  et  providi  esee, 
quod  Bciant,  quid  faciant  vel  facere  debeant  bi  rechte,  quod  in  hoe 
vita  <et  bona  iacerent  et  etiam,  quod  sie  petvissent  ei  imposuisse, 
quod  furatuB  esset  equum  vel  iumentum,  et  quod  etiam  pencoksa 
res  esset,  cum  aperte  litere  per  dominos  temrum  et  per  dvitatee 
dantnr  super  arduis,  si  posset  sie  quilibet  Jiteramm  suanun  miasa- 
kene,  echte  wat  dar  recht  umbe  si. 

hur  ist  ein  seichen  am  rande  und  unten  nadtgetragen:  aquomodoconque 
de  iure  deberent". 

*)  am  Bande  nachgetragen:  ,veL  cum  alüs*. 

9  unten  naehgetragen:  «legali  et  bona  in  scripta,  Bigillia  et  candis^ 


L^iyiu^uo  Ly  Google 


285. 
o. 

BkrgsdiafUiMif  wuk  JR^lgm  «6er  59  anestirU  stM  üuk  m>l 
(1302).  Märg  10. 

Vermerk  im  Kb.  ekf,  p.  9  b,  €(¥,  Sans.  u.  b.  2.  no  49  anm. 

JsÜ  fideiiissenint  pro  patente  ütera  Th.  de  Datlen  directa  do- 
hhoo  RajaDorum«  quam  dedit  eivitas  dicto  Th.,  videlicet  Arnoldiia 
IfileB,  Th.  JaveniB^),  Albertos  Stoltinc«  Johannes  Lakenanidere.  Hec 
Htera  data  liiit  anno  dorn.  1801  sab.  ante  Gregorii  pro  pannis  88^ 
q«08  dominiiB  Ruianornm  in  Snndis  arrestavit 

b, 

ib.:  bürgühaft  fir  die  brüder  von  Stekhus  (mvist^  130J^  mä 

Item  fideiosserunt  pro  patente  litera  data  Hermanno  et  Gots. 
fratribos  de  Stenhns  videlicet  Godfridns  de  Hillen,  Johannes  sab 
Gradn,  Amoldns  DoidenbuBch,  Gfots.  de  Hillen,  Geihardus  Dnk. 

dto  fikr  Henrieus  Smmebom  nach  Lübeck. 

Item  fideiusseront  pro  patente  litera  Hinriei  de  Snnnebeme 
■usBaLnbeke  B.  Overweldege,  Everhardus  de  Budelsvinge,  Th.  super 
CeQario  et  Idem  H.  com  filio  soo  Johanne. 

.  d. 

dto  flir  Sübra$ukt8  Suderman. 

Pro  patente  litera  Hilbrandi  dicti  Suderman  ad  comitem  Jaco- 
bam  de  Norwegia,  H.  de  Wickede^)  et  AI.  de  Braken. 

m 

ESn^  MbredU  gewährt  der  stadt  Darkmmd  die  verkUmmg  dar 
iUreMtdla»  benefidm  und  die  freäkeä  vor  jedem  geritht  ausserhalb  der 
ttadL  m2.  Jmi  8.  OOn. 

Orig.  im  D.  a.  no  88.  pgm.,  atgd  elbgeriisen. 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.h.  M.m  84ß, 

Albei-tus  dei  gratia  Romanorom  rex  Semper  augustus  universis 
lacri  Bomani  imperii  fidel ibus  präsentes  litteras  inspeeturis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Prudentes  viri  iudex,  eonsules  et  cives  de 
Tramonia  dileeti  nostri  fideles  nobis  hunuliter  sopplicarunt,  at  com 
ipsi  ex  divorum  imperatomm  et  regum  Romanorum  predecessomm 
aostromm  indalto  seu  concessione  beneficia  ecdesiastica  infra  moroa 

»)  Bnt'^herr  wn  1H02, 

^  die  no  b,  c,  d  stehen  im  Uber  civium  zwischen  no  285  a.  und  2d8,  fallen 
tiko  in  die  jwifdbawdl. 

^  Bfloricoi  de  Wiekede  itt  genannt  1303}  ef.  no  389, 

18* 
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idyitaUB  TVemoniensiB  Bita,  cum  vaeare  inceperin^  ooncedeie  haUant 
fiOifsrre ,  dos  eis  indiiLti  et  ooneessioiiis  gratiam  huiiisiiiodi  ratifi- 
ewe  et  eonfinnare  de  benignltate  solita  dignaremttr.  Nob  itaqae 
ipsorum  humilibus  supplicationibus  grato  concarrentes  aasensa  pm- 
äctmn  indultum  seu  concessionem  de  collatione  beneficiorum  eede- 
siasticorum  sitorum  in  Tremonia,  sicut  rite  et  rationabiliter  conces- 
sum  extitit,  ratum  habentes  ipsum  indultum,  quod  non  permittemus 
per  prcccs  vel  per  inoduni  aliquein  aliuni  impediri,  aurtoritate  regia 
confiiTfiamus ,  volentes,  ut  iidem  iiostri  cives  se  a  volentibus  eos  in 
Imiusmodi  gratia  perturbaie  defeiulant,  et  ut  niemorati  cives  Tre- 
monienses  nostruni  favorein  sibi  uberioieni  sentiant  adesse  pariter 
et  prodesse,  concedimus,  permittiinus  et  volunuis,  quod  nullus  pre- 
dictos  nostros  cives  de  Tremonia  pro  <iuaruni(iue  causa  senilari 
privata  vel  communi  extra  muros  civitatis  Tremoniensis  vocet  ali- 
qualiter  sive  citet  aut  procuret  vel  faciat  citari  aliqueui  ad  iudicium 
ecclesiasticum  vel  vocari,  sicut  nostrani  indignationeni  voluerit  evitare. 
In  cuius  rei  testimonium  hanc  litorani  exinde  conscribi  et  inaiestatis 
nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  in  Colonia  (3  idus  Janii 
anno  domini  1302,  indictione  15,  regni  vero  nostri  anno  4. 

287. 

König  AJhrrcht  an  Dortmund:  befiehlt^  die  versuche  des  Cöher 
ergbisckofs,  mbereehtigter  weise  geistliche  bencficien  m  Dortmund  tu 
verleihmf  mirüdsmimi$m  uml  die  beneficim  meder  an  sieh  eu  neX- 
men.  tB02»  Aug.  Zi.  Bmgm, 

Orig.  im  D.  a.  no  89.  pgm,  mü  restm  des  rüdaoärts  aufgedriküm 

AlbertUB  dei  gratia  Romanonun  res  senqper  angiutua  pmdeatl- 
bi»  yiria  iudid,  Bcabinis,  oonsiilibus  et  imiTeisiB  eivibus  Trenunuea- 
aibna  fideUbus  suis  dileetis  gratiam  snam  et  omne  boniim.  Sereiiitati 
nostre  innotuit,  quod  arehiepiseopns  GolODiensis  quedam  benefidt 

eccleaiastica  ad  vestram  collationem  seu  presentationem  spectantia 
ab  aliquot  annis  citra  conferre  non  enibuit  in  nostrum  et  iniperii 
atque  vestrum  pi*eiudicium  et  contemptum,  unde  cum  vus  ad  uos  et 
Imperium  inmediate  pertinere  dinoscuniiui  seu  spectare,  fidelitati 
vestre  studiose  committimus  et  mandamus,  finiiiter  et  precise  volen- 
tes, quatinus  in  premissis  nobis  et  imperio  atque  vobis  taliter  caveatis, 
quod  dicta  beneticia  ammotis  ab  eis  quibuslibet  illicitis  detentünl)us 
ad  ins  et  propietatem  nostram  et  impeiii  atque  vestram  (]uantocius 
revocetis,  provide  retractantes ,  quod  in  eis  impro\ide  et  de  facto 
per  dictum  existit  archiepiscopum  attemptatum,  non  sinendo,  ut  ia 
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ei«dom  beneficiis  memoratas  arohiepiscopus  in  nostrum  et  impei-ii 
preimlicium  atque  vestrum  quicquam  amodo  faciat  vel  attemptet. 
Datum  in  castris  ante  Piagwiam  9  kalen.  Septembiis  regni  nostri 
anno  4 

288. 

JTAiigr  Eäiuarä  I  von  JSugUmd  gieU  dm  IM^dben  wmI  dm^Mh 
dem  ausld$^dischen  kaufleuten  das  recht  des  handets  und  aufen^Mts 
m  England  unter  besonderen  Vergünstigungen  und  unter  feststeüung 
der  zoUfiäizc.  Datum  apud  Wyndesore  primo  die  Februarii  anno 
regni  nostri  31.  (1803.  Febr.  1.) 
Spatere  copie  im      a.  no  90  b. 

Otdrudi:  WUbaumt  Hmu,  u,  b,  9.  no  31,  wneBut  die  andtrm  mm- 

289. 

Der  nbt  Heinrich  eu  Wcrdeyi  verspricht,  sich  dem  sprucJic  ciyics 
Schiedsgerichtes,  beireff  seines  Streites  mit  Dortmund,  unterwerfen  zu 
Koikn.    1302  (im).    März  17. 

Orig.  im  D.  a.  no  U(K  prtm.  mit  f^igel  Heinrichs,  figur  mit  krummstob, 

umgrhr.:  SIG  .  .  .  VM  ABHIS  WERPINENS. 

Gedruckt:  im  auszuge  Fahne:  u.  b.  2.  m  345.   Die  ratsherren  beitrüge 
213.  p.  326,  wo  dk  Cäher  daUnmg  rnAt  berüAticktigt  ist. 

Kos  Henriens  dei  gratia  abbas  monasterfi  Werdinensis,  iiotiim  fad- 

mus  universis  presentes  literas  inspectoriB  et  publice  dedara^us,  quod 
fum  inter  nos  et  amicos  nostros  ex  parte  una  et  discretos  viros  consnle« 
et  universitatem  opidi  Tremoniensis  ex  altera  ratione  Willielnii  fa- 
niuli  nostri  per  eosdem  opidanos  decapitati  et  quorundam  bonorum 
e.vtra  iudicium  nobilis  viri  domini  Everhardi  comitis  de  Marka  per 
eos  deductorum  discordia  fuisset  exorta,  diota  discordia  in  hunr  mo- 
(imi  extitit  i*eformata,  videlicet,  quod  nos  elegimus  pro  parte  nostra 
quatuor  discretos  viros  scilicet  Engelbertuni  de  Herhorne,  Theoderi- 
fnm  de  Wickede,  Theodeiicuni  dictum  Vridach  et  Amoldum  de  1)1- 
dinchove  milites,  dicti  vero  opidani  pro  parte  sua  alios  quatuor  de 
ipsorum  coopidanis  eligent,  quos  voluerint,  et  insuper  duos  superiores, 
qui  overmanne  dit  untur,  ab  utraque  parte  elegimus,  videlicet  nos  pro 
nobis  dominum  Autonium  de  Scedinghen,  militem  seniorem,  dicti  vero 
opidani  Albertuni  de  Palsode,  opidanum  Susaciensom  in  compositores 
ad  huiusmodi  diacordiam  reformandam,  quibus  oeto  compositoribuB 
et  daobu  saperioribua  ab  utraqoe  parte  noBtram  oonstitntiB  dedinci 
plenariam  potestatem  ordinandi  inter  noa  hincinde  firmam  conposi* 
tioaem  in  amidtia  .el  in  iure,  secandom  qnod  dbi  viderint  eipothet 
«i  Ulam  aBidtiam  Tel  iu8  dieti  conpodtoree  et  si^KSvioieB  feiieDtur 
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ante  festum  pasche  proxirae  ordinäre  seu  pronunciare,  nisi  de  con- 
sensu  comniuni  nostnim  ulterius  prorogetur,  et  quicquid  inter  nos 
ordinaverint  seu  pronunciaverint,  tenemur  ex  utraque  parte  firmiter 
observare,  si  vero,  quod  absit,  aliquem  superioinim  predictonim  luorte 
captivitate  vel  gravi  infinnitate  iinpe<liri  contingeret  ,  quominus  dicte 
Ordination!  posset  interesse,  quelibet  pars  nostrum  unum  probum 
vinun  videlicet  nos  probum  militem  et  dicti  opidani  probum  opidanum 
de  Susato  loco  absentis  poterimus  hincinde  subrogare,  et  per  hec  discor- 
dia  predicta  totaliter,  et  quicquid  ex  ea  secutum  est,  sopita  manebit  et 
sedata,  promittimus  insuper  omnia  pi  einissa  firmiter  observare  et  ad- 
implere,  constituentes  nichilominus  ad  maioreni  firmitatem  premissorum 
strenuos  vires  dominos  Theodericum  dominum  de  Volmestene,  Engel- 
bertum  de  Herborne,  Theodericum  de  Wickede,  Tlieodericum  de  Lim- 
berg, Albertunid6Vresendoi*p,  Johannem  de  Rura,  Amoldum  de  Didinc- 
hoven,  Sobbonem  de  Altena,  Randolfum  dictum  Hake,  Godefridum 
dictum  Schluch,  Theodericum  dictum  Vndach,  milites,  et  Albertum 
de  Hürde,  qui  se  pro  nobis  in  solidum  obligantes  fide  data  promiserunt 
sab  pena  dacentamm  mareanim  monete  dictis  opidanis,  quod  si  dictam 
oidinationeni  seu  compositionem  per  eosdem  factam  non  servavermms, 
extanc  postquam  dicti  fideiassores  moniti  fiierint,  opidtim  Xremonieiue 
sab  firmis  treugis  recmitate  et  eondaetii  dietomm  opidanomm  intrabimt 
ad  lacendniD,  non  necessuri,  nisi  de  dictis  dncentis  mards  predictis  opi- 
danis  fiierit  satisfafttiifn.  Promisenint  etiam  iidem  opidani  nobis  suni- 
liter  yke  yersa,  onmia  snpradieta  se  firmiter  fierratöros,  constitnenles 
pro  se  fideiufisores  discretos  Tin»  Henrienm  Longum»  Henricam  do 
Wickede,  Theodericum  Juvenem,  Nicolaum  de  Ponte,  Amoldum  de 
Höye,  Genrinum  de  Smithusen,  Amoldum  dictam  Winter,  Henrienm 
de  Haghen,  Ecbertom  de  Rode,  Gotscalenm  de  Wickede,  Albertom 
dietum  Beio,  Heraiamium  de  Bedindiusen  ipeoram  coopidaaos,  qui 
flimili  modo  se  nobis  obligaverant  m  solidum  fide  data  sub  di^ 
peoa  ducentaram  marcaram,  quod  si  dicti  opidani  Tremonienses 
premissa  violaverint,  extunc  incidant  in  penam  predictam,  et  quando 
super  hoc  moiiiti  fuerint,  opiduiii  de  Hammone  intrabunt  ad  iacendum 
sub  tirinis  trengis  domini  Everhardi  comitis  predicti  et  securitate 
nostra,  non  recessuri,  quousque  nobis  de  dicta  summa  fuerit  satis- 
factum.  Quod  si  in  satisfaciendo  de  dicta  pecunia  neggligentia  aliqua, 
quod  absit,  incideret,  dicta  conipositio  nichilominus  in  sua  tiriiiitate 
manebit,  dicta  etiam  compositione  consumata  et  finita  fideiussores 
hincinde  ab  onere  fideiussionis  quiti  erunt  et  soluti,  et  littere  presentes 
nullius  erunt  momenti^),  frans  etiam  et  dolus  eikclusi  sunt  in  omiii- 

«et  litten  prcMnl«  nnUiiu  erant  momooti''  ist  A&eryieidbrieden. 
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bits  snpradictls.  Gondietam  est  etiam,  quod  adiutores  nostri  videlicet 
Rutgfaerus  de  Dunghelen  et  consanguinei  eiusdem  et  Wilhelnii  prop- ' 
ter  nos  facere  et  dimittere  volentes  in  dicta  conpositione  suul  in- 
rinsi.  In  quoniin  omnium  testimonium  et  munimen  sigillum  nostrum 
ad  causas,  (juia  aliud  ad  presens  apud  nos  non  habumus,  presentibus 
est  appensum.  Actum  et  datuiu  anno  domini  1302,  dominica,  qua 
cantiitur  letare.  Superscripsioneni :  „et  littere  presentes  nullius 
eiiuit  momenti^  appi-obamus. 

290. 

Der  edle  Conrad  von  Südenberg  Uberiräfft  dem  Bernhard  t>Me 

den  hof  Wilsenworih  m  Dortmund.  130$,  April  U.  BiSidm, 

Orig.  im  D.  a,  no  91.  pgm,  mü  sigd,  rtckU  springender  Jagdhund  im 
Sedngen  $dtÜäe,  tNiwdkn/l  bestoesen, 

Gedntdst:  daraus  Fahne:  «.  h,  ii,  no  347. 

Ko6  Gonradns  nobilis  dominns  de  Bndenbeig  reeognosdiims  et 
presentibus  protestamur,  qttod  noe  aono  domini  130S  porrexhnns 
Bernharde  filio  Ade  dicte  Dobben  nnam  aream  sitam  in  Tremonla 
dictam  Wflsinworth  in  feodo  cum  omni  sog  inre.  Presentes  erant 
dominus  Henricus,  prepositus  de  Rnmbeke,  Godefridns  domicelhis 
de  Rudenberg,  Bodolfus  de  Herne,  Gonradus  de  Hustene,  Hermannus 
de  Drevere  plebanus  de  Castro  Rüden  et  Ditbardus  dietns  Wulvin  et 
Godeliidus  fflius  Wulwini,  Gerhardus  dietns  Stfliinch  et  Hernieman- 
DQ8,  femuli  eiusdem  nobiiis  predicti.  In  cuius  rei  testimoniuni  eidem 
Bembardo  nostras  litteras  sigillatas  nostro  sipillo  super  eo  contulimus 
roboratas.  ^ctuni  et  datum  anno  doniiui  ut  supra,  in  octavas  pasoho 
in  Rüden. 

291. 

Der  priester  Eoerhard  VridaA  in  Kamen  verhaufl  demjhrt- 

mmder  hUrger  Gerwin  SmiOmsen  eine  Uegenadiaft  in  Overhmip  vor 

dem  freigrafen  Johannes  VaeK  1303*  Juni  24,  (hmhmnp. 

Am  dem  original  (wo?)  soUen  von  6  sigeln  $  voelumien  »ein. 

Oedmdt:  KindUnffer:  MOmterstiie  heiMUfe  3,  1.  Mk  «rfc.  p.  874,  uie^ 
dethelU  Feihne:  gmfteh,  «.  freie  reiehett  Dortmund  4,  p,  S4S  und  hier. 

UniverBis  presentes  litteias  Tisuris  et  auditwis  innoteseat,  quod 
ege  Erecliafdus  dictus  Vridach  sacerdos  in  Kamene  vendidi  Gerwine 
üde  SmitlHisen  opidano  Tremoniensi  et  suis  heredibus  cum  eonsensu 
sc  ratibabitione  omnium  heredum  meorum  videlieet  Tb.  militis  InUris 

wA  dicti  Vridagh  et  uxoris  sue  Hildegundis  et  puerorum  eorundem 
Everhardi,  H.,  Joachim  et  Cunegundis  et  Aleydis  suae  uxoris  et  Go- 
desealci  fratris  mei  dicti  Vndagh  et  puerorum  Quorum  Th.  et  Cune- 
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.  gündis  qttondam  dilos  nuniBOB  oed  naiic  in  anom  redactoB  sHw  ii 
Overkumpe  Inf  fniMfcUoiie  TrdntfMiimsi  cnm  oMIn»  reditihttB  et 

proTentibtts  pertinentibus  ad  eosdem  titulo  proprietaÜB  iura 

tario  perpetuu  possidendos  pro  160  marcis  Monasteriensibus  miM  €t 
meis  fratiibus  supradictis  ex  integi-o  traditis  et  solutis,  qui  cum 
uxoribus  et  heredibus  eorundem  cnrani  Johanne  dicto  Vach,  libero 
comite  domicelli  Conradi  coniitis  Tremoniensis,  et  coram  scabmis  se- 
creti  iudicii  renuntiamnt  omni  iure,  quod  eisdem  in  dietis  bonis 
competere  videbatur.  Actum  in  Overkumpe  anno  domini  1303  in 
nativitate  beati  Johannis  baptiste.  Presentes  fuerunt  hü  testes:  do- 
micellus  Conradus  comes  Tremoniensis,  Henricus  dictus  Sunnendach 
de  Ahlen,  Arnoldus  de  Vrenkinc,  Albertus  dictus  Vach,  Hermannus 
dictus  Vridaoh  et  Thilemannus  fratres  de  Lammerstorpe,  Hermannus 
de  Wimelinchusen.  Hinricus  Long,  liildebrandus  iunior  dictus  Suder- 
man,  Nykolaus  de  ronte,  Henricus  Calvus,  Arnoldus  Dives,  Vrowinus 
de  Ispelincrode ,  Engelbertus  de  Kode,  Albertus  dictus  Spissenagel. 
HUdebrandiis  dictus  Schoneweder,  Hermannus  de  Redinghusen,  Ert- 
manis  ülius  MUnikerschen,  Henricus  dictus  Nase,  Henricus  fihus 
Lentfridi  et  alii  quam  plures  ad  hoc  in  testimouium  yocati  et  rogati. 
Ut  autem  hoc  factum  meum  i-atum  et  stabile  perseveret  et  ut  dicto 
Gerwino  et  suis  heredibus  inviolabiliter  observetur,  presentem  Iittd> 
ram  super  hoc  consciiptam  sigiUo  domicelli  Conradi  comitis  supra- 
dicti  una  cum  appensione  sigilli  mei  et  fratrum  meorum  supradicto- 
Tum  finniger  roboraii  Datum  ut  supra. 

der  Deutschen  harne  m  England  m 

Bostoek:  berichten  ifiber  die  Verletzung  des  Verbotes  der  handelsfahri 

nach  TAjnn  durch  Schiffer  von  Stralsund,  Wismar^  Lübeck  und  bitteit 

im  namm  drr  Wcaffnlm  um  eiv^^chärfufig  des  Verbots  und  der  mä 
ihm  zusnmnifvhönffouhn  h€s:thnmiw(f(  )> ,  indnu  sie  ihre  Idagni  \d>cr 
die  heeinträchtiipnxj  ihres  handels  tviedtrhohn.  „Littera  facta  suut 
in  Botenstene  in  conununi  colloquio  mercatorum  hiis  testibus :  Jarobo 
de  Crispin  tunc  aldennanno,  Gobelino  de  Colonia,  Requino  de  Cola- 
nia.  Gerwvno  VVvsen,  Hildebrando  Skonewether  de  Tremonia''  umJ9 
genannte  andere.  „Datum  Botenstene,  die  assumpcionis  beate  Marie 
virgiois,  anno  domini  1303."   (1303,  Aug.  15.  Botenstene  bei  Lffim^ 

Orig.  im  Hostnclrr  titadtarch. 

Gednukt:  Meekknb,  u,  b.  &.  no  ^6,  BShlbaum:  Hm».  «.  b,  2,  «o  *0, 
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Die  Städte  Soest  md  D&rtmmä  bekunden,  dass  sie  ein 
dmsbündniss  auf  vier  jähre  geschlossen  hohen  unter  folgenden  ho- 
imgungen: 

1)  Ein  Ä/TT,  rifter  oder  knappe,  welcher  eine  der  städie  an- 
(ireifi,  wird  von  der  andern  zum  frieden  ermahnt,  dann  u  ird  ihm  von 
(W  beireffenden  siadt  htmft  o^schub  von  SQiikuigen,  erleicktennig  bei 
bürgschaften  enteogen. 

^  £ben  so  wird  gehand^  gegen  inhahcr  von  bürgen  oder  60- 
festigmigen,  die  einen  ' gegner  der  Stadt  hatten  oder  schütsen: 

3)  WM  auf  obüfe  weise  me^Os  erreida^  so  beratm  die  sÜkUe» 
wie  sie  den  angreifer  todt  oder  lebendig  ergreifen  kthmen,  wm  den 
testen  trögt  die  mnäehst  betroffene  Stadt  swei  tbutteL 

4)  Wird  eine  Stadt  belagert,  so  benMt  sieh  die  andere  noe^  eitten 
hrdflen  in»  aufhebmg  der  bdagerung,  die  entstellenden  kosten  deckt 
die  erstere  zur  hdXfte  mit,  doch  ffUMsM  sie  nicht  ohne  vortcissen  der 
andern  geldversprechungen^  um  die  aufkebung  der  helagerung  eu  er- 
Imigen.  Die  belagerte  xtadt  beruhigt  sich  bei  vernünftigen  fricdenfi- 
vermiithingen  der  andern,  schliesf^f  ihrerseits  keinen  rerr/leich  ohne  zu- 
sfimmunf/  der  hrlfetiden,  wenn  letztere  ihretwegen  einem  herren,  ritter 
oder  hiappoh  aufcfcsagt  hat. 

5)  V(rfestu7U/cn  durch  die  eine  .^tndf  (/dtm  auch  für  die  andere 
nach  vorhergehender  atup/rjr  an  dicsclhc;  verfcsiete  der  einen  Stadt 
n  mh-u  in  der  andern  verfolgt,  wenn  ztv<  i  bürger  der  klagcndm  Stadt 
als  Uägcr  außreten,  welche  dann  gleicJ^  eingesessenen  bürgern  su  be- 
handeln sind. 

€)  Verleteungen  der  vorstehenden  articel  durch  eine  Stadt  werden, 
gebiUst  mt  300  mark  denare,  doch  kann  die  Stadt  sich  durch  den 
tid  sechs  mbeseholtener  ratsmänner  reinigen;  verleUmigen  dmeh  eineeU 
Personen  werden  gebitssi  mit  Jtö  mark^  dotk  kamn  sieh  der  bebreffende 
dmsk  den  eid  setAs  m^beschoUener  männer  remigen;  im  mäUver- 
sOgmfüiOe  tritt  hafi  ein,  bis  die  städte  gemeinsam  die  freHassmgJbe- 
fMessen. 

7)  BeqmeStiemn  mm  bewagkete  kOVe  ist  binnen  monotonst  folge 
m  geben,  der  wodiensold  betrögt  dann  eine  mark  Soester  denare. 

Obige  articel  haben  keine  riickwirkende  krafL  1303  festo  uude- 
cim  miliuni  virginum  (Od.  21). 

GleicJizeiUge  unhegkttUtigtc  y<  rgamaücopit'  im  D.  a.  no  9.2. 

Gedruckt  :  Hnherhn  :  annleda  medü  aevi     no  14.  Fahne:  u.  6. 1.  m66» 
MöUbaum:  Hans.  u.  b.  2.  iw  41. 
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Johannes,  dechant  zu  Mariengraden  in  Cöln,  genchmigf  die  stif- 
iung  eines  neuen  ältars  in  der  Nicolaikirche  in  Dortmund  durch  die 
hrüdcr  Johannes  und  JTilJphrand  Sudertnann  und  Gertrud^  npüwe  da 
bruders  derselben,   l(ßO)a  (230^.  Febr,  5, 

Orig.  im  7)u>s*7J.  tioaUarchiv ,  Mariengraden  no  33,  mit  3  fdgeln,  äer 
schriß  unch  ist  die  urk.  tx.  sec.  13  oder  in.  sec.  14.  Hildebrand  Sudemtnn  üt 
ratsherr  1275,  J27S,  12S7,  12tiD,  1296,  1310,  1312,  ah  dechanteri  von  Marien- 
gradeii  werden  gmunnt  :  Heinrich  1266,  Lacomhkt:  u.  b.  2.  no  500;  FUgrm 
129a,  ib.  926,  1293,  JtdiSl,  ib.  942}  Werner  130S,  ih.3,no64,  1313,  Fdtr.23, 
üf,  lü»;  die  wfkunde  itt  demnadi  tu  daHren  JS83  oder  1303  (i304h  tithe 
«Im  feMov  dätirmng  vor,  der  tdmß  wegen,  und  weil  tnmmi^men  id,  im 
BUUbnmä  8,  He  sHftmif  erst  m  hSheren  eüUir  wBsogem  hoL 

UniTersiB  GfariBti  fidelibns  preseDtes  littens  yisiiris  iiwotewrrt, 
qnod  de  consensu  et  Tolnntate  iMmorabflinm  viromm  coBsahim  et 
imivenitatis  Tremonienas  aecedente  ad  hoc  beneplacite  TenenbfliB 
▼iri  domini  Johannis  deeani  ecelesie  sanete  Marie  ad  Gradna  C(ü(h 
idensiB  Johannes  et  Hildebrandns  fratres»  dieti  Sodermaii«  dvss  Tt<^ 
monienses  ac  Gertnidis»  relicta  quondam  Bertramnd  fratris  ipaomn, 
spirita  derotionis  inq^imti  in  Yemediom  animaram  snamm  et  aiina 
dicti  fratris  eorum  ac  omniam  parentom  suonim  altare  infra  eedo- 
siam  heati  Nicolai  in  honorem  de!  et  beatonim  Laurentii  et  Vinfentii 
martyiaim  suis  sumptibus  extmxerunt  et  hiis  bonis  suis  liberalitcr 
dotavei-unt,  videlicet  curte  dicta  Hesselino  sita  in  villa  Brakele,  ha- 
bente  15  iu^rera  cum  dimidio  terre  arabilis  et  4  cesuras  lignorum, 
que  schar  vul|j;aiitcr  dicuntur,  in  neniore  dicte  ville  valente  annua- 
tim  19  maldra  pro  medietate  siliginis  et  pro  medietate  ordei,  et  12 
nialdra  avene  et  2  porcos,  3  anseres  et  G  pullos  et  insuper  cum 
tribus  iuperibus  et  dimidio  sitis  apud  ^^llam  Waneniale  valentibus 
12  mensuras  silipnis,  que  schepel  dicuntur,  et  13  mensuras  ordei 
annuatiiiK  ita  videlicet,  quod  ius  patronatus  huiusmodi  altaris  sicut 
et  ecelesie,  in  qua  locatum  est,  ad  ipsos  consules  pertineat  et  per- 
tinere  debeat  "perpetuo  iure  instituendi  apud  ipsum  dominum  deca- 
num  et  suos  successores  permanente.  Nullus  autem  ad  ipsum  altare 
assumi  debeat  et  possit,  nisi  sit  sacerdos,  vel  saltem  eiusmodi,  quod 
infra  annum  velit  et  valeat  ad  sacerdotem  promoveri,  et  nichilominus 
persona  ad  huiusmodi  altare  assnmpta  personaliter  residere  debeat, 
Ipsiqne  altari  penooaliter  deservire,  tenebitnr  etiam  aiqgnlis  diebm, 
nisi  infimitas  corporis  obsistat,  unam  missam  et  non  phnee  in  ipet 
altari  celebrare,  alioquin  si  huiusmodi  persona  non  existena  aaoeidoi 
infra  annum  eessante  legitimo  impedimento  in  saowdoten  promotns 
non  fiierit,  eo  ipso,  nulla  monitione  premissa»  ipsnm  altaie  amittat, 
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▼d  etiam  sacerdos  ezisteiis,  fli  pro  voluntate  sua  se  absenOiTerit, 
fei  Ueet  pmena,  in  modo  tarnen  offieiandi,  qoi  dietiia  est,  negUgons 
imntis  fiierity  et  per  indieem  eompeientem  ad  delationem  eonsalnm 
predietonim  momtng  abaenB  infifa  meBsem  non  redierit,  yfü  presens 
dtire  modo  sapradieto  non  officiaverit,  a  iure  sibi  pioviao  in  dielo 
attad  cadat  omnino.  Per  temporis  etiam  spatiom,  quo  dictos  mini- 
te  leffitime  impeditus  in  presbitemro  ordinatns  non  fiierit,  altare 
taiiiismodi  per  interpoBitam  pertonam  tenebitnr  suis  expenais  offidare. 
Fketerea  hninsmodi  ministro  nee  confessiones  andire,  nec  infinnos 
lisUare,  nec  pro  specialibns  miaais  dicendis  pro  yivis  vel  defimetis 
iatra  Tel  extra  ecdeeiam  quicquam  redpere  Ucebit,  nee  etiam  eibum 
Tel  potum  cdnaeamque  generie  in  exeqnfls  defenctorum  ad  ipsum 
altare  quamvis  de  consensu  plebani  sibi  oblatos  ad  proprios  vel  ple- 
btni  usus  vel  de  aliquo  iure  ipsius  ecclesie  se  non  debebit  intro- 
mittere  quoquo  modo,  ccteras  vero  oblationes  preter  cibum  et  potum 
sibi  oblatas  bona  fide  colligere  et  collectas  ipsi  plebano  tenebitur  ex 
integro  presentare,  nisi  forte  ipse  plebanus  dicto  ministro  altaris  in 
premissis  seu  ali«jUo  i)remissoi*um,  preter  quam  in  receptione  cibi  et 
potus,  in  quo  nullo  modo  licentiabit  eum,  aliquam  specialem  gratiara 
duceret  faciendam.  Super  hiis  igitur  omnibus  et  siugulis  firmiter 
observandis  et  specialiter,  quod  in  nullo  iure  suo  scienter  ledat  ple- 
banum,  dictus  minister  in  primo  pi-ovisionis  sue  ipsi  plebano  ecclesie 
beate  Nicolai  predicte  pro  tempore  existenti  iuramentum  semel  tan- 
tuni  in  vita  sua  prestabit,  alioquin  postea  quantumque  super  hoc 
tuent  requisitus.  Postremo  idem  minister  tempore  divinorum  in 
eadem  ecclesia  beati  Nicolai  choro  Interesse  et  ceteris  eiusdem  eccle- 
sie niinistris  concantare  ac  debitas  et  consuetas  processiones  cum 
ceteris  cleiicis  oppidi  Tremoniensis  in  deeenti  habitu  tenebitur  ob- 
senrare.  Dictus  etiam  minister  propriis  stipendiis  contentus  nullius 
capellanns  erit  nee  etiam  plebannm  diete  ecclesie  in  cäpellano  vel 
aodo  aüqualemis  relevabit,  ut  per  hanc  fundationem  cidtni  divino 
mdül  depereat  sed  poüus  acerescat  Demum  adiectum  est»  quod  in 
bonmodi  altarie  beneficio  annns  grade  cessabit  In  honun  itaque 
ommom  et  singnlorum  teatimoninm  dgilla  Ye(neräbüi8)  ^)  viri  dondni 
ecdede  sancte  Marie  p{fediete  €0^)  consulum  Tranoniendnm  pre- 
dictomm  preeentibns  sunt  appensa.  Et  noe  Johannes  decanus  wfMe 
mde  Marie  ad  öradas)  ^)  Goloniensis  in  approbationem  (et  fimi- 
Mm  pr^^)  missomm  sigilhim  nna  cum  sigillo  dvitatis  Tremoniensis 
tx  eerta  tdentia  fatemnr  esse  appens(liffi.  Aetmn  et  daiunO  anno 
tadai  mOksimo  >)rdo  non.  FebmarÜ 
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Der  rat  von  Dortmund  hchmdcf,  dass  ci'  dcni  vergleiche,  den  die 
Stadt  Kayvpvn  zicischen  Nanno  von  Cunro  und  Bmekin  geschimm 
hat,  beigetreten  ist.  1304.   Aprü  25. 

Copie  im  Uber  danum  f).  53  a,  eimelne  stellen  vermoderL 
Gedrudtt:  dämm  HoMbimmi  Bom»  u,h»  il,no  i9, 

Datum  per  copiam.  Nos  (eomsiil«^  uniTeisi  ae  singuU  dv« 
Tremonienses  unWersis  presen(?e9  Jäaras)  Tisuris  notom  üuiHnis 
aperte  protestanteB,  qnod  (nos)  pa6tam,  «piaiii  scabini  oppidi  Cam- 
pensis  inter  Namumein  de  CmiTO  et  suob  fratres  et  amieoe  ex  parte 
una  et  ReDekimim  no^anim  condvem  allosqiie  dvea  nostiw  n 
altera  de  bonis  ipsorum  apnt  Crniren  detentis  erdlmiTeniiit  rata» 
habemus,  volentes  ipsam  inviolabiliter  observare,  dictosque  Nannonem 
et  suos  fratres  ac  oppidanos  Campenses  libenter  volumus,  ubi  posso- 
mus,  proinovere,  nec  occasione  dicte  cause  seu  detentionis  aliquam 
ab  ipsis  inpostei  um  sumere  vnlumus  ultionem.  Datum  ipso  die  beati 
Marci  ewangeliste,  anno  domini  1304. 

Pro  hac  patente  liteia  fideiusserunt  et  obligavenint  se  in  soli- 
dum  pro  Rinekino  et  cum  ipso  Tb.  de  Wedeimincbusen ,  Genvinus 
de  Selekinchusen,  Hinricus  de  Hulschede.  Petrus  Crinchamer,  Th. 
dictus  Sculthete,  Ar.  de  Linne,  Hildebrandus  Parvus,  dictus  Crinc- 
hamer, Symon  de  Nüsse,  Th.  de  Greverode,  Johannes  de  Werne. 
Tdem  Johannes  fideiubebit  pro  Puttemanno  et  pro  aliis  sociis  deben- 
tibus  adbuc  fideiubere  t-ali  forma,  quod  si  ratione  dicte  litere  ci- 
vitati  aliquid  dampnum  pervenire  continj?ei*et,  de  hoc  ipsi  debereat 
respondere  et  civitatem  iodempnem  conservare. 

JH  die  gleiche  geU  gMren  der  sehrtft  nach  die  daneben  eteken- 
den  briefei 

a. 

Isti  promiserunt  pro  quadam  patente  litera: 
Hartgerus,  carnife.x,  et  Rutgerus,  filius  suus,  ac  Jobannes,  geaer 
suus,  et  ü.,  gener  suus,  et  Bruno,  gener  Wilhelmi  Judei. 

b. 

Item  pro  quibusdam  literis  datis  ad  usom  Johamiis  Rost  promiae- 
nmt  Anuaiia  Bemhardns  Pl^e,  mater  et  frater  dicti  JohaDOis. 

c. 

Hü  fideiusseiiint  pro  patente  litera,  que  data  fuit  Ludowico  car- 
nifici  et  fratri  suo  H.  et  Th.  fratres  de  Hovele,  Johannes  etlLinr 
tres  super  Castro. 
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Pro  patente  Htera  data  Arnolde  de  Hacnege  pro  quadam  Her* 
boige  fideinsseront  Ar.  predictus,  Conradns  de  Qnercnbus,  H.  de 
Lendindiusen. 

e. 

Item  pro  patente  litera  data  Eybrinno  in  Campo  fideiusserunt 
Lambertns  Scaph,  Wfllekinus  Judena  et  Johannes  de  Herbedde. 

296. 

Die  äbUsam  MechUld  von  Berdeeke  erklärt  alle  ihre  ansprücJic 
m  Darkmmd,  beireffenä  enUehääigmig  flr  ftroiubcftaileii,  durd^  die 
9Mmg  «Ol»  30  marh  erledigi,  IBM.  April 

Orig,  imD.a,no93.m»  tigd:  EOCLESIE  lG£  .BiARIE  I  HIRREKE 

^nndcr  poM«  md  hmd),  .  .  .  ECHTIDIS  DI  ORA  ABBE  I  HIBEEKE  {fr<m 

im  mnmnqrirdtftJey  in  ihr  rcchfai  einr  fidhne,  in  der  Ilukeu  ein  buch)  und 
S  DNI  TUEODKKIC  . .  E  WOLMVÄTSTENE  {übläUrige  blume  im  dmedcigcn 
sduldc). 

GedrueJct:  daraus  im  amzuge  Fahne:  u.  b,  1.  no  57. 

Nos  Methildis  dei  gratia  abbatissa  ecciesie  in  Herreke  totusque 
conventus  ibidem  notum  facinius  universis  presentes  literas  visuris, 
quod  nos  leceptis  30  marcis  denaiioinim  a  discietis  viiis  consulibus 
Tremoniensibus  eosdem  et  universos  cives  Tremonienses  de  oiiinibus 
danipnis  et  molestiis  nobis  et  ninonicis  nostris  scilicet  suceidotibus 
ac  farailie  nostre  conminter  seu  specialiter  infra  claustrum  vel  extra 
qaalitercumque  per  incendium  tempore,  quo  oiiiii  domino  Tb.  de 
Limborp  discordabant  factis  et  illatis,  quitos  dimittimus  et  solutos 
per  presentes  proolamaimis  omni  actioni  et  querele,  quam  contra 
ipsos  ratione  dicti  in!endii  prosequebaniur,  plane  et  simpliciter  renun- 
tiaotes,  dantes  eisdem  presentes  literas  nostris  si^'illis  tirmatas  in 
testimonium  super  eo,  rof^avimus  insuper  una  cum  dictis  consulibus 
sigillum  nobilis  viri  domini  Th.  de  Volnmstene  ad  maiorem  finnita- 
tem  presentibuB  applicail  Actum  et  datum  anno  domini  1304 
meose  Aprili. 

297. 

Der  junggraf  Engdheri  (II)  wm  der  JUark,  Bemard  Wtdf  md 

Jahatmes  hurggraf  m  Rechede  vermitteln  swischen  den  hrüdem  von 

JNkenbnik  und  der  stadi  Dorkmmä  einen  frieden^  J30i.  Mai  12. 

Orig,  im  J>.  9u  no  97,  mit  aigti:  8.  ENGELBERTI  DE  MARKA ...  DE 
AR . .  JDn  Sednge»  schilde  geschadder  baüketi  mit  hdbem,  rediU  springendem 

LöKtfi^  neben  dem  scbiUh  li)iks  die  märkische  öbhittrige  ro^e.  ....  NNIS  DE 
RECHEDE,  ><chfnq  ffegnUciiir  Schild,  und  S  BER  .  HARDI  MLLITIS  DE  LV- 
DIO  ,  .  .  EN,  J  eiserne  hidktn,  darüber  redtU  aufgeriditeter  uolf, 
Ckäfudst:  daratu  Faitne:  u.  6.  9,  no  68, 
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No6  Engelbertus,  comes  iunior  de  Marca^  dominus  de  Areborg, 
3ernardus,  dictus  Wülf  de  Ludinchosen,  et  Johannes,  boi-chgravias  de 
Bechede,  miütes,  universis  presentes  literas  visuris  et  audituris  no- 
tum  fticimus  et  publice  dedaramns,  qnod  cum  inter  consules  et  uni- 
venitatem  oppidanoram  TremoiiieDsiain  ex  parte  una  Hinricam  et 
Hermaimiuii  fratfes  de  Pikenbrok  et  matrem  ipsonun  ex  altera  aaper 
qnibiudam  bonis  Amoldi  dicti  Butengfaven  derid  Tramonieinb 
qneetio  et  discordia  verteretiir,  dicta  diacordia  nobia  mediaDtibtt 
anicabiliter  compoaita  est  et  aopita,  eo  modo  vfdelicet,  quod  nden 
fratree  et  mater  pro  se  et  ipais  adhetentea  ac  eomm  adiutorei  cob- 
aoiea  et  dvea  Tremomensea  et  eorom  adiutores  in  hninsmodi  dlscm^ 
dia  ex  utraque  parte  fecenmt  renundationräi  et  abdicationem  flim- 
plidter  et  de  piano  de  omnibna,  que  inter  eoa  per  incendia,  rapinas 
et  aliis  qnibuseonque  media  acdderant,  tali  eondidone,  qnod  dicti 
firatres  et  mater  renimdare  deberent  et  renundaTeumt  omni  imi  et 
detioni,  si  que  erant,  que  ipsia  in  dictia  bonia  dicti  Ainoldi  com- 
petebant,  promittentes  firmiter  ooram  nobia  et  se  obUgaates,  qocd 
nnUam  prosecutionem  vel  impetitionem  in  dictis  bonis  de  celsro  fi- 
dent,  sed  ea  ad  mamia  dietorum  consnlnm  et  dvinm  semper  redgaa- 
bant  et  per  hec  omnis  Iis  et  discordia  inter  eos  binc  inde  habite 
perpetuo  conquiescent.  In  quorum  testimonium  et  perpetuam  finni- 
tatem  sigilla  nostra  de  consensu  ambanim  partium  predictaiiim  pre- 
sentibus  sunt  appeiisa.  Actum  et  datum  anno  domini  1304  feria  3 
post  ascensionem  eiusdem,  presentil)us  dominis  Conrado  coniite  Tre- 
moniensi,  Th.  de  Wickede,  Beniardo  Crampe,  Bernardo  dicto  Dapifero 
iuniore,  Hennanno  dicto  Vridagh  de  Rechede,  Wulfaido  de  Walgar- 
den, Alberto  de  Vresendoi*pe ,  Rutgeix»  de  Galen,  militibus,  item 
Everliardo  dicto  Umberadene,  H.  Vridagli  de  Lambesdorpe  et  aliis 
fidedigms. 

298. 

Bürffüchaft.   1304,  Sept4mher. 

Vcn/irrk  im  Uh.  cir.  p.  \U>. 

Pro  patente  litera  Arnoldi  de  Hove  niissa  Lubicensibus  pro  qua- 
dam  Cunegunde  et  filiabus  suis  fideiusseioint  dominus  H.  de  Wickede 
et  Gots.  de  Wickede  anno  domini  1304  ntense  Septembri. 

299. 

EmUnnfU  det  gtaü  aus  Imdm,  dem  dadübMM,  fiekMaae, 
hhame^  fieisMänkm,  fisMänkm,  gärten  und  derglei^eH,  Otegm 

Aua  dtm  lib.  cii:  }).  53  h;  ihr  schrifi  ttach  aus  derselben  zeit  trie  oben 
no  260,  das  obere  ende  des  blaUes  ist  vermodert,  das  ganze  ist  dwdutrichen. 
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Die  datnuxrj  nujtcht  sicft  aus  dem  ausfuhrlichtr  mitgfthtiUen  vertrage  ivn  1304^ 
Od.  15,  mit  (ititfrid  Stir  ««(Z  Joluiunes  JRaven. 

Isti  sunt  cens  

Lainbertus  anfoianus  9  aoL  Id.,.  de  cubiculo  quondam Bertold! 

iBStitoris  6. 

Aleydis  anforaria  G  sol.  Gerhardus  de  Massene  6  sol.  Bertol- 
dus  dictus  de  Bilen  8  sol.  Item  Bela,  quae  moratur  in  cubiculo 
Lut^ardis  6  sol.  Surdus  institor  6  sol.  Item  salsatrix  dimidiam 
mute.  Greta  barbatrix  lOsoL  Henricus  de  Lon  6  sol.  Nicolaus  Nette  ^) 
«eoarittS  6  sol.  Wemerus  preco  6  sol.  Godefridus  de  Ludinghu- 
sen  6  sol.  Melgardis  6  soL  Kaffsnberg  6  aoL ')  Gerhardus  Magnus 
seUarius  20  sol. 

Omnium  predictajrum  pensionum  solvetur  medietas  in  festo  

medietas  in  jfosto  saneti  Myebaelis.  Item  cubicnla  super  Pretoiium 
80  sol.  daiidos  in  festo  pasche  et  beati  Victoris. 

Isti  sunt  redditus  civitatis  de  cabiculis  sutorum  boyinorum  et 
de  scamnis  ibidem  poeitis: 

Vxowinns  sator  2  marc  de  2  cubiculis.  Johannes  de  Lünen  7  soL 
Gerhardna  de  Apelderbeke  1  marc  Gerhardus  de  Derne  1  mare. 
jobannes  de  Denemarken  6  sol.  Wissdus  filius  Wesdemanni  6  soL 
Henricus  caipentarius  6  soL  Wigems  6  sol.  Aleydis  relicta  Rowe- 
ÜBS  4  sol.  Th.  de  Apelderbeke  (Gonradus  Wihselman  18  sol.*).  Th. 
Wacker  20  soL  de  duobus  cubiculis.  Arnddus  de  Weeele  2  marc 
de  duobus  cubiculis.  Predicti  redditus  medietas  solyetur  in  pascba 
et  altera  Michaelis. 

Item  p:i}zabeth  filia  marscalci  5  sol.  Johannes  gener  Sleden- 
YOterschen  5  sol.   Buckinc  5  sol.   Lusca  revenditrix  7  sol.  Schure- 

man  12  sol    Item  Herbordus  de  Didinchoven  10  sol  

Johannes  L  Idem  6  sol.  de  uno  cubiculo  institorum. 

Predicti  i-edditus  solvuntur  in  pascha  et  in  festo  saneti  Mychaelis. 

Isti  sunt  redditus  scamnoruui  inter  cubicula.  Gotfridus  Stir  et 
Johannes  Raven  solvent  3  marcas  cum  dimidia  de  scamnis  inter 
ßigros  sutores  videlicet  21  sol.  in  festo  (pasche  cum)  sextario  vini 
et  21  sol.  in  festo  saneti  Mychaelis  etiam  cum  sextario  vini,  p..p... 
ad  12  annos,  sicut  inferius  est  notatum 

^)  »Nette**  übergeitdtrUben, 

^  BaiSnbflfg  6  mL  isf  dmrthttridten,  dantbenwutpäkm'haiid:  »QMum 
f^mnkwn  6  toL" 

■)  Conradus  Wilzclman  13  sol.  ist  von  späterer  hand  und  durchstrichen,  von 
derfeüjf  u  hamJ  hinter  „Wacker**  die  „20"  durchstrichen  und  „7**  dafür  geschrieben, 

*i  Dii'se  uotulioti  findet  sich  p.  ')ia:  Item  anno  1304  feria  5  post  Victoris 
(Dc(.  15)  locaviinas  Godefrido  dicto  Stir  et  Johanni  dicto  Kaveu  panra  scamna  inter 
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Item  doiniis  pistonim  solvit  15  marc.  in  feste  l>eati  Jobaonis 

baptiste. 

Item  domus  carnificum  II  marcas  in  feste  sancti  Martini 
Item  domus  pellificum  solvit  4  mareas  in  feste  nativitetis  domim. 
Item  Septem  cubicula  sartonim  inferins  solvunt  4  marc  et  12  den. 

in  festo  penthecostes,  quodlibet  eorum  7  sol. 
\>ti  siind  redditus  ortorum. 

ileni  irus  quondam  nuiu  ius  civitatis  14  sol.  de  quodam  orto  prope 
Kokelatani  solvendos  in  festo  pasche.  Item  Ilenrious  Wise,  Winan- 
dus  de  ITerrekc,  Alvinus  de  liiaken,  et  H.  de  Wickede  13  sol.  de 
oilo  prope  Portain  ( )i  ientalem  solvendos  in  festo  beati  Martini.  Item 
Ilerniannus  du  Kedincluisen  12  den.  de  ortulo  apud  Poitam  Occiden- 
talem  solvendos  in  festo  beati  Martini  et  habet  eum  secundum  ius 
civitatis.  Item  Jobannes  de  Kaniene  5  sol.  de  qundain  orto,  item  Rut« 
gerus  Krnesti  5  sol.  \)  Item  vidua  Firandi  carniticis  :\  so].-).  Item 
Rutgerus  Krnesti  et  doniina  de  Kinbeke  10  sol.-'i  de  orto  iuxta  Portam 
Occidentaleni  dandos  in  festo  f.'y  et  sancti  Victoris.  Item  Hei-mannus 
nuncius  civitatis  23  sol.  de  niensuratione  salis,  ponderationibus  et 
scamnis  piscium,  quos  solvet  in  festo  beati  Reynoldi.  Item  dominus 
Raffenberg  apud  domum  carnificum  32  sol.  dandos  in  festo  pasche 
pro  medietate  et  in  festo  beati  Mychaelis. 

800. 

Graf  Johann  und  Christian  von  Oldenburg  an  Cöln,  MünsUft 
JDorUmmd,  Osnabrück  und  Soest  und  die  kauftmäe  daselbst:  vedeihm 
ihmm  insgesammt  geleit  fir  den  hesudt  des  st,  JohatmisjaknnarkUs 
/m  Oldensen  m  FriesUmd.  1305  feria  3  ante  penteoosten  (Juni 

Orig,  im  tHadtairth.  m  Osnabrüdi;  tigd  abgefallen. 

Oedruckt:  daraus  Ehrmtraui:  Fries.  arcJtiv  H.  no435;  in  aM.s.-uyt;  Höld' 
hmm:  Bant.  u.  b.  2,  m  6S, 


nigros  sutores  ad  12  annos,  qnolihet  anno  pro  3  marcis  cum  dimidia,  cuius  dini* 
dietas  vidolicet  21  sol.  solventur  in  festo  pascbe  cum  sextario  vini  et  altera  me- 
dietas  in  lesto  beati  Victoris  quolibet  anno  similiter  mm  sextario,  ita  «luod  quo- 
libet  terminorum  dabunt  sextarium  vini.  Quod  si  forte  quocunque  caau  contin- 
gente  dietam  penaioiieiii  dod  tolTenot,  id  in  aolvoido  didäowA,  iptomm  hendai 
tl  baieditas  eorum  mMobont  obtigati  et  pro  diote  peniioiie  mpondebnnt 

*)  aitem  Ratgerus  Emesti  5  soL'  ist  übergesehrieben, 

*)  an  di(^er  sttlle  ist  ein  knuz,  tlasselbe  uhttn  an  der  »eite,  dort  <^^'' 
„Item  Tb.  super  Cellarium  et  Tb.  de  Abusen  9  gol.  dendos  in  teto  peidie  <k 
oriü  prope  Portam  Castri"  (</.  ofn  ti  no  :3()0). 

*)  „et  douiiuü  de  Hiubeke  10  soL"  ist  durdistrichen. 
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301. 

LuhccJ:  an  Ofnabrü^:  ladet  gemäss  dem  heschlusse  der  semlchoten 

aus  den  Wendischen  siädten  M»  Wismar,  Omabrüek  %md  die  West- 

falschen  städie  MOnsier,  Dortmmd^  Soest  gu  einem  tage  mit  den 

Wendisdien  städfen  auf  Nav,  10  nadi  IMeek  «m,  &o  Über  die  miBmse 

tmd  andere  unbäden  m  Flandern^  «»  DänemarJs  und  Norwegen  ti.  a. 

UraUn  werden  soXL  (1805  sabato  post  Michaelis.)  Od,  2, 

Orig.  «M  «lodtardk.  gu  OsfMibrüdiy      spurm  des  tigds, 

Gedrudä:  daraus  Wigand:  Ärt^  ßr  ffesth,  u,  oMert,  W,  1.  K4»  p.ilO, 
«Nler  ruio.  Lüh.  u.  h.  2.  no  196.  Hansereeesse  1,  no  62,  ün  auszuge  S&%lr 
hawm  Hans,  u,  h,  2,  no  78,  n,  a,  a,  o,  unter  1305, 

302. 

Soest  an  LühecJ::  erldOrt  mit  dank  für  die  sorrfr  um  dm  rjemei- 
nm  tiuf'fn  der  kauflmte  dcti  ausgeschrirbrnm  Lühischen  tag  nicht 
hcsenden  zu  noJIen,  da  es  sich  mit  den  beschlüssen  der  andern  West- 
ffdischen  sfädte  Münster,  Osnabrück ,  Dortmund  unterwerfen  wiU, 
(1305  mischen  Oct,  2  und  Nov.  10.) 

Orig,  im  stadtarch.  :u  Lübeck,  dUme  sigeh 

Otdruckt:  (hii-(in<  Lüh.  u,  b,  2.  no  1B6.  Hansereeesse  1.  no  83.  Sßhl- 
hmm:  Hans.  u.  b.  U.  no  HO. 

303. 

Vermerk  über  die  aufbewahrung  der  wurfkugeln,  1305, 

Ltb.  dr.  p.  '»^  a. 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  t«.  b,  2.  HO  348. 

Sciendum  quod  lapides  machinarum,  quae  dicuntur  .blideDSten'' 
iieent  sepiüti  extra  portam  Orientalem  a  siDistro  latere  aput  primum 
mumm  fosse.  Anno  domiai  1305.  » 

304. 

Bürgschaft.    1306.  Mai. 
Vermerk  im  Hb,  civ.  p,  9  b, 

Item  amio  dorn.  1806  mense  Maü  promisenmt  pro  duabus  pa- 
teBtibns  literis  Gerwine  Hobusch  datis  Hildebrandns  Saderman  senior, 
Gerwinns  Wise,  Gotscakus  de  Odendale,  Yolqninus  de  Odendale, 
Sigenandns  de  Hagen  et  Goewinns  Küken. 

305. 

Dortmund  an  Bostock:  fordert  für  Warendorf  das  erbe  eines  m 
Sostoeh  verstorbenen  Warendorfers,  JI306,  Mi  39. 
Copie  im  lA,  civ,  p,  9a, 

14 

r 
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Ad  civitatem  in  Bostok.  Viiis  pnidenübus  et  c.  Koveritis  hob 
literas  patentes  oppidanonim  in  Warendorpe  recepisse,  quibus  pro- 
testantnr,  quod  Wiseelus,  qui  aput  vos  hoc  anno  carnis  debitum  ex- 
solvit,  esset  verus  et  legitimus  filius  Tbilemanni  et  Christine  coniu- 
gum  honestonun  eivinm  eorundem,  potentes,  ut  ad  consequenda  bona 
post  eins  obitum  relicta,  ad  que  ins  habere  dinoscnntur  curareinus 
qnoad  tos  ipsos  ope  et  opera  sttTdiosius  promovere.  Quare  honesta- 
tem  vestram  affectuose  rogamus,  quatenus  amore  ezbibitorem  pre- 
sentium  bona  dicti  defuncti,  que  apud  vos  fiierint  nomine  dictoram 
coniugum,  vel  ipsos  coniuges  faciatis  presentari  vel  si  in  aliis  lods 
aliqua  bona  fuerint,  ipsi  defuncto  pertinentia  ad  ea  consequenda  si- 
militer  dictum  exhibitorem  presentari  curetis  et  congrue  promoTere. 
Datum  anno  1306  feria  3  post  Margarete. 

Pro  hac  litera  patente  piomiserunt  Th.  Palas  et  G.  filius  suus 
et  Johannes  de  Castorpe. 

306. 

Der  rat  von  Bremen  an  die  städte  Osnabrüds^  Münster,  Soest, 

Dortmund,  Vechte,  Qual'enbrück,  WületihrücJc  und  Lünen  [?  Lunengis]: 

die  Jiusirhif/cr  hetmrtthigen  die  hiufhutc  derartig,  dass  viele  geztam- 

gen  sind,  die  We'ier  und  die  nac/dtarfHifise  zu  weiden,  Bremen  ist  dfS- 

hcdb  schon  in  frhde  mit  ihnen  gerat  heu  tonl  fordert  die  l'nufjrute  auf,  die 

mürlie  der  TiuMringir  nicJif  zu  besuchen.    Datum  Breme,  1307  in 

crastino  bealoniiu  \'iti  et  Müdesti  niartiruiu  (Juni  16). 

rulKtfldithiijtt-  }.ii))iHi-h.  im  Os)i(ibrtU'ker  stadtarch.  Itdhihhfinchf n  12 o. 

OcfliKclf:  <laraus  Witfiand :  (inhir  1.  h.  4.  p.  '^7.    Klnnck  «.  r.  Biy^: 
Bremisches  u.  h.  2.  no  7t.   Hohlhaum:  Hans.  u.  b.  2.  uo  lu7. 

807. 

Erl'enntniss  des  Cölner  off  'iciaJs  in  der  prozesssache  des  Kveiur- 
dus  dietus  de  Adene,  laie,  Idägers  gegen  Albertus  Spis<senagel ,  Jo- 
hannes Sudeiiant .  Theodericus  Scultotus,  Geiiacus  de  Valenvelde, 
Godofridus  de  Volnieste\  iie  xnd  Ludtnvicus.  qui  liabet  tiliani  Lude- 

l»yab(tli.  1}  Der  hliigir  hattr  grgm  htldunii  du  IJagelibrlJ  — 
de.'^seii  iidtdli  )ti(lit  ntilirr  a}igeg(b(n  ist,  —  j>roditciri  feria  5  j)ost  Oin- 
niuni  >ant'toruni  l:^0<)  (Nov.  3),  darauf  nach  Inugerm  Streitigkeiten 
S)  ein  zweites  libell  ees  inhcdts:  Everard  als  vormund  sive  munburnus 
für  die  gidn'  des  Diedrieh,  söhn,  des  verstorboien  Johannes  ro)) 
Adenr',  klagt  gegen  die  genannten,  dass  Albert  Spissenagel  ununi  iur- 
nalem  cum  dinüdio,  Johannes  .Suderland  3  iurnales,  Theodeiicus 
Scultotus  unum  iuraalem  et  unum  quartale,  Gerlacus  de  Valenvelde 
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ununi  iurnalem ,  Godefiidus  de  Volmesteyne  4  iurnales  minus  uno 
quaitali,  et  Ludekinus  ijener  Ludekini  predicti  iiniim  iurnalem  et 
quartale  ten'ainm  arbilium  iacentium  extia  opidum  Tremoniense  in 
divei"sis  petiis,  die  hrsaf/irm  Friedrich  f/rJiOroi,  hrseizf  und  seit  viir 
iahren  die  früchtr  und  ausliinftc  au<:  don  aclcir  hrznijiyi  hnhm.  Die 
ihatsadic  sei  a]l;f(  uirin  hclannt  und  auch  thcihvcisc  von  den  heldagten 
ziujrycben.  Deshalb  fordert  Idinjir,  dass  die  hcIcJagtcn  zu  vcrurihcHeii, 
die  besagteti  grundstücke  herauszugeben  sind,  sowie  eine  entschädigung 
M  leistm  ist  für  aJlc  verlmte  durch  nuizniessung  derselben» 

3)  Darauf  hätten  die  Mäger  unier  ablehnung  des  gerichtshofes 
erklärt:  ..quod  partes  ipse  eseent  Isyce  et  cognitio  rerum  petitarum 
in  dictis  libeliis  utpote  temporalium  seil  secularium  ad  iudicem  seu 
iudices  seculares  principaliter  pertinn  ( t  ot  ]h  rtinere  delieret  et  ideo 
se  remitti  petebant".  Aber  auch  abgesehen  davon,  sei  die  klage  hin- 
fällig, da  im  ersten  klagelibell  kläger  si^  selbst,  im  zweiten  aber  den 
Fritedriek  als  besitser  und  etben  der  güter  hegmtßmet  habe,  seine  am- 
tagen  sieh  ailso  selbst  toidersprächen  und  hinfällig  seien  ^  femer  seim 
die  güHer  niekt,  wie  es  rechtens  sei,  näher  begeiehnef,  4)  Darauf  habe 
Jdäger  auf  seine  erste  Tdage  vergiehtet  ultd  nur  die  sweite  aufiredd  er- 
halten  und  durch  einen  procuraiar  eidlich  aussagen  lassen,  »quod  ipse 
«ctor  esset  cruces",  seine  saehe  demnach  vor  den  offictd  gehdre, 
5)  Beklagte  hätten  darauf  ausgesagt,  dass  sie  besagte  gider  nur  hn 
namen  der  Saiome  vcn  CoUfcrg,  als  wahren  besttzerin,  besessen.  6)  Im 
dasu  angesetsten  temme  sei  Salome  von  Colbcry  erschienen  und  haibe 
die  erJdärung  abgegeben,  dass  sie  die  Idage  auf  sieh  nehme,  habe  perlangt, 
dass  die  bddagien  frei  gu  lassen  seien^  und  gefordert,  dass  Jdäger  ein 
instrumentum  tutorie  in  der  gericktsverhandltmg  produdre  und  die 
grenzen  der  streitigen  ächer  genau  specißeire.  7)  In  dem  dazu  ange- 
stf:(m  termine  habe  kläger  weder  ein  instrument  producirt,  noch  habe 
er  die  grenzen  specißcirt ,  sondern  gleichsam  zur  Verspottung  des  ge- 
richtes  nur  die  im  zweiten  libell  au(gc>!tvJIt(  n  behaupiungen  wiederholt 
und  rerlangt,  dass  auf  grund  dcrsdhoi  gcg(n  Salome  vorgegangm 
wrrden  soll.  8)  Darauf  Jttdfc  die  bchlagtc  zum  übcrfJuss  zum  bererise 
der  malitia  des  klägrrs  noch  ein  instrumod^  aufgestellt  in  der  streitigen 
saehe  t'on  den  Schößen^  ratsherrcn  und  dem  ricjder  zu  Dortmund, 
produciren  und  fordern  lassen,  dass  sie  an  den  zustinid/gm  richt<r 
rericiesm  und  Et  erhard  in  die  kosten  verurtheilt  werde,  da  die  ganze 
Sache  vor  ein  weltliches  gcricht  gehöre. 

Auf  grund  obiger  verhandlungni  verweist  der  richter  die  parteien 
auf  den  smtändigcn  rirJder,  enÜässt  die  Salome  von  seiner  gerichts- 
instang  und  verurtheiU  den  kläger  in  die  kosten^  deren  fixirung  er  sich 
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vorbehälL  Datum,  actum  et  pronunciatam  sea  sentenciatum  in  Ti- 
(dlia  beate  Marie  Magdalena  (Mi  21)  1807. 

(ki§,  ^  D.  a.  NO  101.  pgm.  m/U  defeetm  tigd, 

808. 

Graf  Ev(rhar(l  (D  von  der  Mark  verkauft  (h  m  Ht  inrich  Scod  die 

hälfte  dir  Steinbrüche  bei  Schüren.    1307.    August  25. 

On'fi.  Iii}  D.  (f  HO  KKi  mit  di-fVi  fi  m     H>  r^iqrl .  auf  <h  r  rüclseüc  lUr  ge- 
SChacJite  viiirkifich*'  h<illrn.  <J(in<hi  r  ;'tc/;fs  siii  nuji  )i(h  r  1öin\  tini^rhrift  alnjt  faUen. 

Nos  Everhaidus  coiue^  de  Maira  et  dominus  Knirell)ei  tus  ])nmo- 
geiiitus  noster  notuin  facimus  universis  presentes  literas  visuris  et  puhlice 
protestamur,  quod  nos  medietatem  spelunce  lapiduin  aput  Schurea, 
qiie  fuerat  quondam  Andree  dicti  Scod  et  cuius  altera  medietas  per- 
tinebat  et  peiünet  Hiniico  de  Wickede  civi  Tremoniensi,  eidem 
Henrico  et  suis  heredibus  Tendidimus  pro  certa  peciinie  summa  nobis 
tradita  habendam  ad  usus  perpetuos  et^poflsideodam,  volentes  ipsis 
de  eadem  facere  plenariam  warandiam.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  crastino  beati 
Bartholomei  apoBtoli,  anno  dömini  1307. 

309. 

jßrglnsdiof  Hemrieh  von  Cöln  heurhmde$,  dass  er  mit  semm 
gansen  lande  t»  Westfdim  und  mit  dem  histhofe  von  Paderborn  emm 
landfrieden  ßr  Westfalen  auf  5  fahre  von  Martini  (Nov.  1^  ab  ab' 
gesehhssen  habe  unter  folgenden  bedingungen: 

J)  Kein  geteaUsamer  angriff  auf  eine  person,  belästigung  auf  einer 
öffenUichen  Strasse  von  haufleuten  und  bauem,  angriff  mit  brand  unä 
raub  ist  gestattet,  nur  der  retAtsweg  darf  betreten  werden, 

2)  Die  besondere  Sicherheit,  gheleyde  genannt^  für  den  emtritt  in 
eine  stadt  oder  bürg  fäXU  fort 

3)  Wächter  des  lanäfriedens  ist  des  jeweilige  marschaU  von  West' 
falen,  der  sich  himunimmt  den  edlen  Bertold  von  Buren,  genannt 
von  Wmtfienburch ,  den  ritter  Hunold  den  äUeren  von  PJetfenbracht 
und  die  Soester  bürger  Wigniann  von  Hervordya  und  liofberlus,  ge- 
nannt Ferner,  stimmenmehrhrit  ents^cheidet  mü<r  ihnen,  divaige  nach- 
folgtr  derselben  werden  eingesetzt  vom  erzbischof  oder  der  stadt. 

4)  Der  landfrieden  zwischen  Weser  und  Rhein  erstreckt  sich  nur 
auf  die  demselben  beitrctmden. 

5)  Zur  aufreehthaltung  des  landfriedens  stellt  dir  erzbischof  30 
mann,  diese  zahl  kann  nötigenfalls  verdoppelt  und  verdreifacht  wer- 
den, auch  kann  derselbe  seine  ganee  macht  aufbieten.   Die  Städte 


L^iyiu^uo  Ly  Google 


1307.  213 

Mm  dtmfalls  30,  und  zwar  Soest  6,  Hervord  2,  Marsberg  2,.  Vol- 
marstein 2,  Brilon  2,  Medebach  i,  Winierberg  und  HaUenberg  i, 
SchmaUmbcrg  1.  Büdm  1,  Attendorn  1,  Geseke  1,  Warsten  1,  Bede- 
lieh  1,  Ostcrvcld  1,  Lügde  i,  Siegeih  i,  Werl  und  Mmdm  1,  Belh'ng- 
hatisen  2,  Dorsten  1,  Büren  1.  Obige  mahl  kann  im  vtrhültniss  ver- 
mehrt werden. 

6)  Neu  aufzunehmende  müssen  nach  ihrer  leisUmgsfäkigkeit  eben- 
faJls  bewaffnete  stellen. 

7)  Werden  räuber,  die  gesengt  oder  geplündert  haben,  verfolgt, 
30  smd  sämmtliche  theilnehmer  am  Umdfrieden  gehaUen,  bei  dem 
rufe  2u  den  waffen  („wapenscrey'*)  den  räuber  m  verfolgen.  Wer 
He  verfolgenden  sehädigi,  den  räuber  emfmmmt  oder  seMet,  wird  ah 
landfriedenshret^er  behandelt^  nur  wer  m»  eheAafUn  'gründen  ntcAt 
verfolgen  konnte,  kommi  mü  einer  binnen  H  tagen  mu  erlegenden  busse . 
davon;  weigert  er  sieh  der  busse,  so  wird  er  cds  frieden^edier  gestraft, 

8)  Wenn  ein  iheün^mer  am  Utndfrieden,  Aerr,  edler,  ritter  oder 
sonst  jemand  y  bürg  oder  Stadt  die  besHnummgen  des  friedens  Hher- 
triä,  so  büsst  er  es  mit  200  mark,  die  an  die  iketln^mter  im  verhtUt' 
niss  zu  der  zahl  der  m  stellenden  bewaffneten  vertheiH  werden, 

9)  Alle  caMrllane  und  gdn m  des  cr::blsrhofs  i)i  den  hurgvu  Wef^t- 
falms  s/)ifJ  1)1  dm  friedni,  ( inh( griff m;  dci^ludh  i  rlhirni  iJirt  n  beitritt 
die  von  Riidt}}^  Jforrstut,  W(ddinhrrg,  JJaIhnber//,  Kogi  Jnlnrfi,  Alien- 
feld, JI(  nihnrrh.  Sfoffi  }djurf  h.  Siegen  und  Fürstr)ihf  rg.  dif  mn  hfid>  n 
Sdon  lh nhi rg.  l'^olhi  rg,  Volnuu.<triyi,  Dast  hurg,  dlijnneburg^  Medebach^ 
Schar ffub CT g,  Maldinhusen,  Wihinrnhcrg,  castcU<nie. 

ßesigeli  im  namen  aUer  durch  den  ershischof  mit  seitiem  hersoß' 
liehen  und  landfriedenssigel*  Datum  anno  domini  1307;  in  die  uu- 
decim  virginum  (Oci,  21)* 

Orig,  im  D.  n.  uo  JO'i.  pgm.  mit  sigel  77»  /j(;  /(7«.'?,  er.bischof  sitzend,  da$ 
haupt  mit  eimui  bnnit,  st7»i///<>v'  mit  lienmlin  haicckt.  in  Her  linVev  riv  fuht.i, 
oben  vtit  Irnt:,  in  ihr  ncliitH  ein  l'lnssrs  scJnri)i:  umsidir.:  SIG  AllCHIKPlS- 
COPI,  L\OL.  JJVC)\ii  WESTPHALl  .  ET  .  DOmül  PACIS.  Das  sigel  hei 
Seibtriz  :  u.  h.  2.  no  526. 

Gedruckt:  daraus  Fahur:  u.  b.  1.  no  59.  HöMbaum:  JRbns,  u,  b,  2. 
«0  126;  ef.  Oranert:  die  Jher.o</>v/<  u-aft  m  Westfalen  p,  140  ff, 

310. 

Qraf  Bobert  (JJl)  von  Flandern  bestäi^ft  und  erneuert  auf  bitten 
des  Johannis  de  Novacuria  (Johann  Neuenhof)  von  Dortmund  und 
des  Arnold  Wasmod  von  IMeek  die  freiheiten  der  kaufleuie  des  deut- 
schen reiches  in  Flandern,    Datum  in  Geraldi  monte  die  Venerls 
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poBt  festum  beati  Andree  apostoli  aono  dommi  1907  meose  Deem- 
bri  (Dee,  1.  Qherouäsberghe). 

Vnbcghinhiffte  fjkichzriiiife  pgmcopie  im  D.  a.  no  104. 
Gcdmckt:  dumus  Fahne:   u.  h.  1.  no  60.     HölUbaum:  Sans*  U,  b,  i* 
no  121,  tcasdbst  noch  7  andere  ausfertigimgen  angeführt  sind. 

311. 

Bertradis,  prhrin,  Jutta,  subpHorm  des  Ka^haHneMosUrs  m 

Dortmund,  bekunden  die  Verpflichtung  der  geistlichen  des  Ülosters^ 

für  Goifrid  Crispus  (Kruse)  und  dessen  verwandte  täglich  messe  htm 
m  Müssen ,  u  oßr  ihnen  guter  in  Holihusen  geschenkt  sind,  13fff 
Dec,  12. 

Orir).  in  diiph  im  Münater.  staatmrch.,  Kathar.  no  4C).    A.  pffni.,  von  5 
sigehi  erhalten  das  des  Mathias  und  des  Kathar itiensti ftes ,  heüige  Kaätßr 
•     rim  ttdtenäf  in  der  redOen  ein  gegäkntea  rad  mit  messem  besetä^  m  der  IMcm 
ein  sdueert,  auf  dem  häufte  eine  kröne  mit  heHigenetkein,  con  fernem  im* 

g^;  mnschr.:  S.  CO(.V/VE  INE  DE  .  .  .  ONIA  S.  CONVE  

KATERINE  IN  TREMONIA;  anB,  pgtn,  auseerdem  nod^  die  sigd  zweier  hnt- 
der  Kruse,  hnusmnrken. 

No8  Bei  tradis,  pnonssa,  Jutta,  supprioriflsa  ^)  totusque  oonventus 
sanctinionialium  beate  Kateriae  in  Tremonia  promittimus  et  reoogooBr 
dmii8  in  hiis  scnptis,  nostrum  conventuni  promissione  spontane»  sive 
voto  interminabiliter  obligatum  ad  dicendum  cotüdie  in  eccleaa 
nostra  ad  altare  sancte  Crads  unam  missam  pro  Gotlrido  Crispo, 
duB  parentibus,  fratribus,  eoram  uxoribus  et  sorore,  ita  ut  omni  sab- 
bato  et  quarta  feria  missa  de  beata  viigine,  omni  sectmda  feria  pro 
defiinctis,  a]üs  yero  diebns  alie  misee  ad  prefatum  altare  dicantmr 
pro  nostromm  libitu  sacerdotiun.  Predictos  aatem  Gotfndus  Crispus 
una  cum  fratribus  suis  Bertrammo  et  Jaoobo  bona  sua  sita  in  Holt- 
busen  cum  omnibus  iuribus  et  attinentiis  contnlit  nostro  conventoi 
libere  propter  deum  peipetuo  possidenda,  statuens  et  eommittens»  nt 
bonorum  redditus  predictorum  tribus  dominabus,  priorisse  sdlicet, 
subpnorisse  et  celerarie  annis  singulis  presententar,  ut  bee  tres  do- 
mine sacerdotibus  nostris  supradictas -)  missas  ad  prefatum  altare 
celebrantibus  ad  pretiinii,  qiiod  eis  a  nostro  celerario  dari  consuevit, 
ah  antj(iu()  (Uiuii  anno  tribuant  uiiain  inarcam  usualis  monete  'i  bo- 
nivole  pro  labore  et  cum  resithio  conventui  nostro  omni  sexta  feria 
fideliter  euiaut  piäces.   Ut  autem  tain  ratiouabilis  ordinatio  inviola- 


»)  ,^utta"  fehlt  in  B. 

*)  B. :  „supradictis''. 

*)  „usuaUs  monete"  feldt  in  B. 
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hilis  pemianeat  et  seciira ,  dominum  nostnim  Mathiam ,  abl)atem 
Knei'hstedensem,  cum  predicto  Gotfrido  Ciispo  rofraviimis  huiiiiliter 
et  intente,  ut  sitrillum  suum  huie  littere  apponere  dignaretur,  unde 
eco  Mathias,  abbas  Kiiedistedensis,  piecibus  et  instanciis  pvedicto- 
ruiii  acquiescens  sigillum  meuiii  diixi  presentibus  apponeiidiiin.  Nos 
qiioque  predicte  mouiales  sigilluiii  nustri  cnnventus  appendimus  huic 
scripto,  nos  etiam  Gotfridus  Crispus,  Bertrammus  et  .Tacobus  pre- 
missi  fratres  presentia  nostris  siüillis  si^illavimus  in  testimoniura 
preini<soi'um.  Datum  anno  dornini  1307  in  vigilia  beate  Lucio 
Tirginis. 

312. 

Graf  Wilhelm  (III)  von  Hemmiau,  Holland,  Seeland^  D^esland 

verleiht  dm  kaujh  uttn  von  Dortmund  für  den  Handel  in  seinem  gebiet 

sicJteres  (jcleit  auf  drei  tcochcn.    1308.    Juni  16. 

Orig.  im  D.  u.  no  Jüö.  [tynu  mit  sifjel,  recht sspriiKjauler  heroldisdicr  lotce 
im  $dttldf  der  schild  bedeckt  einen  adkr,  dessai  koyl ,  flügel  und  krallen  unter 
im  athOde  hervamxffeni  umtdur.:  SIOVniM  COHTTI  HYN.  HOLL.  ZELAK- 
DIE  AC  DNI  FRIZIE. 

G^rwSd:  daraus  Fvihne:  w.  1.  no  61;  im  auszog  H&(Sbaum:  Hans* 
M.  l,  S,  no  125. 

Nos  WilleiDUB  dei  gratia  Haynnonie,  HoUandie,  Zelandie  ae 
dQminiis  Fnsie  notnm  facimus  universis,  qaod  nos  omnes  et  singnlos 
homines  seu  mercatores  de  dvitate  Doipmonden  cum  bonis,  rebus 
et  familiis  suis  universis  eundo,  roorando,  veniendo  et  merchimonlas 
suas  exercendo  per  totam  terram  nostram  et  dominium  in  nostra 
protectione  suseipimus  et  tulela  et  eisdem  pro  nobis  et  nostris  sal- 
▼om  conductum  conferimus  et  secunim,  mandantes  nostris  iusticiariis 
et  subditis  quibuscunque  universis,  quatinus  eos  et  quemlibet  eorun- 
dem  cum  bonis  et  familiis  suis  per  terram  nostram  Ire,  morari  et 
abire  pacifice  peimittant  et  quiete,  eisdem  nichil  molesti  aliquatinus 
inferendo,  dummodo  de  bonis  et  de  merchimoniis  eorum  thelonium 
persolvanturf/j  modo  debito  et  consueto,  presentium  testimonio  litte- 
raruni  nustro  sigillo  finnatanim  per  tros  iiicnses  post  rcvocationem 
nostram  tantummodo  duraturum (.';.  Datum  anno  domini  13u8  die 
dominica  post  Odulti. 

818. 

Graf  Conrad  von  Lindenhorst  entlässt  das  Stapelgutpflichtige 
Myddelgut  in  Oespel  und  das  Pelsergut  in  Bochum  ,  uelches  letzteres 
die  predigermönche  heuohnen,  jeder  verp /licht ung ,  die  das  siapelguis- 
recht  auferlegt.   1308.    Juli  ;^S. 
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Copie  in  einer  siißung  einer  Seelenmesse  de  anno  1^7  tm  orvMr  det 
JMrikirtiie, 

GeärwM:  daraus  Fahne:  «.  b.  J9.  p.  ÜiS  anm. 

Nos  Gonradus  de  Lindenhorst,  comes  Tremomensis,  ad  diveno- 
nun  notitiam  cupimus  devenire  presentium  per  tenorem ,  quod  nos 
de  sdtu  et  expressa  yolantate  Henrici,  Theoderid,  Lyne,  Alheydis 
et  Sophie  liberomm  nostroium  necnon  ceteronim  nostronun  heiednm 
omnium  bona  Zegebodonis  de  Stenkule  dicta  dat  Myddelgut  dta  in 
Villa  Tospele  in  parocbia  Lutteken  Dorpmunde,  que  bona  pronunc 
colunt  Arnoldus  dietus  Geyliuck  et  Bertoldus  dietos  Rumekiste,  cum 
area  casus  6')  et  pertinenciis  suis  universis,  quonim  bonoram  ins 
omaprii  et  ius,  quod  viilgo  dicitur  stapelgud,  quo  iui*e  eadem  bona 
feceruut  et  solveiunt  uniiuatim  redditus  quatuor  denanorum  et  unius 
obuli  predietos  sinj^ulis  annis  solvendos  ex  aliis  bonis  suis  diclis 
dat  Pelsercfud,  sitis  in  villa  Boclioui,  (juibus  bonis  ad  presens  inha- 
bitant  fratres  j)re(licatoivs,  de  quo  nobis  per  suas  rorti  tenoris  literas 
plenain  fecit  fidem ,  eadiMn  bona  ab  liuiusniodi  iure  boniaj.Mi  et  iure 
dicto  staju'luud  piedictis  ncfiion  a  qii<»vis  alio  iure,  si  quod  in  dictis 
bonis  lialniimu-  vel  liabunius,  i»ro  nna  certa  pecunie  summa  nul»is 
plene  et  inteiire  ])Gr  supiadictnni  St'^^cl)o>lonem  tradita  et  pei'sohita 
libertamus  et  quiiamus  et  <iuilata  pruclaniamus  per  presentes,  sie 
quod  sepedirtu<  Scf^^el)odo  et  sni  beredes  predicta  bona  vendere  et 
alienare  possiut,  tamquam  bona  mere  allodialia  et  libera.  In  cuius 
rei  testimonium  et  peipetuam  fii-mitatem  nos  Conradus  de  Linden- 
horst, comes  Tremoniensis,  et  Hinricus  eins  filius  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  duximus  appendenda,  sub  quorum  sigillis  nos  Tbeodericus, 
Lyna,  Alheidis  et  Sophia  predicti  recognoscimus,  supradicta  fore  vera. 
necnon  promittimus,  ea  inviolabiliter  observare.  Datum  anno  do- 
mini  1308  ipso  die  beati  Pantaleonis  martiris. 

314. 

Graf  Heinrich  von  Luxcmhurg  verfiprichf  für  den  fall,  dass  er 
zum  Ilöuiisc/teu  lOnige  geivnhlt  umle.  dem  erzhisthof  Utinrich  Tl  ron 
Colli  (iHfi^er  riden  auderm  rcielifst/iiff  iii.  ]ir{rih  gii  d.  ntiordnfüH/m  und 
zahJ>()if/t  )i  auch  AV//.srr>J^/v /-/A .  J/V  städir  Ihrtmuud .  Dui>i}mnf  und 
Siiizieh ,  die  rei'  Ji^hofr  Wrsihovnf  und  Elmrnhorsf  mit  dmi  <:chidi- 
hciss«  namt  loid  den  Juden  zu  Dorfmuud  den  (ferreht'^amen  und  rin- 
Jiünftni,  die  zum  reich  f/ehören,  den  hof  Brakel,  so/rii  die  roi/fei  idter 
das  sfift  E.^f^eu,  fto  hnxie ,  hi^  di  m  erzhi^ehof  IW/KMJ  mark  gezahlt 
werdm.  „Actum  et  (bitum  in  villa  Oti'endine  in  vicilia  beati  Mathei 
apostoli  et  ewangeliste  anno  doniini  ]80b"  (Sept.  20). 

GedrHcli:  LacomhUt :    u.  f>.  :i.       f)'.S.    Jm  tiHs~i(f}f  Bohtner:  nceiUs  ff- 
gänzung^htfl  ad  ad.  reg.  imp.  I:i4i)  —  1S13.  reieUss.  no  444. 
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315. 

KSmg  Hemrkh  VU  hestäHgt  dm  Darimundem  ihre  von  semen 

Vorgängern  erikeiUm  toüfreiheiten,  i308,   Dee.  J93.  Cöln. 

Orig,  tM  2>.  o.  MO  107.  pgm.  mit  grossem  Ümmsigd  an  pgm,  ef.  «o  147 
«Nd  S74. 

Heinrieas  dei  gratia  Romanoram  rex  Bemper  augostus  venera- 
Ulilnis  archiepiscopis  et  episeopis  illustribiis  marchiombiu  et  dud- 
boB  necnon  aüis  suis  et  imperii  Romaoi  piindpibus  darissimis,  ba- 
lonibos,  magnatibns,  comitibus  et  nobilibns  necnon  univenis  dvita^ 
tibuB  villis  et  opidis  et  eorum  rectoribixs,  defensoribuB  sen  magistris 
presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum 
pnidentibns  Tins  nostris  dvibus  Tremoniensibus  ex  suorum  privile- 
kionira  tenore  et  ex  indultis  eisdem  a  divis  augastis  imperatoribus 
et  Romanorum  regibus  nostris  predecessoribus  graciis  ac  libertatibus 
et  a  nobis  postmoduiii  continnacione  beaigna  favorabiliter  innovatis 
competere  dinoscatur,  ut  ab  oninibus  theloneoi  luii ,  pedagionun  et 
widadoruiii  prestationibus  immunes  esse  debeant  et  cxempti,  vos 
universaliter  singulos  et  singularitcr  universos  affectuose  rogamus, 
qunteiius  supradictis  nostris  civihus  pro  nostra  et  sacri  imperii  reve- 
rencia  sua  servantes  privilegia  illibata  contra  ipsorum  tenorem  quem 
vidimus  et  ex  ccrta  scientia  conürniavimus  ab  eistiem  tbelonea  peda- 
gia  vel  widagia  nullatenus  exigatis,  nee  a  vestris  oxigi  permittatis, 
ut  ex  eo  in  vestris  negoi'iis  et  agendis  serenitatem  rogiam  sentiatis 
oportunis  teinporibus  graciosam.  Datum  Colonie  10  kaleud.  Jauuarii 
regni  nostri  anno  1. 

316. 

König  Ht'inrich  Vll  ernntcrf  der  Stadt  Dortmund  alle  ihr  von 
seinen  vorgäfigerih  erÜteilten  Privilegien,   2309.   Jan.  17.  Cöln. 

Griff,  im  D.  tu  no  10^,  pgm.  mit  (froaaem  thronsigel  an  rot  grüner  seide. 
Gednicli:  daraus  Foftft«:  «.  6.  2.  HO  349,   ef,  no  il57, 

Heinricus  dei  gratia  Romanoram  rex  Semper  augustns  nniversis 
sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteit»  inspecturis  gratiam 
mm  et  omne  bonnm.  Licet  nniversos  sacri  imperii  snbditos  favore 
TCgalis  benevolentie  proseqni  teneamur,  illos  tarnen  ampliori'  gratia 
dignoB  fore  censemuB,  qui  Romano  imperio  plus  aliis  sunt  astricti  et 
grata  devotkmis  obsequia  noetre  pre  ceteris  exbibent  maiestati,  igitnr 
lUBtre  cddtndinis  affectnm  ad  devotionem  dilectorum  fiddium  noetro- 
nim  consnlum  et  alioram  dvium  Imperialis  oppidi  nostre  Tremoniensis 
beoigni^te  regia  dirigentes  iura  eornm»  libertates  et  bonas  consuetudi- 
iMshactenns  Introductas  approbamus  et  eaa  esse  decernimus  inviolabi- 
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liter  observandas,  insuper  privilegia  a  sereni&simo  Fredecico  Roma- 
noram imperatore  preclare  memorie  aliisque  imperatoribus  et  regibvs 
Romano  eiusdem  domini  Frederici  predecessoribus  ipsia  indulta  provt 
hec  omnia  supradicta  rite  ac  provide  sunt  eoncessa  et  facta,  aucto- 
ritate  regia  confirmamns  et  robur  eis  iropendirous  perpetiie  firmitatis. 
Geterum  quia  propter  periculosam  atatum  imperü,  qui  visoa  eet  hac- 
tenns  extitisse,  aliqua  contra  predictas  libertates  et  privilegia  pre- 
dictomm  fidelium  nostrorom  ab  aliquibus  de  &cto  dicantur  temere 
attemptata,  ea  omnia  nullins  decrevimus  esse  moroenti,  volentes  fide- 
lea  nostroB  predictoa,  prefatia  suis  gaadere  iuribua,  privilegiis,  Uber- 
tatibns  et  consuetudinibns  inconcusse.  KulH  ergo  omnino  bomimmi 
liceat  hanc  noatre  approbationis  et  confirmationia  paginam  infnngere 
yel  eidem  aosu  temerario  contraire;  si  quia  hoc  attemptare  presump- 
serit,  noatre  maiestatis  indignationem  ae  noyerit  incursamni.  In 
cuiua  rei  teatimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis 
noatre  aigillo  lussirnns  commnniri.  Datum  Golonie  16  kalen.  Febtuarii 
indictione  7  anno  domini  1309,  i'egnl  vero  nostri  anno  1. 

317. 

Der  pHester  Fberhard  von  Vrydaek  häuft  fStir  dm  prediger&rdm 

em  gnmdsUkik  Anä&m  fär  ISO  mark  Soester  denare  unter  erUgmig 

des  gottespfemittfs  md  unter  eusHmmung  der  verwandten  von  dem 

Dortmunder  hürger  Gotfried  PaUage.  1309.  Juli 

Orig,  im  Dommieanerardtiv  tu  Dortmmtd  2.  pgm,,  sigd  abgefedkn. 

GeärueM:  daraus  Kr&nedie:  gesdi»  nadw.  iUfer  das  2)<mnnieimerUMUr 
in  Dortmund  p.  85—87, 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  viauris  et 
audituris  Everardua  sacerdos  dictua  Yryedagh  in  perpetuum  cognos- 
cere  veritatem.  Noveritis,  quod  ego  ad  honorem  dei  et  pro  salute 
animarum  nomine  religiosomm  virorum  prioris  provindalia  et  patrum 
ordinis  predicatomm  provincie  de  Saxonia  emi  sen  eomparavi  iib^ 
emptionis  titulo  domos  et  ams  quasdam  dictas  Andüm,  sitas  ia 
opido  regio  Tremoniensi,  ColoTiiensis  dyocesis,  in  cymiterio  beati  Mar- 
tini infra  muros  eiusdem  opidi,  ciga  pvobum  virum  Godefridum  die- 

*)  1820  sabbato  post  dominicam  qua  cantatur  misericordia  dornini  (Jpn7  /5) 
Kamene  hr^fätifff  der  ritter  T1uo<krkus  Vn/<i<i<h  die  (lidtigkcit  der  durch  ftfinen 
v<)'siorli')it')i  fnioh  r  rolhonf  iwn  fichetdntnfi  dts  (niiii>lsfiich  <  Aitdoiii ,  und  am  nl<^' 
dun  t(ujc  bcstiUifjtn  dti-^ui  ad  :u  Kamm:  ^^ alrainus  miles,  necnon  etiam  iarauü 
Adolphus  dictos  de  Beke,  ilunoldus  de  Bredenbeke,  Ileuricus  dictua  Fransoj'S, 
Everhardtu  dictos  Viydach.  Trauftsumfi  ron  1832  fieria  6  post  oetavas  beati  Mtf* 
tini  (Nm.  Hl),  verzogen  ton  dm  CÖher  nolar  Johannes  Pnhendarius.m0'^  ^ 
minieanerarehi»^ 
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tarn  PaUays  et  Helekam  eins  uxorem  bui-genses  eiusdem  opidi  Tre- 
monieikBiB,  miebi  ymidentes  pro  se  suisque  heredibus  easdem  domos 
et  areas  iusto  Tendicionis  titulo  pro  centum  et  octuaginta  marcis 
denariorum  Susaciensium ,  nomine  iusti  precii  domonim  et  arearum 
predictarum ,  et  in  liuiusmodi  emptionis  et  venrlicionis  contractu 
(latus  est  denariiis,  qui  dicitur  gü\  tzpeiininth,  dictique  venditores  me 
Everardimi  predictum  nomine  predictoniiii  prioris  et  fratrum  in  cor- 
poralem  post^essionem  ac  tenutam  doniuriim  et  arearum  predictarum 
introduxenint  et  renunciaverunt  eisdem  resip:nantes  easdem  domos  et 
areas  ad  manus  meas  nomine  prioris  et  fratrum  predictorum  de  ronsensu 
expresso  et  libera  voluntate  lil)erorum  heredum  coiiiuuum  predictorum 
presentium  et  ratiticantium  contractum  emptionis  et  vendicionis  predic- 
tum,  adhibitis  in  premissis  vini('0])io  et  sinjzulis  personis,  tam  con- 
iupruni  quam  liberorum  suorum  predictorum,  quorum  nomina  sunt 
snliscripta.  recipienti)>us  sinjrulos  denarios  in  tostimonium  vendicionis 
et  emptionis  domorum  et  arearum  predictarum,  onmibusque  sollemp- 
nitatibus  et  condicionibus  in  talibus  secundum  morem  patrie  debitis 
et  coDSuetis.  Hiis  autem  premissis  ego  Everardus  sacerdos  predictua 
prenominatas  domos  et  areas  cum  omni  iure  propiietatis  et  posses- 
sionis, pi-out  ad  manus  meas  sunt  superportate,  ad  honorem  dei  et 
beate  Tirginis  necnon  in  salutem  animarum  presentibus  consolibus 
predicti  opidi  Tremoniensis  in  domo  eorundem  ibidem  donavi  et 
doDo,  snperportaYi  et  superporto  ae  resingno  libere  et  in  totam  eas- 
dem domos  et  areas  sollempniter  ad  manus  predictorum  prioris  et 
fratrum,  redpientium  buiusmodi  donationem,  superportationem  et  re- 
ognationem  domorum  et  ürearum  predictarum  ad  habendum,  tenen- 
dnm  et  possidendum  easdem  perpetualiter  pro  cultu  dirinl  nominis 
et  quod  lidem  prior  et  fnitres  pro  tempore  existentes  meam  et  meo- 
Tom  progenitorum  perpetuo  peragant^)»  prout  boc  fieri  est  consuetum, 
hoc  adiecto,  quod  ipsi  prior  et  fratres  mich!  pi-ovideant  in  solutione 
dieti  precii  secundum  formam  inter  ipsos  et  me  babitam,  quando 
super  hoc  ex  parte  mea  fuerint  requisiti.  Egoque  promitto  per  pre- 
sentes  eisdem,  quod  per  me  et  meos  debitam  warandiam  dictarum 
domorum  et  arearum  faciam  eisdem  priori  et  fratribus  bona  fide 
absijue  dolo,  ul)i  quando  et  quociens  fuerit  oportunum#  Kt  (juia  pre- 
dictus  contractus  et  omnia  premissa  sollempniter  acta  sunt  in  opido  pre- 
dicto  presentibus  prudentil)us  viris  et  bonestis  Arnoldo  de  Meyghelen  et 
Johannedicto  Vryedairb  armiL^eris  et  pluril)us  aliis  testibus fidedingiiis, 
nec  non  Theoderico,  Gudefrido,  Tliazala  et  Ciinegunde  liberis  here- 
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dibus  coniupum  venditoi-um  predictomm  cum  Omnibus  sollempnitati- 
bus  debitis  et  consuetis,  epo  Eveiardus  sacerdos  predictus  in  pre- 
missorum  omnium  testimonium  atque  firmitatem  presentes  litteras 
predictis  viris  religiosis  priori  et  fratribus  si^ülo  meo  proprio,  quod 
hiis  apposui,  tradidi  communitas.  Acta  sunt  hec  in  loco  predicto 
anno  domini  1309,  feria  6  ante  vincula  beati  Petri  apoatolL 

318. 

Der  rat  von  Dortmund  ülKrtrutji  ihm  Nicolaus  de  Ponte  mul 

dessen  söhne  Conrad  ein  stück  des  Stadtgrabens  zur  anlcgung  eines 

fischteiches.    1309.    Nov.  18. 

Cojiic  im  ^/?-ossrK  ropirJ>ucJn'  3/scr.  B.  3.  p.  253. 
(ridnickt:  'hirnits  luihtir:  u.  h.       »o  3.'>(). 

Nos  consules  et  scabiiii  pro  teiuixue  Trenionienses  universis  pre- 
sentes litteras  visuris  et  audituris  notum  facimus,  quod  accessit  ad 
nos  dilectus  civis  noster  Nycolaus  in  Ponte  desiderans,  quod 
fossatam  extra  muros  inter  portain  Orientalen!  et  portani  dictam 
Kokelatani,  quod  desertum  et  i)aludosuni  iacebat,  ad  duas  vitas  seu 
duas  manus  locai'emus,  ut  ipse  videlicet  illud  inundaret  et  piscariam 
ibidem  faceret  suis  sumptibus  et  expensis.  Nos  vero  cum  consulibus 
yeteris  consilii  habita  delilu  latione  considerantes,  non  solum  eidem 
esse  fnictuosuro,  sed  etiam  ad  derorem  et  munimen  cedere  civitttii 
voluntati  sue  in  hoc  unanimi  consilio  diuümus  annuendum,  locantes 
eidem  et  ülio  suo  Conrado  necnon  uxori  sue  usufraetum  ita  videUcet, 
quod  huiusmodi  piscaria,  quam  ipse  suis  simplicibua  faceret  una  com 
dictis  personis,  modo,  quo  dictum  est,  libere  perfruantur,  ipsis  qoo- 
que  defunctis  heredes  sui  excipieut  de  dicta  piscina  omnes  pisceB 
maieres,  sed  pisces  germinabiles  scilicet  minores  ibidem  relinquent 
ad  germinandum,  qui  ad  usus  civitatis  deinceps  perpetuoe  reTerteih> 
tur.  In  cuiua  rei  CestimoDiam  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap- 
pensam. Actum  et  datum  anno  domini  1309  feria  2  post  Martini 

319. 

König  Eduard  (II)  ron  Enf/land  an  die  haillifs  Johanns  ro» 
Bretagne,  grafen  von  Michmond,  zu  Boston:  befiehlt  die  freilassung 
der  9  daselbst arrestirten  kaufleute,  unter  andern  auch  des  TidemoM 
Clohe  von  Dortmund  (Dertemuthe),  da  die  hesckuldigung ,  dass  sie 
mit  den  rebellischen  Schotten  dir  bürgen  Aberdeen  und  Dumdee  be- 
lagert  und  auf  dem  mcere  viele  seiner  leute  erschlagen ,  als  mmM 
erwiesen  ist.   1310.   Aug.  2.  Northampton. 

London:  record  Office  Bot.  Ut.  claus  4.  Edw.  IL  p.  24. 
Gedruckt:  tm  auuwge  H^batm:  Mona.  u.  b,  2.  no  171, 
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820. 

Kihtig  Hemrith  VU  ermädUigt  den  erglnsehof  Hemrid^  27  vcn 
(Xkf  die  reiehspftmdschafkn  Dortmund  ''mit  dem  schdüteisenamt  mä 
im  juden,  WeHhaven  und  Elmenhorst,  die  ehemals  dem  grafen  JBnr 
fdbert  von  der  3fark  verpfändet  untren,  ßr  si^  eineusiehen  gegen 
erUgung  der  von  Bngdberi  geeahUen  pfandsumme.  nDatum  Spyre  4 
Donas  Septembiis,  anno  domini  1310  regni  vero  nostri  anno  2** 
(Sept.  2) 

Gedruckt:  Joannis  spicikgium  1.  p.  28,    Lucombkt:  u.  b.  3.  no  92. 

821. 

Vergeiehniss  der  neu  aufgenommenen  hürger  aus  den  jähren 

LSb,  ew,  p,  2—3. 

Anno  domini  1301  &cti  sunt  bnrgenses. 

Gerhardus  *)  Joliannes  de  Hedemere.  H.  de  Lenino- 

luaen.  H.  dictos  Balant  Cristianus  de  BrekeWelda  Ludowicus  de 
Dosene.  Henricus  Bekelere.  Everhardus  de  Behem.  Johannes  de 
Roden.  Hinricus  de  Hulschede.  Lambertus  Crukenere.  Henricus 
dictus  Crakewajjen.  Th.  faiiuilus  H.  dicti  Bitter.  Henricus  de  Kul- 
l[q)pinc.    Herniannus  de  Mendene,  dictus  de  (iuleke. 

Anno  domini  1302. 

Lambertus  Pistor  silitrinis.  Jo.  de  Lindeiihorst.  Albertus  Alt- 
mekere.  fiodefridus  de  Metlere.  Gerhardus  Pirrcniunt.  Th.  de  Ber- 
telwich.  Petrus  de  Banerode.  Gotfridus  Pictor.  Henricus  de  Le- 
winc.  Henricus  de  Benninchoven.  Johannes  de  Alsteden.  Hermannus 
de  Waltorpe.  Gotscalcus  dictus  Dorfin.  Volkardus  Faber.  Thile- 
mannos  Yirnilt.  P^lbertus  iuvenis  Wegenere.  Bertoldus  de  Maiv 
ten&  GerhardoB  de  Bäk  *). 

Anno  domini  1303  facti  sunt  burgeosee. 

Johannes  de  Bachove.  Thüemannus  de  Hnnschede.  Gotfridus 
de  Esberne.  GtotscalGus  de  Rodehem,  factus  est  burgensis*).  Hin* 
rieos  de  Ludeke.  Theodericus  de  Molhusen.  EUhardus  de  Delewich. 
Geriiardus  de  Apelderbeke.  Johannes  de  Curne.  Theodericus  de 
Drere.  Albertus  de  Kamene.  Th.  de  Mendene.  Hinricus  de  Bü- 
delsTinge.  Th.  anrifiaber  de  Ludelschede.  Thüemannus  de  Stipele. 


')  Ua  wrhmde  wm  nänduheti  orte  und  tage  befithU  er  dem  grafen  Engelbert 
«M  der  Mark,  dem  erehiethofe  gegen  erlegung  der  pfandadtittinge,  £u  wefeftcm  ende 
er  dtn  Pfandbrief  offen  su  legen  habe,  dieee  pfandtiüdx  aneeuantworten.  t6.  anm, 

*)  hier       ein  name  nu.fradirt, 

*)  der  eusate  ist  wohl  nur  gemacht,  tDCÜ  eine  neue  seite  beginnt. 
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Godefridus  de  Halvei-e.  Ludbertus  de  Bruke.  Hinricos  de  Uid- 

dinclnisen. 

Aniio  domini  1304  facti  sunt  Inirgenses. 

Thilemanous  de  Curlare.  Thilemannus  de  Unha,  quondam  iudeus 
ibidem.  Hermannus  de  Bickiuchusen.  Johannes  de  Lendinchusen. 
Everhardus  de  Livene.  Tbeodericus  de  Drere.  Gobele  de  Castdorp. 
Adam  de  Linne.  Godfridus  Juvenis.  Ai-noldus  dictus  Deken.  Udo 
Blominc  Albertus  de  Nitte.  Demandus  Pregere.  Hinricus  sab  Pre- 
torio  ante  festum  Lucie.  Th.  dictus  Uppeiigeist.  Johannes^) 

Anno  domini  1305  facti  sunt  bui^enses. 

Johannes  de  Castorpe.  Hinricus,  famulus  Gotfridi  de  Hillen. 
Richardus  de  Asien.  Dictus  Riddere  de  Susato.  Gevehardus  Ratta 
Fredericas  Grube.  Hinricus  de  Waltorpe.  Gotfridus  dictus  Rayen. 
Gerhai-dus  Butepage.  Thomas  Camifex.  Thidemannus  de  Bren- 
schede. 

Anno  domini  1306  facti  sunt  burgenses. 

Hermannus  de  Curlare.  Hinricus  de  Kersepe.  Albertus  Faber, 
gener  Gerlaci  Stebbe.  Richardus  de  Berickamene.  Hinricus  deau- 
rator  de  Susato.  H.  Pape  de  Ratingen.  Gerhardus  de  Holtwickede. 
Bemardus  Went.  Johannes  de  Lünen. 

Anno  domini  1307  facti  sunt  burgenses. 

Gerhardus  dictus  Scultheti,  gener  Wigeri.  Helyas  Camifex.  TIl 
de  Budenbeme.  Th.  de  Colonia,  fiinifex,  dictus  Selemekere.  Hen- 
ricus  de  Harpene.  Heneinannus  dictus  Grutere  de  Brakele.  Her- 
maiiiiiLs  dictus  Creinere.  Hennaiiiius  Pellifex.  Siiiobodo  de  Lippe- 
liolten.  Joliannes  de  Wii'ktMk'.  Wiiicus.  villicus  de  \Vetiiiere.  Petinis 
de  Wiltene.  Thomas  Pistor  Siii{?inis.  Jolianues  de  Delewich.  Her* 
bordus  Coiiarius.  Speluncator  et  gener  suus.  Hemicus  de  Heinede. 
Bcrnardus  dii'tus  Hocke.  Albertus  de  Herrcke,  pistor.  Johannes  de 
Susato,  sartor.  Gotfridus  de  llaninione.  Gotfridus  de  Volniisteiie, 
sartor.  Pernanhis  de  Stenlius,  sartor.  Gots.  de  Hanimone.  Hilde- 
brandus  Opjter^Miten.  Martinus  dictus  Pahis.  Ditinanis  de  Inlia. 
Sigt'hodo  de  P)ru.üen(iie.  Gots.  Menarsliagen.  Gotfridus  de  Cutfelde. 
Lanil)ertus  de  \Vickede.  Marsilius  de  Rejibnen,  pistor.  Walterus 
Institor.  Vrowinus  Sniitliusen.  Bodo  de  Hofstede.  Johannes  de 
Lenei)e.    Dictus  Episcojius.  caniifcx.    Hinricus  Öilverbuk. 

Anno  domini  1308  facti  sunt  l»ur^enses. 

Hermannus  Busevogel.  Wilhelnius  de  Werniegen.  Goswinus  de 
Unlia.  Bertohlus  Beselere  de  Haltercn.  Gerhardus  de  Cappeuberge. 
Ditmai-us  de  Castorpe.  Johannes  Haselhol 

')  ist  itieder  ausgelöscJä. 
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Anno  doinim  1809  facti  sunt  burgensea. 

GonraduB  dictns  Moire.  Ditmarus  de  Leverdinehusen.  Her- 
maoniis  Base  de  Belemerken.  Lambeitus  Seltere.  Hennannus  Ma&- 
Mhart  EverharduB  Buteimau.  Jobannes  de  Wittene,  &ber.  Adolfiu 
Faber.  Gotscaicus  de  Lunhei-en.  Gotswinus  Sellaiiiis.  Hennannas 
dictus  Hals  et  Wineniarus  fratres. 

Anno  (lomini  1310  fucti  sunt  liurpenses. 

Leo.  Siil)tilis  Faher.  Albertus  de  Ole,  sutor.  Münster  H.,  rector 
«•olaiani  sancte  Marie.  Hiiirifus  dictus  Vunke.  Conradus  de  Ku- 
jueoscbede.  Jobannes  de  Grukelo. 

322. 

Der  rat  der  stadt  Dortmund  verkauft  dem  Hciiricus  de  Foto  eine 
rcjiie  von  5  mark  unter  befreiung  von  der  vcrptUchfumj  zum  reiter- 
äensi  und  am  aumarseh  gegen  den  feind,  1310  (J31D,  Jan,  30. 
CapiiB  im  hbtr  cwium  p,  51a,     •  . 

GednicH:  daraua' Fahne:  freiheim  V,  HM  n.  b.  no  12.   Dm  fOtewr- 
leidmisa:  beitrage  213.  p.  227. 

Datum  per  copiam.  Nos  consules  pro  tempore  Treroonienses  infra- 
scripti  nniversiB  presentia  Yisuris  notam  facimus  et  tenore  presentium 
publice  declaranius,  qaod  nos  condderata  neeessitate  ac  utilitate  civitatis 
nostre  predicte  habito  super  hoc  ti'actatu  de  consensu  et  voluntate  una- 
idnii,  vendidimns  Henrico  diclo  de  Poto  condvi  nostro  annuos  redditos  5 
marcarum  usaalinm  denarioram  Tremoniensinm  ad  tempora  vite  sue 
pro  determinata  summa  pecunie  nobis  tradita  et  soluta,  quos  ipsi  ex 
tribos  cubiculis  de  domo  pistorum  versus  ballam  demonstravimus 
acdpiendos,  et  eidem  duobus  terminis,  videlicet  in  festo  pasche  et  sancti 
Victoris  quoUbet  termino  80  solides  annis  sin-^ulis  dandos  et  solven- 
dos,  adidentes,  quod  d  forte  enndem  Henrieum  premori  contigerit, 
Heiende  sorore  sua  superstite,  eadem  Helendis  medietatem  dictonim 
redditum,  videlicet  80  solidos  annuatim,  quoad  vixerit,  optinebit, 
qui  eidem  similiter  duobus  terniinis  predictis  annis  singulis  persol- 
ventur,  et  si  quid  ipsi  in  dictis  redditibus  cubiculorum  deficeret,  quo- 
minus  de  eis  pers^olvi  possent,  illud  de  nostra  tabula  vel  de  aliis 
redditibus  civitatis  i)romittinius  persolvendum.  Preterea  si  civitatem 
bellum  et  guerrani  inire  contin;jeret  cum  aliquibus  adversantiltus 
nobis,  in  quo  teneri  equos  oporteret  et  exitum  facci'e  ])ro  defensione 
civitatis .  ipse  ab  bis  equo  tenendo  et  exitu  faciendo  lil)er  erit  et 
exeniptus,  et  iiicbiloniinus,  si  aliquam  ('ollectam  fieri  oi)orteret,  idem 
Henricus  de  redditibus  predictis  nicliil  ad  collectani  <hibit,  sed  de 
aliis  bonis  suis  laciet  sicut  alii  cives  nostri  contributionem  seu  col- 
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lectam.  In  cnius  rei  testimomnm  praseiites  literas  ei  dedimos  ncttro 
sigillo  finniter  communitas.  Actum  et  datnm  anno  domini  ISIO  sab- 
bato  ante  festnm  purifieatäcnis  beate  Marie  preddentibos  in  cobbUio 
Henrico  Longo,  H.  de  Wickede,  Hildebrando  Sndennan,  H.  dicto 
Pape  de  WippereTurde,  H.  d.  Hagen,  Egberte  de  Bode,  Th.  Pattna, 
Johanne  in  Wistrata,  H.  de  Hovele,  Johanne  dicto  Cleppinc,  AMno 
de  Braken,  Jo.  Hovenere,  Ar.  de  Linne,  Jo.  de  Berewort,  Ertmaro 
dicto  Monich,  Ludgero  dicto  Rex,  Alvino  de  Cracowe  et  Gerwino  de 
Epscliede  M.  Ista  pensio  5  iiiarcaruin  dal)itur  de  tribus  cubioulis 
versus  liallaiii  in  domo  pistorum,  videlitet  de  cubiculo  Gerbardi  due 
iiiarce  et  de  duobiis  cubiculis  proxiiiie  adiunctis  de  quolibet  18  sol. 
annuatim  dicto  Hiurico  de  Poto. 

323. 

Graf  Bietriek  VUI  von  Cleve  enischeidet  m  dem  streite  des 
magisirixts  mit  der  gemeinde  tu  Wesel,  dose, wohl  die  ffrütmeister^  aber 
nü^t  diejenigen^  welcke  keine  städüsehen  steuern  gahlen,  in  den  rat 
gewählt  werden  können  ^  und  dass  es  in  der  frage  ^  oh  reichssMfm, 
gewöhnUfSi  ^^vemsehepen^*  genannt,  ratsfähig  seien  ^  genau  so  gehalten 
werden  soUe,  wie  es  in  Dortmund,  der  haupistadt  Wesels ^  rechtens 
sei,  .Datum  sabbato  poet  festum  beati  Servacü  episcopi  anno  do- 
mJni  131 1**  (Mai  15), 

Aus  dem  Cmiidar  der  Stadt  Wesd  im  Düssdd,  ardk. 
.  Gednuktt  daraus  LaeomMeti  u.  b.  3.  no  104. 

324. 

Die  Städte  Mümier,  Osnabrück ,  Soest  und  Dortmund  erneuern 
und  erweitern  ihr  bundniss  auf  6  jahre^  wie  folgt: 

$  und  Ü)  wie  no  1S2  mü  der  aibänderung,  dass  die  hasten  Aoft 
der  geschädigten  Stadt,  haUf  den  andern  städten,  die  sie  emsHmmif 
SU  erstatten  besehUessen  müssen,  sufaUen. 

3)  Befeindet  ein  Imdes-  oder  burgherr  eine  Stadt  mit  gefangoh 
nähme,  raub  oder  brand,  oder  niwM  er  etnen  Hbtithäter  auf,  so  hat 

^)  Im  ratuhudie  findet  sich  ein  veruichtu's^:  ,,anno  domini  1310  presideront 
in  consilio",  folgen  die  namen  wie  oben,  ttur  tlu-  dritthtTte  hcztichnet  ah  Rot- 
gerus  (lutus  Rex.  Auch  (lirstn  rer:(ich}iiss  btud^t.  ii-ir  )in  dit  Cohirr  <hitirun'i 
Ihmnaeh  ist  der  syiiod<ilb>  -rJihi <^  ron  1310  in  Dortmund  iUndchH  tioch  nicht 
acceptirt,  sonst  miissle  die  orujimdurkunde  die  zahl  1311  trcigen.  „In  Cäin  bM 
man  in  «wftUefttfn  sadten  bei  der  osterredmmg,  die  man  dm  hofstil  (stylas  corii^ 
«larntte"  (Briiikmeier,  Oloss,  dipL  L  p,  106),  Dieser  modus  münM  t»  Dortmmid 
mth  eine  zeit  lang  festg^tätten  su  sein  (cf.  no326,  32T).  Da  vor  1310  die  (Xknet 
datirung  regchuissig  angewandt  ist,  "kann  eine  vor  der  Sjfnode  ausgefertigte  Ur- 
kunde vm  13  W,  Januar,  nur  das  jähr  1309  haben. 
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ik  nmätM  gelegene  ■  Stadt  von  äemülb^  Mimächt  beuerung  dm 
sAadenf  m  verUmgm,  nöHgenfidls  unter  der  verp/UcMung,  dassdem 
mgruftr  vom  der  angegriffenen  $tadt  recht  werden  eotk  hervkigt  eiek 
itr  betreffende  nidU  hei  dieser  hestinnnungf  so  woUen  die  Städte  aUer 
ortm  gegen  ihn  klage  führen, 

4)  Entsteht  ans  der  befeindung  eines  hmren  gegen  eine  stadt 
fdidsy  so  haben  die  3  andern  binnen  H  tagen  nach  mittheiUtng  dawm 
ien  betreffenden  herren  tfon  der  fortseteung  der  fehde  absnmaknen, 
MNd,  wem  das  ohne  erfolg  bleibt,  je  10  bewaffnete  sn  schicken  und 
Üe  sohl  eeentueU  su  verdoppeln.  Weitergehende  rOsUmgen  sind  spe- 
eidl  Mu  vereinbaren.  Die  mterIwdttinysJcosten  ftlr  die  bewaffneten 
trügt  die  betroffene  Stadt,  dieselbe  erhält  %  der  gefangenen  oder  löse- 
ydSer,  die  beute  wird  nach  dem  rechte  der  y,butinye**  unter  den  be- 
naffnelen  verteilt, 

^  Ist  es  bei  einer  fehde  gweekmässig^  von  einer  andern  ab  der 
nmächst  angegriffenen  Stadt  aus  die  fehde  zu  führen  f  so  ninnnt  die 
dem  feinde  zunächst  liegende  Stadt  die  irupiivn  der  anderen  auf  kosten 
(kr  angegriff  enen  stadt  auf,  welche  letztere  ausserdem  dieselbe  zahl  -zu 
stellen  hat,  wie  die  drei  andern,  die  aufnehmende  stadt  trägt  die 
kosten  ihrer  bewaffneten  selbst.  Jeder  betcaflnete  mit  einem  gipan- 
zerUn  luindpferdc  i  (luxtiarius  i'oopertus)  erhält  1  mark  hu< Juntlich, 
jeder  mit  einem  pan£(r  (cum  toiace;  \^  marh^  der  kämpf  wird  nur 
nach  ühereinkiotft  aufyi y  hen. 

(ij  ]V/rd  eine  .stadt  hvlnriirt,  so  leerdt  u  die  übrigen,  wenn  rcr- 
MÜdunn  nicht  geholfin  lud,  die  angrt  ifenden  spätcstcti'i  binnen  8  tagen 
Mit  krutj  id)erziehen,  auch  uirden  ii>  ldi:irpfUchtung(n,  diu  irgend  eine 
Staat  eimm  herrn  qeqenidjer  für  brfreiung  der  belagcrtt-n  Stadt  iiher- 
hommen  hat,  zur  halfte  von  der  letzteren  gctragahy  zur  hälfie  von  den 
^ti  verlmndcten. 

7)  hl  gleicher  form  werden  Unbilden ^  die  eine  stadt  treffen,  von . 
den  andern  gerächt. 

8)  Wie  no  153,  0,  doch  genüget  zum  reinigungseidc  4  ratmannen. 

9)  Wie  no  153,  10  ^  doch  wird  die  ehrloserklärung  nicht  ausge- 
sprochen und  zur  reinigung  genügt  die  dritte  Jumd. 

Die  sendeboten  der  städte  sind  gehalten,  4mal  im  jähre  zusammen- 
mihrnmen,  nämHeh  in  octava  beati  Johannis  baptiste,  in  octava  beati 
Michaelis,  in  octava  eircuMsionis  domini  et  in  octava  pasche,  um 
beraten.    Wird  bei  dieser  reise  ein  böte  gefangen,  so  nehmen  steh 
alle  Städte  gleichmässig  an.   Keine  stadt  beginnt  fehde  ohne  he- 
rahwff  mit  den  übrigen.    Obiges  wird  bcsigelt  zum  zeichen  der  gültig- 

ieit  auf  6  jahre^  während  das  aÜe  bündniss  auf  ewig  bestehen  bleibt, 
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Actum  Monasterii  anno  domini  1312  feria  5  post  octavas  pasche. 
(Äprü  6h 

Orig,  im  D,a,  no  113.        siffd  MiiMUin,  OnuSbrüdsM^  Sotät  wnA 
Dortmumds, 

GedmcU:  daraus  mü  verküreungen  Fahne:  «.  b,  1,  no  64,  JOoMboNM: 
Hans,  u,  b,  S.  no  208. 

325. 

Itat^i  tr::(  ichniss.  1312. 

llnidntch. 

Gedruckt:  daraus  heiirärfr  9  3.  p.  227. 

Anno  domini  1312.    Hennannus  de  Iledinchusen,  Nicolaus  in 

Ponte.  Genviniis  Smytliusen.  Hildel)randus  Sudennan.  Geiwinus  die-  '. 

tus  Wise,  Goschalcus  de  Isperincrode,  Lambertus  de  Berzwort.  Vm-  , 
bertns  de  Cuft'elde,  Sejjebodo  dictus  Pape,  Theodericus  de  Lunde, 

Butgerus  de  Ludelschede,  Hinricus  dictus  Rex,  Hilbrandus  Schone-  | 

wedder,  Alvinus  de  Hemke,  Conradns  Rleppüick,  Albertus  Kiger,  | 

Theodericus  dictus  Schultetus,  Alvinus  de  Grakowe.  | 

326. 

Qraf  Conrad  wm  Dartnumd  verkauft  mit  mtsUmmung  seiner  ver- 
wandten m  dem  drittel  des  geriehtes,  welches  sein  vater  verkauft  hat^ 
nach  ein  weiteres  sechstel  ßr  600  mark.  1322  (1313).  Jan.  15^). 

OHg.  im  D.  a,  no  113.  pgm,  mU  8  teohkM^enen  sigdn  an  tOUr  «ikt 

gelhcr  aeük.  1)  8.  OONRAin  COMTTIS  IX  TREMONlA,  J/V  c  nrht<h.,ü:>n, 
auf  d€r  rückseite  strMsif,,!.  2)  S.  THEODERICl  DE  WOLMVNTSTEKE, 
rose  v'k  no  i'VG.  3)  S.  THEODERK  I  COMITIS  DE  LLMBORCH,  rechts  ^pnn- 
gnidrr^  (»fiifisuiir,  2schirnn:i<jcr  hncc,  auf  der  ruckseUc  in'cderhoU.  4)  S.  FRE- 
DERICI  NOBILIS  DE  RETBERGE,  adJer,  auf  der  rückseite  khimr  uitder- 

hoU,  umsdtr.i  8.  FREDBMCL    5)  8I6IL  ST,  6  rvdUaMM. 

e)  SIGILLVMFBEDERiaMILITISDEHVBDEfffUiSMr^fVM.  7)&G06- 
WINI  DICTI  STECKE ,  in  eisen  ein  balken,  darin  iamirlarttgm  mä  5  lätsm. 
8)  S  . .  NRADI  DE  TREMONU,  6  redO^Mdken. 

CMrudst:  daraus  Fahne:  u.  b.  1,  no  65. 

No8  Gonradus  eomes  Tremomensis  univenis  suecesBoribiiB  et  he- 
redibus  nostris  ac  Christi  fidelibus  omnibus  tarn  posteria  quam  no» 
dernis  presentes  literas  visuris  et  audituris  salutem  et  rei  geste 
cognoscere  yeritatem.  Notum  facimus  et  tenore  preseDtinm  publice 
dedaramus,  quod  de  pleno  et  maturo  consanguineorum  et  amicorom 


^)  Sittiohl  no  320  als  auclt  no  327  müssen  noch  die  Cöhur  dattrung  ItobfH, 
der  in  beiden  urA-imden  angefüJirte  rat  ist  der  von  1312,  Febr.  21  bis  13U, 
FAr,  21;  tgl.  no  322.  anm,  1. 
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noBtromm  honorabilinm  consilio  ac  de  consensu  et  expressa  yolon- 
ttte  domine  Katerine  coningis  nostre,  nobilis  eemitis  Frederici  de 
Reiberge  et  Ponseline  uxoris  sue,  Gotswini  dicti  Stecken  et  Mecheldis 
ßue  uxoris,  Elyzabeth  et  Sophie  sororum  nostrainm,  domini  Hernianni 
de  Lindenhorst  patrui  nostri  et  Conradi  filii  sui  ac  omiiium  verorum 
heredum  nostrorum  vendidimus  pro  quadringentis  niarcis  bonorum  de- 
narioruni  Trenionie  usualium  consulibus  et  civibus  Trenioniensibus 
sextani  partem  iudicii  nostri  Trenioniensis  cum  eius  utilitatibus  et 
proventibus  in  omni  iure  et  forma  conditionum,  quibus  dominus  Her- 
hordus  pater  noster  l)one  memorie  olini  tertiam  partem  dicti  iudicii 
ipsi  <-ivitati  Tremoniensi  dinoscitur  vendidisse,  secundum  quod  in 
literis  ipsius  super  huius  venditione  evidentius  est  e.\[)iessum.  ad  qua- 
ruiii  quidem  condicionum  omnium  et  siiif^ularum  oliservationem  nos 
et  nostri  hercdes  seu  successores  astricti  sumus  et  tinnitei-  oliliirati. 
Quüd  si  forte  nos  vel  nostros  iieredes  aut  successores  medietatem 
dicti  iudicii  ad  eosdem  consules  et  cives  Tremonienses  cum  omnibus 
eius  utilitatil)us  et  obventionibus  nunc  spectantem  reeniere  contin- 
peret,  primitus  sextaui  paiteni  iudicii  prcdirtan»  reemere  debe])imus 
pro  summa  quadrintrentarum  marcarum  aut  ipsam  medietatem  simul 
pro  octinpentis  marcis  pecunie  scilicet  adeo  bone  et  valentis,  quod 
tres  denarii  cum  obulo  valeant  unum  antiquum  Turonensem  regalem, 
Recogüoscimus  etiam  per  presentes,  quod  si  nos  vel  nostros  succes- 
sores dictam  medietatem  iudicii  reeniere  contingeret,  tunc  dempto 
et  deposito  solummodo  artieulo  de  reemptione  iudicii  omnes  reliqui 
articuli  et  condiciones  tarn  in  literis  patris  nostri  quam  in  nostns 
positi  salvi  manebunt  et  in  omni  suo  robore  et  integritate  inviolar 
blies  perdurabunt  Pi'eterea  recognosdmas,  quod  si  per  nos  vd 
nostros  beredes  vel  successores  aliquam  partem  de  fundo  nostro  sea 
carte  Tendere  vel  locare  contingeret,  ad  habitacula  vel  mansiones 
eonstmendas ,  vel  etiam  mansiones  iam  in  ipsa  curte  constrnete  per- 
nanserint,  nulla  fruentur  speciali  libertate,  sed  heedem  mansiones 
sea  habitacnla  cum  suis  inhabitatoribus  stabunt  ad  iura  burgensium 
sicnt  reKque  maasioiies  civitatis,  et  nicbilominus  illas  mansiones  et 
nostrsm  curtem  intercludi  et  obfirmari  fiaciemus,  sie  quod  ex  ipsis 
in  noBtram  curtem  vel  ex  nostra  curte  in  ipsas  patere  non  possit 
traositus  quoquo  modo.  Si  vero  mansiones  iam  poritas  dirui  seu 
deponi  feeerimus^  fundus,  in  quo  poeite  sunt,  fruatur  pristiina  enrtis 
übertäte.  Postremo,  ut  inter  nos  et  eosdem  dves  Tk^monienses  eo 
fimior  et  stabilior  concordia  et  amidcia  peimverent,  plaeuit,  ut  4 
persone  Inter  noe  binc  inde  eligantnr,  due  videUcet  ex  parte  nostra 
€t  dne  ex  parte  ülorum,  que  dissendones  seu  questiones,  si  que  binc 
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inde  emerserint,  sedandi,  pacificandi  et  teriiiinaiidi  per  ius  vel 
cotnpositionem  amicabilem  plenariam  habeant  potestatem.  Actum 
anno  doniini  1312  feria  2  post  octavas  epyphanie  presentihus  discre- 
tis  viris  liennauno  de  Uedinohusen,  Nicoiao  de  Ponte,  Gerwine  diclo 
Smithusen,  Hildebrando  Sudernian,  Lamberto  de  Cuüelde,  Gotscaico 
de  Isperincrode,  Gcrwino  dieto  Wise,  Lamberto  de  Bei-swort.  Si«?. 
dicto  Pape,  H.  dicto  Koninc,  Th.  de  Lunde,  Alberto  dicto  Ni^TO, 
Hildebrando  dicto  Sclioneweder,  R,  de  Ludelschede,  Th.  dicto  Scul- 
thete,  Conrado  dicto  Cleppinc,  AI.  de  Ilerreke.  Ut  autem  preniissa 
omnia  firnia  nianeant  et  inconvulsa,  presentes  literas  super  hoc  cm- 
fectas  sijnllo  nostro  communiviinus  et  sigilla  honorabilium  virorum 
domini  Th.  nobilis  de  Volmnstene,  Th.  coinitis  de  Liniborg,  Frederici 
oomitis  de  Ketber^,  H.  de  Lindenhorst,  Frederici  de  Hurda,  Gotswini 
dicti  Stecken  et  Conradi  de  Lindenhoi-st  in  testimonhnii  Teritatis  et 
finnitatiB  peipetue  impetraviiinis  presentibiis  qpplicari.  Datum  ot 
anpia;  '   ■  ' 

■  327. 

'  Der  rat  der  stadt  Borlmmd  etM'  dmc^ofm  Oomaä  wm  Jkrl^ 
mmd  .eme  'mrhmäe  d/orHiber  em$,  dems'  ee'.^m  rnp:  mAm»  erben  ^ 
flfoM  s«te  soUe^  ein  setihM  'der  geridMarkeit  ßir-4dO  mä  d^ 
häifU  d/erseOm  fser  BOO  Jenkliff. 

■"'  '  Orif,  «M  2X  «.  'fio'114,  pgm,  mü  §mB8em  Haäteigd  ak  nit  ffdber  Mid^ 
■  .mf  der  iMsenfe  üentsifffH}  dia  yiiimäk.  hat' in  dv  eeftU  tinm  OMerteMl^ 
mm  Jwcftm  4er  imgflfttgtoi't ,  • 

Mos  Hemaniius  de  Ifedinehttfeiii  Hlcotattt  in  Pdvite,  Genrimn 
SmitbiiBen,  HüdebMadttB  diöM  SndeniMnv  Qenfiinift  dSxäM  WiM^ 
I3fl(&  de  Isperinerode,  LainbertnB  de  Benirtnt-,  Lamberti»' de^Girf^ 
felde,  Sigebedo  'dletos  Pape,  Th.  de  Lirade,  Rutgei-us  deLiidelsdiede^ 
Hinrieus  dietvn  Rex,  Hildebrandus  dictus  Schoneweder,  Alviüus  de 
Herreke,  Conradus  di(  tus  Cleppinc,  Albertus  Niper,  Theodericus  dic- 
tus Sculthetus  et  Alvinus  de  Crakowe,  consules  pro  tempore  Tre- 
monienses  cum  universitate  concivium  nostroinm  notum  faeimus  uni- 
versis,  quod  ob  favorem  aniicicie  et  dilectionis  honorabilis  vin  domi- 
celli  Conradi  comitis  Ti-emoniensis  et  piuni  affectum  predecessomra 
suonim  omnium  ad  nos  et  civitatem  nostrani  omni  tempore  habite 
et  in  futurum  habende  favimus  et  dimisimus  eidem  comiti  sive  suis 
veris  heredibus,  si  deus  ipsis  pinguiorem  fortunam  contulerit,  me- 
dietatem  iudicii  nostre  civitatis  reemendam,  tarnen,  quod  prinio 
sextam  partem  i*eemere  debebil  seu  debebunt  pro  summa  400  mar- 
carum  aut  ipsam  totam  medietatem  Bimul  et  semel  pro  800  mards 
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pm^  .turt».vi3Qiis«  4ift»d.d  dienirii  .emii.obiilo  Taleant  mram  anti- 
qvnm  grofiBom  Turonensem  regalem,  et  hoc  sine  ooolradktloiie,  nt. 

paiB  five  ni^iiieli^  \ik  muLrppigiBaA<^.99B^  pennimere. 
la  qalns  tei  .()eB|imQiiiiiQn.  .e|d^.        et.  8i*.yens  h^r^bm 
DOS  presentes  literas  sigfllo  dyitjUis  ,iiQftiie  ßjejaiUat  eommunitfu.. 
^etom  et  datnm  aano  äfiuim  1312,  sabbato  ante,  festom  pucificatio- 
ms  sanete  Marie.  .  . 

328.  ' 

Btr  rai  der  gfadi  Dorhmmd  prägmUrt,  fuuihdem  magisUr  ßer^ 
ibnl-  mtf  die  Beneätd^be^^  vernitBiM-  ha^  dem  Dofimunder  deiehmh 

Sagen  für  die  Itapdk,   1313.  AprH  X. 

'  '  Orig.  im  D.  tt.  no'IMl.  pgnu  mit  teerOnf^' 

Qedrvdd:  daraus  FtJme:  «.  b.  2.  na  354.  .  .  - 

Honorabili  viro  domino  Ar.  decano  Tremoniensi  consules  et  sca- 
bini  ibidem  salutis  et  honoris  quantuni  possuüt.  Cum  ex  libera  re- 
signatione  magiatii  Gerliardi  not^irii  nostri  et  coopidanorum  nostrcrum 
capellam  sancti  Benedicti,  cuius  ius  patronatus  ad  nos  spectare  di- 
noscitur,  ad  presens  vacet,  discretioni  vestre  liertrammum  dictum 
de  Hagen,  cleiicum,  exhibitorem  preseutium  vobis  ad  eandem  pre- 
sentamus,  rof^rantes,  ut  ipsum  in  dictam  capellam  investiatis  cum 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  Datum  anno  domini  1313  in 
crafiUoo  sancti  Marci  ewangeliste,  sigülo  nosti'o  secreto  ujsi  suuius. 

329. 

Bikrffsehaft  nach  Elhing,  Dänemark ^  Stockholm  und  andere, 
1313,  MmrM  und  folgende  monate» 
Vermetk  im  It&.  dv,  p.  9  b. 

Gtdmekt:  m  cmtfU^e  MShibmm:  Bam,  «.       «o  377a,  4. 

1)  Anno  dorn.  1818  mense  Mardo  proroisernnt  pro  ütera  patente 
data  Got8ca!eo  filio  domini  Hekeken  Torsos  Elbingum  videUcet  Sifi^- 
doB  dictns  Rrombeig  et  Jobanes  de  Mendene  cerda 

2)  Item  eodem  mense  pro  patente  litera  Hermanni  de  Essinde 
ad  regem  Dacie  piomisenint  Arnoldus  senior  de  Echove  et  Hugo 
filins  eius  et  Gerhardus  et  Wulfliardus  filii  Wulfliardi  Doliatoiis. 

3)  Item  eodem  mense  pro  patente  litera  Alberti  ProvesLudon 
ad  Stockesholmen  promiserunt  Johanes  de  Wei-ne,  Johanes  de  Brüke 
et  Wuhinus  filius  Wiggen. 

4)  Item  isti  fideiusserunt  pro  quadam  patente  litera  data  Ger- 
«ino  Pistori  in  Wistrata  1313,  videlicet  Jobanes  de  MiUttcbnsea» 
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Gotfridus  Habelt  et  Goddiaus  Funifex,  Conradus  de  Bukeo,  Hinrieus 
iaveuis  Beselere. 

5)  l8ti  fid^nssenint  pro  patente  Utera  Henriei  de  Poto  et  do> 
iniae  Helendis  Rutgenis  de  Datlen,  AlTinus  de  Poto,  Alvinus  et 
Bemardus  de  Braken  et  H.  Catjos. 

6)  Pro  patente  litera  G.  de  Wannemale  et  domine  Brinchavere 
fideiusseiiint  Jolianes  de  Lenepe,  Albertus  de  Wele,  Johanes  de  Bra- 
kele,  G.  de  Wanemale 

Neben  4)  steht: 

7)  Pro  patente  litera «  quam  habuit  quidam  amicus  Johannis 
frater  Castus  nomine  Conradus,  fideiusserunt  Th.  frater  Cellai-io,  Jo- 
hannes predietus  et  Everhardus  frater  einsdem  Johannis  et  £veriiar- 
dus  de  Levene. 

330. 

Lupoid,  ]wrso(f  von  Ocstrcich,  bedingt  mit  dem  crzbischofe  Hein- 
rich II  von  Cöln  die  punkte,  welche  den  fürsten  und  herren  in  dessen 


*>  Aici  (lein  umntatuh,  dasa  hinter  dem  1313,  Mür:  datirten  hürgschaßsver- 
mrrk  einer  beistimmt ,  die  andmi  vielleicht  in  dds  }/ihr  13V^  zu  setzender  bürg- 
siha/lseentierJc  fol<jt,  ist  viiUt.icht  :u  fohiern ,  r/ass  dt  r  hesehluaa  der  Cohur  pro- 
viticialaynode  von  13  JO  iiber  undtruny  des  Jalui  sau  faules  jetzt  in  Dortmund  durdi- 
ffcdrungm  itt,  das  Cokierjähr  1318  wäre  1313,  AimllS  bis  1314,  Apra?,  Et 
müatim  äbo  der  brief  4  tind  tneOeidM  5  und  6  in  die  ersten  t<ige  des  Aprü  fuSkn» 
Für  die  folgexeü  lässt  sich  eine  aufretMhattung  der  Qßner  dalming  nirgends  recht- 
fertigen, dagegen  zeigt  die  Urkunde  von  1330,  Oct.  11,  mit  anm.  1  und  zeige»  die 
(luf'zeichnungoi  der  kihrentfn  itn  grossen  'eorpirbuehe  gegen  liov  mit  stchrheit, 
diwis  die  Colner  dalinoig  später  tnclit  nuhr  galt.  Kbenso  btiriist  Lacvmbht 
no  170  für  eine  vom  grafen  von  JuUdi  und  der  studt  Coln  ausgt  stdite  urkufuk  wn 
1318  wegen  der  indieUoneneaM  für  den  veränderten  jähresan fang,  ebenso  3.  no  i^:  ' 
1888  dnnrendacht  ap  seat  AgDetin  dach  »  1333^  Jan,  21.  In  den  feHgenkn 
Urkunden  Jiabe  ick  demnach  die  Cökter  datirung  fcdkn  lasfieti,  da  zwingende  grütide 
II-',  in  den  frühem  nummem  für  aufrechtcrhaltung  derselben  nicht  mehr  vorlagen. 
Auf  liiw  anfrage  an  herrn  geheimrat  Dr.  Wdmans  in  Miinsttr,  btinffnul  den 
jahnsaHj<ing.  antuK>rtde  d»rsrlbi  gütigst:  „In  bd  reff  der  frage,  ob  tiach  ib  n  iahn-n 
1310  consequ€ni  ostern  nicht  <üs  Jahresanfang  benutzt  istf  köntwn  wu'  ihiten  mit- 
Steilen,  dass  «oefc  diesseitigen  erfahrungen  heins  eomequent  darin  easürttrl  8o  sini 
z,  b,  nrhmdenjdes  sUftes  st,  Mamitz  vor  IfiiiMfer  Moefc  «m  jekre  1339  wie  dieserseis 
mä  Sicherheit  angenommen  wird,  noch  naeh  dem  äUem  Jahresanfang  datirt  (f.  re- 
pert.  101.  6.  n.  no  136  ff.).  And^  nennt  achon  Grote fend,  handbneh  s.  28,  den 
Hi/nodalbrs(hJu»s  ron  I.'lJff  einen  „fruchtlosen"  und  sagt,  dass  auch  nach  r>U> 
osttrn  noch  als  jahresanfang  benutzt  irordtn  sei.  Die  fra<i<'.  ob  in  rinmi  speeitlhn 
faUe  ostern  oder  litrl.  Januar  benutzt  tcorden  ist,  u  ird  didu  r  zumal  in  der  ersten 
zeit  naeh  13S0  wuibhüngig  von  dem  synodaWescKluss  aus  mnern  gründen  zu  erir 
«cMleN  sein,* 
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gefoJge  von  seinem  hruder  Friedrich  ^  wenn  dieser  zum  Icönige  werde 

mcählt  werden,  gewährt  werden  sollen.    Unter  andern:  „innovabit 
Enirelberto  coiniti  de  Marcha  litteras  suas,  quas  habet  super  officio 
scultetatus  Treinouieusis  et  curtibus  Westhoven  et  Elnienhoi-st  sibi  ab 
imperio  obli|?atis,  augnientando  sibi  suniniain  contentam  in  littens 
eisdem  pro  oblijüratione  predicta  ad  tria  milia  libraruni  Hallensium, 
quas  in  thelonio  lianierstein  recepisse  debuisset  ex  parte  reg^s  et 
non  recepit;  de  carte  vero  in  Brakele,  quam  idein  comes  dicit  esse 
pignus  suum,  et  quam  arcliiepiscopus  ad  se  ex  donatione  iniperatoris 
asserit  perpetua  pertinere,  corani  rege  exhibebuntur  littere  utrius- 
que  partis,  quas  de  dicta  curte  liabeut,  et  qui  nieliores  litteras  lia- 
buerit,  obtinebit  eam;  ad  preces  etiam  dicti  archiepiscopi  rex  custodiam 
oppidiTremoniensis  cum  suis  attinentiis  eomniittetcomiti  memorato'*  etc. 
„Actum  et  datum  in  Bacheraco,  feria  5  post  inveütioaem  s.  crucis, 
que  erat  7  idus  Maii  anno  domini  1314"  (Mai  9), 
Gedntdi:  LacombH:  «.  6.  3.  «o  1^, 

831. 

Köniff  Lwhcvj  IV  belehnt  ihn  grafcn  Conrad  von  Dortmund, 
nachdem  er  dessen  Jehnseid  entgegen  genommen  hat,  mit  der  grafscliaft 
Dortmund.    1314.    Dec,  4.  Cöln. 

Orig.  im  D.  a,  no  121 .  ygm.  mit  grossem  thiomigd. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanomm  rex  Semper  augustus  universiB 
sacri  imperii  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  gratiam  suam  et 
onine  bODnm.  Accedens  nostre  maiestatis  presentiam  nobilis  vir 
Conradus  cömes  de  Tremonia  tidelis  noster  dileetus  nobis  humiliter 
flopplicavit,  ut  ipsum  de  comitata  Tremonie  cum  suis  pertinentiis, 
qaon  a  nobis  et  imperio,  sicnt  asserit,  teuere  debet  in  feodo,  in- 
Testire  de  beningnitate  regia  dignaremur,  nos  volentes  tribuere  uni* 
eaiqae,  qood  est  suum,  prefati  Gonradi  supplicationibus  indinati, 
ipsum  de  instis  et  antiquis  feodis  suis,  que  predecessores  ipsius  olim 
ab  imperio  tenueruut  et  possiderunt  et  idem  Conradus  a  nobis  et 
dieto  imperio  rite  et  rationabiliter  tenet  et  teuere  debet,  reeepto 
prius  ab  ipso  snpor  hoc  fidelitatis  et  bomagii  debito  sacramento  in- 
▼sstiyimtts  et  teuere  presendum  investimus  iure  nostro  et  alterius 
emuslibet  semper  salvo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conseribi 
et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  eommnniri.  Datum  Colonie  2  non. 
Deeembris  anno  domini  1314  regni  vero  nostri  anno  1. 
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332. 

Kimif/  TjUihvir)  IV  hestäligt  unter  traiissumiruttg  von  no  3X0  di$ 
Dorimundrr  Privilegien,    IS  14.    Dec.  5.  Cöln. 

Oncj.  im  1).  a.  no  123.  jxjiti.  mit  itrossmt  t]ironi^ifirl  an  rot  frriiner  Bei^e% 

Ludowicus  dei  gvatia  Rornanoruin  rex  Semper  augustus  univei'sis 
saeri  Romani  imperii  Romani  üdelibus  presentes  1itei*as  inspeeturis 
gratiam  saam  et  omne  bonum.  Litteras  clare  Tecordacionis  Heiario 
Romanoram  regis  predecesaoris  nostri  illustiis  non  abolitas  .mm  eaii- 
eellatas  nec  in  aliqua  sui  parto  viciatas  yidlmttB  in  liec  verba:  Heiih 
Heus  (folgt  no  315  bis  regni  vero  nostri  anso  1).  Noi  itn^ne  pre- 
(Kctoram  civiam  Tremoniensiuiii  fidelium  noBtromm  devotia  precibof 
indiDati  onmia  et  singula  in  premiesia  Htleria  eontenta,  prent  nie 
et  proride  concessa  suat,  aactoritate  regia  confimianiis,  limofaiimi 
et  approbamuB  et  eis  robur  inipeiidiini»  peipetue  firmitAtia.  Nnlli 
eigo  omnino  homiDom  liceat  banc  noaU«  approbadoaia  et  eMfimar 
donis  paginam  infriagere,  vei  ei  ausa  temerario  contraira  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  pi-esumpserit,  gravem  nostre  maie^tatb  in- 
dignacionem  se  noverit  incarsamm.  Datum  Colonie  nonas  Decembria, 
indictiene  13*)  anno  donioi  1814,  regni  vero  nostri  anno  1. 

333. 

König  Ludwig  IV  an  den  grafen  tmd  die  äktdt  Darhmmd:  ge- 
stattet,  dk  g^än^lithen  müiuen  leidUer  jw  S€Magm,  gemäss  dm 
vorbilde  der  naMarstädie»  13X4.  Dec  6.  (Zbt, 

« 

(Mg,  Ml  Z>.  a.  no        pym.  rüdtnntU  tmfgeär&ekU  grom  Smmtigi 
ihtüiteiae  erjboKeN» 

Lade^eua  dei  gratia  Bomaaonun  rex  aeiiiper  anguatos  pradea- 
tibua  viria  comiti,  acabinia,  eonaolibns  et  «niTerais  dTibas  Tremoniea- 
aflras  fiddibos  suis  dilectia  gratiam  auam  et  omne  b<minn*  Cnn  a 
aobis  aliquid  petitur,  quod  inatnm  foerit  pariter  et  bonesUnn»  ton 
yigor  equitatis,  quam  ordo  rationia  ai^geriti  ut  ad  effeotum  optatom 
et  ddütam  perdncatnr.  Petitioaea  excellentle  regio  per  vos  porrectas 
de  allevacione  roonete  vestre  iisuaiis  pi*o  parte  aliqua  fadenda,  id') 
6ub  eo  modo  seu  condicione  indulgemus,  si  consensus  vester  unauimis 
aflftierit,  et  per  hoc  iuri  et  utilitati  publice  nuUatemis  derofietur, 
tunc  ad  insl^ir  et  similitudiuem  vicinarum  civitatuni  vos  in  hiis  xe- 


Genau  mit  demselben  icortlaute  in  gleicher  ausst^Mung  unter  gleiehm 
datHNi  bettäHgl  den^  awh  die  transtumirten  pricilegim  Reimie^  Vit  (no  310. 
B.  a.  no  XU. 

«)  Falsche  indidioneiuahJ,  fehlt  in  124,  die  zahl  mms  19  tein, 
')  „id*  tror  erst  ditrchetridten,  dam  mü  fimden  vend»eH, 
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gen  volminn  et  habere,  dautoe  vobis  presentes  super  eo  noißtri  «gilli 
DOBiinine  coDsignatas.  Daimn  Golonie  noo,  Decembris  anno  domini 
13U  regni  vero  nostri  anno  1. 

834 

KS»ig  IMämig  IVgestaUet  äen  Ihrlmmiider  'hllrgerni  tforn  DoH" 
mmder  grafen  gekaufle^  vam^  reiche  lehnrührige  güier  gu  JumfeH  vhd  $u 
hesUtm,  '13U,  Dee.  2$.  Oppenheim,  ' 

Oriff.  im  T),  a.  fi6  fSe.  pgm,  mft  »ig^  de$  kmters-  tm  rofer  ieiÜe. 

Qedfudsit:  datama  Fohmei  «.  d.  2.  »o  67. 

Ladewieos  dei  gratia'  Romanoram  leit  Semper  attgQstaa  praden- 
tibos  viria  seniteto,  oonsuHbus  et  mnversis  dvibiia  Tremonieosfbas 
fiMflNB  suis  dHeetis*  gratiam  •  siiain  et  omne  bonaoi.  lostancius 
netris  sappKcationibns  la^embUiter  annuentes,  Töbia  emendl  et  pos^ 
adendi  bona  quecunque  a  nobili  viro  comite  Tremoniensi  a  aobia  et 
inperto  fvre  fieodi  dependencia,  prout  ioter  tpram  et  vos  rationabi- 
^  OMTventam  fiEerfl,-8al^  hitiuaniodi  bonis,  quo  nobte  et  Imperto 
Ticant  Td  Tacare  possent,  in  quibus  nobis  preindicari  nolomus,  icen« 
ceiUimis  facnitatem,  pennittentes,  ut  eadem  bona,  que,  ut  premittitur, 
tb  ipso  comite  comparaveritis ,  eo  iure,  quo  ipse  possidebat,  eadom 
habeatis  et  possideatis  de  nostra  jxratia  speciali.  In  cuius  rei  testi- 
moniuni  presentes  literas  siirillo  nostre  rejno  niaicstatis  vobis  tradi- 
liius  coiniiiunitas.  Datum  Oppenheim  11  kaleud.  Jan.  anno  domini 
1314  regni  vero  nostri  anno  1. 

385.  . 

Der  bfäppe  Wasmod  wm  Boke  verttkhtet  mit  ousiimmMng  semer 
Mter  Qmstaneia  auf  die  präbende  dersdben  am  Ka^ariwmkloster 
m  Dorlmmti  mt  hümiäm  der  priorin  md  des  eomeids,    1314  (ohne 

(hig,  im  Münster,  ataatsanh,  KaÜk*  mo  46,  mit  aigd  OenoinB  von  JZmf- 
Mrtiie:(ßßO  6..IinHIL]TIS..]NKE... 

3:i6. 

Bürgschaftsbriefe  (1306  — 1316). 

Vrmurh'  itn  Iii',  n'r.  p.  45 a. 

Ihr  dilti ninf]  fr(fiihf  sich  nii^  folfjmdem :  Auf  p.  Oh.  stunden  die  bricfe 
iiOl—lßOG  und  1313.  Auj  (kn  blättern  10  —  44:  sind  auf^etchnungm  uusstr 
dmtonnm  m$fgenmmenm  bürgern  nkht  enAolten,  p,45a,  wnd  b.  enüuüt  in 
tifmM  dmnt^iogiedter  foige  an$8er  det»  Met  fbilgenden  vermerieM  nö  337  von 
015,  FOr.,  no  369  von  1317*  no  341a  von  1316,  ihmi  6,  no  365  von  1817, 
'  ^V.  22.  no  .rU  von  131 G,  no  370  von  1319,  Febr,  19,  p.  4€  aufceickmungen 
,  von  1321  und  den  fgfgefiden  Jakrm,  JMä  mi$n  f9l§endm  gehät9^4ß»o  imM 
I«  dt€  ztcueheneeiL 


2S4  1306—1316. 

1)  Isti  tiileiusserunt  Bertrammus  Overweldige  habuit  <|uandam 
littcrain  fideiusserunt  Ditmarus  de  Drere  H ......  et  Bertrammus  de 

Bunasle  cum  ipso  Bertrammo  supradicto. 

2)  Item  pro  alia  litera,  quam  habuit  Bertramnms  de  Holtekoteii 
ex  parte  Jo.  de  Mendene,  promiserunt  dictus  Bertrammus,  Lutgerus 
Longus  et  H.  de  Hovele. 

3)  Item  pro  litera,  quam  habuit  Snidewindes  relicta,  tideiusserunt 
Sigebodo  Dusrhe,  Jo.  Lakeusoidere,  Yrowinus  de  Stenhus  et  Hilde- 
brandus  Trinchamer. 

4)  Item  pro  litera,  quam  habuit  Johannes  de  Cokelhusen,  fid^ 
iuBserunt  Gotsealcus  de  Odendale  et  Esselinus  Sarpelenberg. 

5)  Item  pi*o  litera,  quam  habuit  relicta  Alberü  de  Bericho?«!^ 
fideiusseiimt  Ar.  Aunlaber  et  Th.  frater  saus  cum  ipM  domiDt 
predicta. 

6)  Item  pro  litera  Johannis  Sudermanni  tideiusserunt  Hilde- 
brandus  frater  eius,  Conradus  de  Uerreke,  Alvinus  de  Braken  et  B. 
Grispus. 

7)  Pro  litera  ex  parte  ülie  Conrad!  de  Herreke  senioris  fideius- 
serunt Arnoldns  Miles,  H.  Schere,  Lutgerus  Grispus  et  EsseliniB 
Seuppelenberge. 

8)  Item  pro  litera  doroine  de  Meldinchusen  fid^usserunt  HOde- 
brandns  Trinchamer,  Everhai'dns  IMves  et  Ar.  de  Linne. 

9)  Item  pro  litera^)  fideiusserunt  Th.  de  Brakele,  Herbordu 
gener  eins,  Detmarus  de'  Drere  et  H.  de  Ruddinchusen. 

10)  Item  pro  dnabus  patentibus  literis  H.  dicti  Pigen  dvis 
Assindensis  fideiusserunt  Hinricns  Gopmann,  Th.  de  Aqnis  et  E 
dictus  Nase. 

11)  Item  pro  litera  cuiusdam  famuli  de  Rodehem  fideiusseront 
Hedenricus  Gage,  Everhardus  Guldentey,  K  dictus  Post  et  Brono 
de  Echot 

12)  Item  pro  litera,  quam  petüt  dominus  de  Volmustene  fide- 
iusserunt Conradus  de  Quercubus,  Cristianus  de  Hengestenberghe  et 
H.  Pilleator. 

18)  Item  pro  alia  litera  fideiusserunt  H.  de  Redinchusen  et  Hin- 
ricus  Calvus. 

14)  Item  pro  quadam  litera  Johannis  Sudeiman  fideiusseruot 
Hildebrandus  Suderman,  Th.  Juvenis  et  Alvinus  de  Braken. 

Ib)  Item  pro  litera  Ditinari  de  ropinchusen  tideiusserunt  Ber- 
trammus Overweldege,  Th.  de  Wittene,  Gerwmus  de  Wittene.  (iot- 
fridus  de  Mengede,  Lodowicus  de  Wittene  et  Wilhelmus  de  Witteue. 

^)  Für  dm  namen  itt  eine  Iflcle  gdasten. 
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16)  Item  pro  Hiera  Johannis  de  Wanemale  fratris  Gerbardi  tide- 
iöfisenmt  Gei  winus  de  F!pschede. 

Fohjt  no  .9.97  de  amw  1315,  dann: 

17)  Pro  patente  litera  in  Berlin  ex  parte  Hilbrandi  et  Gohe- 
iini  fratmm  dictorum  Schoneweder  transmissa  pro  bonis  fratris  eoruni 
Johaais  extorquendis  fideiusseruut  ipsi  duo  fhitres  predicti  et  Lam* 
bertus  Schap  soi-orius  eorum. 

18)  Item  pro  patente  litera,  quam  Mechtildis  de  Adene  et  Hea- 
rieos  eins  filius  legitimus  morantes  in  parochia  Metlare  eius  proeu- 
rator  in  horam  paile  habuerunt  ad  consules  oppidi  dicti  Torwinda 
pro  bonis  relictis  post  obituui  Johanis  legitimi  filii  dicte  Mechtildis 
fideiiiasores  sunt  Hartlenus  de  Wertwich,  Johannes  de  Kamene.  Datum 
Tlg.  nat  sancti  Johannis  baptiste,  anno  dorn.  1316  (Jvm  JiS), 

Folgt  no  356  von  13Xy,  dann  doHrie  vermerl», 

337. 

Der  rat  von  Dortmund  an  den  edlen  W.  von  Bruchusen :  bittet 
ämsefbm^  den  Dortmunder  Conrad  Moire  frei  en  geben. 
FOmar. 

Copi'f  im  lif).  r/V.  p.  45  n. 

Gtdrucht:  >hir(ius  Fahne:  f reihum  von  Höwl,  u.  b.  uo  13,  mU  falsäiem 
Zusätze  {vgl.  Iiiirub»r:  beitrüge  1.  p.  28). 

Honorabili  viro ,  domino  W.  nobili  de  Bruchusen ,  consules  et 
icabini  Trenionienses,  favoris  eftei'tuni  euni  salute.  Kogamus  vos  di- 
licenter,  quatenus  nostruni  eis  ein  (.onradum  dictum  Moire,  quem  in 
captivitate  tenetis  una  cum  restitutione  al)latomm  nobis  quantum 
remittatis,  scientes,  quod  nos  aut  nostri  cives  rationc  huius  captivi- 
Utis  nullam  prosecutionem  ulteiius  faciemus.  Datum  anno  domini 
1315  niense  Fehruarii.  Pro  hac  patente  littera  fideiussenint  Hen- 
ricus  Calvus,  Symon  de  Nussia,  Petras  Schere,  üugo  et  Ar.  fratres 
de  Echof  tali  forma,  quod  quidquid  adversitatis  inde  provenire  conti- 
gierit  hoc  ipsi  tenentur  eivitati  restaurare. 

338. 

a)  Die  richter,  in  sacken  des  rectors  der  lieinoldikirche  (ic<jvn  die 
predigemii/nche,  yehieten:  die  über  letztere  vcrhmujte  excommunication 
SU  vollst n  rlyfi.  ycgen  ditjenigen,  welche  dir  niö)tche  untvrstützoi,  eine 
moniHon  ;:h  erlassen,  und  die  Cisterziemermünche  in  Bredelar,  welche 
dai  prtdiijermönch  Gotfried  Farcus  aufgenommen  haben^  mit  excom- 
mumcaiion  zu  bedrohen.  1315.  April  1. 
Gleichzeitige  pgmcojiie  l»i  IK  n.  in»  127. 
Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.  b.  2.  no  356. 
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Decamia  sanctt  Andrea  et  thci^ean|riiis*.8«9et^  Mwriff  94  ßaidm 
nee  non  Okerus  canonicns  ecdesianun  Co]<mienflinni  i«4iQBS;f|i|0l0ijt* 
täte  apostolica  constitnti  honorabilibiu  vins  et  düic^tis  alibatibQB, 
(rioribus,  prepo8iti8»  decaniei^  arehidyaconis  dignitatei,  officia  9^  ad- 
ministrationes  habentibus  quascupque  in  iecdeeiis  canonicis  cluistii- 
nitatiB  decanis,  rectoribus  eeu  eorom  vices  gemtibiu  ecciesiaruni 
Goloniensium,  Ltedicensiam,  tVaiectensium,  Mqnasterieqsiam,  Osna- 
burgensium,  l^lindensium»  Padorbamensium  et  quainuneunqua  alianim 
dvitatnm  et  diocesum  necnon  oapeUarüSt  saeerdotlbuB  et  dddeis  «ni- 
xersis  (sp^c^aliter  antem  in  £s»iade,  Susato»  TViBmo^ia  ^  WisalU, 
ad  qucis  presentea  lütere  perrenerint,  salutem  in  ddmine  et  mandi^B 
apostolicis  firmiter  obedire«  Confirmata  iam  dudum  a  nobis  apofito- 
lica  aüctoritate,  tramite  iuris  previo,  excommunicationis  sententia 
lata  per  honorabiles  viros  officiales  curie  Coloniensis  in  priorem  et  frati-es 
de  Tremonia  ordinis  predicatorum  suinmatim  videlicet  in  Godefridum 
dictum  Caput,  Hermannum  dictum  Parcum,  Tlieoderioum  dictum 
Wole,  Johaniiem  de  Geseke,  Johaniiein  de  Kamene,  Ludbeituni  de 
Mescliede  et  eoium  coniplices  ad  iDstanciani  Ainoldi  rectoris  eccle&ie 
sancti  Keyiioldi  Treiiionionsis  pro  eo,  quod  prior  et  t'raties  prodicti 
novum  locuni  ad  inliabitandum  infra  tines  parrochie  ecclesie  sancti 
ijeynoldi  predicte  contra  deum  et  iusticiam  recipere  et  divina  cele- 
brare  in  prefati  rectoris  et  ecclesie  sue  iam  dicte  preiudicium  teme- 
licato  perpera  prasumpserunt  et  competenter  moniti  per  do?ninuui 
officialem  ab  bis  male  inceptis  desistere  non  curaverunt  omnino. 
prout  in  litteris  super  hoc  cnnfectis  evidenter  apparet,  memininiii?, 
nos  dictam  excommunieationis  sententiam  nedum  contra  prioieiii  et 
fi'atres  memoratos  sed  etiani  contra  Henncum  dictum  Uens,  Herman- 
num de  Budberg,  Theodericum  de  Kanieue  et  quos(hiiii  nlios  dicti 
ordinis  fratres,  qui  post  prohibitionem  dictis  priori  et  IVatribus  fac- 
tam ,  et  sententiam  evcomnumicationis  contra  eos  tamquam  contra 
rebelles  nedum  ab  ipso  officiali.  sed  etiam  a  nobis  latam  coocnpando 
cum  eis  huius  locum  novum  in  huius  dampnata  malicia  participave- 
runt  eisdem,  contra  omnes  quoque,  verbo  vel  facto,  occulte  vel  ma- 
nifeste ipsis  priori  et  fratiibus  assisteutibus ,  seu  quovis  hunuuütatis 
eolatio  communicantibus  competenti  monitione  premissa  innovasae  et 
multipHciter  aggravasse  ad  instantiam  rectoris  antedicti,  proüt  in 
litteris  neetris  super  hoc  confecUs  continetur.  Veruni''quia  prior  et 
fratres  prenominati  obcecatis  proch  dolor  niniium  oeulis  cordis,  man- 
datis  et  senttotiis  ipsius  officialis  atqne  nostris  immo  potius  apostolida 
adhne  parere  qnomodolibet  non  cnrarunt  in  scandalnm  et  pemicioanm 
exemplum  fidelium  plurimtmim,  TobiB  .nniverais  et  anguUs  in  viitate 
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Moete  (rt)«fli0titie  et  sab  pena  extoinmunicätiotiis  sentehtie  Hite  iil 
Üb  ttdptxi  distriete  precipieodo  mandamus,  qaatenus  tob,  qui  miper 
hee  abifunqoe,  qüandocanque  et  quotienseunque  reqiiisiti  fiieritis» 
endeiii  priorem  et  fmtres  et  eotum  complices  cum  omiäbäs  consiliiun 
fd  saxiliiiin  oecalte  rel  manifeste  ipsis.  in  hulus  sua  obstinantia.pre- 
itütibos»  sieu  quovis  humanitatis  solatio  communicantibus  iamdudum 
toobis,  nt  est  dictum,  excommiinicatis  et  quos  nlcbilominus  exeom- 
municatoB  In  litis  scriptis  exeömmdnkamus  ad  Instantiain  ipsius  rec- 
toris,  excommunicatos  et  ab  omnibus  arcius  evitandos  publice  nun- 
tietis,  cainpanis  pulsatis  et  candelis  accensis  singulis  diebus  doininicis 
etfestivis,  infiniantos  insuper  iudici,  scabinis,  consulibus,  maioribus 
et  universis  opidanis  Trenioniensibus ,  quod  artante  nos  iiisticia,  diu 
superesse  non  possenius,  quin  contra  cos  acrius  prücedainus,  eo  ((uod 
auxilium  brarliii  senilaris,  qinul  pro  adiuvanda  executione  mandato- 
rum  nostroriiin  contra  ipsos  priorem  et  fratres  distncte  invoiaviiuus 
nobis  hiic  iisque  impendere  contuniaciter  cunipulorunt.  Ceterum 
qiionrain  accepimus  ipso  rectore  graviter  conciuercntc,  (juod  Susa- 
tien5e."5,  Wiselenses  et  quariindain  aliarinn  donioruni  priores  et  fratres 
ordinis  antedicti  et  (luidani  alii  iitriusiiue  sexus  lioniines  eisdem 
priori  et  fratiibus  (}c  Trenionia  et  suis  0()ini)licilius  sie  ligatis,  tarn 
in  divinis  quam  extra  partii  ii)are,  inuno  eos,  quod  dolenter  retei-iinus, 
in  ?ua  malicia  fovere  non  formidant  »onsilio  auxilio  et  favore,  man- 
Haniiis  vobis  sub  forma  et  pena  jirrdii'tis,  quatenus,  ])r()ut  fueritis 
i^equisiti,  Susacienses.  Wesalienses  seu  quarumcunque  aliarum  domo- 
runi  priores  et  fratres  universos  et  sin^iulos,  et  quoscunque  alios 
iitrhisque  sexus  homines,  cuiuscun(iue  conditionis  aut  status  existant 
nominatim,  quonim  nomiua  vobis  ex  parte  rectoris  expressa  fuerint, 
et  alios  in  prenere  nioneatis,  quos  et  nos  tenore  presontium  nionemus, 
ut  infra  sex  dies  post  vestram  monitioneni,  quorum  duos  pro  })rimo, 
doos  pro  seimndo  et  reliquos  duos  dies  pro  tei>cio  et  pei-emptorio  termino 

Bfliigflim^  *  diotomm  prioris  et  ü'atniiir  de  Tremonia  et  suorum 
cooipticim' -iMicticipcieioAe  '.  absUi^entes  omniuo,  eos  in  sua  dampnata 
malieia  non  fo^keadt  queatdiqiie  modo,  afioqmn  ipsos  SuBatienses, 
Wesalienses  et  quai\iuicünc(ue  älialmro  domorum  priores  et  &*atres 
wmomm^(i)  per  quos  huipsmodi  domttB  iieguntur  etquoscunque  alios 
JlM^Hjj^que  s^jm  Imw^a  QQpe  mdirerpos  et^ingulo»  singulanter  in 
hiis  sciip^  ;QX(KHm¥DiM]ii994''4liep  Tero  fratres r  cbmniuales,  goe« 

pfliQft •  ^yinprfiqi.  ^opfpendimus ,  excommiiiucatos  et  suspensos  no* 
>läM|(^!fliVWm:n9n^|i«.Ba^  alios  in  geoßre  ad  iBstaneiam  if^ius 
rectoris  publice  nuncietis,  intimantes  dictis  prioribus  et  fratribus,  quod 
•r^hiiosniodlsMedcias  per  nimm  mianseni  ahiiioo  sostSnueriiit  indurato. 
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nos  ad  interdicta  looorom  suoruni,  prout  de  iure  poterimus,  procedenras 

et  quod  non  nullis  persone  Binuntiir^)  ut  diciUir  in  divinis  et  estn, 

volumus  hanc  noetram  moniUoneiD  et  denuntiationem  per  Toe  doroini 

plebani,  canonici  et  derid  in  Essinde  et  in  Werdene  specialiter  fieri 
contra  quascunque  personas  Rub  pena  qua  supra,  pront  super  hoc 

fueritis  requisiti,  denique  quia  conquerente  ipso  rectore  et  iustitiim 

humiliter  postniante  a  nobis  didieimus,  quod  frater  Hermannus  di^ 

tus  Parcus  prenominatus  sie  graviter  ligatus  ad  monasterium  in 

Bredelere  ordinis  Gisterdensis  se  transtulerit  et  ab  abbate  et  conventa 

ibidem  in  eonim  confratrem  sit  receptus  habitu  abiecto  priori  (l)  in 

nostre  iurisdictioms  contemptum  et  ipdus  rectoris  preiudidum  et 

gravamen,  mandamus  vobis  univerds  et  singulis  sub  forma  et  pena 

qnibus  supra,  quatenns  ad  monasterium  in  Bredelere  iam  dictum 

personaliter  accedentes,  moneatis  abbatem  priorem  et  fratres  oniTer- 

sos  et  dngulos  ibidem,  ut  infra  quindenam  poet  vestram  monitioaem 

a  se  et  suo  consortio  monastico  et  curtibus  suis  ubilibet  oonstitatis, 

tamquam  ovem  morbidam,  que  totum  gregem  inficere  consuevit,  pro- 

cul  amoveant  et  expellant,  alioquin  abbatem,  piiorem  et  fratres  in 

Bredelere  iam  dictos,  quos  singulos  singulariter  in  bis  sciiptiSi  ab 

offido  divinorum  suspendimus,  suspensos  publice  quntietis.  Quam  sos* 

pendonis  sententiam ,  d  per  alios  quindecim  dies  animo  sustinuerint 

indurato,  ipsos  quos  singulos  dngulariter  excommunicamus,  excom- 

municatos  publice  nundetis,  intimantes  eisdein,  quod  si  aliquaindiu 

in  sua  pertinacia  perstiteiint,  huius  sententias  vilipendendo,  nos 

contra  eos  ad  graviora,  prout  de  iure  poterimus,  i)r()cedemus.  In 

biis  exequendis  alius  alium  non  expectet,  et  quicquid  circa  pie- 

missa  fcreritis  vel  eoriini  aliqiiis,  nobis  sub  vestris  sigillis  fideliter 

rescribatis.    Datum  anno  domini  1315  feria  3  ante  festum  beaü 

Ambrosii. 

b)  Darunter  steht:  Das  Soester  eqpitel  hatte  den  prior  des  pre- 
(Ii fj  er  Ordens  ßu  Soest  auf  requisttion  vor  sich  kommen  lassen,  weü  er 
den  termin  einer  monition  habe  verstreichen  lassen,  worauf  dieser  et- 
JUärt,  jeden  verkehr  mit  seinen  Ordensbrüdern  in  Dortmund  seit  ueäh 
nackten  ohgthroehen  jm  haben,  1315,  Aprü  US, 

Otuuf  faiki^  regett  bei  Fiüine:  u.  b.  2.  p,  $1,  anm. 

Item  datum  per  copiam.  üniyerds  presentes  literas  visuris  et 
audituris  nos  decanus  et  capitulum  Susadense  notum  fiidmus,  quod 
ex  parte  Ar.  i-ectoris  ecclesie  sancti  Beynoldi  venit  Johannes  dictus 
canoniens  sancti  Martini  Monasteriensis,  petens  a  nobis,  fieri  man* 

V  So  tpenigetem  Im  «cft  die  tmdeirfUcfc  ge»i3md>ene  «nd  «ndU  ^oiur  Hure  «Idfe 
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datum  contra  prioreni  et  fratres  onlins  predicutoium  de  Sui^ato,  cum 
tcrniinus  nionitionis  per  nos  directus  et  assignatus  eideni  sit  elapsus. 
Nos  ad  petitionem  predioti  Johannis  pnoreni  predictum  ad  iiostvum 
Monasterium  vocaii  fedmus,  et  cum  venisset  eo,  proi)osuimus  antedicta. 
Prior  pro  Re  et  pro  suis  fratnbus  respondit,  dicens:  Misi  eis  literam 
ad  Tremoniam  circa  festum  nativitatis  domini  nostri,  nescio  tarnen, 
ID  fuit  ante  vel  poet  festum  tali  forma:  Vos  fratres  de  Tremonia 
Dulla  ratione  volo  nec  admitto,  ut  veniatis  ad  domum  noatram  in 
Snsato,  quod  si  veniretis,  contingeret,  ianua  nostre  domus  predicte 
ante  vestrum  introitum  claudere  nos  oportet,  lite  durante  inter  do- 
minum Ar.  deeanum  Tremoniensem  ex  una  parte  et  vos  ex  alia,  et 
quod  ab  iUo  tempore  predicto  usque  nunc  non  fovit  ne^iue  fovere 
iatendit,  nec  se  intromittet,  nec  se  intromittere  intendit,  nec  recepit 
aec  redpit  neque  recipere  intendit  quoquo  modo.  £t  predicta  esae 
Tera  certificare  aum  paratus  vel  quandoeunque  requisitus  füero  ex 
parte  predicti  rectoria.  In  cuins  testimonium  et  maiorem  evidendam 
ligiUmn  capituli  nostri  Tremoniensis  presentibus  duximus  apponen- 
dun.  Actum  et  datum  in  capitulo  noatro,  anno  domini  1815  sabbato 
pofit  miaericordias  domini. 

33*.). 

Graf  Etujelhert  (II)  von  der  Mark  verpflichtet  sich  für  die  nach' 
äm  5  jähre  y  Dortmund  ssu  vertheid^fen^  Dortmunder  güter  nicht  zu 
(irresUrm,  den  DorUmmdem  Zugang  zu  den  markten  in  der  grafschaß 
Mark  tu  gestatten  und  aUe  Streitigkeiten  durch  ein  schdedsgeriekt  von 
entscheiden  ßu  lassen.  1316,  Aprü  XL 

Orig,  im  D.  n.  vo  l'iO.  ygm.  mit  (fros^a  m,  irohhihdlfuttm  reiUrnigd  mit 
der  umschrifi:  SIGILLVM  ENGELBERTI  (  OMITIS  DE  MARCA,  auf  schUd, 
i^anctr.  pfWilhaJ^  und  Satteldecke  die  3  geschachteti  märkischen  baUun}  auf  der 
ntcL^ fite  sicrttt^ igt!. 

Gedruckt:  daraus  FaJme:  u.  b.  2.  vo  09.  Im  aus2ug€  HohR>aum:  Hans. 
«.  h.  2.  fio  277  mOer  Aprü  16, 

Nos  Engelbertus  comes  de  Marka  notum  facimus  univei-sis  pre- 
sentes  Hieras  visuris  et  audituris  publice  protestantes  quod  nos, 
discretos  viros  consules  ac  universos  cives  Tremonienses  speciali 
gratia  prosequi  cupientes  et  favore,  reco<inosrimus .  nos  et  nostros 
heredes  eisdem  esse  obligatos  et  astrittos  a  data  presencium  ad 
quinque  annos  continuos,  ad  auxiliandum  et  iuvandum  eosdem  nostris 
dainpnis,  sumptibus  et  expensis  contra  omnes  et  singulos  nunc  ipso- 
mm  inimii'os  et  quos  infrn  dictum  terminum  ipsos  minus  iuste  im- 
pugnare  contiaerit  bac  conditione  adiecta,  (}uod  dicti  cives  omnibus 
et  singulis  ipsos  impetentibus  faciant,  quod  amicabile  fuent  sive 
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iustura,  et  queincunque  dicti  cives  vel  aliquis  eonim  inipetierint,  ab 
eodem  vice  versa  recipient  siniiliter,  quod  fuerit  aniicicie  sive  iuris; 
qui  vero  hoc  facere  recusaverint,  contra  ipsos  promittimus  dictis  civi- 
bas  «fisistere  cum  efifectu.  Preterea,  si  aliquis  infra  limites  terrarum 
nostrarnm  existens,  causam  aliquam  alicai  civium  TremonieDsiam 
moverit^  non  debet  bona  vel  personas  aliorum  ciirium  Xremoniensiuni 
iinpetere  seu  arrestare,  sed  solummodo  personam  den  bona  iHioB, 
contra  quem  habet  actionem,  et  a  tali  persona  debet  accipere  sine 
protractione  iusticie  complcmentnm.  Volumus  etiam  et  tenore  pre» 
gentium  approbamus,  ratificamus  et  confirmamus,  quod  üdem  dves 
Tremonienses  ad  omnia  fora  et  nundinas  in  terra  nostra-  iacentes 
llbere  et  secui-e  accedere  et  esse  possunt  nnum  diem  ante  et  uoum 
diem  post  sine  aliqua  impetitione  vel  arrestatione  ipsis  fodenda,  nisi 
forsitan  aliqnem  ex  eis  excessum  aliqnem  in  ipsis  nundinis  oontigerH 
pei-petrare,  et  ad  ampliorem  amiciciam  inter  nos  et  dietos  dves  eon- 
servandani  quntuor  persone  a  nobis  sunt  electe,  videlicet  due  pn 
paite  nostra  et  due  pro  parte  civium  predictorum ,  qui  de  Omnibus 
questionibus  inter  nostros  'homines  ex  parte  una  et  dictos  dves  ex 
altera  emergentibus  sedandi  et  finem  causis  ipsorum  imponendi  ha* 
bebunt  plenariam  potestatem,  excessibus  mortem  seu  mutilatioiiem 
membroiTim  tangentibua  dumtaxat  exceptis.  In  cuius  rei  testimonium 
preseat^s  literas  ipsis  tradidimus  nostro  dgillo  firmiter  communitas. 
Datum  in  iesto  pasche  anno  domini  1816. 

340. 

Alherka  de  J'utro ,  pfarrer  -  eu  Bacharach t  verkauft  dem  Dor^ 
munder  hürger  Amohlus  Dives  4  matter  cum  dimidio  tripHids*  OMS 
äem  Kaiharincnklosfer  in  Dortmund  jährlich  eu  erheben^  ausserim 
0>erlä38t  er  demselben  und  seinem  Schwiegersöhne  Hermann  von  JBrnike 
sein  Steinhaus,  genannt  i»ad  Putejom'*,.  das  mehr  wert  ist  als  6  morib 
einihOnfle,  fikr  das  geld,  das  er  ihnen  sdnddet  und  ßr  das  diesetben 
btirgstkaß  iUfemmmen  heAen,  itt  domo  diota  Bereboven,  praeHtibus 
Hcürico  diclo  Kaie,  tunc  temporo  iidice  TremoaiMisi,  Wulvfiio  diotn 
Pape  et  Hemrüio  Rege.  1316  sabbat»  poat  pateha  {Afnl 

Orig.  im  Mühtettr.  staaisatck,  Katltar.  tto  i$,  pgmd  laL  fON  dm  4  eigdik 

erhalten  das  des  Banrich  KaU:  S.  HlN(ÄiCi)  CA(7.)E  (Icahlcr  köpf,  auf  bcida% 

si'ifni  lumhhhxfinvh  lorlr,,) ,  S.  (t*)LVINI  DICTI  PAPEN,  r^'chtMh^i  mit  3 
InoitftH,  /tt/irs-  ohtn  Stern,  UtUcs  unten  hausmarke,  und  UEÜBICI  DICTI  CO- 
NINC,  hatisinarke. 

341. 

Eespectsbriefe  nach  IMheck  und  liiga.  1316  und  anderer  vermerk, 
eO  Vermerk  im  Wh  äv*  p*  4ob*  b)  Darüber,  wohl  auch  M16: 
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a)  Anno  doinini  1316  in  die  Bonifacii  pape  (Juni  5)  promiseinint 
pro  duabus  literis  patentibus  datis  Cristine  de  Berchoven  vidue  iina 
Tersus  Lubeke  et  alia  vei*sus  Ripam  directa  Gerwinus  de  Bredea- 
ichede,  Ar.  Dives  et  Conr.  Cleppinc. 

h)  Thidericus  de  Boyne  concessit  civitati  1  marcani,  que  defalca- 
hitur  ei,  cum  eiit  burgensis  vel  in  coilecta  et  illa  maica  dabatur 
mai'celiio. 

S42. 

Hennann,  prior,  Bcrtradls,  priorui,  und  der  conrnü  drF>  Knfha- 
niHitklosters  in  Dortmund  belundm,  dafis  sie  dem  Adolf  von  Oye, 
sohw  des  verstorht neu  Ileriiiann  von  Oye,  eine  retite  von  4  srJiilJi)iffm 
mf  lehenszeit  verlauft  haben,  uetehe  nach  dessen  todr  don  l-Josttr 
unter  ('er  bedinyuny  nieder  zufällt,  dass  jährlieh  eine  sf  elennirssc  für 
Adolf  gelesen  wird ,  n  obei  die  nomim  je  einm,  die  priater  je  3  de- 
nnrr  erhaltf^i  und  2  denare  für  kerzm  verausgabt  werden.  1316  in 
octava  peatbecosten  (Juni  6). 

Ori§,  im  Münster,  staatsarch.  Kathar,  no  49.  pgm.  laL  tigel  abge/aUmm 

343. 

Conrad  von  Lindivhorst  trllärt  seine  ansprüche  auf  gewisse  wei- 
dm  an  der  Aalbeeke  für  hinfällig  und  verspricht,  das  kästelt  Kunin- 
geshfrg  niederreissen  zu  wollen  f  wenn  er  dasselbe  in  seinen  besitz 
bringt.   1316.    Juli  30. 

Orig.  im  D.  a.  no  J34.  pgm.  mit  sigel,  wnschr.:  S.  CONRADI  DE  TRE> 
MONIA  (6  redUahaaen),  SI6ILLÜM  HEBMAIIKI  DE  TREMONU  (6  rechU- 
htikm),  S.  WESSEL  DE  HOLTHUSEN  (M  ooncenlrwcfte  ringe,  darüber  Utr- 
tuethnge»), 

GeärueJet:  daraus  Ftäim:  «.  h.  1.  no  68. 

Qaoniain  humana  rneoB  labilis  est  et  breviter  evanegdtp  caatum  est, 
rem  gestam,  cains  perbeoDitas  desideratur,  litterarum  testimonio  it>bo- 
lari.  Proinde  notum  sit  universis  tarn  posteris  quam  modernis  presentes 
Iltens  Tisaris  et  aadituris  quod,  eum  ego  Conradus  de  Lindenhont 
ifflpetidonein  quandam  fecissem  consulibas  et  civibus  TremonieDsibns, 
radoDe  qnanmdam  pascuarom  cuittsdain  campt  ab  illa  parte  ponti 
▼emu  Lindenhorst  siti  et  de  rivo  fluente  de  Holtecoten  in  riviun, 
qid  dieitur  Alebecke,  et  cnm  dictos  ciyes  in  prefatis  paBcuis,  quas  ab 
antiquis  temporibus  habuerant,  cogitarem  impedire,  questionibus  hinc 
inde  factis,  veritate  dilipenter  inquisita,  conimonitus  tandem  e^o 
Conradus  a  discretis  viris  ainicis  meis  et  instructus  adeo,  quod  dic- 
tam  iinpetitionem  meain,  nomine  mco  et  nieorum  licreduni,  cassavi, 
revocavi  pei'petualitei*  et  annichilavi,  proniittens  uua  cum  meis  he- 
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redibus  infrascriptis  in  solidum  et  fide  data,  nie  vel  ipsos  heredes 
meos  dictum  canipuni  vel  eins  pascuas  numquara  debere  impetere 
vel  aliijualiter  impedire,  sed  iacebit  dictiis  campus  sine  seminibus, 
dcsertiis  etcraaliter  et  incultus  ad  usuin  gcncralcni  opidanoruiii  Tre- 
monieiisium,  qiiod  waldonione  dicitiir  et  pec(truin  oorundeiu,  hoc  simi- 
liter  adiecto,  «juod  universa  jjecora  et  boves  opidauoruni  Trenionien- 
sium  ilnint  in  pascnis  perpetue  ah  opido  Trenioniensi  usque  Alden- 
inonncMh'  et  us(|ue  Künin^esberg,  sine  omni  inipetitione  niea  vel 
nieonnn  licrtMluni,  sicnt  a  prinievis  tenipoiiluis  consueverunt.  Re- 
cognosco  insujtor  e^jo  Conradns  supradictus ,  me  dictis  cinisulibus  et 
civibns  in  solidmn  proniisisse,  quod  qnandociuuiue  lortuna  arridente 
me  fieri  contii^erit  potentem  castelli  illins,  quod  dicitur  Koninficssberg, 
extunc  illud  destiiiani  funditus  et  subvertam,  et  numquani  in  eo 
quidiiuam  reedificabo,  ego  vel  mei  heredes,  nisi  de  expresso  consensu 
et  scitu  consulum  Ti'emoniensium  et  ipsorum  Yoluntate.  Acta  sunt 
hec  et  ordinata  Tremonie  in  domo  pannicidarum ,  presente  uxore 
niea  Blideken  et  filiis  meis  Ilermanno,  Gonvado  et  Frederico.  item 
filiabus  meis  Aleyde,  Gyseldnida,  Lineke  etBlideke,  heredibus  meis 
Omnibus,  qui  unanimiter  mecum  oitUnationes  prescriptas  inviolabüiter 
obserrare  promiserunt,  presentes  etiam  fuenint  tUDC  temporis  con- 
snles  Tremonienses  Nicholaus  in  Ponte,  Ertmarus  Monachus,  Thid. 
de  Lande,  Hfl.  Schoneweder,  Ar.  Dives,  Johannes  de  Werne,  Alvinus 
de  Braken  et  alü  quam  plures.  In  quorum  omnium  et  singulonim 
testimonium  et  robur  perpetuum  ego  Conradus  de  Lindenhorst  se- 
pedictus  sigillum  meum  pro  me  et  pro  meis  heredibus  presentibos 
litteris  applicavi,  et  ad  maiorem  evidenciam  sigilla  honorabilium  vi- 
rorum  donuni  Hermanni  de  Lindenhorst  militis ,  patris  mei,  et  Wes- 
eeli  de  Hamme,  soceri  mei,  impetravi  presentibus  applicarL  Datom 
feria  6  ante  vincula  Petri  anno  dominice  incamationiB  1816. 

344. 

Hermann,  prior,  Bertradis,  iwiorin^  und  der  Kafharinniconrent 
zu  Dortmund  hchmdm,  dn<if!  die  12  Schillinge  Dortmunder  denarCf 
welche  Henriais  de  Foto,  Dortmunder  bürger,  aus  der  besitzung  des 
Jacob  von  Stotthen  und  des  Wilhelm  von  Witten  erworben  kat^  inmA 
dessen  tode  mr  hälfte,  resp,  ganz  und  nach  dem  icde  semer  schtce- 
sicrtocJiter  Tasclmann  gang  dim  hlosier  unter  der  heäingung  zufaiüm 
soUj  dose  jahrlich  eine  Seelenmesse  für  ihn  gelesen  tard,  Zemgemi 
Henricos,  presbiter  nostri  ordinis  et  noster  ceUerarius,  Albertus,  Oester 
procurator,  et  Gerhardus  Kyddere,  rector  ecclesie  sancti  Nycolai 
Tremonieosis.  1816  in  crastino  sancti  Petri  ad  vincula  (Aug,  2h 

Orig.  im  Münster,  ttaatsardt,  Kidk.  no  SO,,  beide  sigei  abgefatten. 
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345. 

König  Friedrich  III  vcrJviJii  (Inn  erzhisrhof  Heinrich  II  von 
Cök,  „coiTiitatuin  Trenioniensern  ao  iudicium,  qiiod  dicitur  vreyjira- 
schaf.  necnon  iiidiciuiii  scu  iurisdictionem  temporalem,  monetam,  tlie- 
loneum  et  fei  inentum .  ac  bona  alia  feodalia  queoumque  in  opido 
Tremoniensi,  Coloniensis  dyocesis,  et  alibi  sita,  que  quoDdam  Conra- 
dus  comes  Tremooiensis  a  nobis  et  sacro  Romano  imperio  in  feodo 
taaebat,  eo,  qaia  ex  eius  morte,  cum  absqne  herede  ullo  legitimo 
decesserit,  ad  nos  et  sacrum  Romanum  Imperium  sunt  libere  devo- 
iata,**  gmn  stetigen  besitz.  Datum  in  castris  ante  Ezzelingam,  3 
idns  Ati^sti  anno  domini  1316  (Äug.  11)^  regni  vero  nostri  anno  2". 
GtdnuHit  ;  Laoomblet:  u,  b.  3»  no  i&3» 

34(5. 

König  Ludfciff  IV  hchhni  auf  hittcv  (lc<i  Jlrrmmni  von  Liuikn- 
Äor.s/  dessen  so}/}}  Conrad  mit  allen  rciciiskhm  in  Dortmund.  1316, 
Aug.  IS.  Augsburg. 

On'//.  im  D.  a.  no  135.  iKjm.  siqJ  nhin  rissi  ii. 

Ludüwicus  dei  gratia  Romanoruni  rex  seniper  aucrustus  viii  no- 
bili  Hermanno  de  Tremonia  dicto  de  Lindenlnii.st  tideli  siio  dilecto 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Constitutus  in  nostrc  rc^rie  muiestatis 
presencia  Chfinradus  dii-tus  de  Lindenhürst  filius  tiuis,  asserens 
quod  tu  zenio,  scnectute  et  debilitate  adco  maunia  i)re^q-avatus  nostrc 
te  non  posscs  conspectui  presentaie  et  preniissa  coram  nobis  suo 
comprobavit  iuramento,  supplicans  bumiliter  ut  te  de  feodis  et  l)onis 
feodalibus,  que  tu  et  progenitores  tui  a  l»omano  imperio  tenuerunt, 
(lignaremur  liberaliter  investire,  nos  igitur  precibus  humjlibus  pre- 
dicti  filii  tui  favorabihter  incb'nati  et  tibi  tamquam  amico  compa- 
tieates  te  de  omnibus  feodis  et  bonis  feodalibus,  qae  tu  et  progeni- 
tores tui  in  civitate  et  extra  dvitatem  Tremoniensem  ab  antiquo  ab 
iDperio  hactenos  tenuerunt  et  paciiiee  possederunt^  de  liberalitate 
r^gia  infeodamus  et  predictum  filium  tuum  de  pre£atis  feodis  tue 
nomine  intresttvimus  et  etiam  inyostimus,  volentes,  te  omni  libertate 
et  prerogatiTa,  qua  omnes  predecesaores  tui  hucusque  gavisi  fiierunt 
in  preiatis  feodis  liberaliter  perfrui  et  gaudere.  In  euius  rei  tesü- 
Donium  presentes  conscribi  et  sigillo  secreto  nostro  iussimus  com- 
miuiiri.  Datum  Auguste,  idus  Augusti  anno  domini  1316  regni  veri 
nostri  anno  2. 

347. 

Arnold  Thordeninae  md  seine  gemahlin  Gertrud  verkaufen  dem 
Katharmenkloster  vor  dem  Darimunder  richter  aus  einem  acker  für 
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4  marh  weniger  4  stML  eme  reute  wm  3  sMl,  wdd^  eie  bis  m 
tibvm  tade  noch  forierhdfen  dürfen,  die  aber  natk  ihrem  iode  dem 
Mosier  mier  verpfliehhmg  eu  einer  memorie  euflUi,  In  eeelesia  sancte 
Katherine,  Heinrico  Cal?o,  iudice,  presenta   Zeugen:  prior  sancte 

Katherine,  et  Heinvicus,  cellerarius  et  frater,  Albertus,  Gobelimis 
Ilals,  Johannes  de  Colonia,  Johannes  de  Withene.  1316  die  assump- 
tionis  beate  Mane  virginis  (Aug.  15). 

Orig.  im  Mümter.  ttatOsofdi,  JEafft.  no  SO,  pgm,  hi,  »igd  Kok»  9th 

K&mg  Eduard  II  von  Eiujlnnd  hefiekU  (Inn  sheriff  von  Lincoln 
wegen  emes  an  etnetn  Londonn-  knufmann  Wilhelm  van  Widdeslade 
von  leuten  des  grafen  van  Holland  und  aus  9  hansestädien:  Cöln, 
Larttnund,  Kehlinghausen,  Lübeck,  Osnabrück,  Münster,  Greif suM, 
Säest  und  Mamburg  verübten  raubes  die  dort  befindlichen  güter  wm 
kaufieuten  aus  den  gedachten  arten  bis  gum  bebrage  van  160  pfimä 
mit  besehlag  m  belegen,  Teste  rege  apud  Ebor*  30  die  Septembiis. 

13]ß.  Sept.  SO.  Tark. 

London  record  Office,  vol.  lit,  dam.  10.  Eäut,  II,  S5, 
Gedruckt:  Läb,  u.  b.  U.  no  1046,  Jm  amtuge:  BShllbaiimt  Horn,  «k  h,* 
2,sno  m. 

310. 

Der  rat  von  Dortmmui  verhau ft  der  Hebele  Bacgine  die.  jähr- 
J teilen  einkiinfte  von  30  Schillingen  oms  den  fischbünkcn,  den  salzbän- 
ken  und  der  leage.   1316.    Oci.  21. 

Copit  im  grossen  copirbuche  p.  253,  kürzer  ist  der  initalt  der  urkuttde 

mitgeäieiU  im  lAer  deUm  p,  51 ,  jedodi  mü  dem  tuaaUe:  st  faemiit  veaditi 

i&ti  redditos  pro  25  mards^X 
NoB  consules  prg  tempore  Tremonienses  Dotum  facimus  nniTonis 
publice  protestando,  quod  noe  considerata  utilitate  civitatis  nostre 
habito  super  hoc  tractatu  de  consensu  et  voluntate  uuanimi  Te&didi- 
mus  honeste  puelle  Hebele  Bacgine,  filie  discreti  viri  domini  Nicolai 
in  Ponte,  SO  solidorum  redditus  de  scampnis  piscium,  de  mensoris 
salis  et  de  ponderario  ipsi  quam  diu  vixerit,  annis  singulis  in  festo 
sancti  Reynoldi  solvendos  et  presentandos ,  ita,  quod  dicti  redditos 
anni  illius,  in  quo  obierit,  ipsani  intep:re  comittentur  pro  25  mards 
bonorum  denariorum  Tremouiensium  uunierate  pecuuie  et  solute  io 

»)  Dnruttier  steht  trni  gleicher  hand  «m  Uber  dmum,  äko  m  die  gleiche  zeit 
gehörig,  eine  schuldrtrschreibung  des  rotes:  Nos  consides  tenemur  Henrico  de 
Wickede  ülio  dnniini  Johannis  IH  marcas  ex  parte  sororü  rai  HiL  SadflnMB 
inikioris,  item  eiüem  11  marc.  16  den.  minus  specialiter. 
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usum  civitatis  convfise  sub  tali  videlicet  roiulicione .  qiiod  cum  pri- 
mus  annus  post  iiKtrtem  dicte  Helenluiruis  elapsus  fiierit,  medietas 
dictorum  reddituum  Drude,  Bacgine  sorori  eiusdem  aiinis  singulis, 
quam  diu  vixeiit,  eo  tei*tio  detur  et  solvatur  et  quod  insuper  eadem 
medietas  reddituum  predictorum  aniii  illius,  in  quo  decesserit,  ipsam 
Dnidam  similiter  comitetur,  hoc  adiecto,  (]uod  si  tortassis  dictas  so- 
roi*es  vel  alteram  eamm  defectum  aliquem  in  premissis,  quod  absit, 
pati  cotinfjerit  causa  qualicunque,  illum  nos  vel  qui  pro  tempore 
fuerint  ipsis  de  tabula  nostra  complete  i*efundere  promittimus  et 
plenarie  resarcire,  dantes  eisdeoi  sororibus  has  patentes  literas 
nostras  sigillo  nostro  Gommunitas  in  testimonium  de  premissis.  Da- 
tnm  in  feeto  sanetarum  undecim  miliam  virginum  anno  domini  1316. 

350. 

König  Eduard  II  an  seinen  hanzJcr  J .  . .  rslit  de  Wpirestre ; 
Die  deiitschen  kaufhute  von  dir  Deutschen  hduse  aus  dm  ohiffcn  9 
ttädien  (no  346)  hohen  an  dm  Jcön/)/  Eduard  II  von  Emjhünl  iii'>^chric- 
henund  gebeten^  den  wegen  eines  seerauhes  zu  Boston  üh<  r  sie  nrhängten 
arrest  nieder  aufzuheben,  da  sie  unschuhlig  an  dem  vcrgehm  sind, 
icelches  von  ausliegcm  aus  Seeland,  Friesland  und  Schottland  bcgangefn 
i<!t,  und  sie  vom  kOnige  denselben  schütz  erwarten,  ivie  die  übrigen 
hansegenossen.  Der  könig  bcßehlt  in  folge  dessen,  die  saehe  zti  unter- 
titehen,  Donne  sous  nostre  prive  scal  a  Xeuburgh'  le  28  iour  d'Oc- 
tobre,  lan  de  nostre  regne  disme.  (13 JO.) '). 

London  reoord  Office,  privy  seob  iO.  Edw,  IL  9. 

Gedruckt:  äanm  Lüb,  «.  6.  j9.  mo  1047»  Im  ausMuge  HokBmim:  Hirne. 
u.b,  2,  no  292  % 

851. 

Der  rat  von  Dortmund  verkauft  dem  Andreas  in  der  BaTken- 
strasse  einen  gartm  vor  dem  Kukelkethor  unter  rückkaufsrecltt  inner- 
halb 4  Jahre.    1316.    Nov.  11. 

Copic  itii  lUtrr  ririiim  p. 

Sciendum ,  quod  nos  consules  Tremonienses  vendidimus  Andree 
in  Balkenstrate  ortum,  quem  habuimus,  exti«  Coculatam,  quem  Uen- 

In  folge  dessett  verfügt  der  konig  Eduard  II  die  aufhebung  des  arrestes 
der  giUer  genannter  kauftet  <nm  LlXbedCf  Müntter  und  Soeet  1310f  Nov.  14  (XA5. 
n.h.2.110  1048)  md  hefi^  den  eherift  von  London  im  oMgememen,  daet  der 
mnribefM  auf  kanfieiUe  der  Detäedten  hanea  nidit  angemandi  werden  soll,  sowie 
dofü  eUra  in  Lotuloit  arrestirtes  /wn.s'/.«c/i/'s  rjnt  freigegeben  undtu  sott,  1319, 
Aug.  JH.  nerfordtn-idge.  Lub.  u.  b.  2.  no  1053;  im  aueeuge  Höhlbaum:  Hone, 
u.b.  2.no  341. 
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ricus,  quondam  nuncius  noster  habuerat*  pro  19  mareis  taliom  dena- 
riomm,  quorum  14  solidi  tiibos  denariis  minus  valeiMUit  unani  mar- 
cam  grossomm  Thnronensitiin  regaliiim  antiqnonim  tali,  eondiekHiei 
qood  possimiis  eum  reemere  in  temino  4  annonim  a  data  preflen« 
tium  proxime  advenientium  ab  ipso  Andrea  vel  a  snis  beredibus  pio 
eadem  sirauna  deDariomm  talis  peeimie  nt  aapradietom  est,  quod  si 
non  fiiceremuB,  dictns  ortus,  pront  iacet,  eederet  dicto  Andrea  et 
suis  beredibus  in  perpetuam  possessionem  et  hec  reemptio  erit  sin- 
gulis  4  annis  super  festum  Martini.  Datum  in  die  Martini  anno 
domini  1316. 

d52. 

IMMiof  Heinriek  wm  Cöln  schreibt  an  Beidenreich,  propst  m 
8t.  Severin,  und  Conrad,  diorbückof  von  Cöln^  dose  er  der  Bertmm- 
der  geieäiMeit  md  hevölkerung  gestattet  hatf  eine  neue  hrd^  m 
erbauen  nnd  den  Stephansaltar  von  Beinoldi  dorthin  zu  verlegen  W 

heauftragt  sie  mit  der  nähern  ausfuhrting.    1316.    Dec.  5. 

Oriff.  im  J).  a.  t>o  l.'Uj.  jk/ih.  mit  n  olih  rhaUtncm  bisvholsstgel. 
(irtlrut  l.i :  ihirniK  I'^nhut  :  n.  b.  2.  uo  71. 

Ileniicus  dei  ^;rati;i  saiicte  Coloniensps  (^(vlt^>ie  arclnepisropiis, 
iniperii  per  Ytaliani  arrhicancelarius  (lilettis  in  Christo  IIey(lenri<'o 
prejjosito  ecck'f^ie  saucti  Severini  et  Coiiradt»  choriepi?;copo  ecclesia- 
rum  Coloniensiuiii  saluteni  in  doniino.  Ex  pai  te  discretoruni  vironim, 
Johanis  rectoris  ecclesie  sanrti  Reynoldi,  consiilum  ac  opidanorum 
Tremoniensiuni  nobis  est  supplicatum ,  quatcmis  cum  propter  niulti- 
tudinem  populi  et  etiani  ditfusam  paroeliiam  ecclesie  beati  Reynoldi 
Piedicte  parochiani  ecclesie  eiusdem  ad  ipsani  ecclesiam  pro  divinis 
audiendis  diebus  ad  hoc  statutis  nequeant  comode  eonTenire,  indul- 
gere  ipsis  opidanis  curaremus,  ut  in  eadeni  parocbia  infra  ipsom 
opiduin  Tremoniense,  inter  portam  Ocddentalem  et  ipsam  ecclesiam 
sancti  Reynoldi,  ecclesiam  de  novo  eonstruere  possint  et  procurare 
consecrari,  pro  ea  parte  parochianorum,  que  ab  eadem  ecclesia  plus 
distat,  quodque  is,  qui  altare  beati  Stephan!  nunc  in  ipsa  ecclesia 
beati  Reynoldi  oMdat,  ipso  altari  translato  in  eandem  ecclesiam  de 
novo  edifieandam,  ipsam  officiet  in  omni  eo  iure,  quo  nunc  officiat 
ipsum  altare  in  ecclesia  supradicta,  eomm  itaqne  precibus  annueotes 
ipsis,  nt  dictam  ecclesiam  edificari  et  consecrari  procurent,  presen- 
tibns  indnigemus,  vobis  oommittentes,  quatenns  circa  distinctioaen 
paroehie  et  dotationem  ecclesie  fsdende  nt  premissa  salvo  im  ma- 
trids  ecclesie  beati  Reynoldi  et  de  dote  competenti  ipsi  ecdesie  oon- 
strnende  provideatar,  ordinetis  et  provideatis  vice  nostra,  nam  qve 
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in  hüs  feceritis,  rata  Tolunras  pennaoere,  sab  presentium  nostranim 
testiniofiio  Uteranun,  datnm  in  vigilia  beati  Nycolai,  anno  domini 
1316. 

358. 

Die  gaUen  Thidmam  von  Lmde  mä  Beriradis  erklärm,  dass 
tk  die  Stiftung  t  weiche  JJhnn  wm  Fvdeo  und  dessen  gemMin  Wen- 
däbmg  dem  Katharinenkloster  in  Dortmund  gemacht  haben,  bestehend 
aus  swei  nwrgen  Umdes  dem  Steinbruch  gegenüber  (ex  opposito  spe- 
hinee  lapidee)»  anerkennen  unter  der  bedingung,  dass  die  seiitgi  iirio- 
rin,  getreideverwaUerin  (niagistra  fnunentorum)  und  die  nonne  Drude 
von  BerswoH  oder  eine  derselben  bhftsoeneandte  nenne  die  renten  aus 
dem  adter  verwalten  soHen,  woßr  jdMieh  4  memorten  SU  Ulvins  und 
Wendeiburgs  seelenheile  und  dem  ihrer  verwandten  gehalten  werden 
soUeti.  (iHSser(hm  sollen  aus  dm  Einkünften  herzen  beschafft  uud  die 
prühcnden  verbessert  tcerden.  „Actum  .  .  infra  clausti'uiu  prcdictuin 
presente  Thilmanno  de  Aken  tunc  tempoiis  iudice  Tieinonioiisi.^ 
Zeugen:  „Nicholaus  in  Ponte  et  Hernianuus  de  lU'dincluisen ,  pro- 
con>ules  Trenionienses''.  131(3  iu  vijjilia  beuti  Thome  upobtoli 
{Dec.  20). 

Griff,  im  Mi(nstt  r.  staotsarch.  Knth.  ]>!iiii.  litt,  mit  ö  siffthi:  TII)!'!- 

MANI  I>E  LONDE,  hnusmarkc;  Akt  n^^'  um  sehr.  Kniest  rluh ,  hnusmarh  ;  Nl- 
C  HOL  AI  DE  PONTE,  UngsgHheilter  schiM,  Unis  schachbrettförmig,  rechts 
$dtrttgUnk9  »chraffirtf  iOter  das  ganze  sOträgUnker  fMOcem  HERMANI  DE 
REDmCHYSEN,  hammarke  und  dts  KaOiarmenstiftet,  tcoM  erhaUtn. 

S54. 

Die  Stadt  Dortmund  verpachtet  dctn  Heinrieh  Hnc  die  tcoUivage. 
1316, 

Vermerl:  im  lilier  eiriinii  />.  }5h. 

Anno  domini  1316  comisimus  Ilenrito  dicto  Huc  custodiam  libra- 
tionum  lane  ad  duos  annos  pi-o  tribus  marcis  annuatim  in  festo  pen- 
tecostes  et  in  festo  Victons  persolvendis  et  redpiet  ab  emptore  1 
qnadnuiteni  solummodo  de  quolibet  clowede. 

355. 

Steuerrolle  der  stadt  Dortmund. 

Orig.  im  D.  a.  no  ISO,  von  den  zwei  durch  pergamenislreifen  zmammen' 
gdießeten  pergamentblättem  Mi  die  obere  Hälfte  des  ersteren  vermodert  und  nur 

ein  „relicta".  soirie  4  voi^nmen  noch  *»<  lesen.  Die  namen  sind  siimmtlich  zum 
:fichtn  der  geleisteten  zahiung  dwrdistridten ,  ein  uuistatidf  der  das  Une»  der- 
»elbtH  sehr  ersüucert. 
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....  Sibbodo  Cerdo  32  den.  Jobannes  de  Lincola  8  boI.  4  den.  nnmu 
H.  Yuelevinc  Hennan  de  Culpe  5  sol.  4  den.  minns.  Jobannes  de 
Unna  unam  marcam,  ad  eompos.  Gertrudis  Crelingenebe  4  sol . . . 
mandus  de  Derne  80  den.  Jobannes  de  Epdineloip  7  soL  et  4  den. 
Albertus  de  Woltdoipe . . .  on  6  soL  H.  Scbepenwortere  4  sol. . . .  den. 
. . .  linus  de  Holteeoten  12  den.  • . .  mos  de  Vrilincbnsen  6  soL  com 

dnobns  denariis.    Herbordus  de   Bertrammns  Tordenbnse 

4  soL  cum  tribus  obulis.  Jobannes  de  Lindenborst  20  den.  Geria- 
eus  de  Hucashol  40  den.  ad  comp.  Lambertns  Seltere  18  den.  Go- 
belinus  de  S . . .  nincbusen,  bospes  12  den.  Hinricos  Semel  4  sol. 
et  IS  den.  pro  puero  fratris  sni.  Amoldns  de  Brakde  faber  18  den. 

Tb.  de  Woletoi*p  28  den.  . . .  ndus  dictns  Gutkind  12  den  de 

Weschede,  cerdo,  18  den  lene  18  den.   (Ar )i\o\dm  Scheven 

18  den.  .  .  .  nus  de  Loise  31  den.  Th.  super  Cellarium  6  sol.  cum 
tribus  denariis.  Dictradis  et  Bela,  sorores,  puelle  27  den.  ad  comp. 
Wilekinus  de  ^Vittene  2  sol.  Dicdradis  de  Kendinchusen  18  den. 
Cristiaims  de  Liiidenliorst  12  ilen.  Th.  de  Unna  18  den.  Gohelinus 
de  Pukinchusen  30  den.  Johannes  de  Camene  14  den.  Elisal)et  de 
Nussia  30  den,  Wiscelus  Carnifex  16  den.  Johannes  super  ürbeni 
6  sol.  H.  Tacke  4  sol.  Arnoldus  Tacke  5  sol.  Filius  Volniari  28  den. 
(Ber)tY&mm\xs  Overweldige  12  den.  .  .  .  elte  de  Kiepe  3  sol.  Gohe- 
linus de  Wittene  4  sol.  et  4  den.  Th.  Selemekere  5  sol.  H.  Cale- 
pidanus  32  den.  Johannes  de  Lünen  18  den.  Hiiiricus  . .  penarius 
13  den.  Gerhardus  de  Lonepe  21  den.  Doniina  de  Wittene  21  den. 
Ludewicus  de  Hatiene  15  den.  Jutta  de  Evenica  hospes  12  den.  Jo- 
hannes de  Cülonia  10  sol.   Th.  Ilaffenberg  2  sol.   Filia  Arnoldi  de 

Kinihike  12  den.    i  ilia  (ioiielini  15  den  dus  de  Lünen 

35  den  Capi)enberges  12  den.    Everhardus  Super  Urbein  4  sol. 

Johannes  Bachiine,  pistor  3  sol.  Klisabet  bagina  ....  stepeleu  12  den. 
Heimannus  Kigeleie  4  sol.  et  8  den.   Ludewicus  de  ......  3  soL 

Fernen.  Anno  domini  1317. 

Tb.  de  Mindene,  cerdo  2  sol.  Relicta  Gobelini  super  Rivurn 
18  den.  H.  filins  H . .  viri  12  den.  Wolterus  Ortulanus  12  den. 
Rutgerus  Scepenwontere  26  den.  Rutgerus  Tacken  30  den.  Her- 
mannuB  de  Müsse,  pellifex  12  den.  Meghaldis  apnd  Fossam  16  den. 
Tb.  de  Kamene  cerdo  2  sol.  Tb.  in  Ponte,  qui  qnondam  foit  e.  b. 
in  Ponte  lOsoL  H.  Overwildige  12  den.  Hermanous  Institor  12  den. 
Cristianns  de  Scbonige  12  den.  H . . . .  metran  12  den.  Albertos 
snpdr  Urbeni  12  den.    Gotfridus  . . .  cale  80  den.    Relicta  Ber- 
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nardi  de  Hulslo  41  den.    Elisal)et  de  Unna  8  sol.    Johannes  Spoven- 

raekere  2  sol  de  Tinenbring  12  den.  Renoldus  Molendinarius 

12  den  filius  Wulfaidi  Doleatoris  30  den  fabev  12  den. 

Antonius  Carnifex  30  den  wordus  30  den  Bovinghoven 

carnifex  12  den.  Ma^aster  Th.  0  sol.  H.  Kastenmekere  12  den.  Uut- 
?erus  de  Huoarde  7  sol.  Gerhardus  Grudeahovel  7  sol.  Ever- 
bardus  scbultetus  de  Evenica  2  sol. 

356. 

Dortmund  an  Rostock:  bittet,  der  Mechtild  ihr  antheil  an  der 
erhschaft  ihrer  in  Rostock  verstorbenen  beiden  brüder  verabfolgen  m$ 
lassen,   1317.   Januar  6—13, 
Copie  im  lib.  gw.  p.  45a* 

Anno  domini  1317  ista  patens  litera  data  fait  Johanni  de  Gre- 
vde  dicto  Vrydaeh  ad  consules  in  Bostoc:  Accessit  ad  presentiam 
nostram  una  sororum  Alberti  et  Esselin  fratram  anno  preterito  apud 
vofi  defunetonun  Mecbtildis  nomine  cum  marito  suo  Joachjm  et 
Omnibus  heredibns  suis  affitmans,  se  ad  terciam  partem  bonorum  ab 
ipsis  relictorum  tamquam  soror  legitima  ins  habere,  de  quo  nobis 
Boffidentem  prestitit  cautionem.  Unde  cum  dicta  Mecbtildis  de  con- 
senstt  mariti  sui  et  liberorum  Thidericum  filiorum  suum  seniorem  et 
Johannem  dictum  Vrydacb  suum  sororium  quo  ad  terciam  pailem 
dictorum  bonorum  ipsam  tangentem  suos  coram  nobis  constituerit 
exquisiteres  et  receptores,  vestram  petimus  discretionem  studiose, 
qoatenns  iam  dictos  suos  procuratores,  vel  altemm  eorum  presentes 
Üteras  exhibentem,  ad  hoc  ut  dicte  Mechtildis  porcionem  recipiant 
Tel  recipiat  intuitu  nostri  euretis  cum  efiicacia  promovere.  Ratum 
enim  et  Dratum  dicta  Mechtildis  et  sui  heredes  se  habere  coram 
nobis  proniiserunt,  quidquid  dicti  duo  vel  alter  eorum  egerint  vel 
eperit  in  premissis,  quod  vobis  tenore  presentium  protestamur.  Da- 
tum sub  sigillü  nostro  maiori  iufra  octavas  epiphanie  anno  domini 
uL  .>upra. 

357. 

Hermann^  prior,  Bertradis,  priorin^  und  der  eonvent  des  KaOuh 
rmenklosters  in  Dortmund  bezeugen,  dass  sie  ihren  hof  in  LätJcendort- 
mimd  heim  kirchhof  mit  den  dortigen  einwohnrrn  Alebrand  und  Mech- 
HJd,  gatten,  an  Everhard,  rrctor  der  kirchc  in  Lütkendortmund,  genannt 
Speke,  für  39  mark,  4  Schill.  Dortmunder  dcnare  verkauft  hohen. 
Z'K/jen:  „Heiboidus ,  deeanus  chiistianitatis  capituli  Tieinoniensis, 
Ueaiicus,  celleiarius  ecclesie  nostre,  Nicolaus  de  Ponte,  Hermannus 
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deRedinchnsen,  considee  Tremonienses,  necnon  Ernestas  dietns  Speke, 
Arnoldus  de  RaddinchuseD,  Henrieus  de  Tremoiiia,  dericus  et  6ot- 

scalcus  de  Bilverinchusen.*'    1317  sabbato  ante  Valentini  (Fdiv,  IM). 

Orig.  ün  Munster,  fiaatsarch.  Kath.  uo  53.  pgtn.  lat.  mit  sigel  des  ttifiet 
und  figd  des  deduMtm  EeHtord  (fnuUer  gotteSf  darunter  betender  mann,  mf 
rikdcMxU  mvtter  gotUe), 

358. 

Die  Dortmunder  geistiichkeit  und  der  r<U  hüten  den  Winrick^ 
dechanten  von  Mariagrtulen  zu  Cöln,  seine  Zustimmung  dazu  zu  gehm, 
dass  eine  neue  parochie  gegründet  wird^  da  die  JRemoldikirehe  vid 
Jdein  ist.   13J7.   Mai  IQ, 

Orig.  itii  7).  a.  no  140  b.  pgtn.  mit  groasem  »tndtsigd  und  dem  »igd 
jyietrichn,  dit  hiiihn  andern  sigel  sind  (digerl!ist'n.    Copie  im  hb.  civ.  }>.  frOh. 
(if  druckt:  aufi  or.  Mooi  'n:  das  ])otininnd€r  arckidiacofust  p.  ^07»  fahte: 

die  (fnii<vli.  u.  fr.  rricli^nt.  ]  hui  in.  4.  p.  247. 

Honorabili  viro  doniino  Wyrii'o  decano  totique  capitulo  ecclesie 
sancte  Marie  ad  (iradus  Coloniensis  Boymundus  viceplebanus  ecclesie 
sancti  Reynoldi  Tremoiiiensis,  Hildebrandus  vector  altaris  sancti  Jo- 
hannis et  Thidericus  rector  altaris  sancti  Stephani  in  ecdesia  ibidem, 
nee  non  iudex  consules  et  communitas  iniperialis  opidi  Trenioniensis 
re\  erenciani  et  honorem.  Cum  parrochia  ecclesie  beati  Reynoldi  Tre- 
monienaispredii-te,  ut  notoiiam  est  cunctis,  adeo  lata  sit  et  diffusa,  quod 
umversos  christifidelium  ipsius  ecclesie  populus  propter  inconiniodum 
et  gravamen  itineris  non  possit  debitis  temporibus  et  festivitatiims 
adire  dictam  ecclesiam  ac  fi-equentare  ad  famulandum  deo  creatoh 
8U0 ,  sicut  bene  suarum  salute  congrueret  aniroarum ,  nos  cleras  et 
opidani  supra  nominati  de  consensu,  et  voJantate  tinanimi  ad  honorem 
dei  et  sulutem  animarum  ac  etiam  pro  quibusdam  causis  ipsi  matri 
ecclesie  in  posteram  noeumenta  minantibus  abolendis  et  extirpandis 
excogitavimus  et  concepimus,  et  tenore  presentinm  ad  hoc  unanimiter 
concordantes  approbamus  et  arbitramnr,  ut  altai*e  sancti  Stephani 
prothomartiris  supradictum  de  ecdesia  sancti  Keynoldi  predicta  in 
novam  parochiam  infro  metas  ipsias  matris  tedesie  fundetur  et  trans- 
ferator  in  omnibus  suis  iuribus  et  modis  tarn  in  redditibus  et  obla- 
cionlbus  quam  in  iure  patronatus,  dolo  et  fraudibus  ezdusis,  secundmn 
quod  in  Iltens  compositionum  inter  vos  et  ecclesie  vestre  capitulnm 
ex  una  parte  et  inter  nos  opidanos  ex  a)ia  confectis  plenarie  conti- 
netur,  quamobrem  vestre  proyidentie  reyerentiam  presentibusunsniiDi- 
ter  depiecamur,  quatenus  ob  intuitum  dei  et  animarum  profectum  ad 
predictum  altare  secundum  deeiderium  nostrum  et  eoncordanciam 
genendem,  ut  dictum  est,  transferendum  vestrum  consensum  nobis 
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petentibns  literatorie  transmittatis.  In  cuius  concortlancie  et  desi- 
derii  testimonium  nos  lioynmndus  vifeplebanus  taiTKiuam  procurator 
Hildebrandus  etThidericus  rertores  altarium  supradieti  sigilla  nostra 
una  cum  sigillo  opidanorum  predictoium  duximiis  presentibus  appen- 
denda.   Datum  feiia  3  ante  Servacii  aimo  doiniai  1317. 

359. 

Der  knappe  Diebrieh  Sohhe  ühergiehi  das  casieU  Skmingesherg 
m  Dorimmd  und  verpfliehiet  sieh,  im  Dartmunder  gmekUibemrke 
hke  hefestigung  olme  musMmmung  DorUmmds^  wieder  gu  errieMm, 
J3ir.  Mai  10, 

Orig.  im  D.  a.noJ41.  pffm.  mit  »igel:  dreieckiger  sdtüd  mit  3  tceinbi^ern. 

Gedruckt:  daraus  im  nufi:u(n  FtiJtne:  n.  h.  1.  no  T.'i. 

üniversis  presentes  litenis  visuiis  et  audituris  innotescat,  quod 
e^'ü  Tlieodericus  dictus  Sobbe  fainulus  de  t'onsensu  et  ratibabitione 
heredum  ineoruni  omniiiTn  dedi  simplieitcr  et  lesi^aiavi  discretis  viiis 
consulibus  et  civibus  Tieinoniensibus  locuiii,  qui  dicitur  Künin/^esber^j, 
prout  in  situ  suo  iacet,  in  omni  sua  essencia  et  forma  ad  omnem 
ipsuruin  voluntateni ,  spondens  et  obli^rans  me  uichiloniiniis  per  pre- 
jentes,  (jucd  e-io  vel  mei  lieredes  et  onmes  nncbi  adberentes  pro  me 
vel  meis  facere  et  dimittere  volentes,  nuncquam  aliquam  munitionem 
seu  mansionem  parvam  vel  magnam  iufra  metas  districtus  et  iudicii 
Tremoniensis  sine  consensu  et  voluutate  consulum  et  civium  pre- 
dictonim  engere  poterimus  vel  fundare  dolo  et  fraudibus  exclusis 
üniversis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatero  perpetuam  pre- 
seotes  literas  super  hoc  confectas  iussi  sij^illo  meo  pro  me  et  pro 
meis  firmiter  roboraii.  Actum  et  datum  feria  3  ante  Servacii  anno 
domini  1317. 

König  Tjudwiij  dvr  Ihnirr  n  rh  iht  (i>  in  (irufi  n  D/t  trich  VJJT  ron 
CJtrc  dir  rridts^iiüfrr,  iciJi  /tc  er  dnn  '/rafm  J^)iift  lb<  ri  von  dt  r  Mark 
tceym  U}i(j(h(/rs(ü)i.<  ctifztii/oi  hat,  xiiniJ/rh  die  advoratir  von  M'mlf)), 
dm  judm'ir/iufz  zu  iJorfmund,  eiutn  hof  ....  V),  den  hof  in  Braldf 
dm  rrirh^Jiof  hei  Dortmund,  die  reicJisgütcr  hri  Altena,  den  hof  West' 
hoven ,  mit  Jaden  ^  gerechtsanie^i  ^  gcrichten  und  znhehör  und  die  sta- 
pcVetiie  (MapcUudc)  von  Dortmund.  „Datum  in  lleidelberch  11  kal. 
Juoii  anno  domini  1317,  re^Mii  vero  nostii  anno  3"  (Mai  22), 
Gedruckt:  Lacombkt:  u.  b,  3.  na  167, 
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361. 

WfHtkh,  det^umt  wm  Mmiagradm  m  CölUf  und  das  capUd  von 
Mariagraden  geben,  nachdem  die  eustimmung  des  Cölner  en^ned^ 
Heinrich  eingeholt  ist,  ihrerseits  dem  antrage  der  Dortmunder  geiiA- 

lichkeit  und  des  rates  ihre  eustimmung,  dass  der  Stephansaltar  in  etnß 
andere  parochic  überfragen  wird.  Datum  in  sancta  svüodo  celebrata 
apud  Tieinoniam  in  capitulo  decanatus  Tremoniensis  feria  5  post 
festum  beati  Lamberti  1317  M  (Sq)t.  22). 

D.  a.  no  143.   Fapiercopie  gegen  ende  des  14tef%  saec 

862. 

Der  Dortmunder  hürger  Nico  laus  m  Bonte  'schenkt  dem  Katha- 
rmenKhster  m  Dortmund  einen  garten  vor  dem  Kukelkeihor  (eztn 
porUm  dictum  Cfikelake  portam),  der  jährüA  1&  sekSL  renU  hrmst, 
und  die  jahreseinkBnfte  von  einer  mark  aus  dem  hause  Hottelns,  1317 
sabbato  ante  festam  beati  Mydiaelis  (Sept  24). 

Orig.  im  Mümter,  ttaatgarch.  Kath.  no  54.  pgtn.  lat.  sigd  P(mte$  abgt- 

faBen,  tigd  Johannis  reetofM  des  Johannes,  pfarrer  ^  SeinoUU  (riütr 

mü  sdnoert  und  sdUld,  auf  sthüd  hausmeKtke,  wohl  heilige  BeinoiUfy ,  tooM  er- 
halten, 

363. 

Der  rat  überträgt  (hm  Nieolaus  in  Ponte  die  müldt  vor  d'f 
Kukell'e  zur  halftc  zum  crbhchm  besitz,  weil  er  den  phin  zu  dir- 
selben  entworfen  und  dieselbe  auf  eigene  kosten  gebaut  iiot.  13J7, 
Sept,  29, 

Tfohhuch,  siebente  irachstafel,  rüclseite.   cf,  no  300. 

(redruckt:  daraus  Thiersdt:  gesdu  d,  freir,  p,  166,  wiederhol  Fahne:  u.  b. 

Transcriptum  cuiusdam  instinimenti. 

Nos  consules  Tremonienses  pro  tempore  universis  successoribus 
et  civibus  nostris  ac  chnstifidelibus  omnibus  tarn  posteris  quam 
modemia  preBentas('.9  litteras  visuris  et  audituiis  notum  fieri  voliioiaB 
et  tenore  presentium  publice  declaramus,  quod  noa  diacretnm  Tinun 
dominum  Nicolaum  in  Ponte  dilectum  coUegam  et  baigensem  nostmin 
suis  exigentibus  meritis  speciali  amicicia  prosequi  cnpientes  et  favore 
ipsi  et  suis  heredibus  damua,  conferimus  et  supportamns  medieUten 
molendini  extra  Cocalatam  cum  eins  utiUtatibus  et  proYentibiu  uu- 

')  131'J.  Od.  .  gelten  bruder  Heidenreich  .  (junrdian  der  Minoriten  in  />orf- 
mund,  und  (icrlnird,  priester  zu  st.  Nicolai  daselbst,  gleichfaUs  ühre  sustimmuttg 
zur  obigeti  bestimmung. 

Orig,  im  DUssddorfer  staaUardm,  Mmiagnäen  44,  pgm.  mit  sigd. 
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T«iiB  Tolentes  ei  et  suis  heredibus  de  hac  plenariam  facere  waran- 

diiffi  sie  et  quicunque  dictum  molendinum  inpedire  vel  impetere 

niteretur,  sive  hoc  esset  in  aqua  vel  in  terra  supra  molendinum  vel 
infra  de  hoc  ipbuiii  et  suos  heredes  exiniere  promittiiuus  et  indenmen 
vel  indemnes  conservare  pro  eo,  quia  ipse  de  sua  indiistria  ac  in- 
genio  laudabili  dictum  molendinum  primus  excogitavit  et  de  concensu 
et  de  perniissione  nostra  ad  usus  civitatis  et  suoruni  hercdum  in- 
rhoavit  et  fundavit  sub  suis  eveiitibus  laborihus  ac  expensis  et  pro 
siie  eiusdem  medietitis  dicti  iiutlendini  ipsi  per  nos  promisse,  si  mo- 
lendinum perrtceretur.  (^uiccjuid  erj^o  a  data  presentium  ac  deinceps 
circa  dictum  molendinum  expensarum  factun»  fuerit  in  emendando 
rediticando  casu  qualicunque,  lioc  per  nos  vel  nostros  suecessores  et 
per  ipsum  vel  suos  heredes  mediatim  exponi  debet  sub  denariis 
nostris  communibus  et  expensis.  Ne  autem  ista  ab  aliquibus  in  po- 
stenim  infnngi  possint  vel  nmtari,  presentas  litteras  super  hnc  con- 
fectas  ipsi  l^icolao  et  suis  heredibus  tradidimus  sigillo  nostro  ürmiter 
loboratas.  Actum  ac  datum  Michahelis  anno  domini  1317. 

Heidenreich,  propsi  von  Severin,  und  Conrad,  chorhischof  MU  Cöh^ 
hevoUmäeMigte  des  erzbischofs  Heinrich  zu  Cöln,  geben  ihre  mis^mm- 
mimg,  dasB  der  SUphamsaUar  von  Bemoldi  in  die  neue  paroekie  mü 
aßen  seinen  rediien  Übertragen  wird,  1317  in  vigilia  omnium  sancto- 
mm  fOeL  31). 

Oruf,  tm  D.  o.  fio  144.  Papiereopie,  ende  dtt  Htm  taee, 

365. 

Bespeetsbrief  nach  Duisburg.  131/.  Nov.  22. 
Vermerk  im  Wfer  etvtMin  p.  45h. 

Anno  domini  1317  Gertrudis  de  Gradu  vidua  inipetravit  litenam 
patentem  versus  Duseborg  directam,  pro  qua  fideiusserunt  isti  Gobe- 
iinus  de  Hillen,  Henricus  Kistenmekere,  Johannes  de  Brakele,  et 
Ihil  de  Lon  et  Gertrudis  tilia  eins.   Actum  CecUie  virginis. 

3G(i. 

Erebisehof  Heinrieh  von  Cöln  f/mchmigt  durch  tramfix ,  dass 
denen,  welche  in  der  BaudictshapcUe  anbeten^  äOtägige  indulgemen 
erÜmit  werdm.    1318.    April  3.  Bonn. 

Orig,  im  Jj.  a.  no  147.  ptjtn.  sif/ti  ithri,  rts:^f)i.  trdni^fi.T  ■»<  »o  ^78.?* 

Henricus  dei  gratia  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  im- 
perii  per  Ytaliam  archicancellarius  universis  christitidelibus  salutem 
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in  (loinino  sempitemani.  In<lult:entiis  a  venerabilibiis  fratribus  no- 
stris,  quibus  hoc  litera  est  ti  an^tixa,  concessis  proiit,  ipsi  eas  contu- 
lerunt,  ut  qui  capellani  sancti  lieiii'dicti  in  Trenionia  causa  devotio- 
iiis,  orationis  vel  pere^^rinationis,  prout  ipsa  litera  exprimit,  frequen- 
taverint  aut  accesserint ,  nustiani  adhihenuis  voliintatem  presentibus 
et  ccinseiisum  Preterea  oninibu;^  vere  peiiitentiltus  et  confessis,  que 
premissa  fideliter  percprcrint,  40  dies  auctoritate  nostra  de  iiiiunctis 
eis  penitenriis  relaxanius,  eas  tanien  indul.^entias,  (pias  ratione  lar;.n- 
tionuni  fabrice  Capelle  piediete  aut  hiniinarium  ac  alioruni,  que  in 
ipsa  indul^'encie  litera  siibsccuntur,  minime  contirmantes,  cum  ex 
hoc  gloriose  fabrice  nostre  ( Oloiiiensis  ecclesie  posset  preiudicium 
generari,  quam  excellentiori  iudulgentiarum  prerogatam  voluiiius  ce- 
teris  ecclesiis  et  oratonis  nostre  civitatis  et  dyocesis  anteferri.  Datam 
Bunne  crastino  dominice  letare  anno  domini  1318. 

3G7. 

Die  städtn  OmahrücJc,  Dortmund,  IMmstir  und  Soest  eriiaitrn 
ihr  1312,  April  0,  gcschJo.'isons  lihidniss  auf  weitere  0  jähre,  131S 
feria  5  post  octavas  pasche.    Mai  ^.  Mi'{nsier, 

Oriq.  DortmmulK  im  starltdixh.  zu  Doiim.  no  147  mit  4  sigchi  nu  roiff 
Seide.  Orifj.  Sofsts  im  stadtardt.  *?/  Soest  tit.  XXI.  13.  no  3.  Das  (kl'de 
original  Hess  sich  iiurth  uuikUlnn  fast  ganz  uieiUrhtrstcUeu,  trluilttn  die  sigd 
wm  MSMter,  Omäbrüdc  und  Dortmund,  Orig,  Osnabrüdta  im  stadtarA,  m 
OtnäbrUdt  nUt  4  sigeht. 

Gedruckt:  am  O,  Friderid:  gewh.  der  stadt  0$tud)rildi  1.  no  218»  im 
austuge  H&dbaum:  San»,  u.  b.  2,  no  318.  Fahne:  «.  h,  1,  p.88  onm. 

368. 

Jlf  idenrr  ich ,  gen.  Wolf,  htrr  von  Lüdinchausen^  Söhnt  sich  Mit 
der  Stadt  Dortmund  wieder  aus.    1318.   Aug.  16. 

Oii'f.  im  ]).  a.  vo  14S,  jtffm.  mü  wohkrhoUenem  sigdHHdewrei^,  recto* 

Sprinflt  )i(lrr  •irnst  }iinhi:i(if  r  hm  r. 

G(<h  uvJd  :  (Inratis  im  auszuffe  luihne:  u.  h.  1.  no  73. 

Discretis  vins  et  lionestis  .  .  consulibus  ac  universitati  civitatis 
Tremoniensis  Ileydenricus  niilos  dictus  Wulf  dominus  de  Ludinchusen 
honoris  et  obsequii  quantuui  ])()test.  Honestatem  vestram  volunius 
non  latere,  quod  ob  speciales  favores  nol)is  olini  inpensos  et  ut  spe- 
ramus  in  posterum  inpendendos  omnem  causam  dissensionis,  quam 
hucusque  contra  quosdam  vestros  concives  movimus,  ratione  cuiusdum 
promissi  nobis  facti  amore  vestn  quitam  totaliter  pi-oclamamus,  vo- 
lentes  nichilominos  vos  et  vestros  concives  omnes  pro  noBtro  posse 
omni  dolo  excluso  in  suis  actis  et  agcndis  ubicumque  possumus  salvo 
nostro  lionore  efficaciter  promovere,  dantes  vobis  has  nostras  Utem 
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Dostro  sitrillo  si^illatas  in  testiiiionium  super  eo.  Datuui  anuo  domini 
Idld  in  crastino  assumptiouis  beate  Mane  virginis. 

S69. 

JFWedh'eft  van  Dortmund  schenkt  dem  rate  von  Dortmund  die  ein- 
tkifle  aus  einem  garten  hei  der  JBSv^ei^en  hesitmmg»  W9,  Jan»  B. 
Orig,  im  D.  a»  no  JSOa,  pgm»  mü  uxMerheiMenem  sigd,  6  redUstudhen* 
Gednu^i  daraus  Fahne:  u,  h,  1,  tio  77. 

Universis  presentes  literas  visuris  et  audituris  innotescat,  quod 
6go  Fredericos  de  Tremonia  dedi  überaliter  et  contuli  discretis 
Tins  dominis  eonsulibus  Trerooniensibus  intuitu  favoris  et  amidcie 
ins  proprietatis  quod  «egendom*^  dicitur  in  triginta  denariorum  red- 
ditibos  in  quodam  orto  iuxta  Hovele  sitis,  quem  olim  dictus  Meyen- 
berg  eivis  Tremoniensis  a  me  tenuerat  iure  feodali.  In  cnius  rei 
testimoninm  sigillum  meum  ex  certa  adentia  mea  presentibus  literis 
est  appensum.  Actum  et  datum  in  epiphanya  domini  anno  eins- 
dem  1319. 

870. 

Der  rat  u>eist  eine  jahreerente^  welche  dem  verwäUer  des  Teter^ 
fmä  PaulsaiUar  mdeommt^  aus  dem  lohause  an.  J319,  Fdtr,  t9, 

Copie  im  Jib,  eiv.  p.  45l>. 

No8  iudex,  scabini  ac  consules  Tremonienses  recognoscimus  te- 
nore  preaentium  aperte  protestantes,  quod  tenemur  et  obligati  sumuB 
honesto  viro  ministro  altans  beatorum  'apostolorum  Petri  et  Pauli  in 
ecdeeia  sanctiReynoldi,  qni  pro  tempore  fiierit,  in  annuis  redditibus 
trimn  marearum  denariorum  Tremonie  datiTorum  de  illis  octo  mar^ 
cannn  redditibus,  quos  olim  Bertrammo  et  Johanni  fifatiibuB  dictis 
Sadennan  dvibus  noatria  bone  memorie  dinoedmur  vendidisse.  Sed 
qida  annua  obligatio  presentationis  buiusmodi  reddituum  nobis  easet 
et  fieret  annia  dngulis  quam  plurimum  tediosa,  assignaTimus  et  te- 
iiore  preaendum  assignamus  et  deputamus  eidem  dictoa  trium  mar- 
ctrom  redditus  propter  certitudinem  in  domo  peUificum  in  foro  noatro 
lita,  ttt  tollat  eos  personaliter  et  recipiat  ex  ea  bis  in  anno  hoe 
est  in  eraatiiio  nat  domini  et  in  crastino  nativitatia  beati  Jobannis 
baptiste  tali  condidone,  quod  nos  defectum,  d  quem  in  dicta  domo 
vd  redditibus  quocunque  casu  idem  sacerdoa  pateretur,  de  noitn 
tabula  suppleamus,  adiecto  etiam,  quod  cum  casus  se  obtulerit,  pre- 
frtos  redditus  cum  aliis  radditibus  equipollentibus  ad  usus  civitatis 
quitare  et  reemere  valeainus  in  omni  modo  et  forma,  prout  in  literis 
^dicionis  nostre  supradicte  plenarie  continetur.  In  cuius  rei  testi- 
Monium  sigillum  civitatis  ex  certa  scientia  nostra  et  niandato  presen- 
tibus literis  est  appensum.    Datum  11  kal.  Marcii  anuo  domini  1319. 
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371. 

Die  IrUder  Stephan  und  Qtrhard  wm  BSSrde  erklärm  düe  sireh 

Ugheitm  mü  Dortmund  fir  beigelegt,  1S19.   Juni  19, 

Orig,  im  D.  a,  no  152,  pgm,  mä  aigei  der  beiden  HSrde  (ösptichujea  rad) 
vmd  JDorinea  (2  tögd  im  Ratten  feJäe). 

Univenis  pfesentes  litteras  Tisuris  et  aadituris  nos  Stephaniu 
et  Gerardus  fi*atres  dicti  de  Hürde  notum  fieri  Yolnmus  et  tenore 
earundem  publice  protestamur,  quod  omnes  controversie,  impetidoiies 
et  diseordie  usque  in  datam  presentium  orte,  mote  et  habite  inter 

discretos  viios  consules  et  universos  cives  Tremonienses  ex  un& 
parte  et  inter  nos  et  no))is  adlierentes  ex  alia  de  quibuscumque 
bonis,  peisonis  et  causis  parvis  et  iii;in:nis,  oblitis  et  non  oblitis,  infra 
muros  Tremonienses  et  extra  ex  oidinjitionc  et  interventu  lionestoi-uin 
virorum  doiuini  Geranli  de  ^Vittene  niilitis  et  Johannis  de  Dorinc 
faniiili  totaliter  composite  sunt  et  sopite,  nani  ipsis  oausis  onlniitu^, 
ut  dictum  est,  pusilli>  et  ma^rnis  (lualitercunnjue  contra  eos  et  infra 
muros  eorum  existentes  et  extra  niotis  et  obit  t'tis  sinipliciter  et  ex 
toto  renunciavimus  et  tenore  presentium  perpetuo  renunciamus.  Aftuin 
de  consensu  et  voluntate  heredum  et  lil^erorum  nostiorum  videlicet 
Bäte  uxoris  mei  Stephani,  Johannis,  Ileylewipis,  Sopliye  et  Ililbur^'s 
puerorum  meorum,  item  de  consensu  et  ratihabitione  lil»erorum  mei 
Gerardi  videlicet  All>erti,  (ierardi,  Heylewipis  et  Mette,  in  (|Uorum 
omnium  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  sij?ilhi  nostra  una  cum 
sigillo  honorabilis  viri  Johannis  de  Dorinc  compositoris  supradicti 
presentibus  literis  sunt  appensa.  Datum  iu  die  beatorum  Gerva&ü 
et  Frothasii  martlrum  anuo  domini  1319. 

372. 

Die  brüdcr  Heinrich  und  GodrJcc  von  lierhedr,  f^chiedsrichtcr  in 
den  Sachen  ucgeti  vererhumj  der  graj Schaft  Dortmund,  nitf^chn'dni. 
dass  die  grafschaft  der  schwertseite ,  mithin  dem  Hermann^  gujalkn 
mu88,   1319.  Juli  17, 

Orig.  im  D.  a.  no  153.  pgm,  mit  beiden  sigdn. 
Gedruckt:  daram  Fahne:  u.  b.  1.  no  79. 

In  godes  namen  amen.   Wi  broder  üeonch  van  Rechede,  en 

godes  ritter  to  der  Horst,  ende  Godeke  van  Rechede,  en  knape, 

groten  de  eraftigen  lüde,  de  borpermestere  ende  den  rad  van  Doip- 

munde,  ende  alle,  de  desen  bnef  sen  ende  lesen  boret ,  mit  kunt- 

schap  der  warheyt  Witzent,  dat  van  der  ansprake,  de  is  op  de 

graschap  ende  de  alingen  herscbap  van  Doipmunde,  dar  her  Gomrat 

de  greve  to  Dorpmunde  was,  inne  sat,  van  heren  Hermannes  wegene 
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van  Dorpniunde  ens  riddei's,  greven  Herbordes  hroder,  de  greve  was 
to  Doi-pnnmde,  ende  Conrad  es  sines  sones.  van  ener  side,  ende  twen 
gesteliken  iuncvrowen,  Belen  ende  Fyen,  des  vornomeden  Greven 
Conrades  sustere],  Conrade  ende  Arnolde  twe  brodere,  ende  ere  an- 
(ieiv  Mistere  ende  brodere,  des  selven  greven  Conrades  i^uster  kinder 
van  der  ander  side  to  uns  is  gegan  van  des  vornomeden  lieren  Iler- 
mans  wegene,  ende  Conrades  sines  sones,  ende  van  der  ander  partye 
wecrene  is  gec:an  to  den  edelen  lüden,  heren  Diderio,  den  greven  to 
Limburg,  ende  heren  Dideric  van  Limborg,  den  ritter,  enes  rechten 
to  ei-varene  ende  to  secgene,  vaa  der  Torsprokenen  graschap  ende 
der  alingeii  herachap  van  Dorpmiinde,  ^ve  se  to  rechte  behaldea  sole. 

seege  wi  vorgenomeden  broder  Henricli  ende  Godeke  van  Re- 
chede en  recht,  alse  wi  geleret  sin  twischen  Wesere  ende  Hin  van 
lisen  Iflden,  heren,  ritteren,  ende  knapen,  aldus:  Wante  her  Her* 
man  yan  Dorpmunde,  greven  Herbordes  broder,  de  greve  was  to 
Dorpmnnde,  en  enweldich  echte  ende  recht  ende  nnverdelet  broder 
is  van  der  vryen  graschap  ende  der  alingen  herschap  sines  rechten 
vedeiUken  erves  binnen  Dorpmnnde  ende  bnten,  war  dat  et  gelegen 
18,  ende  he  nu  op  de  stat  en  quam,  dar  he  op  de  voreprolcenen 
Tiyen  graschap  ende  herschap  voiüchniisse  dede,  efte  dar  af  ver- 
ddet  werde,  de  he  van  deme  rike  entfanegen  hevet,  ende  des  leven- 
den  tftch  hevet,  ende  liegende  erkunde  van  dem  rike,  och  wante  de 
stortincge  ende  de  stervincge  der  vryen  graschap  ende  der  herschap, 
dar  her  Herman  nicht  af  verscheden  en  is,  ende  sin  rechte  vederlike 
erve  is,  de  van  dode  greven  CSonrades  heren  Hermans  broder  son 
greven  Herbordes  geschet  is,  op  den  selven  heren  Hermanne  van 
rechte,  als  oppe  de  swert  side  gevallen  is,  ende  nicht  oppe  de  iunc- 
vrowen Belen  ende  Fyen,  efte  oppe  greven  Conrades  suster  kinder 
störten  en  mochte,  wante  vrowen  efte  iuncvrowen  van  vryer  gra- 
schap nicht  weten  solen,  efte  ne  mögen.  Och  wante  de  selven  iunc- 
vrowen Bele  ende  Fye  over  manigen  iare  bi  gi'even  Conrades  tiden 
eres  hroder  in  gestliken  orden  beraden  sint,  ende  van  der  herschap 
van  Dorpniunde  venlelt  mit  liftlichten,  dar  se  noch  inne  sittent,  mit 
raile  heren  Hennannes  eres  vader  broder,  wante  dat  wal  cündich  is, 
dat  greve  Herbort  ende  her  Conrad  sin  son,  nicht  mit  der  graschap 
ende  herschap  en  daden  noch  van  rechte  don  en  mochten,  it  en 
were  mit  willen  ende  verhencnüsse  heren  Hermans  ende  Conrades 
ende  Amoldes  moder,  greve  Conrades  suster,  beraden  ende  versche- 
den wart  van  der  graschap  van  Dorpmunde,  alse  se  van  rechte  solde 
mit  eme  brutschatte,  hir  umbe  secge  wi  vorsprokene  broder  Ilenric 
ende  Godeke  van  Rechede,  dat  her  Herman  van  Dorpmnnde  de 
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graschap  ende  de  alinjren  lieischap  van  Dorpmunde  van  recht«  heb- 
ben  sal .  ende  niiiian  andei*s,  wante  de  graschap  ende  <le  herschap 
en  vry  nienlic  len  is  des  rikes,  ende  is  en  swert,  schilt  ende  bannir, 
dar  nnilte  so  wise  wi  de  spinnelside  mit  rechte  af  ende  swert  side 
mit  rechte  an ,  ocli  wante  her  Ilerinan  en  vry  geboren  denstmann  is 
des  rikos,  ende  de  andre  i)artye  to  deme  rike  geweslet  is,  des  rech- 
tes, dat  Nvi  hir  wisen  ende  secgen,  welle  wi  broder  Ilenric  ende  Go- 
derde  viillenkonien,  war  dat  uns  tzewiset  wert  ende  op  allen  Steden, 
dar  wis  van  reclite  vulcomen  seien ,  na  (l^r  sone  de  vore  ^iedeize- 
dinget  is.  ende  antwordet  dit  recht  den  erafti.uen  lüden,  borgeniestereii 
ende  <lenie  rade  van  Dorpmunde  mit  unsen  inpesegelen  besegelt  in 
orcunde  der  warheyt  desses  gesprokenen  rechtes.  Dese  bref  is  geizeven 
na  godes  gebort  1319  des  dincsedages  ua  der  deiincge  der  apostele. 

373. 

Heinrich^  erßbischof  von  Cöln^  an  die  recioren  der  kirdte  in  Derne 
und  Brechten:  aus  den  Jclagen  des  pastors  Johannes  gu  st.  Beinoldi 
ist  hervorgegangen,  dass  durch  die  überiragung  des  Stephansaitars  die 
rechte  der  muUerhirche  tu  Beinoldi  gesämSdert  sind,  noMem  die 
recioren  fferhord  eu  st  Marien  und  Gerard  m  st,  2^lai  in  Dort" 
mund  im  auftrage  des  erghischofs  die  sa^e  untersudtt  und  hestiüigt 
gefunden  haben,  heßeKU  der  erehischof  den  beiden,  ungesäumt  eu  der 
neuen  hirche  eu  gehen^  aneuordnen,  dass  der  goUesdienst  wieder  in 
der  mutterhirdte  vorgenommen  wird  und  aiUe  amt^umdhmgen  m  der 
neuen  hirehe  bei  strafe  der  exeommmieation  eu  verbieten,  bis  deren- 
bisdiof  dieses  mamdat  euriS^enommen  halt.  1319,  JuUJ98  (Samstag 
post  Jacobi  apostoli).  Leehenieh, 

Mü  läeinm  sigd. 

Transfigirt:  1)  Die  priester  von  JJenic  und  Jirrchtm  an  den  ers- 
hischof:  zeigen  an,  dass  der  befehl  ausgeführt  ist,    1319,   OcU  3 
(Mittwoch  post  Kemigü). 
Mü  »igd, 

2)  Wälram,  enibischof  von  Cöln,  an  den  det^umten  von  Ikn^ 
mund:  obwohl  das  mandai  Meinri^  eurüekgenommen  ist,  versndkn 
jetet  einige,  die  aite  gewohniheii  eu  ändern,  er  gebietet,  den  reetor  «m 
st,  Betri  eur  erpSdhmg  jenes  mandates  aneuhatkn,  J3S^,  Mär§  U 
(Samstag  poBt  Gregorii).  Godesberg. 

Mit  ngd, 

3)  Doymund,  reetor  des  Frier  -  und  Paulsaltars  zu  BeinoUi  w 
DorUnwnd^  sieUvertretefider  dechatU  an  den  erzhischof  Walram  vW 
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Cöln,  hdiundet^  dem  befehle  gemäss  gekanddt  tu  haben,  MfknlSt 
(Dienstag  post  Gregorii). 

Örig,  N»  Düss^Uiarfer  tiaaUmMff  Mariet^radm  no  46» 

m 

374. 

Bürifsvhaft  für  einm  offenen  brief  mch  Greifswald,  13J$,  JSept,  11, 

Vnitnik  im  Uh.  iit:  jk  *.Ut. 

Anno  domini  1319  feria  3  post  nativ.  beate  Marie  isti  fideiui<se- 
iTint  pro  patente  litera  versus  Gripuswolde  missa  pro  Ecgehardo  de 
Saley.  Seg.  de  llokerde,  IleD.  de  EkeÜQghoven,  Lambertus  de  Holte 
et  Bertrammus  tor  Bilen. 

375. 

Dtr  riüer  Birnard,  ycn.  Bitter ,  tritt  auf  ein  jähr  mit  neun  ije- 
pafizerfcn  in  deyi  dimst  der  stadt^  vor  allen  gegen  Hermann  SU  und 
Hermann  von  Wederden.    1319.    Sept.  21. 

Oriff.  im  D.  a.  no  l'ti,    p(i^n.  mit  nohUrhiUtenan  sigel:  BERNABDl 
HITTERI  MILITIS,  3  vög^l  im  ,lni,rki,nn  schihk. 

Pateat  universis  et  sin.uulis  presentes  literas  visuris  et  audituris, 
quod  epo  Bernardus  dictus  Bitter,  iiiiles,  obligatus  sum  et  confede- 
ratus  data  fide  mea  et  prestito  iuramento  ad  infrascripta  disci'etis 
viris  consulibus  et  universis  civibus  Tremonieoßibus  ad  auxilian- 
duni  et  assistendum  ipsis  com  novem  toracibus  mihi  adiuDCtis  et 
toUdem  famulis  a  data  presentiam  ad  unius  anni  oirciilum  contra 
omnes  et  singulos  dudc  ipsorum  inimicos  et  quos  infra  dicttim  ter> 
nmram  ipsos  impugnare  contigerit  et  specialiter  contra  Hennamram 
Sil,  miHtem,  Hennanniim  de  Wederden,  fanmlum,  et  omnes  eonim  in 
hac  parte  eomplices  presentes  vel  füturos  non  solmn  ad  ttnum  annum, 
sed  qoanto  tempore  ipsa  discordia  doraverit  et  que  ex  lUa  poterit 
saboriri  sab  meis  periculis  et  expensis,  nam  si  aüquod  dampnnm  in- 
cDrrerem  in  personis  vel  in  rebus,  hoc  mihi  vel  mee  fiEonilie  dicti 
tives  in  nuUo  restaurabunt,  conditionibns  hüs  adieetis,  si  caperem 
afiqnoB  com  meis,  dictis  dyibus  non  presentibns,  extone  ipsi  cives 
habebont  medietatem  exaetioniun  de  captivis,  sed  qnantitas  ez- 
actioniim  erit  ad  consalom  voluntatem,  exactiones  etiam  que  „dine- 
ta]''  dicontar,  ipsis  mediatim  .attinebnnt,  sed  dvibos  presentibns 
qaidqoid  in  expeditione  captum  faerit,  erit  in  consnlum  potestate. 
Item  qnaleenmqae  dampnnm  me  &eere  eontingeret  illis,  qui  non 
«Bsent  dvinm  inimid,  de  hoc  ego  cnm  meis  respondebo,  etiam  dicti 
dies  de  emulis  meis,  si  quos  specialiter  habui  vel  habuero,  se  non 
intromittent  nec  obligati  sunt  ad  aliquam  dampnomm  refusionem 

ipsis  facieudam.  Insuper,  quaudocumque  dictis  cousulibus  et  civibus 
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convenerit  compositio,  illam,  qualiscunique  fuerit,  cum  mihi  adiunctis 
promitto  sustinere.  Preterea,  si  finitis  oniiiibus  discordiis  aliqui  de 
fainilia  inea  vellent  ipsos  cives  super  aliiiuihiis  iib'ulpare,  quod  tarnen 
esse  non  deliet,  de  Ulis  ego  promitto  respondere.  Item,  oontra  ve- 
iierabiles  in  Christo  patres  dominum  episcopum  Coloniensem  epis- 
copum  Monasteriensem  et  nohilem  virum  comitem  de  Marca  dictis 
civibus  non  assistam,  attamen  si  alique  discordie  iuter  ipsos  surrexe- 
rint,  ipsorum  civium  melius,  ubi  potero,  promovebo.  Insuper,  si  e^ro, 
quod  absit,  medio  tempore  discordie  decederem,  extunc  Engelbertus 
de  Mechelin,  ülins  sororis  mee,  et  Engel bertus  Bitter,  fiUus  fratris 
mei,  vices  meas  in  predictis  plenarie  supplebunt  modis  omnibns  et 
condicionibus  supradictis,  proat  hoc  data  fide  et  prestitis  iuramentis 
promiserunt.  In  quorum  omnium  testunonium  sigiUum  meum  ex 
certa  scientia  mea  presentibus  literis  est  appensuni.  Actum  et  datnm 
die  beati  Mathei  apostoli  anno  domini  1319. 

376. 

Hermann  von  Lmdmhorst  und  sein  söhn  Conrad  verspreche,  die 
grafsckaft  nie  in  fremde  hände  gelangen  lassen  gu  woUen,  auch  trollen 
sie  den  verirag,  den  Hemuams  oheim,  Conrad ,  mit  der  Stadt  abge- 
sM^ssen  htUt  anerkennen^  sowie  die  Stedse  ihren  anq^rueh  mf  die 
grafsthaft  haben  faUen  lassen.  1319.  8q?t  22. 

Orig,  imD,a,no  165,  pgm.müwihlerhaltenem$igd Mder,  6  reditdndkm, 
OedmuM:  daram»  im  amtuge  Fahne:  u,  h.     no  78. 

Nos  Hermannus  de  Lindenhoi*st,  miles,  et  Conradus,  filius  noster, 
notum  lieri  volumus  universis  tenore  presentium  publice  protestantes, 
quod  de  cousensu  et  expressa  voluntate  omnium  veroruni  heredum 
nostrorum  promisimus  et  nos  oldipjavimus  discretis  viris  consulihus 
et  univei^sis  civibus  Tremoniensibus  ad  infrascripta  et  assecuravinms 
data  fide  prestitis  iuramentis,  quod  omne  ius,  quod  habere  \idemur 
et  de  iure  consequi  poterimus  in  coniitia  Tremoniensi  infra  nniros 
et  extra,  in  mauus  extraueas  vendcre  vel  quocunque  modo  alienare 
non  debemus  in  parte  vel  in  toto  coniunctim  vel  divisim,  sed  in  ma- 
nibus  vei-orum  heredum  nostrorum  pei-petuis  temporibus  dei-elin- 
quere,  vel  in  manibus  consoliun  predictorum  tali  forma,  cum  dictos 
Stecken  et  ipsis  adherentes,  qui  in  literis  compositionum  nominati 
sunt,  de  dicta  comicia  per  viam  iuris  vel  amicicie  amoverimus  et  se- 
parayerimus,  nobis  in  ipsa  comida  pennanenübus  extunc  contractus 
venditionis,  quem  fecerat  cum  dsdem  consulibus  de  dicta  comida 
quondam  nobilis  Conradus,  oomes  Tremoniensis,  avunculus  noeter 
pie  memorie,  ratus  et  firmus  in  omni  modo  suo  et  forma,  prout  tone 
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ioter  ipsos  ab  utraqne  parte  condictum  fnerat,  pennanebit,  yolentes 
eitooc  ipsis,  ut  pTomisunus,  defelcare  sea  decomputare  In  eodem  150 
maraM  nobis  eoncessas  et  nobili  domine  Katherine  quondam  comltisae 
Tremoniensi  ex  parte  nostra  ab  ipsis  preeentatas  et  nnmeratas  et 
insnper  132  marcas  dicto  eomiti  saper  eondem  contractnm  ab  eisdem 
datas  et  solatas.  Insaper  omnia  pacta  et.  federa  dictis  consuHbus  et 
dTibüs  a  nostris  parentibos  et  aDtecessoribns  promissa  quondam  et 
deseripta  ipsis  et  eorum  posteris  cum  nostris  heiedibns  et  snceesBO» 
ribns  promisiroas  inviolabiliter  obserrare.  Acta  sunt  hec  et  pro- 
missa in  ambita  fratmm  minorum,  presentes  eranty  honorabües  viri 
Bemardus  Bitter,  miles,  Emnndns,  plebanns  in  Olflen,  MonasterienaiB 
dyooens,  Bertramns  Mncenere  de  Mengede,  Amoldns  de  Rnddindrasra 
innior,  item  presentes  erant  isti  de  consolibns  et  civibus  Tremonien- 
sibas,  disereti  viri  et  domini  Henriens  de  Wickede,  Gerardus  de 
Breden.  ,  N.  de  Ponte,  Conradus  Gleppinc  et  aJii  quam  plures.  In 
qttorum  omnium  testimonium  si^lla  nostra  presentibus  literis  sunt 
appensa.    Datum  anno  domini  1319  in  crastino  beate  Mathei  apostoli. 

377. 

Bnhisehüf  JBeinrü^  von  Cöln,  hisekof  Ißndmg  von  MSimUr^ 
hisAof  Engdbert  von  OmdbrüdB,  die  städfe  Monster,  Osnahrüdk^ 
SoesLunä  DorimMnd  sehlMssen  einen  hewaffnäm  landfrieden  ewiechen 
Wf^er  md  Weser ^  der  dauern  soU  von  XSJ9,  Nov.  4,  his  ]3JiJ^, 
Dee.  2S.  3319.   Nov.  5. 

Gkuiuseiiige  injmcopie  ohne  sigel  im  D.  a,  no  166,  Orig.  m  stadtarth,  tu 

CMbnuStt:  nach  der  (hnabrüdBer  wdage:  Drideriei:  gwk.  der  eUtdt  Of- 
nabrütik  1.  no  325;  nach  der  Dortmwukr:  Fahne:  u.  b.  1.  no  80  und  hier; 
im  nmzxiffe  Höhlhanm:  Ham.  u.h,  ü.  no  345  unter  No9, 10,    Böhmer:  reg. 

Lttd,  add.  3.  no  408. 

Wi  Henrich  van  godes  genaden  eyn  erchebysc(^p  van  Colne  dot 
condegh  allen  deyn  dey  desen  breyf  seyt  ende  höret  leysen,  dat  m 
dorech  dat  beste  unses  landes  to  Westvalen  unser  man  ande  unser 
denstman  unde  alle  der  p:ener,  dey  dar  inne  wonenthaftich  sint  van 
der  Wypper  wynto  ande  Weysere,  hebent  over  dregen  enes  gemeynen 
hmtvredes  meyt  den  ersa}inen  heren  bisscop  Ludowige  van  M^nstere, 
biscop  Engelbrachte  von  Osenbrucge,  meyt  der  stat  van  MAnstere, 
meyt  der  stat  van  Osenbrflgge  unde  meyt  der  twier  gemeyne  stede 
unde  stiebte,  meyt  unser  stat  van  Soest  unde  meyt  der  stat  van 

DortmAnde  den  selven  vrede  to  holdene  sflnder  alle  arge  lyst,  in  allen 

'  jeäemfäOe  .BredflnsclMde''. 
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vorwarden,  also  hyr  na  gescreven  steyt.  1)  Also  dat  wi  voi-gespro« 
kene  lieren  unde  en  uwelich  stat  bi  erroe  rechte  unde  bi  erre  alden 
wontheyt  bliveiL  2)  VrAtmer  so  weUe  wi  dat,  dat  neyman  de  strate 
noch  neynigen  maa  ofte  sin  gaet  meyd  rove  meyd  brande  ofte  roeyt 
ynegerhande  gewalt  an  verdegen  s6\e,  he  ne  do  dat  met  gerechte, 
ane  dat  dat  dwelich  here  ddi  synen  lAdeo,  de  cmc  to  bewarene  saet.C/> 
Och  wylle  wy,  dat  men  nynegen  manne  in  doy  sloet,  dey  in  dessen 
vrede  borent,  ene  sal  neygen  geleyde  geven;  sönder  malch  kome 
unde  Yare  oppe  sin  recht  ane  van  geldes  wegene.  3)  Vrotmer,  oppe 
dat  desse  vrede  stede  vaat  unde  unverbroken  blive,  so  verbinde  wi 
uns  Yoigenoymeden,  ech  Hinrich  en  erehebissoop  van  Colne  dat  wi 
45  man  myd  orsen,  met  unser  stat  van  Soest  unde  met  unseme 
lande  solm  holden  unde  beeostygen  oppe  unse  eventüre  to  bescer- 
mene  den  vorgesprokene  vrede,  vortmer  sal  becosteygen  dey  vor^ 
sprokene  bisscop  Lodewieh  van  Mdnstere  met  ^er  stat  van  M^n- 
stere  unde  met  synen  gansen  styehte  to  dissen  vorspokene  vrede  30 
man  myd  orsen,  vortmer  sal  bisscop  Engelbracht  van  Osenbrflgge  meyd 
syner  stat  van  Osenbrftgge  unde  met  sinen  stiebte  15  man  met  orsen, 
och  sal  de  stat  van  Dortmflnde  becosteygan  5  man  met  orsen,  dit 
sal  mallik  doen  oppe  sin  eventure,  were  och  dat  des  not  were,  disse 
voigenanten  v61gere  to  merrene,  des  solen  macht  hebben  de  geyne» 
dey  to  dissem  vrede  gesworen  hebbent,  unde  dar  to  gesät  smt. 
4)  Were  ok  dat,  dat  eyn  scryge  umme  brueke  des  vorgenanten  vre- 
des  gesce,  der  scryge  solen  völgen  alle  dey  geyne,  dey  dat  beert 
unde  vomemet,  also  vere  also  sey  d/)rven  vor  Uves  not,  unde  dar 
ne  solen  se  nicht  ane  breken,  weder  dey  heren,  nochte  weder  are 
gerichte,  wolde  aver  dar  enboven  se  eyman  veden,  des  solde  dey 
lantvi*ede  en  be  hftlpelifh  syn.  5)  Were  ok,  dat  disse  vor,i;enante 
vrede  verbrokeii  wurde,  dar  neyu  volge  ofie  \vai)L'iibcr>«;e  to  haut  na 
ne  gesche,  so  mhle  men  dey  geyne,  dey  den  vrede  vorbrokeu  hed- 
den,  verboden  to  vortynnachten,  under  des  vredes  yngesegele  den 
broke  to  beterne  na  des  vredes  redite.  0)  Were  ok  dat  ynigh  here 
oder  nian  disse  vredebrekere  husede  oder  hovede,  dey  were  also 
sculdech  alse  dey  hantdedige  man.  7)  Vortmer  ene  solen  neyne 
bereu  ofte  stede  sult  oder  deust  nemeu  van  vredebrekeren,  of  se  l>e- 
grepen  werdet,  men  se  solen  rechten  na  des  vredes  rechte.  8)  Were 
ok  dat  dey  gene,  dey  den  vrede  waren  solen  van  der  heren  Nve- 
gene  unde  och  der  stede,  unde  dey  dar  to  gesworen  iiebbend ,  dat 
dey  verbodet  werden  van  des  vredes  wegene,  scege  dan  eyuech 
scade  ute  oder  to  hus,  dar  sal  men  to  doen  na  vredes  rechte. 
9)  Vortmer  sal  dey  vrede  eyn  meyne  ingesegel  hebben,  dat  solen 
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dey  van  Soest  erst  waren  eynen  mant  van  erys  hei*en  wegfttie,  des 

ercbebisscop  Hinrikes  van  Colne,  iindü  erre  stat  van  Soest  unde  des 

^emeynen  stichtes,  dey  in  dissem  vrede  hört,  dar  na  dey  stat  van 

itotere  eynen  mant,  van  eres  heren  bisscopo  Lodewiges  wegene 
,  unde  eres  selves  unde  darna  van  des  geroeynen  stichtes  wegene,  dar 
na  de  stat  yan  OsenbrAgge,  van  eres  heren  bisscop  Engelbraehtes 
wegene  unde  eres  selves  und  eres  gemeynen  stichtes  wegene,  dama 

dey  stat  van  DortmAnde  eynen  mant,  van  erre  stat  wegene,  unde 
ildos  sal  dit  ingesegel  uinbe  gan  under  dissen  ver  Steden,  dey  wile 
dat  desse  vrede  wäret,  ok  bi  welker  stat  dat  ingesegel  ist,  dey 
sal  macht  hebl)en  to  verbodene  de  «ene,  dey  to  deyme  vrede  horent, 

nnde  da^re  to  liggene  war  sey  wenet,  dat  n(^tlik  sy.  10)  Vortmer 
dey  i;ent',  dey  sat  werdet,  den  vrede  to  warene  unde  dar  to  geswo- 
ren  hcbbent,  dey  solen  niaclit  hebben  na  rade  der  heren  unde  der 
ver  stede,  dey  to  denie  vrede  horent,  to  untlande  in  dissen  vrede, 
dey  tleiiie  vrede  nfttlik  sint.  Vurtiner  so  sal  disse  vrede  an  stan 
des  nesten  sonnenchiges  vor  sftncte  Mertins  dage,  do  nien  talte  vanA«.  ^. 
godes  geburde  dusent  yar  drey  hundert  yar  in  deine  neygentynden 
yare  unde  sal  waren  van  des  hiliron  Kerstes  dage  dnr  ou  over  drey 
yar.  Iii  Vortmer  waiite  wi  vor^ciiante  bisscitp  Hiurik  van  Colne 
in  Westvalen  lainle  t()  allen  tydeii  nicht  wesen  ne  mögen,  so  bevele 
wi  deine  edelen  niainie  urcven  llopreht  van  Verneborcli.  unseni  neven 
unde  unsenie  Marscalke  van  Wi'slvalen,  unse  uewalt.  den  vor-^enanten 
vrede  van  unser  wegene  to  hodene,  to  swarene  unde  to  lialdene  <;e- 
hke  der  wis.  alse  wi  dat  sehen  don  sohlen,  so  dat  he  eyn  hudere 
unde  eyn  l)esccnnere  sy  of  dessit  der  Lippe  des  vredes  in  unseine 
herto^rrike,  unde  wi  vorgenante  greve  Ropreht  van  Virneborch,  en 
marsdach  in  Westphalen  lande,  bekennet,  dat  wi  uns  under  wunen 
hebbent,  to  rychtene,  in  unses  heren  hertogiike,  wat  sik  beloei)et 
van  vrede  brAkes  wegene,  na  rade  der  stat  van  Soest  onde  der  btat 
van  Dortmftnde,  myd  minne  ofte  mit  rechte,  meyt  willen  des  clegores, 
unde  dat  sal  gesceyn  binnen  vertyn  dagen,  were  ok  dat,  dat  wi  des 
nicht  ene  vermochten,  so  sole  wi  dat  vervoltren  na  des  vrodes  rechte. 
12)  Vortmer  so  sal  de  vorgenante  bisscop  Lodewich  van  Monstere 
dey  selven  gewalt  unde  macht  hebben,  dey  wi  greve  Ropreht  van 
Viineborch  hebbent  in  deine  hertochrike  unses  heren  des  ercbebisscop 
Hinrichs  van  Golne,  hebben  in  synie  hertochrike,  unde  in  deme 
Süchte  van  Osenbi^ge  na  rade  des  bisscopes  van  OsenbrAgge,  syner 
stat  van  OsenbrAgge  unde  siner  stat  van  MAnstere.  Vortmer  wat 
er  disseme  dage  to  rove  ofte  to  brande  cAmen  ist,  des  ne  sal  dey 
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lantvrede  nicht  to  richtene  hebben,  ofte  to  donde.  18)  Vortmer  be- 
kenne erdiebisscop  ffinrik  Tan  Colne,  were  dat  unse  neve,  grew 
Ropreht  van  Virneborch,  unse  maracalch,  unse  amet  op  geve,  ofte 
uns  avegenge  myd  dode  oder  met  anderen  saken,  wene  wi  dan  selten 
in  syne  stat,  dey  sal  dat  selve  don,  unde  sal  de  selve  macht  hebben 
to  disseme  vrede,  de  he  hadde  in  unseme  hertochrike.  14)  Vortmer  • 
were,  dat  dey  gene,  den  wi  vorfrenanten  heicn  unde  wi  ver  stede 
to  tlissem  vrede  gesät  hebbent  imde  den  j^esworen  hebbent,  eyner 
volfjo  ofte  enes  rechtes  nicht  over  dregen  ene  künde,  war  dey  nioyste 
nienyge  to  velle  van  en,  dat  solde  vort  g:\n  in  allen  dingen.   15)  Vort- 
mer, were  dat  ynich  here  van  dissen  vorgenanten  heren  oder  d isser 
stede,  dey  hyr  bescreven  sint,  ene  clage  breclite  vor  dey  geyne,  den 
dey  vredo  bevolen  ist,  dey  solen  are  clage  don  unde  gan  ophor,  aiide 
laten  sie  dey  anderen  beraden  unibe  dey  clage.    IG)  Vortmer  were 
ynich  man  van  alle  den  genen,  dey  ml  in  disseme  vrede  sint,  ofte 
hyr  na  in  comeu  mögen,  dey  anders  dede  dan  also,  alse  disse  vnr- 
genante  vrede  bescreven  ist,  unde  dar  umbe  an  gesproken  worde 
van  den  genen,  dey  dissen  vrede  gesworen  hebbent  to  bewarene, 
Wolde  he  dar  ycht  weder  spreken,  des  solde  he  naar  wesen  to  over- 
gande,  na  seggone  der  niesten  menye,  alse  hyr  voren  gesproken  ist, 
dan  he  es  sik  were  to  ontseggene.  Vortmer  wi  biscop  Ludewich  van 
Monstere  unde  wi  bisscop  Engelbracht  van  Osenbi*ugge  swaret  unde 
lovet  alle  disse  vorgesprokenen  stucke  ande  dinch  vast  unde  stede 
to  holdene,  dor  umbe  hebbe  wi  to  eme  erkunde  dessen  bref  beseglet 
met  Unsen  ingesegelen,  dey  geingesegelt  ok  es  myd  deme  ingesegele 
des  ersamen  heren  des  erchebisscop  Hinrikes  van  Colne,  unde  des 
greven  Roprachtes  van  Virneborch  unde  der  stede  van  Mftnstere, 
Osenbrugge,  Söst  unde  DortmAnde,  disse  bi'eyf  isgegeven  des  manen- 
dages  vor  sinte  Merlins  dage  in  deme  yare  van  godes  gebflrt  alse 
hyr  voren  bescreven  ist.  Amen. 

378. 

Bürgschaß  für  eimn  o/fhteti  bricf  nach  Sc}teningen(?).  1319. 
Oct  19. 

Vcniu  rk  im  lih.  cir.  p.  9  a. 

Anno  domini  1319  in  crastino  beati  Luce  isti  fideiussemnt  pro 
patente  litera  in  Schelincgen  transmissa  Gerardus  Schulte,  Statius 
de  Greverode,  domina  de  Solinegen,  et  Ar.  ülius  de  Hiddinchusen. 

379. 

Der  rihmsehe  hönig  Ludwig  IV  Überträgt  der  Stadt  Dwümmd 
die  graf Schaft  Dortmund  auf  so  lange,  Ins  si^  die  erben  geeinigt 
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habcti,  und  hestinmtt,  dass  die  (jrafschaft  nie  in  andere  hände  üher- 
Qfhrv  darf,  als  die  der  rechten  erben  oder  der  Stadt,  Febr. 
Francfurt. 

On'n.  im  J).  n.  pqv\.  mit  nnhangmätm  grossen  kaUerii^en  siffdf  zwei  aus- 

ftrtujumjtu  ho  ICiOa.  u.  160  b. 

Gerinickt:  daraus  Fahne:  u.  h.  1.  no  83  untt-r  falsdiem  regest. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augiistus  praden* 
tibus  Tins  consulibus  et  UDiversis  opidanis  opidi  Tremoniensis  fide- 
libus  suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonam.  Cum  renalis  cel- 
situdinis  proprium  existat  pacem  manatenere  et  dissipatam^)  in 
sabditis  reformare,  eum  itaque  ex  morte  strenui  viri  Cünradi  quon- 
dam  eomitis  opidi  vestri  inter  heredes  ipsius  super  comitia,  que  a 
mn  imperio  ab  antiquo  dependet,  dissensio  sit  suborta,  nos  volentes 
iura  nostra  et  sacri  imperii  in  eonun  statu  et  robore  permanere  in- 
mlabiUter,  sieut  est  antiquitns  introdnctum,  ac  dictorum  beredum 
ex  offidi  noetri  debito  discordiam  amputare,  vobis  ipsam  comitiam 
nun  suis  iuribus  et  pertinentis  universis  intra  opidum  et  extra  te- 
nendam  et  regendam  in  omni  statu  et  modo,  quibus  antedictus  quon- 
dam  Gunradus  et  eius  anteeessores  a  divis  Romanorum  imperatoribus 
et  r^buB  tenuerunt»  quousque  prefati  heredes  super  huiusmodi  dis- 
sensione  iustitia  vel  amore  concordati  fiierint,  committimus  per  pre- 
seotes,  ita  quod  eonoordatis  beredibns  apud  eorum  olterum  tantum 
dicta  comitia  permaneat,  sicut  est  antiquitus  introductum,  si  vero 
coneordarentur  iidem  heredes  vel  non,  et  Ipsam  comitiam  vendere 
velleüt  in  toto  vel  in  parte  seu  iam  vobis  vendiderint,  aiit  anteees- 
sores eorundem  heredum  in  quota  aliqua.  ut  vos  illani  emere  et 
einptam  teuere  possitis,  et  nullus  aliiis  ( uiusciinqne  conditionis  vel 
!?tutu>  existat,  se  de  eadeni  coniitia.  ([no  ad  eniidionein  iani  faetam^ 
si  qua  fafta  est,  (juani  decerninius  nun  teuere ,  aut  ad  fiendani  vel 
ad  aliani  usurpationem  et  detentationem  (luanicuiKiue  temerariam 
aliijualiter  intromittat,  voliis  ex  speciali  gratia  indulLremus  tenendam 
et  possidt'ndam  a  nobis  et  sacro  imi^'Ho  eo  pleno  iure,  sicut  depen- 
dere  dinoscitur  ab  eodeni,  vobis  nicliilhoniinus  iniun^^entes,  ne  archi- 
episcopum  Colonienseni  vel  aliuni  episcopuni,  comitem ,  baroneni  vel 
aliquem  forensem  ad  dictam  comitiam  quomodolibet  admittatis.  In 
cuios  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis  si^illo 
iussimus  communiri.  Datum  in  Franchenfürt  4  kal.  Martii,  anno  do- 
mini  1320,  regni  vero  nostri  anno  6. 


^  B.  hat  i,dinapalam*. 
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380. 

Dartnmnd  an  äm  Jt&mg  von  EnglanAx  heBmgt  auf  die  heednwerät 
SaesiB,  äassSoesler^  troU  ihrer  aUen  zugehörigkeU  mir  hanea,  von  der 
hanee  des  hames  der  deutschen  haufteute  m  London  entfernt  UJürden, 
dass  Soest  schon  von  oHiers  her  msr  han$a  gMri,  ISJXf,  Jprü  39. 
Copie  m  Vh,  eiv»  p»  9«. 

GedrudU:  daraus  Fahne:  frdhtfm  mm  BM:  u,  h.  uto  15,  mit  tiam 

funämen  sttsat^e  (cf.  beiträge  1.  p,  28),   H&ilbaum:  Ham^.  u.  b,  2*  tto  3*58. 

Transcriptum  cuiusdam  litere  pcatentis  misse  ad  illustrem  regem 
Anglie  pro  utilitate  consulum  et  dvium  Sosaciensium. 

Premissa  salutacioiie  sie:  sua  nobis  gravi  querimonia  amici  nostti 
consoles  et  eives  Sosacienses  demonstramiit,  quod  ctves  in  Londonia 
et  alii  qnidain  de  vestris  ipsos  et  eonim  oondves  de  hansa  donras 
mereatomm  Alemannie  ibidem  et  de  alüs  libertatibus  eisdem  sicat 
et  reliquis  civitatibus  Alemannie  in  dieta  hansa  existentibus  de  vestn 
et  gloriosorum  avomm  yeBtromm  grada  ab  antiquis  temporibns 
hactenus  indultis  nitantur  licet  indebite  removere,  prout  iam  in  qoi- 
busdam  eorum  condvibns,  nt  asserunt,  est  inceptum.  Propter  qnod 
maiestati  yestre  regie  humfli  confidenda  supi^icamus,  qnatenus  dd 
et  instide  intuitu,  pretactis  dvibus  vestris  et  aliis,  quoram  intorest, 
detis  in  mandatis,  ut  prefatos  dves  Sosatienses  in  hansa  et  liberta- 
tibus oonsuetis  non  impediant  vel  molestent,  nos  enim  in  consistorio 
consilii  nostri  ab  antiquis  dvibus  et  mei'catoribus  nostris  multis  iide 
dignis,  qui  olim  regnum  et  terras  vestras  tarn  temporibus  vestris 
quam  parentum  vestroruni  pro  negociis  suis  adire  solebant,  sab  inn- 
mentis  eorundem  veradter  experti  sumus,  quod  preübati  dves  Sosa- 
denses ,  sicut  nos  et  alii  mereatores  Alemannie  fueinint  et  suot  a 
tempore,  cuius  non  extat  memoria,  in  hansa  et  libertatibus  ante- 
dictis,  prout  hoc  sub  sigilli  nostri  niuniniine  tenore  presencium  pub- 
lice protestamur.   Datum  13  kal.  Mai.  anno  doniiui  1320. 

381. 

JSeimM  IVtitf  und  dessen  söhne  Eeitirich  und  liraneo  fordern 
von  Dortmund,  dass  die  Stadt  das  getd,  wdehes  sie  dem  Gerhard 
JPrius  sehMig  gehUdten  ist,  ihnen  ausgahlt,  1320,  Jpril  JX. 

Orig.  im  D,  a.  na  pgm,  mit  atgd:  GEBHABBI  DE  .  .  ETTBV- 
BRAHT,  gapaUmer  schüd,  sOber  und  sducart,  und  de»  HEIDENBI . .  FBÜ, 
miihhi-ien. 

Viris  pi-udentibus  et  honestis  consulibus  et  universis  civibus  in 
Tremonia  amids  suis  Ueydenhcus  dictus  Prius  et  Ueydeoricua  ae 

V  H&übaum  „Sosacie" ,  (3bmU  die  abkürzung  sidt  von  den  andern  mtH  * 
uüUendieidet. 
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FruMo,  filii  eiasdem,  salatem  eiim  affdctu  sineero.  Petimns  discretio- 
Mm  Tflstram,  quateous  pecaniam,  in  qna  qaondam  Everhardo  dicto 
PrioB  filio  et  fratri  noatro  mansisUs  obligati,  exhibitori  presentium 
ontro  fideti  in  omni  soa  parte  totalitär  proBentetis,  quia  dicta  pe- 
ennia  abi  presentata  yo6  et  quemlibet  vestrum  quitos  dimittimas  et 
nlotos  et  hoe  tenore  praendum  publice  proteBtamur.  In  cnins  rei 
tatimoninm  sigilla  nostra  presentibus  literis  snnt  appensa.  Datum 
io  erastino  beati  Marci  ewanReliste  anno  domini  1320,  nos  vero  Hey- 
denricus  senior  et  Franeo  predicti  quod  sigillis  propriis  caremiis, 
otimur  si<^iIIo  Geravdi  de  Plettenbracht  nostri  coosanguiuei  ia  hac* 
vice.  Datum  ut  supra. 

889. 

Friedrich,  (/raf  von  RiiUirrfj,   und  sunc  familie  helcunden  dm 
^mirhf  (Dif  cdlc  atisprüche  an  das  erbe  Conradf^  von  Dortmund  zu 
gutiskn  des  Conrad  Stecke  und  der  Stadt  Dorf »i im d.   1320.    Mai  25. 
Orif].  im  D.  a.  no  163.  pgm.  mit  sitjil :  FREDERICI  NOBILIS  DE 

RF.TI!ER(iE,  rnUer.  rüchrnrh  iriederhoU,  iMid  CÖBADl  D.  AVENSTÄOT  M . . 

tuilluf  loire,  nchts  (Innthal:  n)i<ßl. 

(itflrurli:  flnniii^  Im  fiiis:iifii'  F'ahnr:  ii.  h.  1.  vo  s4. 

Nos  Fredericus,  comes  de  Retberjre,  notum  tieri  volunuis  univer- 
"^is  pre^entes  litteras  visaris  et  audituris  tenore  earundein  publice 
T  rfif-tantes,  quod  de  consensu  et  (*x])res8a  voluntate  nobilis  domine 
Liaeke  necnon  Beatricis  et  Alheydis  üliaiiim  et  hevedum  nostrarum 
i'es^navimus  et  et^Vstucavimus  et  tenore  presentium  perpetao  resig- 
namus  et  manuroittimus  cum  eisdem  in  manus  et  perpetuam  posses- 
sionem  dilecti  sororii  nostri  Conradi  dicti  Stecken  ac  discretoinim 
^ronim  consulum  et  civium  TremoDiensium  omne  ins  hereditarie 
sneeeBsionis,  quod  ad  dictam  uxorem  nostram  et  ad  nos  ex  parte 
eiosdem  de  morte  qnondam  nobilis  Tin  donüni  Conrad!  comitis  Tre- 
noniensis  pie  memorie  sororii  nostri  in  comitatu  Tremoniensi  tarn 
ttEtra  muros  Tremonie  quam  infra,  prent  in  iuribus  et  sitibus  suis 
ttcet,  iuerat  devolutum.  In  cuius  rei  testimoninro  et  firmitatem  per^ 
petoam  sigillom  nostrum  presentibus  litteris  appendi  inssimus  et  ad 
nuiiorem  eyidenciam  sigillum  bonesti  riri  Conradi  de  Aventstrot, 
nulitis,  qm  istius  facti  fuit  ordinator,  impetravimus  presentibus  literis 
applieari,  et  nos  Lineke,  uxor  nobilis  viri  domini  Friderid' eomitis 
4e  Retberge  mariti  et  domini  nostri  supradicti,  Beatrix  et  Alheydis, 
flie  et  beredes  eiusdem,  recognosdmus  dietam  resignationem  in  omni 
iDodo  et  forma,  ut  dictum  est,  voluntarie  nos  fecisse,  prout  hoc  sub 
predictis  duobus  sigillis  publice  protestamur,  et  ego,  Conradus  de 
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Aventstrot,  miles  predictns,  quia  premissa  omnia  vera  sunt,  rogatos 
a  predictis  omnibuB,  quotnm  interest,  sigiUum  meom  dun  wa  cum 
aigillo  domliii  Frederid  comitis  sepedfcti  in  testimoniiim  yerititis 
pi«6entibii8  litteris  applicandttm.  Actum  presentibus  istis  cum  pro- 
dictis  Alberto  dicto  Sdirape,  Borchardo  dicto  Stecke,  Jobamie  dkto 
van  Sunt  Traden,  Alberto  de  Koningesberg  et  Thiderico  de  Vont- 
fausen,  Datum  die  beati  Urbani  martiiis  anno  domini  1320. 

383. 

Qraf  Engelbert  von  der  Mark  bekundet  die  Ungültigkeit  des  kauf' 

Vertrages  mit  Conrad  von  Lindenhorst  und  bewilligt  den  Dortmundern  ^ 

freien  durehmtg  durch  sem  land  m  edlen  jahrmärkten.  Aug,  U. 

Orig.  im  D.  a,  no  164  a,  pgm.  mit  groBsem  reiterngd  des  grafm,  rAdt- 
%eariB  secretsigel. 

GednuM:  daraus  Fahne:  u,  b,  1,  no  85. 

Wii  Engelberth  greve  van  der  Marke  dot  kundig  allen  deen,  die 
dussen  bref  seent  und  horent  lesen,  und  betugent  oppenberike  in 
dussen  breve,  went  die  kop  der  graschap  und  der  herschap  to  Dort- 
munde, den  wü  gedincgeth  hadden  tegen  Gonrade  van  Lüidenhoisth 
van  sines  vader  und  van  siner  wegene,  nicht  mit  rechte  staen  eo 
mochte,  als  wii  berichtet  worden  van  unsen  vronden  und  van  deen 
bescheydene  wisen  luden  der  stath  van  Dortmunde,  went  dat  weder  I 
aide  recht  und  gewnde^)  was,  dor  umme  hebbe  wii  vertiegen  van 
deme  kope  und  vorlieget  gensliken  van  dorne  kope  mit  dussen  brive 
und  lovent  een  und  veibindent  uns,  wii  und  unse  recht  erven  und 
alle  unse  nacomelincghen  in  dusseme  gegewordigeu  brive,  also  dat 
wii  noch  uns  erve  na  deen  vorgesprochene  graschap  und  hersdiap 
nummer  mer  ea  solen  staen,  noch  sie  daran  hinderen  ieneger  haade 
wiis,  wer  och,  dat  ieneger  here,  elte  ienegh  man  na  deen  vorge- 
sprochene gl  uschap  und  hei'schap  stunde,  sie  en  blive  in  der  rechten 
erven  und  der  Stades  hanth,  des  verbinde  wii  uns  und  uns  recht 
Ol  ven  und  alle  unse  naconielincghe  een  dat  helpen  to  kerene  und 
weder  to  stane  weder  allen  die  leventh,  utgesath  unsen  heren  den  . 
llonieschen  koninch,  it  en  were,  dat  hee  sie  lenedc  in  vromede  hanth  j 
buten  den  rechten  erven  und  der  stath,  dat  solde  wii  een  helpen 
keren,  als  hir  vorgescriven  ist,  weder  deen  efte  weder  die  gene,  deen 
sie  also  gedane  wiis  geleneth  worden.  Vortmer  so  mofren  und  solen 
die  vorgesprochene  borgere  van  Dortmunde  to  allen  unsen  kermissen 
und  iarmarcketen ,  die  in  unseme  lande  belegen  siint,  komen  wesen 
und  varen  eyn  dach  vor  und  eyn  dach  na,  umbezath  und  umbekuiu-  ^ 

>)  Eine  gtet^tteHige  eofiie  hat  agnwond«''. 
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mert  van  uns  und  van  al  deen,  die  dor  unsen  willen  doen  und  laten 
willen,  )t  en  were  die  breke  liin  der  tiith,  die  solde  dar  enbinnen  be- 
teren.  In  orkiinde  und  in  eweliche  stedicheit  dusser  vor^jesproebene 
stucke  hebbe  wii  een  diissen  brof  vor  uns  und  vor  al  unse  nakome- 
lincghe  iie'ieven  mit  unseme  incgesigele  besigelth  und  wii  Adolf,  En- 
gelberth  und  Evcrath,  sone  und  erven  greven  Engelbertes,  die  hir 
laigesprochen  ist,  lovet  under  inogea^el  unses  heren  und  vader  mit 
iflen  Unsen  nakomelincgen,  al  dusse  voiige8cre?ene  stucke  stede  und 
lut  ewilichen  to  halden.  Dusse  brif  is  gegeven  und  gescreven  op 
den  nesten  dach  sunte  Laurentius  dage  des  heyligen  merteiers,  do 
men  talde  yan  godes  geborde  1320  iar. 

384. 

Der  Inappe  Ruigcr  von  Düngvlcn  h(  zeugt,  dass  seine  eigenJcute 
Jmoldus  de  Luitekendorpe  und  Luichardls,  dessen  frnu,  ehim  hof  in 
Bode  unter  der  hedingung  auf  lehzeitcn  heider  vom  Katharine^ikloster 
tp  Tforimund  erhalten  hahen,  dass  sie  gewisse,  näher  bezeichnete^  natn- 
reUUeferungen  zu  leisten  haben  ^  eugleich  sind  denselben  gemSH  hohs' 
thdzung^reehte  ex  marca  Westerwic  unttr  der  Verpflichtung  zugewiesen^ 
die  haulichlt  iten  drs  hofes  wieder  aufzuführen^  wenn  derselbe  abbren- 
nen sollte,  Dortmund  in  der  Heiligengeistcapelle^  „presentibus  domino 
Hildebrando  de  Nova  Curia,  domioo  Gerardo  de  sancto  Nikolao,  pi*es- 
biteris  Ernesto  de  Bodelswincge,  HerboiHlo  de  Delewic,  Henrico, 
selmlteto  de  Drere,  famulis,  Nikolao  de  Ponte,  Hermanno  de  Rediac^ 
bttsen,  Alvino  de  Eamene,  Araoldo  IHvite,  Arnoldo  de  Linne,  Ber- 
nardo  de  Braken,  Symone  de  Nüsse,  ....  de  Bochem,  civibus  Tre- 
moniensibus.  •  1320  in  crastino  beati  Bartholome!  (Äug,  23), 

Orig,  «Ni  MSMgUt,  ttaaiaarek,  Ka(h,  no  55.  pgm,  beide  äigd  (der  hrüder 
Bherharä,  pfarrer  in  JMendoftmmd,  imd  des  Enut  von  Bodd8dtmn0  ab- 
gefeßen, 

385. 

Gfaf  Conrad  zu  Dortmund  bekundet,  dass  er  mit  Zustimmung 
seiner  rtruandtcn  an  die  Stadt  Dortmund  verkauft  habe  die  halbe 
Grafschaft  Dortynund  mit  allen  ihren  rechten,  aufgenommen  die  eigen- 
Imte,  das  gräfliche  Wohnhaus  und  die  MarUnscapeüe.  13JiO.  JSov,  Ö, 
Dortmund  auf  dem  rathause. 

Orifj.  im  1).  n.  no  lf>5.  pgm.  mit  irohlerhalkni  n  aiffcln  an  feidcnschnureu : 

(ro.\  ;KADI  CüMITIS  TREMONIEN  .  .  6  rechtsbalkrn;  FRIDERICI  DE 

RE  r BERGE,  adlet  i  TflEODERlCl  COMITIS  DE  LYMBORG,  rechtsspringm- 
der  tweiedmöneigtr  Uwe;  LYTGEBI  DE  MATLAB,  PKOFOSm  BES^ 
«ngd  mü  pahu  mtd  buch;  THEO(DERIDI  Q0M(Z7ISr)  DE  VOLMYNTBTEM^ 
ini  naeh  einem  hetse  in  der  mitU  euemtmeidm^ende  USlUr,  füduigds  hirsch' 
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geweih,  danmter  äiesdbm  Hätter,  umadurift:  8ECRETVM  THEODEBICI  DE 
V0LMVT8TEME,  WOLTER!  DICTI  STECKEN  mnd  (BOBGBASDJi  DICH 

STECKEN,  beidf  mit  Ujcuditm  bolJcen,  und  HENRICI,  mit  rad,  Do»  sigd 
En^Jhtrts  von  der  Mark  ist  abgefaüetu 

Gedmdit:  daraus  Fahne:  u.  b.  1,  i»o  82. 

In  godes  nanien  amen.  \Vi  greve  Conrat  tu  Dorpniunde  don 
cundich  allen  den,  de  dessen  href  sent  ande  hörent  lesen,  ando 
tiiiret  openhciliko  in  dessen  hreve,  dat  wi  mit  vulbort  ande  mit  N\ilkii 
unser  biedere  Arnoides  ande  Walteres  Stecken,  ande  unser  sustere 
Iden  ande  Katherinen,  vortmer  unser  modderen  Elseben  ande  So- 
phycn  dar  eniboven  bi  rade  unser  vrende  ande  unser  mage  hebbet 
vercoft  and  opgelaten  redelike  ande  rechtlike  in  baut  des  rades  ande 
der  boiigere  van  Doi-pmunde  de  gi-aschap  ande  de  alincgen  herechap 
to  Doi-pmimde  half,  wo  de  lielegen  is  buten  der  muren  to  Dorpmunde 
ande  binnen,  dat  si  in  gerichte,  in  tollin,  in  munten,  in  gülden,  in 
opcomen,  in  ei-flikeme  güde,  et  si  e?en  efte  lengiU,  also  alse  giwe 
Conrat  unse  cm  aUe  desse  stucke  achter  leet  na  sime  dode,  de  er- 
üike  ande  ewelike  ummer  mer  van  en  ande  van  eren  nacomelingen 
to  behaldene  ande  to  beaittene,  der  wille  wie  ande  unse  erven  een 
reehte  warschap  don  umbe  eyne  beschedene  sumen  geldes,  de  uns 
gegeven  ande  betalet  is,  ut  gesät  de  wonincge  binnen  der  muren, 
dar  unse  cm,  greve  Conrat  inne  starf,  oc  de  Capellen  sante  Mertines, 
and  alle  de  man  and  alle  de  lAde  der  graschap,  de  wi  and  unse 
erven .  sunderlike  behalden  solen  ande  bewai'en,  ande  de  in  erme 
alden  rechte  ande  gewoneden  trowelike  halden,  hir  umbe  so  love  wi 
ande  sekeret  in  trowen,  mit  gesworenen  eden  vor  uns  ande  vor  unse 
erven,  geboren  ande  ungeboren,  dat  wi  unse  halve  graschap,  wo  de 
belegen  is  in  al  erme  alden  rechte  ande  gewonede,  also  alse  de  an 
uns  comen  is,  selve  behalden  ande  besitten  solen  van  erven  to  erven 
ewelike  and  umher  mer,  ande  de  nummer  to  wandelende  iregerhande 
wis  in  vromede  hant,  snnder,  eftes  not  were,  dat  got  beware,  in  hant 
des  rades  to  Dorpmunde,  umbe  peoninege,  der  wi  dan  overdragen. 
Vortmer  lowe  wi  ande  verbindet  uns,  also  alse  hir  vorgesproken  is, 
dat  wi  ande  alle  unse  erven,  ande  alle  unse  nacomelincge  al  recht, 
alle  hantlestene  ande  alle  gude  aide  gewonede  der  stad  to  Dorp- 
munde, de  se  behalden  hebbet  ande  hei-e  gebracht  so  van  deroe  Rö- 
mischen rike  so  van  unsen  vorevaren  to  haldene  ande  to  vestene  ande 
nicht  to  encgene  efte  to  minrene  in  inigen  stucken.  Oc  sole  wi  voitnier 
mit  deme  rade  to  I)ori)nmnde  ande  de  rat  mit  uns,  ande  unse  naco- 
melincge op  bede  side  den  viigen  greven  na  sime  rechte  ande  den 
richtere  in  der  stat  na  sinie  rechte,  endrechtlike  selten,  also  dat  de 
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riehtere  en  beseten,  geeiTot,  nmbespioken  borgere  8i,  ande  besitte 
den  Rtol  en  iar  van  aldeme  rechte,  ande  dat  iar  na  deme  ersten, 
efte  he  sie  wol  gehandelet  hevet,  van  genaden.  Vortmer,  weliker 
lege  twist  op  stonde  hir  namales  twisehen  deme  rade  to  Dorpmunde 
ande  uns ,  efte  twisehen  unsen  nacomeliTicgen  ^  ande  den  eren ,  des 
sole  wi  ande  unse  erven,  twe  van  unsen  vrenden  nuiken,  ande  de 
rat  ande  ei  e  naronudincjre  twe  van  den  eren,  de  solen  macht  hebben 
de  twist  in  vrentst  liai)en  to  schedene,  en  können  se  des  nicht  gedon, 
?o  sali  niallec  von  dem  andernie  binnen  der  muren  to  Dorpmunde 
en  rocht  unget rocket  nemen  ande  geven.  Desse  vorgesprokene  halve 
^rasi'liap,  de  wi  nu  vercoft  hebben,  de  sole  wi  ande  unse  erven 
ipino  lade  to  Dorpnmnde  ande  eren  nacomelingen  don,  wellet  se 
(ie  van  uns  halden  in  welike  hant,  dat  se  de  rat  hebben  wel,  sunder 
wedeltal,  wellet  se  de  oc  lever  halden  van  deme  rike,  dat  mögen  se 
ever  don,  ande  alle  desse  stucke,  de  hir  vore  bescreven  stat,  de  sole 
wi  in  trowen  mit  deme  rade  ande  de  rat  mit  uns  eweliko  halden 
sunder  argelist  In  orcunde  and  in  ewelike  stedechet  alle  desser 
vorscrevenen  stucke  hebbe  wi  unse  ingesegel  hir  to  voren  an  ge- 
vonet  ande  hebbet  gebeden  de  edele  lüde  greven  Engelbracht  van 
der  Marke,  greven  Frederike  van  Retberge,  unsen  swager,  greven 
Didenke  to  Limberg,  heren  Lnttor  van  Matlere,  den  provest  to  Keys, 
heren  Diderike  den  heren  van  Yolmesten,  unse  mage,  vortmer  Wal- 
tere Stecken  unsen  vedderen,  Borgharde  Stecken  unsen  broder,  ande 
Henrike  van  den  Berge,  nnaen  omen,  knapen,  ere  ingesegele  mit 
uMeme  an  dessen  bref  to  vogene,  ande  yn  greve  Engelbracht  van 
der  Marke,  greye  Frederie  van  Betbeige^  grere  Dideric  to  Llmboig, 
prarest  Lntter  van  Heys,  here  Dideric  van  Yolmesten,  Walther 
Stecke,  Borghart  Stecke  ande  Henne  van  den  Beige,  wi  voiges^g»* 
den,  bekennet,  dat  wi  in  ewelic  orcnnde  ande  stedechet  desser  dincge 
hebbet  umbe  bede  wiHen  greve  Conrades  to  Dorpmnnde,  ande  sire 
rechten  erven  brodere,  sustere  ande  modderen,  der  vorsegeden  nnse 
mgeseg^  met  sinee  selves  ingesegele  an  dessen  bref  gehancgen, 
eade  wi  Amolt  ande  Walter,  Ide  ande  Katlftrine  brodere  ande  su- 
stere, ande  wi  Elsebe  ande  Sophye  modderen  des  vorgesegeden  greve 
Conrades  to  Dorpmunde,  bekennet  under  dessen  vorgesegeden  inge- 
segelen.  dat  dese  cop  ande  alle  desse  vorgescrevenen  stucke  war 
sint  ande  solen  bliven,  ande  Invet  de  ewelike,  mit  allen  unsen  ei-ven 
stede  ande  vast  to  haldene.  Dit  gescha  vor  deme  rade  ande  den 
borgeren  to  Dorpnumde,  oppe  deme  rathus,  des  giidens  dages  na  alle 
godes  hilgen  misse,  in  deme  iare  uuses  heren,  do  men  taide  1320. 
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386. 

Der  rai  wm  Dorimmd  verhau fl  seine  emhünfte  von  der  wekh 
aeeke  auf  6  jähre  ßr  900  mark  an  Henricus  Longns  und  Gerwm 
de  Bredensehede.  ISMO.  Dee.  33, 

Copie  im  lib.  civ.  p.  9  a. 

Nos  consiiles  Trenionienses  vendidimus  domino  Henrico  Lon^'o  et 
domino  (lei  wino  de  Brodenscliedo  et  eoriim  heredibus  integros  redditus 
nostros  (ie  vino  provenientes  de  qualibet  videlicet  carrata  vini  unam 
marcam,  hoc  est  de  qualiliet  ama  Coloniensi  duos  solidos  denanorum 
aput  nos  pro  tempore  dativoruni  a  festo  beati  Thome  apostoli  proximo 
ad  G  annos  continue  subsequentcs  pro  900  marcis  bonorum  denario- 
rum  nobis  traditis  et  solutis  tali  apposita  condicione ,  si  fortassis 
infra  dictum  tempus  aliquo  tempore  non  possent  ad  nos  occasione 
discordie  civitatis  aliqua  vina  pervenire,  extunc  dampnum,  quod  dicti 
emptores  aut  eorum  heredes  inde  reciperent,  nos  ipsis  secundua 
considerationem  et  dictum  amicomm  nostroinim  ab  utraque  parte  te- 
nebimur  congrue  restaurare.  In  cuius  rei  testimonium  etc.  Datum 
die  beate  iMicie  Virginia  anno  domini  1320. 

387. 

Verseidmiss  der  neu  aufgenommenen  bürger  aus  den  jähren  33U 

his  mo. 

A}»»  dem  Vh»  m»p*  8—6» 

Anno  domini  1311  focti  sunt  burgenses. 

Hinrieus  de  Hiddinehnsen,  qui  moratnr  in  Campstrate.  Hilde- 
brandtts,  iaber,  qui  habet  filiam  Winandi.  Hinrieus  Belleman.  WS- 
lielmus,  lunifex  de  Susato.  Hinrieus  de  Vickinchusen.  Bertoldiis 
de  Lünen.  Godekinus  in  Cono.  Gotfridus  de  Brakele.  Ditmanis 
Bekerere.  Bulemannus  de  Yrilinchusen.  Gerfaardus  de  Andomen» 
Everhardus,  filius  fermentarii.  Ricquinus  de  Susato.  Hermannus  de 
Glatbeke.  Johannes  dictus  Pinkesten.  Statins  de  Hacnecge.  Johan- 
nes de  Scottorpe.  Johannes  de  Colonia,  faber.  Gener  Sanntterscbes. 
Albertus  dictus  tor  W^e.  Winandus  faber  de  Datlen.  Gotscalcps 
dictus  Iliddere.   Joliannes  de  Pelegreminchove. 

Anno  domini  1312  facti  sunt  burgenses. 

Johannes  de  Lindere,  institor.  Arnoldus,  faber,  connatus  fabri 
Papen.  Johannes  de  Berichoven.  Wilhelmus  barbitonsor  apud  sanc- 
tam  Mariam.  Rutgerus  de  Holthusen.  Gerhardus  de  Metlere.  Lu- 
dekinus  Duvel.  Dithardus  de  Geseke.  Wilhehnus  de  Ludelschede, 
pistor.  H.  Pape.  Hermannus  Scremmere.  Hinrieus  de  Solinj^en. 
liudgoi*us  de  Tuspele.  Gobelinus  de  Volmustene.  Gerhardus  de  Be- 
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liehvelde,  pistor.  Joluuiiies  de  Gamene.  LambertuB  de  Valist  Ar- 
odditt  Balant  Arnoldus  Tector.  Gonradus  de  Aleo.  ConraduB  de 
lippia.  Gotfridns  de  Velthiis.  Rutgerus  de  Harpne.  Everhardus  de 
Ole.  Gerhardus  de  Wedenuinchuseii.  Broseke  de  Wickede.  Macba- 
ihis  de  Yosnacken.  Everbardus  de  Braken.  Gerlacus  de  Elinchusen. 
Gobele  de  Nortdorpe. 

Anno  domini  1313  facti  sunt  burgenses. 

Gerhardus  de  Bdemarke.  Dedmams  de  Linne.  Jobannes  Lns- 
eos.  Thilmannns  de  Vrendeberge,  pistor.^  Henricus  de  Gotingen, 
instttor.  Gerhardus  Friso,  sartor.  Th.  dictus  Overbergh.  Godefri- 
dus  de  Haniene.  Th.  de  Wickede,  sartor.  Bertoldus  de  Ounnc- 
husen*).  Ludbertus  faber  de  Waltorpe.  Conradus  de  Bnichusen. 
Gotfridus  de  Kclo.  Th.  dictus  Likere.  Bernardus  Pistor  de  Ilau- 
mone.  Petrus  de  Corebeke.  Tileniaiin  Dol.  F.itniaius  de  lleren- 
trey.  Joliaiiiies  dictus  in  Furo  de  Unlia.  Wcnierus,  tiliiis  Steniperes. 
Johannes  Balke.  Ditniarus  de  Holthusen.  Ludbertus  de  Heiichoven. 
Ludekinus  de  Kamene.  Hugo  Faber.  Albertus  Büuasle,  laber.  Jo- 
hannes de  Stoclieni. 

Anno  domini  1314  facti  sunt  burgenses. 

Egbertus  Curie,  Leo  de  Drere.  Gerlacus  de  Sutphania.  Hen- 
ricus de  Dingen.  Johannes  dictus  Sveder.  Jordanus  dioius  opi)en 
Colenbrinke.  Tli.  de  Hofstede.  Henricus  dictus  Einsehe.  Everhar- 
das  de  Tionlo.  Gots.  de  Hederininchusen.  Johannes  de  Sulede. 
Cristiunus  de  Mendene.  Conterke,  pellifex.  Nolleke  de  Wickede. 
Johannes  de  Wischele.  Goliele  dictus  Kote,  falier.  Vrowinus  de 
Wurde.  I^lenricus  Bodekere.  üermanuus  dictus  VYegeuere.  Hioiicus 
de  Herreke. 

Anno  domini  1315  facti  sunt  burgenses. 

Ciotfridus  de  Berichem.  Johannes  Stenberg.  Albertus  Faber. 
Gerhardus  de  Lenepe.  Goswinus  de  Wickede.  Johannes,  filius  Dit- 
heldis.  Leo  de  Driere.  Henricus  de  Oltlen.  Johannes  Schule.  Wi- 
nandus  de  Westerveide.  Harclenos  de  Vorewerke.  Richardus  de 
Rippen.  Johannes  de  Walltoipe.  Lambertus  de  Tospele.  Herbordus 
de  Herreke.   Thi.  do  Uselinne. 

Anno  donüni  1316  isti  facti  sunt  burgenses. 

Ludekinus,  carpentarius ,  frater  Hartleni.  Johannes  de  Linne, 
cerdo.  Conradus  de  Riga.  Henricus  dictus  Rogge.  Ecgehardus  de 
Bredenbeke.  Hermannus  de  Berchoven.  Jo.  de  Bdvincbusen.  Hen- 
aeke  de  Hemerde.  Gerhardus  de  Bentbusen.  Anthonius  de  Lfire. 
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Thideiicus  de  Denehove.    Henricus  de  Overberg.  Thilemannns  de 

Schedinc.   Olardus  Viwe  M.   Thilemannus,  Tertor  lapidum. 

Anno  (lomini  1317  isti  facti  sunt  burpenses. 

Henri fus  de  Eehove.  Kn«:elbertus  Löninc.  Johannes  de  Cainene,  i 
pistor.  Coniadus  Muddepenninc.  Albertus  Schoneweder.  Henricus  j 
de  Else.  Alvinus  de  Weremboldebkerkeu.  Gobelinus  de  Vrende-  ' 
berge.   Peti-us  de  Hagen. 

Anno  domini  131S  isti  facti  sunt  buiLUMises. 

Henricus  de  Wickede,  in  Oriente.  Ilerniannus  Redegelt.  Ber- 
nardus,  dictus  Hase,  pellifex.  Henricus  de  Palsode.  Cristianus,  olim 
famulus  decani.  Herniannus  de  Stipele.  Henricus  de  Crukelo.  Ber- 
toldus  de  Overl)erg.  Martinus  de  Castorpe.  Marcellius  Lapicida. 
Bertoldus  Funifex.  Albertus  de  Bore,  sutor,  Johannes,  sutor  de 
Vorewerke.  Wernei-us  Monetarius.  Henricus  de  Lünheren.  Mcd, 
neke  Pellifex.  Yol(]uinus  de  Ludelschede,  pistor.  Johannes  de  Cleye* 
sutor.  Ibo  de  Vrilinchusen.  Gotscalcus  de  Drere,  cerdo.  Henricns 
de  Wanthoven. 

Anno  domini  1319  isti  facti  sunt  burgenses. 

Wulfardus  Wise.  Swederus.  TbileraannuB  de  Hiddinchusen. 
Henricus  dictus  Wüllest  Everbardus  de  Schuren,  faber.  ÄrnoldoB 
de  Gradtt.  Henricus  de  Brakele.  Johannes  Damesberg.  Gerhardiis 
de  Molenhusen.  Henricus  Mureken,  lapicida»  Bertoldus,  dictos 
Scholre. 

Anno  domini  1320  isti  iacti  sunt  buiigenses. 

Henricus  de  Brakele,  faber.  Hermannus  de  Beighoven.  Hart* 
wicus  Retberg.  Magister  Gyse  de  Nusda,  sutor.  Johannes  de  Gnr 
denoTel.  Hennekinus  de  Diddinchoven.  Hermannus  de  Alstede. 
Gerardus  de  Perrebeke.  Conradus  de  Wanemale,  faber.  Ludekmv 
Cellator,  frater  Xbiderid  pictoris.  Marcellius  Peüifez.  Bwtoldis 
olim  custos  saneti  Petri. 

888.  ■ 
Ekmdknm  der  siadt  (gegen  ISJX), 

JjSb,  cw.  j».  46a.  JHt  datirung  ergidtf  «ieft  aus  folgendem:  Der  obue 
rand  itt  miiiasst:  MGOO.,  daim  fiitgt  der  vatm  /tSr  9  oder  3  eahlen,  die  mir 
alt  ZIX  endiemm,  indessen  iti  die  tesmtg  «idK  siAer.  Jkr  vertngimlSi^ 
scheint  eis  bereits  abgeK^dossen  eingetragen  eu  sein,  der  von  13M,  aU  tpäUr 

geschlofiseti,  vachgetragen  zu  seiti.  Der  inhnlt  rov  p.  45  a  und  b  au !f  deft  jäh- 
ren iHl'i  —  r.iiu  ist  (oiganben  tio336,  p.  46b  enthäU  vermerke  am  dmjal>ren 
13U1—I323.   cf.  m  3^4. 

V  OlardoB  Viwe  ist  duirehstrithen. 
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Anno  doniini  13  .  .  de  cubiculis  .... 

Cubieulum  Vrowini  sutoiis  2  niarc.  .  .  .  Corbeke  22  sol.  Gobel. 
Tir,  Gcrhardus  Sutor  et  Jo.  Lancscholen  item  Hcnricus  de  Dorstfelde 
promiserunt  30  sol.  et  2  sextaiia  vini  de  scanipnis  sutorum.  Jolianes 
de  Lfinen  7  sol.  Gerardus  de  Apelderbeke  1  marc.  Jo.  de  Dene- 
marke  6  sol.  Henricus  de  Wesele  6  sol.  Gobel.  de  OIHen  1  marc. 
Hevdenricus  Carpeiitaniis  6  sol.  Wic??eriis  de  Unna  6  sol.  Alhey- 
dis  Kowelines  4  sol.  Heil)ordus  de  Diddinchoven  10  sol.  Scbnronian 
1  marc.  Thil.  Wacker  7  sol.  Con.  de  Wosele  10  sol.  Wescelus  de 
Wesele  14  sol. »)  BeU  Marschalci  5  sol.  Berta,  uxor  Asperiani  5  sol. 
Buckinc  5  so).  Hermaimiis  dictus  Tange  5  soL  Albertus  Pdlifex 
8  sol.  Corbeke  22  80l.>) 

Cnbiciüi  institomm. 

Lambertns  Ciiikenere  1  marc  de  duobus  cubiculis.  Henriens 
institor  de  Herrike,  gener  Alberti  14  sol.  et  6  den.  hereditarie.  Got- 
fndns  calopedarius  6  sol.  Alheydis  Rubea  6  sol.  Bertrammus  co- 
riarins  8  sol.  Greta  institriz  10  sol.  Gubiculum  magni  Gerardi  cel- 
latoris  83  soL,  de  quibus  habebit  Henricus  de  Foto  2  marc  ad  vitam 
nam.  Gotscalcus  cellator  18  sol.,  quos  tollit  Poteman  predictua. 
lobanes  filins  Rodolfi  18  sol.,  quos  idem  Henricus  de  Poto  tollit  Jo. 
frater  Rodolfi  18  sol.  dvitati. 

Supradieti  redditus  persolventur  iu  pascha  et  Victoris. 

Wemerus  preco  18  sol.,  quos  tollit  Ar.  de  RedinehnseB.  Item 
Werneras  preco  21  sol.,  de  quibus  tollit  idem  18  sol. 

Domus  pistorum  15  marc,  de  quibus  relieta  Jo.  de  Mendens 
tollit  ad  tempora  vite^)  30  sol.  et  domus  carnificum  14  marc. 

Albertus  Beyo  3  sol.  de  quadam  area  in  Vico  Pontis.  Her.  de 
Redinchusen  12  den.  de  quodam  oilulo  in  occidente  sito  ante  portam. 
Jo.  de  Cainene  5  sol.  Johanes  de  Lenclerc  5  sol.  Tliidenianus  su- 
per Cellarium  9  sol.  de  orto  iuxta  Portam  Castri.  Con.  Buc  super 
Pretorium  30  soL  Xhideniannus  Knosel  3  sol.  de  area  Firandi  in 
Vico  Pontis. 

Domus  pelliücum  3  marc.  civitati  in  nativitate  domini  et  1  mar- 
cam  sancto  spiritui. 

Bela  filia  Hormanni  nuncii  30  sol.  de  libra  et  de  ponderationibus 
et  de  meusuiis  et  mensurationibus  et  de  scampnis  pisdum  (23  sol.)  *) 


^  JETiii  name  iH  hier  radirt 
9  Dwrdutruhen, 

*)  „Ad  tempora  vite"  äwrdutridimt  darüber:  „hereditario". 
*}  ,2&  mL"  durdtstridmt, 
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in  feeto  sancti  KeynoMi  una  vice,  et  esl  ei  commissum  ad  12  aDHoe 

anno  domini  1316*). 

De  instnimentis  fiillonuni,  que  dicuntur  ramen,  ante  Novam  Poi^ 
tarn  4  sol.    Item  inter  Coculatam  et  Borchporten  quolibet  4  sol. 

Septem  (•u])icula  saitorum  sah  domo  pellifioum  solvunt  4  maicas 
et  12  den.  in  festo  penthei-ostes  quodlibet  eorinn  7  sol. 

Item  Ilenricus  quondam  nuncius  civitatis  14  sol.  de  quodam  orto 
prope  Coculatam  solvendos  in  festo  pasche. 

Item  Vrowinus  et  Gots.  fratres  de  Ispelincrode.  AI.  de  Braken, 
Thil.  de  Hemke  12  sol.  de  quodam  orto  iuxta  i)oitam  Orientalen! 
in  festo  Martini,  de  quibus  tollit  Th.  de  Lunde  8  sol.  annuatim  et 
4  solides  residuos  dabunt  consiilibiis  ad  usus  civitatis. 

Anno  domini  1324  locatus  fuit  quoque  ortus  ille  ad  12  annos*). 
Item  consules  dabunt  comiti  Tremoniensi  in  festo  Martini  1  tal.  pi- 
peiis  et  4  den.  de  quodam  fundo^). 

Item  schulteto  imperii  3  sol.  de  fundo  sito  inter  duo  fossata 
extra  murum  in  festo  Lamberti. 

880. 

Städtische  rechntmgen  (ende  1320,  anfang  1321). 

Lih.  cir.  p.  1.  J>ir  flntirung  erqivht  s:ich  wohl  du»  folqenflrn  gtfjrhentn 
daien  :  Jin  uard  BiiUr  trat  auf  1  jnhr  iti  th  h  fJicust  ihr  stadt  1319,  Sept.  21 
(no  375),  Die  Zahlung  an  den  grafvn  von  Bkibirg  mag  erfolgt  sein  in  folgt 
d€S  $ehied88pnu^  1390,  JUai  25  (no  882).  Auf  dat  gkU^  trtiffmiss  wird 
8ith  die  eneahnrng  de»  Stedeet  »moie  dat  faßetUasaen  der  eat^trüdu  du  gnfm 
«Mi  der  Marl-  h>:i<]tni.  Die  verzehrsJcosten  in  ShHrenberge  beMidten  »ich  woM 
auf  die  fihdc  der  stadt  O.wabmek  mit  detn  grafen  von  Stromherg  1321 ,  wobei 
also  Dortmund  dem  bündnisse  gemäss  msug  kistde;  vgl  audt  das  in  anmer- 
hiuff  4)  (jesagte. 

H.  Lonpus  .  .  Gerwinus  de  Bredenschede  emenint  wyn  pm  900 
marcis  ad  (>  annos*).  De  ista  pecunia  exposuit  dominus  H.  Longus 
comiti  de  Ketberge  55  marras  item  comitisse  dedit  TiO  niarcas.  Item 
dedit  eonsulibus  5  marcas  et  militi . . .  duxit  dominus  Ilenricus  Bunne  . .  • 
domino  Bernardo  Bitter  30  marc.  et  illis  de  Osenbruglie  40  marc., 
quas  consumpserant  nosth  burgenses  äturenberghe,  et  exposuit  bur- 


*)  ,et  &  e.  coro.  ami.  don.  1816"  «cftemt  von  späterer  hand  jm  sem, 
*^  Audi  dies  sdtemt  von  späterer  hemd  eu  sein, 

')  Be:ieht  aid%  tCoM  auf  die  in  no  78  ausgeführten  trrpßidUungen, 

*)  Der  r*  iirnfi  mv  ^  Di  e.  13  ist  (jrdrueli  no  .'iy^Ci.  dir  znhlung  fiämtnt- 
ticher  lutri'iijf  irird  hiild  daran/  irfolijt  srin.  Di*'  suninir  ihr  nhaltinm  (nif'cxch- 
nun  neu  ergiebt  8U0  mark  Ü  schdi,  wahrend  iHiO  verausgabt  u  urden^  utdittgc  posten 
ft  hlen  denmadi  nidtL 
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gensibDS  de  Monasterio  16  Hbras  grossomm,  qnas  dvitas  te&ebatnr 
flolfere  in  Flandria,  et  computftti  erant  pro  100  marcis. 

Item  dominos  Genrimis  de  Bredeoschede  exposuit  de  dieta  pe- 
tuakk  fratribns  de  Hengestberghe  17  marc  Item  dedit  consolibus 
6  flol.  Item  dedit  burgensibus  de  OseDbrftcfae  88  mare.  que  con- 
sumpte  erant  Sturenberghe.  Item  apeluncarüa  8  marc.  Item  comiti 
je  Retberghe  55  marc  Item  8  marc.  sociis,  cum  equitavei-unt  Sta- 
renberghe.  Item  1  marc.  domino  Hildebrando  de  Nova  Curia  cum 
«quitavit  Bunne.  Item  dominus  Gerwinus  defalcavit  15  marc.  de  an- 
tiquis  debitis.  Item  dedit  Johanni  de  Wenie  8  marc.  de  equo.  Item 
dedit  Conrado  Cleppinc  seniori  15  marc.    Item  dedit  consulil)us 

1  marc.  Item  dedit  Sconenbonen  4  marc.  Item  dedit  burgensilnis 
de  Monasterio  16  lihras  grossorum,  quasf/j  civitas  tenebatur  solvere 
de  Flamlria  et  computatum  pro  100  marc.  Item  exposuit  in  Mona- 
sterio ad  indeos  40  marc.  Item  de<iit  Henrico  de  Lon  5  marc.  ex 
parte  Stecken.   Item  Gobelino  de  Hillen  3  marc.    Item  consulibus 

2  marc.  Item  coniiti  de  Marka  300  marc.  pro,  quod  dimisit  de  Dostra 
comitia.   Summa  per  omuia  exposita  900  marc. 

390. 

Städtisrhe  rcchnungen  (ewischm  1S16  und  1325  ~). 

Aus  dilti  holzhuche,  10  mit  tvachs  htstnchow  liolztajeln^  die  cihnU  dient 
als  eotbandf  ist  von  aussm  nicht  itbcrzoijtn.  cf.  beitrüge  1.  y,  7  —  6.  D. 
atek,  Rep.  im»  170. 

(Förste  tafel,  vcrdeneUe.) 

4)  Gonsttles  dedemnt  comiti  de  Retberge  60  mareas  et  100  marcas. 

5)  Item  Isaae  indeus  debet  habere  200  marcas  ex  parte  Conradi 
iinondam  comitis  Tremoniensis  bone  memorie. 

3)  Item  Sam  (uel  iudeus  debet)  habere  20  marcas  ex  parte  co- 
mitis predicti. 

4)  Item  Kixa  iudea  debet  habere  20  marcas  ex  parte  comitis. 

5)  Item  Stee-can  quitaverunt  12  marcas  Theoderico  de  Herne 
ex  parte  comitis  predicti.    Summa  4ü0  marc.  et  12  marc. 

6)  Item  nos  consules  pei-solvimus  Borchardo  Stecken  30  marcas. 

7)  Item  dominus  H.  de  Wickede  debet  habere  14  marcas  ex 
parte  Borcbardi  Stecken  et  persolvimus  sol.  4.  12  marcas. 

*>  Em  HOdfibraodiis  de  Nova  Curia  wird  in  EngUmd  gmamt  1307. 
^NMi:  Bmi.  u.  b.  a.fio  110  und  1309  ib.  153. 

Die  mM  1321  ergiebt  sieh  aus  dem  sdmldbriefe  von  132U  Od.  10.  Die 

aufzeichnungen  hmnen  «i»cM  tw  1316  faUm  v  erjnt  *?.  VMG  u-nr  graf  Coitrnd  ge- 
itorben.  Bit-  angiibm  m  2,  3  und  4  werden  weiter  wUen  in  dem  briefe  von  1321, 
Ott  10  genannt 
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8)  Item  dominus  H.  de  Wickede  debet  habere  10  marcas  ei 
jNUrte  Borchairdi  Stecken  et  persolvimus;  fideiussit 

9)  Item  persolvimus  Borchardo  Stecken  26  marcas,  pro  qnibns 
▼eodebatur  molendinum  Nicolai  in  Ponte 

10)  Item  de  predictis  200  mards,  que  tenentur  Isaac  iadeo,  pro- 
misenint  persolutiim  19  marcas  Gerwinos  de  Bredlenscede,  Gon- 
radus  Cleppine  senior,  Amoldua  Sudermann,  Alvinos  de  Hinica,  Al- 
viiitis  de  Braken,  Johaanea  Pannicida,  Oos.  de  Ysprinerode.  * 

JLQ  Item  dedirons  10  marcas  Conrado  Stecken,  qnod  ezpectarat 
100  marcaa  ad  festom  Martini. 

JJ3)  Noi  coDsnleB  tenemur  Yowel  iudeo  dnas  mareas,  quas  nobia 

'  eoicesdt  quam  dedimua  pro  Tino  etminrnns  comitibna 

de  Monte  et  de  Marka  et  de  Wdleticke  qnum  (concor^Mmnt 
compositioDem  com  episcopo  Monasteriensi '). 

(Rückseite  (hrscWcti  holziafel.) 
23)  Isac  iudeus  tradidif^)  nobis  tres  s.  de  quodam  iudeo  diclo ... 
..eeau 

—  i-u  et  —  dicem  soL  ex  parte ....  de  expensis  suis,  quas  con* 
snmpserat  in  hospitio. 

. . .  Alberti  de  Ludenscede  concessit  de  una  marca  Super  co- 
pula  inter  

. . .  winus  dictus  (Cle)ncas  concessit  30  solides  . . .  collecta,  in 

qna  unam  marcam  10  solidoa  de  civitate ....  Item 

Amoldus ....  350  mareas. 

Item  U«  Dobbe  dominica  die  letare.  Item  Rine ....  cke  con- 

eeesit  dnas  marcas.  Item  Lambertus  sutor  3  sol.  de  exeessu  dandi 

 comiti  de  Monte  lecke  de . . .  Item  index  dnos 

aolidoa,  qiioe  oonceasit 

(Zweite  hcUtafd,  Vorderseite,) 
Die  shit  Dorbmmä  verpflidOet  mcA  gur  Mohhmg  einer  geläsmme 
m  Cmrad  Stecken,  mi,  Oet.  m 
jp  Hee  «et  littera  Conradi  Stecken. 

Ko6  consales  TremonSeDses  recognosdmus  el  tenore  preaentinm 
Jm^    publice  protestaranr,  quot  tenemur  aolwe  in  proximo  feste  Johannis 
babtiste  stmno  vivo  Conrado  dicto  Siecke  oeitaim  marcas  denario- 

rum  aput  nos  datiYorum,  promittimus  etiam  quitare  eidem  aput  Isac 

iudeum  ducentas  marcas  ex  parte  ex  parte  ("/^  debitorum  quondam 


<;  cf.  fM»  363. 

*)  Zwei  foHgeHdt  geüm  tind  vSBig  «nlefcrlM^ 
hnkat  HO* 
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comitis  Tremoniensis  et  vijrinti  maiciis  aput  iudeuni  Sanmelem,  item 
aput  Rixam  iudeani  vi^jinti  inarcas  et  apud  Theodericum  de  Herne 
duodocim  marcas  ratione  debitoi-urn  predictorum ,  taliter  ut  ista  pe- 
cunia  absque  dainpno  dicti  Couradi  per  nos  persolvatur  iure  suo  et 
cuiuslibet  alterius  salvo  et  in  nullo  peuitus  postterj^ato.  Datum  die 
Gereonis  et  Victoris  martimm.  Anno  doiuiai  1321. 

2)  Engelberte  Leynic  tenemur  25  marcas,  quas  misimus  Mooar 
sterio  iudeo,  super  hoc  habet  nostram  literam  apertani ;  istam  pecu« 
niam  defalcabit  in  sua  coUeeta  et  puerorum  Buorum.  De  hac  pecunia 
debet  defolcare  collectas  suas  Everhardus  Niger,  si  voluerit,  de  qni- 
bos  tenemur .  • .  pro  se  et .  • .  collectas  duas . . .  vicesimo  qtdnto  in  feste  ah.  ?s. 
coiiTersioiiis  Pauli. 

S)  Sic  vicesimo  qninto  festo  Johannis  de&lcavit  6  marcas  Ever-  j^f\>4. 
hardus  Niger  et  ipsi  dnas  collectas  die  festo  elapso. 

(Rückseite  der  giaeüen  iafeL) 

Hec  sant  debita  civitatis:  im 
Anno  domini  1S24  in  festo  saneti  Jaeobi  ^ 
Item  tenemur  rat . . .  ann ...  de  eoUecta 

Item  Bertramius  de  Cesara  faeta 

 ekede  de  coUecta  fecta 

. .  •  summe  15 

IL  vicesimo  sezto  ^ 

 Hermanne  de  Redinchusen 

 18  solidos 

Domino  Henrico  de  Wickede  85  marcas ....  MCOCvicesimo . . . 

 coUecta  facta  quinto  in  vig.  Barbare  ^ 

. . .  fecta  8  marcas 

—  Domino  Nicolao  de  Ponte . . .  marcas 

Item  Thidemanno  de  Hemke  6  marcas  et  5  solidos  collecta  facta. 

Item  Johannes  in  Wistrata  

Item  cuidam  iudeo  ex  parte  civitatis. 

891. 

Büry.'^chafkn  für  hriefc  iiach  Lumi  und  Stran<^hfr(f.  1331. 

Vermerk  im  Üb.  cii:  p,  9  a.    Der  trsii  hncf  Ist  'unr  tottlathi ,  steht  aber 
unter  no  385  von  i:i2(K  Dec.  13,  qfhnrt  nho  (jlekhfaJlK  in  (hi<  Jahr  1321. 

Pro  patente  litera  in  Lundoniani  Dacie  ex  parte  Henrici  Hege- 
nere  transniissa  tideiusserunt  isti:  Arnoldus  de  Linne,  Henricus  de 
Linne,  Arnoldus  de  Waltorpe  et  Henricus  de  Lene  cum  ipso  Hen- 
rico Hegeuere  supradicto  coniuncta  manu  tali  condicione,  quidquid 
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advenitatis  Inde  provenire  oontigerit,  hoc  ipei  tenentur  eivitati  re- 
staarara 

Pro  patente  Utera  ad  petitionem  Lamberti  Bejen  in  Stracebeig 
transmissa  fideinssit  ipse  Lambertus  una  cum  Cesario  de  Henxten- 
beige  et  Hüdebrando  de  Wickede,  anno  domini  1321. 

Pro  litera  patente  in  Londoniam  Dade  ex  parte  Ainoldi  de 
Parva  Tremonia  et  Bororis  sue  Elisabeth  transmiasa  fideinsserant 
isti  Ar.  de  Linne,  Willekinus  Dobbe,  Leo  Alutarius  et  Hen.  de  Lena. 
Anno  domini  1321  die  Processi  et  Bfartiniaui  martirum  (Juli  2), 

392. 

Bürgs^ftsvertnerke  für  bürgerbriefe  und  atvdere.  1321. 

Vermerk  im  lüb.  civ.  2>.  U'-h.   wo  1  und  2  ftind  ztror  uudatirt.  doek  ge- 
hören ne  der  sdirift  und  Stellung  nach  m  dasseUte  jähr  wie  3  und  4, 

1)  Pro  Htera  dvilitatis  Amoldi  Pattun  promiserunt  Alvinus  de 
Herreke  taliter,  si  vellemus  litteram  rehabere  anno  elapao,  quod  ipse 
deberet  nobis  presentare  et  hoe,  si  non  faceret,  quodcnmque  dampnmn 
inde  dvitati  eveniret,  illud  deberet  restaurare. 

.  2)  Pro  litera  dvOitatis  Amoldi  Suderman,  Hildebrandi  fratris 
Bui  et  Thideiici  super  Viam  ipsi  tres  fideiusserunt  coniuncta  manu. 

3)  Pro  litera  patente  Cristine  de  Nette  in  Gripeswolt  niissa  fide- 
iussenmt  Thil.  Blidennukeic.  Aiulreas  in  Balkenstrate  anno  domini 
1321  in  Ciastino  nativitatis  beate  Marie  (Sept.  9). 

4)  Pro  litera  patente  Ludekini  Oj)perberg  in  Stralessunde  trans- 
missa fideiussit  ipse  et  Johannes  de  Werne,  Anthonius  Carnifex  et 
Henricus  Vemol  coniuncta  manu.  Datum  anno  domini  1321  die  Dio- 
nysii  (Od,  9), 

303. 

Vcrwerk  über  zaiilungen  an  Euiger  VusSy  der  in  die  dietisie  der 
Stadt  getreten  ist.    1321,    Oct.  6. 

AidUe  icadtstaßl  in  dem  ttohbuchey  Vorderseite. 

Ä. 

Sdendum,  quod  Rutgems  dictus  Vuss  habet  totum  salarinm 
suum  de  servido  sno  dvitati  promisso  infra  hinc  et  Martini,  sed 
postea  de  quolibet  mense  dimidiam  marce  habebit  et  idem  Rutgems 
recedere  debet  a  nobis,  quandoeunque  prediximus  d  ad  8  dies.  Item, 
si  aliquem  de  civibus  nostris  incusare  voluerit,  ab  illo  redpeie  debet 
infra  muros  iustidam  complementum;  sed  si  oonsules  vel  de  consOio 
aliquem  incnsare  voluerit,  extunc  ab  uno  nundorum  dvitatis  loeo 
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eornm  recipiet  de  omnibus  incusandis  iuramentum.  Item  diebus  vite 
sue  nuncquam  faciet  contra  civitateni,  quod  dicitiir  undiust.  Hec 
facta  sunt  feria  3  ante  festum  Victoiis  anno  domini  1321. 

B. 

Barunter  ein  gleiclüautender  vermerk  über  die  die^isie  des  Th.  de 
Ktlnarinchove.  Doch  erhält  derselbe  nur  5  soh  monatlich.  Auf  „Vic- 
toris''  folgt:  «Item  consules  dedenmt  predicto  Th.  5  solidos,  sie  quod 
harnt  qniti  usque  ad  4  feriam  post  Nicolay"  (Dee.  9), 

Darmrter: 

Item  dies  istonun  est  feria  4  post  in^racavit         Män  3), 

894. 

Einnahme  der  Stadt  1321, 

IM -buch,  nettnte  wachstnfel,  rück^^cite.  Die  datimng  ergieht  sich,  da  am 
oliaii  nulf  :n  ar  die  '(dd  MCCC  aHsgchrochen  i^t ,  21  aber  erJuilUn  ist.  Die 
ptrsouen  sind  7ncisi  die  am  no  HSS.jidoch  nicht  alle. 
...  21  isti  (sunt  redditus  civitatis). 

...12  sol  linphusen  18  sol  er  6  sol  men  7  sol. 

(Gfrardus)  de  Apelderbica  unam  niarcam  . . . .  de  Starke  6  sol.  (Jo) 

de  Danemarke  (3  sol  de  Hirrica  6  sol  linus  sartor  G  sol  

<le  Boric  4  sol  Herbordus  de  Didinchoven  10  sol.  Srhuremein  unam 
marcam.  Th.  Wacker  8  sol.  Conradus  de  Wisele  lo  sol.  Wiscelus 
de  Wisele  14  sol.  Alliertiis  PellitV-x  8  sol.  Albertus  Fellifex  5  sol. 
in  festo  Victoris.  Buckiiic  5  so).  Ilermannus  Tanjxe  5  sol.  Herta 
Asperiani  5  sol.  Gertrudis  Hutiiiuk ersehe  5  sol.  Allieitus  Curialis 
8  sol.  Lambertus  Crukenere  unam  marcam.  Hinricus  l^ellifex  30  sol. 

Cristina  filia  Welten  6  sol  cubicul . .  6  sol.  Hermannus  de  Doi-st- 

velde  8  sol.  Tasela  r>  sol.  Greta  Barbatrix  10  sol.  Johannes  Samit 
11  sol.  Frater  W^ulfardi  18  sol.  Th.  Clavior  3  sol.  Gos.  de  Isprinc- 
rode  3  sol.  H.  de  Redichusen  12  den.  Moniales  sancte  Kateiine  5  sol. 

Johanes  de  Lincola  5  sol  de  Colonia  7  sol.  3  den.  miniis  do 

de  Iben  27  ... .  3 . . . .  quolibet  instrumento  fullonum  (quo  i}t4)aiitiir 
lamea  4  sol. 

Gerwinus  sutor  2  sol.  Kindescullen  2  sol.  H.  de  Barichoven 
2  sol.  Johanes  dictus  Damesbei'g  2  sol  Gobelinus  Stir  duos  sol. 
Th.  filhis  Stigmaiiiii  2  sol.  Thidenumnus  Niger  2  sol.  Johannes  filius 
Stignuami  2  sol. 

Isti  redditos  dabontur  in  festo  pasche  et  Victoris.  Donins  pelli- 
ficnm  4  marcas  de  quibus  dabuntur  sancto  Spiritui  una  marca,  domino 
Boemondo  3  marc  de  beneficio  sui  altaris  in  nativitate  domini  0< 

V  Die  anweiaung  war  gesdtehen  1319,  Febr.  lä.  cf.  no  370. 
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Arnddus,  qui  duzit  fiüam  Asperiani  16  sol.  de  domo  Pretorii. 
Item  axor  Irci  et  filia  sna  16  m\.  de  alia  parte  domm  Pretorii 

ad  unnm  annum,  tali  condicione,  si  domini  consules  velint  semim 

unum  locare  cum  eis  in  hospicium,  quod  debent  pati. 

Item  Conradus  Cruckenian  tenetur  6  sol.  de  cnibieulo  sub  Pretorio. 
Domus  pistorum  tenetur  15  marc.  in  uativitate  beate  Marie. 
Domus  caruificiUD  14  marc.  in  lesto  Martini. 

895. 

Ritter  Harmatm  wm  JMm^mmen  9prieM  üe  IhrUmmäer  vm 
jeder  verpfltdOmg  mm  sehadenersatsi  aus  cuüasß  der  fMe  mä  dm 

ritter  Hermann  SU  frei.   1322.   März  2. 

Orig,  im  D.  a.  no  178.  pym.  wohltrhalteiies  sigel  Hermanns  mit  redUi- 
springendem  tuxi^dwoamigen  VHoen.  ef.  «to  375. 

Nos  Hemiannus  de  Ludinchusen  miles  senior  recognoscimus  et 
prescntibus  publice  protestaniur ,  quod  de  omni  impositione  iiiipuia- 
tione  et  impetitione  dampni,  quam  feceramus  in  discretos  \iros  con- 
sules et  cives  Tremonienses  ex  parte  discordie,  quam  olim  habuerunt 
contra  honorabilem  virum  dominum  Hermannuni  Sli  militem  nepotem 
nostrum ,  ipsos  quitos  dimittimus  penitus  et  solutos ,  dantes  ipsis 
has  presentes  literas  in  testimonium  super  eo.  Anno  domini  1322 
in  crastino  beati  Swiberti  confessoris. 

396. 

Ooäefridus,  prior,  Chrisiinnus ^  cclerarius,  BerirmUs,  priorissa, 
totusque  conventus  des  KatharinmMosiers  in  Dortmund,  hezmqni, 
das.t  sie  den  fiffcnlruten  Hermdun  und  Heinrich,  söhnen  der  Adelheid 
von  Wf siertvic,  die  (jüter  des  klostcrs  in  W  esiertvic  auf  hhensjzeit  für 
5  mark  denarc  frcigegihen  haben,  unter  der  verpflicJitung,  detnklosier 
jährlieh  ein  halbes  talent  waclis  zu  liefern.  Dortmund  im  Kathart- 
nenklostcr  presentibus  nobiscum  Wernero  dicto  Butepage,  Petrammo 
dicto  Overweldige ,  Gerwino  Sutore  et  Henrico  Magno  de  Maithene 
1322  feria  3  festi  penthecostes  (Juni  1). 

Orig.  im  JUünsUr*  »taatsarch.  KaÜu  no  56.  pgmsigel  abgefallen, 

397. 

Der  rat  von  Dortwund  an  den  edlen  von  Omunde:  bittet  um  aus- 
lieferunff  mit  heschlag  belegter  güter.   1322.   Sept.  14, 
Lopn:  im  Ub.  cic.  p.  46  b. 

Gedrtickt:  daraus  Fahne:  freib.  r.  Hövel:  u.  b.  no  16,  woseBfSt  ein  joi- 
ttJier  Zusatz  gegeben  ist  (ef.  beitrüge  1.  p.  29),  der  tuaaU  heisst  vidmdir:  JPn 
iBta  literm  nriMoipto  fldeiiu8«niiit  Ourittiums  «t  Cenriiu  Iratreft  de  Bogei^ 
}mifßut\  jüu  ttusJtuge  MShßHumi  Harn.  u.  b,  8,  no 
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fionorabüi  et  provido  viro  domino  Theoderico  de  Omande  mUitd 
et  So.  fUio  eiusdem  scabini  ae  eonsules  Tremonienses  obsequium  quan- 
tum  possunt  et  honorem.    Innotuit  nobis,  quod  quedam  bona  an-e- 

st civeritis  et  detiiiueritis  contra  cives  Lubicenses',  cum  quibus  bonis 
buidaiu  de  civil)us  nostris  habent  in  uno  packone  4  priiseos  Spirenses 
paDDOs  et  4  albos  dictos  thorentey,  quos  ducit  qiiidaiii  eorum  fa- 
niulu>  iK inline  Hildebrandus.  Quare  petimus  obsequiose,  quatenus  dic- 
tos paiinos  piefato  faniulo  restitui  iubeatis,  quia  q^p  nostris  attinent 
civibus  et  nun  illis  de  Lul>eko.  Seruruiii  respectuni  ad  nos  volunius 
TOS  habere  baiiim  testimonio  presentium  litterariini,  quas  ideiii  fa- 
mulu?  suo  coram  vobis  si  necesso  fuerit  obtinebit  iuramento.  Datum 
ADDO  domini  1322  in  exaltatione  sancte  crucis. 

398. 

ai  Johannes,  pasior  zu  Beinoläi^  stimmt  dass  der  Stephans- 
nltnr  in  die  neue  parochie  übertragen  wird,  1322  sabbato  ante  Mi- 
chaelis (Sept.  26). 

D,  a.  no  44.  iVipteroopt^  ende  taec  14.  ef,  no  364. 

b)  Der  rat  von  Dortmund  h(urhundct,  dass  Johannes,  pastor  zu 
Reinoldt,  alle  anspriiehe  wegen  gründung  der  Fetrikirche  hat  fallen 
hissm,  und  dass  dersdhe  sich  im  nächsteyi  jähre  den  aussprüchrn 
fwjtn  u  iU,  welche  der  rat  nach  bestem  ivisseyi  und  getvissm  in  grmf  in- 
schnfi  mit  d<m  pfarrer  in  ApJcrherJc,  Heinrich,  und  dem  ritter  Ger- 
hard von  Witten  in  der  beregten  sache  thun  wird.  1322  (St^pt.  25), 
Orig,  im  JJ*  a,  no  ITC,  mit  kleinm  secretsigel  der  stadL 

399. 

Heinrich,  propst  zu  si.  Sererin  in  Cöln,  vom  erzhischof  als  de- 
l'Utirter  eingrsctzt,  gestattet,  dass  die  JohanniskapcUc  für  die  leprosen 
auss(rhalh  Jhrtmunds ,  die  früher  ivegni  mangelnder  einki'mfie  vom 
redor  drr  JienedictsLaprIIr  )nit  verwaltet  wurde,  jetzt  eineyi  eigenen 
rrrtor  hf kommt,  udfJidrm  dieselbe  durch  Stiftungen  des  rats  und  tM^ 
mmtlich  des  Hildebrand  Sudermann  des  jüngrreti  und  des  Bertram 
Mfrhode^},  die  einen  hof  in  Holthausen,  .0  morgen  aekerland  im  Dorf- 
muhdfr  gebiet  und  8  mark  einkünfte  an  den  cubiculis  der  sutores  bovini 
geschenkt  haben,  bereichert  ist.  Der  rectar  soü  von  dem  raU  prä- 
sentirt,  von  einem  depuiitien  des  dechanien  von  Mariagraden  inve-ttirt 
Verden  und  dem  rector  von  si,  Johannis  m  Bemoldi  untergehen  sein, 
er  hat  den  leprosen  täglich  messe  zu  lesen ,  zu  predigen ,  sii^  bei  den 
processionen  zu  betheiUgen,  aber  keine  hrankenbeau^  tu  maehm, 
Mcft  beiehte  dbrnmehmen  ausser  bei  den  Iq^osen;  ist  eine  präsentirte 
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persönlichkeit  nicht  ordmirt ,  so  muss  dieses  innerhalb  jahresfrist  ge- 
schehm.  Geschehen  unter  Zustimmung  Bertrams  zeitigen  rrctors  dtr 
BmedictscupcUc.  1322  in  viprilia  undecim  milium  virginuni  (Oct.  J^). 

Orig.  tm  JJ.  a.  no  177.  pgm.  mit  sigel  HfinricJis,  dcLS  sigd  Bertram  \A 
abgefallen. 

400. 

Bürgfckaften.  i322. 
Vermerk  vi  Ub,  cw.  p»  46  b. 

1)  Pro  litera  patente  Gotscald  de  Bode  filii  quondam  domim 
Ecbeiti  in  Gotlandiam  transmissa  fideiossit  ipse  et  Thidericus  supor 
Viam  anno  domini  1322. 

2)  Pro  litera  patente  fratrum  de  Wesele  in  Ludehusen  trans- 
missa fideiussorunt  ipsi  tres  et  Harclenus  tilius  Thideiici  Lusci  in 
Hovelstrata  feiia  2  post  quasi modogeniti  anno  domini  1322  (April  M. 

3)  Pro  litera  patente  Walburgis  civis  nostre  et  fratrum  suorum 
Thiderici  et  Gotscalci  dictorum  Bere  in  Lubeka  transmissa  fideiusse- 
i-unt  Gobeliüus  de  Hillen,  Ueniicus  de  Ekelinchoven  et  Lambeitu:» 
Seltere. 

Folgt  no  3S7  von  1322.    Sept.  14. 

4)  Pro  litera  patente  in  Gripeswolde  transmissa,  pro  qua  peti\it 
qnidam  monachus  de  Cappenberge,  fideiussenint  dominus  H.  de  Be> 
dinchusen,  Jo.  Suderman  et  Lud.  de  Hagen  coniuncta  manu. 

401. 

Vermerh  über  den  verkauf  van  2  gaben  tm  walde,  1323.  Febr.  U- 
lAb.  eile,  p,  öl  a. 

Item  nos  Tendidimus  domino  Hermanne  de  Redincbusen  et  Ever- 
bardo  Nigro  duas  dationes  lignonim  in  foresto  cum  omnibus  utilita- 
tibus  et  attinencüs  ad  6  annos  continuos  pro  9  marcis.  Datum  Ya- 
lentini,  anno  domini  1828. 

402. 

Godefridus,  prior,  Cristianus,  celerarins,  Beitradis,  priorissa, 
necnon  subpriorissa  totnsque  oonventus  des  Katharmenklosters  m 
Darkmmdf  bdoundmi  dass  sie  dem  Adolf  von  Oge  fSkr  26  mark  eine 
leÜMrenie  von  16  sehiR.  aus  einem  hause  im  hofe  des  Masters  verhauß 
haben;  naeh  dem  tode  des  hSufers  flßli  dieselbe  an  das  Moster  unbr 
verpfUMmg  su  einer  memorie»  Presentibus  discretis  Tins  et  dominis 
Her.  de  Redinchusen,  Nikolao  de  Ponte,  Ar.  Divite,  Ar.  de  Liiae, 
AlTmo  de  Eemke  et  Henrico  Stenberg.  1323,  Feibr.  20,  Dartmml 
Orig.  im  MüMsUr.  stoattmth.  KatK  mo  ö6.  pgm. 
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408. 

Der  dedumt  des  ct^teU  mu  Dortmund  Mmdä,  dass  die  sird- 
Ügkeikn  moMum  Ooewhtf  reeior  der  hirehe  mu  Reklinghausenf  etner^ 
mtd  dem  Godfrid,  prior,  und  dem  Christian,  TceUermeister ,  Vertretern 

des  KathariiienhJosters.  andererseits,  betreffend  den  Dfthard  de  Veferi 
Domo.  erJrdigi  uml  in  foh/c  (les.'<ni  die  moniiionshrit  fc  des  erzhiscJiofs 
SU  Coln  kassirt  sind.    1323  feria  1  post  (loininicaiii  iiitlica  (Mär^  14)^ 
Orig.  tm  Mumter.  staatsardt.  Kuth.  uo  öiK  pgm, 

404. 

Elisabeth,  iritice  drs  Ilennfnni  von  BrrsHordt ,  mnvid  rinr  stif- 
Urntj  von  40  mark  zum  hau  der  iMrikirehe  untir  einsttzumf  Justinindtr 
tigiUen  und  mcmarien  für  üir  Seelenheil  und  das  ihrer  verwandten, 
1323.  März  16.  Dortmund. 

Oruj.  im  anhiir  der  Fetnkvrche,  pgm*»  von  den  5  sigtln  mir  em  rett  de» 

Bersu-orilt^chnt  trhdUen. 

Gcdrudi:  ilnraufs  utUfcXktändig  Fahne:  u.  b.  2.  na  3(iJ. 

In  DomiDe  domini  amen.  Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  simul 
labintur  com  tempore,  cautam  est,  rem  gestam  litteramm  testimonio 
communiri.  Proinde  pateat  universis  et  singnlis  tarn  poBteris  quam 
modemis  presens  scriptum  visuris  et  audituris,  quod  ego  Elizabeth 
leüeta  quondam  Hermanni  de  Berswort,  sana  et  conpos  corpore,  cum 
consensu  unanimi  et  bona  voluntate  filie  mee  Wilswit,  necnon  om- 
ninrn  heredum  meorum  contuli  et  confero  per  preeentes  40  marcas 
bonorum  denariorum  Tremoniensium  legalium  ad  stmcturam  nove 
eeelesie  sancti  Petri  Tremonienais  propter  salutem  anime  Hermanni 
de  Berswort,  quondam  mariti  mei  bone  memorie,  et  propter  salutem 
anime  mee  necnon  consan^ineonim  et  amicorum  meorum  infrascrip- 
toruin,  sie  ut  memoria  animaiiini  nostrarum  liabeatur  in  ecclesia  beati 
Petri  predirtu  in  perpetuuni  tlebitis  et  statutis  teniporibus,  niodis  et 
conditioiiibus  infrascriptis,  sie  ut  in  quatuor  teniporibus  Luiiislibet 
anni  in  perpetuum  memoria  talis  pro  salute  animanini  nostrarum 
habeatur  in  ecclesia  sancti  Petri  prodiita  videlicet  in  dominica  die 
quadrageziinalis  ieiunii,  qua  cantatur  iudica,  quod  tunc  })0st  comple- 
toriura  cantentur  vilipe  sollemj)niter  in  ecclesia  predicta,  et  proximo 
die  subsequente  missa  pro  detunctis  cantetur,  et  luiiusmodi  vigiliis 
et  missis  rector  scholarum  ecclesie  sancti  Petii  cum  schtdaribus  suis 
teuetor  cum  plebano  et  capellano  suo  quatuor  temporibus  cuiuslibet 
iiuii  interesse.  Quorum  istud  primum  teinpus  esse  ordinatur.  £t 
tnnc  in  isto  tempore  plebano  tres  denaiii  dabuntur,  item  capellano 
tras  denarii  dabuntur  et  rectori  scholarum  onus  denarius  dabitur  et 
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campanaiio  uiras  oboluB  dabitur.  Et  tnnc  ad  lUam  missam  roeorda- 

bitur  et  publice  pronunciabitur,  ut  i-ogetur  pro  übo  Heinianno,  pro 
iiMo  Hini  ifo  et  una  Elizabeth  et  pro  una  Wilswit.  Et  sie  proficietnr 
tempore  i)i  iiii<»  ])renarrato  adiecto  etiain.  quod  ad  vjnilias  et  ad  mi^ 
sam  una  candela  paiabitur  de  uno  talento  cere  et  illa  candela  in- 
cendetur  cum  viLnlie  caiitantur  et  cum  missa  cantatur  pro  defunctis, 
eadem  candela  incendetur  et  ponetur  in  vigiliis  et  ad  missam  super 
candelalirum  ante  altare  et  tunc  post  missam  reservabitur  prefata 
candela  usque  ad  alia  tria  tempora  infra  scripta  et  procedatur  in 
illis  temporibus  sicut  prius.  Et  istam  pec  uniani  dandam  sacerdotibus, 
rectori  scholainim  et  campanario,  et  ceram  ad  candelam  in  perpetuum 
provisores  ecclesie  sancti  Petii  predicte  exponent  de  thezauro  etgi- 
zophilatio  ecclesie  sapradicte  quatuoi*  temporibus  cniuslibet  anni  prout 
patet  in  hiis  scriptis.  Item  sciendum,  quod  secundum  tempus  nrdi- 
natiim  est,  in  quo  vigilie  et  missa  cantentur  videlicet  in  dcmioico 
die  ante  festum  beati  Kiliani  et  tunc  agetur  memoria  et  pubUcetnr 
a  sacerdote,  ut  rogetur  pro  uno  Hermanne  pro  duabus  Elizabeth  et 
pro  una  Herborgi  et  pecunia  determinata  dabitur  iterum  sacerdoti- 
bus,  rectori  scholamm  et  campanario  a  proTisoribus  ecclesie  preftte 
sicut  pritts  in  primo  tempore  est  prenarratum.  Item  sdendnm,  quod 
tertium  tempus  statutum  est  ad  dominicam  diem  ante  festum  nativir 
tatis  sancte  Marie,  quod  vocator  .ad  ultimum  festum  sancte  Marie, 
in  qno  dominico  die  agetur  memoria  unius  Hermanni,  unius  Eb'zi- 
bcth  et  duarum  Bertradum  et  duai-um  Wendelanim  et  publicetnr 
in  illo  dominico  die,  ut  ropetur  pi-o  eis  et  vigilie  et  missa  cantentur 
et  pecunia  iterum  dabitur  sacerdotibus,  rectori  scholanim  et  campa- 
nario, sicut  prius  est  dictum  et  candela  resen-ata  ad  vijrilias  et  ad 
missam  sicut  pnus  intendetur.  Item  sciendum,  quod  quartuni  tem- 
pus statutum  est  et  ordinatum  ad  dominicum  diem  post  festum  sancti 
Reynoldi  proximum,  in  quo  agetur  memoria  unius  Hermanni,  unius 
Elizabeth  et  duomm,  qui  vocantur  Johannes  et  duaiiim  Gertiiidura 
et  jirocedetur  in  vigiliis  et  in  missa,  sicut  piius,  et  dabitur  pecunia 
tanta  sacerdotibus,  rectori  scholarum  et  campanario,  sicut  prius.  et 
istam  pecuniam  prefatis  quatuor  temporibus  piovisores  ecclesie  su- 
pradicte  de  thezauro  et  gazophilatio  ecclesie  prefate  exponent  pre- 
dictis  quatuor  temporibus  in  perpetuum  et  quolibet  anno  in  primo 
tempore,  quod  est  in  dominico  die,  qno  cantatur  iudica  una  candela 
paretur  de  uno  talento  cere,  que  reservetur  et  incendetur  in  quatuor 
temporibus  prenairatis  et  quolibet  anno  illa  candela  innovabitor 
primo  tempore  prenanrato  et  procedetur,  sicut  dictum  est,  et  istod 
in  perpetuum  perdurabit,  adiecto  etiam,  quod  lampas  erit  in  ecdeat 
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predicta  et  idem  iUuminabitur  quolibet  anno  in  pei-petnum  et  imple- 
bitar  de  peconia  prenarrata  ad  ardendum.  In  quomm  omniuin  testi- 
noninin  et  firmitatein  perpetuam  ego  Elizabeth  predieta  tamqnam 
prindpalk  in  Ista  causa  si^tim  meiim  presentibus  pro  me  et  here- 
dftuB  meia  applicavi,  et  ad  inaioi«m  secuiitatem  et  firmitatem  per- 
petuam et  ad  meam  petitionem  sigilla  discretoram  viForara  videlicet 
domini  Theoderici,  plehiini  ecclesie  sancti  Petn  predicte,  domini  Her- 
manni  de  Redinchusen,  domini  Alvini  de  llirreke  et  domini  Arnoldi 
de  Linne  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Theodericus,  ple1)anus 
ecclesie  Iteati  Petii  ])rt'fate,  Ilerniannus  de  Redinchusen,  Alvinus  de 
llineke  et  Arnoldus  de  Linne,  quod  omnia  predicta  vera  esse  coj^nos- 
cimus,  ea  ratiticanius,  affirniamus  et  approbamus  per  presentes,  re- 
cojiDoscentes,  nos  sijzilla  nostra  presentibus  appendisse  in  testimoniuni 
premissorum.  Datum  in  Tiemonia  feria  4  ante  festuni  palmarum  anno 
domini  1323. ' 

405. 

Der  Bömische  könig  JMäwig  (IV)  an  Dortmund:  in  sorge  flir  das 
woH  Dortmunds  hat  er  die  Stadt  zum  schütze  dem  grafen  Heinrich 
ton  Waldeck  unter  der  Verpflichtung,  die  reichaeinkünfte  in  Dort' 
fmmd  zu  erheben,  die  dem  reich  entfremdete  wieder  zu  ffcuHnnm  und 
den  judetischutz  zu  übernehmen.  Datum  in  Nurenberfi  12  kaL  Aprilis 
anno  domini  1323,  regni  vero  nostri  anno  9  (März  21). 

Onij.  im  Arohrr  nrvlilr,  wä  rfroastm  köuuflichm  airfd. 

GedrucÜ:  daraus  Vanüiagen:  WcUdeckiache  gesüUchte  i.  u,  b.  no  66, 

406. 

Notig  Uber  ememmng  eines  riditers,  Aprü  5. 

Vermali  im  Kb.  ew,  p.  46h,  dmrthikidim. 

Andereas  iadex^  aseendit  tribunal  in  erastina  beati  Ambrosii  epis- 
copi  anno  domini  1323. 

407. 

Die  vorsieher  des  Katharmenklosters  m  Dortmund  verfügen  iüter 

düs  verwetiäumg  hetUnmter^  iMer  heeeidmeter  güler,  1SJS3.  Jvm  12. 

Orig,  im  Münster,  eUuMtsareh,  KaOu  no  60.  pgm»  mä  tigd  des  abtet  von 
Kned4tleden,  das  noeUe  ist  abgefoBen, 

Aetiones,  quaa  mundiis  ordinat,  sepe  delet  saeceasus  tempomm, 
aisi  fimentar  firmo  karactere  litterarum.  Hinc  est,  qnod  nos  Gode- 
fridua  prior,  Bertradis,  priorissa  et  conyentus  sanctimonialium  mona- 
Bteiii  beate  Katherine  Virginia  in  Tlremonia  notum  fieri  yolumns  nni- 
Tenis  nostris  posteris  publice  protestantee,  quod  bona  in  Wanemale 


Digitized  by  Google 


288  182a.' 

nobis  pertinontia  data  sunt  et  deputata  ad  nostra  yestimenta  tantuin, 
que  bona  Muntelo  noininantur  pro  memoria  quondam  Alberti,  Hernianni, 
Werneri  fratram  in  Oiiente  apud  nos  suo  tempore  peragenda,  item 
unum  maltum  annone  in  SAlde  ex  parte  Johannis  Theolenarii  similiter 
datom  est  ad  yestimenta,  preterea  domus  in  Holthusen  iuxta  Csp 
Stolpe  ex  parte  quondam  Lfldewici  et  Gertradis  ccjkiyerse  data  est 
nobis  cum  omnibus  suis  attinentiis  ad  butirum,  item  domus  in  Stoc^ 
heym  cum  suis  attinentiis  ex  parte  quondam  Theoderici  et  Gristine 
oonyerse  data  est  nobis  ad  butirum,  insuper  domus  in  Holthusen 
iuxta  Lindenhorst  cum  suis  attinentiis  ex  parte  quondam  Godefridi 
Grispi  data  est  nobis  ad  emptionem  pisciuro  feriis  sextis,  item  dao 
iugera  terre  arabilis  cum  suis  proventibus  data  sunt  nobis  per  Thile- 
mannum  de  Lande  et  uxorem  suam  pro  memoria  sua  et  aliorum, 
quorum  noniina  apud  nos  sunt  notata ,  item  4  maldra  silicrinis  et 
ordei  annuatim  ex  antiqua  domo  iuxta  curtem  in  Rode  data  >unt 
nobis  et  lc^^1ta  ex  i)arte  M  quondam  prioi  isse  nostre  Elisabeth  pie 
memorie  ad  vinuni  in  sunimis  festivitatihus  comparanduni .  itoni  5 
mensurate  tcni'  iuxta  Wanemale  data  sunt  nobis  pi*o  memoria  Bflen 
de  Unna,  vidue,  apud  nos  perpetue  peragenda,  item  domus  Cle^dien 
in  Bornewic  solvet  annuatim  18  maldra  silijrinis  ordei  et  avene  in 
pari  ([uantitato,  (|uorum  media  pars  videlicet  D  maldra  data  sunt 
conventui  ex  parte  Amis  bone  memorie,  civis  Tremonieusis ,  ad  ca- 
seos  comparandos,  reliqua  yero  pars  redet  conventui  in  adventu  do- 
mini  et  in  ieiunio  ad  allecia  ministranda.  In  cuius  rei  testimoniom 
et  perpetuam  memoiiam  sigillum  venerabilis  in  Christo  pati-is  domini 
nostri  Johannis  abbatis  ecdesie  Kneytstedensis  una  cum  sigiüo  nostro 
presentibus  litteris  est  appensum,  et  nos  Johannes,  abbas  predictos, 
nostro  sigUlo  auctoritate  patema  confirmantes  yolumus,  quod  hec 
omnia  bona  prescripta  cum  redditibus  in  nuOos  alios  usus  Gonverti 
debebunt  quam  in  dictos.  Quicunque  ergo  tarn  presentiom  quam  fii- 
turorum  dictam  ecdesiam  in  Tremonia  regentium  ea  infnngers 
presumpserit,  excommumcationis  summe  nodis  subiaceat  et  penim 
Dathan  et  Abiron,  quos  terra  yivos  absorbuü,  incurrat  Datum  anno 
domini  1323  in  die  beati  Bamabe  apostolL 

408. 

Der  Dorimmder  bürget  HinHcus  de  Pole  schenkt  dem  KaUkth 
rinenkhsler  in  Dortmund  10  sekiU.  jahresrente  aus  dem  hause  des  Läde- 
wicus  Carnifex  und  ferner  dem  kloster,  in  dem  er  wünscht  heigesetit  tii 

V  »ex  parte"  kt  übergeschritbm. 
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werden,  5  mark  unter  der  verjjfh'chhnir/,  für  ihn  drei,  für  srinc  schwc' 

sier  HfJmf  (ine  und  aeit^e  filtern,  Hrinrich  van  dem  Putte  (de  Fofe) 

Hiiä  dessen  (jf maidin  TascJeti,  je  eine  meinorie  jährlich  zu  halten, 

1323  die  sanctoiuni  Viti  et  Modesti  (Juni  15). 

On'g.  im  Münsitr.  stwUsardi.  Kath.  no  57.  Xigin.  hit.  mit  sigel  Heinrichs 
hmt-fmarke, 

409. 

BOrgsehaft  nach  SbrdUund,   1323.   Oä,  1, 
Vermerk  im  IQh  eink  p,  B3a, 

Pro  patente  litera  pro  bonis  Ar.  BordenbaBcb  in  Sundis  trans- 
Dussa  fideiusserunt  G.  de  Echove  et  Hugo  frater  eiusdem,  Seg.  de 
Hokeide  et  Johanes  de  Herbedde  anno  domini  1328  die  beati 
Remigiu 

410. 

Adolf,  genamU  Fyni^,  verkaufl  mit  ^beremsHmmung  seiner  ge- 
mähim  Mette  und  seiner  hmder  Johannes  und  Elisabeth  dem  Nonnen- 
Ilster  in  Else  einen  hof^  genannt  GUdehus,  m  Tospele  (Oespel  fiir 
39  mark  denare.   1823  Thome  apostoli  (Dec.  J^D. 

Orig*  im  MüiMUr.  rtaatean^  Katk,  «m>  6i.  pgm.  kä,,  von  de»  3  sigtiit 
das  de*  Gerard  von  Wiüene  wohl  erhaUen. 

411. 

Sürgsehaften.  1323. 

Vermeffee  im  Ub.  dv,  p,  46  b. 

1)  Pro  litera  patente  Henrico  Rufe  transmiasa  fideinssenmt  Al- 
finvs  de  Herreke,  Henricus  Rex  et  Albertus  de  Wipperevorde  feria 
5  ante  penteoosten  anno  domini  1828  (Mai  12). 

2)  JEhro  litera  patente  Thil.  Rnfi  fideiusserunt  Alvinus  de  Braken, 
Henriens  Rex,  Ar.  de  Linne  et  Rutgems  de  Hokerde  sabbato  post 
Uibaai  anno  domini  1828  (Jlfaft 

8)  Pro  litera  patente  Bertradis  Vrowini  in  Staden  transmissa 
fideittgsenmt  Gotscidens  de  Ispelincrode,  Johannes  de  Gradu  et  Lam- 
bertns  Beye,  Viti  martyris  (Juni  15)  anno  domini  predicto. 

4)  Pro  litera  patente  domine  Drude  de  Berswort  in  Culmine 
tnnsmissa  fideiusserunt  Ecbertus  de  Werle,  H.  Rex,  Jo.  Crispin  et 
Lambertus  Beye  anno  et  die  prescriptis. 

5)  Pro  litera  patente  Hilleg.  et  Meebteldis  sororum  de  Ophusen 
in  Pyris  directa  fideiusserunt  Gonradus  de  Quercubus,  Winand us 
Keyser,  Gotscalcus  de  Ispelincrode  et  Gonradus  de  Hovele.  Datum 
Egidii  (Sept.  1)  anno  domini  1323. 

19 
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G)  Pro  litera  patente  in  Wisbu  Gotlandie  transmissa  ex  pai1e 
Alheydis  et  AVibborgis  soronnn  fideiusserunt  A.  de  Linne,  Wilhelnnis 
Dobbe,  Lud.  de  El)binctorpe  et  Johannes  de  Bovinchusen.  Calixti 
pape  (Oct  U)  anno  domini  1323. 

« 

412. 

König  Ludwig  der  Baier  an  den  grafen  Adolf  von  Berg:  üe 

Stadt  Dortmund  hat  sich  "beklagt^  dass  sie  durch  Conrad  Stekke,  Con- 
rad Lindenhorst  und  Wmncniar  von  Dortmund,  welche  anrechfe  auf 

die  Dortmunder  grafschüft  zu  Jiaboi  behaupten,  auf  mannichfach 
weise  und  auch  durch  raub  und  brand  belästigt  wird;  der  (jraf  sott 
die  Sache  uniersuchot  und  entscheiden,  deinjeniffcn ,  welcher  recht  hat. 
zu  seinem  rechte  verhelfen,  die  beiden  andei'en  eventuell  mit  hidfr  (h^ 
grafen  von  der  marJc  zwinrjm,  sieh  ruhig  zu  verhalten.  Datum  m 
Colonia  4  kal.  Marcii  anno  dorn.  1324  regni  veio  nostii  anno  lu. 
(Febr.  27.) 

GedrwM:  Lacomblä:  u.  b.  3.  tu)  200  unter  F^ruar  26. 

413. 

Der  könig  Luduifj  von  Baiern  an  doi  bischuf  von  3Iün^tcr.  die 

Städte  Lübeck  und  Deventer:  er  verbietet,  den  Dortmundern,  utkhfn 

durch  ihre  irrivilegien  volle  zollfreiheit  zuyesiehat  ist,  irgend  wekhoi 

zoll  oder  Schätzung  aufzuerlegen.    Datum  in  Colonia  4  nonas  Marcii 

regni  nostii  anno  10.   (13J24.   März  4.) 

Orig.  im  D.  a.  no  188,  da»  rüdacärts  aufgedrückte  grosse  ihramigd  fsM 
ganz  abgefnlleu. 

Gedrudt:  daraus  Höhlbaum:  Hans,  u,  b.  2,  no  415. 

414. 

OsnabriicJ:  an  Dortmund :  will  die  partei  Dortmunds  in  dn- FnrJ  ' 
Conrads  von  Lindenhorst  gern  vertreten  und  die  Unschuld  Dorinixu''^ 
darthun  helfen.  Die  stadt  hat  an  Mi'enster  geschrieben,  damit  dassdl» 
bei  Soest  und  Dortmund  eine  geineinsame  tagfahrt  bewirkt,  bittet  auch 
Dortmund,  bei  Soest  um  eine  gemeinsame  tagfart  an  emem  für  die 
Sendeboten  sicheren  orte  MU  wirken.  1324(9). 

Orig*  im  D.  a.  no  112h.  pgm.  Bigel  abgefallen.  Der  schriß  nach  in  (fc»< 

anfang  des  13ttn  jahrhuvderts  gehöriij.  To;»  rliff'crni'en  vu't  fintttf  Cof'mJ  -t* 
Linflnthorst  ist  vicht'^  bclomit,  ah  von  doi  in  }olge  (h  r  ei  hstreitiijl<  il>  h  um  ' 
grofschall  entstamUmn,  die  inno'dlüu.  a.  erwähnt  icerden.  M'etm  zur  tagfcitn 
aufgefordert  irird,  so  kann  es  zur  emeuerung  des  laudfriedensbünduisses  fem. 
veldte  baid  darauf  (1324,  Dee.  23)  rolUogen  wurde. 

GedruM:  «ladk  orig,  HifhUHmm:  Bant»  u.  h.  9.  noTSC»  der  diedatinmf 
1324  mida  aeceptirt.  ' 
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415. 

Dortmund  an  M&nsier:  auf  die  auffordenmg  eur  tagfaiirt,  die 
auch  an  Soest  ergangen^  betreffend  den  ailgemeinen  frieden ,  erl-lärt 
Dortmund  seine  bereittcilh'gkeit ,  wenn  nur  ein  sicherer  ort  gefunden 
wM.  (Erstes  driUel  des  Idien  jahrhmderis^ 

Orig.  «M  tUldUartk.  M  Otnabrüdc,  papkr  m«(  retfm  de$  tdfitiesaenäm 

mcretsigeh. 

Gedmcli:  daraus  Wigand:  ardnv  fÜf  gwch.  und  alterthumfthinde  We8t-_ 
falt»s  2.  1  p.  79;  wiederholt  TJöJdhnutn :  Hont.  U.  h,  2,  HO  731,  Das  sdireiben 
sd^einl  sich  an  das  vorige  anzusdüiesscn, 

416. 

Soest  m  Osnabrück:  nackdem  Osnahrikh  durch  herren  Eoerhard 
SM  und  Dortmmd  jwr  iagfdhri  hat  auffordern  lassen,  hat  audh  DoH- 
mmd  SU  einer  tagfahrt  nach  Lippstadt  auf  dienstag  vor  ostem  aufge^ 

fordert.  Soest  bittet,  dies  auch  nach  Münster  mittheilen  zu  wollen. 
(Erstes  drittel  des  Idtm  Jahrhunderts.) 

Orig.  pupier  mit  restai  des  sdäiessaidm  secrdsigels  im  stadtardi.  zu  Os- 

OtänuM:  HäKBbonm:  Hm»,  u,h,  2,fio  733. 

417. 

Dortmund  an  den  fürsicn  Witzlaw  (IV)  von  Bügen:  m  dem  hei 

Bogen  gescheiterten  schiffe  hatte  der  Dorkmmder  bürger  Arnold  von 

Ergeste  „43  paimos,  quorum  10  sunt  Yprenses,  4  mixti,  3  boreleken 

et  10  Dornenses  cum  16  Poperensibus,  emptos  sibi  in  Flandria  et 

in  dicta  navi  depositos  ad  deferendum  suo  sab  OYentu*.  Dorhnmd 

UUet^  die  ftie^  dem  Bertranm  Sudertnan  senior  und  dem  Johannes 

de  (kmCf  Dortmunder  bürgern ,  ausliefern  su  «foOen*  «Datum  ia 

teto  pssehe,  anno  domim  1824"  (J^  39. 

Orig.  im  mtsardt.  tu  Straltunä,  mit  sigdtpurm, 

Gedrudst:  danme  Fattridua :  uriät,  mar  gesA,  du  fOrttenffk  Bügen  4. 
HO  64t,  Söhibamn:  Hans,  u,  h,  2.  no  417, 

418. 

Dietrich  Sohbe  tritt  auf  2  jähre  selbdritt  in  den  dienst  der  Stadt 
Dortmund,   1324.  Mai  24. 

Orig,  im  D.  a.  no  169,  pgm,  mit  woMerhaUenem  tigd  Didridui  drei 

brtüe  gezackte  hhiiter. 

Gedruckt:  daraus  im  aus;:;ufie  Vahne:  v.  h.  1.  vo  87. 

Allen,  de  dessen  bref  sent  ande  hüreut  lesen,  si  cundicb,  dat  ic 
IHderic  Sobbe  umbe  vrentschap  ande  ofunste  des  rades  ande  dei 
U)rgere  to  Dortmunde  hebbe  mi  verbunden  mit  en  in  trowen  ge 

19* 
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isekert  antle  ^esworon  en  to  helpene  ande  hi  to  stände  selvo  derde 
mit  knechten  ande  mit  piaton  dar  en  an^eno«.'e  under  miure  oo>t, 
van  nosten  pinkesten  bit  over  twe  iar  kegen  alle  de  nu  ere  viande 
sint,  ande  de  liir  en  binnen  nin  recht  van  en  nemen  en  wellet  ut- 
gesat  den  greven  van  der  Marke  ande  Conrade  van  Lindenhoi-st  umbe 
hundert  marc,  der  ic  viftich  hebbe  entfancgen  ande  TifÜGh  sal  ic 
hebben,  wanner  de  tit  gesleten  is,  vortiner  sal  ic  al  ere  da^e  hir 
en  binnen  halden  dar  ic  to  geladen  werde,  ande  wanner  ic  verbodet 
werde,  so  solea  Conrat  Gleppinc  de  olde  ande  Kerstian  van  Hexten* 
berge  mine  perde  besen,  dar  umbe  wat  ic  der  verlüre  efte  verde^ 
vede  in  der  Stades  denste^  de  solde  mi  de  stat  belecgen  na  der  twier 
borger  secgen  ande  dar  an  sal  ic  mi  genogen  laten.  Vortmer  wat 
ic  gevancgenen  crige,  de  sal  ic  der  stat  op  antworden,  doch  also, 
dat  se  der  nicht  entliven  sunder  de  have  der  vancgenen  de  sal  mes 
under  der  cumpenie  buten.  Vortmer  were  dat  sake,  dat  ic  binnen 
desser  tit  stom,  dat  got  beware,  so  sold  ic  setten  in  mine  stede 
Engelbert  minen  neven,  hem  Gerwines  sone  van  Althona  efte  enen 
anderen  vromen  man,  de  sie  vorbunde  in  alle  deser  formen,  efte  ic 
solde  der  stat  des  geldes  af  slan  na  der  tit  alse  dat  geborde,  ande 
dat  solde  stan  in  willen  der  Stades.  In  orcunde  and  in  stedecheit 
alle  desser  rede  heb  ic  dessen  bref  mit  minen  in;resegele  besegelet 
des  donredages  vore  Urbani  in  den  iare  unses  heren  1324. 

410. 

Hiitfr  JJrrnnnm  von  ehr  Mühlen  tritt  auf  ein  jähr  mit  4  hiapj'tii 
in  den  dienst  der  stadt  ffegen  ihre  feinde,  vor  allem  gegen  den  graje» 
von  Arnsberg.    1324.    Od.  H, 

Oriff.  im  D.  (I.  vo  190.  pfftti.  mit  irohlnUdUcuem  sifjrl  HcntintDi'^:  rwW* 
ein  schritij  ifKfittertfs  und  Jinis  du  /^crf«?  fehl,  und  Dietrichs:  3  bläUtr, 

Gedruckt:  daraus  Fahrn:  u,  b,  1.  no  88. 

Universis  presentes  literas  visuris  et  andituris  innoteseat,  qood 
ego  Hei-mannus  de  Molendino,  miles,  ob  specialis  amicide  ÜELVorem 
obligavi  et  confederavi  me  data  fide  discretis  virisi  constdibus  et 
dvibus  Tremoniensibus  a  feste  beati  Martini  prozimo  ad  unius  aosi 
circolum  ad  auxiliandum  et  adsistendum  eisdem  fideliter  et  abs^ 
dolo,  cum  quatuor  toradbus  et  personis  ad  hoc  ydoneis  prolMS  et 
robustis  contra  omnes  et  singulos  eorum  inimicos  et  qui  ius  interim 
acdpere  ^rennueiint  ab  eisdem,  et  spedaliter  contra  eomitem  de 
Arnsberg  et  omnes  suos  complices  presentes  et  lutnros,  quam  dia 
idem  comes  cum  ipsis  dvibus  discordaverit  sub  meis  dampnis  otcb- 
tibus  et  expensis,  condicionibus  hüs  adiectis,  quod  omnes  captin, 
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qaos  cepero  et  omnes  exactiones,  quas  feceio  cum  civibtis,  esse  de- 
bent  ci\itatis,  sed  captivos  quos  cepero,  et  exactiones,  quas  fecero 
cum  amicis  meis  et  laiiiilia,  nullo  ex  parte  civium  ibi  presente,  ha- 
bere (lel)ehu  cum  cunsulibus  in  niedietate,  tanien  si  consules  cum  niea 
luedia  parte  captivorum  suani  luibere  desideraverint,  voluntatem  ipsis 
relinquere  del)eo  et  in  prulacione  domincirum  Gerwini  de  Breden- 
schedc  et  Conradi  Cleppincli  de  hoc  contentus  permanere.  Item  eijuos, 
quos  perdidero  in  obsecjuio  civitatis,  solventur  niichi  in  amicicia  vel 
in  iure.   Pretera  in  i'actione  compositionis  et  treugarum  dicti  con- 
sules omni  tempore  extra  nie  plenariam  luibebunt  potestatem,  etiam 
de  omni  discordie  causa  si  qua  oriretur  inter  dictos  cives  et  nie  vsl 
mm  adiutores,  accipere  debeo  cudi  eisdem  a  dictis  civibus  ipse  iufra 
iiiuros  Treroonie  solutionis  vel  iusticie  complementnni,  et  ero  in  Vor- 
stenberge,  vel  in  Tremonia,  vel  alibi,  ubi  ipsis  consulibus  et  michi 
videbitur  expedire.  Item  de  centum  marcis,  qaas  mihi  promiserunt, 
dabant  in  pi-oximo  pascha  quinquaginta  marcas  et  alias  quinquagiota 
marcas  tollam  in  exactionibus,  quas,  si  ante  compositionem  plene  nou 
exactionavero,  consules  infra  annum  supplere  tenebuntur.  In  cuius 
rei  testunonium  sigillum  honesti  viri  Theoderiei  dicti  Sobben  cum 
aigillo  meo  petivi  presentibus  applicari.    Datiun  die  Kalixti  pape 
mo  domini  1324. 

420. 

Ihr  ritter  Bemard  Bitter  bekundet,  dass  auf  sehie  icrniittlunf/ 
hin  Brünsten  von  Ulcnbroke  in  dm  dienst  der  Stadt  Dort nt und  yeuni 
ihre  feinde,  aufifje'nommen  gegen  den  hisehof  von  MünMi  r  und  Conrad 
ron  Linde)i}iorst  ^  auf  ein  jähr  getreten  ist.  Unterstidzt  Conrad  von 
Lindndtorst  die  von  Strunclxede,  oder  greift  er  die  stadt  seihst  an,  so 
i^rpfUcJdet  sich  Bemard  Bitter  auch  zum  kämpfe  gegen  Conrad  ro)i 
Lindenhorst.  Der  John  von  14  marc  ist  in  drei  raten  zu  zahlen ,  die 
sonstigen  bedingutigen  wie  hei  Hertmann  von  der  Mühlen*  1324  cra- 
stino  beati  Nycholai  episcopi  (Dec.  7). 

Orig*  im  D.  a,  no  191,  pgm,  sigd  abgefallen, 

421. 

Die  Städte  Münster,  Osnabrück ,  Soest  und  Dortmund  erneuern 
von  tfeihnachten  1324  an  ihr  hündniss  von  1318,  Mai  4  (no  3ii7)  auf 
veiiere  6  jähre.  1324  „des  sünnendaghes  vor  kerstesdaghe".  Dec,  J^S, 
Soest, 

Orig,  im  D.  a.  no  193.  pgnt.  dentsdie  uuiilLiiigimg  mit  den  4  ivohhrhal- 
Unen  tigdn, 

GednuM:  dafous  im  mwmge  Fahne:  u,  b,  Uno  88.  anmerk,  HShiRnnm: 
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Theodeneus  de  Meiigedey  diäus  Budde,  fferhmtß  dem  Kafkarmoh 

läoster  in  Dortmund  einen  morgen  Umdes  «iuxta  veterem  donmm 

Rode"  fltr  4  marh  denare.  Zeugen:  dominus  Ernestus,  miles,  dietos 

de  Mengede,  Johannes  de  Mengede,  Ernst  et  Gyselbertus  de  Bodd- 

swinge,  fratres,  Gobelinus,  Johannes  et  Wilhelmus  de  Overhusen, 

fratres,  Adam  dictus  Stenche,  Arnoldus  Lügge,  Berhardus  Page  et 

alii  quam  plures.    1325  in  die  palmamm  (Mörs  31). 

Oricj.  im  Münster,  slaatsarch.  KaÜi,  no  02.  pffnu  UU.  mit  sigd  des  EmU 
von  Mtngtde. 

423. 

Der  ordenmeister  der  dommieaner,  Samaba$r  enkoirfl  einen  ver' 
trag ,  muk  welchem  den  domnUcanermönehen  der  aufenthaU  m  Dorf- 
mund  gestattet  sem  soll  1325,  Utrecht, 

Orig.  im  dominicanerarehiv ,  pgni.,  sigd  abgefallen,  der  obere  rvmd  ist  gt» 
satMf  der  eä^geadtniUene  thetl  äitnte  jedenfciXU  tä$  äuphm, 

Qedrudä:  daraui  Krämedx:  dminkamerfBtotUr,  p,  88 --90  witer  13S0, 
obwohl  die  uthnnde  wuweifeOiaß  die  sähl  J3IMi  trdgU  Einen  perfeeten  wrtng 
kann  die  Urkunde  nicht  enthalten,  da  ja  die  dominicaner  nIcJU  schon  1325  oder 
tSSOt  sondern  13'.]  1  in  Dortmund  dauertid  einzogai ,  und  nicht  m  feige  wu$ 
vertrage,  eondem  durch  lisL  eff,  Boese;  Jo,  Nederhoff,  p.  49  f,  i 

Hec  sunt  pacta,  que  fratres  predicatores  Tremonie  mansori  con- 
siilibus  et  civibns  ibidem  peipetois  temporibus  observabunt.  Primo, 
qaod  dicti  fratres  numqnam  aream  suam  sine  ipsorom  consulnm  ?«- 
luntate  et  grada  dilatabunt,  alias  areas  emendo,  nec  umqnam  afi- 
qnos  redditus  contra  jura  dvium  comparando  aut  quocunque  modo 
possidendo.  Seeondo ,  quod  numeras  fratnun  ibidem  pro  tempore 
conventualium  ultra  vigintiquinque  personas  sine  ipsorum  licentia 
special!  nullatenus  extendatur.  Tertio,  quod  ecclesias  et  clericos  ci- 
vitatis in  SUD  iure  non  inipediant  vel  molestent  Quarte,  tiuod  qui- 
cunque  hominum  predictos  consules  et  opidanos  super  admissione 
fratrum  predictorum  in  opidum  Tremonie  predictum  iudicio  seu  iure 
ecclesiastico  inqiecierit  aut  impujxnaverit,  sepedicti  fratres  ipsos  con- 
sules et  cives  sub  expensis  et  laboribus  fratrum  pro  tempore  con- 
ventualium ibidem  indenq)nes  conservabunt.  Quinto,  quod  in  favoreffl 
dictoiiim  consulum  et  civium  ipsi  fratres  in  monasterio  suo  Tremonie 
altare  erigent,  in  quo  singulis  diebus  perpetuis  temporibus  niissa  ce- 
lebrabitur  pro  dictoinim  civium  omnium  animarum  reraedio  et  salute. 
Insuper  quandocunque  dicti  consules  missam  habere  desideraveriot 
specialem,  illam  fratres  predicti  pro  Yoluntate  consulum  perpetue 
elebrabunt.  £t  ego  frater  Barnabas,  magisterfratnun  ordinis  predi- 
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eatonuD  predicti  omnia  grata  habens  et  rata,  daxi  sigilli  mei  appen« 
oose  presenda  communire .......  d  Traiectum  saperium  anno  do- 

ndni  1825  in  nostro  capitulo  generali. 

424. 

Die  Stadt  Dcrtnmnd  üherträgt  mm  dm  Nieotam  de  Fonste  ge~ 
hSfigm  fisekteUih  an  Harmaim  von  Bedmglmm, 
Copie  ün  gnssm  eopirbudie  p»         cf.  no  318, 

Noft  consnles  Tremonienses  presentibus  publice  protestamur,  quod 
onam  de  fossis  seu  piscinis  domino  Nycolao  de  Ponte  per  nos  oliin 
pon-ectis  et  concessis,  illam  viilelicet,  que  porte  Cokelake  versus 
orientem  proxiiiiior  est,  de  consensu  eiusdeiii  Nicolai  et  omniuin,  quo- 
rani  interest,  discreto  viro  domino  Hennanno  de  Redinghusen  por- 
reimus  et  concessimus  ad  tenipora  vite  illorum,  ad  quoriiin  nianus 
idem  Xicolaus  est  aliam  possessurns,  dantes  ipsi  presentes  nostras 
litteras  in  testimonium  äuper  eo.  Anno  domini  1325. 

425. 

Bürgschaf  im.    1334 — 1325. 

Vtrmerk  im  lib.  cn:  p.  47  a.    Die  daiirung  ergiebt  sicli  daraus ,  d(iss  die 
nummern  zwisiäwi  no  400  von  1322  und  no  431  von  1326  sUhen, 

1)  Dpfect. 

2i  Pro  litera  patente  Henrici  Ibonis  fideiu>serunt  Alvinus  de 
Heneke,  Ar.  de  Linne,  H.  Cleppinc  iunior  et  (i.  de  Ecliove. 

3)  Pro  litera  patente  sororinu  de  Tospele  tideiussemnt  Ar,  Su- 
ilemiao,  Jo.  Longus  et  Hildebraudus  de  Wickede. 

42(3. 

Robert,  graf  zu  Virnehurg ,  schliesst  im  mtflrage  des  erzbischofs 
von  Cöhi  mit  der  Stadt  Dortmioid  ein  bi'mdnits  gegen  Wennemar  von 
Bortmumi  uml  Hermann  von  Stnoukedp.    1326.    Febr.  3. 

Orig.  im  I).  a.  no  196.  pgtn,  mit  uotüerhfUtenm  sigel  Boberts:  linlcs 

sprinytudem  pftrde. 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.  h.  I.  no  89. 

Nos  Robbertus  couies  de  Vinieburjr,  marschalciis  AVestfalie,  re- 
cogTiüsiimus  et  presentibus  publice  i)rotestamur ,  «piod  e.x  parte  re- 
verendi  patris,  domini  Henrici  aichiepiscopi  Coloniensis  domini  et 
avunculi  nostri  et  cum  (■on>ensu  et  voluntate  eiusdem  ac  dyocesis 
Coloniensis,  nec  non  e.K  parte  propria  ob  favoreni  et  amiciciam  spe- 
cialem oblifjavinius  nos  et  confederavimus  bona  fide  discretis  viris 
consulibus  et  univerbis  civibus  Tremoniensibus  ad  auxiliandum  et 
agästeDdom  eisdem  contra  Wenemarom  de  Tremonia,  Hermannum 


Digitized  by  Google 


29(5 


1886. 


de  Stninckede  et  oinnes  eorum  in  hac  parte  complices  presentes  et 
ittturos,  8ttb  nostris  et  dicte  dyoeesiB  dampnis,  eventibua  et  expensis, 
ta]i  appoBita  foima,  qood  compositio  et  compositioniB  ordinatio  sit 
omni  tempore  in  consulum-  potestate,  absque  nostra  aut  alicniiiB 
ex  parte  nostra  vel  dyocesis  predicte  redamatione  seu  contradictione; 
preterea,  quaJecumque  dampnumfaceremns  per  noe  yel  per  nostros  alüs 
preterquam  inimids  dvitatis  qaalicunque  modo,  illud  nos  solummodo 
per  D06  et  nostros  restaurare  et  emendare  deberemus.  Datam  sob 
sigillo  nostro  pro  testimonio  veritatis  appenso  presentibns  crastino 
parificationis  beate  virginis  anno  1826. 

427. 

liohert,  fjrnf  zu  Vipmrhurg,  marschall  von  Wcstfaleti,  heeeugt,  dasi 
Heinrich  von  Vfymersheim  von  seinem  mtie  in  BeMinghausen  und 
Dorsten  äbgeseUst  tmd  dass  Bemard  Bitter  an  seine  stelle  eingesM 
sei,  ohne  dass  jedoch  die  Stadt  DorUmmd  veranlassimg  dam  g^ehen 
habe.  Datum  Süsato  1326  in  cathedra  beati  Petri  (Febr.  22). 
Orig.  im  D.  a,  no  197.  pgm,  aigel  abgerinsen. 

428. 

Der  erzhischof  Heinrich  von  Cöln^  Bt^echt  von  Virneburg,  mar- 
schall von  Wesifaten^  60  burgmänner  und  17  kölnische  Städte  schliesseti 
mit  der  Stadt  Dortmund  ein  bündniss  eur  aufirediterhaUmig  des  lanä" 
friedens  bis  1328,  8ept  29.   1326.  Febrwir  23, 

Orig.  im  D.  a,  m  198,  pgm.  mU  woMetMHenen  11  sigdn:  HeinritM, 
Rupri'chts ,  (h's  casuUans  vm  Rüden,  Hunohh  von  Rettenberg,  Vüntenberg, 
Soests,  Bi  ilonf!,  Jhuhiia,  Attendorns,  Bedin^tansens,  Dortmunds, 

Gedruckt:  daraus  Fahne:  u.  b,  1,  no  90. 

Ein  ziteita  oriijinn]  in  der  Uflcundf  uftamnihiuff  hf  i  Scdiniz-  Wildinhurg: 
fjedntckt:  hieraus  Seibertz:  u.  b,  sur  landtS'  und  redUsgesdu  Westfalens 

no  (il5. 

In  godes  namen  amen.  Wi  Henne  van  Arodes  glienaden  ein  er- 
rhil)iscop  to  Colne  ein  erchikenteller  des  rikes  over  bergh  unde  wie 
greve  Rol)J)racht  van  Viiiieborch,  marschalc  in  Westfalen  unde 
wi  ghemeynen  borchman  van  Kuden,  van  der  Hovestat,  van  den 
Vtotenberg,  van  Snelleiiberg,  van  AVerle,  van  Hallenberg,  van  AI- 
mene,  van  Aldenvilz,  van  Seharpenberghe ,  unde  wi  bürghemeystere 
unde  rayt  unde  ghemeynen  bihghere  van  SAyst,  van  Brilon,  van  den 
Beighe,  van  Attendern,  van  Riklindiusen,  van  Dorstene,  van  Weile, 
van  Geseke,  van  Huden,  van  Wai-sten,  van  der  Kalenhart,  van  Be> 
delike,  van  Medebeke,  van  Winterbeiig,  van  Hallenberg,  van  der 
Smalenbordi,  unde  van  Volcmen  duyt  kdndich  allen  den  ghenen,  di 
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disse  breeve  siit,  eftlie  höret  lesen,  dat  wi  uns  verbunden  unde  to 
samene  ^rheloevet  hehl)et  mit  den  Itcscliedeiien  luden,  den  bür^her- 
nieysteren  unde  denie  raede,  unde  ndt  den  ghenieynen  biirgheren  van 
Dortmunde  unibe  dat  beste,  unde  unibe  unrechte  jxhewalt  to  ver- 
(invende  unde  de  strate  unde  de  lüde  in  unsen  lande  to  Westfalen 
mit  der  godes  helpe  to  l)evredende,  in  al  der  wiise  alze  hiir  na  be- 
sehieYen  is.  1)  To  dem  eyi-sten,  so  loeve  wii  vor  ghenoemede  Henric 
OD  erchibisoop  von  Colne  mit  unseme  neven,  greven  Robbracfate 
vaa  Vinieborch  unsen  marschale,  mit  unsen  ^hemeynen  borchmaimen 
unde  mit  unser  stat  van  Süyst,  unde  mit  al  unsen  Steden,  di  hiir  vor 
geschreven  sint,  der  stat  van  Dortmünde,  of  inich  man  binnen  der 
tüt  disser  gheloevede  en  unrecht,  ofthe  ghewalt  dede,  unde  an  rechte 
sie  nicht  wolde  laten  ghenAghen,  wanne  dat  vervolghet  wiirt,  alze 
hür  na  geschreven  stayt,  so  säle  wi  en  bi  stayn  mit  raede  unde  mit 
hdpi  mit  aUen  dinghen ,  alze  disse  loevede  to  seghet;  des  ghelikes 
sülen  de  van  Dortmunde  uns  wider  düyn  na  irre  macht,  alze  de  stat 
van  Suyst  unde  de  anderen  stede,  de  in  disser  loevede  sind.  2)  Vort- 
mer  so  sal  unser  heren  inwelie  unde  unse  ammetlude,  unse  borch- 
man,  unde  stede  bi  irme  alden  rechte  unde  bi  irre  älden  wontheyt 
bliven.  8)  Vortmer  so  en  sal  nimant  den  anderen  an  verdighen  mit 
rove  mit  brande  ofthe  mit  andere  unrechter  ghewalt,  sündi'r  ein 
iuwelic  man,  de  sal  siin  sake  vorderen  mit  gerichte,  ane  dat  ein 
iuvvelic  man  mit  sinen  luden,  de  eeme  to  boret,  unde  up  sime  gude 
(ii\vn  mach,  alze  van  alders  ein  recht  hevet  ghewesen,  weyr  oyc,  dat 
laich  man  dit  vorbreke  unde  begrepen  würde,  so  sal  man  deme  cle- 
^'here  un  vertduhet  richten,  weyr  oyc  dat  ein  royf  ofto  ein  naeme 
unser  eme,  oftlie  in  unsen  landen  ghenoemen  würde,  dat  sal 
men  keren  unile  unser  iuwelic  deme  anderme  helpen  beschudden 
alto  hant,  alzo  verre  als  men  mach,  gesche  aver  des  nicht,  so  sal 
(ie  ghene,  deme  die  naeme  ghenoemen  Iis,  alzo  vort  ein  lant  recht 
Orderen  over  di  selven  unrechten  lüde  ande  over  den  ghenen,  di 
de  naeme  unde  die  lüde  heldet,  efte  he  des  nicht  weder  dede,  wanne 
he  na  formen  disser  vredes  vervolghet  wiirt.  4)  Oyc  sille  wi  ein 
c'hemeyne  inghese^hel  hebben  to  disser  loevede  unde  dat  sal  haldeu 
de  rayt  Tan  Sflyst  van  disser  tüt  bitte  sunte  Mychaelee  daghe,  unde 
dar  na  aal  dat  weeeen,  wayr  de  ghene  best  dünket,  di  to  disser 
loevede  gesät  sInt  van  unser  aller  wegfaene,  unde  so  weeme  unrechte 
gbewalt  Wirt  g^edayn,  de  sal  vort  varen  als  hiir  vor  geschreven  üs, 
mkde  sal  dan  dat  kftndighen  unde  elaghen  der  stat,  de  dat  inghese- 
ghd  hevet,  so  sal  di  selve  stat  van  unser  aller  weghene  altohant 
breyve  unde  boden  senden  deme  selven  manne  ofthe  den  selven 
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laden  f  luide  ^sghen  unde  manen,  dat  men  die  naeme  weder  g^ere 
unde  dat  unrecht  weder  de,  nnde  kerne  binnen  ▼iirtiin  daghen  to 
dagbe  up  eine  leyghelike  stat  unde  ndune  ande  gheve  dayr,  dat  ein 
recht  üs,  weyr  aver  dat  die  selve  man,  ofithe  di  selven  lade  des  nicht 
düyn  ne  wfllden,  so  sal  men  se  vredeloys  kdndighen  unde  bilden, 
alzo  vort  alze  dat  gheeysghet  wiirt,  in  aJ  den  aloeten,  di  in  disser 
pheloevede  begiepen  sint.  5)  Vortmer  so  we  up  der  strate,  ofthe  in 
dissen  landen  vor  einen  unrechten  man  op  gliehaldcn,  ot'tlie  ghevan- 
glien  wiirt ,  den  sal  iiicn  vuren  in  dat  neyste  sloyt  unde  sal  dat  al- 
tehant  kilndi^rhen  al  den  anderen  sloetcn,  dat  di  man  dayrghevan- 
ghen  si,  unde  kämet  dan  ieniant  binnen  viirtiin  daghen  de  claghen 
wil,  deme  sal  men  düyn  recht  gerichte.   G)  Vortmer,  su  hebbe  wi 
voreghenoemde  erchibisrop  van  Colne,  greve  Robbracht  van  Vir- 
neborch  unde  ghemeynen  borchman  de  stat  van  Süyst  unde  anderen 
stede  twelf  man,  dre  riddore,  ses  bürghere  uyt  deme  raede  van  5i»yst 
unde  dre  bürgere  van  den  anderen  Steden,  van  unser  aller  weghene, 
unde  de  stat  van  Dortmünde  ses  man  uyt  inne  raede  van  irre 
weghene,  hiir  to  ghekoren  unde  gesat^  diese  achtiin  man  sfilen  macht 
hebben  in  allen  dinghen  van  unser  aller  weghene  volgbe  to  settende, 
recht  to  wisende  unde  to  sprekende,  up  er  eyde  nnde  up  er  truwe  unde 
up  er  beschedenheyt,  uppe  alle  sake,  de  vor  se  ghebracht  wiirt,  unde 
wat  se  Tindet  ambe  dat  beste,  ande  wes  di  mejrste  menie  van  ein 
Over  ein  dregfaet,  dat  sal  vort  gayn  ande  dat  sal  manlie  ddyn  mit 
guden  willen  nnde  mit  gaden  trawen«  alzo  vene  alae  he  kan  ofthe 
mach,  unde  wat  se  vor  ein  recht  spreket,  dat  sal  vort  gayn.  Weyr 
aver  dat  disser  achtüner  ofthe  iemanne  van  en  uppe  deme  weghe, 
dayr  se  reden  ofthe  weren  van  disser  gheloevede  weghene,  des  god 
nich  ne  gheeve,  icht  arghes  gesche,  dat  solde  uns  alto  male  aae 
gayn  unde  stUden  dayr  to  düyn,  alze  disser  loevde  recht  ii&  7)  Vort- 
mer de  stat,  de  dat  ingheseghel  hevet,  di  sal  macht  hebben,  beede 
unde  mane  breyve  to  ghevende,  so  weme  des  noyt  iis  unde  to  Ter 
bodende  disse  achtiine  de  hir  to  ghesat  sint,  unde  leyghelike  daghe 
to  leycghende,  wü  dicke  unde  uppe  wilcke  stat  des  noyt  iis,  weyr 
aver,  dat  disse  achtiine  up  eine  stat  verbodet  wurden,  unde  ofthe  er 
wilt  nicht  ne  queme,  ofthe  in  siin  stat  neymant  ghesant  würde,  wes 
dan  de  ghene,  de  dar  to  samende  kümet,  over  ein  dreghet,  dat  sal 
nochtant  vortgayn.   8)  Oyc,  so  en  sal  men  neynen  vredeloysen  manne 
ofthe  Straten  rovere  in  allen  dissen  sloten  vrcde  ofthe  vürwarde  ghe- 
ven.   9)  Vortmer  allet,  dat  er  disser  gheloevede  to  rove  uiule  to 
brande  kumen  was,  dat  ne  sal  neymant  in  disse  loevede  tiin  ofthe 
brenghen.   10)  Vortmer,  so  geschacli  unde  begüade  disse  gbeloeTdda 
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onde  dit.  verbünt  des  Bunnendaghes  TOr  mit  Tasten,  da  men  schreyf 
T&n  godes  ghebfirt  dnsent  dreh(bidert  nnde  ses  mit  twintich  iar,  unde 
Sil  stayn  bit  sflnte  Michaeies  daghe  de  od  kümen  sal  unde  dar  na 
»Ter  twe  iar,  unde  ghesche  binnen  disser  tiit  unser  iemanne  enigher- 
hande  sake,  de  to  claghe  queine  unde  aenghesat  würde,  als  hiir  vor 
^'eschreven  Iis,  de  men  binnen  disser  tiit  nicht  vor  enden  ne  kAnden, 
des  siile  wi  na  disser  tiit  bi  ein  bliven  van  des  verbi'^ndes  wegliene,  als 
hiir  vor  ghereydet  iis,  alzo  langhe,  weute  de  sake  vor  endet  würde, 
alzo  dat  de  cleghere  der  sake  ende  der  meysten  menie  van  den 
achtiinen  to  aller  tiit  ghehorech  si.  Alle  disse  vor  geschrevenen  reede 
fie  loeve  wi  vor  ghenoeniede  erchibiscop  van  Colne  unde  wi  greve 
Robbracht  van  Virneborch  ein  marschalk  vür  uns  unde  vür  alle  de 
unse,  unde  wi  ghemeynen  borchnian  unde  wi  de  stat  van  Silyst  unde 
•le  anderen  stede  des  stichtes  van  Colne,  di  in  disser  gheloevede  be 
grepen  sint,  unde  wi  de  stat  van  Dortniünde  bi  unser  truwe,  ane 
al  arijhelist,  stede  unde  vast  te  holdende  alzo  verre,  als  wi  kennen 
unde  moghen,  unde  to  eeme  orckünde  unde  to  eyner  vestennünghe 
alle  disser  vor  geschrevennen  dinc  so  hebbe  wi  vor  ghenoeniede 
Henric  ein  erchibiscop  van  Colne  wi  greve  Robbracht  van  Virne- 
borch, wi  borchmann  van  Rüden,  van  der  Hovevstat,  van  den  Vör- 
^tenberghe  unde  wi  de  stat  van  SAyst,  de  stat  van  Brilon  unde  van 
Rüden,  van  Attendern,  van  Riklinchusen  unde  wi  de  stat  van  Dort- 
mfinde  van  unser  aller  weghene  disse  breyve  be  seghelt  mit  Unsen 
ingheseghelen.  Dit  verbAnt  unde  disse  gheloevede  sint  ghescheyn  np 
dflo  selven  dach  unde  in  dem  jare  als  hiir  yor  gheschreven  üs. 

429. 

Der  r Itter  Bemarä  Biffer  <rkJ>irt,  daas  er  für  seine  hülfe,  die  er 
der  Stadt  Dortmund  gcgai  die  von  Sfrunckede  und  U.  SU  geleistet 
hcd>e,  voXlständiei  aJxjefxmde^i  sei.    1326,    DIärz  3.  Dorfniund. 

Orifj.  im  D.  a.  no  lU'J.   iitjin.  sigel  Btrtiards  mit  3  rcchi>ig*  hi  ndai  rogdn. 

Univei-sis  christifidelibus  presens  sciiptum  intuentibus  ego  Bern- 
hardus  dictus  Bytter,  miles,  salutem  et  rei  geste  agnoscere  veritateni. 
Quod  honorabiles  viros  dominos  ])rocuni>ules  et  consules  ac  conuine 
civitatis  Trenioniensis  pro  salario,  pro  quo  me  contra  illos  de  Strunc- 
kede  uecnon  H.  dictum  Sly,  militeni,  cum  eis  gwerram  et  controver- 
siam  habentes  pro  tempore  ad  ipsos  invandum  et  assistendum  sti- 
pendiarunt,  quitos  et  sohitos  totaliter  proclamo,  imo  ad  hoc  gratiaiiim 
actione^  reforn  protestor  publice  in  hiis  scriptis.  In  cuius  rei  testi- 
moniuni  sigillum  meum  profiteor  presentibus  literis  appendisse.  Da- 
tum Tremonie  anno  domini  1326  feria  2  post  dominicam,  [qua  can- 
tatur  letare. 
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430. 

Div  (jrafcii  Adolf  von  Benj  und  EvffeJbcrt  von  der  Mark  schlich- 
ten den  zuist  zwischen  der  Stadt  Dortmund  und  Wenemar  von  Dort- 
mund,   1326.    Marz  11. 

Oriq.  im  1).  o.  no  'iiXK  pffin.  ftifjfJ  a^»j'  f(iHni.  Juilinr  viU  ritte  ht<chrn- 
Innui  (li  fsilhm  gi^umltn  haben ,  eine  btsdirtibttng  fiiukt  sich  im  Dortmunder 
archiii  nicht. 

Gtdntcht:  daraus  Fulttic:  v.  b.  2.  no  363. 

Wii  Alf  greve  van  dem  Berghe  end  £ngelbregt  greve  van  der 
Mai'ke  gekorne  zoen  liude  van  den  ersamen  Huden  bor^enneysteren, 
rade  end  van  den  genieynen  borgeien  der  stat  to  Dorpmunde  end 
yren  hclpliei'en  op  de  eyne  siit,  end  Wenemer  van  ])oi*pmunde  end 
synen  helpheren  op  de  ander  siiti  doet  kont  al  den  genen^  die  diesen 
brief  sien  end  boren  lesen,  dat  wii  de  vorgesprokene  pertigen  van 
a)  der  twisth  end  twigincge,  die  twiseben  een  bp  gelophen  sint  bit 
hAde  öp  diesen  dagb ,  bebt  genslicben  veizoent  in  alsogedane  «üs, 
as  hienia  gescreven  is.  Tbom  yrsten,  so  segbe  wii  al  de  gevanke> 
nen,  die  nog  van  beyden  syden  gevanken  «nt,  ledigb  los  end  quüt 
van  allen  dincgen  aane  attingbe,  de  die  gevangenen  van  beyden  qr- 
den  selven  hebt  gewunen.   Vort  so  segke  wii,  dat  die  vorgeoaiite 
stat  van  Borpmnnde  den  selven  Wenemer  nof^  ander  die  gene,  die 
de  g:racscap  van  Dorpmnnde  aan  spre^rpent  end  sigh  regts  dar  aan 
veiinetzent  nigt  hynderen  en  sal  en  hüten  nop:  en  bynnen  behelt- 
nisse  der  stat  yrs  re^rts,  dat  sy  hadh  an  der  gracsca])  van  Doqimuntle 
])y  greven  Conrads  tyden  do  he  levede,  end  liinnede  sint  lieyde  de 
pertipcn  lutteilichten  end  jzenslichen  verzotMith,  end  hebt  verteiren 
und  vertyiieiit  nianlich  op  den  anderen  van  al  den  !>tucken  end  scha- 
den, die  sip:  van  der  vorpenanten  twigynche  synt  yr  loyphen .  ahe 
kunne  argelyst  ut  gesprogen  in  dyesen  vorgenanten  stucken  In 
orkunde  end  stedycheyt  dyeser  vorgenoniter  stucke  heb   wii  uns 
ingesegele  gehanghen  an  dyesen  brief,  die  gegeven  is  end  gescreveu 
to  holte,  as  man  sciivet  na  der  geborth  uns  heren  1326  des  dynsr 
dages  vor  palmen. 

431. 

Bürgschaft.    1326.    Mai  U. 
Vermerk  im  lib.  cic.  p.  47  a. 

Pro  litera  patente  Gertiiidis  de  Vrolinne  in  Tborun  tran5Jin>sa 
fideiusserunt  Jo.  de  Gamene,  Gobelinus  de  Vrondeberge,  Jo.  de  Liuoe 
In  Gampstrata.  Harclenus  filius  Thilemanni  Lusci,  Boni£AGÜ  martim 
anno  domiui  1826. 
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432. 

König  Ludwig  der  Baier  gebietet  den  raimannen  md  hürgem 

gmetnlich  wm  Dortmund^  den  yrafen  Gottfried  von  Sayn  an  der  ver^ 

\calUmg  der  demselben  verliehenen  grafschaff  Dorbniuul  niclit  zu  hin- 
dern, vielmehr  ihm,  den  <r  auch  zum  hauptmann  in  ihrer  Stadt  ver^ 
ordnet  hahr,  zu  gehorchni.    J3J2f}.    Juni  5. 

(Ttdnuhi:  Moaer:  st<nit.<itclit  ron  Suj/ti,  p.  360}  im  ausiUfje  Huhnur: 
fKjtshH  kaiscr  Ludwig  des  Baieru,  no  879. 

433. 

Bemardf  genannt  von  Braken^  verkauft  dem  Conrad  Cleppinek 
eine  erbrente  von  4  schiH  ans  dem  hesitgümm  der  verstorbenen  He- 
hete  von  Daüen.   1326  in  die  apostolonun  Petri  et  Pauli  (Juni 

Orig,  im  Nwister.  staatsarch.  Kath,  no  63.  pgm.  lat.  mit  sigel  S.  BERN- 
AUDI  DE  BRAKEN,  haumarke,  und  ALVINI  DE  BBAKEN,  frrwfer«  des 
vorigen  (hausmarlc^. 

434. 

Die  gaffen  Hildebrand  und  Elisabeth  van  der  Gothin,  DorUnnMr 
deTy  schenken  dein  Katharinenkloster  in  Dorfmund  eine  renfc  von  zwei 
Schülingen  aus  ihrem  hause,  qua  dicitur  thu  der  Gotliin  iiixta  ])Oi*tam 
Kokelake  (bei  dem  Kukelkethor) ,  unter  der  Verpflichtung  des  klosters, 
fir  sie  und  ihre  erben  jährlich  eine  UKmorie  gu  hüten.  1326  in 
feste  sancti  Jacobi  apostoli  (JuU 

Oriff,  im  Münster,  siaaticart^  Kafh  no64,  pgm.  tat*  mU  sigd de»  deeftcm- 
ten  ton  Dortmund, 

435. 

Verseiehnisse  der  schulden  der  Stadt  um  2326, 
Hohhudif  dritte  tafel,  Vorderseite, 

Comiti  de  Man*a  teneniur  200  marcas  .et  25  mareas  quod  sunt 
ad  n  . .  super  Conrad  de  Lindenhoi-st. 

De  ista  dedimus  irojzravio  de  Unna  50  inaldra  frumenti  

qui  coniputati  sunt  pro  38  marcas. 

Item  dedimus  Johanni  Wintermast  de  Lünen  ex  parte  gogravii 
13  marcas. 

Item  domino  Henrico  Longo  20  marcas  ex  paile  comitis  et  de- 
falcabit  de  sua  collecta. 

Item  ^ogi'avius  1ia1»ot  literam  civitatis  pro  60  marcis. 

Item  Goswinus  de  Uatinche  habet  literam  civitatis  pro  10  marc 

De  60  marcis,  quas  tenemar  gogravio  dare,  debemus  Hinrioo  de 
Wickede  apud  19  marcas. 
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Item  dare  debemus  de  parte  gogravii  domino  Henrico  Longo 
12  niarcas. 

Item  Henrico  de  Wickede  apud  fratres  10  marcas. 
Item  Laniberto  Beyen  10  marcas. 

Item  Gerwine  de  Bredenscede  10  marcas  et  solvimus  ei. 
Item  dedimus  Besen  ex  parte  comitis  9  marcas. 
Anno  domini  1326  in  dominica  letare  M  computavimus  cum  mft- 
gistro  Jo.  de  Lenepe  ita,  quod  eidem  adhuc  tenemur  2  marcas. 
Das  folgende  isl  vollständig  unleserlü^ 

Dritte  tafd,  rü^tseUe, 

Anno  HCC . .  •  •  mo  oetavo  nat . . . 

Alberfus . . .  cominiitaTit  pro  relicta  Th.  Auri&bri  et  pro  relleta . 
de  Noya  Curia ...  de  eolleeta  obnlata. 
Item  tenemur . . .  (unleserlich). 

Item  Hil  4  marcas  collecta  facta. 

Item  domino  Henrico  Loiifxo  4  solid  complanare. 

Item  domino  Henrico  de  Wickede  37  marcas  collecta  facta. 
Item  Hinrico  de  Palsode  4  m.  5  sol.  collecta  facta.  ( Sed  non iuravit.*) 
Item  Henrico  de  Tremonia  33  sol.  collecta  facta. 
Item  domino  Henrico  Longo  14  sol. 

Item  Henrico  de  Tremonia  33  soL  ex  pai'te  Tb  m,  qaas 

concessit  ad  muros. 

Johanni  Lonpro  tenemur  13  sol.  collecta  facta. 

Item  tenemur  15  marcas,  quas  concessit  civitati  

Item  tenemur.... 

Item  tenemur  co  7  marcas  ex  parte  Johannis  Cleppioe. 

Item ....  Item  

Item  Hinrico  de  Wickede  apud  fratres  4  marcas  3  den. 

Vierte  tafel^  Vorderseite. 

Item  tenemur  Yowfl  iudeo  lOmareas,  de  quo  babet  literam  dvitatis. 

Item  cum  Towil  3  marcas  solvendum  inter  sicut,  pro  quo 

fideiussores  Ar.  Dives,  H.  de  Redinchfusen)  et  Conradus  Cleppinc. 

Die  folgenden  zeilen  fast  unhscrlichy  die  einzelnen  zu  lesenden 
Worte  geben  l'einen  zusammeiüxwf]. 

Item  Samuele  iudeo  CO  mai  cas  cum  coniputatione  deleta  feria  3 
ante  festum  nativitatis  beate  Marie  virginis  vicesimo  SQuio  (1326.  Sept.  2). 

Isti  concesserunt  ad  muros  civitatis  Th  . . .  de  m  . . . .  Hinricus  de 
Palzade  uuam  marcam  Hinricus  de  Tremonia  mus 

13m,  März 
U^>erge$dtrieben. 
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de  Dontvelde,  Beitrammus  de  . . .   .  men  14  so!  eopruum . . . . 

Iten  HenDannus  de . .  • .  Dominus  Gerwinus  Araoldos  dominus 

 Henriens  Fnllo  7  sh.  Arnoldns  Snderman  Grukenenis  

Lnddfns  de  Erieste  1  marc. 

Rückseite, 

1)  Anno  domiBi  1827  consules  tenentur  computare  preconi  5  mar- 
eas  (lenariorum  4  sei.  minus,  quas  debet  tollere  de  scamnis  sutorum 
quolibet  anno  12  sol. 

2)  Nos  tenemur  Goscalco  de  Yspelincrode  15  mareas,  quas  con- 
oessit  (  ivitati,  de  hac  persolvit  Amoldus  Dives  4  marcas  minus  3  sol., 
iten  Johannes  de  Wickede  persolvit  4  marcas*  minus  8  soL 

*  8)  Item  tenemur  diclo  Goscalco  32  sol. 

4)  Zwisdien  1  md  2  sieht  m  umgekehrter  sehrift:  Notum  sit, 
qnod  domina,  que  solet  facere  laterem     quas  coneessimus  ea  (!)• 

Zwei  andere^  t^ewfaUs  umgekehri  gesehrkbrne  notiMm  sM  nur 
m  eingdtim  tilben  mh  mtmffem. 

Fünfte  tafely  Vorderseite, 

Die  erstell  seilen  unleserlich. 
Tantum  constabat  nobis  bur^^eiisibus  coinitia. 
Conrado  de  Lindenhorst  dediinus  plusquam  300  marcas. 
Item  dedimus  comiti  de  Retberge*)  100  marcas  et  00  marcas. 
Comiti  de  Marca  4<J(i  marcas. 
Item  dedimus  Borcliardo  Stecken  30  marcas. 
Item.Henrico  de  Monte  20  marcas. 

J  . . .  constabat  ipsa  comitia. 
Item  tenemur  adhuc  Isac  iudeo  200  marcas,  peraolutum  19  marc. 
Item  tenemur  Saul  iudeo  plusquam  20  m.  quod  in  Scripte  invenimus. 
Item  tenemnr  Rixen  iudeaf  .')  20  marcas. 
Item  tenemur  Borchardo  Stecken  20  marcas. 
Item  tenemur  Conrado  Stecken  100  marcas. 

Item  dedimus  Bei-nardo  Bitter")  200  marcas« 
Item  Th.  Sobben  150  marcas. 
Item  P.  ncen*)  100  marcas. 
Vridach  et  Starenrode  50  marcas. 
Wenken  15  marcas. 


'j  „laterö"  vielleicht  iaterue  /ur  laternasV 

*)  cf.  uo  390. 

*)  cf.  no  375.  Vor  ditser  eintragung  ttt  in  der  tafd  eine  Mefte; 
^  Foceo. 
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Lamberto  de  Boynen  bungensi  80  roarcas.  ' 

Tekeneborch  et  Voes^)  et  Parvus  servus  plusquam  50  mareas. 

Item  Sturenborch  et  Lantvrede  plusquam  150  mare. 

Item  iudeis  in  Monasterio  plusquam  60  mai-cas. 

Item  mon  . . .  hi  plusquam  50  maicas. 

Item  marscalco  dedimus  10  marcas. 

Item  quondam  misinius  ad  ref^em  nostrum  plus  quam  30  inarca?. 
Item  editicium  ante  poi  taiii  Occidentalem  et  Orientalem  et  turrini 
ad  parandum  et  Wakelius  coiistant  plus  quam  200  marcas. 

liückseite. 

Acta  H.  Pilil. 

H.  Stingere  Stake  et  H.  de  Eltinghusoii  acoepeinint  boves  Do- 
mino Gonrado  de  Overstro  ^) ;  illos  boves  voluit  emisse  et  non  emit; 
tiinc  venit  de  nocte  et  furavit  eosdem  boves. 

Item  ftiratus  fuit  duos  tauroa,  quos  roactavit  in  celario  8uo,  de 
qnibus  amputayit  cornua. 

De  OYibus,  quos  censavit. 

De  tribus  porcis,  qui  füerunt  furati,  quos  habuitineelarioauohiMle. 
Stadus  de  Greverode  habuit  vaccam  et  Lutbertua  Pilil  habnü 

vaccam  et  Hnsman  habuit  duas  vaceaa  in  Dewie.  

Das  folgende  ist  mleserUch. 

Sediste  iafd  cf.  no  441. 

8id>eiiUe  tafel^  Vorderseite* 

Hü  sunt  fideiusaores,  qui  fideiuberunt('/^  domino  comiti  de  Marea 
pro  compositione  Wenemari  de  Tremonia:  dominus  Gerlacua  de  Lat- 
telennuwe  Tb.  domieeDus  de  Limboreh,  Beinhardus  dietus  Wq1(  Wr 
gerus  de  Dölighofen,  Henricus  de  Landesberghe  et  Adolfüs  de  Hamne; 

Anno  domini  1326  nos  consules  ooncessimus  a  H.  Cleppinc  iuniori 
5  libr.  j^rossorum,  pro  quibus  eidem  posuimus  30  solidorum  reditus, 
de  quibus  dabit  Henricus  de  Herreke  de  cubiculo  apud  Beighoven 
8  solidos  annuatim.  Item  Jo.  de  Colonia  dabit  9  sol.  de  orto.  Item 
Didericus  Slufcrus  dabit  3  sol.  Quandocunque  reditus  re<limere  possu- 
mus,  quiti  tuerint  et  soluti  pro  5  libris  grossorum  prenotatis. 
Auf  der  rückseite  folgt  no  363. 

Ackte  tafel,  Vorderseite. 

Bertrammus  de  Culpe  perdidit  unum  equum  in  servido  e(nni<^ 
cum  misit  famulum  suum  versus  Hemerde  super  diem. 

^  cf,  no  595. 

*)  Die  k»ung  iH  tttcM  ganz  sicher. 
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Item  perdidit  umim  eqaum  apad  Thospellerhoves  et  faroulns  suus 
Widferatus  ibidem. 

JUes  übrige  ist  unleserlich. 

Bücl'seitc. 

Coiulicio  iiiter  coiisules  et  Conradum  ile  Metlere.  Servire  (lebet 
cum  ihorace  de  festo  Nicolai  ad  annum  pro  20  iiiarcis,  ad  4  tenipo- 
ribus  dabitur;  et  si  captus  fuerit,  ei  dabuntur  2<>  marc,  ad  hoc  ad 
emendani.  Duo  equi  siii  prestant  de  valore,  maiur  equus  de  9  marc, 
alter  de  5  mareis.  Presentes  Gerwinus  de  Bredenscede,  Detmarus 
Gleppinc,  Goscalcus  de  Ispelincrode,  Ertnianis  Lonirus.  Isti  4  viderunt. 

H....  de  Linne.    Johannes   Filii  Ilcleke.    (lerhardus  de 

Echof.  Everhardus  Pape   Arnoldus  de  Mansu.  Donius  Piv  . . 

Volquiniis  de  Ludenschede.  Albertus  de  Clewinrhusen.  Johanes  Vu- 
lenspit.  Ludekinus  Sohap.  H.  Sudendoi^p.  Johanes  Crispus.  Frede- 
ricus  Aurifaber.  Pm.  Gos.  de  Isprincrode.  Domus  militis.  Hebele 
de  Datlen.  Xos  ipsis  de  Herbordo  10. . . .  Martinus  de  Castoipe. 
Sibodo  de  Hucarde.  Johanes  Sun  der!  an  t.  Johanes  Corvus,  sutor.  H- 
Corms,  pistor.  Oese,  de  Siborch.  Gots.  C'ellator.  Jo.  Samit.  Gobe- 
liniis  Gttsvelt.  Pm.  Gots.  de  Ispelincrode*  Jo.  de  Lippia. 

Neunte  tafelf  Vorderseite  enOUÜi  no  393,  rückseiie  no  394, 

ZeknUe  tafely  einzige  »eäe;  ncuk  eusammenhanglosen  werten: 
Lewentinus  iudeus  dedit  consulibus  10  marcas. 
Debita  Irci  8  solides  et  10  .  .  de  speciabus. 

Item  4  sol.  de  panno  dicto  saroc. 

Item  5  sol.  de  tecto  graduuin. 

Item  2  sol.  de  Conrado  dicto  Cruckeuiaun. 

Item  12  ...  de  duubus  lardibus. 

Mag^ister  Hermannus  debet  dare  8  sol.  annuatim  de  casa  apud 
«imiteriuni. 

Consules  sunt  concordati  quod  H.  notarius  civitatis  debct  habere 
tres  sol.  de  tribus  vicibus  ad  sacriticandum  videlicet  in  festo  pasce 
et  in  festo  pentecoste^  et  in  nativitate  domini  dabuntur. 

Item  Th.  f(«^mulo  nostro  3  sol.  in  tribus  vicibus  ad  sacriticandum. 

Item  Dicwemo  et  Franconi  et  Lamberto  famuhs  civitatis  cuilibet 
IB  den.  in  quibus  festis  

—  Item  lumen ...  de  qualibet  septimana  2 . ut  c(ttö^o>diat  fo- 
lum  de  penesticis. 

Item  Con  o  dicto  Vulen  G  den.  in  ü  vicibus  et  8  d,  ad  . . 

alios,  ut  custodiat  forum  forensium. 

20 
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Item  Beitrammo  de  Bachem  6  boL  in  duobus  vicibus,  at  easto- 
diat  forum  piscium. 

Consules  tenentnr  de  domo  pretorii  Gotfrido  Funifiei  8  aol 
Item  Belau  Auri&bri  8  soL 

Item  Tb.  Nigro  1  marc.  Ista  debita  dabuntar  in  doobos  vidbus 
in  festo  pasee  et  Victoris. 

486. 

König  Eduard  (III)  tan  England  wiederhoU  und  betUUigt  emm 
iranssumirten  freibricf  Ednarda  II  van  XStP",  Dee,  7,  Wnukar^  wo- 
nach den  deutsehen  kaufleuien  von  der  GUdhaUe  m  London  frühere 
freiheüen  hestäUgi  und  erweiiert  werden.  Apud  Westmonasteriom  14 

die  Marcii  anni  regni  nostn  piimo.  13J27,  Märe  H, 

Zwei  gkiMmtUnde  ^gmcopien  det  lUmjahih,  im  J),a.no  UOSa,  20$b, 
Oeäfuddt:  am  einer  emtragung  m  London  oKy  reeorde  Laib.  u,b, 

no  479.  hn  auuuge  MoMbaum:  Hme.  u.  h.  U.  no  460,  wsdbBt  die  anden 

mufertigungen. 

437. 

Känig  Ludwig  der  Baier  fordert  die  Städte  IMeek,  MOhlhausen, 
Nardhamen,  Goslar  und  Barkmmd  hei  strafe  des  Verlustes  ihrer  pri" 
viUgien  auf^  ihm  mu  seiner  JEUmfahri  susug  su  leistent  oder  sieh  wegen 
einer  gddMfe  mü  dem  von  ihn  dasu  emOuAUgten  grafen  Bertold 
van  Senn^erg  su  benehmen.  D.  in  campia  iuzta  Medyolanmn  11  die 
mensis  Augusti,  regni  noatri  anno  13  (13J3ff). 

Orig.  im  Hennebergcr  archiv  zu  MMningm. 

Gedruckt:  Schöppach:  Henneb.  u.  b.  1.  no  197.  Lüh.  n.  h.  2.  no  484. 
Tm  aus:iifff  Böhmer:  rcff.  Ludwig  des  Baiem  no  945.  Hergud:  u.  b.  der 
reichsst.  MtihllmuHcn  ivo  618, 

438. 

Evirhard,  gmmint  SpcJcc.  pastor  in  Lütkendortmimd,  verkauft  fir 
60  mark  Soester  denare  dein  Katharinenklosier  in  Dortmund  ,)in  pre- 
aentia  Johannis  dicti  Scheie  de  Ketmette,  indids  in  BAchem  et  St- 
berti,  liberi  comitis  ibidem*^  seinen  hof,  genannt  Albrandsgut  ^  hei 
Lüikendortmundf  den  er  früher  von  dem  Jooster  erworben  hatte  ^  er 
stattet  jedoch  dem  kJoster  25  marh  surüek  umter  der  verpfliMmg,  fir 
seinen  verstorbenen  vater  GgseSbert^  mUes,  seine  nmtter  Jutta,  seine 
hrUder  und  Schwestern  memarien  su  haiUen.  1327  die  dominica  post 
festnm  nativitatis  beate  llarie  viiginis  (ßq^t.  33). 

Orig.  im  Müneter.  etaatearth.  Kath.  «o  €5.  pjpn,  hL,  anhängend  $  sigd, 
3  abgefallen. 

489. 

Die  ritter  Johannes  und  Thiderieus  von  lAmhurg^  IfUder,  erken- 
nen den  verkauf  des  Arnold,  sahn  des  Volbert  von  Bod^iem,  durA 
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ürm  versMfenm  vaitr^  Th,  wm  Lymburg,  mtles,  an  das  Käiharkien' 
Uasier  m  Dortmund  an.  1328,  feria  4  post  Urbani  pape  et  marüris 
(Jim  1). 

Orig,  4m  JAMtr.  ttaaiamdk  KaUi,  no  66.  pgm,  VA^  die  heidm  drftdSer 
mit  der  roee. 

440. 

Graf  Engelbert  von  der  Mark  mird  für  240  marh  auf  4  jähre 
keifer  und  hescküUer  der  Stadt  Dortmund.  13J^.  Juni  J7,  Schüren. 

Orig,  im  J).  a.  no  206.  pgm,  mit  graeeem  reitereigel  des  grafen,  auf  der 
Htdtseite  srcret'^igd  imd  IMnem  eigd  eeines  eohitea  Alf:  getiu3iier  eduütd  mit 
gu(hachtem  halken. 

Gedruckt,:  daraus  Fahne:  u.  h.  1,  no  Ol. 

Wi  gieve  Engelbiacht  van  der  Marke  dot  kündich  allen  den 
^enen,  dey  dissen  breyf  seyn  und  hören  lesen,  dat  wi  ume  leyve  und 
Trentschap  uns  verbänden  hebbet,  mit  dem  rade  und  der  nlinLren 
8tat  tü  Dortmunde  tü  veyr  jaren,  dey  nü  anstayt  des  neysten  dages 
sflnte  Johannes  tü  midden  sfimere  und  afllen  duren  van  sunte  My- 
chaelz  daghe  nft  kümet  over  veyr  jar,  en  tü  helpene  weder  al  dey 
^ene  dey  levet,  dey  van  en  nin  recht  nemen  ne  weit,  op  onse  koyst 
ond  eventure,  fit  ghesat  greven  Alve  van  den  Berghe,  unsen  neven,  und 
bem  Conrad  van  der  Marke,  unsen  brdder,  und  dey  sake,  dey  tuschen 
den  Steken  unde  Conrade  van  Lindenhont  weyrrende  is,  dey  sette  wi  * 
mt  recht  Yortmer  so  welle  wi,  dat  dey  van  Dortmflnde  mflgen  kdmen 
und  varen  mit  erme  live  und  mit  eren  gude  dor  unse  laut,  und  unse 
gerechte.  Weret  dat  dar  wey  breke,  dey  sal  beteren  na  ghenaden 
efte  na  rechte,  wolde  wey  besetten  welke  unschuldige  lüde  van  Doit- 
mAnde  efte  er  güt,  des  ne  welle  wi  nicht,  hey  en  snle  kämen  vur 
hern  Gerde  vau  Witteue  und  hern  Thyderike  van  den  Vorste,  riddere, 
und  vor  twe  borgennestere  dey  den  stx)yl  besittet  tu  Dortniunde,  dey 
wi  und  dey  stat  hir  vor  ghenoniet  dar  tä  hebbet  ghesat,  dey  veyre 
sdlen  des  macht  hebben,  dat  it  gescheyden  werde  mit  minuen  efte 
mit  rechte.  Weret  also  dat  dar  wey  ane  vor  liardede,  und  den 
veyren  nicht  volgen  ne  >Yolde,  des  nicht  wesen  en  sal,  so  mach  mallik 
van  den  saken  rechten  na,  also  vore.  Were  och  dat  wi  binnen  dir 
tiit  af  livich  worden,  des  ef  got  ^Ycl  nicht  bin  en  sal ,  so  sal  her  Alf 
unse  irstbome  sdne  verbunden  wesen  4ä  dissen  vorgesprokenen 
stucken  als  wie  vorbänden  sint.  Des  schenket  uns  dey  stat  ume 
disse  vrenstcbap  (!)  twehdndert  mark  und  veyrtich  tü  tiden  to  ghevene, 
also  wi  hebbet  vor  dreghen.  Und  op  dat  dit  stede  und  vast  si,  so 
hebbe  wi  unse  seghel  mit  seghele  hem  Alves  unses  süues  dey  vor- 
^roken  is,  an  dissen  br^f  gehangen,  und  wi  her  Alf  en  kennet  des, 
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dat  m  uns  yerbAnden  hebbet  in  dissen  breyye,  dar  wi  oek  nnse  segfael 
an  gehangen  hebbet,  also  hir  Tor  ghesproken  is  al  disse  stucke  tA 
haldene  als  sey  gheredet  sin.  Disse  stucke  sint  ghedeghedingt  tft 
Schuren,  dar  ane  und  oyer  was  her  Engelbracht  dey  pi-ovest  van 
'Wormesse,  her  Nevelunk  dey  here  van  Hardenberg,  her  Conrat  van 
*  Herbome,  her  Lambradit  van  Schedingen,  her  Gert  van  Wittene, 
her  Thyderik  van  den  Vorste,  riddera,  Hermann  van  Wittene,  Ber- 
told van  Tunen,  Robei-t  van  dem  Northove,  Thyderik  Harma,  Goswin 
van  Ilatnej^L^e,  Hernie  Voys,  und  Klyas  uuse  reychteie  tü  Ekelinchoven. 
Na  der  j^liebort  unses  heien  1328  des  vridages  vor  sänte  Johannes 
daghe  tu  midden  sdmere. 

441. 

Bürgschafl  nach  Brügge,  Sluys  und  IhrpaL  1328* 
Vemwlt  tm  lib,  dv,  p.  47a, 
Gedruckt:  H&Ubawn:  Hans.  u.  h.  2,  no  anm. 

Pro  litera  patente  Heleke  in  Brucge  et  in  Slus  transmissa  fide- 
iusserunt  Ar.  Voit,  Gonradus  Suderman,  Lud.  Scfaap  anno  domioi 
1328. 

oct  14.     Eodem  anno  domini  die  Calizti  pro  litera  patente  trium  filianmi 
Gesarii  de  Tospele  in  Darbate  transmissa  fideiusserunt  Johannes  Longus, 
.  Bemardus  Soltmmp,  Gesarins  de  Hextenberge  et  Ar.  de  Wanthoveit 

442. 

Vereeichniss  dar  verpfltchkmgm  ßr  m  stellende  bürgerpferde, 

1326, 

SethtU  widutafd  «m  hoMudte;  die  wtfdmeHe  «M  ml/ueiUA, 

BiSüdeaeUe* 

Anno  domini  1328  tenentur  domini  consules  de  equis  tenendta 
In  primo  domino  Hinrico  de  Wickede  6  marc 

Johanni  de  Wickede  6  marc. 

Domino  Hinrico  Lonjjo  G  marc. 
Domino  Gerwino  de  Bredenscede  6  marc. 
Conrado  Cleppinc  seniori  6  marc. 
Detmaro  Cleppinc  6  marc. 
.  Hermanno  Cleppinc  seniori  6  marc. 
Conrado  Cleppinc  iunmri  6  marc. 
Hermanno  Cleppinc  iuniori  6  marc. 
Winan<lo  de  Vimeren  ti  marc. 
Arnolde  Suderman  0  marc 

Domino  

Ludolfo  de  Argeste  6  marc 
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Stacio  de  Grevorofle  6  marc. 
Christiano  de  Hengesteberge  6  niarc. 
Lamberto  Beyeii  <>  iiiarc. 
Lamberto  in  Wistrata  6  marc. 
Sybodoni  in  Wistrata  6  marc. 
Ainoldo  Juveni  6  marc. 
Hiiiriro  de  Palsode  6  m&YC 
Araoldo  Diviti  0  marc. 
ThidemanBO  in  Via  6  marc. 

443. 

Bürgschaft  ßr  ekim  brief  nach  DorpaL   1329.  Febr.  19. 
Vermerk  im  Hb*  de,  p.  46h. 

Pro  duabos  litem  Gerardi  Schaltete  et  soronim  suanim  Yenus 
Tharbatum  tnmsmiasiB  fideiiudt  ipse  Gerardus  et  Gotscaleos  de  Ispe- 
lincrode  et  GrtetianoB  de  Henxtenbeige.  Äono  domini  1829  die  beati 
Valentini. 

444. 

Der  rat  von  Dartmmd  gkM  den  Hugo  Pasehe  auf  vermitämig 
des  grafen  von  Lmbwrg  frei,  ohtßohl  äersefbe  sein  Idten  verumU  hat, 
33^,  Dienstag  nwA  den  indulgensen  der  minoriten.  Dortmund, 

Orig.  im  J).  cu  no  218.  pgm.  mit  sigel:  THEODE  . . .  GOMITIS  DE 
LIHBOBGH,  redOi  springender,  gweiedwpfymger  läwe. 

Geärudd:  äaram  Foftfie;  f$.  b.  1.  no  99, 

Universis  presentes  literas^visuris  vel  auditnris  nos  consules  Tre- 
monienses  notum  fieri  volumus  i)ublice  protestantes,  qiiod  Hugo  dictus 
Paschen  filius  Hallanli,  cum  haberet  alias  exressum  contra  nos  talem, 
quod  vitam  suam  merito  peididisset,  intercessit  pro  eo  vir  nol)ilis 
dominus  Th.  comes  in  Lymbilrg  in  tantum,  quod  partes  suas  ex- 
audivimus,  dicto  Hugoni  vitam  tribuentes  tali  apposita  forma,  quod 
ipse  Hugo  Everhardus  pater  suus  et  frater  eiusdem  Everhardus  pro- 
fectom  nostmm  et  nostre  civitatiB  Semper  querentes  et  facientes 
Omnibus  diebus  suis  contra  nos  et  nostros  cives  et  speciaüter  infra 
metas  iudieii  Tremoniensis  nuUi  viventi  in  vita  vel  in  rebus,  facto 
Tel  concUio  per  se  vel  per  alios  nunqaam  aliquid  inali  iacient  yel 
Cuere  procwabiint  Ad  quod  prenominati  tres  data  fide  prestitisque 
innineiitis  eoram  dicto  comite  et  coram  nobis  se  finmter  obliganmt. 
In  qnonim  onmiiim  teBtimoniiim  prefotus  comes  sigillnm  suum  pre- 
Bentibtis  litteris  applicavit  Actum  et  datum  feria^  tertia  post  indul- 
gentiam  fratrum  miBonun  Tremonie  anno  1329. 
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445. 

B^rgschaftsvermerhe  nack  Elbing,  Borpal,  Lübeck,  Sehelingen  «. 

aml  1329 

Vitmcrke  im  Ith,  civ.  p,  47  a.,  vgl,  Höhlhaum:  Harn.  u.  b.  2.  no  492» 
anmerhtnff. 

1)  Anno  doniini  1320  pro  litera  patente  in  Elbincg^o  missa  ex 
parte  A.  de  Rinbeke  fideiussit  ipse  Ar.  et  tre?  filii  sui  Thil.  Ar.  et 
Henricus,  Thid.  de  Bodenswincge  et  Thid.  de  Gradu  ac  Ev.  de  Rinbeke. 

2)  Anno  domini  predicto  pro  litera  patente  in  Tarbato  missa  ex 
parte  Drude  de  Duddincworden  tideiusseriint  dominus  H.  de  Redinc- 
Imsen,  Ger.  Schultete,  Ar.  Juvenis  et  Christ,  de  Ilenxtenberfie. 

3)  Pi-edicto  anno  pro  litera  patente  missa  domine  de  Randen- 
rode  pro  Margareta  relicta  (juondam  Ar.  de  Ebbinctorpe  molendi- 
narii  et  tilia  sua  Katherina  promiserunt  Hermannus  institor  H.  Be- 
selere,  Johannes  de  Brakele,  Rutgerus  de  B  

Folgt  no  148. 

4)  Anno  domini  1329  die  beati  Servacii  episcopi  (Mai  13)  pro 
litera  patente  in  Lubeke  transmissa  ad  instanciam  Thihnanni,  Gude 
et  Bele  liberorum  et  heredum  quondam  Rutgeri  Doppis  promiseiiiDt 
isti  Ar.  et  Everardus  fratres  de  Binbeke,  Henricus  filitis  Gerberti 
Caniificis  et  Hermanmi*^  "\Vcnnei*e. 

5)  Pit)  litera  patente  Thidemanno  de  Lnnde  data  ex  parte  qua- 
tuor  sOTOrum  Sophie,  Christine,  Hildeburgis  et  Mechteldis  in  Sche- 
nincgen  transmissa  anno  domini  1329  crastino  divisionis  apostolorom 
(JuU  Kl)  fideiusseiiint  isti  Thid.  de  Lunde,  Gots.  de  Hedenninchusen, 
Goswinus  de  Unna,  Cesarius  de  Henxtenberge ,  Johannes  de  Ludel- 
schede  tali  forma,  quicqnid  adversitatis  inde  civitati  contingeret,  hoc 
ipsi  te&entttf  restaurare  et  istud  iimetis  manibiis  promiserant. 

6)  Pro  litera  patente  in  Lubeke  nussa  pro  Johanne  dieto  Key« 
fideiusserunt  isti  Johannes  de  Mendene,  pater  suus,  Jo.  et  ThiL  fia- 
tres  sui,  Gots.  Ophof  et  Amoldus  Borgere  cum  ipso  Johanne  iuneta 
manu  sie,  quod  qualecumque  dampnum  inde  Tenerit»  ipsi  retorabont 
civitatem.  Datum  Lamberti  episcopi  (Sept.  IT)  anno  domini  1829. 

446. 

AmM  wm  dm  Euddo  verhau fl  mit  Btuümmmiff  sekiar  gemaikitm 
Elseke,  seiner  söhne  Dieärieh,  Wühelm^  Arnold  und  Lndeung^  seiner 
tödUer  Agnes  ^  Addheid  und  Bele  an  Bertram  Lidermann  su  «4- 
liehem  hesüse  einen  zehnUn  von  7^1%  sdUQingen  m  Barbmmd  giÜiger 

Die  letzten  tcorte  am  untfrn  rande  sind  abgeschnitten. 
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pfemige  und  von  4  sduüingen  aus  Mwei  ffütem  zu  Boklo  und  Hohh 
kuMii,  «0»  U9  pfenmgm  aus  einem  gute  su  Kedeminghausen,  gehörig 
im  priester  Eehurieh  wm  Körne,  und  wn  ßpfemugen  aus  dem  guie 
Ecerds  von  Elekmch,  Geschehen  auf  dem  hirchhofe  tu  WaHorp  vor 
Laävrede^  dem  hirMerren  des  rüters  Emst  von  Mengede,  vor  SchH- 
Imeg  Mman^  Berkam  dem  Messner^  GoUsdude  Seorlim^  und  ande» 
im  1329  des  nesten  dages  sunte  Michaelis  (Sept.  30). 

Orig.  im  D.  ä,no216,dmt9dt,mit8igelIU»ddo8:  Rottes  fdd  mü  3  häOsen, 

447. 

Bertram  L/drrmann  verkauft  an  den  rector  der  Benedi ciscapelle 
Berirmnm  und  dessen  nach  folger  eine  jahresrente  von  6  Schillingen, 
6  denaren.   1329.    Oct.  4.   Dorbnund,  im  hause  zum  Stern, 

Orifj.  im  D,  a.  i\o217.  pgrii.  mit  den  drei  aifjeln:     «  Thidenutnn  Bodd' 
itcitifff.  Johams  in  Wifttrate  uu4  Bcrimmi  de  Culpe,  hausmarkcn. 

Gedruckt:  dartttts  Fahne:  n.  h.  2.  no  HiV.i. 

Universis  presentes  Hieras  vi:?uris  vel  audituris  innotescat  quod 
ego  Bertraniimis  dictus  Lidennan  cum  consensu  oninium  veroniiii 
herediini  meoiuni  vendidi  et  per  presentes  vendo  rite  et  rationabi- 
liter  annuos  redditus  sex  solidorum  et  sex  denariorum  Tremonie 
usualium  viro  disereto  domino  Bertrammo  recton  Capelle  sancti  Bene- 
dict! Tremoniensis  ad  pepetuos  usus  preüate  Capelle  sancti  Benedicti 
habeodos  et  possidendos  expedite  pro  qnadarn  summa  pecunie  michi 
tradita  et  soiota,  qnos  quidem  redditus  prefatus  dominus  Bertrammus 
vel  rector  Capelle  sancti  Benedicti,  qui  pi-o  tempore  fuerit,  ex 
boDis  infra  seriptis  sitis  videlicet  de  duobus  bonis  ton  Bocloy  quatnor 
solidos  de  bonis  dictis  ton  Egonen  in  Holthusen  duodecim  denarios 
et  de  dnobus  bonis  in  Kedeminchusen  decem  et  octo  denarios  habe- 
bit  et  tollet  perpetne,  contradictione  aliqua  non  obstante,  tali  forma 
et  eondieione  adiecta,  quod  dicti  redditus  prefato  domino  Betrammo 
vel  eins  snecessori  aut  certo  nuncio  eorundem  in  die  beati  Jaeobi 
apostoli  singulls  annis  in  cymiterio  sancti  Dyonisii  in  Derne  infra 
miasam  a  colonis  in  prefifttis  bonis  inhabitantibus,  qui  pro  tempore 
foerint,  Tel  ab  horoinibus,  qui  agix>8  predictorum  bonorum  colunt,  pre- 
sententur  su}>  eorum  periculis  et  expensis.  Actum  Tremonie  in  domo 
di(U  tonie  SteiTcn  coram  Thidemanno  dicto  de  Bodenswinge  tunc 
temporis  iudice  Tremoniensi  resi.miaiis  et  per  presentes  resignavi  et 
effectucavi  eosdem  i'edditus  ad  iiiuiuis  predicti  doniini  Bertrammi, 
piout  solitum  est  et  consuetum,  requisitis  et  datis  sentenciis  quod 
eque  validum  esset,  ac  si  coram  trihunali  Tremonie  actum  fuisset, 
presentibus  discretis  viris  arl  preniissa  specialiter  vocatis  et  rojiatis 
domino  Nycolao  rectore  Capelle  in  Lindenhäi*st  domino  Johanne  in 
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«Witstrata,  Bertrammo  de  Gulpe  et  Johanne  de  Berstrate  oppidanis 
TremoniensibuB  ae  Hermanne  van  den  Bussche.  In  coins  rd  testi« 
moniiun  et  firmitatem  perpetaam  sigülum  discreti  viri  Thideroanni 
iudids  predicti  petivi  una  cum  sigillis  diseretomm  yiioram  domini 
Johannis  in  Witstrata  etBertrammi  de  Culpe  predietomm  presentibns 
litteiis  applicari,  et  nos  Thidemannus  iudex,  Johannes  et  Bertrammus 
predicti  reco^noscentes,  omnia  premissa  vera  esse,  una  cum  testibus  pre- 
seriptis  si^illa  uostia  ad  petitioncm  Hertrammi  venditoris  et  domini 
Bertramiiii  rectoris  Capelle  sancti  Benedicti  eniptoris  preseiitibus  ap- 
pendisse.  et  datuin  feria  quaita  post  festum  beati  Mychaelis  aich- 
angeli  auno  domiui  1329. 

448. 

DorUmmd  hekmidei^  dass  es  seinen  bürgern  und  Jcaufleuten  m 
Antwerpen  seine  Zufriedenheit  mü  dem  ihm  miigeihcUten  bezeugt,  ter- 
fjehen  gegen  den  bund  solUen  die  Ariturrpener  selbst  strafen,  oder 
Dorfmund  tvoUe  es  unternehmen;  auch  soUe  ihnen  auf  verwenden  Lü- 
becks und  Soests  die  aufnähme  der  Bramschumger  m  ihren  bunä 
gestattet  sein.  1329  Thome  apostoli  (Dee.  21). 

Eintrar/unfj  ivi  Itb.  civ.  p,47a;  äitdatirung  erpiebt  aidt  aui  dertteOung 
ncischen  vo  445,  3  n.  4. 

Getlntckt:  damuft  HöhUmuiu:  Hans.  u.  h.  2.  no  492,  iro  z%i  schreiben 
^voraus  (jiht  eine  tititnigiDifi  von  1.138  die  Calixti",  nicht  1320  (cf.  no  441). 
JtinghaHS  hätte  demnach  132S  datiren  mtisseu.  Trotzdem  ist  1329.  wie  m  44 
zeigt,  richtig. 

449. 

Bürgsdiafl  wuh  JSlbing,  1330.  Febr.  6, 
Vermerie  im  Hb,  eiv,  p.  47b, 

Anno  domini  1330  crastino  Agathe  pro  litera  patente  pro  He^ 
manno  de  Linne  versus  Elbincgum  transmissa  fideiussenint  isti  Ghn- 
stianus  et  Cesarius  fratres  de  Henxtenberge^  Jo.  de  Colonia  et  Goa 
de  Unna  tali  forma,  quod  quidquid  dampni  vel  adversitatis  inde  d- 
vitati  pervenerit,  pro  eo  ipsi  satislacientes  civitati  respondeljuut. 

450. 

Margaretha  von  Nuissc,  tvittwe  des  Dortmunder  hlrgers  Sijnm. 
rerJcauff  dem  Koiharinenldoster  in  Dortmund  ihren  hof  in  Wambel 
vor  Thihnannus  de  Äquis,  dem  Dortmunder  richter.  Zeugen:  Her- 
mannus  de  Redinchusen  et  Amoldus  Dives,  proconsules,  Gerwinus 
de  Breydinscheyt,  Cristianus  de  Hengesteuber?,  Thydemannus  dictus 
van  der  Trappen  et  plures  alii  fide-  digni  1330,  feria  6  post  doni- 
nieam,  qua  cantatur  iudica  me  deus  ßläirs  30). 

Orig.  im  Miin<:frr.  fttnntaarchir.  Kfth.  no  OS.  pgm.  Int.,  mit  fi^' 
(HEmiAmi  (DK  JU':>DUiC(HüS).  THILMANI  DE  AQÜlS.  (C'Ä>B1- 
STIAM  DE  HENGEST(iüiiÄCr;. 
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451. 

Thomas^  prior,  3Iargcir(tha,  priorin,  und  der  convmt  des  Katha- 
rmtddosters  in  Dortmund  hekmnm  sich  verf)ßicht€t,  aus  dun  Jtofe  in 
WantbeJ,  den  Marrjaretha ,  die  trifwe  des  Johannes  von  Neuss,  dein 
hki^kr  geschenkt  Jiat,  der  nonne  des  klosters  Elisabeth  Ileyh'getnannes 
jährlich  6  Schillinge,  der  Margaretha  von  JSfetiSS,  der  Hareke,  ihrer 
fochter,  und  der  Grete,  ihrer  enkelin,  jährlich  die  halbe  frucht  und 
6  kühner  zu  geben  und  für  Simon  und  Margaretha  memorim  ßu  hal- 
im,  1330  in  festo  paschali  (April  S). 

Orig.  im  Münster*  ttaa^ardt,  KaUk  no  69»  pjjfm.  lat,  mit  tigel  det  oomwnto. 

452. 

Der  ritter  Heinrich  von  Wickede  erklärt  mit  Zustimmung  stiiier 
gattin  Megthild,  seiner  söhne  Theodcricus  und  Gerhard  den  Botger 
SculÜietus  in  Linne  (Kircldinde)  frei  zu  händ(n  des  Katharinenklo- 
^frrs  in  Dortmund,  „presentibiis  strenuis  et  lionestis  viris  Heriiianno 
de  Dalhusen,  The.  dicto  Sobben,  militibus,  et  Henrico  dicto  Stenberp:, 
rectore  Capelle  in  Linne,  Luberto  de  Northove,  Menrico  Sprenghen, 
Luberto  de  Ole,  faniulis.  Gerwine  de  Bredenschede,  Lamberto  ac 
SiL'eboden  in  der  Wistrate,  fratribus,  The.  de  Vorsthusen,  civibus 
Tremonieiiabiis  et  alÜB  etc.''   1330  in  die  beati  BoDifjaeii  (Juni  5), 

Griff,  im  Mihisf'  r.  stnatsarch.  JEoA.  no  70,  pgm,  lat,  mK  »«^lef.' .6.  HIN- 
Bia  MIUTIS  DE  WICKEDE, 

453. 

Der  Römische  haiser  TAtdtvig  (IV)  sehreiht  an  Dortmund^  dass 
Jacob  von  Cahors,  welcher  sieh  papsf  Johann  XXII  nennt,  ein  offen- 
barer häretiker  sei,  dessen  erlasse  durchaus  ungültig  seien.  Er  rer- 
bietet  daher  den  Dortmundern,  dass  sie  dulden,  dass  auf  befehl  be- 
sagten papstes  oder  seiner  diener  in  der  stadt  ein  Master  oder  Jcirche 
oätt  Wohnung  der  predigermönche  aufgeführt  werde,  und  gebietet,  wem 
'^n  derartiger  bau  begannen  sein  8oÖie,  die  niederreissung  desselben, 
1330.  Juni  6.  Speier, 

Orig.  im  D.  a.  no  222.  pgm.  thnmngel  mä  reidwuOer  auf  der  rück' 
teiU  an  rot  gelb  griimer  aeidenschnur. 

Lüdowlcus  de!  gracia  Romanonun  imperator  Semper  augustus 
prudentibns  Tins,  Bcabinis,  consulibus  ceterisque  civibus  umvenls 
dritatiB  sae  Tremonie  snis  et  impeiii  iidelibus  dilectis  gratiam  suam 
et  omne  bonnin.  Imperialem  convenit  maiestatem,  hereticomm  pre* 
eipae  et  fauetorum  ipsorum  audadam  coercere,  ideqaoque,  cum  Jaco- 

de  Caturco,  qui  se  Johannem  papam  XXU  appeUare  presumit, 
m  inidtis  fiierit  heresibus  notorie  deprebensns,  propter  qaod  constat, 
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ipsum  per  sacros  caiiones  a  generali  eoneillo,  quod  in  causa  fidei 

eciam  papam  superius  esse  dinoscitur,  promulgatos  et  omni  ecelesii- 

stica  dignitate  ac  potestate  et  auctoritate  privatum  vobis  districte 
precipiendo  mandamus  ,  qiiatenus  predicti  Jacobi  de  Caturco  sen- 
tentiis  vel  iiiandatis  quibuscunque,  que  nullius  sunt  roboris  vel  luo- 
nienti,  audeatis  nullatenus  obedire,  vobis  tirmiter  iniungentes  sub 
optentu  nostre  p-acie,  ut  propter  prefati  Jacol)!  de  Caturco  vel 
alterius  faventis  eideiii  preceptum  vel  niandatuni  aut  sentenciam 
qualeincunque.  tVatres  praedicatores  nionasteriam  aut  claustiiim  vel 
habitationeni  aliquaiii  in  vestra  civitate  novitev  construere  minime 
permittatis,  quin  inimo  si  j)n>pter  sentenciam  aliquam  vel  mandatiim 
dicti  Jacobi  heretici  inceptum  fuerit,  citius  destruatis.  In  quorum 
omnium  testimonium  presentes  literas  fieri  mandavimus  et  aipllo 
nostro  imperiali  fecimus  communiri.  Data  Spire  8  idus  Jonii,  aaso 
domini  1330,  regm  nostii  anno  16,  imperii  vero  3. 

454. 

Der  huippc  Sivcflcr  von  Rechede  verkauft  an  den  knappm  Du- 
(ferich  Vryddch  eine  ihjnÜosdjn  im  h'rchspiel  zu  Berne  vor  „Cünrade 
van  Lyndenhorst,  deym  greven  van  DorUn&nde  tho  der  thyt.  <lar> 
in  syne  vryghengrascap  ens  dels  gelegen  is  ande  vor  Kochghen,  deo 
vjyengreven  des  greven  van  der  Mark,  dai-s  och  in  der  vrigeni:ra5cap 
eyn  dels  crbelegen  is*.  1330  an  sftnte  Peters  ayende  in  der  Boy- 
wede  (Mi  81). 

Orifj.  im  Münster,  stnntsnrch.  Koth.  uo  HT.  ]»gm  deuUeh,  90n  den  beida 
si^n  doi  des  Conrad  von  Bcchedt  wdü  erludten, 

455. 

Emst  SpcJce  von  BodeUclm  iwi  hezetie^t,  dasR  er  die  erlauhnk< 
zum  ankaufe  des  hauses  des  Hugo  Eikhof  in  Dortmund  am  Ostenhelh 
weg  erhalten  hat  gegen  die  verpfUchtung,  die  darauf  Jastrndni  Jeistnnn^ 
an  Wachdienst  und  sehoss  auch  fernerhin  leisten  zuweilen,  1330,  Oä.ll  V. 

Orif).        I).  <i.  HO  323.   pijm.  siffil  (ilHiijalh^n. 
Oedruckt:  im  ausziujt:  Fuhne:  u.  h.  1.  m  i)3. 

>)  Schon  1880  die  beati  BlasU  martiris  (Fehr. hatte  Speke  die  gleiche  m- 
pfikJdung  vor  dm  rate  für  einen  etentuelkn  häuncrlauf  übernommen»  An  die- 
ser Urkunde  (D.  n.  m  321)  ist  dn<i  ffirjel  Ernesti  de  Speke  t  hnJlev  im  drrirchtr^ 
felde  mit  f  i)ur  ro^ftii  darüber,  erhidti  u.  Die  hrtreffcKdrii  iroiic  di  r  Urkunde  m 
lauten  :  .,consules  et  cives  Tremonienses  ad  boc  consensum  et  licentiam  michi  tri* 
buerunt,  «^uod  domum  seu  mansionem  quondam  .  .  dicti  questui  emerem,  proat 
infra  man*  T^emonieiiBes  in  «üb  sittbus  lacet  et  ibidem  bereditttie  poariteca 
taU  per  me  tpposita  condidone  qaod  de  dicU  bereditata  ae  etiam  de  nnttSBi 
boms  in  ea  pro  tempore  conserratis  lea  oontentis  tarn  Tigflum,  quam  eoUedM» 
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Omnibus  et  siiiguUs  ebrisüfidelibus  presentes  Hteriw  Yisaris  vel 
«iditans  ego  Ernestus  dietus  Speke  de  Bodenswinegre  notam  facio 
presentibus  publice  protestando,  quod  quia  discreti  viri  proconsules 

et  coni^ulcs  Tiemonienses  intuitu  seivicii  ii)sis  per  me  sepius  facti 
et  adhuc  fociendi  faveiites  fuerunt  miehi,  quod  enierem  mansionem 
Hujjonis  de  Echove  in  platea  Occidentali  Tremonie  sitani  et  cum 
heredibus  meis  possidcreni ,  ego  promisi  ipsis  consulibus  et  presen- 
tibus pronütto,  quod  de  ipsa  mansione  mea  et  de  cubiculis  adiacen- 
tibus  rebusque  oiuiiibus  et  l^onis  in  eis  ])rf)  tempore  existentibus 
fiaot  et  solvantur  perpetue  iura  et  consuetudines  civitatis  Tremonie 
scilicet  vigilie  nocturne,  pensiones,  tributa,  que  schot  dicuntur,  sicut 
ab  alia  domo  burgensis  infra  muros  fteri  consueverunt,  adiecto  etiam, 
qaod  dicta  hereditas  per  nullam  comparationem  a  me  vel  a  meis 
lieredibus  alioqoomodo  dilatetur  et  quod  nomquam  in  manus  extra- 
neas  sed  tantummodo  in  manus  burgensis,  qoando  vendi  debuerint, 
Tennmdetar.  Li  cuius  rei  testimonium  et  secnritatem  sigillum  meum 
pro  me  et  pro  meis  heredibus  recognosco  presentibus  appendisse, 
qnod  nos  lii^eredes  omnes,  quomm  interest,  presentibus  litteris  ra- 
tom  tenentes  approbamns.  Actum  et  datnm  crastino  sanctorum  Ge- 
reonis  et  Victoris  martirum.  Anno  domini  13d0. 

456. 

Verzeichmss  der  neu  aufgenommenen  bürger  ans  den  jähren 
IS21  —  J390. 

Au$  dem  Kb.  eh,  p,  6 — 6, 

Anno  domini  1821  isti  focti  sunt  burgenses. 

MenricQS  Widolf.  Johannes  Wegenere.  Bemardus  de  Holt- 
«ickede.  Thidericus  tor  Widen,  lapicida.  Cifridus  de  Boehem,  pistor. 
Albertus  de  Volmesten.  Jobannes  de  Domo  Pravi ,  pistor.  Herbor- 

dos  de  Corne,  pistor.  Henricus  de  Cappenberge,  pistor.  Hildebran- 
dos  Pulcher.  Johannes  Nere.  Hermannus  de  Solde.  Gobelinus  de 
Herentey.  Thil.  Cannemekere.  Waltbeius  de  Mendenc.  Gerardus 
Gmdenovel,  iunior.  Johannes  de  Tribus  Domibus.  Gyse  de  Wesele, 
sutor.  Thidericus  Happe.  Thidericus  de  Delewic.  Henricus  Hege- 
nere.  Conradus  Aurifaber  de  Homborg.  Gerardus  de  Grevele,  pistor 
grossus.  Johannes  de  Nette.  Gerlacus  Crusepol.  Henricus,  dictus 
Slechtinc.   Ludekinus  de  Hörle.  2«iikolaus  sutor  de  Wesele.  Bruno 


qo«  schoet  Tocantur.  perpetao  teneatur  civitatis  consuetudo.  '  Da  die  Urkunde 
wr  im  allgemeinen  die  bedingungen  enUtäM,  unter  denen  ein  ankauf  eUälfinden 
darf,  ttf  tfte  früher  eu  teUen  wie  die  ubige  vmä  heweiet  dann,  dae$  die  Oßner  da- 
(tniiiyieM  nidd  mder  gebrauOdidt  ieL 
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de  Harpen.  ThUemaoiius,  vigil  noeter,  dietns  ^dop.  Nikolaus  Plscis. 
Gerardus  Parms,  pellifex.  Johannes  de  Hnrde,  pelUfex.  Bertoldus 
de  Rinbeke.  Marquardus  de  Westhoyen. 

Anno  domini  ld22  isti  iiacti  sunt  burgenses. 

Helmicus  de  Kinheren.  Johannes  de  Waltorpe,  dreslere.  Ge- 
rardus patinenhowere  de  Indagine.  Johannes  de  Linne,  maior.  Jo- 
hannes de  Linne,  minor.  Johannes  Rex,  carpentaiius.  Johannes  de 
Monasteiio,  lapicida.  Henricus  de  Lon,  patinenhowere.  Henricus  de 
Mendcne,  ^rener  pastoris  Lobberti.  Petrus  Barbitonsor.  MajristerGer- 
hardus  Crudenere  Herniannus  de  Dorstfelde.  Gerlacus,  qui  fuit 
famuJus  Johannis  Clippinc.  Johannes  de  Mali  -).  Bernardus  Hase,  pelh- 
fex.  Hermannus  de  Suneborae.  Henricus  Hellehamer.  Heniicus  de 
Ketwic,  lapicida.  Hihlebrandus  deEniersbarfre.  Hinricus  de  Hudenbenie. 
Conradus  Fermentarius      Hermannus  de  Berge.  Jobannes  de  Curlare. 

Anno  domini  1323  isti  facti  sunt  burgenses. 

Henricus,  gener  Provestudeo.  Johannes  de  Schekerinc.  Henri- 
cus de  Essende,  emptor  filoram.  Ludeke  Gresere,  pistor.  Henricus, 
habens  filiam  Hebelaris  pistoris.  Broseke,  pellifex.  H.  de  Sosato, 
fonifex.  Thilemannus,  sartor,  de  Castorpe.  Bernardus  Hase,  peUiles. 
Heynemannus  de  Rode,  fuUo.  Ludewicus  de  Ddsen,  eolonus.  Bernar- 
dus de  Bovinchusen,  cerdo.  Johannes  de  Lenepe,  caupo.  TbiderioDs 
de  Overberg,  cerdo.  Ludewicus  de  Heyle.  Bode  de  Henreke,  cerdo. 
Tbidericus  de  Castorpe,  pistor. 

Anno  domini  1324. 

Dethardns  Slotmekere.  Jobannes  de  Wattenschede,  pistor.  Hes- 
ricns  de  Gamene,  faber.  Lambertus  de  Linne.  Jobaanes  de  Meiw- 
gede,  pistor.  Rolandus,  sartor.  Gerardus  de  Ulfeni  cerdo.  Johaimes 

de  Gragt.  Johannes  de  Alten.  Conradus  Vunke. 

Anno  domini  1325  facti  sunt  burj?enses. 

Henricus  Winman.    Anioldus  de  Kclo.    Jacobus  de  Haipeo. 
Johannes  de  Wittene.    Henricus,  sutor,  sub  Gradu^> 
Anno  domini  1326. 

Johannes  Knop.  Hermannus  de  ^Vickede.  Johannes  de  Brech- 
tene.  Ar.  dictus  Borpere.  Johannes,  fullo  de  Mendene,  in  atrio^i- 
Gobelinus  de  Berghoven.  Johannes  Asac.  Lud.  de  Wittene,  patio- 


Hier  in^  ein  namr  ansrndirf. 
Der  letzte  buchstabe  ist  unkserlicJi, 
^  J»  dkter  ttdle  smä  dte  drt»  Isdfm  namm  i5er  dre»  emtr^üiU  nmf 

*)  Am  twidf  «eefti  «och.-  „de  Wickade^ 
9  „in  alrio"  isl  Übergesdindm, 
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howem  Gerlacus  Wegenere.    Wib])o  de  Leiuieie.   Jacobus  Vervot. 
HeiiiuuiDus  de  Essende,  funifex.    Ainoldus  opper  Halle,  aDfüiaia. 
Henricus  de  Marniolbhagen.   Henricus  Picgel. 
Anno  domini  1327. 

Kolf  de  Coitenbroke.  Johannes  de  Wittene,  cerdo.  Hermanniis 
Mulseberg.  Gobeliniis  Colthof.  Lud.  in  Speculo,  sartor.  Swoderus, 
sartor.  Gobele  Keteleie.  Hermaiiniis  de  Unna,  sartor.  Grrardus 
Hapetan.  Thidericiis  de  Volmestcn.  Jo.  Smakepaper.  (icrwinus 
Vullehose.  Thidericus  de  Viilinchusen.  Henricus  de  Holtluisen.  Ev. 
Hokerman.  Thidericus  iuxta  Fossani.  Gerardus  de  Lochhem.  Ber- 
toldus  in  Anglia.  Thil.  de  Boele,  Thil.  de  Herreke,  sutores.  Ever- 
hardus  de  Lancgenesche.  Gerai-dus  Veddeiu  Conradus  Cruckeman, 
habitat  in  cubiculo*).  Jobannes  Bischop,  sutor.  Johannes  de  Kin- 
beke,  fuUo.  Johannes  de  Sehowenborg.  Johannes  Ketelera  Her- 
mannos  de  Grnntschotela 

Anno  domini  1328. 

Encgelbertus  de  Rechne.  Wernenis  de  Hemke,  sartor.  ^ei^ 
Denis,  gener  preconis,  institor.  Johannes  de  Brakele,  institor.  Jo- 
humes  de  Heydene.  Hermannus  Stake  de  Bergboyen.  Crer.  de  Bo- 
Tioehnsen.  Johannes  Hemmere.  Johannes  Heslekin.  JohamieaHerentey. 
Johannes  Tey.  Johannes  Wrede.  Nikolaus  de  Magonda.  Johannes 
Revensis,  iollo.  Thidericus  de  Linne.  Alkeubm^e. 

Anno  domini  1329. 

Johannes  de  Duhnen.  Gerwinus  Westhoven.  Gerwinus  Sporicko- 
vele.  Lüblicrtus  de  Kotenl)org,  Wescelus  de  Kekeliiicliusoii.  Thi- 
liericus  de  Doydenbeig.  Jobannes  Lewe.  Hartinodus  de  Drere.  Ger- 
winus de  Welinchoven.  Beniardus  de  Sepi)erode.  Johannes  Toreu. 
Gerardus  Lappii  ida.   Henricus  hlius  Wescehnanni. 

Aiino  domini  133(». 

Johannes,  dictus  Toren.  Thidericus  de  Harpen.  Conradus  et 
Uemianmis ,  filii  Conradi  de  Linne,  dicti  Wekerere.  Jobannes  de 
Ludebchede.  Johannes  van  dvv  Graee.  Gerlacus  de  Schedinc.  Jo- 
hannes de  Solde.  Hermannus  de  Lindene.  Encg.  ülius  Knop.  Jo- 
annes Holthus,  non  iuravit,  sed  faciet  iura  die  beati  Johannis, 
iiutßerus  Faber.  Bertrammus  Sycke.  Johannes  Poyceborg.  Henri- 
cus Enderec.  Thil.  Toinere.  Arnoldus  de  Ole.  Smaleborg,  sartor. 
Thidericus  de  Hatnecge.  Gobelinus  de  Leyvincbusen.  Hermannus 
DtmoeMre.  Henricus  de  Mencgede,  sutor.  Thil.  Bullec.  Conradus 
(ie  Ddewic.  Gerlacus  de  Mencgede,  sartor. 


V  Jht  kUie  teort  ist  imfeMiiieft. 
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457. 

Der  deehant  des  Dorkmmder  eaj^Ms,  der  pfarrer  Johmmet  vom 
Beinold  hehmden,  dass  Gerhard  WoUaXles  und  W(Me,  dessen  finm, 
dem  KaÜHKrineMoster  in  Bartimmd  eine  jähresrente  wm  38  sML 
Dortmunder  denare  aus  ihrem  hause  auf  dem  WettenkdUoege  tferkmtft  ^ 
haiben.  1881,  sabbato  proximo  ante  domlnicam  letare  (Mär»  9)  0. 

Orig.  im  Münster,  ataatsarch,  Kath.  no  71.  pgm.  lat,  mU  3  eigekh  WA- 
üiMea  mit  haumarhe. 

458. 

Dortmund  an  Osnabrüch  und  Münster  :   da  die  prcdigermijfickß  ' 
sich  gegen  den  willen  der  siadt  Dortmund  m  Dortmund  niedergekuseH  i 
haben,  hat  die  Stadt  besddossen^  jeden  mit  einer  strafe  von  einer  mmi 
m$  bdegen^  der  es  verswM,  die  mändte  irgend  leie  jw  unterst&itent 
sie  aufmmehmen  oder  sie  mu  heswAen;  die  Stadt  bittet  die  adressalen, 
das  gUidie  bu  ikun.  (NadilSSl,  MSrs 

Orig,  im  stadtardk  tu  0«Mo6rfielv  eigd  tSbgeriMen,  sdtrift  gegen  1300. 
Chämdt:  darama  Stüve:  in  Wigands  ardUo  ßr  getdt,  u,  äUerlJim$L 
Wettf,  St.  1,  p.  73,  hier  wiederholt. 

Die  daHnmg  ergUAt  sicft  qm»  Böses  Nederhofs  Chroniea  Tremon,  p.  49. 
1331,  Mars      iraren  die  predigermOndie  «acft  Dortmund  geHnrnmen,  diamal 

ohne  irieder  vertrieben  zu  werdet}. 

Honorabilibus  viiis  eonsulibus,  scabinis  et  uniTersitatibas  Mona- 
steriensis  et  Osnabur^ensis  civitatum  eonsulibus  scabini  totiqne  dves 
Tremomenses  universi  favoris  et  amicitie  affectus  integres  com  sa- 
lute.  Cum  DOS  propter  iniariam  et  violentiain,  quam  nobis  infenmt 
fratres  predicatores  in  eo,  quod  ipsi  invitis  nobis  et  oontradiceDtibas 
in  nostram  dvitatem  Yenenmt,  sicnt  vobis  et  alüs  amicis  nostris  se- 
plus  somus  oonquesti,  et  adhne  bis  iniuriam  non  deserentes  ibidem 
resident  in  nostri  preiudicinm  et  contemptum  campanis  pnlsatis  ec 
conYOcata  comnranitate  nostra  publice  denuntiari  fecfmus,  quod  qoi- 
cunque  ipsos  fratres  Tel  aliqnem  eorum  per  dbariorum  yel  pecunie 
dationem  Tel  quocunqne  alio  modo  promoToret  Tel  domum  suam  in- 
gredi  permitteret  Tel  babitaculum  eorundem  intret,  deberet  dar» 
unam  marcaro  in  murum  nostre  dTitatis,  quodescunque  buic  statoto 
nostro  eontrsTeniret,  fidelitatis  yeetre  eonstantiam  düigenter  rogamns, 
quatenus  et  tos  nobis  in  hoc  compadendo  eonti-a  fratres  dieti  o^ 
dinis  campanis  Testris  pnlsatis  et  oonTOcato  populo  Tostro  eandam 


')  ^.Vii  ffon:  (fhidur  vcrknuf  cor  deuselheu  'ciKjtn  ro»  14  schill.  lUnan  {»f 
äl  mark  aus  einem  han^t  am  W'estiuheUuegc  findet  statt  11  lo,  Marz  13,  sabbato 
pnaimo  ante  dommiom  letaie.  (Orig.  ib.  no  74,  sigel  algt  füUeti) 
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denuntiationem  ^ud  vos  fieri  üaciatis  pro  nobis  in  hac  parte,  facientes 
äent  pro  Tobis  in  maiori  casu  libenter  apud  nos  itaqae  faceremus. 

450. 

Bürgschaft  nach  Riga.    1331,    April  IL 
Vermerk  im  hb.  civ.  p.  47 h. 

Anno  domini  1331  quarto  decimo  die  post  pascha  pro  Iitei*a 
pitente  versas  ci\itatem  Hyp^ensein  ex  parte  Alberti  Büneslo  fabri 
fideinssenint  isti  Gobelinus  Meekiuchof,  Menricus  et  Weraerüs  de 
Apelderbeke,  Winandus  Diabolus«  Henricus  de  Susato,  faber,  et  Heii- 
ricos  de  Thy  tali  forma,  quicquid  dampni  vel  adversitatis  civitaii 
inde  venerit,  pro  eo  ipsi  de  omnibns  req^ndebunt 

Bürgschaft  ftir  AcleUieid  SUp  ssur  erhebung  eines  erbes  in  Bre^ 
«€».  1331.   Juli  6. 

Vermerk  im  Jtb.  civ.  p.  1. 

Pro  litera  patente  Alheydis  Slipes  Tarsus  Bremen  transmissa  pro 
bonis  quondam  maiiti  sui  Gerardi  Scheppere  fideinssenint  isti:  Gots. 
Op  hove,  Gob.  de  Lesberoi,  ThiL  Bonacker,  Jobannes  Bachove 
et  Johannes  de  Oire  cum  Tluderico  de  Castorpe  tali  modo,  quod 
omne  dampnum,  qnod  inde  yenire  posset  in  postenun,  de  illo  dicti 
fideiiusores  nos  et  nostros  condyes  tenebunt  indenipnes.  Datum 
anno  domini  1881,  octava  apostolomm  Petri  et  Pauli. 

461. 

Bürgschafl  nach  Greifsufdld.  1331.  Aug,  5. 
Vtrmerk  im  Kb.  ei»,  p.  47h. 

Anno  domini  1881  die  Dominici  confessoris  pro  litera  patente 
8de  de  Camene  yidue  versns  Gripeswoldis  missa  fidelusserunt  isti 
Ar.  Dives,  Alvinns  de  Herreke,  Ar.  Suderman,  Ertmarus  Longus  et 
Detmarus  deppinc  tali  forma,  qnod  quidquid  dampni  vel  adversita- 
tis  inde  dvitati  yenerit,  pro  eo  ipsi  satisfiudentes  civitati  re^ndebunt 

462. 

Kai8er  Ludwig  (IV)  erJäärt  dm  verkantf  emer  hesibmig  m  Bort- 

«wnI  Ml  die  predigermüntke  flkr  ungeseUU^,  er  setgt  dm  Siboio 

Bqmi  m  dm  hesitt  der  hetreffendm  hesiUimg  vund  verbietet  dm  pre- 

äigermOhdim  dm  aufeiUhdU  tu  Bcrtmimd,  133t  Aug,  JS5,  Nürnberg, 

D.  &  no  ÜSS,  pgm»  äaa  auf  der  rüdbMtte  aufgcdrüdU  gnme  iftrtm- 
9igA  trt  bU  auf  die  tUeende  figtur  des  kaieers  abgebrödseU.  Da  die  uthmde 
den  «amm  de»  Verkäufen  nidd  etUhäH,  ist  sie  tdiwerttiiSt  da»  criginaL 
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Ladowicus  dei  gratia  Romanomm  imperator  Semper  angustos 
pradentibus  viris  magistris  dviam,  consulibiis  et  eommnnitati  civitatis 
in  Dortmflnde  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonnm. 
Disponentes  altissimo  nos  desuper  diligente,  quantum  in  nobis  est, 
sacri  Romanonim  imperii  fidelium  iura  cum  eoram  bonis  consneta- 
dinibus  consenrare,  ut  sinistris  adinventionibns  abolitis  facilius  pos- 
sint  virtutum  consuetudinibus  inherere.  Cum  igitur  ad  aadientiam 
nofitram  perrenerit  fidedigna,  quod  in  nostra  civitate  Tremensi  ins 
consuetudinarium  dt  inductum,  quod  nulli  singulari  persone  liceat 
per  venditionem  domtim  vel  aream  aut  hereditatem  quameunque  po- 
sitae  intra  menia  civitatis  alienare  vel  tradere  personis  ecclesiastiriB 
titulo  qualicunqne  sine  licentia  nostra  spei-iali  vel  sine  cotnmnni  con- 
sensu  dvium ,  qui  super  hiis  specialiter  fiierint  deputati ,  quuprupter 
vestre  fidelitati  seriöse  conunittimus  et  mandamus  predse  volentes, 
quatenus  domum,  habitationem^  curiam  et  aream  earundem  cum  Om- 
nibus adiacentiis  et  attinentiis  suis,  quas  discreta  pei-sona  ....»)  re- 
licta  quondain  ....')  dicti  Palaü,  vcndere  prosunipsit  contra  uian- 
datuni  nostruni  et  ins  lonnnune  et  consuetudinariuni  antedictum 
civitatis  ipsius  leligiosis  viiis  Iratribus  urdinis  predicatoruni  in  civiuiii 
eorum  non  soluni  sed  etiam  in  iniiiriani  inq)eni  Romanonim  in  uo- 
stram  quoque  iacturani  non  iiiodicani  et  conteniptuni.    Cuiu.s  vendi- 
tionis  pretextu  donmm,  curiam,  aream  et  habitationeni  predictas  cum 
Omnibus  attinentiis  eonmdeni  ad  uos  et  inq)erium  nostrum  sunt  ra- 
tionabiliter  devoluta,  (jue  smgula  sicut  ad  nos  pertinero  vuientur  ex 
liabundantia  nostre  clemencie  au^^ustalis  discreto  viro  Sibotoni  diclo 
rai»e,  tideli  nostru  dilecto,  necnon  lieredibus  suis  duximus  in  perpe- 
tuum  conlercndas  et  conlerimus  per  presentes  nostre  maiestatis  ini- 
perialis  nomine.  Consi^metis  ipsum  in  corporalem  po^sessionen^  onmiuin 
premissorum  presencialiter  inducentes  et  defendentes  inductum,  amoU) 
quovis  ab  eisdem  illicito  detentore,  quicquid  enim  in  coutrarium  pre- 
sentium  existeret  adtemptatum,  pi'onichilo  reputantes  censemus  irri- 
tum  et  inane.  Adicimus  etiam  imperali  nostro  edicto  tpresentif  ne 
fratres  sive  conventus  religiosamm  personarum  predicatorum  ordinis 
memorati,  quibus  ante  nos  in  eadem  civitate  conventualis  mansio  non 
est  data  nec  in  antea  tribuatur  sicut  nostram  indi^ationem  volo- 
eritis  evitare.  Datum  NArenberg  anno  1331,  8  kal.  Septembiis  rogsi 
nostro  anno  17  imperii  vero  4. 


V  für  den  namen  sind  lückm  gtlassen. 
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463. 

Kaiser  Luäaiij  {IV)  ^^chrdht  an  Dortmund^  dass  der  hr/)i(/(r  diises 

hriefes,  Sibofo  Pape,  die  rolJmacht  habe,  die  auasergen  ölndiehe  Steuer, 

die  über  die  judcn  im  reiehe  n  rliängt  sei,  von  dm  Dortmunder  Juden 

e-iiiiuzichen ,  unbrselindtt  der  rechte  des  yrafen  von  der  Mark,  1331. 

Aug.  25.  Nürnberg. 

Oriq.  im  D.  a.  no  329»  pgm,  das  grosse  rückwäiis  aufgedrückte  tliron' 
sigel  fc^t  qttuz  ahifffdJkii, 

Gedruckt:  (hiraus  Föhne:  «.  h.  1.  no  'Ji,  cf.  Ixitnicje  3  >.  p.  .?of. 

Ludwicus  (lei  gratia  Romanoriim  iiiipeiator  Semper  au^ustiis  jiru- 
dentilnis  viris,  magistris  civiiun,  consulibus  et  roinniunitati  civitatis 
in  Dortniunde  tidelibus  suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonuni. 
Scire  tos  volumus  per  presentes,  quod  ex  iure  et  potentia  nostre 
imperatorie  maiestatis  steuras  et  subventiones  a  pravidis  viris  iudeis 
in  imperio  constitutis  ubicunque  locorum  imperii  accepimus  et  acci- 
pere  Tolmnus  ab  hiis,  qni  nondum  solTemnt,  qua  propter  fidelitati 
?e6tre  commitlimus  et  mandamus  nostre  gvatie  sub  obtentu,  quatenus 
provido  Yiro  Sibotoni  dirto  Pape,  fideli  nostro  dilecto,  de  parte 
nostra  euxetis  assistere  favoribus  et  eonsiliis  oportunis ,  ut  a  iudeis 
in  Dortmiinde  exigat  pro  nobis  steuras ,  pro  nostris  subventionibuB, 
proat  dozerit,  colligendas,  in  hiis  enim  sibi  damus  arbitrium  speciale, 
V08  igtinr  in  biis  taliter  babeatis,  quod  tos  obinde  celsitudo  nostra 
debeat  merito  commendare.  Qnod  autem  iudei  nobili  mo  comiti  de 
Marcbia  ex  parte  nostra  qnantum  ad  presens  sont  obligati  nobis  in 
Ims  sobTentionibiis  sieat  ad  aUorum  iudeonun  obligationes  nolumus 
derogari,  presertim  cum  hae  vice  sabventioneni  hanc  nobis  habeainns 
plnnmom  oportonas,  deinceps  autem  iudeos  dicto  comiti  obligates 
de  parte  nostra  non  inantea  requiremus  nee  ipsum  in  eisdem  ali- 
qnaliter  impedire,  hanc  enim  subventionem  nobis  a  indeis  hiis  tem- 
poiibns  fadendam  per  universas  dvitates  imperii  duximns  statuen- 
dam.  Datum  Nflrenberg  anno  domini  1881,  8  kal.  Septembris,  regni 
nostro  anno  17  imperii  vero  4. 

464. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  heleh$U  den  Dortmunder  gra  fen  Conrad  m  der 
grafschafl  Dortmund  mit  dem  hann,  1331,  Nov,  22,  NBmher^, 

Orig.  im  JJ,  a.  %io  230,  pgm.  mit  anJuingendcm  setrdsigel  des  kaiserSt 
reidwidler, 

Oetlrueliit  äarmu  Fahne:  «.  h.  2.  p.  95. 

Liidowit'us  dei  gratia  Ronianonini  iniperator  semper  aumistus 
uobili  viro  Chunrado  comiti  Treinouieasi  üdeli  suo  «lilecto  gratiam 

21 
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8uam  et  omne  bonuni.  Ob  favorem,  quem  tibi  gerimus  in  comitatu 
Tremoniensi  ceterisque  iurisilii'tiunibus ,  que  a  nobis  et  imperio  ob- 
tines,  lianiuim  tibi  concedinius  presentiuin  }>er  tenorem  haiiiin  testi- 
nionio  litterannii.  Datum  Nurenl)erj]:  22  die  iiieiisis  Novembris,  anno 
domiüi  1331  regni  nostii  anno  17  imperii  vero  4. 

465. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  an  Dortniuwl:  f/chicict,  dem  Conrad,  grafcii 
zu  Dortmund,  und  dein  Gfririn,  propst  zu  Bernau^  seitun  hcvoUmach- 
iigim,  unbedingt  zu  gehorsamm.    (1331.)   Dec.  3.  Francfuri. 

On'g.  im  1).  a.  no  2:i'2.  pgm.  mit  grossem  kaiserlUhen  thronaigd  an 

p&rgaiiinit,  auf  rücl'seiti'  secietsirfel. 

Regest:  heiträ(j<:  201.  I 

Ludowicus  dei  gratia  Komanorum  imperator  Semper  augustiis 
prudentibus  viris  et  discretis  magistris  consulum,  consulibus  et  uni- 
versitati  civitatis  Tremoniensis  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis  giti-  I 
tiam  suam  et  omoe  bonum.  Nobilem  virum  Ghunradum  comitem 
TremODiensem,  quem  meritoi-um  et  probitatum  soanim  consideratione 
pro  corie  nostre  familiari  recepimus,  neenon  honestum  dericum  Ge^ 
winum  Bernowensis  ecclesio  prepositum,  capellanum  nostnun  dilectoiDf 
exbibitom  presentium  voluntatis  et  intentionis  nostre  proposito  p)e- 
nius  instroctOB  et  informatoB,  auctoritatem  et  plenum  maDdatnm 
super  negotüs  causis  et  tractatibus  quibusdam  in  ciyitate  predieta 
nostre  maiestatis  nomine  terminandos  et  finiendos  babentes,  discre- 
tioni  vestre  duiimus  dirigendos,  requirentes  tos  attentius  et  volentes 
nichilominus  vobis  sub  obtenta  favoris  et  gratie  nostre  sab  observ»- 
tioneque  feodonim,  libertatum,  iurium  et  omnium  privUegiorum  yestro- 
nun,  que  tenuistis  et  tenetis  ab  imperio,  finniter  iniungentes,  quatenna 
Cbnnrado  oomiti  et  Gerwine  jcapellano  nostro  predictis,  nostris  fiuni- 
liaribus,  super  biis,  quibus  vos  aut  quemlibet  vestrum  divisim  Td 
paiiter  consuluerint  aut  invocaTeiint  iuramen,  auxiHum  et  omunliimi 
prestare  velitis,  et  sine.dolo  fideliter  inpertiri  promittentes  siqai- 
dem  et  Tolentes,  singu]a  et  universa  per  predictos  attemptata  ubieum 
pertractata  seu  quomodolibet  ordinata  rata,  grata,  et  ineonyulsa  tenere 
paiiter  et  habere,  affectantes  etiam,  vos  universaliter  circa  pi-eniissa 
Dostra  negotia  per  predictos,  ut  prescribitur,  terminanda  tales  et  adeo 
efficaces  et  pi-omptos  exhibere,  ut  sinceritas  nostra  ad  amphandos 
honores  et  vestra  commoda  liberius  inelinetur,  et  ue  vos,  si  contra- 
rium  modo  quovis  atteiiiptaveritis,  indignationem  iiostram  [^aaveiii  j 
contingat  illa])i  vel  offcnsaiii.  DaUmi  Fiaiidiinfurth  3  feria  ante 
Nycolai,  regui  uostri  aimo  18,  imperii  vero  4. 
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466. 

Kaiser  Ludwig  IV  bezeugt  y  das8  er  den  grafen  Conrad  von 
Dorimmid  als  rechtmässigen  erben  der  Dortmunder  grafschafl  mit 
dirseßten  belehnt  hat,  133t  Dec.  4.  FranefurL 

Griff,  im  D.  o.  HO       *pgm.  sigel  wie  m  465  an  rot  gdber  teide. 

Gedruckt:  daram  Fahne:  u.  b.  2.  no  SGL 

Ludowicus  quartus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  Semper 
aogostus  singulis  et  universis,  ad  quorum  notitiam  presentes  deve- 
Derint,  gratiam  soam  et  omne  bonum  et  notitiam  subscriptorum. 
Yeniens  ad  nostre  maiestatis  presentiam  nobilis  vir  Chunradus,  comes 
Treoumeiisis  familiai-is  et  fidelis  noster  sincere  dilectus,  maiestati 
nostre,  ut  sibi  suisque  heredibus  comitatum  et  dominiam  comitatiis 
TremoDiensia  predieti,  ad  ipsam  hereditaria  seu  paterna  saccessione 
kigitlime  devolatum,  cum  suis  pertinentiis,  iuribns^  libertatibus,  hono- 
nbns,  gracDS  indnltis^  et  privilegiis  coinitatui  et  domiDio  predictis  per- 
tisentibiis  gratiose  conferre  dignaremur,  humiliter  snpplicavit.  Cuius 
qnidem  predbus  et  supplicationibus  iostantibas  favorabiliter  annuimus, 
nbi  suisque  beredibns  capacibus  natis  et  nasdturis,  comitatum  Tre- 
monensem  eiusque  dominium  predictum  cum  singulis  et  univereis 
rebus,  bonis,  feodis  et  bonisfeodalibus,  i)ertinentiis,  iuribus,  libertatibus 
honoribus,  gratiis  indultis  et  privilegiis  eidem  ex  antiquo  pertinenti- 
bns  omni  modo  iure  et  conditione,  quibus  comites  Tremonienses,  dicti 
Chunradi  eomitis  progenitores,  comitatum  predictum  cius([ue  dominium 
tenuerunt  et  possidenint,  coiitulimus  et  conferimus,  nicliiloiiiinus  ipsum 
modo  et  sollempnitatibus  decentibus  de  eisdem  investivimus  et  pre- 
sentibus  investimus,  volentes  insuper  ipsum  Cbunradum  comitem 
TremonienstMii  predictum  suosque  heredes  de  coiiiitatu  predicta  eius- 
que dominio,  rebus,  bonis,  feodis  et  bonis  feodalibus  modo,  ut  prescri- 
bitur,  uti,  frui  et  gaudere  omni  libertate,  iure,  honore  et  gratia,  quibus 
dicti  Chunradi  eomitis  progenitorcs  usi  sunt  hactenus  et  gavisi,  dantes 
sibi  nichilominus  et  conferentes  in  comitatu  eiusque  dominio  predicto 
nbilibet^  tarn  intra  quam  extra  muros  civitatis  Tremoniensis,  iudi- 
candi,  faciendi  et  exercendi,  singula  et  univei-sa,  que  vero  et  legit- 
timo  berede  et  domino  facere  conpetunt,  facultatem  liberam  et  ple- 
nariam  potestatem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi 
nmiestatisqne  nostre  sigillo  iussimua  insigniri.  Datum  Francbin- 
üffth,  4  feria  ante  festum  beati  Nycolai,  anno  domini  1831,  regni 
nostri  anno  18,  imperii  vero  4. 

467. 

Kaiser  Ludwifj  (IV)  erihcill  Dortmunder  hürgern  einen  f/eleitshrief, 

um  gewisse  gescJiüße  vor  ihm  zu  erledigen,  1331.  Dec,  ö.  Francfurt, 

21* 
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Oriij.  im  D.  «.  iio         pijm.  das  grosse,  rückuaiis  aujgidrückti  thron' 
sigel  iheilwei$e  ahgefaOm, 

Hegest:  heiträge  21$,  p,  204. 

LttdowicQS  dei  gratia  Romanorum  Imperator  Semper  augustos 
Bmgulis  etuniversis  magnatibus,  uobilibus  ac  ceteris,  ad  quorum  noti- 
tiam  presentes  deTenerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Prudentes 
et  discretos  viros  dves  Tromonienses,  quorum  mdigentiam  super  qui- 
busdam  pertractandis  negotiis ,  que  sine  ipsorum  presentia  pertne- 
tari  seu  terminari  nequeunt,  habemus  singularem,  exhibitores  pre^ 
sentium  ad  noetre  maiestatis  clementiam  voeaTimus  et  mandavimus 
evocari ,  quai-e  ut  eosdem ,  dum  vos  nostri  nomine  aut  quemcumque 
vestnim  requisitum  seu  requisitos  habuerint,  per  vestrorum  districtonm 
terniinos  sine  rerum  et  personarum  lesionibus  conducatis  et  condud 
faciatis,  tarn  in  exitu  quam  in  regressu,  fidelitateni  vestram  seriosius 
requirinius,  nichilominus  vobis  oonimittiinus  et  inandaums.  Datum  in 
vigilia  beati  Nicolai,  Franchinfuitii,  legni  uostii  auuo  18,  impeiii  vero4. 

468. 

Der  meister  und  die  varsidier  des  dommcanerardens  bestätige 
den  vertrag,  den  die  daminieanermänehe  mU  der  Stadt  Dortmund  ab- 
gesdihssen  haben,  betreffend  ihre  mederlassung  in  Dortmund,  133t 
Vittoria. 

A.  Orig,  mD,a,  no  227a,  pgm,  ausferHgimg mit  tigdJ)  dei BameAaMt 

Ordenmeisters  y  halb  erhalten,  cruzifix;  2)  Heimidts f  Christus,  aus  geöffMem 
grabe  steiffetid,  im  grabe  2  Inaben;  '})  ITrnnans,  prior  in  Soest,  Jesus,  ouf 
(lein  throne  >iifgev<l,  reehtif  ahm  tnnhc,  ioiti:)i  Wur,  h'til-a  ohett  gott  faier,  unt^n 
Widder;  4)  priors  cu  llVsvV,  CJirifitus,  dn-  inbm  üim  sit-aiden  Maria  dit  hiw- 
melskroHe  reiclieiul,  danoitcr  die  huchstaben  ÖD.  HiC  (sede  hie).  Bückau fsdn^tß 
von  späterer  hand:  »deyt  syn  dey  bratf  Ttn  den  wnttmmaoäkm*.  B,  D.a, 
no  227b.  ausfertigung  ofme  ausgefäUtes  daluin  und  ohne  enoähmmg  des  Bar- 
nabassigel 2,  8t  4  bruchstückweise  erhalien,  ausserdem  das  des  Kölner  prior, 
Jesus  am  kreuse  zxcischcn  den  beiden  schädiem,  und  des  Osnabrücker,  Jesus, 
sein  krnc  tragend.  C.  Orig.  im  dominicanerarchio,  «Ofl  7  siffdn  2  erhalten. 
G>  druckt:  daraus  Fahue:  u.  b.  2.  no 

Dir  t  iufifklamnmii  n  uttlhn  sind  rufs  B.  tind  C.  ergänzt,  vgl.  423. 

Xoverint  universi  audituri  })resentia  seu  visuri,  quod  ab  olim 
inter  viros  religiosus  fratres  predicatores  provincie  Saxonie  ex  parte 
una  et  lionestos  viros  consules  ac  cives  oppidi  Tremonie  ex  altera 
super  liabendo  conventu  IVatruni  ibidem  exorta  discordia  et  eontro- 
vei^sia  diutina,  tandem  per  fratres  Johannem  lectorem  Hildensemen- 
sem viees  gerentem  reverendi  patris  i)rioris  provincialis  Saxonie  (h)c 
Joliaiiiiem  priorcm  Süsatieii<jcm  predicti  ordinis  in  modum,  qui  sequi- 
tur,  siiblata  exstitit  penitiis  et  sedata,  videlicet,  quotl  i'ra(tres  seipö- 
clicti  ordinis  in^Treniouia  pro  tempore  mansuri  consulibus  et  civibus 
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Tremoniensibus  pacta  inferius  conscripta  perpetuis  temporibfiis  invi)o- 
labiliter  ohservabuiit.    Prinio  quidcm,  quod  dicti  fratres  ininiquam 
areaiii  suani  sine  ipsoruiii  ron.suluiii  voluntate  et  g:raoia  dilatabuut, 
(aliias  areas  emendo,  nec  uniquam  aliiiuos  redditus  contra  iura  ci- 
viuiii  coniparando  aut  (piocunque  modo  pos>«idendo.    Secundo.  (luod 
numei-us  fr(atruiii  ibi)deiii  pro  tempore  conventualium  ultra  viginti- 
quinque  persona^  sine  ipsoruni  licentia  speciali  nullatoniis  extcndatur. 
Tertio,  quod  ecclesias  et  (V-leri  )cos  civitatis  in  suo  iure  non  inipediant 
vel  molestent.  Quailo,  quod  quicumque  hominuni  predictos  consules 
et  oppidanos  super  admissione  fratrum  pi-edictorum  in  opidum  Tre- 
monie  predictum  iudicio  seu  iHre  ecclesiastico  impetierit  aut  inipug- 
naveiit,  sepedicti  frtXres  ipsos  consules  et  cives  sub  expensis  et  la- 
boribos  frati-um  pro  tempore  conventualium  ibidem  indempnes  con- 
senrabunt  Quinto,  quod  in  favorem  dictorum  consulum  et  civium 
ip(Bi  fratres)  in  mon(a8terio)  buo  Tremonie  altare  erigent  in  quo  sin- 
gidis  diebus  perpetuis  temporibus  missa  celebrabitur  pro  dictorum 
civinm  onmium  animarum  (reme)dio  et  salute.  Insuper  quandocun- 
qne  dicti  consules  missam  habere  desideraverint  specialem,  illam 
fratres  predicti  pro  voluntate  eonsulum  perpetue  cele(bi'ab)unt.  Et 
ego  frater  Barnabas  magister  ordinis  predicatorum  premissa  o(mnia 
grata)  babens  et  rata  ad  petitlonem  partium  predictarum  sigillo  no- 
stro  d(uxi  prese)ntia  roboranda.    Insuper*)  et  ego  frater  Hemicus 
prior  provinciaüs  Saxonie  ordinis  nieniorati  pi'elibata  jn'ata  habens 
et  ipsa  approbans,  ol)lij?(o)  fratres  nostros,  qui  pro  tempore  in  Tre- 
monia  habitabunt,  ad  singula  inviolal)ilitcr  observanda  sigilluni  nostruni 
presentibus  apponendo.  Nos  etiam  priores  et  fratres  conventuum  Co- 
loniensis  provincie  Teutonie,  Sosatiensis,  ( Wesaliensis ,  Osnaburgensis) 
provineie  Saxonie  ordinis  sepedicti  oniiiia  sui)orius  nieniorata  publice 
protestando  et  quantum  in  nobis  est.  approbandio,  sigilla  «  onventuum 
nos)trorum  duximus  presentil)us  apponcnda.    Datum  Victorie  in  pro- 
vincia  Hispauie  anno  domini  1331  in  (nostro  capitulo  generali). 

*)  Von  ^et  ego  —  insuper"  fthlt  iti  B.  B.  fuhii  iUhih  (ort:  „Et  ego  frater 
Henricos  prior  provinciaüs  »Saxonie  ordinis  supradicti  omnia  preuiissa  grata  ha- 
bcDS  et  «pprob«]»  in  iiniiitatem  ipsomm  et  teetimonitmi  obligando  fratres  qui  pro 
laopoie  in  Tramoma  habitalwint  ad  gingnla  intiolabUlter  obaenraada  sigiUo  noatro 

doxi  presentia  conununiri.  Kos  etiam"  etc.  In  C.  lautet  die  ksuug  nacft  oeMmi- 
l>unt:  .Et  DOS  Henricus  dei  gratia  Coloniensis  ecclesie  archiepiicopus  premiaaa 

omnia  rata  babcntes  ad  petitionem  partium  predictarum  sigillo  nostro  duximus 
presentia  roboranda,  insuper  et  nos  fratres  Barnabas,  magister  ordinis.  et  Hen- 
ricus,  prior  provinciaüs  Saxonie  sepedicti  ordinis  premissa  uniuia  grata  haljentea 
H  l^probantes  obligamus  fratres  nostros" ;  ttc.  —  „observanda  sigilla  nostra  ])re- 
Mafflnia  i^onendo". 
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469. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  hchoidet,  dass  aus  der  belehnung  des  grafen 
Conrad  mit  der  grafschafl  Dortmund  der  Stadt  Borimmd  keinerlei 
nachiheile  erwachsen  sollen.  Jan,  8.  Francfinrf, 

Griff,  tm  Z>.  o.  MO  M3$»  pgm,  wü  grouem  Ütronsigd  an  gdb  rater  »eHe, 

Gedntdst:  daraue  Fahne:  u.  b.  Jt,  no  366. 

Ludowicus  dei  gratia  Bomanomm  imperator  Semper  augustm 
pnidentibus  viris,  scabinis,  consulibus  ceterisqae  civibns  civitatis 
Tremoniensis  fidelibus  suis  dilectis  ^tiam  8uam  et  omne  bonam. 

Infeodationeni  nii]>er  de  coniitatu  Treinoniensi  nobili  viro  Cünrado 
de  Lindenliorst.  l  omiti  comitatus  eiusdem  fideli  nostro  dilecto,  per 
nos  fat^tain,  in  favoreiii  vestii  sir  esse  factaiii  declaranduiii  decrevi- 
mus,  quod  nulluni  vobis  exinde  in  honis,  rebus  aut  possessionilms 
vestris  debet  preiudiciiiin  quomodolÜK^t  p:eneran,  cum  nostre  inten- 
tionis  nei|ujuin;mi  extiterit,  per  (lictaiii  vobis  debere  concessionem 
preiudicari  quovisiiiodo.  Unde  volumus  et  presenti  scnpto  sanximus, 
quod  dicta  infeodatio  seu  roncessio  in  bonis  quilnisiniiKiue ,  sive  co- 
niitatui  predicto  i)ortineant,  sive  non,  (jue  a  nobis  et  imperio  ac 
nostris  predecessoiil)us  hactcnus  in  feoduni  vel  alias  possedistis  vel 
habuistis,  aut  in  presoiitiarum  possidetis  vel  habetis,  de  quihus  lejrit- 
tinie  docere  poteiitis,  nulluni  vobis  oninino  preiudiciuni  inferat,  et 
quod  conies  predictus  ac  sui  heredes  in  bonis  predictis  virtute  con- 
ressiouis  predicte,  in  quautum  vobis  preiudicari  i>oterit.  nulluni  sibi 
ius  valeat  penitus  vendicare.  In  cuius  rei  testinioniuin  presente> 
conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  conununiil  Datum  in 
Franchenfurt  feiia  4  post  epiphaniam,  anno  domini  1332  regni  nostri 
anno  18,  imperii  vero  4. 

470. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  an  Boriimmä:  er  dankt  ftir  die  gefangen^ 
Setzimg  der  Juden  und  verpriekt,  die  Dortmunder  gegen  jeden  an- 
griff, der  daraus  erwachaen  kam^  siMtsen  m  woüen,  Jan,  8, 
Francfurt 

Oriß.  im  Z>.  a.  no  234.  pgm.  litera  dausa  gef^ham  mit  t&mgKehm 

secrttsiffd  mit  dem  reichmdler ,  auf  (Ur  rüdiseiU  der  vermerk  nCraatino  Bqr* 

noldi"  ntii}  mh-r^^r:  „Prudentibus  viris  consulibus  ceterisque  civibus  uninnil 
civitatis  Tremoniensis  fidelibus  suis  dilectis".   cf.  beitrage  213.  j).  204. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus 
pmdentibus  vins,  consulibus,  ceterisque  civibus  universis  civitatis 
Tremoniensis  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
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Perceptis  hiis,  que  discretus  vir  Gerwinus,  prepositiis  ecclesie  Ber- 
noiiwensis,  de  fida  fidelitate  vestra  (luam  nobis  in  detcntione  iudeoriim 
hiis  (liebus  proinptissiiiie  ostendistis  nostre,  celsitudini  retulit,  vos  de 
tante  devotionis  Konstantia  nuiltipliciter  comniendantes  vobis  regi-a- 
tiamur  supia  niodum,  firmissinie  pollicentes,  quod  in  cunctis  apud 
nostram  clemenfiam  peragendis  ac  i)ertrai'tandis  nep:otiis  vobis  pre 
aliis  et  iniperii  fidelibus  oportunis  tcniixnibus  favores  uberes  osten- 
demus,  vestrani  fidelitatem  seriosis  affcctibus  amonenentes,  quatenus 
ceptum  nostri  nomine  per  vos  negotium  circa  captivationem  iudeoi  um 
predictorum  fine  laudabili  nobisque  grato  et  accepto,  prent  de  ndbis 
coufidimus,  terminetis,  nec  quemquam  timeatis,  quia  non  soluni  super 
facto  illo,  vemm  etiam  super  cuncüs  aliis  vobis  viiilis  defonsionis 
sabsidium  versus  quemlibet  vobis  iniuriari  Yolentem  impertiri  volu- 
mos  totis  Dostiis  Tiribus  et  virtute.  Mittemus  etiam  in  continenti 
ad  TOS  consilium  nostrum  pleno  informatum  de  nostra  intentione  et 
propoeito,  cui  iuxta  eius  informationem  in  agendis  apud  vos  fideliter, 
prout  de  vobis  eonfidimus^  insistaüs,  iudeos  predictos  interim  sub  fida 
custodia  reservantes.  Datum  Franchenfdrt  6  idiis  Jan.,  regni  nostri 
anno  18,  impeni  vero  4. 

471. 

Dortmund  nn  Jcniscr  Jjudiviy  IV:  haben  auf  hefehl  df<^  Ger- 
win (hl  Dortmunder  Juden  sivar  festgenommen^  dicselhen  jedoch  auf 
die  Verwarnungen  des  grofen  von  der  Mark  hin^  dessen  sdmtehefohr 
Um  die  Juden  sind,  wieder  freigegeben,    (1332,)   Jan.  15, 

rnhiglmOngte  gleichteitige  pergauientabichriß  räi  JD.  o.  tto  2B6,  cf.  bei- 
trage 2  3.  p.  2o4. 

Adresse  utU^n:  nPreclarissimo  ac  magnifico  principi  domino  Ladowico  dd 
gratis  Romanoram  imperatori  Semper  ai^iosto". 

Illustrissimo  ac  serenissimo  principi  domino  Ludowico  dei  gratia 

Romanorum  imperatori  semper  augusto  consules  ceterique  cives  Tre- 

monienses  sacri  imperii  fideles  sue  possiliilitatis  obsequium  cum  de- 

votione  complacendi.    Auctoritate  mandati  celsitudinis  vestre  nobis 

alias  per  honorabilem  viinm  dominum  Gerwinum  prepositum  ecclesie 

Beniowensis  directi  detentioneni  iudeorum,  licet  prius  aput  nos  in- 

audita  sit,  noveritis  nos  illa  vice  reverenter  admisisse,  verum  cum 

huiusniodi  cai)tivatio  hebreorum  in  offensas  gi'aves  et  in  insecuritatem 

poiporum  et  honoris  nos  constituerit,  et  specialiter  in  indignationem 

uobilis  viri  domini  A.  comitis  de  Marca  nostri  pro  temporis  ])ro- 

tectoris,  cuius  pignus  hebrei  virtute  regia  diu  fuisse  memorautur, 

nobis  servatis  super  isto  negotio  placitis  plurimis  tarn  a  noldlibus 

quam  militibus  et  famulis  et  etiam  a  civitatum  consulibus  terre 


Digitized  by  Google 


828  1332. 

9 

nostre  via  iuris  diffinitum  sit  et  declaratum,  quod  in  isto  casu  contra 
HOS  ipsos  et  honorem  nostruni  feeerinius  et  processerimus  minus 
caute,  nos  prefatos  iudeos  racione  iuris  et  diete  difrinitionis  ohtento 
lionore  nostro  diucius  tenere  non  potuinuis,  nisi  redderenius  eos  sue 
lil)ertati,  qua  prius  utel)antur.  Quaniobrem  vestre  maiestati  jtresen- 
tibus  Ininiiliter  sui)plii';nmis ,  quatenus  ex  causa  preuiissuruni  ad  nos 
fideles  vestros  iiidiirnatiouem  non  liabeatis  aliqualem,  cum  propter 
vestre  doniluatiunis  reniotionem  de  favore  et  aniit*icia  dicti  comitis 
de  Marka  et  suoruni  aniicoruni  in  nostre  protectionis  subsidiuni  salva 
Semper  reverentia  vestra  carere  nequaquam  valeamus .  quia  pro 
nostra  possiliilitate  ad  omnia,  que  vestre  Ijenepladta  fuerint  pietati. 
devoti  ( ontiuuo  volumus  mveniri.  Datum  sub  secreto  nostro  18  kaL 
Februarii. 

472. 

Bürgschaften  nach  Bostock  und  Lübeck.    1332.    Jan.  kl. 

Virmi  rk  im  lih.  eil',  p.  52  a. 

Anno  domini  1332  die  Aimetis  vircinis  pro  litera  patente  in 
Kostocke  transmissa  ex  parte  Oese  tilie  (luondani  Alberti  Nagel  pro 
porcione,  quam  habuit  in  bonis  Alberti  Kokelake  fratris  sui,  cuius 
maritus  est  Albertus  Cuprifal)er  tideiusseinint  isti:  Gobelinus  Mec- 
kinchof,  Gerardus  Sriielle,  Longus,  Henricus  in  Canipstrata,  Henricus 
de  Wickede  sutor,  et  Menricus  de  Apelderbeke  tali  foima,  quod  de 
omni  dampno  dicte  liiere,  si  quod  contingeret,  dyitatem  senrabunt 
indempnem.  Datum  die  predicta. 

Anno  domini  et  die  predictis  pro  litera  pateute  in  Lubeke  trans- 
missa ex  parte  Hildegundis  de  Marthene,  Gertradis  et  Thasele  de 
25  marc.  Lubicensium  denariorum  ex  parte  quondam  Hildebrandi 
Bufi,  quoB  sustulit  Jo.  Bese,  fidaussemnt  isti  Ar.  et  Her.  Linne  fta- 
tres,  Swederus  et  frater  suns. 

473. 

Gerwin ^  propst  zu  Bernau ^  droht  der  Stadt  Dortmund,  uelchf 
gegen  kaiserlichen  befehl  die  gefangenen  Juden  n  ieder  freigelassen  hat, 
mit  flirdUerUehen  kaiserlichen  strafen.   (1332)  Jan,  25.  Francfurt. 

Litera  clausa,  pgm.  durch  alcjrl  Gerteins  gestMMSen  im  D»  €U  no  239 

{Siw  avtio).    cf.  hitffii(jr  2  ■'}.      SO 4. 

JJ/vssv  ;  Honorabilibus  viris  et  discretis  dominis  Gherwino  de  Smede- 
busen,  Coarado  Clippinc  cetehäque  coiisulibus  uiiiversis  civitatis  Tremonieo» 
eis  deCnr  bee  littera. 

Honorabilibus  viris  et  discretis  dominis  Glierwino  de  Sniedehn- 
sen  et  Conrado  Clippinc  magistris  consuhun  civitatis  Tremoniensis 
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neeooii  consulibus  civitatis  einsdem  universis  Gherwious  dei  gratia 
piepositns  Bernnoweii^  mnltam  servitii,  plus  bonoiis.  Noreiitis,  qiiod 
ego  adiutorio  dei  procnraveram ,  quod  dominus  imperator  misit  do- 
minam  Gerlacum  comitem  de  Nassovia  ad  comitem  de  Monte  et 
dedit  eis  una  cum  comite  Tremoniense  et  michi  omnem  auetoritatem 
siiam  supra  detentionem  iudeorum  terminandi  pro  vestro  honore  et 
commodo  facultatem ,  et  cum  dominus  Gerlacus  piedictus  et  ego  in 
Siberj?  venirenms,  dixit  nobis  comes  de  Monte,  quod  vos  iudeos  de 
oaptivitate  liberos  dimisistis  et  solutos,    Illo  audito  fui  multum  ter- 
ritus  propter  vestrum  bonuni  et  quod  non  exspectastis  redituiii  nieuni, 
sicut  a  vobis  fui  separatus,  literas  vero  oiimes,  quas  miclii  eo  nii- 
sistis,  obtinueram  et  procura veram  pro  omni  vestra  utilitate  ac  vo- 
luntate,  que  in  iiieo  reditu  oiiuies  in  preseiitia  domini  iiiiperatoris 
sunt  confraete  et  destructe  et  dominus  imperator  maxime  vobis  de- 
dignatur  et  volt  rontra  vos  iure  imperiali  i)rocedere,  sicut  litteris 
suis  ac  aliorum  princij)um  necnon  comitum  nobibilium      sacro  Ro- 
mano imperio  subi(M'torum  patet  et  invenirc  poteritis  evidenter,  que 
ad  vestram  pre.sentiam  l)rcviter  pervenient  ut  opinor,  miror  etiam 
supra  modum ,  ex  cuius  iiistructu  aut  informatione  prennssa  fecistis, 
et  quod  ita  tepidi  et  tardi  fuistis,  ad  eredendum  ver])is  meis,  que 
vobiscum  pluries  condixi,  quod  melius  esset,  quod  iudei  manerent  in 
capUvitate  et  detenti,  quam  vos  gravem  indignationem  domini  im- 
peratoris  incurretis  et  ofensam  iuxsta  verbam  Susanne,  que  dixit: 
melius  est  michi  inridere  in  manus  hominum,  quam  dereiinquere 
Isgem  dei  mei  indebite  et  inoportune.  Est  enim  oportunum  et  fiitu- 
mm,  quod  invictissimus  dominus  imperator  dominus  Ludowieus  sibi 
comitatum  Tremoniensem  Tendicabit  ac  usurpabit  a  comite  Tremo- 
nienai,  si  illud  habebit  processum,  locabit  ac  ponet  ibi  comitem  Ju- 
liarensem  yel  alium  et  privabit  706  vestro  inre,  si  aliquot,  ut  didtis, 
habetis  comitatu  in  eodem.  Tunc  vos  vaatabit  foris  gladius  et  intus 
pavor,  sicut  l^gitor  in  canticis  canticorum,  privabit  etiam  vos  omni 
iore  privilegio,  pbenodo,  dignitate  quam  a  sacro  Romano  imperio  et 
a  suis  predessoribus  hucusque  habuistis,  item  privabit  vos  omni  ho- 
nore et  ponet  uxores  vestras  viduas,  filios  ac  filias  veatraa  fodet 
papillos  et  orphanos  et  humiliabit  vos,  quod  nuncquam  poteritis  coram 
iadice  in  iudicio  comparere,  nec  alicni  honesto  homini  respondere, 
nee  unquam  in  consilio  dvitatis  predicte  poteritis  amplius  reddere. 
Nec  cogitetis,  quod  premissa  vobis  in  terrorem  scripseiim,  set 
propter  bonum  vestrum  ac  cautelam,  quare  consulo  bona  ac  sincera 
fidCy  ut  teneor^),  ut  compareatis  coram  domino  imperatore  et  obtem- 

*)  »nt  teneor"  ist  vbergeschrkbeu. 
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peretis  vos  gratie  sue,  ne  propter  premissa  omnia  et  sixigiila  indigiii- 
tkm^  domini  imperatoris  incurratis  et  non  perroittatis  nec  admittatis, 
quod  mali  et  indiscreti  homines  tamquani  diaboli  inter  nos  et  domi- 
nura  imperatorem  spargeie  valcant  seinen  suum  in  vestram  destruc- 
tioneni,  nani  si  dominus  iniperator  vos  proscnbit,  tunc  in  mundo 
nescio  aliqueni,  qui  vos  contra  Ronianum  imperiuni  defensabit  et 
tunc  tinieo,  quod  error  novissinius  jieior  sit  priniore.  Ceteruin  scire 
doniinationi  ve<tre  cupio,  ine  a  quihusdam  bonis  bominilius  iutel- 
lexisse.  ciuod  (luidani  de  vestra  civitate  non  sunt  memores  inei  iü 
bono,  quod  nuncquaiii  aput  vos  permeruii,  ut  spero,  et  hoc  iimltum 
est  detestabile,  et  enonuive  peto  igitur,  ut  tales  compescatis  et  inichi 
si  quicquani  contra  vos  sinistri  fecerim,  rescribatis;  ad  vos  redire 
volo  sine  omni  dilatione  ad  emendmn  singula  pro  vestra  voluntate. 
Datum  Franckenvot  in  die  conversioms  sancti  Pauli  apostoli 

474. 

WiUiehn ,  grnf  vo»  Hmnniau,  Holland,  Seeland  und  herr  zu 
Fric^land .  schreibt  an  Dortmund,  dass  der  keiiscr  Ludung  (IV)  i^fh 
erzürnt  sei  über  die  freilassung  der  Dortmunder  ju<len.  Er  reit  den 
Dortmundern^  angesichts  dieses  heim  könige  zu  erscheinen  und  dessen 
gnade  anzuflehen.   {1332.)   Jan.  29.  Francfurt, 

Griff,  itn  D.  n.  vo  2i(K    pffw.   das   nufffnlrüclie  rüclaipel  ahgefaJkn. 

Bückau ßthrift  faM  (ßcichzcitig:  „Litere  Lttdewici  quarti  missales'^  (sine  anwtu 

c/.  iH  iti-fur  3.  p.  :2n  i. 
"Wilhelmus,  comes  Hannonie,  Hollandie,  Zelandie,  ac  dominus 
Frisie  prudentibus  viris  magistris  consulum,  consulibus  totique  com- 
munitati  civitatis  Trenioniensis  salutem.  Invictissinii  principis  domini 
Ludowici  Konianorum  imperatoris  semper  augusti  didicimus  insinua- 
tione  molesta,  ({uod  uideos  civitatis  Trenioniensis  caniere  sue  servos 
eius  mandato  per  nobileni  viruin  Chilnradum  comiteni  civitatis  pit- 
dicte,  honorabilem  quo(iue  virum  Gerbinum  jjrepositum  Bemawensem 
accedentibus  vestris  favoribus  et  auxiliis  in  pereonis  ac  rebus  do- 
viter  culpis  suis  exigentibus  captivatos,  vestreque  custodie  retromissos, 
dimisentis  iirequisito  domino  nostro  imperatori»  motu  proprio  liberos 
et  solutos  in  ipsius  ac  imperii  non  modicum  preiudicium  et  iactonnii 
qnod  sicut  et  nos  omnes  prindpes  ac  barones  cum  nobilibns  mu- 
versis  sub  sacro  Bomano  imperio  constitatis  possont  incongraom  «r- 
bitran.  Qua  prupter  pradende  vestre  consnltius  soademus,  quatenus 

')  „6  feria  post  Agnetis"  (Janunr  24)  sdnribt  Sibudo  J'djxi  in  eimr  ItUra 
cldU'in  ganz  ahnlicliy  aber  kurzer  an  Dodmuml,  fordert  die  Dotimundcr  zur  nath- 
gichigkeit  gegen  den  kaiser  auf  und  erbietet  sic7i,  beim  kaiser  neue  rechte  für  Ä 
Dortmunder  autwifJben  su  vnOen  (pap.  UL  clausa  im  D,  a.  no  ÜSBht  Mtie  om^ 
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visis  preseiitilms  vos  paretis  ad  comparendum  corain  imperaloria 
maiestate  pratiaiu  ipsius  demencie  super  conimissis  tarn  humiliter 
taraque  tideliter  adiunctis  vobis  intercessoribus  placidis  inipulsantes, 
ne  tarn  propter  enoiiuem  offensam  vos  et  vestros  in  personis  et 
rebus  a  dicto  domino  nostro  impeiatore  etiain  a  nobis  et  aliis  prin- 
eipihus  contingat  tamdiu  dampiiosis  eventi])us  ac  periculis  subiacere, 
iiuüusque  super  premissis  extiteiit  per  vos  i'ongrue  satisfactuni.  Quid 
auteni  intentionis  vostre  fuerit  in  bis  factis,  nobis  curetis  vestiis  lite- 
ris  per  exbibitoreni  prcsentium  declarare.  Datum  Franchenfort  feha 
4  post  conversioneiu  Pauli. 

475. 

Kaiser  jAiäwifj  (IV)  fühlt  dnn  rjrafen  Co)ir(td  von  T/nhdmhorst, 
nVc  ihm  und  seinem  söhne,  dem  marJcgrafen  von  Brundtnhurg,  feind- 
lich (jesinnte  reisenden^  vor  allem  alle,  welche  zum  pauste  nach  Ävignon 
«olletif  anzuhalten.    1332.   Jan*  30,  Francfurt 

Griff,  im  D.  a.  no  241.  }>ffm.  mü  anhängendem  ftfcretsifjcl. 

Gedruckt:  daraus  Thiersd^:  haupMuM  p.  76»  Falinei  u.  b.  2,  no  S66, 

LudowicuB  dei  gratia  Romanoruin  imperator  Semper  augustus 
ikobOi  Tiro  Ghunrado  de  Lyntharst  comiti  Tremoniensi  fideli  suo  di- 
lecto  graliam  suam  et  omne  bonom.  Fldelitati  tue  comiUimtts  nidul* 
ommus  tibi  presentibns  districtius  iniungentes,  quatemis  ornnes  itine- 
rantes,  sive  transeuntes  per  terminos  districtuum  tuonim  et  alias, 
ubicumque  potueris  adiutorio  nostronim  fidelium,  quos  itinerantes  in 
no^lrum  et  filii  nostri  karissinii  illustris  Ludowifi  Maroliionis  Bran- 
(lenburgensis  senseris  preiudiciuni  laborare,  detinere  et  captivare 
Taleas  auctoiitate  nostra  tibi  prcsentibus  tradita  et  commissa,  spe- 
cialiter  illos,  qui  ad  euriani  iliius  de  Aviniona,  qui  se  papam  noniinat 
et  appellat,  contra  nos  preiudicialiter  proficisci  verisimiliter  dinoscun- 
tur  hanim  testimonio  literaruni.  Datum  Franclienfurt  8  kal.  Fe- 
bruarii  aouo  domiui  1332  regni  nostri  anno  18,  imperii  vero  5. 

476. 

Der  Dortmunder  r(d  stellt  dem  Juden  Samuel  einen  Schuldbrief 
(iher  3  pfund  könif/sgroschen  aus,  wobei  zwei  ratsherren  sich  zum 
(xenUteUen  einlager  verpflichten.   1332.   Fehr,  20. 
GottM«  »in  Mh.  eil',  p.  7  n. 

Nos  eoosules  Tremonienses  recognoscimus  et  presentibns  publice 
proteBtamar^  quod  tenemur  Samueli  iudeo  suisqiie  veris  heredibus  in 
tribos  Übris  sen  talentis  grossorum  thur.  regalium  antiqnomm,  qnas 
dktns  indeins  concessit  nobis  ad  usus  dyitatis  solvendas  sibi  in  festo 
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beate  Walbmgis  prozime  aSutura,  et  ad  metiorem  solutionis  seeuri- 
tatem  duos  de  collegio  nostro  constituimus  fideinssores  Everwiiuim 
dictniD  Monek  et  Cesaiium  de  Winkele,  qui  pro  nobis  et  loco  nostri 
innetis  manibus  dataque*  fide  promittentes  fideiussenint  ad  iaeendom 
in  communi  hospido  ad  iacendum  in  communi  hospitio  ad  eomestm, 
quando  moniti  fuerint,  donec  dictum  debitum  sit  solutum.  Datum 
Scliolastice  virginis  auno  doiiiiui  1332. 

477. 

Der  Dortmunder  rat  siellf  dem  judt  u  Johei  einen  schuhlhrief  üha 
30  fichill.  kö)ii(fs(frosiJien  nus^  irohti  zivci  hüryer  sich  zum  eveniuelk-n 
einlager  verpflichten.    1o3j2.   Febr.  15, 
Copit  im  Iii),  ch:  p.  7  a, 

Nos  consules  Tremonienses  pratestamur,  nos  teneri  Joheli  iudeo 
et  suis- heredibus  presentiuni  servaton  in  30  solidis  grossonun  thnr. 
regalium  antiquorani  solvendis  in  festo  pentecostes  pi-oxime  affutoro 
et  fideiussei-unt  pro  nobis  iussu  nostro,  promittentes  iunctis  manibus 
bona  fide  Hennanns  Cleppinc  iunior  et  Everardns  Schulte  dvea  nostri 
tali  forma,  quod  cum  post  dictum  terminum  moniti  fuerint,  bospitiQiD 
alienum  infira  muros  nostros  intrabunt,  ad  iacendum  ibi  ad  comestas 
non  a  iacentia  illa  recessuri,  nisi  dictum  debitum  sit  solutum.  Dt- 
tum  crastino  Valentini  martyiis  anno  domini  1382. 

478. 

Gerwin,  pnpit  tu  Bernau,  und  Siboäo  Papa  an  Dwtmmä:  9k 
haben  als  bevoUmäckHgie  der  stadt  nicht  wirien  hOmien,  da  der  heie 
der  Stadt  m  spät  gekommen  setf  8te  fordern  den  rat  auf,  4 — 6  lade 
smn  haiser  m  schiekm^  um  ihre  sacAe  mt  flhren,  übrigens  werde  der 
haiser  samtag,  dm  22.  Februar,  abreisen.  (1332.)  JFVftr.  Fhmefwi 

Litera  dama,  mit  sigel  Gencin  s  gesddossen,  D.  a.  no  244.    Sine  amto. 
Aufschriß  wie  WO  437,   ef,  heiträge  213.  p.  005. 

Ilonorabilibus  viris  et  discretis  Gherwiiio,  Conrado  Clipping,  nia?i- 
strisconsiiUiTn,necnon  consiilibus  universis  doininis  civitatis Tremoniensis 
Gherwinus  de]  gi'atia  propositus  liernuowensis  ac  Sejrebodo  dictusPape 
multum  servieii  plus  bonoris.  Sicut  no])is  ex  speciali  contidentia  vestii« 
literis  scripsistis,  ut  vestra  aput  sereiiissinium  dominum  dominiiin/''' 
Ludowicuni  Romanoruni  imperatorem  ncgotia  dirigereiiius,  boc  bbenter 
facere  voluinius  et  fecissenius  si  vcster  nunccius  die  dominica  iani  prete- 
ritu  ad  nos  venisset,  etfiuia  seniiKbi  feria  ante  antef/^)  Petri  circa  horam 
vespei  arun)  i)rimo  venit,  vestra  negotia  ita  perfecte  non  potuinius  diri- 
gere,  sicut  libenter  fecissemus,  quia  dominus  Imperator  iudicaverat 


Digitized  by  Google 


1882. 


833 


ante  nimccü  yestri  adventnm  causam  vestram.  Considimos  itaque  vobis 
bona  ae  sincera  fide,  sicnt  de  nobis  eonfiditis  et  quam  vobis  tenemur, 
qnateniis  quatuor  vel  sex  de  potioribus  inagistris  commimitatiim  cum 
Twtris  ntmctiis  plenam  habentee  auctoritatem  ad  dommum  impera* 
toran  mittatis  sine  mora,  graciam  ipsius  unplorantes,  nam  ad  bue 
Tobis  dne  quindena  cadunt,  in  quibus  salvis  rebus  et  corporibus 
Testn's  potestis  ad  presentiaiii  domini  augusti  Bomanomm  yenire  ad 
eq^ediendum  vestra  facta,  seeus  si  feceritis  tos  et  res  veetre  aucto- 
ritate  imperiali  pupplicabnntur  in  Yestram  detrimentom  maximiim 
perpetnimi  et  gravamen,  cetemm  scientes,  quod  dominus  imperator 
nbbato  hoc  est  die  beati  Petri  supra  cathedram,  de  Franckenvort  rece- 
det,  omni  dubio  procul  moto.  Datum  Franckenvort  3  feria  ante  Petri 

479. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  an  Dofkmmd:  er  henoiüigi  äer  stadt  in  ihren 

verhandlungeti  aufsMb  bis  pfiru/stcn  und  freies  gdeä  in  der  swi- 

tdiennU,  da  die  stadi  durch  einen  misslßUehn  rai  viel  unheil  erleidet, 

wSl  er  ih$ien  einen  neuen  rai  geben  neu^  ari  und  weise  des  IMischen 

rotes.   133J^.    März  37,  München. 

Orig.  im  I>.  a.  m  245.  pgm.  das  rückwärts  aufgedrüdäe  tkronsigtl  ist 
fast  gans  äbgefdUen.  ef.  heUräge  2  3.  p.  205. 

Ludowicus  dei  prratia  Roniariorum  imperator  Semper  augustus 
prudentibus  viris  magistris  cousulum,  consulibus  et  universis  civibus 
mitatis  Tremoniensis  fidelibus  suis  dileotis  gratiam  suaiu  et  omne 
bonum.  Scire  vos  voliimus,  quod  de  speciali  gratia  et  benigna  bo- 
nivolentia  ultimam  sententiam  sive  diffinitivam,  quam  contra  vos  pro 
casu  iudeorum  civitatis  Tremonie,  ut  nostis,  et  aliis  vestris  excessi- 
bus  proferre  debuimus  et  debebamus  iuris  exigentia  et  vigoro,  usque 
ad  festum  penthecosten  suspendimus  et  suspensam  esse  volumus  i)r()- 
xime  afifutuiiun,  concedentes  vobis  libenim  et  securum  conductum 
medio  tempore  pro  nobis  et  omnibus  nostris  amicis  subditis  et  tide- 
Übus  quibuscumque  nobiscum  standi  et  proot  vobis  placuerit  ad  pro-^. 
pria  redeundi,  spedaliter  ad  hoc  nos  comittimus,  quomodo  dvitaa 
nostra  Tremoniensis  per  quotdam  indirectum  eonsilium,  ut  nos  in- 
telleximus,  dissipationes  sive  iacturas  aliqualiter  patiatur,  intendentes 
ibidem  pro  comuni  bono  consilium  ponere  iuxta  modum  et  consnetu- 
dinem  civitatis  Lubecensis.  Datum  Monad  feria  6  ante  letare  regni 
nostri  anno  18  imperii  vero  5. 


')  iß  feria  ante  Petri"  kaum  hier  dm  gante»  eusammenhtmgenadtnurheiBsen: 
äieiutag  vor  FOri  ad  eath. 
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480. 

Bürgschaft  für  reguisttim  einer  erbsdhaflm  Dorpai,  J3S2>  JjprUJ^Ji, 

Vermerk  im  Hb.  cir,  p.  47h. 

Anno  (loiiiini  1332  feiia  4  post  palnias  pro  litera  patente 
Henrici  et  Tasele  fiatris  et  sororis  quondam  Johannis  Snydewiud  in 
Tarbate  defuncti  ronsulibus  in  Gotlandia  transmissa  fideiussemnt 
isti:  Cesariiis  de  Ilcnxtenbeige,  Wulfardus  Wise,  Johannes  de  Colo- 
nia  et  Johannes  de  Ludelschede  tali  forma,  quod  quicquid  dampni 
vel  adversitatis  inde  civitati  venerit,  de  ülo  ipsi  satii^adeiites  civitati 
respondebunt 

481. 

Der  knappe  Hieodericus^  genannt  von  Martene,  bekundet,  dass 

er  auf  alle  amprüche  auf  einen  ieich  und  graben,  genannt  Sundich^ 

hei  KirrJdmde  verzichtet  hat  rjegmühcr  dem  Katharinaiklosier  in 

Dortmund.   1332,  feria  4  ante  Pbüippi  et  Jacobi  (April  29), 

Orig.  im  Mümter»  aiaaUanh.  Kath.  itoTJ?«  pgm.'lat.  aigel  Hemrichs  ton 
Widude  abgefaUen. 

482. 

Bürgschafi  flkr  reguisHian  einer  erhsehaft  m  GoÜand,  233$. 
Mai  13. 

Vermerk  im  lib,  eiv.  p,  7h, 

Pro  litera  patente  dvitati  Grotlandie  transmlssa  ex  parte  Her- 
mann! dicti  Hasen,  Sophye  et  Oertmdls  floromm  8uarum  pro  conse- 

cutione  bonoinm  Johannis  dicti  Hase  fratris  sui  defüncti  in  Gotlandia 

prout  asserebant,  fideiusserunt  isti  Hermannus  Kremei'e,  Herrn annus 
Stake,  Johannes  de  Metlere  et  Henricus  de  "Wickede  sutor  tali  foniia, 
quod  quidquid  dampni  inde  ci\itati  venerit,  de  illo  civitati  satis- 
facient  et  respondelnint.  Actum  et  datum  die  beati  Servacii  epis- 
copi  anno  domini  1332. 

483. 

Kaiser  Ludin'g  (IV)  fordert  den  Dortmunder  rat  auf^  die  prrdigfr- 

mönche  ungesäumt  zu  vfrtrciben;  da  einige  ratsmitgJicder  die  stadt 

eum  ungehorsam  gegen  den  kaiser  verleiten  wollen,  icill  er  den  rat  m 

.ähnlicher  weine  einrichten ,  nie  den  von  IMbeck;  endUch  befiehlt  er, 

deni  grafen  Adolf  (11)  von  der  Mark,  dein  er  die  juden  und  die  reick- 

guter  verpfändet  hat,  jbu  gehorchen.   (2332)  Juni  23,  Ingohtcidt. 

Orig.  im  D.  a.  no        pgm.  das  riichcdrts  aufgedrüdile  Ükrontigd  tM 
fait  gang  abgefallen,   ef.  bdiräge  2{S,  p.  205. 
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Ludowicus  dei  gratia  Koinanovum  impeiator  seiiipev  augustus 
prudentibus  viris  et  discretis  magii>tris  con^-ulum,  consiilibus  et  uni- 
versitati  civitatis  Treinonie  suis  et  imperii  fidelibus  diloctis  gratiam 
mm  et  omne  boiuim.  Direxisse  vobis  luintios  uiia  cum  sciiptis 
iiostris  inveiiimus,  ut  fratres  predicatores  maiej^tati  nostre  contrarios 
et  rebelies,  violenter  areaiu  nobis  et  iniiierio  pertineutem  occupantes, 
a  civitate  vestra  excluderetis  et  auiovcre  curaretis,  vos  soriosius  re- 
quircntes,  quod  adbuc  facere  velle  vos  intelleximus  nee  fecisse,  uude  ut 
eosdeni  statim  sine  tarditate  more  excludatis  et  prorsus  anioveatis,  (]uia 
ip^ios  nullatenus  in  nostra  et  imperii  civitate  tolleraro  i)ropter  ipsorum 
enormes  excessus  volunius,  fidelitati  vestre  suli  obtcntu  favoris  etgratie 
nosti-e  iurium  libertatum  et  privilegionim  vestrorum  strictissime  pre- 
tipinms,  iniungimus  et  mandamus.  Intelleximus  preterea,  civitatem  pre- 
dictam,  propter  incedenatum  (!J  quorumdam  consulum  i'eginien  et  ordi- 
oem  quodammodo  pati  defectum.  ex  quo  ^p6a  in  talem,  quod  nobis  aut 
imperio  tempore  necessitatis  obsequi  non  posset,  pervenire  potent 
Btatom,  neqne  subsidio  Hubvenii*e ,  unde  ut  secundum  modum,  moi'em 
et  coDSuetudinem  civitatis  nostre  Lübeck,  quam  disdphna,  ligore  et 
ordinatissimo  potiri  regimine  percepimus,  consilium  vestre  civitatis 
ardinetis  et  statuatis,  nuncüs  nOstris  presentium  exhibitoribus  presen- 
tibus  mandamus  et  volumus  vidbus  iterafis,  volentes  preterea,  ut 
Dobilem  virum  Alvinum  comitem  de  Marca  ad  hoc  ut  iudeos  et  bona 
imperii  sibi  nomine  pignoris  obligata  ad  redimendum  secundum  sua- 
nmi  continentiam  literai-um  dare  velit  efficadter  inducere  studeatis. 
Datum  Yngolfistat  in  vigilia  beati  Johannis  bapiste  regni  nostri  anno 
18,  imperii  vero  5.  « 

484. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  entsendet  8iboio  Papa  und  seinen  notar  Eier- 

Ml,  wnnislerialen^  naek  Dorfymmd,  um  mit  der  stadt  mu  verhandeln  und 

aktusMessen.  1332.  Juni  J^,  higoUtadt. 

Orig,  tm  P.  0.  no  HS.  pfftn.  mit  groBiem  umhängmdtn  Ü»r<m$igd  an 
pgm^  auf  der  rüdcniie  ieenMgA.  cf,  beüräge  213,  p,  205. 

Ludowieus  dd  gratia  Bomanomm  impeiator,  semper  augustus, 
pradentibtts  viris  magistris,  consulibus  cetensque  civibus  universis  in 
Tremonia  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  suani  et  omne  bonum.  Mit- 
timus  de  parte  nostre  celsitudinis  ad  vos  discretos  viros  Sygbotonem 
dictum  Papa  et  Klerbinuiu  notarium  nostruni.  familiäres  nosti*os  ex- 
hibitores  presentium,  dantes  eis  pleuum  mandatum  auctoritate  nostra 
vobiscum  tractandi,  agendi  et  finiendi,  ratum  et  gratum  babentes, 
<iuidquid  per  eosdeni  nostros  proeuratores  vobiscum  tractatura,  actum 
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et  finltum  fiierit,  ad  hec  eisdem  in  Bingolis  ex  paite  nostre  maiesta- 
tis  fidem  adbibeatis  per  omnia  credulam  jn  dicendis.  In  cuias  rei 
testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  roaiestatis  sigillo  inssimiis 
communirl.  Datum  in  Ingolstat  in  yigilia  Johannis  baptiste  anno 
domini  1882  regni  nostri  anno  18,  imperii  vero  5. 

485. 

Biämeh  Vrydagh  van  Kamen  läsit  an  das  Kafharinenkloäer  m 
Dortmtmd  eine  tmUose^  aus  verschiedenen  ^  näher  begeiehnetm  g&tem 
in  Kirekdemef  Kedeminghaiuseny  Overhrnp,  Niederhum^  mä  DdwiA 
auf  „vor  dem  Tryenstole  to  deme  Hymelinchove  hj  Kamone,  vor 
Henemanne  Rocgen,  de  to  den  tyden  en  vi7e  greve  was.  Dar  wa- 
ren Over  to  thugho  Evert  Vrydagh  heren  Diderikes  sflne  YrydagheB 
enes  ridderes,  Ludolf  van  Bocge,  Johan  van  den  Byginchove,  Godeke 
van  Dudine,  Brun  van  Encgera,  Brun  de  Euninc,  Heneman  Werfinc- 
hof ande  Ghert  van  Menegede."  1382  des  ersten  daghes  na  sunte 
Petrus  ande  Paulus  daghe  (Juni  30). 

Orig.  im  Münster.  staatsarcU.  Kath.  no  73.  mit  sigel  Diderid^s  und  Em- 
ardi  de  Vrydagh^  3  kugclit,  und  Bocges. 

486. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  an  den  grafen  Ludtcig  (II)  von  Flandern: 
fordert^  dass  derselbe  den  kaufleuten  Deutsf^atuls  ihre  Privilegien  er^ 
neuere,  und  dass  er  dem  iÜberMnger  dieses  und  den  hewoknem  Ihrtr 
munds  seinen  besondem  sehutß  angedeihen  lasse,  Datum  Kurimbeig 
in  crastino  beaü  Bartholom^,  regni  nostri  anno  18,  imperii  vero  5. 
(1332.  Äug.  25^ 

Orig,  im  D.  &  no  Stöl,  pgm,  seeretsigd  auf  der  rüd:aeäe  aufgedrüetL 
Oedrudü:  daram  BSh&amn:  Hans,  u.b,  9,  no  hSlff, 

487. 

Kaiser  Ludivig  (IV)  empfiehlt  dem  grafm  WWielm  von  HoUandf 
Seeland  und  Hewnegau,  die  Stadt  Dortmund  auf  ein  oder  zwei  jähre 
SU  schutsen  und  hitUt  um  mittkeHung  seines  entsMtsses,  1332,  Aug,  i5. 
yMberg^ 

Orig,  «I  D.  o.  HO  ftSO,  pgm,  seerdsigd  rUdcwärte  üufgedriidt,  cf.  h»- 
träge  2/3,  p.  205, 

Gednu^Bt:  im  auuuge  B&Cbaum:  Hans.  u.h,  2.  no  527,  mm  1, 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augostos 
nobili  viro  Wilhelmo  terrarum  HoUandie,  Selandie  et  Hannonie  co- 
miti  et  domino  socero  suo  karissimo  suo  et  imperii  fideli  dflseto 
gratiam  snam  et  omne  bonum.  Sunt  enim  prudentes  et  discreti  viri 
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dres  Tremonienses  nobis  düeeti  Meies,  qui  hactenus  nimie  fidelitatis 
et  coostantie  tarn  apud  nos  quam  etiam  predecessores  nostros  Roma- 
Domih  imperatores  et  r^es  meritiB  clantenint,  in  adeo  distanti  eloD- 
gati  distancia  a  nostre  dementia  maiestatis,  quod  ipsos  ab  ipsomm 
anxietatibiu  et  turbationibna  imminentibus  relevare  pro  nunc  non 
valemos,  nee  prout  tenemur,  ex  debito  nostre  defensionis  et  guber- 
oationis  presidium  non  possumus  aliqualiter  impertiri,  unde  volumus, 
nobOitatem  tuam  nicbflominns  serioeius  requirimus  et  hortamur,  qua- 
temig  te  de  tuidone  sive  defensione  eiyium  civitatis  prediete  ipsos 
pio  tois  viribus  defendendo,  cum  ipsi  pre  ceteris  de  te  presumant 
et  te  a  nobis  ipsis  dari  pro  defensore  devotissime  petierint,  inti-o- 
mittas,  ipsosque  ab  emulorum  et  invadentium  insultibus  ad  unius  aut 
duomm  annorum  spatium  manuteneas,  defendas  et  protegas  et  gu- 
bernari  maniique  teneri  secunduni  ipsomm  inforniationes  efficias  et 
procures,  in  quo  si  prompte  feceiis  inaiestati  nostre  j^ratam  conpla- 
eentiam  te  noveris  exhibere  voluntatem  siquidem  tuani  super  huius- 
modi  nobis  statim  non  differas  reniaiuiaie.    Datum  Nurimberg  in 
crastino  beati  Bartholomei,  regni  nostii  aauo  18  impeiii  vero  5. 

488. 

Johannes  y  Jcönig  von  Böhmen  und  Polen  ^  graf  von  Luxemburg, 
nimmt  Bortniuml  in  seinen  schntz  und  hefu-hU  seinen  freunden^  die 
Dortmunder  hürger  mit  waaren  und  Icatifgut  überall  zu  fördern.  Da- 
tum in  Nuremberch  in  crasUao  beati  Bartbolumei  apostoli.  {1332. 
Aug,  25.) 

Orig,  im  D.  a,  no  250 b  mit  aufgedrücktem  sigely  die  ricJUige  datirung 
1332  naeh  Höhlbaum, 

GidnMidi  daraus  S&Ubaumt  Eons,  u,  b.     no  528, 

489. 

Kaiser  Ludwig  IV  bestätigt  den  Darimmdem  in  anericennung 
ihrer  vcrirefflichen  Haltung  ihre  früheren  prwüegim  und  ertheiU  ihnen 
Mue  Vorrechte.   1332.  Aug.  25,  Nürnherg. 

Orig.  im  Mümtcr.  stnotsarch.  TJortm.  hniserurk.  no  8  Die  vorhanden 
gewesene  goldevc  bulle  ist  abgen'^stn.    „t"  i(i(d  „c"       kaum  cu  nnteracheiden. 

Gedruckt:  Du  Moni:  corps  di}d.  du  droit  di<f  r/eus  1.  tom.  2.  p.  l'Uf  ff. 
Lünig:  reidtsarchic  13.  p.  412 — 445.  uo  3.  Moser:  reichsst.  Hdb.  no  I. 
p.  376^378.  Tkimeks  geadtiehU  der  freirekhstt  D.  p,  115  ff,  Fahrn:  u,  b, 
Uno  96  wid  <L  a.  0. 

Lodowicus^)  quartus  dei  gratia  Romanonun  iroperator  Semper 
angnstus  pirudentibus  viris  et  discretis  magistris  consulum,  consulibus 

')  Initiale:  der  hiiser  mit  dem  reichmpfel  auf  dem  throne  sitzend,  vor  ihm 
kniet  Sudermann,  kenntlich  an  dem  zettel  Her.  SudennanUf  und  vor  ihm  am  boden 
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et  Universität!  civitatis  Tremoniensis  snis  et  imperii  iidelitms  dfleeüs 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ob  id  celovum  dominus  Romain 

sacri  nos  imperii  defensorem  sive  pubernatorem  constituit,  ac  etiam 
ex  sue  pietatis  dementia  rectorem  licet  inmeritum  eiusdem  esse  vo- 
luit,  ut  universorum  imperii  tideliiim  et  maxime  honim,  «pii  miiltipli- 
cibus  ob  amorem  sacri  imperii  sunt  anxietatibus  hactenus  anxiati. 
oommodis  intendamus,  sicque  ip^^orum  nostris  viribus  et  virtute  iii- 
sudemus  utilitatilms  et  honoribus,  quod  primevoinim  cruciatuum  ini- 
memores  anxietatuiiKiue  perpessariim  uberes  pratia?  sentiant  a  nostre 
maicstatis  dementia  iuxta  vota.  Sane  cum  vos  pro.üenitoresque  veslros 
iam  (iudum  a  retroactis  temporii)us  senserimus  non  solum  rerum. 
verum  etiam  corporum  ob  iudempnitatem  civitatis  vestre  predicte 
nol)is  et  sacro  Romano  imperio  pertinentis  conservandam .  tamquain 
vires  strennuos  variis  et  multimodis  intropide  se  submississe  castifia- 
tionibus,  dipnum  fore  credimus,  vos  iiuinificentiis ,  LTatiis  et  coiices- 
sionibus  singularibus.  tamquam  bene  meritos  per  nostram  cleMieiitiain 
decorari.  Oblate  siqiiideni  petitiones  vestre  maief^tati  nostro  pleniu^ 
in  sui  Serie  continebant,  quateuus  vobis  ex  imperatorie  maiestatis 
nostre  consweta  dementia,  privilegia  vestra  in  hisque  contenta,  emu- 
nitates,  libertates,  concessiones  sub  quacumque  forma  seu  concessione 
per  divos  Bomanonim  imperatores  et  reges  predecessores  nostros 
datas  seu  concessas  approbare,  ratificnro.  conüi-mare  ac  etiam  denoTo 
gratias  concedere  dignai-emur,  volentes  igitur  ob  singularis  fiivocis 
et  amoris,  quem  vobis  meritomm  vestrorum  coDSideratione  gerimi», 
affectuiD,  in  premissis  annuere  votis  vestris,  statoimi»  qnidem  et 
ordinamus: 

jp  Ut  nullus,  cuiuscunque  statns  Tel  eondicionis  existat,  vobis 
aut  vestram  cuilibet  divisim  vel  pariter  pro  quacumque  causa  dvili 
Tel  criminali  coram  alieno  iudicio,  eoram  nllo  tüio  preterquam 
ipsius  dvitatis,  qui  tnnc  pro  tempore  iuerit,  iudice  moveat  actionem» 
aut  TOS  queat  vel  valeat  alibi  quomodolibet  convenire. 

2)  Nullique  üceat  etiam,  tos  bonaque  vestra  ubicumque  locoram, 
sive  in  terris  vel  in  aquis,  per  quecumque  loca,  districtus,  tenninos 
et  territoria,  ubi  thelonia  dari  consweverant,  consweta  sunt,  aut  ex 
novo  dari  poterunt,  profidsd  contingat,  super  thelonii,  pedagU  avt 
cuiuscumque  alterius  pensionis  datione  quomodolibet  impetere,  «ot 
thelonium,  pedagium  aut  aliam  pensionis  cuiusvis  dationem  a  vobis 
vestrisque  bonis  exi^re,  quovis  modo. 

hffj'hd  H.'  elf i>}'itif.  J,i),l.<  auf  dn'  ihuern  sdte  r?««  >nt.q> "cJihgettln  unteren  ff 
(hs:  ..])rociuatorc8:  Hermaonus  KnippiDC  dvis";  rechh:  ^Bertramus  Sodemaa  de- 
ricus  civitatis  •. 
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Indidgoniis  etiam  vobis  suceeesoribusque  vestris  universis  ez- 
«MraiDinqiie  tob  et  relevamus  ab  omni  sWe  qualibet  impetitioDe 

duelii,  sie  quod  nulli  liceat,  vos  pi*o  quacumque  causa  sive  quocum- 
qne  modo  in  quibnscumque  locis,  teiminis  aut  districtibus  sive  teni« 
toriis  quoraodolibet  impetere  per  diiellum. 

4)  Etiam,  ut  vos  successoresque  vestri  nati  et  nascituri  rmata 
▼cl  simplicia  ecclesiastica  beneficia,  que  anti([uitus  contulistis,  intra 
muros  civitatis  vestre  sita,  conferre  niuie  et  modo  solito  possitis. 

5)  Quodque  fennentum,  quod  vulgariter  dicitur  gnU,  braxare, 
facere  seu  condere  secunduin  inoduin  et  antiqiiatain  vestram  conswe- 
tudinem  libere  valeutis,  larginiur  et  concediimis  oiimimodain  faculta- 
tem,  nichilominusque  vobis  super  hiis  et  premissoruin  quolibet,  (]ue 
in  vestris  literis  tarn  Rouianorum  imperatorum,  iiuain  etiam  regum, 
felicis  recordationis  predecessorum  nostrorum,  bulla  aurea  bullatis 
sigillisque  cereis  sigillatis  certitice  novimus,  presentil)us  indulgemus. 

6)  Preterea  cum  vos  taniquam  iiiii)erii  fideles  multiplices  liacte- 
niis  imi)ortunas  sustinueritis  anxietatcs,  per  inpiLinorationuni  illicita- 
mmque  invasionum  attemptationes  et  gravamina  tot  et  tanta  sub- 
ieritis  pericula,  quod  vos  ab  bis  illesos  in  antea  pro  nostris  viribus 
conservare  volumus,  et  nostram  delectat  clementiam  augustalem,  vo- 
Ininus  nichilominusque  singulis  et  universis,  cuiuscumque  conditionis 
enstaot,  strictissime  presentibu»  inhibemus,  ne  quis  tos  divisim  vel 
pariter  saceessoresque  Testros,  pro  quacumque  causa  pro  nobis  aut 
sicro  Romano  imperio  per  impignorationes  aut  alias  iuTasiones  illi- 
dtas  quascumque  pi'esumat  iuTadere,  Tel  ausu  temerario  tob  audeat 
qnomoidolibet  molestare. 

7)  AnmiimaB  etiam,  quod  tos  nulli  gubernatori  siTe  defensori 
per  DOS  contra  Tolontatem  Testram  Tobis  dato  sito  depntato  pareaUs 
MC  etiam  tdlatenos  intendatis. 

8)  Permutatioiiique  aut  concambio,  si  quam  Tel  quod  noB  aut 
successores  nostri  facere  decemeremus  aut  deoemerent,  occassione 
quoram  a  sacro  Romano  disti'ahi  Tel  alienari  possetis  imperio,  nulla* 
teooB  consentiatis,  nee  ad  hoc  per  quemcunque  tob  artari  Tolumus 
aut  conpelli. 

9)  Etiamque,  quod  tos  horedesque  Testri  possitiB  et  possint  do- 
nec  ad  nostri  successorumque  nostrorum  roTocationem  et  beneplacitum 
ad  duomm  Tel  trium  annorum  spatium  conpetentem  Tobis  dTitatique 
Testre  defensorem  eligere  ex  indulto  nostre  peimittimus  et  annuimus 
grade  t^pecialis. 

Hf)  Yolumus  preterea,  quod  nullus  possidere  possit  aut  possideat 
comitatum  siTO  conütiam  civitatis  Testre  predicte,  preterquam  Teros 
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ipsius  heres,  quodqne  nnlli  in  toto  vel  in  sui  parte  vendi  poBBit,  nisi 
cum  eonsensn  et  bona  Testri  voluntate  et  specialiter  uni  filio  civis, 
qui  natus  sit  in  ipsa  civitate  et  residentiam  faciat  in  eadem,  et  quod 
vos  ipsam  comitiam  sive  comitatum  in  toto  vel  in  parte  conpaiare, 
totam  vcl  totum  tenere  valeatis,  presentibus  indulgemus  tenendam 
et  possidendiim  a  hobis  et  sacro  Romano  imperio,  eo  pleno  iure,  sicut 
dependere  dinusiitur  ab  eodem,  etiain  ut  nulluni  archiepiscopum, 
epi?copuni,  coniitem,  baroneni  vel  aliqueni  forensem  ad  dictam  comi- 
tiam sive  i'oniitatum  quoniodolibet  adniittatis. 

11)  Ktiam,  ut  nullus  lil)erorum  conüUim  secretum  iudicium,  quod 
voljiariter  dicitur  „vreyding'',  intra  niuros  civitatis  vestre  permittatis 
ullatenus  exercere,  vel  engere,  vel  ipsi  iudicio  quoniodolibet  presidere. 

12)  £t  quod  etiam  vos  peisonam  quamcunque  nomine  civis  sub 
fonna  et  conswetudine  civitatis  vestre  predicte  receptam,  vobisqae 
sine  qualibet  inpetitione  per  annum  integrum  et  diem  secundom 
Testram  antiiiuatam  oonswetudinem  continue  commorantem  inantea 
tarnquam  alium  et  verum  civitatis  eivem  taeri,  tenere,  nostra  soffolti 
gratia,  sive  defensare  libere  valeatis. 

13)  Statuimus  etiam  et  strietis^e  presentibus  singulis  et  uni- 
versis  antedicte  civitatis  incolis  inhibemus,  ne  quis  quocumqne  modo 
vel  ratione  sub  obtentu  favoris  et  gratie  nostre  personis  ecdeeiastkis 
quibuscunque  tarn  seculaiibus  quam  etiam  religiosis,  monasteriorom, 
ecdesiarum,  capellarumque  reetoribus  civitatis  vestre  vendat,  vendere 
vel  in  agone  legare  presumat  aliqualiter  aliquas  possessiones,  domoe, 
proventus,  vel  redditus  perpetue  tenendos,  nee  aliis  modis  possiden- 
dos,  quam  ab  antiquis  temporibus  huiusmodi  bona  sie  ipsis  vendita 
vel  legatu  possidere  consweverant  et  habere;  venditiones  sive  lega- 
tioues,  siquidem  aliis  modis,  quam  ut  prescnbitur,  factas  vel  fiendas 
cassamus,  irntamus,  cassas  et  irritas,  nuliiusque  ipsas  decemimtts 
roboris  vel  iiiomenti. 

14)  Liceat  etiam  nuUi,  nec  ulli  licere  volumus,  possessiones,  do- 
mos,  proventus,  redditus  vel  alia  bona  immobilia  queeumque  intra 
muros  vel  in  campis  civitatis  predicte  conparare  vel  emere  nisi  uni 
civium,  qui  coQswetudines  teneat  et  iuribus  ipsius  intendat  et  parest 
civitatis. 

15)  Inhibemus  etiam,  quod  nullus,  cuiuscumque  conditionis  exi- 
stat,  in  vesti-is  et  vestre  civitatis  Ubeitatibus  et  iurisdictione  castrs^ 
munitiones  aut  aliquas  novas  structuras,  nobis  snccessoiibusque  nostiis 
et  etiain  vobis  preiudicantes,  dampna  sive  nocumenta  inferentes  aut 
inferre  potentes,  contra  vestre  voluntatis  aut  admissionis  beneplad- 
tum  edificare  sive  construere  quomodolibet  audeat  vel  presumat,  edi- 
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ficata  vero  vel  edificatas,  edificanda  vel  edificandas,  cassa  et  eassas, 
iiTita  et  irritas  dicimus,  omnibusque  viribus  et  viitutibus  destituiraus, 
privamus  et  roboribus  omnimodo  denudamus. 

16)  Adiiüttimus  etiam  et  propter  terre  commune  bonum  et  com- 
niodum  annuimus,  ut  vos  suecessoresque  vestri,  dummodo  super  eo 
cum  tribus  aut  quatuor  civitatibus  potioribus,  vos  t'iicumiai*entibus, 
super  nummis  sive  denariis  cudendis  usualibus  equaliter  equiciue  va- 
loris  et  ponderis  concordaveritis,  nummos  usuales  sive  dativos  deua- 
rios  cum  ipsis  civitatibus,  ut  premittitur,  rudere  valeatis. 

17)  Permittimus  etiam,  ut  vos  omiiium  disseusionum  et  contra- 
versiai-um  quarumcunque  causas  et  origines  inter  vos  mutuo  subortas 
et  oriendas  concorditer  et  amice  comi)lanare  possitis,  casil)as  taiuen 
et  raussis  ])enam  coi^ioris  aut  mutilatioDem  menbrorum  laogeutibus 
iudicio  et  iudici  reservatis. 

18)  Quicunque  vero  huic  vestre  ordinationi  sie  amice  faciende 
statutisque  et  ordinationibus  Ileitis  per  vos  uniformiter  propter  utili- 
tatem,  conservationem  et  honorem  imperii  et  ipsius  civitatis  statutis 
et  ordinatis  parere  vel  intendere  contradixerit  et  temere  recusaverit, 
ab  eo  penam  per  vos  statutam  sub  vii*tate  prestiti  sacramenti  sine 
remissione  qiuüibet  recipiatis  integraliter,  earumque  penaimm  quan- 
titatem  in  emendationem,  stnictunun,  et  ipsius  civitatis  ecüficia,  ubi 
magis  necesse  iiierit,  oonyertatis. 

19)  Volamns  preterea,  ut  omnium  emptionum  sive  venditionum 
traotatus  super  .poflsessionibus,  domibus,  reditibus  et  aliis  boois  in- 
mobilibus  quibuscunque  intra  vel  extra  mui'os  civitatis  vestre  predicte 
sitis,  resignationesque  predietonun  venditionis  ant  emptionis  tempore 
fiant  in  preaentia  vestronun  consulnm  in  sede  sedentium,  et  corani 
ipsis  omnimode  pertractentur,  pertractata  vero  libro  civitatis  inseran- 
tar,  ipsoque  libro  insignita  temporibus  se  offerentibns  in  bniusmodi 
casibns  pro  iudicato  per  vos  inantea  teneantnr. 

20)  Mandamus  etiam,  ut  nullns  quaeumqne  de  causa  vos  in  re- 
bus ant  personis  sine  iure  et  contra  insticie  debitnm  gravet,  turbet 
aut  molestet,  invasores  vero  et  turbatores  remm  et  personarum  ve> 
stnurum«  qui  foeriipt,  et  se  infira  mensem  monitione  tarnen  premissa 
super  dampnis  aut  iniuriis  illatis  vobiscum  se  non  composuerint,  una 
cum  ipsorum  maleficorum  receptoribus,  bospitatoribus  et  eollectoribus  * 
a  gratia  nostre  maiestatis  exdudimus,  et  proisus  ipsos  baberi  volu- 
mus  ubilibet  locorum  a  quibuslibet  pro  exclusis. 

^jp  Ordinamus  etiam  et  statuimus,  quod  quicumque  puellam  ho- 
nestam  vel  viiiginem  commendabili  vite  et  morum  conversatione  re- 
dimitam,  legitimam  vel  viduam  alicuius  infamie  nota  vel  macula  ipsa- 
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rum  honorem  macnlante  denigraverit  vel  defamaverit,  quiqae  de  boe 
palam  triom  ydoneonim  et  diseretomm  vironun  testimonio  eonvictss 
faerit,  in  sui  reatus  penam  pena  civitatis  antiqna  et  solita  puniatiir. 

22)  Pretei«aO  volumus,  nichüoniiniis  strictissime  vobia  ininngi- 
mns  et  mandamus,  quatenus  statutuin,  ordinatnm  et  inroutabfle  oon- 
silium  de  decem  et  octo  consnlibus,  scabinis  eristentibus  et  non  pla* 
ribuB,  de  parentelis  melioribus,  antiqnioribuB,  discretioribns,  nxorätis, 
melius  hereditatis  et  legitime  natis  sie  tarnen,  quod  in  ipso  consiHo 
simul  nunquain  neque  siiccessive  pater  cum  filio,  frater  cum  fratre 
resideat,  habeatis,  quosque  quidem,  quoad  vixcrint,  nisi  unus  vel  pla- 
res  quodamodo  vicio  criminoso  defaiiiati,  friininosisquc  suis  exce^sibus 
demeruerint,  aut  iiiressantis  aiit  continue  e^ji-itudinis  laheni  inciderint. 
aut.  in  tante  epestatis  aut  inopie  defectuni  promperint,  (}uod  lionori- 
fice  seu  coniinnde  civitati  presidere,  consilioque  interesse  uon  valeant. 
irrcvorabiliter  et  inipermutabiliter,  sie  tanien,  quod  unus  post  alterius 
dorcssum  aut  dcstitutioneni  per  vitam  et  le^Mtimaui  statutis  tempo- 
ribiis  clectioiiein  fariendaiu  defiincto  vel  destituto,  sine  interruptione 
more  cuiuslibet  ad  re;icndam  sivc  re.irulandam  predictam  vestram 
civitatem  succedat,  debebunt  peipetuis  temporibus  permanei«;  qao- 
rum  etiam  quilibet  in  sui  receptione  dum  ad  consilium  recipitur. 
primo  nobis  et  sacro  Romano  imperio  super  omagii  et  fidelitatis  de- 
bito  prestandis,  deinde  super  observationibus  iurium  et  conswetndi- 
num  civitatis  vestre  tactis  sacrosanctis  manuale  prestabit  et  prestare 
debebit  sacramentum  sine  doli  cuiuslibet  soggestione  iideliter  ob- 
servandum. 

^  Fermittimns  etiam ,  quod  duo  consules  super  singulis  cansis 
per  ipsos  visis  vel  auditis  et  spedaliter  super  testamentis  et  debitis, 
casibus  dumtaxat  penam  corporis  tangentibus  exceptis,  quos  secnndoD 
antiquam  vestre  civitatis  conswetudinem  teneri  volumus  et  servaii, 
sine  contradictione  qualibet  testifieari  poterunt;  etiam  oeterorum  ydo- 
neoTum  civlum  quilibet  ad  eam  summam  peeunieque  quantitatem, 
ad  quam  bona  sua  propria  et  immobilia  poterunt  extendere,  potent 
in  causis  et  casibus  pecunialibus  testificaii,  veritatique  testimonium 
perhibcrc. 

24)  Statuinuis  preterea,  quod  consulum  quicumque  super  qua- 
cunique  causa  coram  consulibus  iure  vel  iustitia  contentari  recusa- 
veht,  ad  examen  iudicis  civitatis  oumimode  remittatur. 

\In  einwr  ffieidteeäiffen  eopie  im  Jhrtmmder  arduve  no  itöü  fdiM  diae 
nummer  2Z  Es  wahrtt^temtith  (ef,  beiträffe  HIB,  p.  906  und  m  490,  da$f 
äieses  <ite  Urkunde  wf,  die  dem  laiser  1333,  Mni  '.  :>(r  Unterschrift  präsentiit 
nher  nicht  ron  ihm  unUneichHet  wurde ^  dieselbe  ist  mit  dem  kaiseHidten  mm- 

gramme  versdien. 
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Singiila  quidem  et  univena  iura,  privüegia,  onunitates,  libertates, 
eoBfieasiones,  gradas,  laudabiles  bonasque  coDSwetudinefl  a  retroactis 
temporibas  habitas  tarn  per  hob,  quam  etiam  per  predecessores  no- 
stros  Romanomm  imperatores  et  reges,  et  specialiter  per  Gamlam 
regem  fandatorem  vestrum  data,  concessa  et  confinnata,  datas,  con- 
cessas  et  confirmatas  exnunc  ex  sollte  maiestatis  nostre  dementia 
ratifieamus,  laudamus,  approbamus  et  pi-esentis  scripti  patrodnio  ex 
certa  Bostra  scientia  confirmamus.  NuUi  ergo  oronino  bominum  liceat 
haue  nostre  ratificationis,  laudationis,  approbationis  et  eoniinnationis 
graeiam  iniiingere  vel  ei  ansn  temeiario  quomodolibet  contraire;  si 
qnis  antem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignadonem  nostram  gra- 
vem  penamqae  centuro  librarum  aun,  quai-um  medietatem  fisco 
Bostro,  reliquam  vero  passis  iniuriam  volumus  applicari,  se  noverit 
incursoram.  In  cuius  rei  testimoniuiii  et  evidentiam  presentes  con- 
scribi  maiestatisque  nostre  biilla  aiiiea  in  rolnir  preniissorum  omnium 
iussimus  i'ommuniri.  Dutum  Nuieinbeii^  anno  domini  1332,  in  cra- 
stino  beati  Baitholoniei,  regni  nostri  annu  IS,  iniperii  vero  5. 

Signum  invictissimi  domini,  domini  Ludewici  quaili,  dei  gracia 
Komauomm  imperatoris,  Semper  augubti^j. 

490. 

a)  Kaiser  Ludwig  (IV)  an  L&heek:  die  Bartmatiäer  hürger  werden 
von  den  Lübeckern^  eniycyen  den  schon  von  Friedrich  U  m  emer  goU 
denen  bulle  gegebenen  und  durch  Luuwig  selbst  erneuerten  freiheiten, 
ungebiihrlidi  mit  goU  belästigt;  er  tferÜetet,  den  bestmmungen  der 
freiheiten  entgegen,  irgend  welchen  zoU  m  erh^en.  „Datum  Monad  in 
die  beati  Angustini  (Augttst  28)  regni  nostri  anno  18,  imperii  vero  5. 

Oriy.  im  D.  a.  no         jxjin.  sardsi^pl  duf  der  rückstiU  aufgedrückt. 
Gedruckt:  daraus  Huldbaum:  Units,  u.  b.  :J.  no  5;^.>. 

h)  Derselbe  an  Hamburg,  tvie  no  4B0a.  233J^.  Aug,  28,  München, 
Orig.  im  D.  a,  HO  USi,  in  gleicher  atisfertigung  wie  no  S53, 
Gedruckt:  im  aussuge  MÖhWaum:  Sana,  u.  b.  St,  no  630, 

491. 

Kaiser  Luilviq  (IV)  fordert  dm  hischof  von  Mi'iuffter  auf,  den 

s>'haflcn  u))d  'h'(  hu  tnträc}iti(ju)i(j<n,  die  seine  unicrtluuitu  den  Dortmim- 

dtrnzugefiujt  Jiabtn  1(^(1  zufügetij  abzusicUcn.  1332.  Aug.  29.  München. 

Orig.  im  D.  a.  no  254.  pgm.  mit  rücktohi^  nuitjfdrücktem  s(ciut.<ifitl. 

Gedruckt:  iu  kurzettt  ttuaguge  Fahnet  u.  b,  1,  p,      anmerk,  Hohümm; 
Hans.  u.  b.  2.  no  ö3l, 

*)  Hier  tUhl  dae  monogrmm  iMdwiga  in  der  mttte  der  teile. 
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Ludowicus  (lei  tnatia  lloinanuium  iniperator  semper  auizustus 
venerabili  Monasteiiensis  eiclesie  episcopo  prineipi  suo  et  iniperii 
devoto  dilecto  ^rratiani  suani  et  omne  bonuni.  Constitiiti  coraiii 
iiostre  niaiestatis  clenieneia  prudentes  viri  cives  Tremonienses  iiobis 
notiticantes  gravissima  sub  querela,  quod  tu  quosdam  familiäres  et 
subditos  ipsis  dispendia  sive  gravaniina  continuatis  teiiiporibu?  in- 
ferentiaP  sub  tua  dyocesi  seu  dominio  residentes  habeas  omnimode 
contra  dcbitum  rationis,  unde,  ut  eosdem  tuos  subditos  aliosque. 
quos  ab  huiusmodi  dampnis  predicte  nostre  civitati  aic  modo  illicitis 
infei-endis  et  viis,  quibus  retrahere  poteris,  retrahas,  revereDtiaui  tuam 
seriosiQS  requirimus,  nichilominus  volamus  et  mandamus,  exhibebis 
enim  maiestati  nostre,  si  fideliter  et  prompte  feceris,  benivolentiiUD 
temporibus  congruis  utique  remerendam.  Datum  Monad  in  crastino 
beati  Augastini  legni  nostri  anno  18,  imperii  vero  5. 

492. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  iheilt  alhn  seinen  geireum  viiif  dasB  er  de» 
Dcrimundrm  nicht  nur  ihre  privHcgicn  erneuert  habe,  sondern  aud 
neue  hinzugefügt  habe  und  fordert^  die  Dortmunder  in  diesen  ihm 
Privilegien  zu  schüUen.  133^.  Aug.  29,  München, 

Orig,  im  D.  a.  no  S ■'>'>.  prjm.  mit  rückwärt»  aufgedrHUMem  seertlsigd. 

Ludowicus  de!  gratia  Ronianoi*um  imperator  semper  augustus 
singulis  et  universis  tarn  ecclesiasticis  quam  mundanis  personis  cuius- 
cumque  dignitatis,  eomitibus,  baronibus,  militibus  et  militaribus  qui- 
buscumque,  liberas  comitias  habentibus,  suis  et  imperii  fidelibus  di- 
lectis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ob  fidelitatis  et  fidei  constan- 
tem  constantiam,  quam  in  prudentibus  viris  consulibus  et  uniyerdtate 
civitatis  nostre  Tremoniensis  conprobavimus  et  fide  eognovimus  oculata. 
ipsis  singula  et  universa  iura,  privilegia,  libertates  et  gratias  per  dive 
recordationis  Romanorum  imperatores  et  reges  concessas  seu  concessa 
scriptis  nostris  aureaque  nostra  buHa  confirmavimus  et  quasdam  n 
novo  fedmns  et  eonoesdmus  gi  atias  speciales,  unde,  ut  eosdem  nostros 
cives  in  earumdem  libertatnm  novarunique  gratiarum  per  maiestatem 
nostram  ipsis  factaruni  confirmacionibus  et  concessionibus  non  tuibe- 
tis  aut  aliqualiter  molestetis,  turbari  vel  molestaii  nun  sinatis,  vobis 
sub  obtcntu  favoris  et  gracie  nostre  strictissime  prccipimus.  iniunci- 
inus  et  mandaiiuis.  Datum  Moiiaci,  recmi  nostri  anno  lö,  inipeni 
vero  5,  in  crastino  beati  Augustiui  couiesäorib. 

498. 

Graf  Adolf  (II)  von  der  Marli  schliesst  mit  der  sladt  Dordmmi 
ein  neues  schütz-  umJ  ttittzhündniss  auf  4  jähre  vom  8ept,  29  eh 
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.  §egm  aUe  «Ars  femäe,  ausgenommen  WeHram^  enhisehof  «u  CöU^,  die 

grafen  von  Mhkh,  van  Berg  und  Conrad  van  der  Mark,  Die  he- 

tümmmgen  sind  eni^predimd  dem  hunde  von        Juni  W  (no  4äO). 

m  JprÜJ^ 

Orig.  im  D.  a,  no  W.  pgm,  mit  grossem  reitmigel,  rüdaeärts  steräng^ 
Ml  auuuge  SShBfmm:  Sans,  u,  b»  3,no  594, 

No8  Adolphus  oomes  de  Marca  notnm  &ciniii8  nniversis  publice 
protOBtantes,  quod  ob  favorem  et  amicidam  specialem  obligaviniiis 
noB  et  noetroe  heredes  viris  discretis  consiilibus  et  dvibns  Tremo- 
lÜMibns  a  ÜbbIo  beati  Michaelis  proximo  per  quatuor  annos  continuos 
$d  auxiliandtim  et  iuyandum  eosdem  nostris  dampnis,  sumptibus  et 
expensis  contra  omnes  et  singulos  nunc  et  interim  eoi*um  inimicos 
exceptis  reverendo  patre  domino  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi 
et  BObilibus  viris  comite  Juliacensi,  comite  de  Monte  et  domino  Con- 
Tado  de  Marka,  hac  condicione  adiecta,  iiuod  dicti  cives  faciant  uni- 
cuique  et  accipiant  ab  unoquoque  honiine  super  pretendendis,  quod 
fuci  it  aniicicie  sive  iuris,  nam  illius,  qui  a  dictis  civi])us  ius  accipcre 
contempserit,  esse  debebimus  ininiicus  in  nioinento,  ita  tanien,  quod 
tali  iniurianti,  si  ipse  nobis  in  amicicia  coniunctus  fuerit,  speciali 
nostram  inimiciciam  predicere  possinms  ad  octo  dies.  Preterea,  qui- 
cumque  hoininuni  in  terra  nostra  causam  habuerit  aliquam  adversus 
aliquem  civiuni  predictorum.  ille  non  debet  bona  vel  pei"sonas  alionim 
civium  inipedire  vel  arrestare,  sed  solum  bona  vel  personam  illius, 
contra  quem  habet  actionem,  et  ab  illo  debet  actor  accipere  ius  sine 
protractione.  Volumus  etiani  et  ])resentil)us  ratificantes  approbamus, 
quod  prefati  cives  ad  omnes  nundinas  et  fora  in  terra  nostra  et  per 
terram  nostram  accedere  cum  rebus  suis  et  familiis  transire  et  esse 
posaint  Ubere  et  secare  unum  diem  ante  et  unum  diem  post  absque 
impedimento,  ita  tarnen,  quod  qui  in  nundinis  excederet,  ibidem  enien- 
daret  Insnper  YOlumus,  quod  quando  et  quotiescuncque  prefati  civeR 
inimicos  suos  armata  manu  persecuti  fuerint,  campanis  suis  ad  hoc 
pulsatis,  eztunc  et  tociens  ipei  dves  per  terminos  et  districtus  noströs 
secare  trandbunt,  ita  etiani,  quod  offidati  et  homines  nostri  super 
eo  a  dyibus  requidti,  dsdem  astabunt  dvibus  in  ea  persecatione 
corporibus  et  pulsatione  campananun.  Et  ad  hec  onmia  et  singula 
tenenda  et  firmius  conservanda  bonestoe  roüites  Gerardum  de  Wittene 
et  Thiderieum  de  Vorste  statuirous  pio  parte  nostra,  qui  duo  cum 
duobos  proeonsufibus  Tremooie  pro  tempore  ezistentibus  de  omnibus 
et  dngulis  eauds  infrascriptis  rectificandis  iure  vel  amidda  tenni- 
nandi  et  oomplanandi  plenariam  habebunt  potestatem.  In  qnorum 
onaium  testimooium  et  firmitatem  dgillum  nostram  ex  certa  sdencia 
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nostra  presentibus  est  appensiini.  Actum  et  datuui  crastino  beati 
Georgii  maitiris,  anno  domini  1333. 

494. 

Kaiser  Ludwig  (IV)  schreibt  an  Dortmund,  dass  Bertram  Suder- 

mam  ihm  eine  abschrift  der  neulich  deti  Bortmwulvm  erthcilim  btdle 

zur  nochmaligen  beglaubigung  unterbreitet  habe.    In  der  bulle  hatten 

jedoch  die  4  artiJcel  über  die  ratswahl  gefehlt,  der  kaiser  verlangt  voü- 

Ziehung  der  ratswahl  nach  den  neuen  siaMen^  verbietet  den  Bertram 

Sudermann  und  Hermann  Cleppine  weiter  zu  verdächtigen^  und  b&- 

merlt,  dass  das  geHä^  welches  er  empfangen  habe,  ihn  kemeswegB  «r- 

p flickte,  aandem  nur  eine  busse  der  Dortmunder  /Ür  begangene  twr- 

gehen  seL  1333.  Mai  5,  liiirnberg, 

Orig.  im  D,  tuno  268,  pgm,  mU  rOcMMs  aufjgeärüdkm  ßinniti§A 
ef,  heiträge  $JS.  p.  205  f, 

LttdowicuB  dei  gratia  Bomanomm  imperator  Semper  augostus 
pradentibiu  viris  consulibua  civitatis  Tremoniensis  universis  suis  et 
imperii  fidelibns  dilectis  gratiam  Saarn  et  omne  bmnuii.  Yenit  ad 
nostram  maiestatis  clemendam  hoBestns  et  discretas  vir  BertramimiB 
SudennaE  dericus,  ferens  kartam  sab  publica  manu  datam  sive  bulle 
vestre  miper  vobis  date  rescriptum  ea  diligentia  ^  qua  potuit,  ut  et 
ipsum  rescriptum  sub  bulla  nostra  aurea  de  verbo  ad  verbnro,  proiit 
contineretur,  iteratis  veibis  dare  dignaremur,  humiliter  supplicavit, 
nosque  quidem  resciii)to  nobis  presentato  dilijzenter  examinato  dc- 
fectus  quatuur  ailikuloruin ,  (juos  obinissos  esse  noviums,  invenimus, 
quod  et  vobis  pro  inconvenienti  contra  talia  vobis  ex  deliberatione 
previa  et  ex  sapientium  principuiii  et  niagnatum  secretorum  nostrorum 
niaturo  coiisilio  ob  coinmodum ,  honorem  et  utilitatem  conressa  sive 
tradita  obmittere  conneraini  reputamus,  cuius  quidem  vanis  fatuis  et 
asminis  petitionibus  audientiam  imllam  dedimus,  et  quid  cum  dicto- 
niiii  articulorum  ohmissione  preteiideritis  comiiiuni  imperio  preiudi- 
cialem  vobisque  dampnitieam  sciiiius  non,  sufficit  nostre  clemencie  siii- 
ceritas  amirari,  mandantes  vobis  sub  obtentu  favoris  nostre  graue 
et  libertatis  firmiter  et  distncte,  quatenus  infra  hinc  et  festum  pen- 
teeostes  proxime  venturum  consules  secundum  teiiorem  bulle  eliiratiN 
ne  de  huiusmodi  electione  aliud  cogitemus,  libertates  vero  et  oiimia 
singula  in  predicta  vestra  bulla  contenta  volumus  et  firmiter  obser- 
vari  nec  uumquam  revocare.  Ne  nos  aut  successores  nostros,  quibus 
et  ipsum  specialissime  registrari  et  in  registro  nostro  reservari  man- 
davimus  ob  dictorum  artieolorum,  quos  in  contemptum  nostnun  et  im- 
perii asmina  intentione  Yestra  moti  senrare  contempnitis,  obmissioneD 
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inToIam  rigidius  preeedere  opoi-teat  et  contingat,  quo  prescripta 
propter  labilem  memoriam  hominum  chancellario  nostro  comniissimiis 
in  mente  teneri  et  ea  cancellaria  misinras  inagniri  ttt  eo  finnins  ob- 
senrentar  et  revooentur.  Incusatis  et  eiiodem  Bertramum  Sadennan 
clericoin  et  Hermannum  Cleppineh,  qaod  ipd  quosdam  artieiüos  vobis 
footrarioB  procuranuit,  videlicet  de  constltiitione  et  ordinatione  con- 
Bilfi  ve&tri,  quod  impmide  dispositnm  ante  longi  temporis  Bpatimn 
nonmus,  super  caius  qnidem  diqiositioDis  ordinationem  ante  adven- 
tam  ipaomm  ad  nos  nundos  una  cum  seriptis  nostris  meminimiis 
serioeias  direzisse,  qnos  videlicet  super  buiusmodi  suspectoe  a  vobis 
haberi  nolumus,  quod  ipsos  immunes  reddimns  et  presentibus  nun- 
damns  et  ezcusamus.  Noveritis  etiam,  maiestatem  nostram  pecuniam 
oobis  datam  non  pro  gratia  vobis  facta,  sed  solum  pro  temerarüs 
eoDtn  sineeritatem  nostram  perpetratis  excessibus  persepisse.  Datum 
Nurenberg  feria  4  post  inventionem  sancte  erucis,  regni  nostri  anno 
18,  imperii  vero  6. 

49S. 

BQrgsehafL  mS.  Mai  13. 
1)  Vermerk  im  Hb,  ei»*  p,  7  a, 

Pro  litera  patente  in  Tetrowe  missa  fideinsserunt  Conradus  et 
Gots.  Cleppinc,  Jo.  in  Wistrata  et  Crist  Henxt^nberg  ex  parte  Jo- 
hannis de  Evrainchoven.  Servadi  episcopi  anno  domini  1383. 

S)  ib.  p.  SB, 

Pro  litera  patente  Rntcheri  Clensmet  in  Lubeke  et  in  Berlin 
truismissa  fideiussemnt  GobeUnus  Meddnchof,  WiUeke  Dobbe,  Hey- 
nem.  de  Sosato  et  Longus  Henso  faber  die  beati  Viti  martiris  (Juni  1^ 
anno  domini  1833. 

496. 

Der  Dortmunder  hOrper  NieoUm  de  Ponte  sdmkt  aus  seinem 
Umefi  hause  hei  der  Kukdkestrasse  eine  rente  von  3  sekßl.  mm  he- 
tchttffen  von  wem  flSir  die,  weldie  ostem  in  Beinoldi  das  aibendmaM 
ndmen,  und  3  sekilL  fBur  eine  memorie,  fsar  sieh  in  dem  KaXkarinm' 
Köster  Bu  halten.  1888  in  crastino  nativitatis  sancti  Johannis  bap- 
tiste  (Juni  26). 

Orig,  im  Müneler.  staaUarth.  Kath,  no  75,  orig,  pgm.  loi  tigd  «hgefaUtn. 

497. 

Der  schultetus  ac  consules  von  Essen  hehmäen^  äass  die  Essener 
hurgerinnen  ChrisUna,  Gertrud  und  Nella,  Semestern,  die  tüchter  des 
fmbrhetien  Heinrick  von  Berdinch  in  Ef^'^rv,  und  Mechtild^  die  ioch- 
kr  der  NeUa,  ihr  haus  und  grundsiück  bei  dem  Kaiharinenkhster  in 
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Dortmmdy  gmami.  „ton  Winraven'',  dem  KaXhatmmkioskr  m  Dort- 
mmä  verkauft  Jiaten.  1833  in  die  beati  Lanmeii  (Aug.  10), 

Orig.  im  JßinHer.  itaattardt,  Kath.  no  76,  pgm.  lat,  mit  ttaäiti§A 
JSstens, 

498. 

Der  Jmagppe  Bemarä  von  der  St^uuU^urg  hehmäei,  dass  das  Ka- 
ffiairhimikloskr  in  Dorkmmd  dem  MeinrUA  von  VeJwyth  die  Uki^ 
'  wiese  in  Easbrop  am^  8  jähre  verpeu^iet  hai  fkr  eme  mark  denare^  dm 
kömgegrosi^en  mt  4  denaren  gereehnet.  1333  feria  5  post  natiTitatam 
Tii^nis  gloriose  (Sepi,  9). 

Orig,  «m  MOtuter,  staataank.  Kedk,  no  77,  mU  $  »igebu 

499. 

Der  graf  WilhcJm  (III)  von  Hennegnu  und  Holland  befiehli  «n- 

ter  andern  auch  dnn  Johannes  Host,  dcssm  guter  von  Staverm  an- 
gehalten  sind,  sich  auszuweisen,  dass  er  aus  Dortmund  ist,  damit  ihm 
sein  gut  wieder  ausgeliefert  werdm  kann.  1333  op  sinte  Lucastlaoli 
ewangelisten  (Oct.  18). 

Reichsarch,  im  Haag  Beg,  V.  d.  diari.  E.  L.  10.  p.  26. 
GtdnuMt  von  JtEeria:  Charierboek  2,  p,  551,  wiederhoU  JM.  «k  h.  i. 
no  5$9;  im  anasuge  HOMbmm:  Ems,  n,b,  Si,no  5iO,  anm,  1,  ef,  no  SM. 

500. 

D&rlmmd  an  SUmeren:  ersu^  um  rückgahe  von  „12frastacere 
ta)i  signo  signata      ,  die  aiwf  der  Elbe  hei  Lübeckern  angehedkn  eeien, 

aber  den  Dortmunder  bürgern  Johannis  und  Everardus  l\o>^t  ni hören: 
die  beiden  werden  na'h  auslicferung  ihres  gutes  IceinerJei  schadener^iaf: 
von  der  stadt  fordern,  Sabbato  post  omniuiu  sanctonim  anno  doiuini 
1333  (Nov.  G). 

Copie  im  lib.  civ.  p.  7  b. 

Gedruckt:  [daram  HB^Staum:  San»,  u.h,  S.  no  541,  wo  für  „ArnoUo 
de  Ltime*'  «de  Linne"  «u  lesen  i$t.  „VtottaAot^  iM  mveifdhs,  aueh  «Mbt*- 
weUig  betengL 

501. 

Heinrieh  Ke^dtm  verpfUdOä  Mcft,  auf  das  kons,  das  er  in  Dori- 
mmd  gdeanft  M,  dieseSben  lasten  übemeimen  tm  tPoUen^  die  attfoor 

dern  häuscm  lasten,  und  dasselbe  nicht  in  den  besitz  eines  nidU Dofi^ 
munäer  oder  eines  geistlichefi  gelangen  lassen  0U  woüen,  1383  dt* 
Btino  beati  Remigii  episcopi  (Od,  2). 

Orig,  im  D,  cuno  260,  pgm,  mit  tigd  {köpf), 

502. 

Johannes  f  pasUr  mt  KirMSrde^  verpflichtet  sidt  f^kr  seindt 
Dortmund  gefeauftes  haus  wie  Koldei»  (no  501),  1888  crastino  mn- 
ninm  sanctonim  (Nov,  B), 

Orig,  tm  D.  0.  MO  261,  pgm,  aigd  äbgefäBen. 
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503. 

Ikr  knappe  Eartbertu»  äe  MarUme  bekundet,  dass  der  s9reüt 
dm  er  mi  dem  KaAarmmeoment  tn  Dorimundf  beireffend  die  Ko- 
mesmolej  gehabt  hat,  in  der  weise  geschlichtet  ist,  dass  er  so  wie 

söhn  Wynmar  die  mühle  gegen  eine  jalircsrvnte  von  4  malter  ge- 
(reide,  an  das  hlostcr  zu  erlegen,  Ichcnslämjlich  innehaben  soll,  dass 
die  mühle  aber  nach  dnn  iode  beider  dem  kloster  zufällt.  1334,  ac- 
tum Tremonie  in  porticu  sancti  Nvcliolai  ipso  die  circimicisionis  do- 
mini  (Jan.  1),  datum  in  epyphania  eiusdem  (Jan.  0). 

^  Orig.  im  Muuster.  .stdcttsaich.  Kuth.  no  78.   pgm.  lat.  mit  sigcl  Htinriclis 

tOH  Wickedff  Engelberts  von  Wickede  (JuUb  zerstört)  und  Herberts  van  Marten. 

504. 

I     Der  Dortmunder  rat  gestattet  dem  Juden  Vymu  md  dessen  for 
mXk  einen  SjöMgen  aufenffudt  in  Dortmund  tm  Mai  15  ab  gegen 
*imälige  sahiung  von  15  marc  1334.  Febr.  14, 
Copie  imUb,  eio,  p,  7a. 

^  Ko6  ooosides  Tremoiiieiises  dedlnms  Vjnro  iudeo,  nxori  sae  et 
fiunOie  sne  in  domo  sua  existent!  licentiam  morandi  apud  nos  a  festo 
pentecostes  per  3  annos,  ut  ipse  fruatur  iure  civitatis  sicut  alii  cives 
BOfitri  tali  condicione,  quod  ipse  et  familia  sua  sit  interim  ab  omni 
peeunie  datioue  et  serviciis  nobis  aut  civitati  nostre  faciendis  ([uitus 
et  solutus,  volentes,  eundem  iudeum  et  familiam  suam  sicut  alios 
cives  nostros  a  violentia  et  iniuria  dicto  tempore  defeusare  pro  15 
mios.  Datum  in  die .  Valentini  anno  domini  1334. 

505. 

Dortmund  an  Stettin :  bittet,  Dortmunder  bttrger  bei  der  erhebung 
der  güter  des  dort  verstorbenen  Lambert  von  Delunch  zu  unterstützen,^ 
1334.  Febr.  18. 

Copie  im  lib.  du.  p.  7  b. 

Providis  et  honorabilibus  viris  consulibus  in  Statin  proconsulcs 
Tremonienses  salutem.  Venei-unt  ad  presenciam  Ileiiricus  et  Ever. 
fratres  et  lieredes  legitimi  quondam  Lamberti  de  Delewic  aput  vos 
•iefuncti,  asserebant,  ad  bona  eiusdeni  ius  se  habere,  super  quo  fe- 
cenint  no])is  cautionem,  et  ius  suum  in  dictis  bonis  dederunt  Ge- 
rardo  de  Echove  coram  nobis,  qui  Ger.  ulteiius  Beniardum  de  Bi-oc- 
liusen  civem  Sundensem  constituit  procuratorem,  exquisitorem  dicto- 
nun  bonomm  et  interceptorem,  quare  petimus,  tos  ad  hoc  promovere, 
ut  bona  dicii  defuncti  prelato  Bemardo  presententur,  qnia  quod 
veätnun  agat  negodum,  Tobls  et  omnibus,  quorum  interest,  ad  nos 
^ecoms  et  cerius  sit  respectus.  Datum  feria  6  ante  cathedram  beati 


Digitized  by  Google 


850 


1334. 


Petri  anuo  domini  1334.  Pro  hac  litera  fideiusserunt  Ar.  Dives,  H. 
CleppiDC  senior,  £rtmariis  Longus  et  Hermanous  iosUtor. 

506. 

Johannes,  prior  der  predigctynönche,  und  die  hrüder  vom  pre- 

(ligrrordcn  in  Dortmund  hezeugni,  dass  sie  vom  rate  zu  Dortmund 
einen  Steinbruch  zur  ^( lüijäh/-/t/( )i  houdzung  unter  der  hediiujung  er- 
halten haben,  dass  sie  der  stadf  jährJieh  50  fuder  schratstiinr,  je  vin- 
steine  auf  das  fuder  ^  und  rrO  fuder  niittrlsteine  ahliefem.  1334,  da- 
tum  die  beati  Anibrosii  episcoj)!  (April  4). 

Griff,  im  1).  n.  no  205,  pgm.  mit  sigel  Johannis,  taufe  Christi  durdt  Jo- 

/kl« JU'.s"  ( 1(1  rstdh  )t(1. 

Gedruckt:  daraus  im  auscuge  aber  falsch  Fahne:  u.  b.  1.  no  07. 

507. 

Johames^  prior  der  predigermöndie^  und  die  hrüder  vom  prt- 
digerorden  bezeugen,  dass,  wenn  das  steinerne  Jäoster,  welches  sie  auf- 
fuhren wollen,  fertig  ist,  sie  die  regentraufe  ( ^stWVicidmm'^)  so  einrich- 
ten wollen,  wie  sie  früher  gewesen  ist.  1334,  datum  crastino  die 
beati  Anibrosii  ei)isro])i  (April  5). 

Orig.  im  D.  a.  no  ^60.  pgm.  besigelt  wie  no  5oG. 

508. 

Der  rat  von  Dortmund  vermieihet  dem  Johann  de  Anglia  die 

wollwage  auf  20  jähre.    1334.    Mai  15. 

(iro^urs  copii-hHch  }».  1.    Ihr  r<t>td  frhlt. 

Nos  consules  Trenionicnses  recopnoscinius  et  prcsentibus  prote>ta- 
mur,  qiiod  considerata  utilitate  civitatis  nostre  (de  consensu)  et  voluntate 
unanimi  vendidiraus  Johauni  de  Aniilia  civi  nostro  suisque  veris  he- 
redibiis  redditus  seu  proventus  libre  seu  d  .  .  .  .  ^^/)nifere  nostre  ad 
*jO  annos  proxime  subsequentes  pro  quadani  pecunia  nobis  persoluta. 
hiis  condicionibus  adiectis,  quod  nos  librarium  ponendi  et  destituendi 
potestatem  frequenter  habeamus,  item  si  domus  libre  per  ignis  in- 
ceDdium  vel  per  venti  turbulentiam  aut  vetustate  interim  codsu- 
meretur,  nos  sub  oxpensis  civitatis  reedificare  deberemus.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostnim  iussimns  applicari.  Datum  in  fcsto 
pentecoBteB  anno  domini  1334. 

509. 

Der  Inappe  Bode  up  dnn  Berghe  giebt  vor  dem  Hermanniif^  dl' 
hrarius  in  Mur.^Jieinn,  dteanus,  seine  Zustimmung,  da.<s  scint  srhirtsUf 
Dydrade  in  Dortmund  eine  reute  von  3  Schillingen  aus  ihrem  luiusi 
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Strünkede  htim  Kaihan'nenl  Joster  in  Dortmund  dein  KaHiarinenkhster 
tarlmfl.  1334  in  die  beati  Bartholomei  apostoli  (Aug.  M), 

Oriff»  im  Jffiiwfer.  ttaatsank.  Katk,  no  79,  pgm.  lat,  mit  tigd  Boäea. 

510. 

Der  Dortmunder  rat  verpacktet  dem  Johannes  wm  Lenclere 
fodm  hei  dem  sehMujme  fikr  2  mare  jährUdi,  S^t, 
Copie  im  Ub*  dv.  p.  7a. 

Nos  consules  Tremonienses  notam  fieri  volnmus  universis  pre- 
sentes  literts  visnris  et  audituris  publice  protestantes,  quod  conside- 
nta  tttOitate  civitatis  nostre  predicte  de  eonsensa  et  Yoluntate  im- 
ammi  loeavimus  et  exposuimus  iure  civitatis  Jobanni  institori  de 
Lendere,  civi  nostre,  et  suis  heredibus  cubiecdnm  adiaeens  domui 
cerdonum  ab  ymo  fundo  usque  ad  sdinitatem  eiusdem  pro  aimua 
pensione  duai-um  marcarum  den.  aput  nos  pro  tempore  legalium  bis 
in  anno  solvendarum.  Sed  quod  idem  Johannes  ad  edifipium  dicti 
cubiculi  50  niarc.  in  promptis  den.  de  consilio  et  iussu  nostro  expo- 
Sttit  et  postea  nobis  ad  usus  civitatis  1(3  mair.  concessit  et  persoivit, 
volumus,  ut  viginti  aniiis  post  datum  presentiuni  pioxime  ventiiris, 
dictus  Johannes  et  heredes  sui  in  ipso  cubiculo  successores  resideant 
üben  a  pensione  prenotata.  In  cuius  rei  testimonium  et  c.  Datum 
Michaelis  anno  doniini  1334. 

511. 

Wah-am,  crzhmhof  von  Cöln,  an  ihm  rccior  von  st.  Fctri  in 
Dortmund:  hefieJüt  ihm,  weil  der  rat  von  Dortmund  ffrwisse  einlcünfte^ 
die  CT  an  st.  Petri  zu  gehen  rcrji fliehtet  ist,  zurihlitäJt ,  um  die  liei- 
rtoklikirche  nicht  zu  schwächen,  um/rsäumt  zu  dem  rate  zu  (jchen  und 
denselben  im  namen  des  erzbischof<i  zu  ersuche^n.  die  sache  im  ein- 
vernehmen mit  dem  rector  von  Reinoldi  zu  regeln^  widrigenfalls  das 
15tägige  interdict  über  st,  Fetri  verhängt  wird,  1334  (maniag  nach 
QÜ&r  heiligen,  Nov.  7), 

Orig.  im  DOsnidorfer  »toataanhiv,  Mamgnden  tu  Coln  no  pgm, 

512. 

Ercnhert  von  Marteti  w%d  Margaretha  j  dessen  frau,  verkaufen 

dein  Katharincnl'loster  in  Dortmund  ihre  eigenleutef  die  Margaretha, 

goHin  des  Dietrich  von  E^eslo^  mit  ihren  nachkommen.  Marten.  1334 

feria  6  proxima  post  festam  beaU  Tbome  apostoli  (Dec  Ji3), 

Orig.  im  Münster,  staatsar^  Kath,  no  80,  pgm.  laL  mit  8igd  Erm' 
bertB,  dat  ttreite  »igel  eätgefaßetu 
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513. 

Enf/elbcrt  von  Wickede,  schultheiss  zu  Huckarde,  verkauft  die  httrg, 
die  er  auf  einer  tciese  bei  Deuseti  angelegt  hat,  für  15f)  mark  denare 
an  die  Stadt  Dortmund  und  verpflichtet  sich,  eine  meile  im  umkreise  von 
Dortmund  keine  neue  hwrg  mehr  qufimführen.  1335.  April  4, 

Orig.  im  D.  a.  no  269.  pgm.  mit  sigel  Enfjelberts  mul  Hcinridu  ton 
WicJcede,  schiUl  mü  einer  gleve,  [md  Adoifa  von  dar  Mark,  reäeraigti,  nkkr 

wärts  secrctsigeL 

Gedruckt:  daraus  FaJDie:  u,  b,  1,'no  98. 

Universis  christifidel ibus  tarn  posteiis  quam  modemis  presentes 
litteras  visiiris  vel  audituns  ego  Encgelbertus  de  Wickede,  schulte* 
tus  in  Hükerde,  notom  facio,  publice  presentibus  protestando,  quod 
ciun  munitionem  quandam  iuxta  Ddsene  in  jirato  qnodam  erexisaen, 
et  ipsa  mansio  in  favore  dvium  Tremoniennom  non  esse  videretur, 
concordavenint  meeum  dicti  cives  et  ego  cum  eis  in  hiinc  modiun» 
quod  cum  bona  Yoluntate  vendidi  predictis  civibus  dictam  munitioiMO 
et  edificium  in  lignis,  lapidibus  et  fossatis  ad  omnem  eorum  TdloD- 
tatem  pro  centum  et  quinquaginta  mards  bonorum  denariorum  nüdu 
numeratis  et  solutis  tali  arbitrio  adiecto,  quod  in  looo  iUius  edi- 
ficii  numquam  aliqua  munitio  edificetur  nec  in  aliquo  loeo  infra  unum 
miliare  in  circuitu  a  Tremonia  per  me  aliqua  munitio,  que  vestincge 
dicitur,  ei  ijzatur.  Acta  sunt  hec  et  ordinata  per  nobilem  viinim  do- 
minum Adolphum  comitem  de  Marka  et  dominum  Henricum  de 
Wickede  niilitem,  fratrem  meum,  presentibus  plunbus  fide  dignis. 
In  quoruni  onmium  testimonium  et  stabilitateni  perpetuam  sigilla 
eorundeni  videlicet  domini  coiiiitis  et  fratris  mei  domini  Henrici  cum 
sigillo  meo  et  ad  preces  meas  presentibus  sunt  appensa,  quod  nos 
Adolphus,  comes  de  Marca,  et  Henncus  de  Wickede,  niiles,  predicti 
verum  protestantes  presentibus  approbamus.  Datum  die  beati  Ab- 
brosii  episcopi«  anno  domini  1335. 

514. 

Der  priesier  Johann  von  Yhorch  bezeugt,  dass  er  cm  dm  (ftMtr 
den,  die  er  auf  dem  Bemoldikirchhofe  hat  aufführen  lassen,  vseiifr 
kein  anrecki  hat,  als  dass  er  bei  lehseiten  die  renUn  daraus  tiAi, 
und  dass  nach  seinem  Me  ein  jähr  lang  aus  den  ertrügen  messen  fir 
sein  Seelenheil  gelesen  werden,  während  die  haulichkeiten  der  BmneHdi- 
kirehe  eufaUen^  ausserdem  verpftiehiet  er  sich,  jährlich  3  sMHnge  an  üt 
Beinoldikarehe  m  sohlen.  Zeugen  sind:  »Johan  de  kerehere  van  sute 
Reynolde,  her  HUdebrand  vanme  Nyenhove,  Kerstian  van  H«■^ 
gesteberglie,  Johan  van  Kolne,  Lambi-acht  Schap,  Wilhelm  van  Witteaa 
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de  dre  lonniestere  waren  der  vornomeden  kerlven ,  Statius  van  Gre- 
Terode,  Ghert  Gmdeuhovel,  Bei  tolr]  ?in  broder,  Gobele  van  Wittene", 
hesiäiigi  von  seifen  der  siadt  durch  „Gherwin  van  Bredenschede  de 
olde,  Conrad  Cleppinc  de  olde,  twe  borghemester"  und  gJohan 
ran  Crispin,  Bertram  van  den  Putte  ande  alle  dhe  ghemeynen  rat- 
lade tho  Dorpmunde".  Dit  ghescha  des  nesten  donnersdaghes  na 
sonte  Jaeobus  daghe,  do  men  talde  na  der  gbebort  nnses  heren 
godes  1335.  (JuU  Sff,) 

Orig,  im  Z>.  a.  mo  268,  pgm,  mU  ektm  sigdrettt  4  tigd  cibgefaUm. 

515. 

ürkuntle  über  die  heB€t0unff  des  freigMles  durch  Evert  Ovelacker, 
mnaeh  OveJacJcer  1335  an  sancte  Michaeies  avende  (Sept.  28)  zu 
Niirnberg  von  laiser  Ludtcig  mit  dem  freistuhle  der  Grafschaft  Dort- 
mund helehnt  irurdc,  und  1335  des  dynsdages  vor  suncte  Margareten 
daghe  fJuh'  11)  derselbe  durch  den  grafen  Conrad  und  den  rat  von 
Dortmund  in  dru  freistuhl  eingesetzt  wurde  unter  d<r  hcdiuffung y  die 
gefidle  halb  dem  grafen  und  halb  drr  stadt  zu  ilberantuorten.  Auch 
tcurde  ihm  dir  rrrpfUchtung  auferlegt,  kfin  freiding  auf  der  maUtatt 
der  grafsrhaff  von  Dortmund  abzuhalten^  ohne  den  willen  des  grafen 
und  des  rates  von  Dortmund. 

Auf-cichnioifia)  im  f/rossen  stadtbuche  m  121  %md  im  roten  buche  ]>.  2. 
Gcilnukt:  F((h)ie:  u.  h.  1.  vo  99.   Xnrh  ei}i(r  brieflichen  mitihcilnng  des 
herrn  inof.  Dr.  Frensdorf  in  den  Duiimumkr  Statuten  3,  no  121  i  iU)  122 
tnthüh  das  verzeichniss  der  7  umlstüUen  des  freifferichts. 

516. 

Bnuler  Conrad.,  prior  der  Cölner  provinz,  der  bri'tder  vom  AugU' 
siinrrorden ,  gestattet  den  nonnen  Cunrgund  und  Bcle  von  Hrrrike,  in 
Dortmuiul  an  aUen  mc^^sen,  reden,  predigten,  vigilien,  laf^triungen, 
fasten,  jejunien,  arbeiten  und  allen  guten  werken  der  brüder  des  Or- 
dens theil  zu  nehmen.   1336.   Jan.  4.  Cöln. 

Orig.  im  Münster,  staatsarch,  Kath*  no  81,  pffm,  lat.  mU  sigel  Gonrads, 

517. 

Johann  von  Crawinl-el^  sahn  des  verstorbenen  ritters  Johann  von 
Craumkel,  behundet,  dass  er  seinen  hof  „Sobbinchove"  m  Dorstfeld 
den  gatten  Albert  Kfminegesberg  und  WilseJcin  gegen  eine  jahres- 
feilte  von  5^2  Schill,  denare  übertragen  hat.  Actum  in  ambitu  fra- 
tnun  minorom  Tremonie,  datum  die  beati  Reynoldi  martiris  (Jan,  7) 
1886. 

Orig,  im  Münster,  staatsareh.  K<äh,  no  82,  pgm,  ht,  mit  sigel  Johanns, 

28 
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518. 

Der  rai  wm  Dortnimd  verkaufl  den  Juden  einen  hegrühmseplatg 
vor  dem  WesienOwre,  2336.  Jan.  26^). 
Copie  im  lib,  ew.  p,  51  b, 

Gedmdd:  Koppmam  th  Geiger:  jHäis^  ZeiMrift  heß  2,  p.  ^1  —97, 

besagen. 

Kos  consnles  ac  scabitii  Tremonienses  notnm  esse  volumiis  univeisis 
presentes  literas  visuris  vel  audituris  publice  protestantes,  quod  cam 
coosensu  et  voluntate  nnanimi  TeDdidimus  iudeis  in  Tremoma  mo- 
rantibus  et  moraturis  cimiterium  seu  locam  sepulture  extra  portam 
nostram  Occidentalem  situm  ipsis  assignatum  et  depatatum  libere 
possidendum  ad  habendum  ibidem  pro  mortnis  suis,  quos  vohieriiit, 
perpetuam  sepulturam,  de  quo  quidem  loco  volnmus  ipsis  iudeis  pre- 
sentibus  et  futuris  ad  sepeliendum  funera  eoruin  plenariam  fSBcera 
warandiam  pro  quadain  pecunie  summa  nobis  amicabiliter  persoluta. 
Ne  autem  istud  in  posterum  ipsis  infringi  poterit  Tel  mutaii ,  pre- 
sentes literas  ipsis  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  firmiter  robo- 
ratas.  Actum  et  datum  in  crastino  conversionis  sancti  Pauli  anno 
domini  1336. 

51!». 

Rotger  von  Dungelen ^  Macharius  und  Böiger ^  seine  söhne,  und 
Gerhurg,  seine  tochter  ^  bekunden  y  dass  sie  vor  dem  Casiroper  richter 
Ludtvig  Schemhuls  ßr  die  rente  von  .^Va  tnalier  gcireide  und  7^^ 
Schill  dniare,  die  sie  dem  Kaiharinenldoster  in  Dortmund  aus  ihrem 
gute  Ghedinc  in  Mcrlclimlc  schuldeten,  demselben  6  morgen  ackerhndes 
und  eine  schcpprlde  unter  der  bedingung  überwiesen  haben,  dass  diese 
öcl'er  jährlich  1  malter  in  die  Castroper  h'rchc  Sinsen^  während  das 
Thedincgut  3  maUer  in  die  Casiroper  kirche  einst,  1396  in  vigUit 
sancti  Gregorii  pape  (Märe  JLp. 

Orig,  im  Münster,  staatsan^  JTolA.  no  83.  pgm.  lat,  mit  sigd  Dmgt» 
Uns,  Hermanns  von  Strmkede  und  Emsis  Speke, 

520. 

Der  Dortmunder  hürffcr  Johannen  de  Cohnia,  dessen  frnu  Sofn 
und  deren  kinder  Joltannes  Thilemann^  Heinrich,  Kersiian  Mui  Utk 

^  Unter  tßetthem  äatum  und  ausfertigung  baiHmmt  der  rat,  das»  der 
Jdhel  und  dessen  gattin  Nenneke  .poteiitit  esse  debent  ia  clmiterio,  qnod  iadcii 
Tendidimt»,  in  dispositione  sepolture  ibi  faciendc  ad  sepellei^iim  in  eo  iadeos, 

prout  ipsi  decrevcrint  et  disposnerint ,  ah«fine  alionmi  iudoornm  rcsistencia  vd 
contradiciono.  if;i,  qnod  in  ciiniitrio  illn  iiiiliil  contra  voluiitatem  predictorum  Jo- 
helis  vel  Nenneke  suis  diebus  tiat  vt  l  disponatur,  hoc  adiccto,  quod  cum  unos  ex 
preuominatis  coniugibus  obierit,  superstes  sue  ?ite  temporibus  eandem  obtiMit 
potestntem." 
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hOmidm,  dass  sie  dem  KaiharinenMoster  in  Dcrimund  ßr  die  jah- 
mrenle  wm  6  sdnül  aus  ihrem  hofe  „iho  Kolne"  beim  Katharinen' 
üester  eine  jahresrente  van  5  sekUlingen  am»  dem  hofe  „thome  olden 
Eehove*  am  WestetüteUwege  in  der  Petri  i)arochie  zugewiesen  haben, 
Actmn  et  datam  in  dominica  die  passionis  domini,  dei  nostri  Jhesu 
Christi  qua  cantatiir  iudiea.  1336  (März  17), 

Orig,  tm  MüiMter.  staaUardt.  Kaffu  m84.  pgm.  lat.  mit  sigel  Johom  es 
WH  GMn  witä  dtifen  söhn  Johanne»,  haumarken, 

521. 

Graf  Adolf  (ü)  von  der  Mark  nimmt  das  ßdische  ehepaar  Samuel 
mä  8oäa  mit  ihrer  famiUe  in  seinen  schult  auf  und  gesiaitet  ihr,  in 
üma  oder  sonst  wo  in  seinem  lande  m  l^en.  Dafür  sohlen  sie  ihm 
jcAHtcA  6  Schillinge.  1336  sabbato,  post  dominicam,  qua  cantatur 
(tnasi  modo  geniti  (Äprü  13), 

Orig.  m  D.  0.  «0        pgm.  reüenigd  Adolfs  halb  erhalten, 

522. 

Der  Kor^ff  läer  richfrr  Johannes  de  Dosborch  und  Henricus  Vre- 
dikes  und  Macluirius  de  Kamniata,  magistri  scabinonun  ibidem,  be^ 
bmden,  dasfi  Gerhard  Berse,  Gertrud,  dessen  frau,  und  Heinrich 
deren  söhn,  vor  ihm  ßr  16  mark  9  denare  dem  Katharinenkloster  in 
Dortmund  verkauft  haben  ihre  3  häuser  beim  Katharinenkloster,  1336, 
feria  5  proxima  post  nativitatem  Johannis  baptiste  (Juni 

Orig,  im  Münster,  staatsardi,  Kath,  no  85.  pgm,  lat, 

523. 

Die  Stadt  Dortmund  srhUessi  ein  httndm'ffs  mit  deni  erzhiarhof 
Walram  von  Cöln  von  1337,  Fehr,  2^  auf  2  jähre,  wonach  die  Dort- 
munder im  Kurkölnischen  schtitz  vnd  recht  finden  soUen^  sich  dagegcix 
verpflichten ,  dem  ersbischof  und  seinem  bruder,  dan  (jraftv  Wilhelm 
m  Jülich  und  ihren  unterthanen  tehensmittel  eu  verkaufen,  deren  fein- 
den  aber  Ubensmittd  nii^  su  verkaufen,  1336.  Aug.  8*  Soest 
Unbe^ttubigte  ausfert,  im  V.  a.  no  273,  pgm. 

GedrwM:  daraus  Fahne:  u.  b.  1.  no  100.    Im  austttge  ffölilhanm: 
Bans,  II.  b.  2,  no  588. 

Wiir  burgemeistere,  raiit  ind  die  geimine  burgei-e  der  stat  zü 
Dirtmünde  don  kfint  allen  den  geinen,  dei  deisen  breif  seint  of  bo- 
rent  leisen,  dat  wir  mit  deme  erwerdigen  in  gode  vader  ind  herren, 
bereo  Walraven  ertzenbuscbolTe  van  Golne  overdragen  haven  ejne 
heimelgeit  ind  eynre  vranscbaf,  as  her  na  gescbreven  steit,  1)  dat  is 
iftreistaine,  dat  de  selve  unse  herre  van  Golne  goitlichen  ind  gene- 
denklieben  nns,  uns.lif  ind  uns  pnit  geneimen  haüt  in  sine  beide, 

2.J  * 
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geleide  ind  beschirmenisse  as  veirre,  as  sin  lant  reykit,  ind  uns  ge- 
luift  haiit  in  goiden  IniweDf  uns  zü  beschinnen  inde  zd  verantwerden 
na  sinra  macht  yi  same  lande  van  saehgen ,  de  bis  her  gescheit  aiot 
of  dey  geschin  mfigen  her  na  malis,  in  der  ziit,  die  bir  na  geshreveo 
Bteit,  as  verre  as  he  uns  reichtz  meichtich  is  of  einre  minnen  mit 
anser  wist,  inde  haiit  bevolen  sime  marachalke  van  Westfaüea  lad 
anderen  sinen  amptlnden  di  nd  sint  ove  die  hema  comen  solen,  dit 
si  unse  stat  vanDirtmunde  ind  nnse  bdrggere  ind  unse  goit  van  shMD 
wegen  verantwerden  ind  geleiden  ind  unse  daige  leisten  aolen,  » 
wa  wir  des  zA  deine  haven  in  sime  lande  in  alle  der  wis,  als  id  VQ^ 
gescriven  steit,  an  argelist.  J2)  Were  eich  saige,  dat  wirs  in  bussen 
sime  lande  zA  den  hetten,  so  sal  he  uns  behoüpen  sin,  of  wirs  an 
eyme  gesinnen,  mit  alle  siner  gunst  in  goid^  truwen  na  sinre  nadit 
ain  argelist.  S)  Ind  henunbe  zfl  han  wir  weidergeloift  ind  geloven 
ovemiitz  deyse  breve  in  goiden  trowe,  demeselven  heiTcn  Wal- 
raven eirtzenbuschofte  zu  Colne,  of  he  is  zü  doyn  bette  unibe 
noit  of  umlie  urber  sintz  gestichts,  alse  verre  as  sine  stat  van  Sovst 
ind  uns  duclite,  dat  he  reydlieh  unde  bescheiden  sachge  bette,  da 
wir  eyme  denie  edellen  manne  lienen  Wilhelm  greven  zu  Gulsie 
sime  brudere  of  deme  goime,  den  he  dar  zü  schiede  van  sinen  wegen, 
as  dicke,  as  he  of  si  van  sinre  wegen  sü  velde  leygen,  spise  ind  lif- 
nariige  guitlichen  geven  ind  verkouven  solen  umbe  sin  gelt,  weider 
alle  dey  geyne,  da  hei  is  weder  sü  doiu  haiit  umbe  sins  gestichtis 
Wille,  as  vurgescriven  steyt,  oich  in  solen  wir  neyt  geven  noch  ver- 
koufFen  spise  noch  lyfiiarunge  geime  minschen,  da  he  is  weider  sü 
dein  hette  umbe  sins  gestichtis  wille,  of  he  sd  leige  of  sin  bruder 
vdigeoant  of  anders  eymen  van  sinre  wegen  us  gescheiden  in  den 
vdrgescrevenen  stucken  dat  Boimsche  riche,  de  Steide  Sdst,  Moa- 
stere  ind  Osenbruchen  in  vorwerden,  as  he  vdxgesehreven  steit  an 
argelist  Alle  duse  vuigeschreven  vdrworden  ind  hdmlichgeyt  sotoa 
weren  van  deisme  daige  vort  bis  up  unser  vrowen  daig  sA  leicht- 
misse,  de  nA  neiste  comen  sal  ind  van  deme  selven  daige  vort  swd 
gantz  iair,  ind  dan  in  solen  deise  breve  ing^e  macht  me  hain,  aller 
leye  aigelist  us  gescheyden  in  allen  deysen  vdrgenanten  stucken  hid 
pAnten  lud  ir  ekelich  sdnderlich.  In  Urkunde  inde  stedigeide  aDe 
deiser  vdrgenanter  stucken  so  han  wir  unser  Steide  ingesdgd  in 
deysen  breif  gehangen,  dey  gegeven  ind  geschreven  is  zü  Söst  in 
deme  iaire  unses  herren,  als  man  schrift  1336  iair  des  dünrestagis 
viir  sente  Laurentis  daige. 

524. 

Justi}m.'^,  prior,  EUsabdh,  priorin ^  und  der  ganze  comrnt  dt^ 
Katharinenklosters  in  Dortmund  bekunden^  dass  sie  utUer  gustimmmig 
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des  abies  Aniohl  in  Knechtstedt  den  edlen  Conrad  von  der  Mark  und 
seine  gafiin  Elisabeth  in  ihre  confraleinitas  auff/enonnuen  und  den- 
seJbvn  die  ben  chfif/untf  verliehen  haben  ^  an  allen  niessni ,  vigilien^ 
mh)K  jejioiien,  l'astt  iun(jcn  und  yitfm  wcrhcn  iJteil  zu  haheu.  Conrad 
schetikt  dafür  dem  Moster  5  mark  denan ,  tvofür  6  Schill,  rentv  cnror- 
Im  siml  unter  der  v er p ß i chiung  ^  jährlich  2  memorim  für' die  Stifter 
gu  halten.  In  vi^jilia  exaltationis  sancte  crucis.  1336  (Sept.  14). 
I  Orig.  im  Münster*  slaatsarch.  Kath.  86.  pgm.  lat.  sigel  uhgefaUen. 

525. 

ft)  Der  rat  verkaufl  an  Jo,  de  AngUa  flr  19  mark  eine  jahres' 
I  rmk  aus  dem  lohhause  und  aus  ewei  eubiculis,  einem  gweiten  eine 
i  mie  aus  dem  lohhause,  3336^  Sept.  23^  und  drei  amdem  die  wein- 
I  aeetM,  8i^t  29. 
I  Copie  im  Hb.  de  p.  47b, 

Universis  presentes  literas  visuris  yel  auditturis  nos  proconsules 
a€  coDsules  Tremonienses  notum  fadmus  publice  protestantes,  quod 
TOididimtis  Jo.  dicto  de  Anglia  dvi  QOBtro  et  suis  heredibiis  annuos 
Tedditus  3  marcanmi  et  6  solidorum  bonorum  denarioram  apud  nos  usu- 
alimn  hereditaiie  possidendos,  de  quibus  due  niarce  solventur  ex  domo, 
que  dicitur  lohus,  prout  sita  est,  in  festo  nativitatis  doniini.  8  solidi  ex 
eubiculo  iuxta  lierchoven  et  10  solidi  ex  cubiciilo  Teleke  l)ail)itonsoris 
et  Jo.  de  Dincgen  mediatim  in  festo  pasche  et  niediatini  die  Victoiis, 
marcam  pro  19  niarcis  Itonorum  denaiiorum ,  gi'osso  Tuionensi  vel 
tribus  Sterlings  pro  4  denariis,  aureo,  qui  dicitur  reyal,  pro  5  soli- 
(lis  et  fioreno  4  solidis  compiitatis  nobis  nunieratis  et  solutis,  hac 
tarnen  apposita  condicione,  quod  ex  speciali  favore  et  aniicicia  pos- 
^uI^us  dictos  redditus  reemere  in  nativitate  doniini  per  annos  4  et 
iterum  quolibet  anno  pro  eadem  sununa  pecunie,  pro  qua  vendidi- 
!iius,  et  in  valore  prenarrato.  Actum  per  nos  Cristianum  de  Henx- 
tenberghe,  Con.  Cloppinc,  iuniorem,  Ar.  Eiken,  AI.  de  Braken,  Jo. 
fialken.  Iton  per  Gerwinum  de  Bredenschede ,  Jo.  de  Wickede, 
Con.  Cleppinc,  seniorem,  Lambertum  Beyen,  B.  de  Puteo,  Ar.  Suder- 
nan  et  per  omnes  de  consüio  noetro.  In  cuius  rei  testimonium  et 
cetera.  Datum  feria  2  ante  diem  beati  Michahelis  anno  dominiftjrt.  «t. 
1336. 

b)  Darüber  steht  eine  fast  voUsktnd^  ghiddauUnde  wkunde  vom 

gkidien  daUm  unter  gleichen  Beugen^  wonach  einem  (name  un- 

kterUdi)  eine  rente  von  2  mark  am  dem  hhhause  verkauft  wird, 

c)  Dand>en  der  verkauf  der  «feinaecise  an  3  (namen  his  auf. . . 
Cleppine  iunlor  unleserlich),  wonadi  die  3  und  ßure  erben  für  26  mark 
^söl.  haben  „integiam  aceisam  Tini  dyltatia  nostre^  bis  gur  eurück- 
takbmg  des  geldes  dergestalt  „quod  nemo  a  vectura  deponere  debet 
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vina  nisi  cum  scitu  tiium  et  nisi  ipsis  prins  aecisa  ät  proimsRa,  qoi 
fecerit  coBtrarinm  dabit  nobis  6  8ol.  et  ipsis  6  sol,  pro  excessn." 
8ift.  29.  Datum  die  beati  Michahelis  anno  domini  1386. 

52ü. 

Der  erzbischof  Walram  von  Cöln  verpflichtet  sich,  tcmn  die  Dort' 
munder  noch  weiter  urkundliches  seugniss  darüber  haben  noUcn,  dass 
sie  ihm  900  gülden  zur  wieder erwerbung  von  Borsten  und  ReJclinghau- 
sen  geliehen  haben,  ihnen  diese  Urkunde  ausgustellen.  1336,  SepU 

Orig,  im  D,  a.  no  274.  pgm.  mit  seereUigel  des  hischofs,  derselbe  siUend, 
in  der  redUen  einen  sdUässel,  in  der  Unken  den  bisdiofsstab  kaUend» 

Gedrudit:  daraus  Fahne:  «.  h,  2.  no  368, 

Kos  Walramus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecdesie  archiepis- 
copus  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  notum  facimos  oni- 
versis  presentes  litteras  visuris  et  auditoris»  qnod  cum  nos  teneamur 
et  obligati  sumus  consnlibus  et  Universität!  opidanorum  Tremonien* 
sium  amicis  nostris  dilectis  in  nongentis  florenis  anrds  parvis  nobis 
per  eosdem  in  arduos  nostros  et  ecdesie  nostre  usus,  videlicet  in 
redeniptionem  opidorum  et  districtuum  ipsius  ecdesie  nostre  Dnr- 
stene  et  Reklinchusen  mutuatis  et  assignatis  ipsisque  super  solutione 
eorundem  florenorum  certis  terminis  fadenda,  nostras  certi  temms 
literas  tradiderimus  nostro  minori  sigillo  dnntaxat  sSgiUatas,  promit- 
timus  eisdem,  »quod  si  ipsi  super  solutione  dicti  debiti  cautionem  am- 
pliorem  fideiussoiiam  scilicet  vel  validiores  litteras  habere  voluerint, 
hanc  ipsis  postquam  ad  ipsos  nos  transtulerimus ,  quod  erit  breviter 
dumino  concedente,  plenarie  facienius.  In  liuius  rei  testimoniuni  si- 
gilluni  nostrum  predictum  presentibus  litteris  appendentes  datum  in 
vigilia  beati  Micbahelis  anno  domini  1336. 

527. 

mtter  Heinrieh  f  herr  zu  Gemeti,  schUesst  nach  langer  und  hhr 
iiger  fehäe  mü  den  bürgern  van  Dortmund  frieden  für  sieh  und  seine 
erben  unier  folgenden  bedingungen:  J)  Von  der  bürg  Ghemen  ausseU 
den  Dorhwundem  niemals  wieder  st^iaden  gugeßgt  werden,  mar  wem 
ein  verwandter  derer  von  Ghemen  in  Dortmmd  gewesen  ist,  um  Mok 
recht  zu  holen  und  dasselbe  in  einer  dwemacht  nicht  erhaUen  hat, 
darf  er  in  der  bürg  aufgenommen  werden,  2)  Dortmunder  bürger 
haben  im  gebiete  derer  von  Ghemen  freien  durchiug,  3)  Dortmunder 
bürger  finden  t»  der  bürg  Ghemen  gegen  ihre  feinde,  ausgenommen 
den  landesherren  derer  von  Ghemen  ^  so  lange  aufnähme  und  sehutZi 
bis  sie  sicher  weiter  sidten  Mnnen.  Buscheburg  „presentibus  et  oF' 
dinantibus  viris  honestis  dominis  Heniico  de  Brunchorst,  Sandero  de 
Wosiieui  militibus,  Wescelo  de  Bosler,  Johanne  de  Hetvelde,  Sandero 
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de  PeDem  famidis,  item  diseretis  viris  Crietiano  de  Henztenberge, 
Gonrado  Cleppinc  iuniore,  Lamberto  Beye,  Segebodone  in  Witstrata, 
Araoldo  dieto  Sudennan,  Johanne  de  Beöstrata,  Getscalco  de  Yspliuc- 
rode,  Wolquino  de  Hillen,  Jacobe  dicto  Sassau  consulibns  Tramo- 
niensibiis,  Arnoldo  de  Rynbeke  et  alüs  fidedignis",  die  beati  Remigü 
anno  1336  (Oct  1). 

Oritj.  i»gin.  mit  dtfedem  sigd  an  gelb  roter  seide  im  D,  a.  no  275. 
OedrudH:  daram  im  auuuge  Fähme:  u.  b,  1,  no  101* 

528. 

Heinrich,  lierr  m  Gheinen,  vcrpjlichkt  sich,  wetm  die  Stadt  Dort- 
mund es  fordert,  gegen  aUe  feinde  der  stadt,  ausgenommen  gegen  sei- 
nen hmdesherrth  mit  10  gewappneten  hinnen  monatsfrist  m  den  dienst 
der  Stadt  m  treten  bei  einer  busse  von  200  mark  denare,  den  grossus 
Tburonensis  zu  4  denaren  gerechnet.  Zahlt  er  diese  Imsse  nicht,  so 
ist  er  verpflichtet,  einlager  in  Dortmund  eu  beziehen.  BuscJiehurg 
vor  denselben  zeugen  und  unier  demselben  daUm  wie  oben  (no  5J^). 
me.  Oet.  1. 

Orig,  im  D.  (Lno  276.  mit  sigel  Heinriehei  hOm  mit  »  ßOgdn  überäedct, 
Gtdruckt:  dartmt  Fah$ie:  tt.  b,  1.  no  102, 

529. 

Verzeichniss  der  Dortmunder  bürger,  v-elche  im  jähre  1330  pferde 
£u  halten  geziemten  icaren. 

Grosses  copirhudi  p.  2ö4. 

Gedrudct:  daraus  Feknti  u.  b*  2,  no  967. 

...tenuerunt  equos  anno  domini  1336. 

Gerwinus  de  Bredenscede  2  equos,  (Änw)]i\m  Sudennan  2  eqnos, 
(Amo)\d\xa  Dives  2,  {Conro)dus  Cleppinc  iunior  2,  Bertrammus  de 

Puteo  1,  de  Gieverode  2,   Cleppinc  iunior  2,  ....  Wi- 

strata  3,  2,  ....  Con  . . .  us  Aurifaber  1,  Saltrump  1,  us 

Juvenis  1 ,  Christianus  de  Hengestenliarglie  1 ,  Couradus  Cleppinc 

senior  1,  . . .  annus  Xyger  1,  de  Hengestenbarghe  1,  Be- 

dingusen  1,  tus  Beye  1,  ...  de  Echof  1,  ...  de  Palsade  1. 

Von  den  folgemlen  13  personell,  die  je  ein  pferd  halten,  sind  die 
namen  durch  übersireichung  mit  galläpfeltinctur  so  unleserlich,  dass 
nur  die  namen  „Wickede"  tmd  „Nyger"  mit  einiger  bestimmtheit  zu 
erkennen  sind^).  Item  Jacobus  Sasun  et  Radolfus  ambo  unum.  Wi- 
genis  et  Johanes  continuerunt  unum.  Arnoldus  Welinchoren  et  Jo- 
hannes de  Brakele  unum.  Alvinus  de  Braken  et  Beinbardus  frater 
saus  unum.  Alvinus  de  HeiTeke  et  Johannes  Semit  unum  equum  te- 
nuerunt, usque  ad  assumptionem  beate  Marie  virginis.  Hennanjis  de 

V  Die  Fiihnt  adicn  ksarten  sind  durchaus  wnludUig, 
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Stipele  et  Jobanes  op  Ermare  unum  equuin.  ErtmaniB  MonaclniB  et 
Johanes  de  Golonia  unum  equum.  Gerbardus  Scultbetns  dimidium  equL 

530. 

Bet-nard  vanme  Holte  taxtscht  mit  der  priorin  Elisabeth  und 
dem  Katharinenkloster  th  Dortmund  die  Jetbeigmc  Ix>eka,  toekter  det 
Gobelin  van  LiUkendarimund,  gegen  Hille^  iochter  Hermams  von  Cleye  • 
um,  Datum  feria  2  proxima  ante  festam  pentheoostes  1387  (JumJih 
Orig,  n»  Mümter,  ttaattanA,  KaÜk  no67.  pgm»  Ud.  mü  wMoMtenm 

531. 

Der  raf  von  Dortnnmil  rrrlauft  ihm  Giruin  von  Brcdoischede 
wid  dem  Godschalk  von  Hedvrmmglmsen  einen  tccg.    1337.  Sept.  29. 

Am  (lein  grossm  copirbuche  p,  1.    Das  jahi^ndert  durdi  die  »thrift 

wid  sklluutj  gesicli€ii. 

.  .  vendidinuis  viam  inter  domum  dictam  Pote  et  domum  Got- 
scalci  de  üedirmingbusen  et  viam  dictam  Hovel  et  domos  alioi-nm 
vicinorum  pro  summa  pecunie  nobis  soluta  domino  Gerwine  de  Bre- 
denscede  et  Gotscalco  de  Hedirmingbnsen,  de  qua  via  ipsis  waran- 
diam  plenam  faciemus  atque  fiimam.  Actum  37  drca  Micbabeiis. 

532. 

Der  trucJisess  des  grafen  Adolf  von  (hr  Mark,  Emst  Speke  i» 
Bochum  ^  bektmdet,  dass  Adelhckl  von  Westerwic  und  deren  sühne 
Hennann  und  Heinrich  von  Westerwic  dem  Katharinenconvent  in 
Dortmund  überwiesen  Halen  aus  ihrem  hofe  eu  Westerwic  eine  erb- 
rente  von  6  sdnü.  und  2  h&hmm  und  sith  sur  lieferung  eines  haBten 
taknfes  wa€hse8  verpfiichUt  haben.  Datum  feria  4  poBt  festum  My- 
chaelis  1337  (Oet,  3). 

On'p.  im  Mihisttr.  staatsfirch.  Kath.  fio  88.  pgm.  lat.  mit  Emtt 
Speku  und  dessen  bnnders  JScerhard,  pfarrer  in  Lütkendortmmd, 

533. 

Attendorn  an  Dortmund:  littet  um  verahjolyung  einer  vrlscJiaft. 
Nov.  14. 

Orig.  im  D.  a.  m  28ü.  pgm,  das  rüchmrts  aufgedrücJde  sigd  AätHr- 
doms  ist  dbgefedltn. 

ViriB  magne  discretionis  ac  dominis  proconsulibus  et  consulibas 
in  Tremonya  aibi  dilectis  preconsules  et  consules  opidi  Attendenie 
salutem  et  cognosoere  veritatem.  Kotificamus  Tobis  per  presentes, 

quod  Conegundis  de  Bredenbecke  latrix  presentium  coram  nobis  com 
sex  fidedignis  viris  et  cum  tribus  honeslis  dominabus  constituta  de: 
claravii  et  iuramentis  prebtitis  obtinuit,  Jobannem  de  Saleye  apnd 
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TOS  defunctuui  fuisse  ac  esse  filiinn  siie  soroiis  lepitinie  et  carnalis. 
In  hiiius  evidenciain  firmioreiu  iledinius  piefate  Coiie.Liuuli  lianc  lite- 
ram  sigillo  iiostri  opiüdi  aftixo  tergotenus  commuiiitaui.  Datum  feria 
6  post  Martyni  anno  domini  1337. 

534. 

SMt^keüen  mit  dem  grafen  Conrad  von  der  Mark,  heUrefend 
äie  geridUshoheii  m  Brakel ,  arresUrte  güter,  weidegereelUsame  md 
andere  dinge  und  deren  gütige  heihgung.  3338.  Märg  21  Nov»  $ 
und  Nov.  15. 

Aufzeidmung  im  rOUn  (ucfte  p.  Ha  wind  Sih. 

Gedrutkt:  dann»  einsdne  fheile Fahne:  u.b,2,w>369.  Beiträge  i.  p.;?/, 
beiMge  SJS.  p,  S88. 

De  eontroveraia  in  Brakele  per  dominum  Conradnm  in  Marca, 

Gontmenia  quedam  ultra  triennium  vertebatur  inter  dominum 
Gonradnm  de  Marca  tune  temporis  dominum  in  Hürde  ex  parte  una 
et  nos  ex  parte  altera  in  hunc  modum.  Quidam  enim  suus  dapifer 
tone  temporis  et  offidatus  in  Brakele  nomine  Jobannes  Slüc  quen- 
dam  fatem  suis  sententiis  ibidem  moi-te  suspendii  condempnavit  in 
nostrum  preiudicium  non  modicum  et  ^ravamen.  Kedditiis  etiam 
Dostrarum  concivium  il)idem  precone  sue  curtis  in  bonis  nostris  pro- 
priis  et  liberis  anestavit  minus  iustc. 

Secundo:  Bona  nostronuii  concivium  annis  multis  in  districtu 
sao  Ekeliiiclioven  arrestata  proscfiuebatur  et  omnes  redditus  nostro- 
rum  concivium  ibidem  in  lijjnis,  pascuis,  pratis,  cespitibus,  l'rondibus, 
glandibus  aUpie  annona  sustulit. 

Tertio:  Sue  iurisdictionis  incole  tam  pecora  quam  pecudes  de 
suo  iussu  tamquam  de  iuro  ad  campum  nostrum  ab  ista  parte  Ymes- 
schare  ad  pascendum  cottidie  propellebant  nobis  dampna  intolerabilia 
inferentes. 

De  eodem*). 

Quarto:  Quendam  campum  dictum  Härle  ad  nostra  paseua  tam- 
qntm  waldemeyne  pertinentem  eolebat  tamquam  snum  pratum 
proprium. 

Hee  controversia  tandem  per  nobilem  virum  Adoipbum,  comitem 
de  Marca,  einsdem  domini  Conradi  fratris  filium,  eam  placitantem 
et  per  Hinricnm  de  Wickede  militem  eam  oretenus  in  Brakele  super 
eymiterio  pronundantem  coram  testibus  infrascriptis  sub  anno  incar- 

V  Die  obige  Urkunde  zeigt,  dasH  der  Colmr  j(d\rc!^anfang  <==  oi^teni  damals 
>ft  Dortmund  nicht  mdtr  hrstmid.  >inm>itag  wi'  lo'("i'  fi'illt  vor  o*/')>/.  trot:dcm 
hdift  f.«;  „postmodum  eodem  anno  teria  3  post  omnium  sanctorum^  =  2sov.  3, 
öbo  fdüi  auch  das  ernte  datum  J338  und  nicht  13 JU. 

^  Im  rubro. 
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MärM  si.  uatioms  1888  sabbato  ante  dominicam  letäre  sopita  luit  et  Concor* 
data  sup  hac  forma: 

Primo:  Conradus  de  Lindenhorst,  comes  Tremoniensis,  ac  Ert- 
marus  Longus  et  Thidemanus  Sudennan  ad  hoe  iuncti  de  eonsilio, 
8U0  confirmabant  iuramento,  iudicium  in  Brakele  preter  illud,  quod 
.  se  extendit  ad  6  denarium,  quod  didtur  burgherichte,  fore  comitis 
et  civitatis  Tremoniensis  cuiuslibet  ad  suum  ins. 

Secundo:  Omnia  bona  in  Brakele  et  in  districtn  suo  Ekeline- 
boven  arrestata  et  sablata  ipse  dominus  Cktnradns  nobis  reddere  de- 
beret,  et  si  aliquis  nostrorum  (^civiom  magis  postnlaret,  hoe  iura- 
mento  unius  servi  soi  honest!  posset  adimplere.  Econverso,  si  ipse 
dominus  Conradus  aliquem  nostrorum  concivium  impetere  vellet  super 
exactione  per  nos  unaniiiiiter  statuta  et  electa  concorditer,  quod  vul- 
{.'ariter  schuttiu^^e  dicitur,  si  quam  minus  iuste  sustulissinius,  super 
hoc  iure  vel  solutione  po>semus  respondere  \). 

Tertiü :  Campum  nostrum  piU'ilicare  atque  tueri  debemus,  et  si 
aliquis  super  eum  pecora  vel  pecudes  tolleret,  de  hiis  nostram  ex- 
actionem,  (jue  dicitur  schuttincge,  accipere  possemus  per  nos  electam 
concorditer  et  statutaiii,  sieut  antiquitus  fuit  consuetum,  presentibus 
Adolplio  couiite  de  Marka,  Wilheliiio  coniite  de  Arnesl)erp:he ,  Con- 
rado  de  Marka,  Th.  de  Letene,  Iliurico  de  Wickede,  Laniberto  de 
Sdiedinciieu,  Cuiuado  de  Herborue,  Theoderico  de  Voi-ste,  militibus, 
Gerlaco  de  Sumeren,  ^^oirravio  pro  tempore  in  Unna,  Gerliardo  de 
Wittcne,  ofticiali  in  Wettere,  Kruesto  Öpeken,  oMciali  in  Büchern, 
Johanne  Sluc,  officiali  in  Ilurde. 

Item  van  der  schuttinge 

Postmodum  in  Parva  Tremonia  eadem  concordie  zona  in  quadam 
Am.  curia  prope  cymiterium  sub  eodem  anno  domini  feiia  3  post  omnium 
sanctomm  coram  eodem  comite  de  Marka,  domino  Ck)nrado  soo  pa- 
truo,  suis  militibus  et  officiali  infrascripto  causa  cuiusdam  cavillaUo- 
nis  medio  tempore  intervenientis  erat  iterato  stabilata  et  per  Gei^ 
lacum  de  Zumeren  gogravium  in  Unna  sicut  prius  in  Brakele  pro- 
nuntiata  presentibus  comite  de  Marka  ac  militibus  et  officialibus  so- 
perscriptis  Borchardo  de  Elvervelde  et  C?onrado  suo  filio  Conrado 
dicto  Rüde  militibus  et  c 

Item  van  der  schuttinge*). 
A«r.  IC.      Dominica  vero  post  Martini  anno  eodem  domini  in  Almchom 
dilecti  nostri  ooncives  Ar.  Suderman,  tunc  temporis  proconsul,  ir, 
Dives,  Lambertus  Beke  et  Bertramus  de  Puteo  super  exactionOi  qne 
schuttinge  dicitur,  iuxta  contentum  terdi  articuli  per  eo6 

9  Manjiualbemerkung  in  rubro:  „Van  der  schuttinge". 

•)  In  rubro. 
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fteta  impetiebantor,  qui  eatn  reete  et  inste  se  fedsse  profesu  sunt, 
qood  sao  obünebant  iuramento. 

535. 

Graf  Adolf  (II)  von  der  Marl'  gestattet  dem  Juden  Vivus,  mit  sei- 
ner familie  6  jähre  lang,  von  pfingsten  1338  an  gerechnet,  in  Dort- 
mund jm  wohnen  und  nimmt  ihn  in  seinen  judenscJmUi.  1338,  Mai  20, 

Oriff.  im  I).  a.  no  .^^81.  mit  rcitcrsigti  Adolfs. 
Gedriiclf:  daraus  i)n  aas:u(je  Saline:  u.  h.  1.  au  IU'3. 

Xos  Ado]phus,  comes  de  Marca,  iiotuni  facinius  universis  pre- 
sentia  visuris  et  audituris,  quod  Vivum  iudeuin,  cuiiservatorem  pre- 
^eutiuiii,  eius  uxoreni  et  faiuiliani  in  nostram  protectionem  recepimus 
et  tutelam,  dantes  sibi  plenam  liceiitiain  morandi  et  permaneudi  in 
Tremonia  tali  modo  et  fonna,  quod  ab  omni  exactione  ac  pecunie 
datione  predictus  iudeus,  uxor  sua  et  familia  liberi  orunt  et  soluti 
Doltis  aut  doniino  nostro  Konianorum  imperatori ,  cuius  in  liac  parte 
vice  fungimur  aliqualiter  facienda,  pro  qua  libertate  Henrico  de 
Wickede  militi  ex  parte  nostri  et  ad  usus  nostros  quinque  marcas 
denariorum  bonorum  tradidit  et  persolvit.  Promittimus  igitur  per 
present€s,  predictos  iudeos  in  omni  libertate  et  tutela  conservare  a 
feste  pentbecostes  proxime  futuro  per  sex  annos  inimediate  subse- 
qaentes,  et  ab  omni  indebita  impetitione  et  violentia  tamquam  ce- 
teros  noetros  iudeoe  fideliter  defendere  et  tueri.  In  cuius  rei  testi- 
nionium  si^^nllum  nostnim  presentibus  est  appensunL  Datum  anno 
domini  1338  feiia  4  ante  ascensionem  dooiinL 

586. 

Abrecknmgen  der  Stadt  Dortmund  1338 — 1344, 
Ams  dm  grostm  copiihuAe  p,  S5i. 

Ndtandun,  quod  anno  douiini  1338  In  vigilia  Agnetis  computa-<AM.iM. 
tum  est  cum  Jowel  iudeo  tamquam  ex  parte  theolonei  pro  54  mards 
et  29  den.,  item  in  duobus  annis  20  mare.,  item  in  festo  Mardni 
4marc.,  post  hoc  penteeoete  30  sh.,  Martini  2  marc,  pentecoste 
90  sh.,  Martini  18  sb.,  pentecoste  30  sh.,  Martini  Bertrammus  2  marc^ 
pentecoste  30  sh.,  Martini  3  marc.  Item  19  marc. 

38.  Item  sabbato  ante  pentecoste  3  marc.  iudeo.  JWW. 

39.  Item  post  lieyuoldi  Arnoldus  Suderman  et  Joel  iudeus  su-"'«^*» 
stuleiunt  3  marc. 

39.   Posteu  dominica  anteJoannis  baptiste  3  marc.    Joliili  iudeo. 
41.   Item  7  marc,  item  Arnoldo  Sudeimanno  3  marc,  item 
4  marc, 

Medio  tempore  srilicet  duobiis  annis  non  coniputatio. 
Item  14  die  (iertudis  virgiuis  Araoldus  Suderman  et  Joel  iudeus 
sustuleruut  ü  marc 
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537. 

Dil  stüilti  3Iürisfer.  OsiiabrücJc,  Soest  und  IJortniund  cniruer)) 
ihr  bwidnis^  auf  uciivrc  0  jähre.  Dir  hcdinr/unf^en  sind  dieselben  ui» 
1324 j  Die.  23  (no  421),  doch  sind  noch  fohfcnde  niue  bfstimnumnn> 
hinzunrfüfft :  ^1)  Oyc  wcre,  dat  woy  iindir  dissen  veyr  s^tedeii  ane 
verde<j:liit  wnide  mit  rovr  efte  mit  brande,  deydeii  ze  dayr  wat 
wedir  eyr  der  vorvoluhe  den  anderen  stede ,  dayr  iimme  en  zolden 
ze  der  anderen  stede  helpe  nicht  de  vordir  ziin,  dayr  iinl)uven  zolen 
de  drey  stede  der  veyrden  macht  liebben  minne  efte  reclitis.  2)  Were 
oyc,  dat  yenich  man  vredeloys  were  in  dirre  veyr  stede  eyn,  kun- 
deghede  de  stayt  dat  den  anderen  Steden  mit  eren  openen  bi*eyven. 
den  man  zolde  ze  vredeloys  halden  und  Staden  eme  gheriehtes,  et 
en  were  dat  he  wedir  dede  hinnen  ejnen  inaende.  3)  Were  oyc, 
dat  yenighe  tvyst  u})  stünde  tuyssihen  unscn  börgheren  in  den  veyr 
♦zhenomeden  Steden,  des  zohie  de  clejjhere  komen  in  de  stayt.  dayr 
de  zakewalde  wende,  de  bchepenen  zülden  eme  helpin  rechtis  binnen 
dreyn  da^^hen  na  der  staydes  rechte."  1338  an  sonte  Martini 
avünde  (Nov,  30)  Dorkmmd. 

Slaataanh,  tu  SoeH,  fast  ffaw  eerfäOenes  ofigmdL  Üf^teghmtriglt  ant- 
fertig,  im  D.  a.  no  282.  pgm. 

(ralnuh:  li'  fjest  bei  Fohne:  u,b,  1,  no  104.  Im  muguge  HülitbaMm: 
Hans,  u.  b.  ii.  no  tiUO. 

588. 

Der  erghisehof  Wabram  von  C5ln  erneuert  und  enceäert  Hin 
hündniss  mit  Ihrknund  vom  tage  tkr  amfertigung  an  auf  JO  jähre. 

1339.   April  25.  LecJienieh. 

Orig.  im  D.  a.  no  f^3.  }>fnii.  wit  grossem  sigd  Wakams.  ef.  no  522. 

Wir  Walrave  van  jrotz  penaden  ertzebisschof  zft  Colne  und  de? 
heiigen  Romischen  riches  over  berch  ertzekenzellir  doen  kunt  ol  den 
geynen,  de  disen  breyf  sient  of  horent  lesen,  dat  wir  mit  dem  er- 
sanien  wisen  luden  den  hurirermeisteren .  rade  imd  den  gemeynen 
bürgeren  der  stat  van  Dortmunde  overd ratzen  haven  eyner  henie- 
licheit  unt  eyner  vrenscap,  als  hir  na  geschriven  steit:  J)  Also  dat 
sii  uns  gelovet  hant  ind  geloven  in  iren  hreve,  den  sii  uns  (tar  op 
gegeven  hant  mit  guden  trüwen,  so  wanner  wir  unse  anspräche  die 
wir  nü  hant  of  hir  namayls  hetten  wider  geyuigen  man  en  kundich 

')  „1838  dmmadighM  na  drattaden"  (Jon.  8)  hatte  trOiisAof  WeOram  von 
GSin  ein  bis  pfingsten  Über  3  jähre  mit  den  bisdtöfen  iMdwig  ron  Miimter  mti 

Gotfn'eil  von  Oanabrücl',  ihrni  atiflern,  und  deti  städteii  Münsttr,  Osnabrüd:  nnd 
SiHSt  fieschlosfiotef  hiudfried'  m^hioKhii^f:  für  die  lande  ctciaclun  }Vnppcr  vftdVf' 
srr  tric  13 lU,  Xoi:  5  (no  37t)  ohtie  Hinzuziehung  Dortmunds  a^ieuert.  lJ»c(f»' 
biet:  M.  b.  3.  no  319. 
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doent  mit  unsen  hieve  iimme  unreiclit,  dat  uns  of  unsme  schtichte 
?e(Iaen  worde.  so  süleii  sii  mit  dem  rade  unser  stat  von  Soyst  en- 
drecliticli  werden,  of  die  anspräche  reych  si  of  nicht,  dunket  sii  dat 
sie  reicht  si,  dat  sülen  sii  uns  enheiden  bynnen  dren  wechen,  na 
dem  (laue,  (h\t  wir  en  die  ansprake  pekundichet  haut,  ind  ensulen 
dem  geynen,  wider  den  die  anspräche  is,  na  dem  daf?e,  dat  wir  en 
dat  in  unsen  brevea  kundiciient,  engeyne  spise  of  lyfneringe  geven 
of  vorkoien  in  geyner  hande  wüs  ayne  alreleye  argelist,  were  och 
iman,  die  sii  dar  umme  urlogen,  of  ir  untvrend  sien  wolde,  wider 
den  züle  wir  er  helper  syn  mit  ^uden  tr&wen  also  lange,  bis  sii  des 
ensla^en  werden.  JSt)  Vortmer  haut  sii  uns  mitguden  trüwen  gelovet 
ind  ^eloven  in  eren  brove,  den  sii  uns  gegeven  hant,  als  dicke  als 
wii8  zd  done  hant  nmbe  noet  of  urber  unsis  gestiebtes  of  dem  geynen, 
den  wir  dar  zo  schicket  van  unser  wegene  an  die  stat  von  Dort- 
mnnde  mit  unsen  offenen  breyen  und  mit  unser  vAUer  maicht,  spyse 
tmd  lyfneringe  guytUchen  geven  ind  Torkofen  sAlen  umbe  unse  geylt 
wider  al  die  geyne,  wider  die  wirs  zA  done  hant  umbe  unsis  ge- 
stichtes  wOJen  als  vorgeschriven  steyt  usgescheden  in  diesen  vorge- 
sehrivenen  stucken  dat  Romische  riche,  die  steyde  Soyst,  Munstera 
and  Ossenbruche  in  vorwerde  als  tuschen  en  gesehriven  steit  ayne 
axgelist,  und  hir  umme  so  hau  wir  die  vorgenomeden  burgermei- 
stere  rat  und  die  gemenen  buiigere  er  lyf  ind  er  guyt  gutlichen,  ge- 
neitliehen  ind  truwelichen  genomen  in  unse  heyde,  geleyde  ind  be- 
sebennnflsse  als  verre,  als  unse  lant  rechet  unt  hant  en  gelovet  in 
gfiden  trüwen  sii  zu  beschermmene  ind  zfi  verantwerdra  na  unser 
maicht  in  unsme  lande  ind  anders  wa  van  Sachen ,  die  bys  her  ge- 
scheit sint  of  die  geschein  mögen  hir  namayis  van  dem  dage,  dat 
sii  mit  uns  eii-st  verbunden  worden  ind  van  diesme  dage  vor!  also 
lange,  als  dat  vorbunt  tusschen  uns  und  en  duren  sal,  ind  also  lange, 
bis  al  die  anspräche,  die  opkomen  sint  of  opkomen  mögen,  bynnen 
düszer  ziit  gesoent  ind  voi*schcden  sint,  als  verre,  als  wir  ii^s  reychtes 
meychtich  sint  of  eyner  luinne  mit  irre  wüst  ind  hant  hevolen  unsem 
niarchalke  van  Westfalen  ind  anderen  unsen  amptluden  die  nu  synt 
ind  <lie  hir  na  koment,  ind  wellent,  dat  sii  die  stat  van  Dort  munde, 
die  bürgere  ind  er  guyt  van  unser  wegene  vorantwerden  ind  ueleyden 
ind  er  dage  leisten  siilen  sowa  sii  des  zu  done  haven  in  unsme  lande, 
in  aller  wüs  als  it  hir  vorgeschriven  steit  ayne  argelist,  und  sal  unse 
mai-schalch  van  Westfalen  ind  unse  aniptlude,  die  nü  sint  ind  die  hir 
na  knnicnt  hynnen  droy  wochen,  dat  sii  vorhoit  wurdent  van  den 
bürgeren  van  Dortmunde,  komen  in  die  stat  zo  Dortmunde  vor  die 
huirjermeistere  ind  raitlude,  ind  siüen  geloven  ind  sycheren  mit  guden 
truwea  vast  ind  truwelichen  zu  baldene  al  diese  vorgeschreveuen 
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stucke.  4)  Were  och  sache,  dat  die  selven  bürgere  buzen  unsme  lande 
zü  done  betten,  so  süle  wir  en  behelpHch  syn  wider  alremalke,  he 
sy  geysUich  of  wertlich  als  vene,  als  wir  irs  reichtes  meichtich  sint, 
of  se  is  an  uns  p:esiiinent  mit  al  unser  günst  iDd  mit  ^den  trftwen 
na  unser  maicht  ayne  argelist  Aile  diese  yorgeschrivene  vorworde 
ind  hemelicheit  sölen  dfli-en  van  diesme  dage,  dat  diese  breyf  ge* 
schriTen  is,  zeyn  ^)  ganze  iar  ind  dar  na  en  sal  diese  br^  geyne 
maycht  hayen  alreleye  argelist  usche  Scheden  in  al  den  yorgeschmenen 
stucken.  In  Urkunde  ind  stedecheit  al  dieser  yorgesehrivenen  stucke 
ban  wir  unse  ingeFegel  an  diesen  breyf  gehangen,  die  geschriyen  ind 
gegeyen  is  zü  Lechnich  in  dem  iare  als  man  sehriyet  yan  gotz  gebflrde 
1389  an  sente  Marcus  dage  ewangelisten.  * 

539. 

Der  fireigraf  des  grafen  von  det  Matk^  Geheim  von  Bilbde,  he- 
hmdet,  dose  vor  ikm  IHetriek  Vrydaeh  von  Kamen  und  Mldegimäf 
dessen  gattm^  verschiedene  nlßier  beseidineie  g&ter  m  AUendeme  dm 
Katharinenkbster  m  DorUmmd  mm  festen  hesibe  „yor  en  dordacbt 
eegen**  aufgelassen  haben.  Zeugen:  Johannes,  plebanus  sancti  Rey- 
noldi  in  Tremonia,  Eyerhardus  yan  der  Buddenbordi,  Hermannos 
Vridaeh,  Fredericus  de  Menghede,  J<Aannes  dictos  Bügghene,  HiB- 
ricus,  dictus  Vrie  yan  Broehusen.  1340  in  erastino  cireumdsioiiis 
domiui  uostri  Jhesu  Chi-isti  (Jan.  S). 

(Mg.  tut  Münster,  staatsardi.  Kaih.  «o  89.  vrpn.  hi.       aigel  SUbdn 
und  Gerhards  von  Mengede. 

540. 

Der  ritter  Heinrich  von  Wiclrdc  hezeugt  ,  dass,  wenn  die  barg 
seines  bruders  Engelbert  bei  Dorstfeld  in  seinen  hesita  kommen  soüUj  i 
er  dieselbe  ^Mineii  monatsfrist  niederlegen  wiU^  widrigenfaUs  die  Dorir 
mmder  das  re<M  haben,  dies  m  (hm.  1340,  Febr.  3. 

Orifj.  im  J).  a.  no  287.  pgm.  mit  »igel  Ifeinridu,  Theoderidts  und  Ger-  \ 
hards,  aUe  3  fi'tliren  gletren  im  fjfriatterten  sdulde. 

Nos  Henricus  de  Wickede  milos  recognoscimus  uniyersis  publice 
protestantes,  quod  cum  plena  et  expressa  volontate  omnium  hereduro 
nostrorum  ratione  sinceri  favoris  et  amicide  proroisimus  consalibus 
Tremonie  amicis  nostris  dilectis  inirascripta  teneri  rata  sie  et  gnta 
et  promittimus  per  presentes,  quod  si  forte  fratre  nostro  domino 
EngUberto,  quod  absit,  d^unoto  domus  per  ipsum  iuxta  Dorstydde 
edificata  ad  nos  yel  nostros  coeheredes  deyolyeretur,  extunc  iUsm 
domum  pest  ipsius  obitum  infra  mensem  proximum,  nulluni  reedifi- 
eando  ibidem  edificium  tenebimur  devastare  funditus  et  perfectei 

V  Am  rande  ixt  hier  die  -r«/«/  »IC. 
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aJioquin  ipsi  consules  Tremonienses  amici  nostri  predicti  sine  nostra 
coDtradictione  et  cum  voluntate  nostra  penitus  possunt  excassare. 
lo  quorum  testimonium  nos  Henricus,  Theodericus  de  Wickede  mili- 
tes  et  Gerhardus  faniulus  filii  nostri  pro  nobis  et  coeheredibus 
Dostris  nostra  presentibus  Bigilla  pi'esentibus^'/^  iussiinus  applicari. 
Actum  et  datum  in  craatino  purificationis  beate  virginis  anno  do- 
miDi  1340.' 

,541. 

Der  äcchant  des  capiteh  in  Dorimurid  an  dm  pfarrcr  in  Brrch" 

ten:  scJwn  länfjat  hat  er  vhcr  dm  Hnuridi ,  grnannt  van  den  Bücle^ 

und  dc.'iSf  n  gemaJdin  auf  IcJagm  des  priors  und  des  convenis  des  Ka- 

tharineyddosters  in  Dortmund  die  grosse  excommtmicaiion  verhängt^  er 

fordert  den  pfatrer  auf,  die  grosse  excommvnicatton  an  den  genannten 

m  öffentlicher  kirche  m  voMehen.  1340  feria  6  post  dominicam  iu- 

dica  me  deus  (April  7). 

Orift.  im  Mümter,  Staatsörth,  IMh.  no  90,  pgm,  tat.  si^l  des  de^umten 
theäiceiH  «rhaUen, 

542. 

Der  hisehof  Johannes,  fifelJrerfrefer  de<;  erzhhcliofs  Walratii  von 
O'jln^  gestattet  dm  Dominicann'u  in  Jfort))n())d .  das  l  irehn  t  ihfest 
vom  Sonntag  nach  ostaii  auf  den  dritlfotyendeii  sonntag  zu  verlegen. 
1340.    April  28. 

Ofiij.  im  T)ovn'}n'cn)}rrfi)chir.  pfft».   sifirl  nhijf fnVni . 

Frater  Johannes  dei  et  apostolice  scilis  uiatia  e]>iscopus  ecclesie 
Scopiensis  ac  venciabilis  i)atris  et  doniini  doniini^'-i  Walranii  arcliie- 
piscopi  Coloniensis  per  civitateni  et  dyocesini  Colonienseni  in  i)onti- 
ficalibiis  vices  gerens  priori  et  fratrilms  ordinis  predicatoruni  in  Tre- 
monia  eiusdem  dyocesis  ac  universis,  (luoruui  interest,  j>aluteni  in 
domino.  Ad  devotani  et  sup])licein  requisitionem  vestrani  dioni  an- 
nivei-saiium  dedicfitionis  ecclesie.  quam  hactenus  in  octavis  pnsclie 
perairere  consuevistis  in  dnminica  tertia  post  octavas  eiusdem  testi, 
que  dicitur  cantate  domino,  cum  omiiil)U>  indulurenciis  et  gvaciis  vo- 
bis  a  veneraliilii)us  patribus,  areluepiscopis  et  episcopis  |)ro  dicta 
dedicatione  collatis  auctoritate  i)refata.  qua  fundmur,  ex  certis  et 
pii>  causis  coram  nol»is  expositi?  di^rnum  duxinnis  transferendum  et 
transferimus  per  presentes.  volentes  et  ordinantes,  idem  aniversariuni 
a  vobis  in  predicta  dominica  cantate  singulis  annis  perpetuo  cele- 
bran.  in<upcr  omnihus  chiistifidelibus  vere  penitentibus  et  confessis, 
qtri  ad  dictam  dieni  devote  pro  gratia  concun-erint  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  cflonose  vir^nis  Marie  confisi  40  dies  de  in- 
ionctis  sibi  penitentiis  miseiicorditer  relaxamus  harnm  nostrarum 
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literarum  testimonio.  Aetuin  aono  domini  1840  dominica  superiiis 
nominata. 

543. 

Kaistr  lAnhvig  IV  criheiU  ehr  siadt  Dortmund  neue  priviliyun, 
biirefjhid  den  ne(/rh(in,  die  wnidni  und  dir  gesetzfjehung.  Die  üher- 
ireUüKj  der  pririlt;/ieit  soll  mit  J20  mark  goUl  gebüsst  werden.  1340. 
Sept.  8'  Francfurt. 

Orifi.  im  1).  a.  no  lisS.  pgiii.  mit  throusigd  an  rot  grüner  scidensdmur. 

Gtfh'uckt:  (htrauff  Fahne:  n.  b.      tto  37 (K 

Wir  Ludowi^^  von  flottes  genaden  Römischer  kaiser,  ze  allen 
ziten  merer  des  richs  venchen  offenlichen  an  diseni  brief,  daz  wir 
durch  geniainen  nutze  der  wisen  lute  des  nieisters,  des  rates  und 
der  burger  geniainliclien  unser  und  des  rifhes  stat  zc  Dortnuuule 
unser  lieben  getriuwen  in  die  genade  getan  haben  und  Uin  uch  mit 
disem  brief  als  si  hernach  gescliriben  stet,  1)  des  ersten,  daz  si  alle 
wege,  die  uswendig  zü  der  stat  gand,  sunder  unser  und  des  riches 
gemainen  strazzen  erhal)en  und  gemachet  sint,  da  in  alle  tage  grozze 
schade  geschehen  ist  und  geschehen  mag  bi  irem  und  der  stede  ge- 
richt  und  irem  aigen  und  erbe  verbagen  und  vei-raben  mögen,  und 
die  si  ietzund  vergraben  und  verheget  bant,  furbas  vergraben  be- 
liben  und  ander  wege  anders  keren  und  ei-niuwem,  als  si  dunchet, 
daz  in  dem  riebe  und  ir  stat  nutze  si.  U)  Och  wellen  wir,  daz  niem- 
man  in  ir  geiichte,  daz  si  von  uns  und  dem  riebe  hant  uf  irem 
aigen  leben  oder  erben  sin  vihe  ze  weide  tribe,  und  wer  es  dariuber 
tüt,  daz  si  den  van  unsrem  gewalt  phenden  mugen,  und  die  pene 
von  in  nemen,  die  von  alder  darof  gesetzet  ist,  und  die  si  von  dem 
riebe  herbraeht  habent  3)  Mer  haben  wir  in  zü  genaden  getan,  dsz 
die  vorgenanten  unser  burger  von  dem  rad  von  unseim  gewalt 
niuwe  gesetze  machen  mugent,  die  si  dunchet  uns  und  dem  riebe, 
in  und  der  vorgenannten  unser  stad  erlieh  und  nutzlich  sin,  und  die 
mit  recht  besten  mugen,  und  darufF  alsolich  penen  setzen,  die  mu* 
geliehen  sint,  und  daz  die  von  aUermangUchem  behalten  werdent 
Och  snllent  und  mugen  sie  alle  bdse  und  schAdelich  gewonheit,  wie 
die  genant  sinC  in  der  stat  und  uswendig,  si  sint  niuwe  oder  aM, 
von  unserm  gewalt  abtAn  und  niderlegen,  und  besunderllchen  die 
unnutzen  gewonhait,  die  vor  etlichen  ziten  ufgestanden  sint,  die  die 
obgenanten  unser  burger  habent ,  gen  den ,  die  uswendig  der  stat 
gesezzent  sint,  und  si,  die  uswendig  sint,  gen  den,  die  in  der  stat  sint, 
und  wellen  und  gebieten  allen  unsern  und  des  riches  getrewen,  gra- 
len,  tryen,  Stetten,  hertzeuen,  niar-iaten,  rittem,  knechten,  edeln und 
unedeln,  armen  und  riclien,  daz  si  dis  unser  genade  in  mit  kaineo 
Sachen  brechen  bi  unseru  huldeu.  WAr  och,  daz  in  iemman  der  ob- 
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gesdiriebea  stak  dharoes  brftch  und  uberfAre,  wer  der  wAr,  den  wellen 
wir,  daz  vervallen  si  zwaintzip  march  goldes,  die  halbe  gevallen 
sullent  in  unser  kamer  und  das  ander  lialbtaile  den  obgenanten  unsei  n 
bürgern.  Und  dariuber  ze  Urkunde  jieben  wir  in  disen  brief,  ver- 
sigelten mit  unscrin  kaiserlichem  insipel,  der  geben  is  ze  Franchen- 
furt  an  unser  IVowen  tag.  als  si  ueboin  wart,  nach  Kiistes  ^'cburt 
driuzeheiihundert  iare  daniacli  in  dem  viertzigstem  iare  in  dem  sechs 
m\  zwaintzigstein  iare  unsers  riehen  und  in  dem  driuzeheudem  des 
kaisertümes. 

544. 

Friedrich  von  Ilil'itoic,  söhn  Konrads  von  HuMcnc,  beliofchi, 
dass  er  fieine  zusiiyuhtiotfi  ifieht,  dasf;  f^rin  .^rhu/(;/rn  (ifrr  Didcrich  IV/- 
(hch  sei7i  gut  linirkiuchusrfi  in  AUcndcmr  rcrhfrns  rrrkauff.  (ihe- 
gheven  des  nesten  daches  na  sünte  Nvcolaus  daghe.    13J0.    Dcc.  7, 

(triq.  im  Mnnsler,  st€MtH€urdi.  Katit,  no  91,  pgm.  deutsdi  mit  sigel Fried" 
ridm  von  Hmteti. 

545. 

Vcrpflivhiungen  eu  hestimmtm  leistungen  seitens  der  grossen  yilde 
(1331— J340). 

Groxsix  copirltKch  p. 

J)ic  (laf  ivHtx)  trqidit  sich  nus  loh/t  ndeiii :  A}i/  ]>.  251  sffht  iio  .l  )'»  von 
M338f  p.  ^as  HO  424  wn  1325,  no  3Jt>  tvn  1309  uuä  no  34'J  wn  J31G.  Uie 
Hkriß  hat  am  meitkm  dfcitfieftM  «Mf  der  wm  no  535  ^  1338.  Äui^  kam 
die  wkunde  nidki  vor  133t  gaeUi  werden,  da  «mcft  kittungen  an  dü  prediger^ 
mündie  erwähnt  werden,  deren  aufenthaUsberechtigrmg  ton  der  ttadt  erst  1331 
anerVa)int  irird.  Doch  verbietet  die  schriß  und  du'  platz  im  ajpirhuchc,  weK 
aber  1331  in  der  datirung  hinaussugehen.   Die  Urkunde  ist  durdistridten. 

Iste  est  procesBOS  magne  gilde.  In  vigilia  nativitatis  domini 
cnilibet  provisonim  gilde  1  sextarium,  cuilibet  pinceraarum  dimi- 
diiun  sextarii,  cuilibet  camerariorum  1  ftextarium,  cuilibet  magistro 
dvium  1  sextarium,  cuilibet  coosuli  novo  et  antiquo  1  sextarium, 
cuilibet  pastori  ecclesiarum  1  sextarium,  decano  similiter  1  sextarium, 
rectori  altaris  sancti  Johannis  1  sextarium,  comiti  1  sextarium,  iudici 
1  sextarium,  notario  civitatis  1  sextarium,  nuntio  equitanti  1  sexta- 
rium, custodienti  claves  domus  1  sextarium,  inhabitanti  cubiculum 
snbter  lobbium  1  quartam,  paranti  candelas  1  sextarium,  induse 
sancti  M^itini  1  quartam,  incluse  sancti  Benedieti  1  quartam,  die 
nativitatis  10  pinceme  debibent  1  sextarium. 

Die  sancti  Stepljani : 
Kratribus  minonbus  dabuntur  2  sextaria,  predii-atoiibus  2  sex- 
taria,  illis  de  sancta  Katherina  2  sextaria,  cuilibet  provisorum  gilde 
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1  sextaritim,  cuilibet  camerariomm  1  sextariom,  cnilibet  novo  0  pn>- 
consuli  pro  tempore  Bodenti  1  sextarium,  cuüibet  nundo  civitatis 
1  quartam,  pistoribus  2  sextaria,  camifidbus  2  aextaria. 
Die  sancti  Johannis: 
Cuilibet  novo  proconsuli  1  sextariam,  cuilibet  camerarionun 
1  sextarium,  cuilibet  magistrorom  gilde  1  sextarium,  cuilibet  nun* 
dorum  1  quartam.  Nulli  mittetur  vinum  de  gilda,  qui  non  est  pre^ 
sens.  QueÜbet  sodetas  non  habebit  sdlicet  unum  allatorem. 

546. 

Aufeeichtmngen  über  strciiigheitm  gwischm  dem  rale,  den  sechs 

güden,  dm  erhsassen  und  dm  bürgern  m  Dortmund  einerseits  und 

den  reichsleiiten  und  ihrem  schuizhirm,  dem  grafen  Adolf  (11)  von  der 

Mark^  andererseits ,  betreffend  die  ueiden^  die  f eidmark  und  das  hu- 

itmgsrecht,  verhandelt  in  deti  jähren  1340^  1343^  1345,  13^,  und  etci- 

sdüm  den  erbgenossen  m  Körne  und  den  Dortmundern  im  jähre  J3£^. 

(Mg.  im  D.  a.  no  291.  pgm.  mit  pratMigen  müialen. 
Ge&rwM:  daraus  Fahne:  u,  b.  1.  no  121, 

Wante  dat  nfltte  is,  dee  dink,  dee  tho  vryet  unde  tho  rechte 
tredet  tho  haldene,  dat  men  dee  tho  serift  brencge,  dar  flmme  dat 
dee  ghene,  dee  noch  geboren  sulen  werden,  ere  vryet  unde  ere  recht 
verantworden  unde  beherden,'  hir  uroroe  sii  kundich  aUen  den  ghenen, 
dee  desse  serift  xeet  unde  höret  lesen,  dat  een  twidracht  opstont 
tüsschen  twen  dee  rikes  lüde  -weren  unde  dee  den  raet  van  Dork- 
munde  ghesworen  hadden,  unde  imme  stole  zaten,  unde  op  ene  stad, 
dar  sich  dee  rikes  lüde  ghemeynlike  verbodet  hadden,  also  dat  dar 
vel  een  krich,  wer  dee  gränt,  dee  veyweyde,  dee  schuttincge  unde 
de  hottde  van  der  weyde  tho  Dortmflnde  were  der  rikes  luden  oder 
der  ghemeynen  borghere  tho  Dortmönde.  Dar  antworde  in  Alvin 
van  Herreke  oppe  syaen  eet,  dee  grünt,  dee  veyweyde,  dee  schut- 
tincge unde  dee  houde  van  der  weyde  were  der  rikes  luden  van 
rechte,  mer  dat  dee  ghemeynen  borghere  dar  ane  hedden,  dat  hedden 
see  van  genaden  der  rikes  luden.  Hir  op  antworde  Bertram  van 
dem  Pütte  unde  sprak  oppe  sinen  eet,  dat  dee  grünt,  dee  veyweyde, 
dee  selnUtincge  unde  dee  houde  van  der  weyde  horde  tho  den  ghe- 
meynen borgheren  unde  der  stad  van  Dortniünde,  iner  wan  ekeren 
wü.sse,  wan  dat  tidicli  wvva,  so  mochten  see  schütten  in  dem  voi"ste. 
Dar  wider  sprak  Alvin  van  Ileneke  unde  t^i/^hede,  Bertram  were 
meynedich  in  den  wurden.  Dar  umme  schuldeghede  IJertrain  van 
dem  Pütte  Alvine  van  Herreke,  hee  hedde  ^hesighei  oppe  Ber- 
tramme, Bertram  were  meynedich,  dat  verweddede  und  verscheen 
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Alvin  dem  anderen,  also  dat  Bertram  in  den  saken  reclit  wort,  unde 
Alvin  unrecht.  Dit  ghescach  vor  deme  rade  tho  Dortmunde,  dee  hir 
bi  namen  na  p:heseriven  steet,  her  Kerstien  van  Hengestenberghe, 
een  borgherniester  tho  der  tiit,  Gert  Schulte,  Johan  Lancge,  Ertmer 
Lani'ge.  Ceric^s  vaii  Hen^'estenberglie,  Lambert  Beye,  Godscbalc  van 
Ysplinrrode,  Jolian  Meyenberch,  Oeries  van  Winkele,  Tliideman  Meyen- 
bercli.  'J'hideman  Suderman,  Johan  Suderman  dee  iüncge,  Johan  van 
der  Berstrate,  Hildebrand  Keyser,  \'oli|uin  van  Hillen,  Thideman  van 
der  Trai)pen,  Hiniic  van  den  Braken  unde  lacob  Sassun.  Ok  waren 
dar  ^'he'ihenwordicli  dee  zes  uhildc,  dee  eifhechti^ien  lüde  unde  de 
phemeynen  bor^^here  van  Dortmunde.  In  der  zelven  tiit.  <lo  desse 
sake  vel,  dee  hir  vore  f^hescrivon  steet,  do  wurden  dee  zes  ghilde 
endrechtich  mit  den  erfhechtigen  lüden  unde  mit  den  ghemeynen 
borgberen,  unde  gencgen  vor  den  raet,  oppe  dat  alle  desse  vorghe- 
scrivene  diak  ghestedighet  unde  dorslaghen  Wörden  mit  rechte,  unde 
beden  den  raet,  dat  see  wolden  wisen  een  recht  op  eren  eet,  wer 
dee  grünt,  dee  veyweyde,  dee  schöttincge  unde  dee  hoyde  van  der 
weyde  tho  Doilmunde  were  der  ghemeynen  borghei-e  tho  Dortmunde, 
efte  der  rikes  luden.  Dar  wiste  dee  selve  raet,  dee  hir  vore  gheecri- 
ven  steet,  op  eren  eet  wol  beraden,  dat  dee  grünt,  dee  veyweyde, 
dee  Bchuttincge  unde  dee  hoäde  von  der  weyde  tho  Dortmönde,  dee 
were  der  ghemeynen  borghere  tho  DortmAnde,  mer  dee  schuttin«^ 
onde  dee  houde,  dee  sal  dee  raet  waren  unde  hoyden  van  der  ghe- 
meynen borghere  weghene.  Dar  na  op  een  ander  tiit,  sdnderden 
rieh  dee  rikes  lüde  van  dem  rade  also  doeh,  dat  dee  raet,  dee  zes 
ghflde,  dee  erfhechtighen  lüde  unde  dee  ghemeynen  hoighere  van 
DortmAnde  Spraken  Alvine  van  Herreke  an  unde  schuldegheden 
eae  mit  er  eendracht  dar  umme,  dat  hee  hadde  ghesigfaet  oppe  synen 
eet,  dee  grflnt,  dee  veyweyde,  dee  schuttincge  unde  dee  houde  van 
der  weyde  dee  were  der  rikes  luden  van  rechte,  mer  wat  dee  ghe- 
meynen borghere  dar  ane  hedden,  dat  hedden  see  van  ghenaden  der 
likes  luden.  Dar  versakede  do  Alvin  van  Herreke  der  waert,  dee  hee 
vore  bekannt  hadde,  unde  dee  vore  van  eme  behort  waren,  unde 
swoAr  vor  deme  rade,  vor  den  zes  gbilden,  vor  den  erfhechtighen 
lüden  unde  vor  den  ghemeynen  horgheren,  dat  hee  der  wort 
nicht  ghesproken  enhedde.  Dar  wart  do  Bertram  van  dem  Putte 
recht,  unde  Alvin  unrecht  in  dessen  saken.  V^artmer  in  dessen  talen 
leyt  sich  dee  raet ,  dee  zes  gilde ,  dee  ei-f hechtigten  lüde  unde  dee 
ghemeynen  borghere  van  Dortmunde  ane  ghenoyglien  unde  waren 
endrechtlike  gans  kighen  dee  rikes  lüde.  Dit  wart  glieendet  des 
Heesten  vridaghes  na  suncte  Victoi-s  daghe,  do  men  talde  na  godes 
ghebort  düsent  iar  dreehündert  iar  unde  veyrtich  iar.  , 
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Dar  na  ghescach  in  deme  iare  na  godes  ghebfirt,  do  men  seref 
dusent  iar  drehöndert  iar  unde  di-ee  unde  veyrtich  iar«  des  vrida- 
jnu  js  suncte  Marien  Magdalenen  daghe,  wente  sidi  dee  raet» 

'  dee  ses  ghilde,  dee  erfheclitigen  Inda  imde  unse  ghemeynen  borghen 

dicke  beclajret  hadden,  dat  dee  rikes  lüde  bepotet  hadden  horste, 
blote  velt  unde  den  weirli  thu  Kvenecke,  dar  nu  ulicpotet  en  was. 
unde  dar  see  nicht  tlio  rechte  poten  mochten,  uninie  de»*  Ldieineynen 
weyde  in  sich  tliu  winnene  unde  der  ghenieviien  stad  al  thu  ihiiii-- 
fiene,  dar  umnie  so  warf  dee  raet  endrechtich  mit  den  zes  dulden 
Hildo  mit  den  erfh(u-hti^'ln'n  luden  unde  mit  eren  ghemeynen  hoi- 
f^heren,  (hit  see  ridi-n  unde  Lihi  pci^i m  cndrechtliko  iu  den  vorst,  unde 
t  i^jhen  dee  ])üte  ut,  dee  op  ere  ^lieine^ueii  weyde  stonden  unde  dee  | 
dar  tho  unreclite  ghef^at  waren. 

Dar  na  i^hescach  in  deme  iare  «a  podes  ghebort,  do  men  soreef  , 

yi^4.  drehundert  iar.  unde  viif  unde  veyrtich  iar  bi  achte  da-  | 

ghen  vor  suncte  Merlins  dagbe,  dat  dee  stad  reod  op  en  dagh  tho 
Künneherreke  kighen  greven  Alve  van  der  Marke,  dat  dee  greyc 
schuldighede  dee  stad  umme  zyven  stucke,  under  den  ziven  stueken 
was  dit  dat  ene,  dat  dee  stad  hedde  bome  öt  ghetoghen,  dar  se  eme 
unde  synen  luden,  dar  meynde  hee  dee  rikesldde  mid«,  unrecht  aoe 
hedden  ghedan.  Dat  was  umme  dee  selven  pote,  dee  ghepoten  wa- 
ren oppe  horste,  oppe  blote  velt  unde  oppe  Evenecker  wegh,  dee 
dey  stad  badde  üt  ghetoghen,  alse  hir  vore  ghescriven  steet  Dir 
antworde  dee  stad  op  also,  dat  see  neyne  bome  hedden  ötghetoghen, 
dar  see  eme  eder  synen  luden  unmht  ane  ghedan  hedden,  efte  dee 
see  van  rechte  beteren  solden.  Den  eet  verstont  dar  her  Lambert 
Boye  een  borgermester  tho  den  tiden  unde  Diderieh  Overberch  des 
•  rades  gheveyrde,  van  des  Stades  weghene. 

Dar  ii.i  ghescach  in  deme  iare  na  godes  ghebort.  do  man  seref  ; 
dusent  iar  drehundert  iar  unde  zvven  unde  vo\rtich  iar,  dat  een  i 
twist  op  stont  tusschen  deme  rade,  den  erfhechtighcn  luden,  den  j 
zes  ghilden  unde  den  ghemeym-n  borglieren  van  Dortinunde  op  ene 
side,  unde  den  rikes  luden  oppt*  dee  anderen  side.  dee  schedde  dee 
raet,  dee  hir  l>i  namen  na  irhe.^criven  steet,  her  Ceries  van  Ilencres- 
tenl)erghe  tho  der  tiit  en  borghermester,  her  Lambert  Heye,  .lohan 
Suderman  dee  iiincgo,  Detmer  Cleppinc,  Krtmei-  Lanfize.  Thideniau 
van  Budelswincge,  Johan  Meyenberch,  Johan  Berstrate,  Hildehrumi 
Keyser,  Volquin  van  Hillen,  Thidcman  van  der  Trappen,  Arend  van 
der  Trappen,  Johan  Rost.  Henric  van  Itynlieke,  Herbort  Tascshe,  Oe- 
ries van  Winkele,  Ja»'ob  Sassi^n ,  Zighebode  van  der  Wistrate,  dee 
iuncge,  Dideric  Overberch  unde  Gert  Schulte  mit  rechte  des  manen- 

jS^Wdaghes  vor  Jacobi  in  deme  selven  zyven  unde  veyrtighesten  iar^ 
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linde  spiak  aldus.  Wente  dee  weyde  unde  dee  gnint  bchorich  hevet 
chewesen  unde  is  der  j^hemeynen  stad  van  Dortniunde  unde  den 
giieiiu'vnen  boigheren  van  Dortniunde,  dar  Dortnuindc  is  oppe  be- 
gripen,  besät  unde  ghetynnnert,  dee  wii  bebbet  jrhebat  in  hebbender 
were,  van  an]»e^inne  der  beuripincfre  unde  der  Uyninierinctre,  unde 
dee  wii  hebbet  belialden  unde  verstau  vor  den  lieien,  dar  seci^c  wii 
nü  op  endrecbtlike .  dienieynlike ,  unde  wol  bcradeii  tu^selien  denie 
lade  unde  den  ^dienieynen  bor^rbere  van  I)i>rtniuude  unde  tussclien 
den  rikes  luden,  alse  van  den  poten .  de  ^diesat  sin,  unde  van  den 
poten,  de  nien  noch  setten  sal,  dat  dee  pote  de  ^rliesat  sin  oppe  blike 
unde  oppe  Idote  Imrste  unser  \vey(b^  dat  (U-e  tho  unrechte  L'hesat 
sin,  unde  dat  ii  rikes  lüde  dee  sulen  af  don  unde  sehuldich  sint 
dat  tho  beterene,  alse  recht  is.  Vartmer  ensule  ii  nicht  mer  poten, 
dan  war  ü  enen  boni  of  howet  in  den  stani ,  efte  oppe  dee  stad  des 
Stammes,  müg  hi  en  ander  pot  wider  setten.  Vartmer  unune  dat 
nnderholte,  dat  tho  unrechte  dar  ste«  t .  unde  dat  mit  vorsate  ghe- 
highet  is,  oppe  verderf  unde  oppe  hinder  unser  weyde  ODde  unser 
borghere,  dar  wel  sich  dee  raet  op  beraden,  unde  tho  ener  tyt  en 
recht  dar  op  seegen,  mer  dar  mochte  wii  also  dane  bewisincge  ane 
seyn,  dat  des  nyn  not  enwere  een  recht  tho  secgene,  dat  neme  dee 
ract  unde  unso  uhemeynen  borghere  vor  vronscap  unde  vor  gM. 

In  iaren  dee  gheliden  sint,  was  vil  twist,  unde  unendracht  tässchen 
der  stad  unde  den  ei^henoten  yän  Körne  van  unrechter  drift  van 
scapen,  van  scuttincge»  van  unrechten  begripene,  van  garden,  van 
ylote,  van  wateren,  unde  van  um'echten  graften,  des  wart  dee  raet 
tho  rade  umme  manighe  harde  daghe,  dee  vor  den  raet  quam,  dat 
866  er  vrent  dar  bi  schickeden  ute  deme  rade,  dee  ghansen  warheyt 
At  tho  gane,  van  dessen  vorsprokenen  stucken,  dar  Wörden  tho  ghe- 
voghet  in  deme  ziven  unde  veyrtighesten  iare,  do  men  screef  na  go- 
des  gbebört  dusent  iar,  unde  drehundert  iar  in  deme  daghe,  do  men 
dee  hilghen  tho  Kume  umme  dee  saet  droch,  her  Conrad  Cleppinc 
dee  aide,  Lambert  Beye,  Godschalc  van  Hederminchusen ,  Winand 
van  Vimeren  unde  Bertram  van  dem  Pötte,  dee  dey  gansen  warheyt 
Qt  genegen ,  van  den  krancken  unde  ok  van  den  sönden ,  van  man- 
nen unde  van  vrowen,  van  den  bnren  van  Körne,  unde  ok  van 
Wanemale,  de  koert  Wörden  oppe  god  unde  op  er  zeyle  dee  warheyt 
dar  van  tho  secgene,  dar  vön  den  see  dee  kiinscap  aldus,  dat  men  van 
nyre  hoy ve  mer  scape  sal  dry  ven,  dan  viif  und  twintich  scape  unde  enen 
weder,  unde  dee  were  sal  befiat  wesen,  unde  van  enie  koten  dee  besät 
is  tien  scap,  Vartmer  wee  dar  schuttot  in  svmo  körne,  unde  oppe 
deine  syme,  dat  mach  hee  driven  oj)i)e  dat  >iiie.  Vartmer  wan  see  oppe 
dermeynheit  undo  oppe  der  waldemeyne  schulten  weit  unrechte  driift, 
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dar  siüen  drey  ghebur  over  wesen,  dee  mfighen  dee  schuttincge  driToi, 
war  dat  see  wel^  Ok  bekande  dee  kiinscap  deme  hoye  van  Leppine- 
hove,  dat  hee  Van  rechte  nicht  mer  driven  en  mach,  dan  alse  hir 
Tore  ßhescriven  steet,  mer  doch  hedden  see  hir  yonnals  gheliden 

hem  Arende  van  der  Hoyve  umme  hovesheyt  unde  urome  vordel, 

dat  hee  en  dide,  wan  see  ere  hilglien  droghen,  dat  hee  dreef  hun- 
dert scap  umme  vrenscap,  unde  nicht  van  rechtes  we^zhene.  Des!<e 
driift  sal  gan  op  und  of,  oppe  iuwelike  were,  dee  bosat  is.  Vartmer 
sifzhede  dee  kun>(  ap.  dee  garde,  dee  dar  jrlicmaket  is  bi  deine  Lep- 
j)in('b()ve  tlio  der  stad  wert,  dee  stonde  dar  to  unrechte,  unde  stonrie 
opjie  der  waldemeyne.  Vartmer  sidiede  de  kunsoap,  dee  grave,  dee 
(bir  L'hcLnaven  is  vor  dee  waldemevne .  doc  dev  Ebdisse  van  Her- 
recke  lievet  l)eseiet  mit 'vulbort  hern  Diderikes  van  ^Vickede  tlio 
unrechte  an  denie  Hilcweuhe.  dee  wero  tlio  unrechte  uh Curaven, 
unde  dat  dat  van  aldes  liedde  een  waldemeyne  ^'hewesen.  Vartmer 
segheden  see,  deo  sprink  dee  dar  li^ihet  oppe  de  wester  side  van 
deme  dorpe,  dey  leype  in  dat  westene  unde  nicht  in  dat  osten. 

547. 

Vcrz(  ichniss  der  neu  aufgenommenen  bürget  atts  den  jaiaren 
1331  —  1340. 

Aua  dem  Hb.  cir.  i.  p.  6  —  8, 
Anno  domini  1331. 

Ever.  de  Halteren.  Gerardus  de  Wittene.  fi*ater  Johannis  opper 
Muren.  Heimannus  Erlehof.  Gel).  Sellator.  WernekinoB  Schuttoip. 
Thil.  Grevel  ere.  Wemeins  de  Pelechero.  Hermannoa  de  Bovin^ 
bttsen.  Ever.  Longus,  Blesse.  Wemems  Pietor,  de  Sosato.  Johan- 
nes Stenwech,  cuprüaber. 

Anno  domini  1882. 

Thiderieus  de  Drere.  Johannes  Stenwech.  Jobannes  Voget 
Jobannes  de  Gamene.  Tbidericus  Kegelere.  Hennannus,  filins  We- 
derophover.  Heyne  de  Bonne,  sntor.  Gob.  Bredere.  Nicolans  de 
Osterric.  Tbidericus  de  Wickede,  sutor.  Tbidericus  de  Hatnecg«' 
Rntcherus  Pistor.  Jo.  Bekermann,  fülle. 

Anno  domini  1888. 

Hermannus  Kellermus.  Fredericus  de  Schuren.  Henricus  Clens- 
met.  Jobannes  Pundere.  Henricus  de  RekelinchuBen.  Gerardus  de 
Bocbem.  Tbidericus  tor  Widen.  Hartmodus  de  Tospele.  Goswinos 
de  Wettere.  Gerlacus  Kerer.  Fredericus  de  Asien.  Jtdiannes  Nmn- 
minc.  Beinardus  de  Manso.  Jo.  de  Nevele.  Gristianus  Tamme 
Holte.  Johannes  de  Nova  Domo.  Ar.  de  Wickede.  Nolleke  Beae- 
lere.   Johannes  de  Ludeke.   Johannes  de  Marünolen.   Waltems  de 
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Santen.  Jo.  de  Hagen.  Johannes  Felix,  institor.  Johanues  de  Bo- 
deoberen,  faber. 

Aniiü  (lomini  13'U. 

(ierardus  Deineken.  Johannes  iuxta  Fossani.  Enielricus  de 
Holümsen.  Johannes  de  Castorpe.  Andreas  Rofmekere.  Johannes 
de  Sendena.  Johannes  Witte.  Johannes  Hake,  pistor.  Arnoldus  de 
Wickede.  Thid.  de  Mendene,  fullo.  Jo.  de  Kssende.  Herniannus 
Heniniere.  Albertus  de  Boehem.  Hermannus  de  Sendena.  Hevne- 
mannus  Kunipe,  fullo.  Enef!:elbertus,  frater  magni  (ierardi.  Bertra- 
mus  Pellifex,  ülius  Hartleni.  Hermanniis  Fergamentarius.  Albertus 
Oppenboi-ne.  Gob.  de  Drere.  Hennannus  Huninc.  Rutgenis  de 
Unna,  Conrad us  Hanschen mekere.  Johannes  de  Monte.  Weniems 
Corebeke.  Dethardus  de  Unna.  Johannes  de  Bochem.  Ger.  Faber. 
üeDricus  Saxo.  Jo.  Wegenere. 

Anno  domini  1335. 

Encgelbertus  Glaseworce.  WiUekinus  Bremen.  Jo.  Flocke. 
Eneg.  Niger.  Ev.  de  Coyenhorst  Henricus  de  Billeke,  opilio.  HUd. 
Wegenere^).  Jo.  de  Stranckede.  Et.  Vridach,  fullo.  Henr.  Wreae. 
Henr.  Dieken.  Petrus,  gener  Suderlandi.  Kalmarus  Hennannus  Scho- 
oeweder.  Henricus  de  Mendene.  Gerlacus  Dreslere.  Reynekinus, 
geoer  Diaboli.  Johannes  de  Marthene.  Jo.  de  Linne.  Heyneman- 
DOS  Vorenbolte.  Johannes  Schregel. 

Anno  doniini  1336. 

Thil.  Ciabbendic,  pellifex Henricus  de  Camene.  Henricus 
de  Wickede.  Ger.  de  Wittene,  faber  calcarium.  Jo.  Potgetere,  in 
via  Fratiiini  uiinoruin. 

Anno  domini  13(3>7»). 

Ludeko  tu  der  Lenen.  Johannes  Niger.  Henricus  de  Martene. 
Gerlacus  de  Busscey.  Theodericus  de  Dreire.  Lambertus  Hanen- 
erach.  Arnoldus,  Ruc^enbekers  sone.  Henricus  Wale.  Henricus  de 
fiorstinghusen.  Thidemannus  de  Wethere.  Johannes  de  Bei^dioven. 
Henricus  de  Wethmare.  Johannes  Horrenwaghen.  Johannes  Vrdling. 
Johannes  de  HArde,  Mechthildis  tilius.  Th.  Megenberch.  Johannes 
de  Stipele,  pellifex.  Henricus  Nudus.  Rotgherus  Oppenbrynke. 

Anno  domini  1338. 

Th.  dictus  Gruel.  Petrus  de  Elvenrelde.  Her.  Pistor.  Johan- 
nes Neetlere  de  Trere.  Henricus  de  Mengede.  Dethmarus  de  SAlde. 
Gerwinus  Bomhower.  Henricus  de  Essende,  faber.  Johannes  Stork. 

*)  Der  ttame  ist  iriakr  durchstricheti. 

^  Der  nmne  ii^t  (hirchatrichen^  und  am  rande  bemtrH:  »vaa  Biner  berscap". 
*J  Im  Uxte  steht :  „MCCCVII«. 
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Hennaiinus  de  Knippenborch.  Gerwinus  de  Kamene.  Conradus  de 
Lembeke.  Herbordus  de  Aldenvorde.  Johannes  Netlere.  Thidem- 
manus  Stork.  Johannes  Baldewini.  Amoldus  de  Bertelwic  Henncos 
de  Oastorpe.  Her.  Meckincbol  Johannes  Cloet 
Anno  domini  1339. 

Henricus  de  Bochem,  pistor.  Johannes  Ziin.  Th.  de  Holthusen. 
Albertus  de  Westhoven.  Jo.  de  Bechusen.  Dethmarus  de  Ellinchu- 
sen.  Her.  de  Oi-evele.  Jo.  de  Svelme,  sartor.  Her.  Hukishol.  Jo- 
hannes de  Hammone.  Her.  de  Holthusen.  Jo.  de  Svirte.  Elias  Sar- 
tor.  Henricus  Feseken.  Gobliuus  Triborch.  Heynemmanus  Garen- 
copei-e.  Amoldus  Heorneken.  fJohannes  de  Bechusen.  Jacobus 
Fricke.  Gerhardus  de  Kekelinchusen.  Rütfjerus  Vosteken.  Th. 
Stertekeii.  Jacobus  de  lUuine.  .lohannes  de  Wüschkamp.  Heitol- 
dus  van  der  Gothen.  Hernhaidus  Troyst.  Henricus  de  (iheniene. 
faber.  Tli.  de  Assiudia.  Lul)l)ertus  de  Welinchoven.  Joiiannes  de 
Ole,  de  Unna.  Land)ertus  de  liiakele.  Her.  de  (ielinchuseii.  Th. 
de  Castorpe.  VercoM  Faliuni-).  Ludolphus  de  Oltelen.  .iuliannes 
de  Welinclioven.  Gpiliardus  Sva^-^er.  Kverhardus  de  ^Ve^ne,  Mauii- 
ciiis  Saitor.  llciincus  Kdlie.  Wynandus  de  Hedeniere.  Gerhardu> 
de  (\va.  Her.  de  Oya.  Vrowiniis  de  Rrxble.  Kverhardus  Ulejihe. 
Gübelinus  de  Snedeiiierincbiisen.  Lanibertus.  tilius  Thurin^ji  de  AVal- 
torpe.  Thidericus  de  Flarsani.  Joiiannes  de  Zuzato.  sutor.  Th.  filius 
Gotsealci  de  Drere.  Johannes  de  Witteue,  sutor.  Henricus  de 
len,  piliator. 


')  So  lese  ich  rnuigtiem.  Es  steht  tm  orijf.  da:  »tco^  über  dem  ut 

ein  strich,  der  überall  =»  „er"  ift. 

*i  Hirr  ftivfft  live  lu  uc  seitc  nu ,  (Ja  das  jnhr  l'iio  rov  dein  schreiher  nicht 
muji/Kf/f  ist,  ist  es  IcidU  möglich,  das»  hitrr  das  rtmichutss  der  I34ü  aufgnmH' 
niemu  beginnt. 


Pierer*ach*  Hofbuchdnickti«!.    Sttfplian  G^bel  k  Co.  in  AlUnlmrit' 
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Det  Band  1  des  Dortmunder  urhmdenbnehs,  van  dem  der  unier' 
Meüknete  1881  die  erste  häUfte  kerousgah^  fMH  nnU  der  heifolgenden 
sweitm  hüße^  ire^dbe  die  oris-  und  Personenregister  fltr  dm  gesammi" 
band  enHUÜi,  seinen  absMas.  Die  grundsätse^  die  ßr  den  ersten 
Mbhand  massgebend  gewesen  sind,  «md  aueh  in  dem  sweiten  haUh 
bände  sdum  der  äussern  einheit  wegen  beibdudien.  Die  MoJdreiehen^ 
ieitweise  ausserordenÜieh  eing^nden  be^eeJnmgen  des  ersten  halb' 
bandes  haben  midi  in  der  lOterseugung  bestärkt  ^  dass  der  von  mir 
bei  der  herausgäbe  eingeschlagene  weg  durdunts  der  richtige  war,  in- 
dem ich  nicht  allein  ätte  wichtigeren  urhmden  vollständig  mitteiltef 
sondern  auch  die  copirhücher  und  rechnungshücher  mit  zur  heraus- 
gäbe  heranzog.  Die  heaprechungen  haben  mm  teil  mrMiche  ver- 
besserntigm,  tme  die  von  Dr.  Dirkamp  in  der  nesi deutschen  Zeitschrift 
fir  qeschichte  und  humi  jnhrija/ig  II  p.  65  —  7.5,  von  Hpgd  i)i  dtr 
Syhelschm  historischen  Zeitschrift  XIJI  p.  H21  —  H37 ,  von  K.  Menzel 
m  der  deutschen  Littrrnturzeitung  II.  Jahrgang  no  4G  für  den  erstm 
halbhand  gebracht,  sodann  sind  mir  seihst  einzelne  icenige  punlie  als 
verbessertiyigshedürffig  erschienen .  femer  hat  Freiisdorjf  in  seinen 
Dortnnnidfr  Statuten  Halle  1882  manches  gebracht,  uas  als  narlitrag 
zum  rrsten  liallthande  sowie  als  crgämungen  zu  dm  damals  schon  ge- 
drucktest  hofp  n  des  zweiten  halhhand>'s  herangezofirn  u  rrden  muss,  nnd 
endlich  sind  mir  nachträglicJi  noch  einige  xonf/c  urhinulrn  aus  dnn 
Meinoldiarchiv  und  dem  Staatsarchiv  zu  Münster  heknnnt  geworden,  die 
erwähnt  zu  werdest  verdienen.  Gleichwohl  bringe  ich  diese  ährigens 
nicht  allztt  umfassenden  nachtrage  noch  nicht  in  dicsetn  bände  und 
gwar  aus  folgenden  gründen.  Wie  die  sehr  \wertvollen  ^^Mitteilungen 
aus  dem  Stadtarchiv  van  Köln^  herausgegeben  van  Dr,  Konstantin 
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Höhlhaum^ ,  von  denen  »u'r  zur  zeit  6  hefte  vorUtfivUy  zeigen,  ?>/  der 
urkundensehatz  dieses  arcliivs  keineaic€(ja  vollständig  herausgeyehen. 
So  hringt  das  vierte  hrft  p.  43  no  659  eine  hönigsurhmde  AJbr(rhts 
von  J2SS  iJec.  2,  die  in  das  Dortmunder  nrhmdetihuch  gehört.  Ehe 
nun  nicht  die  repertetrien  des  Kölmr  Stadtarchivs  bis  137 J3  rorlitiim, 
von  denefi  für  das  Dortmunder  urkunde^ihuch  noch  nachtrage  zu  n- 
hvffcn  sind,  wollte  ich  die  nachtrage  nicht  bringen.  Ich  werde  dif- 
selben  also  bis  zum  nächsten  halhbande  verschieben. 

Was  den  vorliegenden  zwiifcn  halbband  betrifft,  so  ist  dasselbe 
material  benutzt  m'e  in  dem  ersten  halbbande.  Doch  ist  das  material 
in  viel  höherm  masse  fteu  und  meist  mar  dem  Dortmunder  Stadiarchiv 
entnommen. 

Dem  Münster  sehen  Staatsarchive  entnommen  smd  die  mt- 
hundcn  des  Katharinenklosters,  sie  sisut  sänmUlich  mm  erstem  male 
mägeteiü,  übrigens  sämmiUch  nur  m  form  von  rege$kn  gehroM 
Aus  sonstigen  auswärtigen  archiven  wurde  mir  eine  Urkunde  aus 
Rostocky  no  718,  gütigst  mitgeteilt,  no  871  entstammt  dem  DOsseldorfer 
Staatsarchiv^  im  übrigen  war  ich  diesmal  auf  die  Dortmunder  archive 
angewiesen.  Das  arekw  des  DominicanerJäosterSy  der  jets^en  alten 
katholisehen  kirehe^  war  mir  diesmai  nicht  /mgängUeh,  troig  vielfaeher 
bemühungen  war  der  sMissel  nükt  aufsufistden*  lek  war  deshalb 
daramf  angewiesen,  die  im  Uesen  äeOraum  entfaÜendm  von  Kritmedts 
gdiradäm  wrkmden,  no  735  und  no  777,  in  regesiform  m»  wiederkcUn, 
Von  den  andern  hirekenarMfen  bot  nur  das  der  Petri'NSboknhMe 
j9  Urkunden^  ndmUd^  no  7J91,  76S;  m  oSBm  Übrigen  mhmdm  war 
itk  angewiesen  auf  das  Dortmunder  stadtardnv. 

Dasselbe  ist  in  derselben  weise  bemM  wie  im  vcrksrigon  haHb- 
bände.  Der  ganäe  bestand  des  arehivs  ist  bis  mm  jähre  1372  iNt^ 
geteiU  und  moar  sind  niekt  äüein  die  urhmiden  herangesogen,  sondern 
es  sind  aut^  die  gesammten  redmungsbüdier  mit  herangessogen.  FBsr 
die  vorliegende  seit  treten  die  im  vorigen  haXbbande  bemitstsn  eop^ 
und  stadtbüeher  mehr  surüch.  Weder  das  ratsbueh  nod^  das  hole- 
budi  bot  ausbeute.  Das  heiUbudk  ist  im  vorigen  hai&bande,  säumt  es 
SU  entsiffem  war,  gang  abgedruckt.  Das  ratdmch  bietet  fi^  die  vor^ 
liegende  zeit  kein  einsiges  raisverseiehniss.  Erst  von  1378  an  be- 
ginnt die  regelmässige  aufzeichnung  der  ratslinie.  Benutzt  simi  also 
das  liber  civiuni,  das  rote  buch,  rfa5  briefhuch  und  das  copirhueh. 
Aus  dem  liber  civiuni  sind  ebenso  ivie  im  ersten  halbbande  hinüber- 
genommen die  Verzeichnisse  sämmilicher  neu  aufgenommener  bürger 
und  zwar  wiederum  von  Jahrzehnt  zu  Jahrzehnt,  im  übrigen  wurde  das 
liber  civium  in  dem  vorliegenden  Zeiträume  nur  noch  gelegentlich  tu 
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emitlnen  au f Zeichnung m  henuiet.  Die  aufibeuie  war  detuncich  nicJit 
(/ross.  Das  liber  civiuni  ergab  demnach  nu  555,  556,  557,  601  und  die 
beiden  bürgerverzeichnissc.  Aus  einer  durchsieht  des  bürgt rbuc/ifs  er- 
(fieht  sich  ührigms,  dass  eine  geordnete  rrgistratur  in  datmiligtr  zeit 
noch  nicht  existierte.  Abgesehen  davon,  duss  ein  Schreiber  der  Stadt 
m  den  Urkunden  der  damaligen  zeit  nur  einmal  genannt  trird^,  zeigt 
etne  beiraehtnng  des  liber  civium,  dass  die  einiragungni  von  ganz 
verschieditim  Ictitm  gemacht  wurden.  Zunächst  wechselt  mit  jedem 
jähre  deutlich  erkcrnnbar  die  handsehrift.  VfrghirJd  man  die  schriß" 
iüge  dir  in  einem  jähre  eiihffctrngcnen  hiirijer,  so  sieht  man,  dass  die 
praxis  der  eintragung  verschieden  war.  In  manchen  jähren  sifid  die 
eintragungen  von  derselben  hand  und  von  gleicher  tinte  herrührend, 
also  offenbar  von  einem  Schreiber  an  einem  besiimmim  tage  gemacht. 
Bei  andern  ttechseln  sowohl  die  schriflgBige^  me  die  färbe  der  imie, 
es  haben  demnach  verschiedene  leute  zu  verschiedenen  eeiten  die 
iragim^  vargemmmeH.  Gelegentlich  erfahren  wir  den  termm  der  em- 
trngung  (no  1347,  1357,  1358,  1359,  1360).  Die  eintragung  des  jahres 
1347  „cireumcisionis  domini"  ^  rührt  bis  „Winscredere"  von 

derselben  hand  her  und  eeigt  die  gleiche  tinte.  Die  zweite  eintragung 
nin  ascensioDe  domini''  reicht  bis  „ Johannes  Bomhovere'^.  Von  da 
on  bis  jmm  scMuss  lassen  sich  noch  5  versehiedenarÜge  sduriftgOffe 
miersAeiden.  Es  schien  mtr  nU^  angeeeigt,  bei  dem  abdrudi»  jede»' 
maH  hervotmüuibeny  iro  andere  sehrifteOge  und  andere  UnU  hervortrüt, 
SS  «8l  genOffend,  hervoreuhehen,  dass  mä  jedem  neuen  jähre,  aUo  mit 
jedem  fceehsdnden  rate  andi  jedesmei  em  neuer  sdmftmtg  hervorkiH^ 
ned  dass  innerhalb  der  eintragungen  eines  und  desidben  jahres  die 
stkrifttikge  oft  mehrfach  ufe^seln.  ^  dm  emhragmoen  des  jähre» 
336i  beispieisweiee  treten  mmdettens  4  vers^iedene  sduriftedge  auf, 
M  andern  einiragungen.  läset  sieh  ein  nodt  grbsserer  weeksd  eon- 
statieren»  Dem  entspridä  es  denn  muh,  teenn  m  den  »ontigen  esn- 
tragungen  und  bürgsehaftsvermerhen  die  handsdmft  stets  we^sdt. 
Auch  hommi  es  nicht  seÜen  vor,  dass  ein  natne  mehrfad^  eingetragen 
•M,  beia!pid»iiDei»e  Heniieos  de  Bnkele  1919  und  ISSK^,  Bernardus 
Hase  lS2St  und  J3li3,  Johannes  de  Wittene  und  1327,  Johannea 
Toren  19109  und  1380,  Johannes  de  Bechusen  1339,  2  mei.  Dem 
enisprsdimd  send  die  übrigen  bemerhungen  des  bUrgerbudtes  auch 
durchaus  nicht  nach  einem  bestimmten  System  angefertigt.   Die  ver- 


M  No  435  p.  305  „notarius  civitatis". 

Ueitrigt  ns  hnceist  auch  diese  eiutragung  den  jahrc9<mfong  mit  (Um  ersten 
JMNiar.    Vgl.  p.  VI  des  ernUn  IvaUtbatules, 
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sdUedenen  respecMtriefet  redmungm  und  9onskigm  hemethrnffm  gmd 
wm  venckiedenm  sthreibem  mu  vers^ieämm  gdten  gemaM,  UAri' 
gena  dimU  das  lütgerhw^  Über  die  mUU  des  jakrhimderts  kmems 
nicht  mehr  ak  vermerk  fir  abgehende  briefe. 

SeU  3340  das  rote  bueh^  genatmi  nodk  dem  roten  leder- 
deckel,  in  gdfraueh^).  In  demselben  läset  sieh  eiterst  die  anUgmig 
einer  besHnmUen  registra/tur^  die  eiek  vor  «dkm  in  dem  re^periorimn 
der  ardiimrhmden  eeigt,  verfolgen.  Sine  eingehendere  besdMbm»g 
des  roten  budies  und  ein  lAdmek  der  in  demsdben  reperiorisirlen 
urhmden^  die  eum  grossen  UUe  in  dem  vorliegenden  bände  gedmdst 
smdf  seheint  mir  hier  sihon  ans  dem  gnmde  am  platse^  weil  am 
demsdben  ersiehtlieh  ist,  dose  die  grössere  aneahl  der  dameds  auf- 
bewahrten urhmden  bis  auf  unsere  tage  erhaUen  ist.  Da  das  reper- 
torium  enm  eibdrudt  kommt,  lasse  left  nitht  allein  die  älteste  em- 
tragung  des  urkundemfergeichnisses ,  die  überall  von  gleicher  band 
vorgenommen  ist^  hier  folgen ^  sondern  gebe  auch  die  nachtrage,  die 
bis  in  das  15.  Jahrhundert  hineinreichen,  und  von  sehr  verschiedenen 
srhreihfrn  herrühren,  indem  ich  eugleich  aus  den  schriftzügen  dit  zeit- 
bestinniiung  rormlme. 

J)a<f  rote  huch  umfusst  34  pergamenthläiter.  p.  J"  enthält  nur 
die  notiz  no  253,  7',  beiiräge  no  2  3  p.  283  tw  2  und  die  einsctzung 
des  Herumn  Holthem  zum  freigrafen  1382  feria  3  ante  Martini  (Nov.  4). 
2:  no  515.  534.  579.  582.  3:  no  596.  4:  no  629.  4^:  no  546  mn 
p.  57.9  „In  jaren"  an  bis  srhluss,  no  658.  5:  no  631.  5^:  no  050. 
715.  746.  6:  no  687.  7  und  8:  nu  703.  8'':  no  710.  9:  no  75! f  »nd 
eine  vfrpachtrnKj  cincf^  teiches  von  1403  Nov.  12.  p.  10:  no  598.  »Mo, 
610.  611.  Blatt  11  enthält  auf  der  ersten  seile  Sdtzimgm  ither  schaf' 
Zucht  und  uantschneider.  11'':  wo  823  und  spätere  Statuten.  12": 
no  834,  13 — 15  eintragutigen  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Iß"*:  Freths- 
dorff  p.  226.  16^  —  22^  füllt  das  archivrepertorium  aus,  p.  23  den 
verkauf  eines  begräbnisspJatzes  an  die  Juden  von  1375.  24—27  ein- 
fragungen  aus  defn  15.  Jahrhundert.  28  eine  bauerlaubniss  von  1374. 
29^—31'*:  n.  6J7,  die  idtrigen  aufeeichnungen  sind  aus  dem  15,  jahr^ 
hundert. 

Die  in  dem  roten  buche  genannten  kosten  Rosa,  Stella,  Scriniura 
eum  A,  sind  heute  noch  erhuUm,  die  Rosa  ist  mit  sehr  hunstvolUr 
Sidmitzerei  versehen.  Jm  folgenden  sind  die  ältesten  aufgeiehmmgen 
besonders  hervorgehoben,  sie  sind  gegen  1350  gemaehL 


*)  Zm  vergkitkm  itt  die  beedtreibumg  bei  Fmudorff  p.  J84, 
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flin  isto  regifitro  iiiTemeiitar  omiieB  Ulm  d^mdsonim  et  eivi- 
tatom  cnrilati  nostre  coneesse  cum  notabilioribiu  pnnetis  eontentis 
in  ^sdrai. 

In  Stella. 

1.  Dye  breyf,  dat  dye  greve  van  der  Marke  dye  grascap  van 
Dortmunde  nicht  copen  en  siiel  und  dye  borghei'e  van  Dortmunde 
syne  markede  ewelike  soken  moghen  unbesath. 

2.  Item  de  breyf  van  der  sone  tho  Strünkede.  4J29? 

3.  Den  breif,  die  greve  Everd  van  der  Marke  gheven  hevet, 
dat  men  Lyppeholthusen,  dye  nü  dye  Buddenborch  heyt,  nicht  tym- 
Dieren  sal.  -257. 

4.  Dye  breif  van  der  borch  tho  Doysen ,  dye  her  Engelbert 
van  Wyckede  ghetymmert  hadde  und  euch  hern  Henrikes  vaa 
Wickedes  sines  broders  breif  van  der  selver  borch.  513. 

5.  Dye  breif  van  greven  Aelve  van  der  Marke  und  sinen  bix)- 
deren,  dat  men  dye  joden  nicht  vorvemen  en  sael.  566. 

(l.  Des  biscopes  breif  van  Ludike  alse  vanme  havervelde  und 
vanme  huve  tho  Lyndenhorst  und  ouch  eyn  breif,  dat  ans  dye  selve 
biscop  vordeghedingen  sal.   579.  700. 

7.  Des  greven  breif  van  der  Marke  vanme  havervelde. 

8.  Dye.  breif,  dat  Everd  van  der  Buddenborch  und  siine  erven 
gdovet  hebt  den  greven  van  Dortmunde  und  uns.nen  acade  sehen 
eo  sal  van  der  Buddenborch.  651. 

9.  Johans  breif  van  Hemerde  dat  he  syne  borch  tho  Delwieb 
nicht  vesten  en  sal  noch  der  stad  dar  af  n^  schade  sehen  en 
sael.  ßJ^J^. 

10.  Dye  breif,  dat  dye  greve  van  Lymborch  hevet  gelovet,  dat 
uns  van  Lymborch  neman  scaden  dün  sal  und  ouch  dat  quüt  ia 
dye  lenwere,  dye  he  hadde  tho  Meldinehuaen,  Diddindioven  und 
Wanemale.  195. 

12.  Dye  breif  dea  greven  van  Lymborch,  dat  irii  in  einer  vryen- 
gnseap  an  der  Emeschere  graven  imd  uns  vesten  mögen.  6^^. 

19.  Dye  breif  van  den  Pykenbroken,  alse  van  deme  gude,  dar 
sie  nme  orlogeden.  ^897. 

19.  Dye  breif  van  deme  erfliken  gude,  dat  leget  by  den  gaten, 
dat  Engelbert  van  Loyn  und  siin  moder  hebbet  der  stat  vercoft. 
Et  copia. 
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lA,  Dye  breif  yan  Hermanne  vanme  Ardey  alse  fanme  boTe 
tho  Eynehoreii,  UL 

15.  Dye  brdf,  dat  uns  her  Herman  mid  h«r  Bemt  van 

StniDckede  und  ere  erven  uns  (!)  00  mark  schuldich  siin. 

16.  Dye  breif  van  der  ervetale,  die  iin  unser  lantwere  leget, 
de  uns  Gerwin  van  Hacnec^je  und  sine  brodere  hebt  vercoft  und 
ouch  de  breif  Johans  Momans,  deme  wii  de  lenwere  des  gudes  af 
cochten.    Et  copia. 

17.  Dye  breif  van  de  Wilsingerwort,  die  Bereut  Dobbe  und 
siine  erven  vorcoft  hebbet  (048),  und  ouch  de  alden  breive,  de  dye 
selve  Berent  hadde  van  den  vanme  Rodenberge.  290. 

18.  Und  ouch  dye  breif  van  der  Wilsingerwort,  den  de  greve 
van  der  Marke  geven  heft,  dat  de  lenwere  quiit  sii. 

19.  Dye  breif  van  der  lenwere  Hern  Albertes  vao  Horde  eyns 
ridders  und  Gerdes  und  Berendes  siner  zoene.  94. 

Von  20  an  begitmi  eine  andere  hand,  die  woM  gleich' 
Beiiig  ist  mit  1—19. 

20.  Dey  breif  dat  her  Bernt  Crampe')  quit  let  Everd  sinen 
erven  van  allen  rechte,  dat  hey  an  ur  lantwere  hadde  ende  graven. 

21.  Dey  breyf  der  vorworde  Gerwins  ende  Conatantins  van 
Smithusen.  246. 

22.  Des  gi-even  breif  van  der  Marke,  dat  hey  uns  danket  ende 
sal  08  verantworden  van  der  iuden  gude  tigen  alle  lüde.  €78.  Et 
litera  Hannen  judeen  etiam. 

23.  Dye  breyf  van  unsen  advocate  tho  Colne. 

24.  Dey  breyf  Rotgers  Hivincbus  van  deme  gude  to  Doysen, 
dat  wie  eme  af  koghten.  672. 

26,  Dey  breif  der  lenwar  Tan  Herman  von  Lindenbont  dea 
selven  gudes  in  Doysen.  67.5. 

26—28  igt  von  etwas  späterer  kand,  wie  no  39  geigt,  etwa 

iMdk  1351. 

36,  Dey  boUe  van  deme  regbte  to  Beuren  op  dem  WnlTerikiB 
campe  und  to  Brakele. 

37,  Dey  utscrift,  wen  de  yrigreve  sal  den  stol  halden. 

38,  Dey  breif  Bolves  RofKghen  van  gude  bl  ur  lantwere. 

39,  Dey  breif  heren  Everhardes  van  Bertelirick,  Amdes  Vua- 
ken  und  Everdes  van  Wenekink  van  deme  wege  to  Zeries  mulen 
van  Winkele.  697, 

90—84  sinä  wieder  etwas  später  emgebragen^  wie  90  mi 
99  geigt,  «kmA  1360» 

Jkndbe  wird  aU  teege  gmaniü  mo  227. 
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SO.  Dey  bref  van  Zenes  molen  van  Wynkele.  7^. 
3L  Dey  bref  ran  des  hofes  gude  van  Koyrne. 

32.  Item  tangens  ad  leprosoB  de  Broydande  to  Kftrne. 

33,  Dey  bref  van  Zeriee  hftze  von  Winckele,  dat  koefte  Erost 
m  Werne. 

3L  De  bref  van  VAlenspitt  hos,  dai  koefte  Geilaeb  Westhos, 
$S—37  zeigen  wieder  andere,  ekeas  spätere  edurifleüge  (ea, 
1370),  woM  gUiduteitig  aber  wm  cmäerer  hand  emd  S8-~40. 

35.   Dey  breyf  van  dem  hoves  gude  to  Cürne  dat  sey  nyn 

vofrhtdyncp:  dürven  halden.  816. 

Sil.  Dey  breyve  juncheren  Dydeiik  von  Lymbor^?h  unde  Philippus 
van  Landesberge  van  der  landwere,  dey  gravea  is  dor  dat  teynt- 
land  to  Wanemale.   814.  815. 

37.  Dey  instrumenta,  dat  wii  Conrade  Schoneweder  utli  dem 
banne  loysten  to  Dydeiike  van  Overbergh.  Zu  vergleichen  ist 
no  m. 

38.  Dev  breif  van  Henrikes  hus  Fesseken,  dat  Evert  ende 
Ernest  van  Mengede  koght  hebben.  791. 

39.  Dey  breyf  hern  Arnolds  van  Soest,  daer  hey  sych  inne 
verbuoden  bevet  der  stat  van  Dorpmunde  beste  to  done.  Durd^ 
9iHdieH' 

40.  Dey  breyve  van  der  schedynge  van  Hannemanne  van  Diln- 
geleo  und  Wibben  unde  Johanne  synen  soynen»  Amme  dat  Hanne- 
muiD  vredeloys  beeat  was.  Sl^, 

No  il^5B  emd  ungefähr  gletehgeUig  gcgm  das  ende  des 
U,jahfhmderts  m  seUien,  dad^  weehsdi  hei  4Ji,  43  md  46  die  sdirift, 

41.  Dey  breyfF  van  Dyderike  van  Apelderbike  und  van  synen 
dreyn  sönen,  dat  ere  dee)  van  dem  Eckey  sedigh  land  eweliken 
bliven  sal. 

42.  Dey  breytf  Mennkes  Vrydapres  van  der  stuwyncge  van  der 
Tntsschere  as  van  der  molen  wegene,  de  dey  staid  koefte  van 
Berende  van  dem  Braken.  722. 

43.  Dey  quitancie,  dey  Wulfhard  van  Walegarden,  gofireve  to 
Olde,  der  stad  hevet  ^'egeven»  dat  sey  Encgelbert  van  Hemerde  dar 
vredelois  hadde  gemaket. 

44.  Dey  breytl*  van  greven  Dyderike  van  LymboK  h ,  dat  hey 
der  stad  schuldich  is  twehundert  und  teyn  güldene  sehilde. 

45.  Dey  breyf  van  greven  Dyderiehe  voig.  van  verbünde  und 
Mysse,  dat  hey  dee  stad  gedain  hevet,  dar  sey  eme  desse  vor- 
genomeden  twehundert  und  teyn  sehilde  ume  geleent  hebt. 

4ß,  Dey  copye  van  dessem  selven  verbünd  breyve. 
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4ff,  Dey  confirmatieD  breyff,  den  Engelbert  van  Delewieh  und 
Dydevieh  syn  soene  gegeien  hebt  op  den  breyff,  den  ber  Heraua 
TED  Altona,  Randolf  Hake  und  Joban  van  Bocge  mit  Jobaane  eren 
vader  bebt  besegelt,  dat  sei  ere  borgh  to  Delewycb  nyeht  wder 
vesten  en  seien.  B22, 

48.  Den  breyff  Engelbertes  vorg.  und  Dyderichs  synes  sones 
yan  ausprake,  dey  sey  karden  ayu  dey  van  Dorpmunde  umme  eyn 
deyl  voywede  gelegen  bynnen  und  buten  der  lanilwere  ayn  Kurner 
holte,  dat  hey  des  berichtet  is,  dat  sey  nycht  to  segende  ene  hebt. 

49.  Dey  breyff  van  juncheren  Johanne  van  Lymburg  und 
Everde  siinen  soene  und  eren  erven,  dat  sey  weder  dey  van  Dorpmunde 
nycht  doen  en  salen  end  er  vyande  nycht  werden,  sey  ene  geven 
eene  eyrst  weder  100  gülden,  dey  sey  een  dar  umme  geleent  hebt. 

50.  Johan  Sobbe  vorbuntbref  van  80  gülden. 

51.  Dey  verbuntbret  van  Johan  van  Sumeren  unde 

52.  van  Andreas  van  Bredenolle  alse  ume  25  gülden. 

53.  Item  verbünd  bref  Wessels  van  Lembeke  20  gülden. 

No  54—56  sind  von  gleicher  Schrift  ca.  1400  anzusetzen. 

54.  Dey  breyf  van  Uerman  Monike«  huus,  dat  dey  raet  eme 
af  kofte. 

55.  Dey  verlof  breyf  van  Herinanus  van  Kamene  to  Osenbrughe. 

56.  Dey  verloff  breyf  Dyderikes  Eybynk  to  Brakele. 

57.  Dey  verloff  breyf  Albeil  Reep,  andei-s  gebeiten  Punghel.  606, 
ö8.  Dey  vorloff  breif  Dideric  Duddenrode. 

No  59—63  von  anderer  hand  ca,  2400, 

59.  Johan  Kokelake  und  Rotier  Bekeman  ere  verlof  bret 

60.  Diderich  upper  Tye  zin  verlof  bret. 

61.  Johan  de  Helpere  verlof  bref. 

62.  Johan  Villebusch  verlof  bref. 

63.  Tbileman  vaa  Gheleyn  verlof  bref. 

No.  64—68  CO.  1410,  die  Jumdsdirifl  wechseU. 

64.  Dey  verlof  breyf  Everdes  van  Mengbede  in  dem  apen  uade 
syner  soene. 

65.  Dey  verlof  breyf  van  Jobanne  und  Hinrich  Bocgheman. 

66.  Een  sonebref  van  den  dren  broderen  van  Lembeke.  A 
vergUichm  ist  609  und  620. 

67.  Eyne  quitande  van  Rotgber  van  Duncghelen  van  dar 
Blarenborst  van  aller  ansprake,  dey  hey  to  der  stad  hadde  osqM 
ad  annum  1410. 

Anno  1410  feria  5  ante  festum  beati  Laurencii  do  leyt  Ennart 
Reffelynehus  dey  stad  quid  van  aller  ansprake,  dey  hey  to  der  stad 


Digitized  by  Google 


Vorwort.  XI 

bidde  Bundeilizs  van  Vernetteii  wegeo  Hermaa  Monekens  wüf  syr 
modffir  snster.  Preeentes  dominiis  Nicholaus  Swarte,  dominus  Her- 
nanmis  Cleppinch,  Arod  Catf,  Johan  Sudeman,  et  non  babetur 
litera  inde. 

68.  De  verbunt  bref  van  juncheren  Dydeiike  van  Limborch 
(ieo  jüoghen  van  50  gülden. 

In  Rosa. 

Auf  p.  18  folgen  zunächst  19  nitmmemf  die  der  Schrift  nach  in 
dieselbe  zeit  gehören ,  wie  54  —  66,  die  handschrift  wechselt  mehrfach, 

69.  Dej  breyif  van  Ludeken  Meyenberghe,  dat  bey  mit  der  stad 
geioynt  is,  und  vart  dat  hey  der  van  Dorpmunde  und  der  gbener, 
dqr  een  bort  to  verdegedyncgene,  vyand  niebt  werden  en  sal  nummer- 
meer,  it  en  aü  en  balff  iaer  dar  na,  wanner  hay  HUdebrande 
^cbolte  und  Taselen  syner  bnyssvrowen  und  eren  erven  betalt  und 
weder  geven  bebbet  viifUgb  güldene,  dey  sey  eme  gelent  hebt 

70.  Dey  breyf  Lobbert  dea  Byte»  und  des  Royters  syns  bro- 
den,  dat  sey  uns  sebuldich  zHnt  1(M)  florenos. 

7t  Litera  de  permutatione  domus  de  capdla  saneti  Martini. 

72.  Dey  breyff  van  Johanne  Wickeden  van  der  Vyrbeke  und 
▼M  Greyten  siiner  suyster,  dat  wii  van  een  und  van  eien  erven 
v'heächeiden  sint  van  >ieysen  wegene  er  suyster  und  Areudeü  eres 
soynes. 

73.  Litera  Briins  van  Hunschede. 

74.  Hockeshuel  verlove  bref  in  Rosa. 

75.  Uiuiik  und  Johan  brodere  geheiten  van  Hadineyge  vor- 
loch  bref. 

76.  Gert  van  Plettenberc  vorlof  bref, " 

77.  Evert  Bttzen  vorlof  breve. 

78.  Rotgher  van  Weysehede  verlof  breyf,  byt  hey  10  rynsche 
gikleu  weder  ghevet 

79.  Noch  en  vorlof  bref  van  Crerde  van  Plettenberg. 
90.  Pyderik  Kannengeyters  vorlof  brel. 

8L  Jobana  van  Derne  vorlof  bref. 
82.  Jobans  schedebref  van  Langhen,  Pulses  son. 
69.  Engelbert  van  Assele  vorlof  bref. 
8i.  Frederik  Heymerik  van  Teylen  ausprace. 
Ä5.   Johann  Schulten  van  Kleve  vorlof  bref. 
86.   Den  bref,  de  wy  hebbet  van  unseni  heren  dem  Romeschen 
I^onighe  her  Rup rechte,  de  inne  halt,  dat  de  rad  de  erfsaten  unde 
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de  ghemeynen  boi-ghere  to  Dorpmimde  mit  eyndracht  mögen  regeren 

de  stad  Don)munde  in  redeliken  und  bescheidenen  saken,  alse  ze 
van  aldes  bit  herto  gedan  hebbet.  Den  vind  men  bi  den  guideneu 
bullen »). 

67.  Unde  ok  den  bref  van  den  joden,  dat  ze  de  koningh  uth 
der  achte  gelaten  hevet  unde  zine  penade  weder  genonien  hevet. 

88.  Enthnlt  den  Wortlaut  eines  undatierten  urfehdebricfs  des  Jo- 
han  Hokeshuel  mit  dem  zusatze:  „Queratur  in  Rosa".     Fr//.  74 

Ko  89—111  (ntit  anmahne  von  m  100,  welche  (uii  uniem 
rande  der  ersten  columne  steht) ,  sind  von  derselben  liand  tvie  1--19, 
aha  gegen  1350,  die  übrigen  nummem  112—133  sind  nicht  viel  ^äier 
(umtseizeii,  icie  auch  der  inhalt  der  urhmden  zeigt. 

89.  Dye  breif  van  der  zone  hern  Vlecken  Stals.  (Vgl.  no  727.) 

90.  Dve  breif  van  der  zone  Thiderikes  vannie  Luttikenhove. 
dye  inne  hevet,  dat  he  maken  sal  5  mark  geldes  thome  altere  eade 
Sinei'  helpere. 

9L  Dye  breve  van  hem  Henrike  van  Gemene,  dat  uns  van 
gyme  huys  nyne  scade  scheen  een  aael  und  unse  helpere  wesen  sal. 

92.  Dye  breive  des  greven  van  Holland  und  des  van 
Voerne  dat  unse  borphere  mophen  velich  doreh  ere  laut  vam.  oöl. 

93.  Dye  breyf  Albertes  Bepes,  dat  he  uns  Torlovet  hevet.  606, 

94.  Dye  breyf  van  der  zone  Hermans  van  Mervelde  und  Ger- 
lages  van  Wullen  unde  vele  aodere,  dye  ere  belpei'e  waren.  608, 

95.  Dye  breif  van  der  zone  Johans  van  Lembeke  und  Vre- 
derikes  Sly  nnd  vele  erer  helpere,  und  eyn  breif  van  Dydrike  van 
Stenbyke.  6)09. 

96.  Dye  breif  vaa  der  zone  Johans  Malemans.  €S8, 

97.  Dye  breif  van  der  sone  Hagen  Paschen.  444. 

98.  lije  breif  van  der  sone  Rotgers  van  Rare.  558. 

99.  Dye  breif  van  der  zone  Albertes  und  Henrikes  brodwe^ 
gebeten  Mostert  559, 

100   De  seheidebref  van  junchem  Ludolfe  van  Lttdinchusen'). 
301,  Dye  breyf  Albertes  des  drosten  van  einer  zone  und  vele 
einer  helpere. 

Deye  breif,  den  wii  hebt  gegheven  Henrike  Witdoweo 
und  Henrike  dem  jungen  Zuren  und  heran  (!)  helpern  ume  dye 
pelegrime,  dye  sie  venghen  iin  unseme  gerichte. 


*)  Heute  besitzt  das  IJortiinnukr  archiv  noch  2  gohiem  buliett^  im  anfat^ 
dieses  Jahrhunderts  tcar  audt  fwch  no  469  in  Dortmund. 
*)  Ungefähr  UDO. 
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103.  Dye  breif,  dat  Reyneke  Ryge  uns  vorlovet  und  vorsvoien 
hebt  612. 

104.  Dye  breif  van  der  voiwarde  Hufjen  et  Johans  van  Stiot- 
husen  iiml  Scotten,  den  beseghelt  heft  her  Johan  van  Bunne. 

105.  Dye  breif,  dar  her  Herman  van  Ludinchuys  ge^^heven 
heft,  dat  he  quiit  hebbe  j;eslag:en  alle  den  schaUeo,  den  wii  eme 
deden  in  orloye  des  Slyes.    Vgl.  no  608.  609. 

106.  Dey  breyf  van  der  zone  Godiken  Suiten  (!J. 

107.  Dye  breif  Hermans  van  Reghede,  Sveders  zone,  dat  he 
uns  vorsvorn  und  vorlovet  heft 

108.  Dye  breif,  dat  uns  Hennan  und  Lobbert,  brodere,  geheten 
Vretere  vorlovet  und  voi*svorn  hevet.  586. 

109.  Dye  breif  Wilhelms  Thomas  zone  des  Smedes  van  Bar- 
aale« dat  he  uns  voiiovet  und  voi-svorn  hevet  Scripta  svb  manu 
pablica.  S76. 

HO,   Den  breif,  dat  Godike  und  Johan  Sedelere  bebbet  ge- 
Bforen  vor  den  van  Munstere  nummer  us  scadene  do  doyne^. 

111.  Dye  breif,  den  wii  hebt  van  Dydiike  und  Johanne,  heren 
EverdeB  sone  van  Lymborch,  das  wii  unsen  breif  zanten  tho  Kyge 
ahevan  Gotscalken  Winmans  wegene.  633?  713? 

112.  Dey  breif,  dat  Hideoric  Prius  ende  sine  sune  wol  betalt 
8in.  ef.  381. 

113.  Dey  bref,  dat  Meghtelde  der  abbatiasen  van  Heyrike  val 
dan  is  ende  id  deme  eonvente. 

114.  Dey  breif,  dat  Diderie  van  Luttikenhove  ffeeoynt  hivet 
Sweder  Van  Geacher  nnd  Heyniken  den  Dnighe. 

125.  Dey  breive  heren  Bemt  Bitter,  weren  van  nns  acedde 
mide  08  dejndei 

llß.  Dey  breif  van  Dideiike  Monik  van  Swansbele  unde  ain 
helpere. 

117.  Dey  breif  van  der  soyne  Stefians  nnde  Gerdee  van 

118.  Dey  breif  van  heren  Wesoele  unde  heren  Alve  brodere  van 
Lenbike. 

229.  Dey  breif,  won  08  dey  junghe  her  Diderie  Hoaman  ver- 
lofet  hivet 

120.  Des  righters  breif  van  Dorpmunde,  dat  wi  Heynemanne 
Seulteten  in  Hoyrde  vredelos  hebbet  unde  al  sine  gesellen. 

U21.  Dey  breif,  dat  dey  greve  van  Arnsberge  vrede  hivet 
giveo  Hennanne  Sprenghen  uude  Wighart  Balken.    Vgl.  697. 

>)  GdiOrt  m  dmOte  seä  leie  no  114  f. 
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122.  Litere  Jobannis  de  Rechede  et  Henriei  de  £mekhe,  oiili- 
tuin  de  adiutorio  contra  mai-scalcum. 

IZi.  Litera  Everhardi  dicti  Boyt^eman,  quod  est  proscriptus  de 
honiicidio  Wvnandi  de  Eveuecke.  625. 

124.  Litera  domine  Herseloye  relicta  (!)  domini  (ieiliardi  de 
Wickede  de  dampnis  ee  factis  in  fzuerni  comitis  de  Marka.  709. 

125.  Litera  fratrum  Coroeberg  de  dampnis  eis  factis  in  guerra 
comitis  de  Marka. 

126.  Litera  domini  Krnesti  de  Budelsvinghe  de  domibus  suis 
in  Tremonia. 

127.  Item  litera  Colen  pi  esbitri  de  domo  8ua. 

128.  Litera  coniitum  de  Oldenborch  de  nandinis  eonim.  589. 

129.  Litera  domini  Hidenrici  Wulf  de  eins  compocisiotte  (.9. 
IBO,  En  tttscrift  van  den  gedemen  heran  Johans  van  Iboich  M 

gante  Rynoldes  Kerchove.  5U, 

131.  Litera  domini  Hinrid  Sine  de  domo  dicta  Jntten  Ifilincfain 
apud  Stepekink. 

132.  Litera  domini  Hermanni  de  Mulen  de  captivis  in  Defhote. 

133.  Littera  commentatoria  (!)  Engelberti  in  Horst  de  here- 
dibus  GiTidenhovel. 

134.  Litera  Tiderici  et  Lamberti  Sconeii  de  honis,  quos  enio- 
nuerunt,  homines  pertinebant  illo  de  Dalhusen.  717. 

No.  185 — 157  sind  von  urchselnder  hatid  eUras  !tpät*r  im- 
getragen ;  wie  inhalt  sowie  schrift  ergiebt,  sind  die  einiragungai  ca. 
1360—1370  aneuseizni. 

135.  Dey  bref  vau  der  sone  bern  Conrad,  hern  van  der  Dykke 

727. 

136.  And  en  utscrift  de  (!)  breyves,  dey  Tideman  Swarte 
en  borgemester  to  (ier  tyd  and  Diderik  Overberg  en  ratman  bebbea 
gegheven  hern  Conrad  van  der  Dykke  wyder  van  der  sone  van  der 
Stades  wegene. 

1S7.  Dye  braif  van  der  zone  des  graven  Wiheyma  van  Wede  ende 
dye  uytaerift  dies  zune  breyves,  den  wii  eme  hebt  weder  geghefes. 
712.  743. 

138.  Litera  Alvini  de  Bredenole  de  compoddone  sua.  7^. 

139.  Litera  filiomm  Jacobi  Boehemans  de  molendino  tor  Toyta 

ni.  sunt  litere  de  eodem.  773. 

140.  Litera  Arnoldi  de  Enren,  dar  hey  vorlof  bevet  inne  dain 

760. 

141.  Litera  domini  Andree  de  molendino  tür  Teüten.  TÄR 

142.  Litera  Wilbelmi  de  Heyde.  771, 
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143.  Litern  Goswini  de  Aldendoi-pe.  77J. 

144.  Litera  Uermanni  de  Wittene  alias  dietus  de  Ruddync- 
husen.  776. 

145.  Litera  Arnoldi  Kellinclius.  786. 

146.  Item  litera,  quod  aliqui  exlege  sunt  iudicati  de  occisione. 

712. 

W.  Litera  filii  Johani  {'.)  Siidennans  van  ansprake  unde  der  an- 
sprake  scedin^^he  unde  borfzere  tii  verdene  (l). 

148.  Litera  Gohelini  et  .lohanis,  fratribus  (0  de  Vistrate  de 
redditibus,  que  (?)  emerunt  de  civitate. 

149.  Litera  Thidenianni  Suderman  et  suis  heredibus  {!)  de  re- 
ditihus,  <iuos  emit  de  civitate. 

150.  Compositio  ioter  civitatem  et  Tid.  Swarten  et  Nicolaum 
frttrem  suum. 

151.  Dey  breyf  van  der  Staad  van  Wyldesenhuzen  van  Hinnkes 
WQgene  van  Berck  alz  van  vortyghnusse  van  der  Schowenborch.  dey 
Maas  dey  Schrodere  ziio  broder  ?orkofte  ande  van  des  zeWen  Hin- 
rikes  Torlove 

15^.    Littera  de  bonis  in  Dydinchoven.  136. 

158.  Gerlacb  van  den  Oesthove,  dor  hey  verlol  hevet  ione 

JSi.  Johan  Yan  deme  Grotehuys,  doj  hey  lorUd  hevefc  inne 
diD.  dJJB  mm.  1. 

155.  Litera  Everhardi  et  Craicht,  fratrom  de  Wyckede,  et 
Jattan  sororis  eomndem  liberorum  Theoderici  de  Wyckede  militis  de 
compositioiie  vnras  domos  site  prope  dmiteriun  sancti  Martini. 

156,  Litera  de  compodtione  amicomm  Conradi  de  Ense  ex 
parte  dviiim  nostromm,  qui  interfeetioni  dusdem  Conradi  inter- 
faeroDt.  705, 

ISBt.  Litera  de  emptione  molendini  prope  Dorstvelde  emn  suis 
periiDenciis  universis  a  Bemhardo  de  Braken  et  Tazeia  eins  sorore. 

Die  folgenden  nmnmem  lS8—tBl  »mä  wm  verschiedenen 
itkteihem  eingetragen.  Die  handB^riß  wekt  amf  das  lefsie  merUH 
des  14.  jahrkunderis,  handsdunft  und  Unte  tvechsdi  käufig. 

158.  Alves  breyff  van  Alstede,  dar  hey  verloef  ynne  hevet 
ghedaen. 

150.  Dyderichs  breyff  van  Swydynchusen,  dat  hey  verloeff 
hevet  ghedaen. 

160.  Godekens  breyff  van  Swedynchusen,  Dyderichs  broder,  dat 
hey  verlof  hevet  ghedaen. 
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ißL  Erenstes  breyff  van  dem  Gysenberge,  dat  hey  vorloeff 
ghedaen  hevet 

162.  Dey  bre^A  dat  dey  Koythere  van  Reehede  mit  leyve  m 
deme  raide  ghescbeiden  is. 

3ß3,  Vait  dey  breyff,  dat  dey  Roytbere  vorg.  nnd  syne  ervea 
deme  raede  sehiddicb  qrnt  hundert  guyde  aide  goldene  achilda 
Hir  vore  steit  to  boige  Ludeke  dey  Kreasere  syn  broder  und  dey 
wile,  dat  sey  dit  gheld  achuldich  synt,  en  seien  sey  nummer  der 
staida  ergeste  doyn,  und  wanner  dey  raed  dat  gelt  weder  hebben  weit, 
dat  Bolen  sey  een  jaer  to  voren  laten  weten.  Dit  hebt  dey  Rothere 
und  Ludeke  ton  hillegen  ghesworen. 

164.  Dey  breyff  van  Alberte  van  Vreysendorpe  und  van  Dy- 
derike  van  Bredenole  anders  geheiten  Schadeland  und  van  Wilhem 
Röinestraten,  dat  sey  der  stad  verloeff  pedaen  hebt. 

165.  Dey  breyti  ,  dat  Lambert  vuu  Piovesticg  vorloff  ghedaeii 
hevet. 

166.  Dey  breyff,  dat  Berend  van  Lancjxen,  Herman  van  Lanc- 
gen,  hern  Rolves  soene,  Johan  und  Hernum,  biodere  van  Lancken, 
Herbordes  soyne,  Herman  van  Lanc^'en,  Pülzes  soene,  Gerlagli  und 
Ludeke  broydere  peheite..  dey  Vophet,  Everd  van  Lare  und  Balde- 
wan  van  Lare  anders  geheyten  dey  Niickere,  verloeff  ghedan  hebt 

167.  Dey  breyff  van  Johanne  Ubaich,  dat  hey  dey  van  Dorp- 
munde und  al  dey  ghene,  dey  een  voret  to  verdegedincgen  verlovet 
hevet  aichte  jaer.  Datum  litere  crastino  festi  passche  anno  domioi 
1383.   (März  23). 

168.  Dey  breyff  Johaus  des  Muysers,  Hermaos  sone  van 
Uen-eke,  dat  hey  verloeff  ghedaen  hevet. 

169.  Dey  breyff,  dar  Amolt  Vrancke  van  Brakele  verloeff  ghe- 
daen hevet 

170.  Item  noch  ein  ander  breyff,  dat  Amd  Vranke  van  Brakele 
verloeff  ghedaen  hevet. 

171.  Dey  breyff,  dat  Gerlach  Lutteienowe  der  staid  schuldich 
is  seess  und  seestigh  sware  güldene,  dar  hey  ynne  ton  hillegen  ghe- 
aworen  hevet,  dat  hey  der  staids  vyand  nyeht  werden  en  sal,  edor 
nycht  weder  sey  doen  sAl,  h^  ene  hebbe  een  eyrsten  dat  voig.  gelt 
wol  betalet. 

172.  Dey  breyff,  dat  Gerlach  Lutteienowe  dey  vredelofichap, 
dey  hey  ayn  den  van  Dorpmunde  gekart  hevet  vor  dem  gberickte 
to  Westerholte,  dat  hey  dey  neder  geslagen  hevet  vor  qrch  und  vor 
all ,  dey  mit  eme  ayn  dat  swert  gelastet  hebt,  und  dat  hey  ^yiMn 
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brayff  werven  sal  van  Wetscele  van  Westerholte,  dat  hey  dey  vrede- 

kMchup  uyder  geslagen  hebbe. 

J73.  Dey  breyff,  dat  Claus  Bruns  sone  van  Hollant  hevet 
^hesworn  <ler  stads  beste  to  doyne,  sunder  werde  her  Alef,  f<reve 
van  Cleve  der  stad  vyand  van  Dorpniunde,  des  lielper  niaicli  hey 
werden.  Vart  so  sal  hey  der  stads  helpere  werden  op  alle  dey  irene, 
dey  er  vyande  synt,  wanner  men  eine  dat  tho  eysschet,  wu  eme  des 
dey  preve  van  Cleve  vor?,  guynne.  e.  c. 

174.  Inslruraentuni  de  causa  Johannis  de  Krgeste  et  Dmden 
eius  u.Koris. 

175.  Herbordes  breyf  van  Berghen,  dat  hey  verloef  ynne  hevet 
gbedaen. 

J7f).  Jacopes  breyf  van  Brampt,  anders  geheiten  mit  der 
Jacken,  dat  liey  dey  staid  verlovet  lu'vet. 

177.  Uerman  Sobben  breyü,  dat  hey  dey  staid  verlovet  hevet 
sess  jar 

178.  Rychardes  breyff  des  kleynen,  dat  hey  der  staid  verlovet 
hevet  X  jaer. 

179.  Johans  breyff  van  Langen,  dat  hey  der  staid  verlovet 
hevet 

180.  Hiniik  Kreyls  breyff,  dat  hey  dey  staid  verlovet  hevet. 

181.  Dey  breyff,  dat  Rutger  verloeff  hebet  gedaen. 

In  Lima. 

No  182—184  sind  ungeßhr  gleicheeiUg  auch  wohl  von  derselben 
Hand.  Sie  sind  früher  zu  setzest  une  185.  No  ISA  bezieht  sich  auf 
die  in  no  678  und  711  berührte  Vertreibung  der  Juden,  Schriftgüge 
HtuJ  inhalt  berecMigm  mir  ansettmg  der  aufßeichnungen  m  die  jähre 

mO-1360. 

182.  Der  greven  brejve  van  der  Marke  van  verbutide  und  lof- 
nisBe.  No  695? 

183.  Und  ock  dey  oopie,  dat  wü  «ine  vyande  nycht  werden 
seien*). 

IM.  Vortmer  de  quitanden  und  andere  vorwarde  van  den 
joden  und  eren  gflde. 

185,  Litera  oomitis  data  anno  LXini  et  eopia  de  litera,  quam 
tStii  dedimns  et  quitancie  de  pecunia,  quam  sibi  dedimus.  784, 
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No  186—191  sind  nach  schnfttügen  und  inhalt  1365  -1375 

amuseizen. 

186.  Dey  breyf  van  der  soyne  Conrades  Schoynwedder.  806. 

187.  Dey  breyf  van  dem  greven  van  der  Marke,  dat  hey  sich 
unse  bor^'ere  nycht  iinderwynde.  808. 

188.  Dey  breytf  van  dem  greven  van  der  Marke  van  den  Joden 
in  to  nemende.  87J2. 

1B9.  Dey  quitancie  van  dem  greven  van  der  Marke  van  druyt- 
teinhttndert  güldenen  as  von  den  joden  in  to  nemene*).  Vgl  SffM 
oiifii.  !• 

190,  Dey  breyff  der  quitancien  des  greven  van  der  Marke  vao 
den  dreynhundert  guyldenen  van  den  saken,  dey  meystor  Hinneli 
des  staids  schrivere  mit  eme  degedyncgede,  do  meo  vor  Reede 
lagh. 

191.  Dey  breyff,  dat  dey  greve  van  der  Marke  dem  rade  be- 
▼olen  hevet,  dat  8ey  \  yvus  dem  joden  geven  solen  twe  und  seestigb 
marck  penniucge  van  dem  gelde,  dat  dey  joden  to  Dorpmunde  dem 
greven  jarlix  plecht  to  gevene. 

In  Fyleo\ 

yo  192—198, 201—206  sind  von  der  ersten  hand  =  i— 19,  89—111. 
Littere  coniitie  Tremoniensis. 

102.    Littera  Herbordi  senioris  comitis  in  Tremonia.  1239  176? 

193.  Litere  Conradi  comitis  Tremoniensis.  326. 

194.  LiitPia  Coniadi  comitis  Tremoniensis,  quod  dedit  nundinas. 

195.  Littera  domini  Hermanni  de  Lyndenboret.  376. 

196.  Littere  comitis  de  Redberge  de  comitia,  382. 

197.  Littere  fratrum  dicti  Stycken  de  comicia.  S85. 

198.  Littera  Hermanni  de  Lyndenhorst,  quod  resignavit  eo- 
mitiam.  370. 

199*).  Dey  breyff  van  Conrade  und  Dy denke,  des  grevei 
soynen,  dat  sey  eren  deel  van  der  herschap  van  Dorpmunde  in 
neyne  hand  keren  en  sollen  dan  in  des  rades  hand,  eff  sey  des  en- 
beren  wolden.  639. 


')  186  und  189  scMotten  die  enU  eokmme,  9ie  smä  durdtskühm,  dmthtK  j 
9teht:  „quere  in  Lima  in  opponto^  Sie  «tnd  deam  m  der  noeHen  eeimm  \ 

uriederhoU. 

*)  Vgl  Fren.<if1orff  p.  194  f.  \ 
*)  79f)  Miu\  200  schliessni  die  erste  columm,  ^(i  die  jnoeüet  oUic  3  nuumem 
eitid  von  spaterer  luind^  ca.  1370—1380. 
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SOO,  Dey  breyff  van  Hinrike,  des  grevene  soyne  ^an  den  selven 
ttken  und  puncten. 

201.  Littere  Frederici  et  Gerhard!,  quod  resif^navenint  co- 

mitiam  627. 

202.  Littera  Frederici  de  Tremonia,  quod  conlulit  redditus 
XXX  denarium  de  quodam  oito,  quem  habuit  iu  feodo.  309. 

203.  Littera  Conradi  de  Lyiideiihorst  de  pascua  dicta  Haver- 
velt,  etiam  litera  de  castello  dicto  Koninpesberch.  343. 

204.  Littera  domini  Thidenci  Zobben  de  castello  dicto  Konin- 
gesberch.  359. 

20Ö.    Littera  Conradi  Hundorp  de  theolonia  in  Lünen.  Vgl, 

no  631. 

206.  Dey  breyflF  van  Hagen  Budden  van  Büren,  en  vry^reve 
in  dem  eycholte  by  denie  Luttekenhove,  van  der  quiitlatyncge  Lam- 
bert Beyen,  den  Albeit  Sobbe  dar  vurbodet  hadde. 

In  scrinio  cum  A. 

No  207—211  sind  tviedf  r  von  rrster  hand,  ca,  1330. 

207.  Littere  predicatorum.  466. 

208.  Littere  de  capella  super  Porta  Occidentali.  231, 

209.  Littera  de  ecclesia  sancti  Petri.  398? 

210.  Littere  leprosorum.   1U9  399? 

211.  Littera  de  controvei-?ia,  que  fuit  inter  decanum  nd  Gradus 
sancte  Marie  Coloniensis  et  civitatem  de  eeclesiis.   142?  172? 

No  212—220  sind  gu  setgen  nach  mhalt  md  aehnft  1370 

1380. 

212.  Littera  resignationis  Capelle  sancti  Benedicti  per  dominum 
Bertraminiim,  dedimus  doinino  Thydemanno  de  Ha^hene.  Vgl  581^ 
788. 

2J3,  Littera  de  Hermanne  Muntere.  $i29  B6B  fJ 

214,  Littera  reBignationis  capdle  sancti  Johannis  extra  munm 
per  doroinnm  Hermannnm  de  Lippia. 

215.  Copia  littere  leproeoram. 

2]ß.  Litteram  et  lespeetnm  de  oppido  Lndenschede  pro  honis 
Hermanni  in  der  Mathe  post  obitum  ipsins  relictts.  833. 

21St.  Litteram  et  respectnm  de  opido  Roede  vor  dem  Walde 
pro  bonis  Heynemanni  in  der  Schuren  post  obitum  ipsins  relicti. 

218.  Dei  breve  des  greven  van  den  Marke  von  den  sahen,  dat 
dey  greve  wisede  vor  re^ht,  dat  dei  raet  quiit  solde  maken  Conrad 
ßconeweder  van  den  banne.    Vgl,  806.  808. 
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Dei  absolutien  van  den  plecte  (!),  dat  Herman  Munter  hsdde 

ti^hen  Hidenrik  van  Lynepe,  ende  dat  die  official  hadde  tigheu  dei 

stuel.    8(i3  ? 

220.  Instrumentum ,  quo  consiiles  Trenionieiises  conferebant 
Johanni  Musebeken  altare  saaele  Crucis  in  ecelesia  sancti  Nicholal 

Item  in  B. 

No  221-^224:  rOihrm,  wie  inkaU  und  schtift  eeigt,  ans  dem  leUtm 

viertel  des  14.  jahrhumlerfs  her. 

221.  Dey  breyff  des  jjrevcn  van  der  Marke,  dat  liey  der  staid 
alle  dey  privilegie,  vryheit  und  ^'cnade  dey  kdnyncii  Krirl  und  keyser 
und  alle  konyncjje  und  keysere  een  p:efj;even  hebt  ,  balden  sal  und 
en  sal  sey  dar  nyobt  ayne  hyndercn,  und  vart  in  dem  selven  breyve 
van  der  lantwere,  dey  gegraveu  is  van  Wanemole  bitte  tor  Schuyrer 
knien. 

222.  Dey  grote  breyff  van  der  compositien  van  dem  greven 
van  der  Marke,  den  wii  na  dem  orloge  van  eme  hadden,  dar  hey 
und  siine  borghmanne  und  veyr  siede  ynne  gheswom  hebt. 

223.  Item  dey  andere  breylT,  dey  uns  to  der  selven  tiit  van 
dem  greven  wairt  oppe  andere  puntte,  dar  hey  in  guden  truwea 
ynne  gesekert  hevet 

224.  Item  dey  derde  breyff,  eyne  quHtancie  van  ayn^rake  van 
den  vencgnysBe  wegen  van  hem  Dyderidi  van  Volmestene  und  dej 
mit  eme  gevancgen  waren  und  vart  van  alle  deme,  des  eme  bitte 
oppe  dey  tiit  to  der  staid  werende  was. 

No  225  igt  etwas  später  m  setgen: 
Item  in  Luna:  Littera  Ottonis  episcopi  Monasteriensis. 

Item  in  Bosa. 

No  226—242  gMren  in  die  beiden  letgten  jahrgeknie  des  Jd.  jakr- 
hmderts,  226—239  sind  wm  derselben  hand. 

226.  Dey  breyff,  dar  Herman  van  Herreke  Werner  Romes- 
bergh ,  Godeke  van  Nartholen  und  Dyderich  Holtey  verloeff  ynne 
gedaen  hebt. 

227.  Dey  breyff,  dar  Johan  Cappellan  vorloeil  ynne  ghedieo 
hevet. 

228.  Dey  breyft,  dar  Ludeke  Holtey  vorloeil  ynne  ^ilitdaeü 
hevet 
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229.   Dey  bioyff,  dar  Herman  van*)  und  

vorloetf  hevet  fjhedan. 

2S0.  Dey  breyff  van  der  quiitlatync^ie,  dat  Hennaii  van  Heireke 
dey  staid  hevet  quiit  gelaten  van  dem  schaden  dey  eme  ayn  royve 
und  ayn  brande  gescheyn  was  in  dem  orloge,  da  dey  greve  van  der 
Marke  der  staids  vyande  was  und  vart  van  alle  dem,  dat  hey  to  der 
8tad  to  seggene  hadde. 

231.  Dey  breyflf,  dat  Johan  van  Apelderbeke  Conrads  soene 
des  Kösters,  Dyderich  dey  Hert  und  Kcgert  van  Vlotem  Conrade 
den  greven  van  Dortniande  und  dey  staid  van  Dorpmunde  vor- 
lovet  hebt. 

232.  Dey  breyff,  dat  Gerlach  van  Westhusen  dey  staid  ver- 
lovet  hevet  und  dat  een  van  dem  buys  to  Westhusen  op  noch  af 
Wfik  schade  scheyn  sal. 

233.  Item  dey  breyff,  dat  Gerlach  voiigen.  der  staid  schuldich 
is  XXXIII  rynssche  gnlden. 

ii3i.  Dey  breyff,  dar  Godescbalc  Ludenschede  verloeff  ynne 
gedaen  hevet 

Dey  schedebreyff  van  Gerd  Trippenhower. 
Dey  breif,  dar  Albert  Scureman  dey  peycman  verlof  ynne 
ghedan  hevet 

Dey  breyff,  dat  Johan  van  Brechtene  verioff  ghedaen 

hevet 

2B8,  Dey  breyff,  dat  Engelbert  Boeevort  deme  greven  van 
Dorpmunde  unde  der  stad  verioff  ghedaen  hevet 

239,  Dey  verioff  breyff  van  Gobele  Mörsen. 

2^,  Dey  verloeff  breyff  van  Johanes  van  der  Heyde  anders 
geheyten  dey  Kostere. 

241.  Dey  verioff  breyff  Goderdes,  Älbertes  und  Ck»nrades  bro- 
dere  geheyten  dey  Wreden. 

242.  Littera  Godekyni  de  Hivynghus,  op  papir  ghescreven. 
iVo  243—251  gehören  in  den  an  fang  des  15.  jahrlnmdfrts. 

243.  Dey  verlove  bref  .lohans,  liinrikes,  Wilhemes  unde  Con- 
rades  brodere  van  Straseborpli. 

244.  Dev  verlove  bref  Arndes  Dalinchus. 

245.  Hughen  bref  van  Dorsten. 

246.  Den  breif  den  Anselm  van  Bernensten  Henne  van  Alsem 
und  Jacob  Winter  van  liudensem  gegeven  hebt,  dat  sei  to  Dorp- 
munde scliepen  worden. 


*)  Unleserlich. 


Digitized  by  Google 


Vorwort 


^47.    Verlove  bref  Conrades  tor  Tanghen. 

246.  Dey  verlovebref  van  Engelberte  unde  Johann  Voniholte 
anders  gelieyten  Kracht  unde  van  12  gülden,  dey  en  dee  stad  gbe- 
leent  hevet. 

249.  Dey  verlof  breyf  van  Kotger  van  Marler  anders  geheyten 
Crosse. 

250.  Dey  bref,  dar  sich  Heraian  van  Nehem  gheheyten  Dusche- 
brake met  der  stad  inne  verbunden  hevet,  byt  hey  ere  twynticb 
gülden  weder  Greven  hebbe. 

251.  Dey  bref  van  Johan  Apeldorn  gebeten  üans  Peters,  dat 
hey  dey  stad  hevet  quid  ghelaten  van  ansprake. 

Jli&2,  Dev  bref,  dat  Johan  Lewensten  vorlof  hevet  ghedaen. 

In  scrinio  cum  cruce. 

^*  Littere  de  causa  et  lite  inter  plebanum  eedede  sancti  Petri 
Tremoniensis  de  dote  dicte  ecdesie  et  nos.  GemeM  smä  die 
urhmäen  no  796  und  die  folgenden. 

In  Lilio. 

No  254  und  255  sind  nat^  inhalt  und  «eftri/l  m  eeUen  ca.  1350, 
256  ca  1370,  und  257 ^  258  gegen  UßO, 

254.  Littere  Walrami  episcopi.  538? 

255.  Littere  episcopi  Wilhelmi  Coloniensis.  6€7. 

256.  Dey  breyff  des  greven  van  dem  Berghe,  dat  Dyderich  van 
Overbeph  nymande  sal  in  synen  lande  besetten.  844. 

257.  Dey  wederkopes  breyf  van  heren  Alfen  und  heren  Her- 
manne van  der  Reken  van  II  flor. 

258.  Unde  dey  wederkopes  breyf  van  CX  flor.  liiftucht. 

In  Pileo. 

Dey  breyve  van  Hinriche  van  Lyndenhorst  unde  van  synen  vor- 
varen.    Vgl.  192—205. 

By  des  Romesschen  konkes  breven. 

Die  folgenden  nummem  sind  m  die  geU  um  1400  amusetten, 
266  und  folgende  noch  ekoas  spCder. 

259.  De  brefe  van  Unsen  heren  dem  koninghe  van  sunt  Johans 
altare  to  sunt  Benolde. 

260.  Dey  scbedebreiflf  vann  hem  Johanne  Salti-umpe  und  in- 
strument,  dey  sint  in  dem  screyne,  dar  dey  krekesche  o>)  vor  steit 

Grieüiischea  u. 
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2f)l,  Dee  2  breve  van  mester  Rothjjer  Bitter  unde  junc\ rowi  n 
Belekeu  van  der  Beke  unde  Telen  Schelwendes:  sint  by  den  hrefen 
van  Mengede  und  Bodelswinu:e  und  mester  Botgher  bevet  ok  1  bref 
also  der  voi*scr.  breve  l  inne  heldet. 

262.  Item  de  schedebref  van  Insstermente  tu  Hope  in  l  breve, 
lecht  in  dem  schrene,  dar  dat  kreissche  a  vor  stet. 

Item  de  wederkopes  bref  van  der  Sartmeren  to  Colne 
van  700  gülden  leget  by  des  keyser^  breven. 

Üßi.  Item  dey  verbnntbreyfe  hertoge  Adolvea  van  dem  Berge 
synt  in  dem  »creyne,  dar  o  oppe  steit  in  eme  vachsehe  (IP), 

265.  Item  dey  verlof  breyf  van  Cdnrade  nt  der  Olpe  leget  by 
des  keysers  breyfen. 

De  scheidebref  mid  Gonrade  uth  der  Olpe  licht  by  den 
breven  des  keisers  breveo. 

267.  De  quitancie  van  der  joden  \>eghen,  dey  her  Rummeljan 
van  Kaniryen  hevet  van  400  gulden. 

268.  Den  schedebref  van  bisschop  Fredelike  van  Colne  unde 
dey  frheleyde  bref  der  stat  van  Colne  ligget  by  den  Komescheu 
breyven. 

Obiger  ahdruck  geigt  deutlich  die  entstehwng  des  repertoriums. 
Um  1350  legte  ein  Schreiber  dieselben  in  dem  roten  buche  derartig 
CHf  rfa<f<?  er  für  spätere  nachtragungen  von  vorne  herein  räum  Hess. 
Die  Urkunden  wurden  nach  materien  geordnet  in  die  kästen  gelegt. 
Eine  dmehmeht  des  urkmdenbnches  zeigt  mm,  dass  eine  game  rtdhe 
urhmäm  vor  13S0  vorhanden  sind,  die  der  Schreiber  nicht  in  das 
veneieknies  aufnahm,  AndererseUs  ergid>t  sieh^  dass  die  einbussSf 
Üe  das  ardiiv  an  damah  noch  vorhandenen  Urkunden  gehabt  hat, 
80  sehr  bedeutend  nicht  ist.  Von  den  Urkunden^  tcrddbe  nach  i372 
M  setsen  sind,  habe  absiehtlieh  niiht  angegeben,  ob  dieselben 
noch  existieren,  da  damit  notwendigerweise  aui^  noch  sonstige  an- 
gaben, genauere  inhalisangabe,  deUierung  und  anderes  zu  verbinden 
gewesen  tcäre^i. 

Eine  noch  genauere  Ordnung  in  der  städtischen  kanzlet  zeigt  das 
hriefliuch.  Aus  demselben  sind  mitgeteilt  nur  zwei  numwrrn:  838 
und  845;  eine  genauere  beschreibung  gehört  daher  in  die  vorrede  des 

Seit  dem  anfange  da  15.  jähHumdeiia  wurden  die  Urkunden  vidfiuh  m 
MafeN  hatge^uuktdn  umtergebnuht,  die  wiederum  in  die  grösseren  kisten  gdegt 
uurden.  Vielleicht  ist  ein  sctdter  kosten  eine  „vachtebe**.  Mdtrere  der  aUen 
htten  haben  Übrigens  mdurere  fSdter,  Fpl.  189  anm,  1, 
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n'ichsfm  hayulcs.  Hier  sei  7iur  Ixnin-ht:  Das  hricfbuch  enthält  183 
pdpirhJätter  jolm  und  ist  in  ])er(/anitnt  gebunden.  Die  eintnujungen 
sind  meist  aus  dtn  jd/tren  1380— J400  und  sind  wesentlich  von  deviscViöi 
Schreiber  gemacht.  Die  ahgehmden  hriefe  und  ein  teil  der  en(tj>h>n' 
den,  vfrkaufshriefe,  hriefe  des  vcrschiedrnartit/sten  inhu lies  sind  in  das 
briefbuch  eingetragen  ^  nach  materien  geordnet.  Innerhalb  d(r  m- 
eelnen  maierien  ist  im  grossen  und  ganzen  die  chronologische  reihen- 
folge  heohaehtet,  jedoch  nirgends  gane  strenge  durchgeführt.  Der 
kurze  inhaU  ist  meistens  in  grösserer  schrift  an  die  spitze  gestellt, 
die  datiemmg  nicht  überall  miigeteüt  Eine  ersdtöpfende  mtUeilmg 
über  den  inhalt  0U  gehen,  tsi  hier  nod^  niM  ange/teigt^  es  genSge  die 
benierhung^  dass  die  Mahl  der  einbragungen  500  übersteigt 

Das  grosse  copirbuehf  das  /är  den  ersten  haJbband  8  kUinere 
nummem  ergab,  ist  fiir  den  »weiten  hatbband  in  umfangreicher  weise 
benutet,  und  wird  für  die  folgenden  bände  eine  noeft  ousgedMve 
benuletmg  erfahren.  Dasselbe  ist  m  gross  folio  angelegt,  in  pergatnenf 
gebunden  und  enthält  307  seifen,  Dcutselbe  enthält  auf  p.  1  no  508, 
031,  565.  739y  770.  Dann  beginnen  p.  3  —  p.  48  die  abreehnungm, 
die,  so  vcit  sie  in  dtn  vorliegmden  abschnitt  gehörm,  siunniiliih  ab- 
gedruckt sind:  no  744,  774,  dann  ]>.  9  no  857.  die  Frensdorff  p.  213 
spiitfr  ansrfzeti  will,  dn  die  schrift  ..von  (hrselbfU  hand  herrührt,  (he 
auf  (Irr  rürlseite  eintraguugen  von  1394  (fcmacld  Jiat''  ,  icas  ich  n  'xhi 
bestätigt  finde.  F.  10  enthält  3  briefe  von  1394,  p.  11  einen  solchni 
von  1428,  p.  12  — 14  sind  unbeschrieben,  p.  15  enthält  eine  stiftini'j 
m  der  Nicolaikirche,  p.  Iß  ist  unbeschrieben,  p.  17  enthält  no  S^^l 
p.  18  einen  rerJcaufsbrief  von  138(i .  p.  19  abrcchnungen  von  138^, 
p,  20  ist  unbeschrieben ;  aufp.  21 — 26  folgt  no  858^  welche  m  ähnlicher 
weise  bei  p.  47  fortgesetjU  werden,  P,  48  enthält  redmmgen^  p,  49 
und  50  enthält  no  785,  p.  51  no  811,  p.  52  no  819,  832,  848.  P.  53 
bis  56  enMU  leibrentenverkäufe  aus  den  jähren  1377^  1393 ^  p.  55 
no  873,  p.  55— S7  leibrentenverkäufe  wm  1385,  p,  59  no  8liB.  Die 
Übrigen  aufseiehnungen  des  copirbueihes  gehären  mit  geringen  aus- 
nahmen in  die  jähre  1380^1420,  sie  sind  vorzugsweise  verkauf sbriefe, 
leibrentenbriefe,  judenbriefe;  sie  unterscheiden  sieh  von  den  glM- 
zeitigen  aufzeichnungen  des  briefbuches  also  namentlich  dadurch,  dass 
sie  tcesentlich  geldgeschäftc  und  abmaehungen  zum  inhalie  haben. 

Was  die  Urkunden  betrifft,  so  sind  die  im  zweiten  halbbatule 
g(  brachten  zum  weitaus  grOssfen  teile  zum  ersten  male  gedrucJd.  Die 
zald  der  künigs-  und  k  aiser  Urkunden  no  f)44,  (^45,  652,  (153.  i'>C>4.  055, 
740.  die  ganz  zum  cbdruek  gelangten,  ist  verglichen  mit  dn-  :ahl  >Jtr 
abdrücke  des  ersten  halbhandes,  bei  dem  kleineren  eeitraume  minder 


Digitized  by  Google 


Vorwort 


XXT 


MaUeHd,  Uebngms  sei  hkr  mtgleich  f&r  dm  entm  haUbhand  mU 
hmerUt  dass  die  Urkunden,  hei  welchen  ich  einen  kan/tJeivermerh 
mieA/  angegeben,  wie  bei  einer  amM  wrhmden  Ltudwigs  IV,,  euten 
soMien  Überhaupt  nicht  tragen.  Der  tnhaiU  der  übrigen  Urkunden 
musste  gum  feü  sehr  summarisch  wiedergegeben  werden.  So  bedurften 
die  processsachen  Aenso  wie  m  dnn  ersten  halbbande  .starker  m- 
sammenzi'chttngcn.  Auch  bei  den  übripen  Urkunden  ixt  die  gmammen- 
zuhunij  in  rrgesten  rielfarh  vorgenommen^  hoffentlich  ist  das  nirgnuh 
auf  kof^trn  der  (hn(flirhf:e/f  tnul  eurr(ethvit  ifesehehen.  Den  inhalt  (hr 
nnzeluen  urtmmhn  Itler  Ix^onders  htrrorzuhctien,  erbietet  sich.  l)offi 
htnurfce  ich.  dass  die  urJcnnden  (ISO,  682  — (iS4,  i>9.2  —  fiff7,  die  hitr 
zum  (raten  male  datiert  und  (jedruefct  sind,  nufschlu.'^s  erteilen  idnr 
etile  fehde,  die  sich  über  einen  (jrossen  teil  Westfalens  erstreckte.  Die 
vfriaufsurkundtn  getxn  sehr  icünschenswertm  aufschlms  über  die 
uährtmgsverhältnisse.  Was  die  äussiere  amsiatiung  der  Urkunden  be- 
trifft, so  rühren  sämmtliche  processurkunden  sowie  alte  notarietlen 
Urkunden  von  auswärtigen  notarcn  her*  Das  archivrepertorium  no  W9 
heseichnet  m  folge  dessen  no  3/6  als  „scripta  sab  inanu  publica**. 
Die  aufseidumigen  des  Kber  dvium,  der  waehstafeln  und  des  ratsbuehes 
ieigen  überall  stets  wechselnde  handschrift.  Weungleich  ein  „notarius 
dvitatis"  s^um  in  den  städüsehen  rechnungen  ea,  1325  ersehenU  (no  435 
p.  B05),  so  tritt  die  th&Ugkeii  desselben  in  dieser  seit  weder  in  dm  - 
vadistafeln,  deren  aufseie^mungen  verschiedene  schriftzüge  aufteeisen, 
noch  in  den  urhmden  hervor,  wo  ehenfnlls  sehr  verschiedene  schrifi- 
iüge  sich  zcigt  n.  Wo  in  dem  rt pertoriirm  des  roten  huches  dieselbe 
hnndsehrif't  sieh  zeigt,  ist  es  von  mir  hervnrgt  h(d>en.  In  den  Urkunden 
tritt  späterhin  dagegen  iviederholt  die  gleiche  handschrift  auf:  so  ist  bei- 
spivhu  ei.^e  no  747,  7(10,  7G9,  771  von  gh  irln  r  Itand,  i  in  beu-eis  daf  iir^ 
dass  die  Urkunden  au^^grfrrtigi  wurden  ran  einem  Vertreter  der  stadty 
und  nur  die  untersigelung  von  den  ausstr  Jlmden  personcn  ausging,  die 
Urkunde  no  7(77  zeigt  dieselbe  handschrift  wie  ein  teil  des  roten  bucheSy 
andere  gleiduseiiige  Urkunden  dagegen  zeigen  andere  schriftzüge.  Es 
schien  mir  mm  nicht  angezeigt ,  m  jedem  einzelnen  falle  die  identUät 
oder  nichUdentität  der  einseinen  sehriftgüge  tu  den  Urkunden  hervor^ 
stMen^  sumai  niehi  Überdll  mit  gleicher  sidterheit  su  entscheiden  ist. 
Die  besigehmg  ist  im  »weiten  halbbande  m  gleicher  weise  be~ 
sdrieben  wie  im  ersten.  Zu  den  sigeln  der  Stadt  Dortmund  ist  gu  be^ 
merken:  Bis  sum  ausgangs  des  mitielaliers  kamen  als  sigel  der  Stadt 
Dortmund  3  verschiedene  formen  des  grossen  Stadtsigels  und  niM 
weniger  als  6  secretsigel  sur  anwendung.  Für  den  vorliegetideti  zeit- 
foum  kommen  jedoch  nur  3  secretsigel  in  betrachi.   Das  alte  grosse 
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Stadtsigel  (1)  mit  ztvcifmstrN/on  türme ,  dessen  fenster  nicht  (jt  tnU 
smdt  mü  mei  grossen  flügelartigen  nebengebäuden  ist  im  gchmurh 
gewesen  bis  etwa  Es  hängt  an  den  Urkunden  no  78,  132y  Sf^ 

94j  96.  Das  zweite  grosse  stadtsigd  ßl)  ist  in  sämmtUchen  anderen 
Urkunden  bis  wo  es  im  texte  angegeben  ist,  verwandt.   Es  tritt 

merst  auf  im  no  US,  UÜS,  U9y  und  den  folgenden.  Die  form 
des  dreistödngen  turmes  untersekeidd  sich  wun  der  äJieren  dadmA, 
dass  m  untern  Stockwerk  2  ernfa^  fenster,  in  den  beiden  ehern  je 
2  doppdfemeler  angehraekt  sind.  Das  dritte  grosse  sigel  findet  Siek 
mterst  m  einer  urhmde  von  1376  JvM  19.  Die  form  dessMen  weidU 
eiemtit^  von  II  ab,  wMie  form  fortan  in  hier  erhedtenen  urhmdm 
nicht  mehr  eur  Verwendung  kommt.  Die  secretsigcl  sind  ebenfaüs 
nach  einander  zur  (uncendung  gekommen.  1.  t.9/  auf  der  riickseHe  des 
grossen  stadtsigcis  in  no  134  mit  ihr  Umschrift:  .  LAVJS  SJGJLIJ 
TREMONJENSJS  und  dem  reichsadler  im  gJatim  felde.  2.  auf  der 
rückseiie  des  grossen  sigels  in  no  152,  167  und  227.  Es  tcurde  dm- 
mich  verwandt  bis  ca.  1290.  Es  zeigt  den  reic}isadler  im  glaitni 
felde  mit  der  Umschrift:  SJGJLLVM  SECKKTVM  TREMONJE.  Das 
dritte  secretsigcl  endUch  tritt  zuerst  no  238  auf  und  bleibt  bis  13S0 
im  gebrauche\  die  Umschrift  lautet  wie  bei  2^  doch  ist  der  stemfd 
viel  deutlicher,  der  adler  reicht  nicht  tvie  hei  2  mit  den  klauen  bis 
in  die  legende  hinein.  Da  sä$nmUiche  sigel  der  Stadt  Dortmund  w 
dem  werke  des  Serm  Dr.  TumhUU:  ^WestftOiseke  sigdf^  denmäM 
Sur  dbbildung  geUmgen^  kann  ieh  auf  weitere  besihreibung  hier  mt- 
sichten. 

Was  die  register  betrifft,  deren  herstdkmg  bei  der  grossen  asr 
sohl  der  personennamen  sehr  seHrauhend  war,  so  rührt  nur  de» 

ortsverzeichniss  von  mir  edlein  her.  Bei  dem  personenverzeiehmss 
trat  eine  teilung  der  arbeit  ein.  Herr  Gymnasiallehrer  Dr.  Böse, 
der  schon  früher  durch  herausgäbe  der  Nederhoßchtm  C}ir<mik,  smcir 
durch  sonstige  beniühungen  sich  an  den  nrheitm  des  historischen 
Vereins  mit  beteiJigtCy  ist  in  die  mitvertcaltung  di  s  städtischen  archir^ 
eingetreten  und  hat  an  der  hcrsicUung  der  register  sich  so  bctahiji. 
dass  die  register  des  ersten  halbbandes  von  mir,  die  des  zweiten  htdlf 
bandes  von  ihm  herrühren.  Die  schliessUche  druck fertigstellung  und 
eorreetur  der  buchstaben  A~L  sind  von  Rose,  der  buchstaben  M—^ 
von  mir  vorgryinmmen.  Fikr  die  nächsten  bände  gedenken  wir  dm 
Stoff  nath  jahrzehnien  unter  tms  zu  verteilen,  üebrigens  sei  fitr  ditr 
sdben  bemerkt,  dass  auch  fir  die  fot^eseU  eine  trenrnrng  vom  urkuedts 
und  redmmgen  unmögUA  ist^  da  beispitkweise  die  leibrentenverpfiieh 
fangen  der  stadt  in  den  jähren  1390  — 1420  ausgedehnte  oaruHfmt 
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daitm  mit  sich  brachten  ^  die  cUmt  hermugabe  der  leibrentenbüeher 
mmrstäHdlich  bleiben.  Bei  dem  wUngisUr  wird  die  geringe  mM 
van  Durkmmder  sirassennamen  miffäBen,  Die  durtMM  der  retk- 
mmgAüi^  heU  mir  geaeigt^  daes  viel  mcAr  efy-aseemiamen  äts  die 
m  verßeidmi$B  aufgeflkrien  Überkaupi  w'ehi  gebräuMieh  waren,  Ji 
dem  pereonenverMeiekmsee  wird  num  vießeidii  Über  die  idenUßderung 
gleieknamiger  personen  mitunter  im  meifel  sein  kihmen.  Die  gründe, 
tcarum  gleichnamige  personen  öfter  als  zwei  verschiedene  aufgcftthrt 
sind,  wird  nmn  jedoch  hei  näJierer  prüfung  ivohl  meist  als  gerecht' 
fertigt  erkennen. 

Zum  schluss  erlaube  ich  mir  denselben  hcrrcn  und  corporaUonent 
denen  ich  im  vorigen  bände  meitifti  danlz  aussprach,  sowie  herm  Dr, 
TmHbuU  in  Münster  den  dank  hier  gu  wiederholen, 

Dortmund^  O^ober  1884, 

MübeL 
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Berichtigungen. 

p.  388  zeüe  11  lies  „Ocddoittlm**  für  „OcddeotaUuii". 
p,  393  no  573  zeiU  3  lie»  „Dortmund^  ßir  „Zhrdmnnd^. 

p.  403      5W)  hiuh  r  sempiternam  i^t  n'v  PiinH,  p,  405  no  Ö95  wHettte  Zfie 

hiuhr  hrtjt  ijuen  ein  Komma  ,~u  setzen. 

]>.  io:  ^-nk  21  luv  ,,i:ul  Mm  Ib''  :h  Irstn  „131^. 
l>.  412  zciU  Iii  für  „lUO''  zu  lesen  „/3iO". 

fi.  419  no  597  zeik  6  für  „dinge  zu  Aotten"  lies  „handhmgen  «ommdbmfN**. 

p.  421  no  699  zeile  4  für  .^Ukkier^  lies  Mder*', 

p,  424  zeik  19  für  „Bemef*  Ue8  „Shensef*. 

p.  428  no  613  zeile  3  für  .^veren  Locken**  lies  Tenn  LockfiB. 

p.  434  no  G2S  zeih  C  für  „Margareta"  lies  „Margarete". 

]>.  430  anm.  2  zt  ilc  I  für  „richenholz**  heu  .,eir7f  >'//o/. 

p.  437  no  632  zeile  2  für  „Mencpede^'  lies  „Mengult''*,  dagegen  zeile  10  jur 
„Mengede"  lies  „Mencgede". 

p.  438  no  ^4  zeik  1  des  texles  /tir  ,,WalraTen  ton"  lies  „Wabravon  van**;  eheii' 

so  p.  (;.'>.s  zn'Ie  1  für  .,Tidpiiian  von"  „Tideman  van''.  /).  J  / '>  •  i'r  f] 
lür  „Gerard  von*'  „Gerard  vnn"  und  zeili  14  für  „Kutger  van  dca* 
„Ruteer  van  der"  und  zeile  29.  „Goraid  vaa  der  Mulis  und  Ralger 
vaa  der  DoraDboreh". 

p.  443  no  63S  zeik  1  ffkr  ^Thidemann  Ton  Palsod'*  Kes  „Tbidemaim  von  Bodel- 

schwing". 

l>.  432  no  04'J  für  „Knycllnii'-  lies  ,,K/iiitlhcii  (111)"', 

p.  455  zeile  4  für  „Nov.  zu  11'^  lies  „Nor.  11  zw. 

ib.  no  est  zeüe  1  des  iexUe  hkiter  „Demao"  ist  ein  Komma  zu  setzen. 

p.  461  «0  661  letzte  zeüe  für  „ansserhzib**^  lies  t^mserhälb**. 

p.  470  zeüe  19  und  23  fir  „von**  lies  „«an". 

p.  480  no  682  zeüe  6  des  textes  für  ,,TokeIenbeig**  Kes  „Tekeleabefg**. 

p.  488  no  098  zeile  4  für  „/wtU"'  lies  „/»alte". 

p.  490  zeile  7  für  „camponarius"  lies  „canii)anariu8'*. 

/).  497  no  707  zeih  10  für  ..HUllllT-  las  ..IIUKST". 

p.  500  zeik  1  lies  „qwam  eyues  des  gerichtes  luden,  dey  deu  lueüe  solde  be* 

segelen,  des  qwam". 
p.  611  mm.  1  letzte  zeüe  für  ^Ehhof^  Ii»  n^SMbof". 
p.  614  no  732  zede  1  für  „rlkeiliof '  „likethof*. 

ib.  no  734  zeile  2  lies  „sein  <jW^  diis  Korners  hm  zu  FroMinde^^. 

p.  '}27  no  732  zeih'  0  für  ,,)/7"  lies  ./)7  f'\ 
}>.  .)■).)  no  700  Zeile  2^}  hinter  ,,dicta  '  sd:(  „curia". 
p.  038  zeile  3  ron  unten  für  „/.f  iir/zZ/c"  lies  „Leüeglie**. 
p.  540  zeik  21  für  „nieht''  lks  „nidU". 

p.  663  no  770  zeite  3  und  8  des  textes  für  „Bcolte**  Ues  „acutle**. 

p.  667  zeile  8  fSr  „ScolU**  lies  ,,Scalte«*. 

p.  680  no  790  zeüe  2  für  „transoamirnng"  lies  „transsumirang**. 

p.  682  zeih  5  für  „kopschmuch*'  lies  „kapf'schmn<;lL"^. 

p.  BIO  n.  830  zeile  6  für  ,,Aehrn'-  li's  ..Aachrn". 

/).  022  iwlet:!!  :fik  für  ..Sebastiensem"  lies  „Sebastensem''. 

/>.  029  no  831  für  ,A  gthruihr  Jhtrchart*^  lies       ;jrhntdcr  Wcslerlioll^*. 

p.  030  no  857  setze  hinzu:  Gedruckt  Frtnsilorff  p.  213. 

p.  632  zeüe  18  für  „iustitori**  Ues  „institori". 
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548. 

Der  knappe  Diäerieh  Vriedach  von  Kamen  verkauft  dem  Kor 
AarmaiiUbsfer  m  Dorkmmd  das  Bovekmkhus  und  den  kotUn  da- 
9ibtL  Ghegheren  des  dynczedaghes  na  Dyen  jare  1341  (Jatmar  Ji), 

Orig.  im  Mimtkr,  staaUank.  KaÜh,  no  92,  pgm.  deuttdi  mä  $igel  VH- 
dttdu,  3  hugdn, 

549. 

Der  ritier  Emst  von  Boädschuimj  ( Biulelsvich)  bekundet,  daas 
Boltynch  de  Marlene  f^ich  zum  cerocensnalen  des  Marienaltars  in 
Bodelscliwimj  (jnnacht  hat  1341,  ispo  die  octavo  beati  Johannis  apos- 
toli  et  ewangeliste  {Januar  3). 

Orig.  im  MUnsttr.  staatsardt.  hath.  no  91* 

550. 

Der  Notait  Eemneh  von  Casiorp  bemtgt,  dass  Cferhard  von 
Varsthusen  den  Everhard  von  Asien  mt  seinem  proeurator  mir  fiü/^ 
nmg  jeder  art  van  gesehäften  emami  hai  ,,Pre8entibii8  Henrico  de 
Trnnonia  milite  legum  professore,  et  discretis  viris  Heorico  dicto 
Boker  de  Berke  et  Johanne  dicto  Suderlender  eins  famulis/'  Köln 
NU  hause  des  decans  eu  st  Andreas  1341  mensis  Februaiii  die  prima. 
Orig^  im  JD.  «L  no  ft9^  pgm,  notaridk  wrhmde  mü  MOtoricrtseetchm. 

551. 

Diedrich,  herr  eu  Mon^aie,  Fäücenburg  und  Voame,  hurggraf 
«M  Sedand,  eriheiU  den  Dortmundern  wegen  der  Verdienste  j  die  ihm 
Conrad  Cl^ppink  geleistet  ha$,  sicheres  geleit  durch  sein  land.  ISU 
^um  18>  London, 

Orig,  imD.  a,  no  fl93  pgm,  mU  sigd,  redUa  jnceiadwänziger  springender 
löire  im  ßchrafißrten  Fehle.  GleicJtzeüige  rüdeaußehrifi:  „qnod  dves  nostri 
habent  condnctum  in  Hollandiam*^ 

GaJruvli:  daraus  Fahne  u.  b,  1  ito  105  im  auezuge  S^tWaum,  Möns, 
u.b,  2  no  673. 
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Univei-sis  et  singulis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  nos 
Theodericus  dominus  de  Monioye,  de  Valkenborgh,  de  Voerne  ac 
borchgravius  Selandie  veritatis  notitiam  cum  salute.  Noveritis,  quod 
ob  gmta  servicia  et  curialitate  (!)  per  Conradum  dictum  Glipping  ä?eiD 
TremonienBem  nobis  et  nostiis  inpensa  damus  et  eoncedimus  fm 
presentes  uniTorsis  et  singuUs  civibus  civitatis  Tremomensis  plemm 
et  libenun  condactum  etindi,  transecmdi  et  redenndi  per  temset 
aquas  distrietus  et  dominii  nostri  quando  et  quotiens  ipsis  aat  m 
eorum  yidebitur  expedire,  mandantes  et  predpientes  umyenn  et 
singulis  nostris  officiatis  et  subditis,  ut  dictos  dves  per  noBtnm 
terram  et  dominiuin  conducant  et  defendant,  nee  ipsos  in  aliqno 
molestari  pennittant,  quotienscunque  super  boc  ab  ipsis  ant  nno 
eoiiim  fueiint  requisiti  sine  exspectatione  alterius  mandati  a  noH« 
super  hoc  recipiendi.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
nostras  eisdein  tradidiinus  sipillo  nostro  sigillatas.  Datum  Londonii 
die  lune  proxima  ante  festum  nativiUitis  sti.  Johannis  baptiste  aoDO  ! 
domini  1341. 

552. 

Die  f/rfifm  Adolf  (VIII)  von  Berg  und  Gotfrird  von  Arnshtrg 
schliessen  eine  sühne  zwischm  de»i  erzhiscliof  Wairam  von  Cöh\  atui  j 
Alhrecht  Sobhe,   wonach   letztern'   roiiridersagharer  mann  des  fr:-  \ 
bischofs  werden,  5  riiierleute  deimclheti  zu  lehn  verbinden  ^   zu  einein 
reisigen  zuge  50  ritter  und  knechte  stellen  und  eine  kapelle  bauen 
nms8.   In  beireff  der  teilnähme  Doritmmds  <m  der  sühne  heissi  es: 
„Is,  dat  die  van  Dortmunde  in  diser  snne  unss  beirren  van  GoliK 
ind  sinr  helpere  syn  willent,  so  sulen  sy  Zopehin  (Sobbet^  sine  g^  i 
yangene  quyt  ind  los  geven;  ind  willent  sy  niet  in  der  snne  vj^  , 
so  sal  Zopebin  vor  unsme  berren  van  Golne  vnigenant  ind  vur  sineD  { 
vTunden  geven  ind  nemen,  wat  si  dunket,  dat  daramb  redrt 
sL**  1341  „des  fridags  vur  sante  Jobans  dage  au  mydensumw^ 
(Juni  »U). 

Qkiehztitige  deßäe  pe^pireofiie  «m  P.  o.  no  994,. 

OeäfudA:  Naeh  eimer  Düasddorfer  votiage  LaeoiMä.  «.  6.  3.  «o  SS3' 

553. 

Der  Dortmunder  rirhfrr  Thidrmnn  von  Bodelschwing  behindtt 
dass  dir  ..Kromberpliesche*'  und  Kate  deren  fochter  ihre  ver))fhrhtiiw 
anerkannt  haben  ^  drm  Katharinniklofiter  vfTSchiedenr  summen  gthlt< 
in  nähfr  hrzrirhnetm  icnnincti  aus  ihrem  hause  am  Wcstenhlhceo' 
zu  bezahlen ,  teidrigenfalls  sie  ihr  haus  verkaufen  müssen^  sunte  BaT' 
tholomeus  avent  1341.    August  23. 

Orifj.  im  Mitt>sf>r   atmifsarch,  Kath,  no  94,  pgm,  deutsch,  mit  (tf^ 

Boäelschmngs,  hausmarke. 
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554. 

'QrmfswM  an  Borimmd:  Der  Oreifswalder  roiMerr  Mermamms 
Samedmum  und  dessen  sekmster  Otistma  haben  vor  dem  roh  er- 
Uärt^  dass  sMkr  erbe  auf  der  LuMken  Campsiraie  m  Darknund 
den  Dartmmder  Mrehen  und  gewissen  armen  sdienken.  Der  rtU  wm 
Q,  bätet  den  von  D.  sieh  die  voMreehmg  dieser  sehenhmg  angelegen 
fein  m  lassen,  vor  aUen  gegen  Petrus  wm  Lynne^  der  be^m^tet,  das 
ChHsHna  das  erbe  ihm  geschenkt  habe.  1341  [feria  2  proxima  ante 
festum  nativitatis  sancte  Marie  virginis].    Sept.  5. 

Or//;.  im  J).  o.  »?o  29. ,  pqtn.  Uit.  ruchntrts  nufffedrürlh   f^ifiel  Greifs- 
walds  fast  gam  abgejallm,    SECHEiü.  JV  .  .  AT  E6W  .  .  . 

555. 

Nötig  Über  anfheü  der  stadt  an  in  Elbing  und  Wisby  su  er- 
hebenden  erbsehaflen,  1341. 

Vermerk  im  Üb,  ctr.  p.  51h. 

De  bonis,  que  Vrowinus  Hoghemeye  monet  in  Elbingo  cum  literis 
apertis  civitatis  ratione  Johannis  Stalbiter  defuncti  in  civitate  Ri- 
gensi  ex  parte  Sophie  uxoris  Henrici  Custodis  in  Herieke,  Gertriidis 
uxoris  eiusdem,  Vrowini  et  Elizabet  puelle  sororum  quarta  pars 
cedit  civitati.    Datum  41. 

De  bonis,  que  Vrowinus  Hoghenieye  monet  in  Wysby  cum  apertis 
literis  civitatis  ratione  Albert i  Hucholte  eorum  fratris  ibidem  de- 
functi ex  parte  Sophie  uxoris  Hinnei  Custodis  in  Herreke,  Gertrudis 
nioiis  eiusdem,  Vrowini  et  Elizabet  puelle  sororum  quarta  pars 
eedit  civitati.  Datum  41. 

556. 

Der  rat  von  Dortmund  vertaHsehf  deni  Hermann  von  Mendene 
eine  leibrente  von  5  marh  aus  4  aihindis  für  eine  erbrente  von  30 
sckHUng  aus  dem  Brodhause.   1342,   Jan,  28, 

Copic  im  hlj.  cir.  p.  51  h. 

Nos  consules  pro  tempore  Trenionienses  Gerwinus  de  Breden- 
schede  senior,  Conradus  Cleppinc  senior,  Johannes  de  Wickede, 
Cesarius  de  Hengestenberg,  Johannes  Longus,  Gerhardus  Schulte, 
Gets.  de  HedermyncliuseDy  Arnoldus  Juncge,  Bertrammus  de  Puteo, 
JohanneB  yan  der  Berstrate,  Hinricus  de  Braken,  Ludolphus  de 
Aigeste,  Johannes  Snderman  iunior,  Johannes  Meygenberch,  Xhide- 
liens  de  Gradii,  Arnoldus  de  Grada,  Hinrieos  Wale  et  Theodericos 
0?6rbergh  notum  fadmns  publice  protestantes  nniversis,  qnod  pre> 
tendentee  nostre  civitatis  fifequenter  nt  tenemur  meliora,  assigna- 
pleno  de  consensn  nostrorum  consodalium  nniverso  quinque 

25* 
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marcarum  rerlditiis  pecunie  nobiscum  usualis  Hermanno  de  Mendene 
ex  quatuor  cu])i('ulis  videlit'ct  ex  cubiculo  Gobelini  de  Hurde  18  sol. 
ex  cubiculo  Krukeneri  2  marcas,  ex  cubiculo  doniine  de  Anglia  8  sol. 
et  ex  cul)iculo  Johannis  de  Dync^a^n  10  sol.  annis  sinj^^ulis  ad  vite 
sue  tenipora  niediatini  in  festo  pasche  et  mediatim  in  feste  sanc- 
torum  Gereonis  et  Victons  toliendos  ratione  concambii  30  sol.  ex 
domo  Panis,  quos  nobis  legitime  i'esignavit.  In  quo  si  predictis 
temunis  elapsis  defectum  quemcnnque  pateretur,  hunc  sibi  fideliter 
a  nostra  tabula  expedite  protnittimus  adimplere.  Preterea  predicto 
forte  Hermanno  a  partibus  istis  absente  ea  camere  omnimodo  in- 
dilate  satisfiet  cuicumque  präsentes  literan  suo  nomine  osteodenti. 
In  quorum  evidenciam  pleniorem  dedimus  ei  präsentes  literas  nostri 
secreti  sigilli  robore  communitas.  Datum  feria  2  ante  feetum  pnri- 
ficationis  beate  Marie  virginis  anno  domini  1342. 

557. 

a)  Der  rat  verpacktet  dem  Albert  Ptater  ein  euhiculum  bei  dem 
Lohaus  auf  U  jähre,  lBi2,  Febr,  18, 
Cepie  tm  Hb,  cw.  p,  51  b, 

Üniversis,  ad  quomm  notitias  presens  scriptum  pervenerit,  nos 
consules  pro  tempore  Tremonienses  cupimus  fore  notum  publice  pro- 
testantes,  quod  Albertus  dictus  Plater  cum  uxore  sua  cubiculum 
suum  in  quo  inhabitat  ante  domuin  dictum  Lohns  situni  subter 
Trabes  libere  possidebit  a  festo  pasche  nunc  proxinie  instansti  per 
14  annorum  spatium  continue  revolvendorum  sine  annua  pensione,  tali 
posito  pacto,  (juod  illis  14  annis  elapsis  et  revolutis  de  eodeni  cubiculo 
nohis  duas  niarcas  dabit  annuatini  expedite.  In  cuius  robur  et  fir- 
niitatem  sigilluni  nostrun»  secretum  presentibus  est  apptnsinn. 
Datum  feria  2  proxima  ante  festum  sancti  i'elri  ad  cathedram  anno 
domini  1342. 

hj  Daneben  steht  folgender  durchsirichener  vermerk. 

De  bonis,  que  Johannis  filius  dicti  Lewen  sutoris  emonet  in 
Rostocke  cum  aperta  litera  civitatis  ex  parte  Gobelen  de  Ophove 
ratione  Ludekini  et  Detmari  fratrum  suorum  defunctorum  quarta 
pars  cedit  dvitati  et  fideiussores  sunt  Everbardus  Opperbongli, 
Godeschalcus  de  Drere,  Detmaras  de  Lynne  et  Hinricus  de  Wickede. 
Datum  etiam  42. 

558. 

Botger  von  Buren  schwört  der  stadt  Dortmund  auf  dem  rat- 
hause  m  Dortmund  urfehde,   1342,   April  4, 
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Orifi.  im  J).  a.  no  302.  pgm.  mit  den  drti  trohJnholff  tu  n  sipeln  liotligeri, 
Wemeri,  Freder ici  de  Bwe^  cUk  3  gegitterten  balken  im  Schilde,  reditft 
oben  ein  stem, 

Oedrudä:  danraus  Fahne  «.  b.  1.  no  107, 

Ich  Rotgher  van  Bure  do  knndich  alle  den  ghenen,  de  dessen 
breef  seet  ende  höret  lesen,  dat  ich  mit  guden  willen  hebbe  ghe- 
sykert  an  trowen  unde  gheswoi*en  an  den  hillefrhen  deme  rade  to 
Dortmunde,  dat  ich,  de  wyle  dat  ich  leve,  vortmer  van  desseine 
daghe  der  Stades  nocli  alder  borjjhere  von  Dortmunde  yr  ai^dieste 
noch  yren  schaden  don  en  sal  noch  werven  sunder  alle  ar^^helyst. 
In  tujihe  dysser  vorgeschryvener  rede  so  hebbe  icli  iiiyn  ynghesy^hel 
an  dessen  breef  ghehanj^hen,  och  hebbe  ich  \  ledeiyke  unde  Wernere 
van  Bure  myne  brodere  ghebeden,  dat  se  mit  niy  dessen  bref  mit 
eren  yngheshyghelen  besyghelt  hebbet.  Hyr  was  over  her  Hinryc 
van  Wickede  en  nddere,  Reyner  und  Willem  brodere  van  Landes- 
berghe,  Evert  van  Sehynene  und  Philippus  van  Bardenschede.  Dat 
gescha  oproe  rathus  to  Dortmunde  yn  suncte  Ambrosius  daghe,  do 
men  talde  na  godes  ghebort  dusent  iar  drahundert  iar  unde  twe 
aiide  vertich  iar, 

559. 

Die  Brüder  jAukhm,  Mbert  md  Heinrich  Mostari  Bißmürm  der 

thdt  Darimund  urfehde,  m2.  Aprü  J^.  Ihrtmmd. 

Orig.  im  D.  a.  no  303.  pgm.,  mit  woMerhaUenm  «igdn  LtMß,  AJIbertif 

{H)enrici  Mostart^  schUd  mit  7  balken. 

Nos  Ludekinus,  Albertus  et  Hinricus  fratres  dicti  Mostart  notum 
iscimus  unversis  tenore  presentium  publice  protestantee,  quod  nos 
in  presentia  consnlum  Tremoniensium  constituti  supra  domum 
eonmdem  de  omni  discordia  et  dissensione  inter  ipsos  et  eorum 
admtores  parte  ex  nna  et  nos  ex  altera  usque  in  hodiemnm  diem 
exorta  separati  sumus  assecurantes  fide  data  et  corporalibus 
nostris  prestitis  iuramentis  confirmantes,  ut  nomqnam  a  data  pre- 
sentium diebus  yite  nostre  in  preiudieium  vel.gravamen  dvium 
Tremoniensium  quippiam  debebimus  agere  nee  aliqualiter  attem- 
ptare  presentibus  Gobelino  Gutacker,  Bodekino  Lobben  et  Ruth- 
gero de  Bure  viris  honestis  et  quaiupluribus  aliis  fidedignis.  In 
huius  rei  testimonium  nos  predicti  fratres  sigilla  nostra  presentibus 
<iuxinius  appendenda.  Datum  feria  2  proxima  ante  festum  bea- 
U>nun  apostoloruro  Pbilippi  et  Jacobi,  anno  domini  1342. 

560. 

Kaiser  Ludwig  (IV,)  verbietet,  seine  hammerjuden  in  Westfalen 

tar  das  vekmgeriM  s»  laden.  13^,  Mai  t  Münzten* 

Orig.  im  D.  o.  no  304,  pgm,  mü  anhängendem  Ütrontigel,  rOekwärU  seartt. 
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Ludowieus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
universis  nostris  et  impeini  fidelibus  presentes  littei-as  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonuni.    Ad  nostre  imperialitatis  presentiaiii 
a  nostiis  plensque  fidelibus  diverse  querimonie  sunt  exorte,  quod 
nostn  iudei  iiobis  et  camere  nostre  pertinentes  pei-  viigravios  et 
scabinos  in  ducatu  nostro  Westfalie  in  terniinis,   quorum  secreti  iu- 
dicii  interest,  citentur,  quod  ab  antiquis  minime  iiovinius  iiiiis  esse,  i 
iddrco  precipimus  singulis  impeiio  nostro  iuratis  tain  vngrafiis 
quam  scabinis,  ne  aliquem  iudeonun  in  secretum  iudicium,  quod 
vulgariter  die  veme  dicitur,  citare  presumant,  gratie  nostre  et  lar 
vom  sub  obtentu,  quia  iidem  iudei  a  nobis  nostiisque  predeces* 
soribns  tanta  sunt  usi  übertäte,  quod  in  nulluni  iudidum  nisi  in  quo 
resident  manifeste  dtari  debeant  quovis  modo;  contrarinm  vero  ageii- 
tes  se  nostre  indignationi  noverint  subid  et  per  consequens  priva-  ' 
done  Bui  offieii  penitus  condempnari.  In  quorum  evidens  testimoniui 
presentes  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.    Datiun  < 
Monaci  prima  die  Matt,  anno  domini  1842,  regni  neetri  anno  28. 
imperii  vero  15. 

561.  , 
Lobbert  van  der  Lethert,   reeior  der  Capelle  in  Watienschrui 

verl'mift  filr  die  kapcUe  in   Waitoischeid  für  12  mark  denare  dem 
Kathurinensiifte  in  Dortmund  einen  acJcer  „in  Sunneborn  iuxta  locum 
dictum  by  der  By verae  dictum  Ovelerecker'* ,  und  ersteht'  ßr  die  - 
kaufsumme  vor  dem  freirichter  Conrad  von  Vrylinchusen  in  Wattefir 
scheid  von  CJanrad  von  Vogelhem  äcker  bei  Westenvelde,  in  vigUit  . 
nativitatiB  saneti  Johannis  babtiste  anno  domini  1342.  Jim*  3$, 

Orig.  im  MünMtr.  staatsareh,  Kath.  no  95,  pgm.  ht^  mü  ng^  LeOiem, 

562.  i 
Conrad  von  Kukelsihem,  Qhfsa  dessen  gattm^  md  ihre  hmder 

verkaufen  vor  dem  freigrafen  des  grafen  von  der  Mark  Conrad  vtm 
Vrylinchusen  in  Westerwic  das  ,,Ghyzeleres**  gui  in  Westerwie  dem 

Katharinenl'Josicr  m  Borimmid.    Actum  et  datum  in  crastino  saneti 
Odaliici  episcliopi  1342  (Juli  5).  ' 

Orig  im  Miotftkr.  ittaaiaarch.  Knth  no  96.  pffm.  lat.  mit  ftifjtl  Ktd-ehhm*. 
In  eimr  siceiten  Urkunde  (rvd,  die  no  ff?)  verpflichten  sich  nodt 
bei  strafe  drs  einlagirs  in  Lünm  die  hür</cn  Throdn-ictts  de  Kukels^"  ^ 
hem ,  ErrrhfirdHS  de  BJomensat  genannt  Vrydngh ,  und  Evcrhard 
Golt9medi)ic\  den  söhn  des;  aussfellers  Macharius,  der  gerade  abutscul 
ist,  zur  nachträglichen  <enerkenming  des  Vertrages  arüialien  zu  icoüen> 
Mit  sigel  der  3  bürgen  und  Conrads  von  Kukels/ietn, 
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568. 

Authon  ins  prior,  Margaretha  pHorin,  und  der  convent  des  Ka- 
iharinenkloskrs  in  Dortmund  verpachten  dein  Lambert  von  Wester- 
mc  10  morgen  ackerland,  genannt  das  Gtjzeler»  gut,  auf  12  jähre 
gegtn  jahrl/che  abgäbe  von  10  maltfr  getrelde,  6  Schill,  und  10  hühnem. 
Datum  ipso  die  sancte  Marp:arete  virginis.   1342.   (Juli  13). 

UnbeglatU/igte  ttrk,  im  Münster,  ataaUarch.  Kath,  no  96.  lat.  jfgm. 

564. 

Anton  prior,  und  Margaretha  de  nora  Curia  (van  dem  Nygen- 
hove)  jtriorin,  und  der  convent  des  KtdJiarincnkhsters  in  Dortmund 
bekunden,  dass  sie  den  Hermann  CJej>)tinc  senior,  Elisabeth  und 
Adelheid^  dessen  Schwestern ,  in  ihre  briiUlerschaft  und  thetlnahme  an 
guten  werken  aufgenommen  haben ^  und  sich  verpflichtet  haben,  för 
Lefhard  und  Elisabeth  ihre  eÜem,  und  Heinrieh  von  Menäene  ihren 
onkel  3  mal  jährlich  memorim  tu  halten,  wofür  ihnen  'h>  drei 
Cl^^pines  13  mark,  die  kaufnmme  des  Gyzelers  gut  geschenkt  haben. 
Ditnm  ipso  die  sancte  Mai^arete  viiigiDis  1342.  (JuU  13). 

Orig.  defeet,  im  Mtkuter.  staatsarth,  KM  no  99,  pgm,  hL  aße  3  gigti 
abgefdlkn, 

565. 

Der  rat  verpachtet  das  TA)haus  an  der  ßaJkcnsirasse  auf  22  jähre 
m  Thiedemann  von  Bodelschwing  und  Albert  Fiater.  1342,  Mi  25, 
Or088e  Copirbuch  p.  1. 

Nos  consnleB  elocavimus  Thidemanno  de  Bodelswincge  et  Alberto 
diclo  Plater  et  eoinim  Teris  heredibns  domum  dictam  Lobas  supra 
Trabes  pro  eipensis  ad  stmctnram  in  eadem  domo  fiactam  a  feste 
pasche  proximo  per  22  annos,  et  illis  annis  elapsis  dicta  demos  cum 
stmetnris  in  ipsa  factis  et  adbuc  iadendis  ad  nos  sicnt  prios  de- 
▼olvetur,  prottt  apparet  in  litteris  civitatis  ipsis  datis.  Actum  anno 
domini  1342  in  festo  Jacobi  apostoli. 

566. 

Graf  Adolf  (IL)  von  der  Mark  wid  dessen  sühne  heseugen,  dass 
sie  den  befehl  des  Römischen  haisers  erhalten  haben ,  dass  kein  jude 
vor  ein  vehmgericht  geladen  werden  soH.  Sie  gebieten  deshalb  allen 
ihreti  freigra  fm ,  dass  keiner  einen  juden  vor  einen  freistuhl  fordert. 
1342.    Aug.  12. 

Orig.  im  D.  a.  no.  3(M}.  ixjin   (fionsc  nikruigel  Adolfs  an  grün  seidener 
sdinur,  rückwärts  secrttsigtL   cf.  no  öOO. 
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Wii  Alf  greve  thor  Marke,  £ngelbracht,  Alf  und  Thiderich  unse 
8one  und  Tart  alle  unse  rechte  enre  bekennet  und  betäghet.  allen 
den  ghenen  de  desen  breyf  solen  seyn  und  boren  lesen,  dat  uns 
unse  bere  der  keyser  van  Rome  hevet  en  boden,  dat  men  over 
neynen  i&den  rechten  en  sal  yor  den  yriggeostole  und  dat  de  veyme 
18  ghehqrten,  vante  dat  nA  van  aldes  recht  en  hedde  gevesen.  Hhr 
ume,  vante  uns  unse  here  der  keyser  van  Borne  aldüs  hevet  en 
beyden,  zo  zy  wü  des  to  rade  worden  myt  wQlen  und  niyt  vulbArt 
Engelbrachtee,  Alf  und  Tyderikes  unse  sdne  und  wart  aUe  unse 
nacomelingh  of  unser  rechten  erven  und  myt  rade  unser  vrent,  dat 
wii  lovet  und  scekert  in  güden  trflwen  in  desme  openen  breyve 
stede  und  vast  haldene,  dat  men  over  neynen  iAden  rechten  en  sal 
vor  Unsen  vriggengrascapen  und  vor  unsen  vrigenstolen,  dat  ghe- 
heyten  is  de  veyme,  und  biddet  wort  allen  den  anderen  de  vri- 
grascap  hebben  in  unseme  lande,  dat  hy  dat  selve  boyt  viUen  myt 
uns,  zo  uns  unse  here  der  keyser  van  Rome  hevet  en  boyden  und 
en  rechtet  nych  vor  Även  vrigenstole  und  vor  vAven!  vrygengrascapen 
over  de  luden  ume  unsen  Villen,  zo  uns  ia  boyden,  vante  dat  nü  van 
aldes  recht  ghevesen  en  hevet,  dat  dit  allet  stede  und  vast  bhve 
und  sunder  argelist  und  untobroken,  so  hebbe  wii  Alf  greve  thor 
Marke  vor  uns  und  vor  unse  erven  desen  breyf  bescepelt  to  eme 
tüghe ,  de  pefieven  und  jrescreven  is  na  godes  bürt  dusen  jar  dre- 
höndert  iar  in  deine  twe  uiui  weyrstigesten  iar  des  mauendaghes 
na  sünte  Laurentius  ens  hilghen. 

567. 

Qraf  Conrad  zu  Dortmund  helehnt  die  brüder  iMdolf  ufuJ  W/in- 
rich  von  Ergste  mit  einer  gäbe  holz  und  zwei  morgen  kmdes  und 
verspricht  nritere  belehnungen,   1342.    Oct.  24. 

Orig,  im  D,  a,  no  307.  pgm.  Eimelne  lOcken,  8igd  Conrad»  mU  6  reeto- 

balketi. 

Wy  Conrad  eyn  «ireve  tho  Dortniunde  dot  kundich  allen  den 
^^lenen,  de  dessen  liri'f  seet  ande  höret,  ande  (?^^^kennet  openbaiv 
dat  \vi  hebbet  belenet  ande  belenet  in  dessen  breve  Ludolfe  ande 
Henrike  twe  brodere  Ludolfes  sone  van  Aristo  myd  der  Lrave  \w\tes 
de  Alvin  van  Krakowe  wanner  hadde  in  dem  voi-ste  ande  myd  twen 
morghen  landes  de  desse  vorsprokene  Ludolfes  twe  sone  van  Ariste 
tho  voren  hadden  entfancgen  van  unseme  vader,  vortmer  allet  dit 

Ludolf  van  Ariste  ande  sine  rechte  erven  kopen  oder  »• 

Valien  mach  van  Locken  van  Krakowe  siner  modderen  van  gude 
dat  ....  er  Wilhelmes  hove  behorich  is,  dee  verbynde  wi  uob 
greve  Cionrad  van  Dortmunde  ande  unse  rechte  erven  den  9dm 
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Ludolfe  van  Ariste  ande  syne  rechte  erven  dar  niydde  to  belenene 
suüder  ere  ^'hyvende  gud  ande  in  der  lenware  iln»  holdene.  Dat 
desse  dinc  alle  stede  ande  vast  blvven  ande  uiithobroken ,  so  hebbe 
wj  preve  Conrad  van  Dortmunde  vor  uns  ande  vor  unse  rechte  erven 
unse  incjresephele  an  dessen  bref  *;hehancf!:en.  Desse  bref  wart  ghe- 
ghyven  des  nesten  donnersdaglies  na  sunte  Severinus  dajzhe,  do 
men  talde  na  der  ghebort  unses  heren  goddes  düseud  iar  drehundert 
iar  in  dem  twei  ande  veyrtighesten  iare. 

5G8. 

Der  rot  von  Dortmuvd  rtrfcstct  dm  Diderich  Schule  dm  jungen, 
Diderich  Sonniao,  Boirjer,  Bock  und  ViUevogel^  setzt  preise  auf  ihre 
JtSpfe  und  stellt  hürgschaft  für  die  Zahlung,   234Ji.    Dec.  21. 

Griff  im  D.  o.  vo  SOS,  jlleffenfJes  Watt,  pgm^  WÄr  gro»6€  »ditift, 

Gi  dntcli :  darauH  Fahne  u.  h.  Ä^  no  371. 

In  dem  iair  der  hilgen  geboirt  des  berren  1342,  up  sunte  Thomas 
dach  des  hilghen  apostels  overquemen  de  raid  to  Dortmunde  myt 
eyDdrechtigher  vulbart  der  gantzer  ghemeynheit«  satten  und  ver- 
kundigeden  vermitz  der  klnrken  ludinghe  openbair,  dat,  so  wey 
Didericlie  geheiten  Schuyle  deD  iunghen,  Dideiich  Sunnendach,  Bot- 
ger geheiten  de  langhe  Rotger,  eynen  geheiten  Boek,  of  eynen  ge- 
nant Villevogel  doitsloghef  of  eynchen  van  en  dem  raide  ghevanghen 
breebte  und  leverde,  deme  Rolde  men  sunder  veitrecken  gheven  van 
IMderiche  Schulen  dem  innghen  600  gülden  sehilde,  van  Diderich 
Sonnendaeh  400,  van  Rotger  geheiten  de*  langhe  Botger  800,  van 
enen  geheiten  Boek  50,  van  enen  genant  Villevogel  euch  50.  Vort- 
ner  wey  sey  meldede,  of  in  eyncher  stede  wysedOy  also  dat  van  so- 
daner meldinghe  of  wysinghe  eynich  van  en  doitgeelagen ,  of  to  be- 
hooff  der  van  Dortmunde  gevangen  wurde,  deme  sal  men  sunder 
allen  twivel  gheven  van  Dideridie  Schulen  dem  iunghen  200  gülden 
Schilde,  van  Diderich  Sunnendaghe  oueh  200,  van  Rotger  geheiten 
linghe  Botger  100,  van  enen  geheiten  Boek  25,  und  van  Villevogel 
oueh  25.  Vortroer  wey  eynich  der  vurhenanten  punte  dede,  de  sal 
syn  vuTschreven  gelt  bynnen  eynre  maend  hebben  in  der  stat  Dort- 
immde  off  in  eyner  anderai  stad  mider  viftich  roylen  weghes  wan 
One  des  gbeleyvet  bynnen  veirtich  daghen,  allen  twyvel  to  rugge 
gmt,  were  hey  euch  vyand  der  stad  Dortmunde,  of  hed  he  eynchen 
overtred  beghanghen  theghen  de  stad,  dat  sal  eme  allet  vergheven 
und  vei-soent  syn,  doch  sal  he  gelyck  wal  syn  gelt  hebben,  als  hyr 
vor  gesacht  is,  und  op  dat  dan  van  des  geldes  weghen  to  gheven 
stede  unde  vast  sy.  s<i  hebben  veir  burgerniestere ,  als  Conrait 
Cleppink  de  olde,  Arnd  buderman,  Johan  Suderman  de  junghe  unde 
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Wynant  tod  Vemeren  dat  bestedigbet  ttnde  openbair  lyfliken  ten 
hilgben  gbesworen  Yestliken  to  balden. 

569. 

Qraf  Conrad  von  Dorimmd  bekemU^  dass  er  äm  wm  «eMoi 

wpängem  voügogmm  verhmf  der  hatben  grafsehafi  Dcrimmd  flr 

die  gesammtmime  von  1395  mark  als  m  reckt  hesiehend  anerkennt, 

und  seUt  des  nilkeren  fest,  teeMte  hesitmingen  und  kärige  nidd  m  dm 

verkauf  mit  eMegriifen  seien,  und  m  weleker  weise  die  jnrisdm 

ihm  und  der  Stadt  geteilten  grafschaftsreekte  su  verwaÜen  seien, 

1343.  Jan.  Iß. 

Orig.  m  D,  a,  no  309  a,  pgm,  mH  tigil  QmnM,  Rermami  de  Zdndeih 
koni,  beide  6  reddadtken,  8ECRETU  HHAMNJ  MJUTJS  DE  M0KA8TJ0, 

recJässchräger  schüd,  darüber  heim  mit  doppeUtm  wedele  S.  HJNRJCJ  MJUTJS 
DE  WJCKEDE,  quergäheüter  schild  mü  glewe,  dsgL  Gerhard«  BENHARW 
1)  LUDJKCHUSE,  recht sspringeyj der  zireischtmnziper  Imce  im  Jiyik^scJirngem 
HchihJe,  ditrxlbtr  <lopi>(U  qeiiügelter  heim  S.  HERSiaNJ  DE  WED ERDEN 
uulder,  GODESCALCJ  DE  YSPLJNCRODE,  mauerhaktn.  EVERHARDJ  DJ 
OVBLACKEBi  emeieekißämiges  ungethüm  (ieufel?).  Mne  denätehe  ^Ubep- 
teUung,  der  s^riß  nadi  au»  dem  ISten  jahrkimdert,  papireopie  im  D.ß. 
no  309. 

Oedrucli:  daratM  FaJme  u.  h.  1,  wo  10H,  nach  einer  deutsdim  idter- 
ednmg  i  Weddifien.  Westfäl,  Magotin.  1765  |>.  umd  im  emetitge: 

Thiersch,  haui>t<tnh}  p.  78. 

In  nomine  domine  amen.  Quoniam  memonali  cellule  impressa 
multipharii  impedimenti  intervenientis  ratione  dinoscuntur  tiünsitoria 
et  ut  ea  vicibus  et  locis  oportunis  frequenter  fiant  notoria,  neceBr 
sarium  est»  ut  litteranim  ammiiiicttlo  firmiter  perbennentur,  sie,  quod 
longtun  ambiguitate  et  errore  semotis,  in  evum  conserventur.  Nos 
itaque  Conradus,  comes  Tremoniensis  universis  et  singulis  ad 
qaos  presentes  littere  pervenerint  cupimus  fore  notum ,  quod  volon- 
täte  spontanea,  unanimi  consensu  plenaque  super  büs  deliberatioiw 
prehabita  et  ex  eerta  eonsdentia  noetri  et  Hermanni  fratris  Dostri 
primogeoiti  Tenditionem  medietatis  totalis  comitie  simtü  et  libere 
eomitie  ac  totins  dominil  Tremoniensis  infra  mnros  et  extra  ibiden 
Site  a  pie  recordationis  qaondam  Gonrado  comite  Tremoniensi,  nostro 
predecessore  et  aTuncolo,  com  concordi  consensu  et  ezpreasa  Tolna- 
tate  quondam  domini  Hermanni  de  Lyndenborst,  avi,  et  domiBl 
Gonradi  patris  nostrorom,  oomitis  Tremoniensis  pro  1395  mards 
bononun  denariorom  sabscriptonim,  de  qua  qnidem  summa  Her- 
bordus  noster  predecessor,  tone  temporis  comes  Tremoniensis,  nr 
tione  tertie  partis  iudidi  Tremoniensis,  per  ipsum  discretis  viiii 
eonsulibns  Tremmitensibtts  vendite,  snstulit  400  marcas  bonom 
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dcnariinnim ,  bono  antiquo  et  dativo  regali  gi-0680  Tharonensi  pro 
tribos  draAnk  et  obulo  cominitato,  item  Gonradus  comeB  predietus 
iilias  SUU8  sostnUt  de  eadem  summa  ipso  existente  comite  400  mar- 
cas  denarionim  eorundem  ex  eo,  quod  ad  dictam  tertiam  partem 
iudicii  vendidit  dictis  consulibus  Tremoniensibus  tantum  de  residuo 
eiusdein  iudicii,  ut  iidem  consules  Tremonienses  in  ipso  iudicio  Tie- 
muniensi  haberent  medietatem.  Item  idem  Conradus  et  Hennannus 
de  Lyndenhorst  predictus  dicto  Conrado  in  comitatu  succedens,  et 
post  euui  pater  noster  Conradus  felicis  meniorie  succedens,  noster 
antecessor,  sustulcrunt  de  dicta  summa  375  marcas  denariorum  pre- 
liictoruni  ratione  venditionis  medietatis  totalis  comitie  siniul  et 
libere  comitie  ac  totius  domini  Tremoniensis  predicti  ut  inlra- 
scribitur,  prout  in  litteris  et  instrumentis  super  hiis  confectis  nos 
cum  aniicis  nostris  vidimus  plenius  contineri,  insuper  pro  inno- 
vatione  eiusdem  venditionis  et  resijrnatione  medietatis  totalis  comitie 
siinul  et  libere  comitie  ac  totius  dominii  Tremoniensis  ut  subscii- 
bitur  dicti  consules  Tremonienses  nobis  220  marcas  aureo  denario 
dicto  Ryol  pro  5  solidis  computato,  numeraverunt  tradiderunt  assig- 
naverunt  et  plenarie  pei-solverunt .  que  inquoad  totalis  summa  pe- 
cunie  predicta  in  memoratoinim  omnium  et  nostros  evidentes  et 
necessarios  usus  utiliter  est  convei'sa,  legitime  factam  consulibus 
Tremoniensibtts  pi'edictis  sacrique  Bomani  imperii  a  quo  ipsa  oomitia 
Tremoniensis  tamquam  pheodum  immediate  dependere  dinosdturf 
«msensn  Ucentia  auctoritate  et  gratia  spedalibus  communitam,  prout 
in  litteris  et  instiiimentis  imperialibus  ac  alüs  super  hiia  confectis 
[denius  vidimus,  intelleximus  et  cogDovimus  atque  scimus  yeradter 
coQtineri  veram,  iustam,  rationabilem  et  legitimam  ac  de  dicto  predo 
ipsis  Herbordo  predeoessori,  Conrado  avnncido,  domino  Hermanne  avo, 
domino  Conrado  patri  nostris  militibus  et  nobis  satisfactum  fnisse  et 
esse,  reoognoscentes  eam  laudamus,  ratificamus  et  approbamus  ac  noa 
noBtrosque  successores  legitimes  et  heredes  firmiter  obligando  ratam, 
gratam,  firmam  et  inconvulsani  irrefragabiliter  teuere,  cnstodire  et 
obserrare  perpetuis  temporibus  pro  nobis  nostrisque  snccesaoribus 
legitimis  et  beredibus  promittimus  bona  fide  necnon  eandem  vendi- 
donem  omni  modo  forma  et  iure  quibus  melius  possimus  preeentibus 
innoTamus  Tolentes  et  recognoecentes,  quod  dicta  medietas  totalis 
comitie  simul  et  libere  comitie  ac  totius  dominii  Tremoniensis  cum 
universis  et  singulis  suis  iuribus,  iudiciis,  tbeoloniis,  moneta,  obven- 
tionibus,  pertinenciiis,  attinentiis,  appendiciis  et  emolumentis,  quibus- 
comque  ad  dictos  consules  Tremonienses  et  ad  eorum  seu  ipsius 
oppidi  Tremoniensis  usum,  commodum,  fructum,  utiiitatem,  bonorem 
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et  dominium  padfiee,  libere«  pura,  plane  et  simplidter  pertiont 

perpetuis  temporibus  et  qniete  exceptis  tamen  quibnsdani  infirs* 
positis,  que  ad  nostros  usus  nostrorumque  successorum  legitimonim 
et  heredum  specialiter  noniiiiatim  et  expresse  reservamus  necnon  modo, 
forma  oidinatione  et  pactis  appositis  infrascriptis.     1)  In  \mm 
cuiia  nostra  sita  in  oppido  TiiMuoniensi  j)iTdicto  prope  capellam 
sancti  Martini,  in  sua  übertäte,  ita  quod  nulluni  preconis  preceptum 
intret  in  ipsam,  nullumque  iudicium  operetur  in  eadeni,  ac  sine  in-  , 
troitu  et  exitu  vei-sus  plateam  Occidentaleui  perpetuis  temporibu« 
pennanebit,  salvo,  quod  sique  edificia,  domus  mu  mansiones  exium 
et  introitum  versus  et  super  dictam  plateam  Occidentalani  Td 
qnamcnnque  plateam  haben tes  in  dicta  nostra  curia  forsan  cod* 
stmentur  in  futurum  edifida,  domus  seu  mandones  huiniDMi 
exitum  vel  introitum  in  dictam  noetram  cnriam  Tel  ex  ipsa  p«Bits 
non  habebnnt,  nee  per  portam  ianuam  vel  fenestram,  ant  quodenDqne 
foramen,  per  que  in  dictam  nostram  cnriam  vel  ex  ipsa  cniqm 
qnomodolibet  ingressus  patere  posdt  vel  esresRus,  sed  contra  donnui  I 
nunc  dictam  des  Keysers  Hus  egressus  et  ingressus  ex  ead«! 
nostra  curia  et  in  ipsam  per  posticum  frequenter  tamen  sera  coo-J 
clusum  esse  poterit,  prout  ibidem  luerat  ex  antiquo.    Eedem  etiaa  | 
domus  edificia  et  mansiones   nulla  speciali  übertäte  fiiientur,  seil 
•    communi  bur«jensiuni  Tremoniensium  iure  quemadmodum  reüque  bur- 
gensium  domus  edificia  seu  mansiones  teneri,   potiri  debehuni  ei 
censeii.    2)  Item  vaccas,  boves,  seu  porcos,  quos  pro  tempore  ecu- 
triverimus,  et  nostros  proprios   et  equos  vulgaritcr  appellatos  bou- 
perde  de  nostra  cuiia  predicta  pellere  et  pascei*e  poteiimus. 
et  temporibus  sicuti  burgensium  Tremoniensium  communis  pastor. 
3)  Item  exceptis  capella  sti  Martini  Tremoniensis,  hominibus  inipheo 
datis,  hominibus  propriis,  cerosensualibus  et  vulgariter  StapeUi'de 
appellatis,  quos  cum  eorum  bonis  in  suis  iure  et  consnetudine  «sti- 
quis  conservare,  dimittere  volumus  et  mauere.  4^^Item  libertatn. 
quas  nostri  progenitores  et  predecessores  quo  ad  eorum  penosai 
in  oppido  Tremoniend  dicto  hactenus  obtinnerant  nobis  nostrisqni 
successoribus  legitimis  et  heredibus  specialiter  reservamus,  ac  eflii{ 
quo  ad  nostras  personas  obtinebimus,  iure,  libertate,  privilegiis  e( 
consuetudinibus  hucusque  observatis  eiusdem  oppidi  Tremoniend 
Semper  salvis.   5)  Item  excejjtis   curte  in   Kerkhürde  cum  säs 
attinentiis  et  manso  in  Dorstvelde  cum  suis  pratis  et  attinentiis, 
que  nobis  nostrisque  successoribus  legitimis  et  heredibus  ^I)e^'ialit^r 
reservanuis.    a)  Item  secamen,   quod  vnb^sariter  dicitur  en  hou.  iE 
nemore  loresto  dicto  voerst  (!)  nos  et  legitiuä  nostri  successoi-es  s«" 


Digitized  by  Google 


1848. 


389 


heredes  obtinebimus  et  possidebinms  imperii  et  hominum  imperalium 
iure  salYO.  7)  Item  nos,  nostrique  successores  legitimi  et  heredes 
HUI  com  GODsnlibiis  Tremonieodbus  supradictis  iudicein  sdlicet  ho- 
Dmem  burgensem  Tremoniensem,  natum  dYem  Tremoniensem,  bona 
bereditaria  obtinentem,  absque  in&mia,  quod  vulgariter  dicitnr  en' 
mbeaproken  man,  existentem,  concorditer  statuemus,  qui  uno  anno 
de  iure,  alio  vero  anno  de  gratia  spedali  dictorum  consulum  Tre- 
iDoniensiam  iudido  Tremoniensi  presidebit  6)  Item  nos  nostrique 
SDCcessores  legitimi  et  heredes  nna  cum  eisdem  consulibus  Tre- 
monienstbus  communiter  et  concorditer  precones  in  Tvemonia  ad 
Metrum  ambonim  utilitatem  statuemus,  siqueni  vero  preconem  ex- 
cessum  eommittere  piX)  tempore  contifjerit,  dicti  consules  Tremo- 
nieiises  nobis  minime  requisitis  hunc  ab  officio  suo  aiiiniovere  po- . 
terunt,  in  ciiius  tarnen  locuni  una  cum  ipsis  sicnt  prius  alium  con- 
corditer et  communiter  statuemus.  9)  Item  nos  nostrique  succes- 
sores  lejritimi  et  heredes  una  cum  consulil)US  Tremoniensibus  ante- 
dictis  communiter  et  eoncorciiter  liberum  comitem  ad  nustrum  am- 
horum  utilitatem  et  commorlum  statuemus.  10)  Item  nos  nostrique 
sucres^ores  legitimi  et  heredes  una  cum  dictis  consulilius  Tremo- 
niensilius  theolenarium  in  Trenumia  ad  nostrum  utrorumque  utili- 
tatem et  commodum  pro  tempore  statuemus.  //)  Item  nos  nostrique 
successores  ledtimi  et  heredes  una  cum  prefatis  consulibus  Tremo- 
niensil)us  monetarium  pro  tempore  in  Tremonia  communiter  et  con- 
corditer statuemus,  et  de  sinpnlis  trilius  denuriis  de  emolumento 
monete,  quod  vuljzariter  dicitur  sleghc]^chat  evenientil)us  unus  de- 
narius,  qui  vulgariter  houdepennync  nuncupatur,  ratioue  et  ex  causa 
custodie,  que  ad  ipsos  consules  Ti-emoDienses  pertinere  dinoscitur, 
eisdem  consulibus  cedat  et  ud  eos  peilineat,  reliqui  vero  duo  denarii 
inter  nos  et  ipsos  communiter  et  equaliter  dividentur.  12)  Item  de- 
dactum  est  in  pactum  specialitet*  et  eonventum,  quod  reliquam 
nnstram  medietatem  totalis  comitie  simul  et  libere  comitie  ac  totius 
dominii  Tremoniensis  cum  omnibus  et  singulis  suis  iuribus  et  atti- 
nentiis  quibuscumque  in  manibus  nostrorum  verorum  et  legalium 
heredum  derelinqnere  debebimns  et  derelinquemus  et  si  forsan  eam 
quocumqne  tempore  in  parte  vel  in  toto  nos,  nostrosve  successores 
legitimes  yel  heredes  alias  yendere,  dimittere  vel  alienare  oportuerit 
tot  contigerit  eandem  in  manibus  dictorum  consulum  et  ad  usus 
oppidi  Tremoniensis  antedieti  et  non  alterius  nos  vel  noetri  suc- 
cessores legitimi  vel  heredes  derelinquemus  et  deducemus  dolo  et 
fraude  penitus  exclinsis.  13)  Item  nos  nostrique  successores  legi- 
timi et  heredes  in  dicta  medietate  nostra  totalis  comitie  simul  et 


Digitized  by  Google 


390 


im 


libere  comitie  ac  totius  dominii  Tiemoniensis  predicti  et  de  ipsa  a 
sacro  Romano  imperio  impheodabimur  pro  tempore  et  impheodationeni 
obtinebimus  absque  omni  preiudicio  consulum  et  oppidi  Tremoniensis 
sepedicti.    14)  Item  deductum  est  in  pactum  specialiter  et  conven- 
tiim,  quod  si  forsan  pro  tempore,  quod  absit,  inter  nos,  nostrosve 
BuecesBoreB  legitimos  vel  heredes  ex  una  et  prefatos  consules  aut 
dyes  Tremonienses  parte  ex  altera  litem,  disBensiODem,  coiitra?ap- 
syam  aut  discordiam  aliquam  saboriri  contigerit,  extuDc  dnos  viros 
fidedignos  pro  nostra  parte,  dicti  vero  eonsules  vel  dveB  diu»  aüos 
viroB  fidedignos  pro  parte  altera  a  die,  qaa  aliqna  noBtrarom  pir- 
tinm  querimoniaB  Buas  moverit  in  aperto,  infra  mensem  proxiinim 
absque  contradictione  qualibet  ordinabimus  deputablmiiB  atqne  8tattt^ 
mu8,  quibuB  et  dablmnB  libere  plenariam  poteBtatem,  disBensioiieD. 
litem ,  contraverByam  et  discordiam  huiasmodi  ac  nos  hinc  inde  in 
amicitia  infra  dictum  terminum  componendi,  qui  si  forte  quocnmqoe 
casu   nos  coniponere  infra  eundem  terminum  et  concordaic  in  ami- 
citia non  potueriiit  l)ono  modo,  extunc  quelibet  nostrarum  partiun; 
ab  altera  coram  iudicio  seculari  Tremoniensi  aut  ante  tabulani  supra 
domum  consulum  Tremoniensium  dictorum  petet,  recipiet  et  faciei 
quirquid  pro  iure  ibidem  diffinitum  fuerit  et  pronuntiatum ,  omnibL-  . 
et  sin^ailis  litibus,  dissensionibus,  contraversyis  et  discordiis  bactenu? 
usque  in  hodiernum  diem  quomodocumque  subortis  inter  nos  et  eon- 
sules aut  cives  Tremonienses  antedictos  cassatis  eomplanatis  extinct  > 
penitus  et  deletis.   Pi-etera  nos  nostriqne  successores  legitimi  et 
heredes  debitam  et  rectam  warandyam  super  premissis  onmibus  et 
singuliB  pre  omnibus  et  singulis,  tamquam  yeri  et  propinquiortt 
heredes  ea  in  parte  yel  in  toto  quomodolibet  impetentibus  tot 
impetere  Tolenttbus  et  contra  eos  prefatis  oonsulibus  Tremonieosibss 
loco  et  tempore  oportunis  faciemus  requisiti.  i5)  Item  specialiter 
adiectum  est  premissiB,  ut  siquis  civitati  Tremoniensi  Tel  cifibns 
Tremoniensibas  supradicds  ratione  huiusmodi  medietatls  totalis  comitie 
simul  et  libere  comitie  ac  totius  dominii  Tremoniensis  predicti  tt 
prescribitur  adversaretur  vel  adversan  et  impedire  vellet,  extunc 
nos  nostrique  successores  legitimi  et  heredes  contra  eundem  advei- 
santem   vel  eos  impedientem   eisdem  civibus  Tremoniensibus  sub 
nostiis  expensis,  eventibus  perieulisque  propriis  fideliter  assistere 
debebimus  promittimus  et  tenemur.    Insuper  pro  nobis  et  nostns 
succcssoribus  legitimis  et  heredibus  fide  nostra  corpondi  pivstita 
assecurautes  promittimus ,  contra  premissa  aut  aliquod  promissoruin 
non  facere  vel  venire  per  nos  vel  alium,  directe  vel  indirecte,  in 
iudicio  vel  extra,  aliqua  occasione,  ingenio  sive  causa,  ac  remu- 


Digitized  by  Google 


im 


391 


tianteB  expresae  pro  nobis  nostrisqoe  snccessoribuB  legitimis  et  here- 
dilnis  exceptioni  doli,  fravdiB,  dreiUDTentioiiis  et  deeeptionis,  nee 
non  OBm!  ntriusque  iuris  canonici  et  civilis  consoetudinis ,  privilegii 
et  Statut]  auxilio  et  defensioni ,  quibus  contra  premissa  vel  aliquod 

premissoinim  possemus  facere  vel  venire.  Acta  sunt  hec  in  Tre- 
monia  coram  Godeschalo  de  Ysplincrodo .  tunc  temporis  iudice  Tre- 
monie,  super  sede  iudicii  secularis  in  fipura  iudicii  sedente,  ac 
coram  Kverhardo  dicto  Üvelacker,  tunc  teiii])()iis  libero  comite 
ibidem,  super  eiusdem  sede  iudicii,  prout  sententiis  iustis  et  con- 
suetis  prout  precautum  et  diffinitum  fuerat  in  figura  sedis  lil)ere 
residente,  requisitis  vero  coram  utroque  iudice  latis  et  diffinitis  sen- 
teotiis  debitis  et  consuetis.  presentibus  bis  viris  honorabilibus  atque 
fidedignis,  Hennanno  de  Monasterio,  Henrico  de  Wickede  et  Gerardo 
filio  SUD,  militibus,  Bernhardo  domicello  de  Ludyncbusen,  Hennanno 
de  Wederden  et  Jobanne  filio  suo,  Lamberto  van  der  Kure.  Jo- 
hanne de  Asien,  I^iitpbero  de  Glatbeke  et  Gerluirdo  filio  suo,  Theo- 
derico  de  Bracbtbeke  et  Hinrico  de  Brunyncliusen.  aliis  etiam  quam- 
pluribus  fidedignis  in  testinionium  veritatis  ad  hec  utrobique  vocatis 
specialiter  et  rogatis.  In  quoi-um  omnium  testimonium  et  evidentiam 
majorem  presentes  Üttei'as  nostris  atque  virorum  honorabilium  et 
discretorum  sigillis  Hei-raanni  fratris  nostn  primogeniti  supradicti  atque 
Hennanni  de  Monasterio,  Hinrici  de  W'ickede  et  Gerbardi  filii  sui, 
militum,  Bernhardi  domicelli  de  Ludyncbusen  et  Hennanni  de  W^e- 
derden,  Godeschald  de  Ysplincrode  et  Everhardi  dicti  Üvelacker 
utronunque  iudicum  pi*edictonim  fecimus  fimiter  communiri.  Et  no6 
Hermannus  primogenitus  frater  eiusdem  Conradi  comitis  Tremo- 
niensis  atque  Hermannus  de  Monasterio,  Hinricus  de  Wickede  et 
Gerhardus  filius  suus,  mOites,  Bembardns  domicellus  de  Ludyn- 
ehusen  et  Hermannus  de  Wederden,  testes,  Godescbaleus  de  Ys- 
ptinerode  et  Everhardus  dietus  Üvelacker  iudiees  predicti  ad  bec 
premissa  Tocati  utrobique  specialiter  et  rogati  nostris  sigillis  in 
testinioninm  yeritatis  presentibus  appensis  singula  premissa  esse  vera 
profitentes  evidenter  et  manifestius  approbamus.  Datum  anno 
donüniee  incamationis  1348  in  die  Prisce  virginis 

670. 

Hermann  von  Lindetihorsi  und  dessen  Schwester  Sophie  mit  ihretn 


M  Am  ffeJf)fv  tarjr  st>Ut  dir  atfuU  DoiimuufJ  riur  urhmde  mit  dem  ffro<:f:rv 
tindtsiegel  tthcr  ohxjtu  rvrtni/j  aus  {(h  ig.  im  T).  <i.  ito  310.  pgtn.),  uorin  oOige 
•rtwkle  transsumiil  ist.   Fqhttc  m,  h.  J  p.  138  aum. 
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promrator  erklart  n  vor  dem  fttadtrichter ,  keinerlei  anreehie  an  dit 
halbe  grafsckoft  zu  hahm.    1343.    Jan.  18. 

Ol  ig.  im  U.  a.  no  .Jo'Jb.  jiym.  (kf'tvt,  mit  sigtl  hiidincrodes,  tfum&rhal» 
teie  eben  no  56$,  die  eingeklamiMrkn  stellen  sind  mcJi  no  569  ergänzL 

Gedruckt:  daraus  Fähne  u,  h.  2,  no  372. 

üniversis  tarn  presentibus  quam  futnris  nos  Godeschalcos  de 
Ysplynerode  index  pro  tempore  TremoniensiB  eapimns  fore  notnm, 

quod  constituti  propter  hoc  coram  nobis  et  testibus  infrascripttt 
Hermannus  de  Lyndenhorst  ner  non  Sophya  soror  eius  puella  cum 
domicello  Bernhardf)  de  Ludinchusen  eiusdem  Sopliye  procuratnrc 
.  lecfitiino,  renuntiaverunt  rite  et  l  utionabiliter  et  resi^avei-unt  omne 
lus  quod  ipsis  aut  eoruni  heredihus  competebat  aut  pro  tenipw 
f(uturo)  ((unpeteiit  (de  medie)tate  totalis  coniitie  simul  et  lilur^ 
comitie  ac  totius  dominii  (Tremoniensis  et  iufra  injuros  Trcnionie  ei 
extra  site,  cum  omnibus  et  singulis  suis  iuribus  et  (pertinentüsi 
quibuscunque,  consulibus  Tremoniensibus  ad  usom  civitatis  Tremo- 
niensis a(ntedicti8)  consulibus  babendam  et  possidendam  pacifice 
perpetuis  teroporibus  et  quiete,  ex(cepti8  que^)  litteris  super  bot 
conscriptis  excepta  sunt  Requisitis  quidem  ad  premissa  latis  sen- 

tentiis  debitis  averunt  viri  honorabiles  ho  (Hen* 

ri)cus  de  Wickede  Gerfaardus  filius  snus,  müites,  Hermannus  de 
Wederd(en)  Johannes  filius  (suus  L)ambertu8  van  der  (Bii)re  Jo* 
hannes  de  Asseln  R(u)tgherus  de  Glatb(ek),  Gerhardus  filius  soos, 
Theodericus  de  Brachtbeke  et  Hinricus  de  Bruninckhusen  ad  boe 
vocati  specialiter  utrobique  (et  rogati)  etiam  quam  plures  alii  fide- 
dijmi.  In  quorum  omnium  (te)stimonium  et  fimiam  veritatem  nos 
Godesrhalriis  iudex  predictus  i^ipilluni  iiostruui  presentibus  duximus 
ai»punenduui.  Actum  et  datum  die  (beatej  Prisce  virginib  anno 
domini  1343. 

Ö71. 

Graf  Ccmrdd  zu  lJori})iun(l  rerp/lichtd  sich,  die  stadt  Dortmaii  ^ 
fff  'frn  alle  (i)i<;jini(  //r ,  n-drhe  Kftiharina ,  die  witn  e  seines  rorpUmfTS 
und  oheims  Conrad  tniim  der  220  marlc  ans  dem  lerkaufe  der  haiben 
grafschaft  erhfhen  sollte,  zu  verlrid/tftn.    In43.    Jan.  25. 

(huj.  i)n  I).  II.  HO  III.  }i(fni.  sitfil  (dst  <ian;  abgefallen. 

Gt<ln<fli:  im  i(iis:u(lt   Jüilim    u.  h.  1   no  109. 

Nos  Conradus  conies  Tremoniensis  üniversis,  ad  quos  presen? 
si  riptum  pervenerit  t'upimus  fore  notum,  quod  super  omni  inipe- 
titione  siquam  nobilis  (bmiina  domna  Katherina  aut  eius  heredes 
quondam  cuilatoralis  nobilis  viri  Conradi  lolicis  memorie  coiiiitb 
Tremouiensis  uustii  predecessoris  et  avunculi  moveiint  aut  movere 

*)  Fahne  *«?/  hier  „exceptis  que"  noch  gelegen  haben. 
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intenderint  adversiis  consules  aut  cives  Tremonienses  ratione  220 
raarcaruni  ultimo  residuarum  de  veixlitione  et  tractatn  venditionis, 
ijuam  idem  Conradiis  quondam  cum  eisdem  consiilibus  super  medie- 
late  totalis  comitie  simul  et  libere  comitie  ac  totius  dominii  Tremo- 
niensis  exceptis,  que  in  litteris  super  huismodi  venditione  conscriptis 
exoepta  sunt,  fecerat,  nos  et  nostri  successores  lepitimi  et  lieredes 
teuebimur  et  presentibus  promittimus  via  iuris  aut  solutionis  plenius 
I  respondere.   Datum  et  in  die  converaionis  sancti  Pauli  anno  inear 

I  latioQis  donüni  1343. 

'  572. 

Graf  Conrad  von  Dortmund  beschwärt  ^  dass  er  die  halbe  graf- 
Schaft  nie  in  andere  hände  kommen  lassen  loiü  als  die  seiner  veri 
et  legitimi  heredes,  md  das  er  md  seine  erben,  wenn  sie  die  graf- 
sduft  verkaufen  werden,  sie  nur  in  die  hände  der  stadt  Dorf' 
nmd  gdangen  lassen  woUen,  ISiS  die  conTersionis  sancti  Pauli 
{Jamar  26), 

Ori§,  IM  D.  o.  HO  S12,  pgm.  mit  8i§d  Comtadt,  6  fwfttodafite». 
im  amtuge  Fahne     b,  2  no  HO, 

573. 

'  Graf  Conrad  von  Dortnumd  beschuört,  (la.<is  wenn  rr  oder  seine 
(rhm  vor  das  reich  herufen  wird,  um  mit  dm  hoien  der  stadt  Dort- 
mnd  dir  hrlrhnuny  der  stadt  Dordnnind  mit  der  halben  grafschaft 
.K  erlarnjen^  er  diese  reise  auf  eigene  hasten  und  gefahr  machen  u  iU. 
Würde  hei  einer  ersten  reise  die  belehnung  nicht  erfolgen  wegen 
irqmd  ivelcher  hindernisse,  da$m  will  er  und  seine  erben  scibdrift 
"'ff  kosten  der  siadt  und  eigene  gefahr  die  reise  wiederholen.  1343. 
25. 

j  Oriff.  im  1).  n.  uo  :il4,  Mgel  iric  oben  no  572. 

\         Gtdrudst:  darau»  tm  tuumgt  Feime  u,  b,  2  no  UO, 

I  574. 

J)er  rat  von  Dortmund  erklärt,  dass  er  die  artiJcel,  die  za^'schm 
'^'■r  Stadt  Dortmund  und  dem  grafen  Conrad  vereinhart  sind,  treu  und 
Jtmsenhaft  dolo  et  fraude  exclusis  beobachten  will,  1343.  Jan.  25, 
I         Ofig.  im  1),  a,  no  31S,  mit  grossem  stadUigdf  auf  der  rück»eite  secrtt' 

575. 

Sehr  dcfeetc  urhmde.    Der  <!hm  selieint  zu  sein  :  Graf  Conrad 
'^(rsprieht .   einen  J>ort)ifundcr  ratslierrni  und  nach  dessen  tode  einen 
andern  Dortmunder  ratsherren  auf  iiräsentafion  des  rates  mit  der 
fiülbeii  grafschaff  belehnen  zu  irollen.    1343.    Januar  25, 
■  0hg.  mit  sigd  Conrads  tm  D,  a.  no  31  ö. 

26 
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Der  notar  Gerwin  von  Unna,  rhrirer  der  Kölner  diöcese  be- 
zeugt, dass  in  seiner  gegtnuart  im  Dortmunder  rathause  vor  v(f- 
sammeltem  rate  Wilhelmus  filius  Thome  Fahri  de  Bai-salia  aus  d>r 
ütr echter  diöcese  der  stadt  Dortmund  urfehde  geschuoren  }\ai  in 
gegenwart  des  raies,  des  Hermann^  genannt  Kreiner^  des  Mathid^, 
genannt  Schelewent  und  anderer.  Auf  dem  raihause  m  Dmimmd 
.1343,  11  menai^  Febniarii". 

On'g.  iw  IK  a.  pgm,  n.  Stß,  mü  «otonellSnii  teichen  QenemSi  hm, 
dämm  am  G  gesdUnu^m. 

577. 

Graf  Adolf  (27)  wm  der  Mark  schOessi  mit  den  Dartmundm 

etH  sdmUh  und  Iruüilfündmss  auf  2  jähre.  J3iS,  Mai  L  Darkmml  i 

Orig.  im  D.  «r.  no  817.  pgm.  Da$8eR>e  itt  mU  «a^iang^ndim  gromn  nikh  < 
sigä  des  grafen  {auf  rficfotfde  uerdsigd^  hesigeUf  hat  jedoA  ßr  tpäkn  , 
netterungm  als  vorläge  dienen  müssen,  so  dass  späterhm  die  namen  wuhm  • 
fürsten  abgeändert  sind  in  die  namen  de):j(^n{gm,   dit-  in  dem  vertragt  «m  . 
1352  Aug.  21  geimmit  sind,  sowie  die  sald  „duos"  in  decem.  Fahne  ti.  b.  t 
no  373  hat  dies  übersfhm  uvd  die  hineincorri giften  namen  vmi  grafen  gt- 
gehen,  die  irie  Gerard  loii  Bt  itj  13i'i  noch  gar  nicht  r'gitrtrn.    Dt^r  folo'^^  i 
kxt  i.it  nach  der  ursprunglielten  aufi/trti(jung,  <iie  corredurcn  sind  tncht  hf- 
rücksidUigt.  Im  amzuge  bei  Prems.  Falkmami.  Lipp,  regesten  no  842,  Hotir  ^ 
bäum  Hans.  u.  h.  3  no  4,  der  die  Veränderungen  m  die  seit  1349  Nov.  1" 
1357  setzt. 

Nos  Adolphus  conies  de  Marka  tenore  presentium  publice  pro- 
testaniur,   quod  ob  favoreiii  et  amicitiani  specialem  bona  fide  pro-  | 
mittentes  obligavimus  nos  et  iiostros  heredes  consulibus  et  cinbus  . 
Tremoniensibus  a  data  presentium  per  duos  annos  proxinie  sub-  j 
sequentes  ad  auxiliandum  et  iuvandum  eosdem  fideliter  nostris 
dampnis,  eventibus  et  ezpensis  contiu  oDines  et  singulos  nunc  et 
interim  eoram  innimicos,  exceptis  tarnen  in  hae  amieitia  spedali 
inter  nos  utrosque  placitata  ex  paite  nostri  sacro  Romano  imperio, 
reverendis  patribns  dominis  Wiüramo  archiepiBCopo  Colomensi  et 
Lttdowico  episeopo  Monasteriensi  ac  nobilibus  prindpibus  donupis 
Willemo  marchione  Juliiicensi,  Adolphe  comite  de  Monte,  Theoderico 
Clevensi,  Gotfrido  de  Arnsberg,  Nicoiao  de  Thekeneborch  coniitibiis ! 
domino  Lippensi  ae  domino  (üonrado  de  Marka,  excepüs  et  ex' 
parte  dictomm  consnlum  Facro  Romano  imperio,  Walramo  archiepi* 
scopo  Coloniensi  predictis  ac  civitatibus  Monasteriensi,  Osnabnugensi 
et  Susatiensi  hac  conditione  adiecta,  quod  dicti  cives  facient  uni- 
cuique  et  accipieat  a  uuoquoque  super  impetendis  quibuslibet,  quod 
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ÜMiit  amidtie  sive  iuris,  nam  fllius,  qui  a  dietis  consulibus  seu 
dvibns  ius   accipere  eontempserit  et  ipsis  ius  facere  renaerit, 

esse  volumus  et  debebiinus  una  cum  officiatis  nostiis  singulis  inimi- 
cus  fideliter  ac  hostilis  in  momento,  ita  tarnen  quod  tali  aut  talibus 
iniurianti  seu  iniuriantilms,  si  ipse  vel  ipsi  nobis  in  amicitia  coniuncti 
fuerint  special],  nostram  inimicitiam  predicere  possimus  et  debebimus 
ad  octo  dies.    Preteiea  (^uicunque  honiinuni  in  temi  nostra  atque 
doniinio  causam  aliquam  babueiit  advei'sus  aliquem  civiuni  predic- 
torum,  ille  non  debet  bona  vel  personas  alioi-um  civium  impedire  vel 
arrestare,  sed  solum  bona  vel  personas  iUiua,  contra  quem  habet 
actionem,  et  ab  illo  debet  actor  aecipere  ins  impetraetim.  Volumus 
etiam  et  presentibus  ratificantes  approbamus,  quod  prefati  cives  in 
terra  nostra  atque  per  terram  nostram  et  dominium  exeundo  et  redeundo 
in  nostra  securitate  aceedere  cum  rebus  suis  atque  fomillis  transire  et 
esse  possint  libere  et  secure  absque  ullo  impedimento,  ilb  tarnen, 
quod  qui  ezeederit  iure  et  gratia  emendaret  Insuper  volumus,  quod 
quando  et  quotienscunque  prdati  dyes  seu  eorum  adiutores  inni- 
micos  suos  proseeuti  fuerint,  extunc  et  totlens  ipsi  cives  et  eorum 
coadiutores  per  terminos  et  distrietus  nostros  f^ecure  transibunt,  ita 
etiam  quod  officiati  et  subditi  nostii  cum  tota  terra  nostra  super 
eo  a  civibus  vel  eomm  adiutoribus  requisiti  bona  et  personas  dic- 
toruro  civium  et  eorum  coadiutoiiim  eos  iuvantes  fideliter  defendant 
corporibus  et  suarum  pulsibus  campanarum.    Preterea  si  quis  vel  si 
qui  dictonim  civium  captivatus  vel  captivati  vel  bona  eorum  ipsis 
ablata  fuerint,  extunc  otticiati  et  nostri  subditi  cum  tota  terra  hec 
(iefensare  debebunt  toto  posse.  Insuper  nullus  subditoiiim  nostronim 
dictorum  civium  innimicos  presumat  hospitare,  eeterum  promittentes 
HOB  obligavimus,  ut  quotiens  dicti  cives  expeditionem,  vulgariter  dictam 
eu  reyse,  facere  volueiint,  extunc  quicunque  nostrorum  officiatorum 
requisitus  fiierit  cum  propria  persona  et  tot  armatis,  quot  habere 
poüierit,  vel  cum  tota  terra  insecutionem  cum  dictis  civibus  supra 
eomm  innimicos  est  facturus.  Et  ut  singula  premissa  firmius  conser- 
▼entur,  volumus  ut  officiati  nostri  universi  Tremoniam  venientes  eisdem 
consulibus  atque  civibus  omnia  supradicta  bona  fide  promittere  debent 
toto  posse  et  servare,  et  ad  hec  omnia  et  singula  tenenda  et  fir- 
nias  observanda  strenuos  fiamulos  Gerhardnm  de  Wittene  et  Rut- 
fberum  de  Domeborch,  officiatos  nostros,  statuinius  pro  parte  nostra. 
qui  duo  cum  duobus  proconsulibus  Tiemonie  pro  tempore  existen- 
tibus  de  omnibus  et  singulis  causis  supradictis  in  civitate  Tremonie 
rectificandis  iure  vel  amicitia  termiiiandi  et  complanandi  plenariam 
habebunt  postestatem,  dolo  et  fraude  penitus  exclusis  in  premissi:?. 

26* 
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In  quoi-um  testimonium  oniniuiu  et  robur  presentes  litteras  nostro 
sigillo  iussimus  commimiri ,  artum  et  datum  Tremonie  unno  nativi- 
tatis  (iomini  1343  ipso  die  Philippi  et  Jacobi  apostolomiu. 

578. 

Der  rUkr  Emst  Speke  bekundet,  dass  Heinrich  genannt  Starke 

von  Westerwic,  und  Bela,  dessen  g atiin ,  dem  KathariyienJdoster  am 
'seinem  hofe  in  Wrsterwic,  genannt  Overhove  y  3^\i  morgen  ack^lani 
haltend,  für  12  mark  denare  eine  erhrente  von  2  scheff'dn  gdreidef 
6  Schill  und  .9  kühnem  verkauft  hat.  Datum  ipso  die  sancti  (ire- 
gorii  pape,  anno  domini  1344  (März  12). 

Oriff.  im  MünMer.  staat.tnrch.  Kath.  jio  KJO,  pgm,  laL  mit  aigü  JEnut 
Spekes  und  Ghiselberts,  pfarrers  von  Lütkendortmund. 

%  579. 

Aufzeichnung  über  Streitigkeiten  uegcn  iceiäm  an  der  landwehr 
zwischen  detn  propsie  von  Lüttich  Engelbert  von  der  Mark  und  Dort- 
mund  und  über  die  Schlichtung  gu  Herdecke,   1344.   Juli  3, 

Bote  hfuh  i>.  2  h. 

Galruckt :  ihnnufi  Fuhuf  2.  u,  h.  2.  no  374. 

Contifdt  siib  anno  domini  1344,  quod  vir  nobilis  dominus  Enc- 
gelbertus  prepositus  Leodiensis  frater  domini  Adolplii  comitis  de 
Marca  impetiit  nos  j^uper  pasruis  et  fossatis  nostris,  quod  volpo 
dicitur  de  lantwere  circa  silvam  dictam  dat  Doysener  holt  iacentibus 
dicendo,  quod  de  bonis  suis  in  Lyndenhorst  sitis  ingressum  haberet 
in  nostram  silvam  cum  suis  pecoribus  et  pecudibas,  quod  sibi  cos- 
tradiximus  prebendo  sibi  super  hoc  facere,  quicqnid  iuris  esset. 
Verumtamen  diffidatione  premissa  qnatuor  mercatores  super  eandem 
impetitionem  captivavit,  inter  quos  unus  erat  noster  concivis  nomine 
Johannes  Lakensnydere,  eni  tarnen  postmodam  pecunia  sne  ezactioiiis 
videlieet  dueenti  aurei  clipei  in  compositione  infraseripta  qaiti  dft> 
bantoi*.  Tandem  vir  nobilis  dominus  Adolphus  comes  de  Marks 
placita  quedam  in  Kerehürde  de  eisdem  impetendis  inter  ipsnm  et 
nos  ordinavit  et  postmodum  in  Herreke  nos  utrasqne  partes  hhic 
ittde  aniicabiliter  composuit  per  modum  infrascriptum,  videlieet  quod 
eadem  fossata  ampliare,  munire  et  altius  fodere  possemus  pro  nostm 
voluntate  et  iid  usuni  nostrum  possidere,  prout  etiam  a  nostris  pro- 
genitoribus  et  predecessoiibus  fiierat  antiquitus  inchoatuni.  Etiain 
si  eodem  domino  Engelberto  defuncto  aliquis  civitatem  nostram 
propter  premissa  impetere  vellet,  illi  super  hoc  facere  possemus, 
quicquid  tiictaret  ordo   iuris.     Actum  et  terniinatum  in  Herreke 
sub  auDO  predicto  sabbato  post  festum  beatorum  Petri  et  FauÜ 
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apo6tolorum,  uhi  presentes  interfuerunt  Theodericus  de  Vorste,  Theo- 
dericus  Sobbe,  milites,  Rutgheiiis  de  Glatbeke  et  üinricus  Vrydach 
de  Adene  pluresque  alii  fidedigiii.  Affuerunt  etiam  ex  parte  opidi 
OMtri  Conradus  Clepping  senior,  Lambertiis  Beye,  Winandus  de 
VymereD,  JohaoneB  Suderman  ianior  et  Syghebode  van  der  Wistrate 
ioBior  et  aiii  quamplures. 

580. 

Antonius  ^ior^  Margareta  de  nova  Curia  priorin,  und  der 
ctment  des  Kadusrinenldastera  bekmtdm,  dasa  Adelheid,  die  todUer 
EilddHrands,  eine  erbrente  von  6  mass  gefreide  aus  dem  ChfMdersgnt 
dem  KaOwrineMoster  mn  einer  memofie  fSir  sich  md  ihre  verwantUen 
gesduhki  hai»  Datum  in  crastino  sancti  Kyliani  marthiris,  anno 
1344.  (Mi  9), 

Orig.  im  Münster.  staatscardK  Kath.  no  101.  pgm.  lat,  mit  Mb  trhaS' 
ienm  tigd  des  eomenU,  sigd  des  dUs  von  KntdtMedt  ist  abgefallen, 

581. 

Wähebn  von  Smegenei  erklärt^  dass  die  ansprüthef  die  er  an 
mnehiedene  dem  reetar  der  BenedidseapeUe,  Berlramm,  gehörige 
mknien  enMen  hat^  mherethtigt  gewesen  sind  und  verpfiiddet  sid^ 
für  die  sukmftj  dieselben  faUen  eu  lassen,  13^.   Sept.  18. 

Orig.  im  D.  0  HO  S21.  pgtn.  «Mt  sigel  WILHELMI  J>E  BUDELO, 
6  gettdüe  bdOcen, 

Presentium  inspectoribus  vel  auditoriboa  universis  ego  Wil- 
beUnos  de  Brflcgeneye  cnpio  fore  notiun  publice  recognoscens,  quod 
impetitioneffl  quandam  movi  contra  Bertrammum  reetorem  Capelle 

mcti  Benedict!  Tremoniensis  sacerdotem  super  proprietate  cuiusdam 
minute  decime,  quod  volfzo  dicitur  en  thentlose,  de  6  solidis  et 
6  denariis  denariorum  Tieinonie  usualiuiii  et  dativoruin,  (juorum 
4  solidi  ex  duobus  bonis  Krnesti  de  Osthove  iu  Bucli»,  12  denarii 
ex  bonis  dictis  tho  dem  E^^bene  in  Hultliusen,  12  denarii  ex  honis 
quondam  Hinrici  de  Kürne  sacerdotis  in  Kedeniinchusen  et  6  de- 
narii ex  bonis  quondam  Everhardi  de  Elekiuc  etiam  in  Kedeminc- 
hu&en  sitis  annuatim  solvuntur;  sed  quia  per  instructionem  discre- 
tomm  yii*orum  informatus  sum,  me  nichil  iuiis  habere  in  eadem 
proprietate,  prout  etiam  in  patentibus  literis  patns  mei  suo  sigillo 
agillatis  vidi  plenius  contineri,  in  quibus  idem  pater  mens  dictam 
pnprietatem  cum  consensu  omnium  heredum  suorum  veronim  rite 
et  ntUmabiliter  vendiderat,  igitnr  dimitto  eundem  reetorem  qui- 
tom  penittts  et  solutum  ab  omni  buiusmodi  impetitione,  eique  mich! 
eontra  ipaum   competeret  aut  quomedolibet   competere  posset 


Digitized  by  Google 


398 


1344. 


in  fotumm,  Toleiis  et  promittens  prelate  prqirietatis  rectam  et  de* 
bitam  warandyam  &cere  predicto  rectori  et  snk  soeceesoribitt  post 
obitam  patris  locis  et  temporibiis  oportunis,  quo  facto  praentee 
iDteifoerant  Eyerhardus  rector  ecclesie  beate  Marie  Virginia  Tte- 
moniensiSt  Johannes  de  Tboiigli  rector  capeUe  in  Lyndenhorst  saeer- 
dotes,  Conradus  Cleppinc  senior,  Lambertns  Beye  proconsnl  tnac 
temporis  Tremoniensis,  Mathyas  Schelewent  et  Everhardus  Oppe^ 
borgh  pluresque  all!  fidedigni  In  qnorom  omninm  testimoniom  et 
firmam  Toritateni  sigillum  meam  duxi  presentibns  appendendnm. 
Datum  in  erastino  Lamberti  episcopi  et  martiris^  anno  domini  1844. 

582. 

Jufgeiehmmg  über  versckieäene  vetpfUckUmgm  der  viUam  m 
BraM  an  die  Stadt  Dortemd  1344.  Nov.  X9. 

AufzH^nuhf}  im  roten  buche  p.  Sh  und  Sa. 

In  mbro:  „De  villanis  in  lirakele  '  und  auf  der  nächsten  seüe: 
„De  pulso  canipanarum  in  Brakele "  und  „Quod  debent  vehere*\ 

Notanduni,  quod  cum  villani  in  Brakele  inter  se  statuissent 
contra  ins,  ut  ipsoruni  nemo  pecora  vel  pecudei^  civium  nobtrüium 
pascere  vel  tenere  deberet,  quin  utique  in  eisdeni  pecoiihus  vel  pe- 
rudibus  aliquam  haberet  portioneni.  Item  cum  dicti  villani  bis  in 
anno  vectuiani  ad  nostre  civitatis  iiiuium  facere  nobis  denegassent, 
quod  tamen  de  iure  antiquitus  facere  tenebautur.  Accidit  post  hoc 
sub  anno  domini  1344  in  erastino  sancti  Martini,  quod  iidem  villaiii 
quorum  nomina  subscribimtur  ex  parte  totius  ville  eorum  ad  nostram 
accedentes  presentiam  huiusmodi  statutum  de  pecoiibus  et  pecudibus 
revocarunt,  etiam  recognoverunt»  quod  vecturani  bis  in  anno  ad 
nostre  civitatis  mui-uin  facero  tenerentur,  eam  quoque  promisenint 
facere,  quoniam  ab  antiquis  teniporibus  dinosceretur  iuris  fuisse. 
Preterea  campanarum  pulsum,  quod  volgo  dicitur  dee  clockenslach, 
in  eorum  villa  recognovemnt  esse  civitatis  Tremoniensis,  insupsr 
eodem  tempore  nostre  civitatis  melius  Semper  facei-e  promiserant 
Actum  anno  et  die  predictis  ante  tabulam  supra  domum  consuluOt 
ubi  presentes  inteiiüerunt  ex  parte  civitatis  Lambertus  B^e, 
Winandns  de^Vymeren  tunc  temporis  proconsulee,  Conradus  dep- 
ping  iunior,  Detmarus  Clepping,  Bertrammus  de  Puteo,  Cesarius  de 
Winkele,  Tidemannus  Suderman,  Gotscalcus  de  Ysplincrode,  HUde- 
brandus  Cesar,  Ertmarus  Longus,  Yolquinus  de  Hillen,  Jacobns 
Sassdn,  Sygbebodo  van  der  Wystrate  iunior,  C!onradus  de  Bersworti 
Johannes  de  Braken,  Thidemannus  Swarte  iunior  et  Sygbebodo 
IMves,  qui  fuerunt  de  novo  eonsilio,  sed  de  antiquo  oonsilio  inter- 
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fberunt  Johannes  Sudennan  innior,  Cesarins  de  Hengestenberghe, 
Gonndtts  Clepping  senior,  Thidemannos  Swaite  senior,  Amoldas  de 
Gradn,  Johannes  Berstrate,  Hinricns  Wale,  Amoldns  Juncge,  Hin- 
riens  de  Braken,  Ootsdialcas  de  Hederrainehnsen,  Johannes  Meyen- 
bereh,  Hinricas  Rynheke,  Johannes  Berswort  et  Theodericns  Over* 
berch. 

Ex  parte  ipsius  ville  interfuerunt  dominus  Johannes  van  dem 
Lene  plebanus  ibidem,  Heiniannus  de  Heenync,  Johannes  de  Vren- 
kinc,  Albertus  Schultetus,  Thidemannus  de  Kopenhaghen,  Gerhardus 
van  dem  Lene,  Helmicus  de  Heybinc,  Gobelinus  de  Messekinc  et 
alii  quamplui-es. 

583. 

Klafjehriff  df<^  frzhischofs  Wairdm  von  Cöln  über  die  grafen 
Adolf  11.  von  der  Mark  und  Diririch  von  Arnshfrg^  die,  obwohl  sie  seine 
unterthanni  sind,   sieh  sehufr  (jtyen  ihn  vergangen  haben  und  über 

die  grafen  Diedfrich  und  Johannes  von  Limbur(j  über  Diedrieh  

nnoid  ....  h(rr  zu  Gemen  und  dirm  helfershrlfer ,  welehe  die 
kölmsehe  Stadt  Menden  sehu  er  verwüstet  und  die  heiligthümer  daselbsi 
geschändet  haben.    1344.  Cöln. 

Gleich:,  cojür  im  7).  a.  iio  '1:21  h.  pfft»-,  die  pergomeniurlundt  lud  zcüdr 
reiche  (/rossdr  löcher  loul  roUstinidif)  uuhshare  f^tclhn,  enthalt  ."^  llage- 
scfirabinj  das  (itiftführHrhsU'  von  1344  feria  post  festum  beati  Andree  apostoU 
Dec.  2f  das  iucite  von  Nycolai  (Dtc.  5),  das  drüte  undatirt. 

584. 

Heinrich  Sumtendach  behmdei,  dass  sein  streit  mit  dem  Kaiha- 
rinenJcloster  i)i  Dortmund  in  der  ueise  htgliehn  i^t .  dass  er  den 
loiten  zu  Lynne  ( Kirchlinde}  mit  der  wiese  behält,  dafür  eine  jahres- 
rnitc  von  2  Schill,  aus  dem  hoitm  d(m  klo'^tcr  zahlt.  Datum  in 
oppido  Lima  anno  1344,  dominica  proxima  ante  nati vitalem  domiui 
nostri  Jhesu  Christi.    (Dec.  19). 

Orig.  im  Munsitr.  ytaatsanh.  Ktith.  tio  lor,,  mit  sigel  TIDRU'I  SUN- 
DAÜH,  2  gchiuclt  sihicerkr,  JU(H)A>;KIS  de  LIM(BPKüU,  MJLlTiö, 
THEODERCI  DE  80BB0,  1IIUTI8,  3  htgOn  mä  HEINRId  8ÜNDA6H, 
2  gAreutte  »dueerter. 

585. 

Die  vtKnUker  und  brüder  vom  preäigerwäen  in  DartmuHd  he- 
teugen,  dass  sie  vom  rate  die  erlmdmiss  erhalten  halben,  das  haus  des 
Thümann  Munich  eu  kaufen  und  verj) flirten  sich^  der  Stadl  fiir  aUe 
daraus  etwa  enoadisenen  unannehmUchkeiien  auftukammen,  keine  sur 
Stadt  gehörige  liegensthaflen  ohne  sustimmung  des  gamen  rotes  er» 
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werben  jw  woUen,  und  aUe  ekea  iu  erwefhenäe  hesüsungen  ehur 
mauer  von  20  fuss  höhe  umgehen  mu  woUen,  ISiS,  Januar  2. 

QUiiSu.  papiercapir  im  D.  a.  no  3S2. 
Nos  fratres  Gerhardus  prior,  Wernlierus,  supprior,  Lubbertus 
lei'tor ,  totusque  conventus  ordinis  predicatorum  in  Tremonia  um-  i 
versis  preseiitia  visuris  seu  audituns  cupinius  fore  notuni.  quod  tum 
inter  pacta  iiiter  honorabiles  viros  dominos  consules  opidi  Tremo- 
niensis  ex  parte  uiui  et  inter  nos  ex  parte  altera  olim  inita  unum  j 
illoruni  lioc  esse  noscatur,  videlicet,  quod  nun  debeamus  nec  possinub 
locuni  nostruni  per  emptitionein  (!)  aliaruni  arearum  nostre  adiaoentiuiii  . 
sine  eorum  voluntate  et  jjratia  an)pliare.  iideni  doniini  attendentes  ' 
dictum  locuni  nostruni  netiuaijuain  sutticere  ad  editicia  conventui 
uecessarie  ronstruenda,  nol)is  novo  duxerunt  indulto  contedenduin, 
quod  domuni  Thiliuanni  dicti  Münich  vieini  nostri  et  totam  illius 
domus  areani  ad  nieridieni  conventui  nostro  sitani  possimus  quando 
se  oportunitas  obtulerit  einere  et  insuper  eodem  modo  alias  areas 
secundum  protractum  et  latitudinem  ad  eaudeui  meridieni  nostre 
aree  versus  occidenteui  in  longitudine  adiacentes,  adicientes  etiam 
uobis  domunculas  et  edificia,  si  qua  intra  designatani  latitudineni 
sint  inclusa,  adiectis  taroen  oondieiooibus  infrascriptis.  Piimo  vero^ 
quod  81  aliquis  eos  propter  istam  concessionem  in  causam  coram 
quocunque  iudice  traheret,  ipsoruiD  indenipnitati  providebimus  nostris 
laboribus  et  expenais.  Secundo,  quod  de  cetero  nec  redditus  nec 
hereditates  nec  areas  ad  ius  civitatis  pertinentes  emenms,  compara- 
bimus  Tel  possidebimus  quoquo  modo  sine  ipsorwn  consulum  uni- 
versoiiim  Hcentia  et  assenso.  Tertio,  quod  quandocnmque  aream 
unam  vel  partem  aree  de  nobis  concessis  obtinuerimus,  quam  cito 
tempus  perroiserit  mumm  secundum  longitudinem  aree  empte  in 
altitudine  20  pedum  ponemus  extra  terram  apparentinm,  super  quem 
etiam  nee  edificabimus  nec  in  ipso  aperturam,  fenestram  vel  hostia 
fiidemus.  Quarto,  quod  in  causa  eorum  coram  iudicibus  ecdesia- 
stids  tpsis  ubi  hoc  cum  honore  et  honestate  ordinis  poterimus,  con- 
8flÜ8*et  auxilüs,  quando  nos  requisierint,  fideliter  assistemus.  Nos 
igitur  omnes  fratres  et  singuli  ad  omnia  et  singula  premissa  inviola- 
biliter  et  firmiter  observanda  nos  literis  presentibus  obligamus.  Et 
ego  frater  Borcbardus  prior  provincialis  Saxonie  omnes  et  singulas 
condiciones  cum  suis  clausulis  ratifico  et  approbo  per  presentes,  in 
quorum  omnium  testimonium  sigillum  mei  offidi  provindalatus  una 
cum  sigillo  predicti  ebnventus  presentibus  est  af^ensum.  Actum*  et 
datum  anno  domini  1345,  2  die  intrante  Januario. 
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586. 

Ihe  brüder  Hermamiufi  tmd  LobbertuSj  genamU  Vretare,  9(kwörm 
der  Stadt  D(trimund  ttrfehde.   1345.   Jan,  9. 

Orig,  im  D.  a.  no  323.  pffm.  Hermann  siydt  mit  rechtsbalkeu,  danmter 
4  '^nthrrchtf  fttriclw  {tnnnfrl'mgnt '^),  Lobbeii  mit  fjhichevi  linksballen. 
Pre^entilml  inspectoiibus  vel  auditoribus  univei"sis  iiinoteseat, 
DOS  Heniianiium  et  Lobbeitum  fiatres  dictos  Vreteie  fide  data  asse- 
piirasse  et  iuramentis  nostris  tactis  sacrosanctis  contiiiiiasse.  qiiod 
nurnquam  diebus  vite  iiostre  civitatis  Tremouiensis  aut  civium  Tre- 
monieosiuin  peius  sed  omni  tempore  eorum  melius  facei'e  debebimus 
dt  procurarel  dolo*  et  fraude  quibuscumque  exclusis  penitus  in  pre- 
1118818.  In  CttinB  rei  testimonium  et  firmam  vehtatem  sigilla  nosti-a 
ex  certa  nostra  conscienlia  duximus  presentibus  appendenda.  Datum 
domimca  die  post  epyphanyain  domiiii  anno  «usdem  1345. 

587. 

Bernhard  (V),  herr  zwr  L^ßpe  erklärt ^  dass  er  denn  befehle  de3 
üömischm  kaisers  gehorfinjn,  keinen  juden  vor  seme  freien  graf' 
Schäften  und  freistüMe  vorladen  will,  tmd  dass  er  allen  seinen  unter' 
^men  befohlen  habe,  darnach  gn  achten.  2345  (des  ersten  sflnendages 
io  der  vasten)  Febr.  13. 

DnitscJie  oriij.  im  I).  a.  no  325.  pfpn.,  mit  7/-o.«.«c»;<  sigcl  an  gritner  fteide, 
5  blättrige  rone  im  xchihh-  mit  umschrifl.  S.  BERNHARDI  NOBILIS  VIRI 
ET  DOMINI  DE  LIPPIA,  rüchrurts  secrdsigtl 

Gedrttckt:  daraus  l'hiersch  ttauptatuM  p.  80.  Sl.  Fcüme  u.  b.  1  no  113. 

588. 

Der  riUer  Johannes  von  Bonn  tmd  Johannes  von  JHkngelen  he^ 
seligen^  dass  eine  Ansahl  knappen  mit  deni  grafen  von  Dortmund 
md  der  Stadt  Dortmund  auf  ihre  Vermittlung  hin  frieden  geschlossen 
haben.   1345.  Märt  11. 

Orig.  im  D.  d.  no  3S4  b.  pgm.  mit  sigd  8.  JOH  BUNEGOWEN  HIL, 
'lu^rgdnlter  schild ,  of}en  Hng,  unten  3  VSngsbdOcm  und  8.  JOHANNIS  D 
DÜN(iELEN,  recfUsbalken  mit  3  rautni 

(jlalru<:kt :  daranx  Fahne  u.  b.  1.  no  114. 

Presentium  inspectoribus  vel  auditoribus  uiiiversis  nos  Jobaunes 
de  Bunna  miles,  officiatus  pro  tempore  in  Rekelinchusen,  et  Johannes 
de  Duncgelen  cupimus  fore  notum,  quod  Conrad us  comes  et  consules 
Tremonienses  pro  se  et  eorum  adiutoril)us  ob  preces  nostras  armi- 
geris  infrascriptis  Hinrico  Wildoywe,  Hinrico  Zuren  de  Datleu 
iuniori,  Johanni  dicto  Kleynehenne  eius  faraulo,  Gosswino  Ülen* 
broych,  Amoldo  dicto  Brunenberch,  dicto  Lusetere  eius  famulo, 
PelQgriuo  filio  Olderocgen,  dieto  Klot  famulo  Tbeoderici  de  Apelder- 
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beke,  Uermanno  dicto  Ghelen  et  dicto  Menneken  compositionem  sea 
zoynaiD  ratione  peregrinorum  alias  in  iurisdictione  Tremonienn  per 
ErneBtum  de  Meoegede  et  eoadem  armigerae  Gaptoram  dedenint  et 
HOB  prenominati  aimigeri  recognosemms  nos  Johannem  de  Bmint 
militem,  et  Johannem  de  Duncgelen  predictos  pro  eadem  compoei- 
tione  ab  eisdem  Conrado  comite  et  consalibus  Tremoniensibiis  impe- 
tranda  petivisse  et  sub  ipsorum  sigOlis  presentiboa  appensis  pro- 
nüttimiis  hninsmodi  compositionem  firmiter  obserYare.  Datum  ferit 
6  ante  dominicam  indica  anno  domini  1345 

589. 

Die  grafm  Johann  mä  Conrad  von  Oldenburg  teigm  dm  rate 

von  Dortmund  an,  dass  9ie  die  Stadt  Oldenburg  eu  einer  freien  staä 

erhoben,  ihr  Bremer  recfti  verliehen  und  7  messen  im  jähre  gestaltd 

haben,  1345,  April  6,  Oldenburg, 

D.  Orig,  im  D.  a.  no  3S5  pgm,  mU  tigdn  der  heükn  grafen  mä  kr 
Oaät  Oldenburg. 

0.  Original  im  siddtarchiv  zu  Osnabrück,  an  Osnabrück. 
Gedruckt:  aus  D.  Fahne  u.  h.  1  iio  11^  und  hier.    Aus  O.  Mitthdhtngfv 
des  hist.  Vereins  zu  Osnabrück  6.  no  149»  im  auszuge  HohWaum,  Hans.  u. 

b.  3.  no  5.5. 

Conradus  et  Joluiiines  dei  gratia  coniites  in  Oldenborch  discietii 
viris  consulibus  civitatis  in  Tremonia  honoris  et  promotionis ,  quan- 
tum  posaunt.  Noveritis,  quod  consulibus  et  universitati  nostie  civi- 
tatis prestavimus ,  iuravimus  atque  sipillavinius  una  cum  i)ueris  et 
fratvibus  nostris  tinnam  et  inviolabilem  libertateni  perpetuis  tem- 
poribus  duraturam  et  ibidem  iure  Brenieiisi  in  oninibus  uti  debeot, 
eisdeni  vero  consulibus  et  universituti  civitatis  Oldenbui^jensis 
Septem  nundinas  liberas  constituiinus  quolibet  anno  temporibus  io- 
frascriptis  observandas,  videlicet  in  die  beati  Georpii,  beati  Viti, 
beate  Mai-garete,  sancti  Lamberti,  sancti  (ialli,  sancti  Nicolai 
et  in  cathedra  sancti  Petn,  ideoque  omnibus  et  sin^^ulis  mercatoribus 
eandem  dvitatem  pro  suis  meramoniis  seu  pro  aliis  causis  ibidem 
peragendis  in  dictis  temporibus  nundinarum  visitare  volentibuK  damos 
et  concedimus  per  presentes  fimum  et  secunim  ducatum  veniendi 
in  terminis  nostri  ducatus  et  ad  propria  pacifice  redeandi  pro  nobis 
et  Omnibus  quidquam  facere  seu  dimittere  volentibus  causa  noBtrii 
quod  nostiis  sifiillis  presentibus  appends  protestamur.  Et  nos  oon* 
sules  einsdem  civitatis  Oldenburgensis  recognoscimus,  predietam 
libertatem  a  nostris  comitibus  et  dominis  supradictis  nobis  traditim 
perpetue  patentibus  litteris  durando  ratificatam,  que  etiam  noebs 
civitatis  sigillo  presentibuB  appenso  protestamur  in  testimonioni  veri- 
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tatis.  Datum  Oldenborch  anno  douiini  1345  leria  4  poät  donii- 
oicam  quasi  modo  geniti. 

590. 

Stockholm  fordert  die  siädte  auf]  das  gut  in  Dnnzig  verstor- 
h'.iku  Hmnikin  Rawefi  an  dessen  einzige  nh innen  y  seine  srktvestem, 
mei  beygtnm  in  Dortmund,  ausliefern  zu  helfm.    1345.    April  14. 

Orig.  im  D,  a,  tw  3^0.  pgm.,   tcolU  crluiltetie  grosse  anhangende  stacU- 

Oedmekt:  äarmu  mi  amuvge  Wißfonm,  Hpma»  «.  6.  3.  «lo  05. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  advocatus  proconsules  et 
omnes  consules  Stocholmenses  salutem  in  domino  sempiternam 
Tenore  presentiuni  constaie  volumus  evidenter,  quod  discreti  viri  et 
toncives  nostri  dilecti  scilicet  Hennikinus  Ekman,  Hennikinus 
Meyere,  Stinikinus  Winningh,  Konikinus  de  Lon  et  Geilacus  de 
l'rosekeii  in  piesentia  nostra  constituti  cum  suo  iuramento  i)ublice 
siini  testati,  quod  Hennikinus  Rawen  in  Danzk  ut  perceperamus 
liuperrime  mortuus  aliquem  germanum  nec  habet  nec  habuit  sed 
tantam  duas  sorores  habet,  que  in  Tremonia  baggitte  vulgahter  dicte 
biabeggina  religiöse  et  devote  ipsius  Hennekini  fratris  eonun  pie 
raeordatioois  vidniores  alüs  et  legitime  ucut  heredes,  quare  omnes 
6t  siognlos,  ad  quo«  presens  scripiom  pei'veneiit,  attente  requirimus 
eiragamus,  qnatinos  eamndem  certo  nando  vos  cum  requisierint 
instantia  nostrarum  precum  astare  velitis  promotive,  videlicet  ttt 
bonorum  omniurn  ubicomque  penes  voa  inquiri  et  reperiri  poterint, 
qne  at  eandem  Hennildnum  Rawen  pertinebant,  debitam  eompitta- 
donem  solutionem  ac  satisfodionem  consequi  valeat  atque  optinere, 
io  luis  tantum  facturi,  quod  preces  nostras  in  aliquo  sibi  sentiant 
profuisse,  quod  requisiti  erga  suos  promotores  volunms  promereri  in 
ca^u  consiraili  et  niaiori.  Datum  anno  doniini  1345  die  beatorum 
Tikicii  et  Valeiiaui  uostre  civitatis  sub  sigillo  causa  evidencie 
{»leoloris. 

591. 

Erzhisehof  Sirtdfftts  von  Ravenna  bekundet,  ddss  er  im  auftrage 
'■^'-S  pa2)Stes  Clemens  VI  dm  Ehcrltard,  pfarrer  zu  Aplerbeck^  zum 
svbdidcon  (mannt  habe.    ISdo.    Mai  21.  Avignon. 

(Jrui.  titi  T).  (i.  HO  '{2iK  pffiii.,  sifftl  /ihffr/ulhn. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  ([uod  nos  Nico- 
lüUi  iniseratione  divina  archiepiscopus  Ravensis  anno  domini  1345 
^abbaio  quatuov  temporuni  videlicet  21  die  mensis  Maii  de  man- 
''at(y  et  rom  )inis8ione  sanctissimi  patiis  domini  nostri  domini  Cle- 
ineQtis  pape  VI  per  reverendum  patrem  dominum  Johannem  epis- 
copoiD  Poituensem  nobis  fa(d«s)  in  ecclesia  fratrum  predicatoiiim 
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conventus  Avinionensis  infra  missarum  solemnia  generales  ordines 
celebrantes  Everhardum  (mt;)est(/)tum  parochialis  ecclesie  in  Apel- 
derbeke  Coloniensis  diocesis  sufficientor  inütulatum  ad  sacnim  sub- 
diacoDatus  ordiuem  secundum  rationem  et  consuetadinem  Romane 
ecdesie  de  sui  diocesani  licentia  canonice  duximus  promovendum. 
Datum  Avinione  sub  sigilli  nostri  testimonio,  anno  die  et  looo 
quibtts  supra. 

Franciscus  de  Stangenesio. 

592. 

Erzhischof  Walrnm  vmi  Cöln  schreibt  an  die  Dortmunder  pfarrer, 

dass  die  siadi  J>ortmund  mehrere  sei)ter  dietier,  die  von  den  Jeuie» 
des  grafen  von  der  Mark  verfohjt  wurden,  sehüiznuJ  tiuffjoiojnmm 
hohe.  Unter  diesefi  scim  einige  wegen  Mosteiroubes  in  interdiet  ge- 
wesen, die  Stadt  Dortmund  hohe  somit  eigeiitlieh  sich  ein  zireimonnU 
li(hes  interdiet  zugezogen,  von  dessen  vcrhänyuny  er  jedoch  abscka 
wolle'    1345    Juni  25.  Cöln. 

Orig.  im  D.  a.  no  iiUl.  p<jm.  links  unten  aufgedrütkte  und  anhougmSa 
Hkine  sigd  fmr  in  hrwiuitütkm  erhaUen. 

Walramus  dei  gratia  sanete  Coloniensis  ecdesie  archiepiseopus 
sacri  impeiii  per  Italiam  arebicancellarins  dileetis  in  Christo  plebaois 
Tremoniensibus  salutem  in  domino.  Quia  pro  eo,  quod  non  mdli 
servitores  nostri  et  ecclesie  nostre  in  guerra,  quam  nobis  moveit 

comes  de  Marka  et  sui  faiitores,  iiuper  per  inimicos  ecclesie  nostre 
et  nostros  artati  in  opido  Tremoniensi  se  receperunt  et  favore  bui'gen- 
sium  ibidem  pericla  rerum  et  corporum  evaseiunt,  inter  (juos  nostros 
servitores  aliqui  ut  dicitur  fuerimt  propter  dampnificationem ,  quam 
ipsos  asseritur  in  bonis  monasterii  in  Kesl)uren  Monasteiiensis  (ii(>- 
cesis  iniurio  se  propretrasse ,  propter  quos  in  locis.  ad  que  venii-ent. 
iiiterdictum  fuit  ohservandum  per  duos  menses,   si  ibidem  per  iri- 
duum  remaiierent,  in  Tremonia  interdictum  observatur  secundum 
statuta  ecclesie  nostre  Coloniensis,  ex  parte  eonindem  burgensiuni 
nobis  est  supplicatum,  (juantum  in  hoc  casu  ipsi  nobis  et  ecclesie 
multum  gratum  et  utile  exliibuenmt  obsequium,  ipsique  non  debeaut 
merito,  unde  meruerunt  gratiani ,  penam  aliquani   sustinere,  hoc 
interdictum,  quo  ad  premissa  dignaremur  ex  nostro  officio  relaxare- 
nos  eomm  iustis  precibus  inclinati  cum  ex  hoc  non  videanmr  equitate 
coDsiderata  eo,  quod  nostra  ecclesia  et  nos  in  preroissis  fuimus  noo 
modicum  honoraU,  ipsi  monasterio  iniuriam  iiTOgare,  interdictum  si 
quod  observaturo  esset  quantum  ad  premissa  in  predicto  loco  Tre- 
moniensi  pro  hoc  tempore  presentibus  relaxamus,   unde  ipsuin 
relaxatum  teneatur.   Datum  Colonie  anno  domini  13^  in  crastioo 
nativitatis  beati  Johannis  baptiste. 
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'         Florcl'in  von  Jiuyvinchtiseiiy  ffnniiint  (iuttuhtr,  Juhiutdci,  (ln<ifi  er 
I    mit  fh)i>  KntJuirounkJnstcr  in  Dcrtuiund  .^ich  in  (hr  icri^r  irr.^üJnit 
hat,  ddss  er  die  (infardeniuf/  auf  6  f^'lteffel  hmd  ha  Jnmards  Tome 
1    Holtts  hnu^e  hat  fallen  Jn^so?,  und  erklärt,  für  •^f  inr  hriilm  ahiV€s:en- 
'    dm  söhne  Stceder  und  Goäeke  die  v<rziehiJciMung  vermitteln  zu  uoUen. 
-Geschein  und  jre^even  .  .  .  1345  op  silnte  Johannis  dag  bapüsten, 
als€  eme  sin  houfet  wart  af  gesclagen."    (Aug.  29). 

I  Ori(j.  im  3lHy)ster.  fttatsarch.  Kath.  no  Ui:t.  prfm.  Inf.    Mit  '^ifjd  llore- 

hm  de  Bocifichttsen  f  Jiing . .  berti  de  Bovinchttsm  und  Botgera  van  der 
Ihrenborg. 

594 

FlarMi  wm  Bommdmen^  genamd  OiUaeker,  he^Bimäei,  dass  er 
vm  KafharineMosier  m  Dortmund  9  mark  erhaÜen  hat,  womit  seine 
(msprüche  und  die  seiner  söhne  Engelbert,  Ribbert,  FloreJcin,  Sweder 
md  GodeJce  an  das  Klosf^  erledigt  siml.  Datum  1345  feria  4  post 
decoUationem  Johannis  baptiste.   (Äug.  31). 

Orig,  tm  JAMer.  tkuAsardk  Kcik,  «o  104.  pym.  Uä.  mit  sigdFhrekiM, 

595. 

König  JEduard  (UQ  von  England  an  die  hatllifs  von  Boston: 
trkUart^  dass  sein  arrestirungsbefehl  im  falle  Johann  Piers  den 
hmdel  seines  reiches  schädige  und  die  Privilegien  der  ausländer  ver- 
ktee  md  befiehlt  die  arrestirten  waaren  Tidemann  Spicenals  von 
Wippemßrdej  Johann  Clyippings  des  äHtem^  Dämmr  und  Johann 
Clypjßings  des  jungem  von  Dortmund y  Johann  Crummons  von  Dort- 
immd,  AJvin  Bhmenrods  von  Soest  y  Kikemanns  und  Tidetnanns  von 
Äppesfelde  von  Dortmund,  Johann  Chfppings  des  jüngeren ^  Ditmer 
Clyppings  und  Gerkim  tv>w  Herssefeldej  Ututsrher  kaufletäe,  frei  zu 
'J^hen,  so  fem  sie  den  schuldigen  zoll  entrichten.  1345.  Sept.  8, 
L(yndonf  Wesiminster. 

London  pwtl  record  office.  Rot.  lU,  dam.  19  Edic.  DL  2.  16. 
CMmdct:  daraus  im  austuge  WMbaum,  Bam.  u,h,  3*  no  66. 

Die  verhinäimgen  Dorkmmds  mä  London  und  die  bedeutende 
itdkaig  Dortmunder  bürger  m  England  ist  vidfad^  beseugt.  Ausser 
no  Itö,  162,  aSi,  m,  2^,  SSO  und  Frensdorff  CXXVJI  f.  ist  vor 
(dkm  tu  vergleichen  Wihlbaum,  Möns,  u.  b,  2,  anhang.  In  dm  dort 
m  ausßuge  mitgeteilten  105  briefen  Eduards  m  von  1331  Jan  22^ 
2359  Äug.  22  sind  die  namen  von  Dortmunder  geschlechiem  oder 
nueh  vfM  lettten,  die  gleichzeitig  oder  späterhin  in  Dortmund  (e- 
3^gn€n  zahlreich. 

Indem  hier  die  wichtigsten  der  Urkunden  im  uuszuge  zum  ab- 
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dntck  kommen,  lasse  ich  gmächst  dm  nadmceis  folgen,  tceJche  LorU 
mmder  gescMeekter  in  London  nuftreim,  \md  in  wie  weit  dieselben 
namen  van  leuten,  die  in  England  auflreUnf  auch  m  Dcrimmd 
wiederkehren. 

Muddepennink^  Hemrieh,  Weiter  unten  in  den  jähren  1339— 
iSiJi  oft  angeführt  Derselbe  ist  tweifeUos  identisch  mit  dem  Dort- 
nnmder  bttrger  gleichen  namens,  wdeher  9per  genannt  wird  und 
dessen  handel  mit  England  ausdrückHidk  begeugt  wird  in  einer 
von  J353  (weiter  unten). 

FetnoV)  Konrad,  in  London  genannt  1349,   Die  ideniität  diese$ 

Konrnd  Fewol  mit  deni  Dorhmmder  raisherren  gleichen  mmims ,  (/er 
im  rate  von  1366  vertreten  ist  (beitrage  2i3  p.  233) ,  iü  hei  der  vott- 
ständigen  gJeirhheit  des  selte^ien  namens  nicht  ahsuweisen.  \ 

Kofi  in fj,   J'fhann,   in  Eiujland  1347.    Die  Konings  oder  Bex  \ 
sind  frühzi}ti(f  im  Dorhvntuler  rat  rertrrtcii  (finno  1286  (f.  no  P6K  ; 
seitdem  ers!(hf  i){ryi  sir  oft  in   Dort)tinnder   urhmdrn  (1311  no  322. 
1313  no  326^  1323  no  -Hl).  Die  idmtiiäf  des  namais  Koning  und  Rex 
tst  seihsifrrdrnd  (riryJ(i<he  übrigens  no  322  und  326);   ztiar  ist  m 
Johan  Konniff  in  Dortmunder  urkundm  nirht  i^erfreten ,   dn  er  ober 
im  vereine  wit  Konrad  Femol  auftritt,  ist  seine  Zugehörigkeit  f  \ 
Dortmund  wohl  ziendirh  sirhrr.  \ 

von  Ar i est.  Der  älteste  Vertreter  dieser  familie  im  rnte 
Luthertus  de  Ergiste  1278  (no  153).  In  England  tritt  Ludekin  von 
Artest  auf  in  den  Jahrm  1338  — 1339.  Der  tuehhandel  der  fomHif 
ist  bezeugt  dureh  eine  Urkunde  von  1324  (Hans,  u.  b.  2.  no  417),  uo 
Arnold  von  Ergeste  genannt  tvird'^).  Ludolfus  von  Erieste,  identisd> 
mit  (^eni  obigen  t  ist  Dortmunder  bürger  1326  (no  303),  eds  reif  her 
Dortmunder  erseheint  er  1328  als  Ludolfus  de  Argeste  (no  442),  rais- 
herr  ist  er  1342  (no  r>r>6). 

von  Brakel^).  Johann  Brake  in  London  genannt  1339,  Heilig 
rieh  als  hansiseher  kaufnxtnn.  Heinrich  von  Braken  in  einem  jirnio- 
holte  der  städtischen  gildhtdle  zu  London  1342  Nov.  22  (Hans.  m.  h. 
^.  no  718),  als  Grake  1331,  von  Brahe  1338  %md  als  von  Brahe  1339. 
Das  gesehleeht  tritt  in  der  rastUmie  mm  ersten  nwds  amf  3X1  (»" 
X30),  ist  seitdem  in  sahheichen  urhunden  nat^suweisen,  Mekerifk 
Brakel  ist  Dortnmmder  raUiherr  in  den  jähren  1340  (no  S4ß,  p,  37t)' 
1342  (no  556),  1344  (no  582).  Johann  Brakel  wird  ah  Dortmmier 


*)  Ein  Ift)<riats  Wtuol  tu.  h.  vo  ÜO.Q,  4), 
*)  Ergste  int  ein  dorf  an  der  Buhr. 

stmde  nn  Dortmund  gelegen. 
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hitrger  genamU  1313  029,  3),  2317  (no  SeS),  1329  (no  OS,  ^,  1336 

Smyihusen,  Ltmdan  veHretm  äurek  Om^antm  1339»  Ein 
hSrgetbrief  fikr  emm  Genom  Sirnfthusen  geeckt  no  24S,  Raii» 
her  ist  derselbe  13G3  (no  291)  und  1313  (no  32$).  Vroum  8m^ 
Jmsrn  wird  hürger  130^  (no  321).  Ein  anderer  (hrwin  SmffOmsen 
id  ratsherr  vtm  lSff9  ab  (beOräge  2/3.  p.  236  f.). 

Wale,  In  London  erscheini  Heinrich  Wale  1338—1340.  Der- 
ielbe  ist  Bortimmder  ratsherr  1342  (no  556). 

Clei)pin(j ,  Klipping,  Knipping.  In  den  Dortnninder  mtslinim 
tuerst  1311  (no  322),  seitdent  sehr  zahlreich  in  Dortmund.  In  Ewf- 
hmd  vcrtreien  durch  I)  Hermann,  2)  Detmor  umi  3)  Albert  Kh)yping^ 
deren  f/ütcr  durch  kötiig  Editcrd  11  arrestirrt  n  erden^  weil  sie  wider  den 
königlirJit  n  erhiss  über  deyi  icollensitiiju  l  icnlle  und  feile  geladen  haben, 
1320  Scjtt.  10.  (hans  u.  h.  2.  no  ö72),  4)  Konrad  und  Ucrman  KUp- 
pinfi.  wrhhe  unter  den  besandern  schütz  des  königs  Eduard  (II)  tot» 
England  treten  1317  Sejd.  16  (h((ns.  u.  b.  2.  no  .-105  anm.  1).  Heruiann 
Clepping  wird  in  England  auf  der  fahrt  nach  Ijtsivieh  gefangm  ge- 
nommen 1316  (ib.  no  270),  flieht  jedoch  j  auf  befehl  des  königs 
Eduard  II  wird  der  arrest  auf  seine  wanren  wieder  zurück' 
genommen  1317  Mai  is  üb.  no  279.  cf.  305  anm.  1).  1331  Nov.  17 
erscheint  er  mit  Konrad  Klipping ,  :">)  Johann  Clijtping  und  andern 
ah  gläubigfT  des  königs  Eduard  III  (ib.  no  506)^  und  erseheint  dann 
August  13.32  als  Überbringer  und  erw^ irker  der  gross(n  Privilegien 
Ludteigs  IV  für  Dortmund  (u.  b.  no  489  anm,  ef.  no  49^  Frensdorff, 
einleiiung  LXXX  f).  Am  häufigsten  werden  genannt  in  England 
4)  Kenrad  K1e])})ifig,  der  1H41  im  be^iize  der  EngliscJ^i  woUeöUe 
ist.  hans.  u.  b.  2.  no  67i,  für  die  DorUmmder  bei  Dietrich,  herm  zu 
Montjoie,  Falkenbttrg  und  Voorne^  burggrafen  von  Seeland,  han- 
delsjtrivilegien  erwirbi  1341  (oben  no  551)  und  in  den  Urkunden 
Eduards  III  uns  begegnet  1339  — 1345,  ihm  und  andern  ver})fändet 
der  lOniig  die  grosse  hrone.  Oft  wird  femer  genannt  5)  Johann 
Kl^pping  1339 — 13dS,  gdegentUeh  6)  Mermann^  der  enkd  Conrads 
1345,  und  7)  CMschaXk  Khjpping  1339. 

In  Dortmund  nun  begegnet  am  häufigsten  Konrad  (4^;  suerst 
ervcMil  er  1312,  1313  (u.  b.  no  325,  326,  327)  im  rate,  1316  ver- 
bargt er  sidk  ßr  briefe  nach  Lübeck  und  Btga  (u.  b,  341),  1319  ist 
er  im  rate  (no  3/6),  gegen  1320  erstMni  er  als  senior  no  389, 390 10)» 
gegen  1326  als  bürge,  no  435  (cf.  no  418,  419  von  1324,  Ü^B  von 
1332  und  4f8),  1335  als  Conrad  Clepping  dey  alte  im  rate  (Frena- 
dorff  m  no  121  p,  99,  26)  und  fortan  wird  er  als  der  ältere  be* 

o 
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gei<^et  (no  5J^<^,  1U2  (fio  556),  IBU  (no  582),  1245  (no  566), 
iS^  (no  546).  Er  ist  icoKl  derjet^ige,  der  m  England  auftritt,  dem 
9dum  2S45  Jan.  MO  wird  seinem  enkel  Hermann  (6)  eine  rente  am- 
geeeUt,  Neben  ihm  ereehdnt  ein  jmdar  1335  (Frensdorff  III,  UiJ), 
1336  (no  5J^(i,  no  529)  als  rateherr  1344  ^  5S»).  Betmar  KUfi- 
ping  (oben  »  j9)  hmmi  in  Barimmäer  urhmden  vor  1326  (n.  b.  p. 
305),  1828  (no  442),  1331  (no  461),  im  rate  siiit  er  1347  (u.  h.  p.  372). 
Als  begüterter  bürger  erscheint  er  1361.  Die  identität  ist  nicht  m 
beztveifeln.  Johann  wird  zuerst  gmannt  ISll  (no  322),  dann  1328 
(p.  302)  wohl  —  5.  Hermann  (1} ,  welcher  als  hruder  Konrads  be- 
zeichnet n  'trd  (Hans.  u.  h.  2.  rw  .'»05,  anm.  /),  begegnet  in  Dortnmnder 
Urkunden  als  H.  Clepjting  (no  304)  und  zwar  als  junior,  idso 

wohl  —  1*7,  neben  ihm  in  deni  verzeiehniss;  von  1328  (u.  h.  nn  442), 
aus  dem  überhaupt  der  rrichtiun  der  Clejijtings  erhellt,  ein  senior, 
wohl  =  1.  Nur  Alhf-rt  (2)  und  Gotsehnlk  (7)  lassen  sich  in  Dort- 
mnder  gleiehzedigen  Urkunden  nicht  nachtceisen. 

S n  d er  ni  II  nn.  Im  Dortmxnder  rate  ist  die  famdie  schon  1241 
vertreten  durch  Engelbert  (n.  h.  no  78).  Der  in  England  am  häufig- 
steil  gmannte  ist  Hildehrand  (1)  Sudt  rmann.  Der  könig  Eduard  I 
befiehlt  1307  Juli  10  den  haillifs  des  bischofs  von  Norwieh  zu  Ijjnn 
die  freigebung  der  bei  dem  kaufmann  Sehme  Süsse  von  Gotlnmi 
arrestirten  7910  hq)fer,  welche  den  ^mercatorihiis  nostris  Alemannis 
de  societate  illorum  mercatorum  Alemannie,  qui  habent  domum  in 
civitate  nostraLondoniensi,  que  puildhalle  Teutonicorum  viilirarit<?r  nun- 
cupantur*^  Hildebrand  de  Nova  Ouria])  und  Müdeitrand  Sndermam 
durch  norwegische  Seeräuber  abgenommen  waren ,  gegen  die  eiehert 
susage  Selones  dem  könige  tmd  den  beiden  kaufleuien  genug  mt  thim 
(Hans.  u.  b.  2.  no  110).  Demselben  Hildehrand  Sudermann  erteilt 
Edwird  III  einen  königlichen  schutebrief  auf  em  jähr  1323  Juni  VI 
(ib,  iu>  399  anm.  1),  13M6  Nov.  16  erklären  sodann  der  mayory  die 
aHdermänner  und  die  gemeinheit  von  London  der  kOnigin  hab^ 
von  England  und  dem  kOnigUchen  prineen  Eduard,  dass  sie  träte  der 
besonderen  empfMmg  Hildebrand  Sndermam  von  Deutschland  den 
aufenthalt  m  London  nicht  gestatten  k6nnen,  weil  er  /tir  einen  «er- 
räter  mu  haiUen  ist  (Hans,  u,  h,  2.  no  455)^  gUiehmid  giebt  kümg 
Eduard  III  13Sff  ^efimor  12  dem  Mldebrand  einen  sehMmef  auf 
1  jähr.  Dieser  HUd^nrand  erscheint  sodann  in  sahkreichen  ttrhmden 
in  den  jähren  1337  —  1344  und  später  Hansereeesse  1  no  M9, 156, 

')  Ihisflhc  tat  1320  bürger  in  DotimuKil  {u.  h.  no  HS4 ,  nueh  SSf'  'rgl 
Hatix.  H.  b.  2.  m  153.  Ein  Joluwncs  de  Xova  Curia  aus  Dortmund  int  genaHnt 
1307  {cf.  no  310). 
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153—155,  157,  in  dm  jähren  1351 — 1352  cf.  Htnis.  u.  h.  3  no  189^  195^ 
M,  22:^.  Als  sein  brudtr  wird  bezeichnet  2)  Johann  1344  (Hans,  u. 
h.  2.  anh,  1  no  65),  der  noch  1339  vorkommt  (ib.  no  20),  dann  wird 
in  JA)ndon  genannt  3)  Johann  junior  1339  ,  4)  Konrad  loSS-- 1:;40, 
^  äemrich  1338  mä  6)  HanneJcin  1343,  idmUiscJi  mit  S?  Jn  Dori- 
mmäer  Urkunden  erscheint  Hildebrand  gegen  1303,  wo  er  nach 
Nmoegen  kandd  treibt  (no  J^,  d),  Jm  als  EädOfrmdm  junior 
(no  «n  emer  Urkunde  wm  3304  wird  HUdehrand  und  sein 

hruder  Johmmes  genannt.  JJso  hier  woKl  Mldebrandus  junior^), 
während  1306  BOdebrandus  senior  nodi  lebt  (no  3(k^,  und  1311 
BMt^and  ohne  die  beseichnung  junior  im  rate  ersdtemL  Müde" 
hrand  ist  dann  ratsherr  1312fl313  (no  326,  327),  wird  genannt 
gegen  1310  (no  336,  u),  ein  zweiter  hrnder  von  ihm,  Arnold,  er- 
wÄew/  1321  (no  392,  2),  Hildebrand  mrd  dann  wieder  <ih  junior 
'jfwnnt  1322  (no  399).  iJer  hrndrr  Jlihh  hraynh,  Johann,  ivird  ausser- 
dem getyinnt  1322  (no  4(K),  \) ,  yt  h  hi  haben  n/upft  er  noch  längere 
zeit,  denn  es  tc/rd  getarnnt  Johannes  Sf(de7'm(in  jimior  (3).  Derselbe 

iw  rate  1340  (no  546),  1342  (no  556),  im  alten  rate  1344  (no  582) 
und  iin  rate  1347  (no  536  p.  372). 

Bereswort.  In  England  erst h eint  Hildebrand  1338 — 1339  imd 
Ojnrad  1339  — 1340.  Das  geschlecht  ist  alt  in  Dortmund;  1261  cr- 
^theint  ak  ältester  Vertreter  desscTbeji  im  rate  Johannes  de  Area 
Aim  (no  110).  Zeitgenossen  Hildebrands  tmd  Conrads  sind  EUsabet, 
ieren  söhn  Beimich  1323  (no  40^ ,  Johann,  ratsherr  1344  (no  582), 
Conrad  Berswort  wird  ail»  Dortmunder  kaufmann  der  m  Flandern 
^Utig  istf  genamt  1360  (Hansereeesse  1  no  260,  abgedrucht  weiter 
imien).  Da  Midland  stets  in  Verbindung  mit  Dortnumdem  genannt 
uird^  trage  ich  kein  bedenken,  auch  ihn  naeih  Dortmund  m  verweisen, 

Spissenaghet  Vertreten  durch  Zenard,  Siegfried  1339^1340, 
Höklbaum  weist  sie  nach  Bestock  (Hans,  u,  b.  2  p.  339  anm.  2).  Da 
«»«Ä  in  Dortmund  träger  dieses  namefis  erscheinen  (Albfrt  1303 
291,  1.H07  no  3CJ7),  und  sie  sirh  iH</st(ns  an  die  DoritHfuahr  tin- 
>':)'lirs:sf7i,  ist  dir  möglirhkc/t ,  dass  sir  Dortmnndrr  s:ind  und  d/c 
fio^tocker  au.^  Dortmund  stammen  (cf.  Urkunde  von  1355  Jan.  20), 
^cht  ausgesrhiossen. 

Tspel inrro  de.  Ein  Dortmunder  geschhrht,  zu(rst  im  rate 
(Ho  153).    Jn  London  vertreten  durch  Walter  1339,  Johann 


*)  DiiHHuch  ist  der  hier  uiiutKkiuk  icohl  nicht  iltrsdhe,  wie  ftCft  früher  an- 
•■k»  (ef.  no  294),  der  schon  1275  im  rate  erscheint;  es  ist  hier  dk  rede  von 
^  irfidam.  Da  beide  nodi  1344  Idten,  so  mms  der  ratsherr  von  1076  ff.  ein 
«Merer  HUdehrand 
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1340  und  Winand  1327  März  U  (Hans,  u,  h.  2.  no  460).  Älk  drei 
9ind  in  Dortmund  nicht  nachzuweisen^  während  die  Jspeimerode  fort' 
während  als  ratsherm  und  ricMer  erschemen. 

Lemberg,  Rotger  Lemberg  ersehemt  m  emer  himiam 
hmde  1342  Nov.  22.    WoU  dersdbe  tst  m  Dortmmder  rat  m 
(beitrüge  2  p,  23&,  Nicht  umßahrsehemUch  üt  demnach,  da»  mA 
der  vietgenarmte  md  reiMegüterie  Thidemann  (Bans.  u.  b.  2no  7CS 
anm.  1),  der  meist  m  verbmdmg  mit  Dorhmmdern  erschMt  mek  I 
Dortmumäer  ist 

Es  folgen  die  abdrücke  der  von  Edhibaum  gebrachten  regestea, 
in  denen  Dortmunder  auftreten.  Die  eingeklammerten  Nunmvem  sied 
die  JSöhlbauni  sehen.  | 

1,  Besondere  erlaubniss  f&r  Qodekm  von  BevaH  md  BSit  \ 
brand  Sudermann  hawfkuxte  von  Dentsddand  bis  otUm  \ 

wolle,  flies  und  feUe  nadi  BoTUmd^  Friesland  tmd  Bräboä  ^ 
ausznfxihren.  —  1337  Okt.  8.    London,  Tower.  j 

2,  (6.)   Der  könig  gicht  den  dcuisdien  kaufleuten  Konrnd  Siukt'  ' 

iii(in^),  LxdeJan  van  Ar  est,  Heinr.  Wale,  Joh.  Klipjm)i 
Heinr.  v.  Bt  rul  d.  jüfuj-  und  Gosicin  von  Lydyngkus^ 
für  die  ans  fuhr  von  480  sarjc  wolle,  Hildehmnd  Sfid^r-  ' 
mann  und  Heinr.  von  Brokeß)  für  80  sark,  Hildihr- 
Bereswerd  für  40  saek  aus  den  Mfen  Boston  y  Londo*. 
Kingston  upon  Midi  nach  Antwerpen  bis  Juni  24  schi^, 
gdeii  und  befreiung  von  der  wollsteuer,  nachdem  sie  lÄ» 
bereits  jenseits  des  meeres  40  ß  für  den  sack  durch  dtn 
kaufmann  Wilh.  de  la  Pole  gesohlt  haben.  — 1338  Jan.  J0. 
Berkhampstead. 

3.  iß)  BefM  an  die  soUbeamten  m$  London  den  kanßeidt» 

BÖddfrand  Sudermann  md  Joham  atte  Weide  «0* 
Deutsehhnd  die  ausfuhr  einer  guantität  woUe  naA  Js4^ 
werpen  gu  gestatten.  —  1338  OkL  15*  Kenmgton. 

4.  (10.)  Die  deuMien  kaufleule  Godehin  v.  BeeaX  und  SSldebr. 

Sudermann  dürfen  für  40  if ,  die  sie  dem  könig  vorge- 
streckt,  200  saek  wolle  laden.  —  1338  Nov.  8.  KeningPm. 

5.  (12)   Erhiuhniss  für  Ludekin  Ariest   und  Heinr.  Sudernunm 

250  sttrk  auszuführen.  —  1338  Nov.  10.  Kenitiginn. 

6,  (15)   Für  Konr.  Sudermann ,  Lud.  von  Ar  est,  Heinr,  WaU, 

^)  Dixm  iniriJ'  mif  hnnrnd  Ji'i-^trortJi  von  den  ZoUbeamirv  df  rrlaubd 
Ausfuhr  nicht  fi^' statt rf ,  uornuj  drr  König  134U  Jan.  ii  von  Antwerpen  atu  du 
Konceesion  emeuerk,  Frivy  seals  B  n.  3. 
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Johann  Klipping ,  Heinr.  von  Rcval  mid  Goswin  von 
Lydyfighusen ,  für  Hildebrnnd  Suder  mann,  Heinrich  von 
Drake  [!],  Hüdebrand  B&  esward.  —  1339  Jan.  10,  Berk- 
hampsiead. 

7.  (J8.)  Für  Jüldebr,  Sndcrmann,  Joh,  Brake(l),  Joh.  Sudermann 

jun.  und  Hildebr.  von  Bryseworth  [!] ,  denen  der  könig 
m  £  schuldet,  für  106  sack.  —  1339  Aprü  X9.  Ant- 
werpen. 

8.  0B)  Für  Hildebr,  Sudermam  und  Joh.  Brake(U  für  90  sack.  ^ 

1339  Au  ff  3.  Windsor. 

9.  (90,)  Für  Hildebr.  und  Johann  Sudermam,  Heinr.  Wale,  Tile- 

flmifNt  von  Beval  und  Joh,  Sudermann  jun,  für  300  sack,  — 

im  Aug.  3,  Windwr, 
10,  (W  F^  Konraä  Sudermam,  Konr.  Waresuwih  {IJ,  HOdebr, 

Bereawarik  für  180  sadc,  —  1339  Aitg.  29,    Windsor,  * 
II  (93)  Für  Konrad  KUpping,  Semt.  Muddq^emfngt  GoMkdk  nom 

Wälde  und  seine  hrüder  Joham  und  Tirus  ßj,  Zenard 

Spissenaghen  p],  GotsMlk  Kl^ing,  Albert  Klipping 

und  setne  hrüder  Joham  und  Konrad,  Wessdin  von  Berg 

für  mo  sack,  —  1339  Sept.  1,  Brüssel 
X9.  (24.)  Ftir  Joh.  de  Wolde,  ConstanO»  Smgihusen,  .loh.  Klipping, 

Wessd  von  Losynghen,  BUdebr.  EJdtoU,  Joh.  Sterrenberghe, 

Walter  von  Jsplingrode,  Heinr,  Qronepape  für  J9i9  sadi,  — 

1339  Okt,  10.  Windsor. 
13.  (25)  Für  dieselben  für  170  sack.  —  1339  Okt,  10.  Windsor. 
Id,  (26)  Der  könig  bekennt  sich  als  Schuldner  von  Konr,  Klipping^ 

Siegfried  Spissenaghel ,   Johann  vom    Walde  und  Joh. 

lüiiping  für  163  £  6  ß  8  ^.  —  1339  Nov.  28.  —  Ant- 

werjtcn. 

15,  (287.^    Wie  Scjif.  J  auf  die  lebenszeit  der  genannten.  —  1339 

Dee.  1.  Aniuerpen. 

16,  (98)    Für  Hilih  hr.  Sudermann,   Heinr.   W<th ,   Tilemann  von 

Beval  irnd  Joh.  Sudermann  jun,  für  300  sack.  —  1339 
Dec.  4.  Lamßeij. 
ir,  (29)   Für  Constantin  Smythusen  für  100  sack.  —  1339  Dec.  U. 
Antwerpen. 

18,  (30)    Für  Konrad   Kli]>j>ing,   Sieg  fr.   SpissenagheJ ,   Joh.  de 

Wolde  und  Johann  de  Wolde  und  Johann  Klipping  für 
140  sack.  —  1340  Jan.  1,  Langley. 

19.  01)   Für  Konr.  Sudrrmann  and  Konr,  Berestvorth  für  50  sack. 

—  1340  Jan.  2,  Langley, 

27* 
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20.  (82)   Für  HihhlmDul  Sudrrmnnn ,  Heinr.  Wale  und  Heifvr.  f. 

Rcidl,  denen  der  lönig  1894  £  13  ß  8  h-  m  Semen  üher- 
seeisrhen  Geschäften,  zahlbar  1339  Nov.  1,  schuldete,  für 
2W  saek  aus  Dmdon.  —  1340  Jan.  23.  Gmi. 

21»  (B3.)  Für  dieselben  aus  gleichem  atüass  weiter  für  200  sack,  — 
1340  Febr.  28.  Westminster. 

22.  (34^  T)er  kämg  heTcennt  sich  als  sehMner  von  Joham  söhn 
Simons  wm  Gent  und  Tidemaum  Lemberghe,  Deutschm 
kaufleuien^  für  1000  £.  —  1340  M(ktu  U»  WtsimmsAv. 

2S,  (36)  Für  Heinr,  Middepenjfng  [fj^  Tidematm  wm  LmAerg^ 
Konrad  van  Äfften,  Konr.  Kl^ppmg,  Skgfr,  S^nsunaghel, 
JJvm  von  jReval  jun,,  Joh.  KUfipmg,  Berkmn  von  BAt 
Wessel  von  Berg  und  Konrad  von  BeoaH,  He  hiaker  im 
gangen  J81iX>  Si  vorgeschossen  und  mü  4000  £  dm  k6mg 

'  Ml  Briissd  amsUsen  geholfen ,  für  vollständig  freie  wotkn- 

ausfuhr.  —  14^  Mai  8.  Westminster. 

24.  07.)    Für  Knnr.  von  AfJ'h-n,  Tid.  van  Limberg,  Sieg  fr.  Sjtisse- 

naghel Je)h.  Klijqiing ,  Alvin  mn  lieval  und  Joh.  (?• 
Wolde  und  genossen  für  3380  sack.  —  J340  Aug.  & 
Berl'hampstead. 

25.  ß8.)    Wie  Mai  8.  —  im  Aug.  14.  Wmdsor. 

26.  (39)   Für  dm  dilectus  valettus  noster  Johann,  de  Isplingerode 

werden  57  £  6  ß  gefordert  von  Konrad  Klipping,  Oode- 
hin  von  Reval  und  genossen,  quibns  omnes  nistumas  et 
subsidia  nobis  in  singulis  poiiubus  re^ni  nostri  AngUe 
concessimuB  habenda.  —  1340  Aug,  20,  Berkhampsteai. 

27.  (40)  Befehl  Mur  ausMoMmg  von  IST  £  10  ß  9     ^  Korn. 

Kl^9ping  und  genossen  /ür  die  von  ihnen  übernommene 
berichtigung  etner  höniglidien  schuld  m  Brüssel,  die  14 
tage  vor  dem  iermine  erfolgte,  und  f&r  auslagen  fUr  eine 
fahrt  auf  das  festland  md  die  rüdefahrt  von  dort  hdmfs 
meidung  iJiher  die  amoesenheit  der  femdlkhen  [FransO- 
sischen]  floUe  im  Ztcijn.  —  1340  SepU  1.  Antwerpen. 

28.  (41.)    Wie  Mfii  8.  —  1340  Sejd.  25.  AndovCr. 

29.  (42.)   Fhen  .sv;.  —  1340  Okt.  1.  Andover. 

30.  (43.)   Fhm  s».  —  i:m  Okt.  8.  AndnvfT. 

31.  (44.)    Elm  .sv>.  —  Okt.  16.  Andorer. 

32.  (45.)    Für  .loh.  de  Brakt(l)  für  19  .^aek  --  7."?-//>  Okt.  30.  Tntccr. 

33.  (46)   Heinr.  MudeJepenyng,  Tidem.  von  Limberg.,  Kunr.  von  Afflen, 

Konr.  Klijt]ting,  Siegfr.  Sjmenagheh  Alvin  von  Heval 
Joh,  de  Wolde,  Tiriais  de  Wolde  sein  brudery  Seim, 
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von  Revfil  jnn.,  Joh.  Klipping ,  Heriwin  ron  Bck,  Wessel 
von  Berg^  Konr.  von  Reval  und  genossen  werden  ßr 
mehrere  hohe  summen^  die  ihnen  der  hönig  schuldet,  auf 
dm  ertrag  der  göüe  von  London^  Ipsicich,  Wondstok, 
Hüll  IL  s.  w.  angewiesen.  —  1341  Jan.  26.  Westminster, 

31  (Hf)  Fikr  Konrad,  KUppini^,  Joh.  vom  Walde,  Tirus  PJ  dessen 
hruäer,  Siefffr.  Spieenaghd^  JoK  Kl^ßping  und  Wessd 
von  Berg  freie  tcoUenausfuhr  auf  t^ensMeii^  solvendo  nobis 

dumtaxat  pro  quolibet  sacco  laoe  quadraginta  de- 

narios  ultra  eastumam  et  sabsidium,  que  mereatores  in- 

digene  dicti  regni  nobis  solvent,  non  obstante  quod 

 de  dicto  repno  nostro  non  sunt  oriundi.  —  1341 

Febr.  12  Wesiminster. 

36.  (50.)  Für  Heinr.  Muddepenyng ,  Tidem.  von  Liniberg  und  pe- 
nossen  schätz.  —  1341  März  78.  Langley, 

B6.  (54.)    Für  Konr.  KUpping  für  100  sack.  1341  April  12.  Tower. 

57.  (67 J  Für  Muddqienißtg ,  Limberg,  Afflen,  Klipping  und  ge- 
nossen ßr  verschiedene  Quantitäten  tooüe.  «  i341  Mai  8. 
Wesiminster, 

38.  (59 J   Konr.  Klipping,  Tideni.  von  Limberg  und  genossen  flkr 

2400  i^,  die  sie  dem  könig  für  besolde  mg  des  herm  Diet- 
rich von  Falkenburg  vorgesthossen ,  auf  die  fUkehsten  woU' 
elffh  angewiesen.  —  2341  Juni  2,  Tower* 

39.  fSO)  Heinr,  Muddi^pengng  und  genossen  nodunals  auf  die  woU- 

gdUe  angewiesen,  —  IBU  Juni  7,  Lonäon, 

40.  (ßl)  .Für  Godiekin  von  Beval,  Joh  von  Wolde,  Tidem,  Um^berg 

und  genossen  fir  wollenausfuhr.  —  X341  JuU  4.  Langley, 
4t  (62 J  Für  Heinr,  Mtädepenyng ,  Akm  von  Beval  und  genossen 
ßr  3366  sack  aus  den  häfen  London,  Kingston,  Boston.  — 

1341  Juli  4.  Lungley. 

4^.  (63)  Der  könig  bekennt  sich  als  Schuldner  von  Konr.  Klijqritig^ 
Godekin  von  Beval  und  geflossen  für  723  £  4  ß  4  h., 
wofür  sie  auf  die  Zolleinkünfte  angewiesen  werden,  —  1341 
Jul  28.    Häver huf  aitr  Bnure. 

^.  (64).    Für  dieselbm  ßr  200  sack.  —  1342  Jan.  23.  Morpeih. 

^  (66,)  Für  Konr.  Klipping  und  genossen  schule,  —  1342  Febr. 
20.  Wesiminster. 

^,         Für  Muddepenyng,  Limburg  und  genossen  für  200  sack,  — 

1342  März  5.  Wesiminster. 

^.  Für  Joh,  atte  Wolde  und  Limberg  für  37  sack.  —  3Si2 
Mär»  6.  Weskninsler. 
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4Et,  (68.)  Konrad  Klipping  %md  gmmm  ftiir  900  sack.  — 

1342  Märe  16,  Wesimmster, 

48.  (69.)   Für  Heinr.  Muddepenyng,   Konr.  Klipping  j  Joh.  von 

Wolde y  Tidem.  von  Limberg,  Siegfr.  Spiscnaghel  und  ge- 
nossen für  wolJenausfuhr.  —  1342  Äjml  10.  Wesiminster. 

49.  (70.)    Wie  März  6.  —  1342  Ajml  J20.  Westminster. 

50.  (71.)  Ehen  so,  —  1342  Mai  16.  Westminster. 

öl.  (720  Wie  April  10  nach  Flundern.  —  1342  Mai  18.  Wesir 
minsier. 

SJi.  (73.)  Heinr.  Muddepenyyig ,  Konr.  von  Äffleti,  Joh.  de  Wolde, 
Tidem.  von  Limberg  und  ge}wsse^i  werden  von  der  von  der 
l'au  f tu  annseh  (ift  jüngst  bewilligten  Steuer  von  40  ß  auf  den 
sack  wolle,  6  marh  auf  die  last  leder,  40  ß  auf  je  3O0 
uwllfeTle  1,  2  und  3  mark  sugesicheri.  —  1342  Juni  20. 
Walmer. 

53.  (76J    Tidem.  von  Limberg,  Joh.  atie  Wolde  und  genossen  werden 

wegen  der  ihneti  für  lösung  der  grossen  kröne  schuldigen 
summen  auf  die  wolkteuer  angewiesene  —  1343  Mai  20. 

Westminster. 

54.  (77)  Befehl  40  malter  getreide^  die  Heinrich  Speke  und  Hone' 

hin  Sudermann  in  Newcastle  für  Geldern  geraden,  von  den 
heamten  aber  konfiscirt  worden,  frei  mt  gdun.  —  134S 
Juni  15.  Wesiminster. 

55.  (78)  Für  Tidem.  von  Limberg  und  Joh.  atte  Wolde  für  woüesr 

ausfuhr.  —  1343  Juni  16.  Wesiminster. 

56.  (79)  Befehl  an  die  steuerheamien  die  Heinr.  Muddepenyng  wsi 

genossen  noeh  schuldigen  summen  genmt  nadumreehnen.  — 

1343  Juli  10.  Kseden  ffj. 

57.  (SO.)  Für  Hildebrand  Sudermam  und  Joh.  von  Wede  sduds 

auf  ein  jähr.  —  1843  Aug.  Id.  Weskninskr, 
56.  (81.)  Beäahhmg  häniglieher  sdudden  an  Tidem.  von  Lunberg, 
Joh.  alte  Wolde  und  genossen.  —  1343  Nov.  10.  Langkg» 

59.  (32)  Der  hönig  hekemt  siA  gegen  Konr.  Kl^ping,  Tid.  von 

Idmiberg,  JoK  von  Wolde,  Joh.  Kl^aping  und  genossen 
SU  einer  schuld  von  45000  goldsehUden  oder  8062  lg  10  ß 
sierlinge  für  auslösung  seiner  grossen  hrone,  verreehnet 
sie  aus  den  MöUen  und  verheisst  sthuU  fOr  den  handd  in 
England  gegen  die  schuldigen  abgaben.  —  1343  JDec  26. 
Woodstoh. 

60.  (83.)   Der  hönig  an  die  haufleuie  Thomas  von  Me^tMum  und 

seinen  bruder  Wilhelm:  befiehlt  die  grosse  kröne ^  wM$ 
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dm  genannten  detäschm  kauflmten  verpfändet  wair^  ma6k 
gescMunem  wrtrag  mä  Joh.  von  Wolde  und  Tidem.  von 
Limberg  (cum  per  tos  yel  altermn  vestnun  sub  sigillis 
ipsorum  mercatoram  Tel  duorom  eorundem  recepta  füerit) 
lind  noeA  deren  äbhunfl  mit  dem  kifn^liehen  rat  mge" 
sdmä  fUMA  JEngland  im  bringen,  —  13U  Märg  10.  West- 
minster. 

$L  BefeM  wm  äbtragung  der  sMlden  an  Wolde  und  Lim- 
berg. —  ISM  Jprü  24,  Westminster. 

6Ji,  (85.)  Be,  Raindtd  III  von  Geldern  bekennt  sieh  gegen  die 
brüder  Hildebrand  und  Johann  Sudermann  eu  einer  schuld 
von  34000  kleinen  gülden,  ivofür  Ämheim  die  bürgschafl 
ühenehnien  soll.  —  IHJJ  Scjit.  20. 

63.  (86.)    Tidem.  von  Lnuhery  ivird  für  4J00  f/nJdguhlm  pro  quie- 

tacione  et  deliberacione  quorundain  jocalium  nostrorum, 
que  nuper  apud  Coloniam  penes  quos(iam  mercatores 
ibidem  deposita  fueiant  et  iani  in  custodia  predicti  Tide- 
manni  et  socioruin  suoruiu  meiratoruni  Aleinannie  apud 
Bi"Ugges  existunt,  auf  hesfinnide  smtimm  der  wollsteuer 
angexciesm.  —  1344  Dec.  20.    Hoxne  [?]. 

64.  (89j    Für  die  guten  dienste  Konrad  KI()>}dngf!  werden  Hermann 

Klipping^  iiepos  predicti  Conrad i,  20  mark  jährlich  aus- 
gesetzt.  —  1345  Jan.  20.  Westntinster. 

65.  (90.)    Wie  1344  Dec.  7  für  Limberg  und  genossen.  —  1345 

Febr.  1.  Westminster. 

66.  (91.)   Ehen  so,  —  1346  Febr.  6.  Westminster. 

67.  (92)  Befehl  zur  abzahlung  der  schulden  an  Kanr.  Klipping, 

Limberg^  Wolde ^  Joh.  KUpping  und  genossen  für  lösung 
der  grossen  Irone.  —  1345  MätM  3,  Westminster. 
66.  (93)   Eben  so  ßr  Tidem.  Limberg  und  genossen,  —  1345  Dec, 
16.  Westminster. 

69.  (94.)   Eben  so.  —  1345  Dec.  22,  Westminster, 

70.  (950    Verpfändung  der  zweiten  JcämgUehen  kröne  an  Tidem.  von 

Limberg.  —  J346  Äprä  4. 

71.  (ß6)  Anweisung  wegen  einer  grossen  auswärtigen  auleihe  von 

20000  ßr  die  deutsdten  kaufleute  Konr,  Femol,  Jok 
K&mug  und  genossen  auf  1  mark  den  sack.  —  1345^ 
Jprü  26.  Beading. 

72.  (97)  Befehlt  swr  abtragung  der  sMlden  an  Limberg  und 

Wolde.  —  1347  Nov.  16.  Langleg, 

73.  (980  Men  so.  —  1348  JttU  26.  Westmmster. 
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74.  (99)  Mbm  so.  —  JSi8  Nov.  2i. 

75.  (100)  Tideiti.  von  Limberg  wird  von  dem  eingegogenen  firemden 

hlostergtU  übertragen.  —  1S50  Aprü  6.  Weetmmster. 

76.  {101.)  Befehl  zur  ahirngwirf  der  .schulden  an  Tidem.  Limberg 

und  dm  rerstorbmm  Joh.  atte  Wolde.  —  1351  Nov.  €. 

West)iiinst(fr. 

77.  (102)  I)i('f<('lhni  rrhaltcn  eine  anweisung  auf  1000  £  de  dono 

nostro.  —  1354  Märe  26. 

78.  (103)  Der  könig  spricht  Tidem.  von  Limberg  und  genossen  von 

den  5000  £  2  ß  6  h  frei,  die  die  barone  des  Excheqner 
von  ihnen  noch  nachträglich  von  der  Verpfändung  der  kröne 
gefordert  haben.  —  1359  Juli  30.  Wesiminster. 

79.  (W4)  Der  känig  bekemU  sich  gegen  Tidem.  von  Limberg  m$  einer 

sehM  von  1000  mark.  —  1359  Jug.  J^.  Weskninster. 

80.  (105)  Er  weist  die  woUeöUe  an  100  geliehene  £  an  Tidem.  Im' 

berg  und  genossen  abetuahlen,  —  1359  Äug.  ÜB,  Wesi^ 
minster. 

« 

596. 

Äufeeichmmgen  Ober  slreiHgheiUn  gwist^en  Dorkmmd  und  dm 
grafen  von  der  Mark  und  deren  schliesslichen  schlu^hmg.  1345. 

Bot*'  Jnich  H. 

Dat  nieii  de  borG:here  vaii  Doilnniiide  nicht  vredelos  sal  leghen. 

Anno  (loniini  1^45  cirra  festum  penthekostes  quidam  noster** 
concivis  Johannes  Schrijjhel  ad  nos  veniens  nobis  exposuit,  quod 
Bernhardus  Suzenbirh  ipsuni  captivaverit  prope  curiam  dictini  Heyle 
et  ipsiim  ad  faciendum  iuranientum  fide  data  coepit  ibidem  die 
determinata  et  nomiiiata  redeundi.  Die  vero  sui  introitus  comes 
Tremoniensis  cum  nostris  adiutoribus  ?en  stipendiariis  quibusdam 
de  nostro  iussu  et  scitu  illuc  equitantes  ipsum  Bernhardum  CAptivare 
Tolentes  ipsum  profugum  in  Lippia  interfecerunt;  postea  ad  queri- 
moniam  suornm  fratrum  et  alionim  amicorum  Randolphus  dictus 
Hake  de  Herne  tunc  temporis  gogravius  in  Unna  ratione  huiusmodi 
intei*fectionis  nos  et  nostros  eoncives  proscriptos  et  exleges  in  coinitia 
de  Marka  iudicavit  in  nostrum  preiudicium  et  gravamen  et  contra 
noetrani  libertatem  a  divinis  Romanoram  imperatoribus  ab  aatiquo 
tempore  noble  ooncessam  et  indultam. 

De  eodem. 

Postea  per  Jobannem  de  Snmmeren  militem  dietum  Haken 
gograYium  in  Unna,  Rntgbemm  Asschebrfich  offidalem  in  Bochen, 
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BtttigWDin  de  Olatbeke  officialem  in  EkeUnchoven  et  per  Ottonem 
na  dem  Esekenwerke  de  Adolphe  comite  de  Marka  emissoB  et 
qoosdam  de  consOio  nostro  et  uniTersitate  opidi  nostri  ad  hoc  innctoe 
super  domo  nostri  eonsilii  concordia  et  amidtia  fiiit  placitata  Bub 
AfniDa  infrascripta  sub  eodem  anno  domini  feria  4  ante  festum 
Sjinools  et  Jude.  Quidam  de  nosti-o  consilio  et  aliis  nostris  con- 
äfibofl  dictum  comitem  in  Nünneherreke  visitantes  et  Lambertus 
Beye  tone  temporis  proconsul  ibidem  in  ecclesia  in  presentia  comitis 
liec  verba  protulit:  „Domine  comes,  vobis  conquerimur  nunc  sicut 
prhis,  quod  dictus  Hake  vester  gojrravius  in  Unna  nos  et  nostros 
concives  iniuste  prosciiptos  et  exlep:es  iudicavit,  quod  nobis  de  iure 
fieri  non  polest  neque  debet/*  Ad  hec  Johannes  Sünieren  niiles  pre- 
(lictus  de  petitione  et  iussu  comitis  eiusdem  et  ex  suo  ore  respondit, 
quod  huiusmodi  factum  sibi  esset  tunc  et  postea  molestum ,  et  quod 
esset  factum  sine  suo  iussu  et  scitu  p  .  .  .  .  quod  si  manufactores 
foissent  proscripti  et  huismodi  proscriptio  est  et  esse  debet  cedata 
annichiliata  et  totaliter  deleta  et  libertates  et  privilegia  nostra  sicut 
pater  et  avus  suus  nobis  teuere  debet  et  observare.  Quo  facto  idem 
Johannes  de  Sumeren  miles  de  iussu  et  consensu  suomm  quatuor 
socionim  predictorum  dixit:  „Domine  comes,  iuxta  placitata  nostra 
quecunque  adversus  cives  Tremoniensis  habetis  movenda,  movere 
boc  loco  et  isto  tempore  potestis  et  super  hoc  ab  eis  solutionem  vel 
ins  accipietis  et  quecunque  hic  negligitis,  iUa  erant  quita,  annichi- 
lata  totaliter  et  deleta.^  Extune  ibidem  ipse  comes  eodem  Johanne 
mflite  presente  nos  septies  impetiit 

Prinio:  quod  dictum  Vrethere  suum  servum  et  ministmm  capti- 
TiTimns  et  ipsum  super  20  marcis  exaetionavimus. 

Secnndo:  quod  aditttores  et  amici  sui  adiutoree  domini  Colo- 
niensis  suos  adTersarios,  qui  tM  dampna  intulerant,  fiigarent  et  in- 
seqaereDtor,  qui  in  noetram  dvitatem  se  redpientes  ibidem  se  susten- 
tinmt  et  defendemnt,  in  quo  dampnum  dbi«  nt  asseroit,  feeerimus. 

Tertio,  quod  amids  et  snbditis  suis  annonam  suam  et  dbaria 
soa  ad  nostram  dvitatem  ducentibus  negaverimus  ea  edud  pro  sua 
folnntate. 

Quarte,  quod  dbi  et  quibusdam  suis  amids  quasdam  arbores 
extraxerimus  et  quasdam  arbores  seeaverimus,  in  quo  sibi  dampnum 
feeerimus. 

Quinto«  quod  viam  dietam  Papelo  fbderimus  et  confregerimus, 
quod  de  iure  fiuere  non  posserons. 

Sexto,  quod  quedam  puelle  dves  nostre  aedperent  et  obtinerent 
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bona  qaedam  pheodalia  Bernhardo  dicto  Dobbe,  qvaniin  propikte 
ad  ipsnin  pertinere  dinosceretnr. 

Septimo,  quod  interfecermms  Bernbardum  Suzenbik  smunfir 
mulum,  euius  emendam  postulavit 
De  responsoO* 

Ad  istas  Septem  impetitiones  TespondimuB  per  ordinem.  ?nm 

ad  primum:  Quod  adiutores  nostri  dictum  Vrethere  captiTtfennt 
iiostrum  inimicum,  qui  diu  et  sepius  nostrum  peius  fecit  et  proeo- 
ravit  et  ipsiim  super  viginti  iiiarcas  (!)  exactionaviiiius,  in  quo  diilo  | 
coiniti  nulluni  danipnum  intulinius  sibi  de  iure  einendanduni.  Tan- 
dem ad  Petitionen!  eiusdeni  coniitis  virrinti  nuircas  sibi  dimisinms  et 
literas  suas  super  hoc  dat;is  sibi  rcstituimus,  literas  vero  suas  et  ^ 
Iratris  sui  de  iuramento  nobis  datas  obtininius  et  adhuc  habeuius. 

Secundo:  quod  quadam  die  dominica  hora  comestionis  circa; 
horam  nonam  quidam  aliquos  annatos  manu  insequentes  ad  portäQ 
noBtram  occidentalem  yeiierunt ,  qaod  videntes  nostri  custodes 
dem  porte  eam  clausenint  et  ambe  partes  infra  mmutionem  noetna 
ezteriorem  dictam  vorwerk  bellantes  una  pars  reliquam  preTale»!» 
expugnans  eam  ezpulsit  et  eandem  mnnitionem  ezteriorem  cW^ 
et  ibidem  se  snstentaTit.  Quod  primo  dum  percepimus  mos  9Mtt] 
mus  et  accepta  suffieiente  cantione  ab  adiutoribus  domini  C^t 
niensis,  quod  omnia  ablata  illo  tempore  de  arnids  comitis  de  Miiki^ 
restitnere  et  restaurare  deberent,  quod  et  factum  fiiit,  portisqpi 
nostiis  apertis  eos  ex  utraque  parte  quitomisimus  iuzta  libertaMi 
nostre  civitatis. 

Tertio:  quod  iuxta  amicitiani  et  confederationem  illo  tempfli* 
cum  domino  Coloniensi  habitani  nulla  cibaria  adversariis  huismö^ii 
reque  vendere  neque  dare  possemus  ex  nostra  civitate,  tandeni 
ipso  obtinuimus,  quod  <in)  amicos  et  subditos  comitis  de  Marka  cibani| 
ex  nostra  civitate  in  domos  suas  pro  sua  neeessitate  facere  educeii 
possemus,  quod  et  factum  est  Sed  in  congregationibus  dictis  reysd 
et  hervart  educere  facere  non  potuimus,  in  quo  etiam  oomiü  ^ 
Marka  nidlnm  dampnum  fecimus  sibi  de  iure  restaurandom. 

Quarte:  quod  quasdam  arbores  in  fondo  nostrorum  pascaonn 
iniuste  plantatas  et  positas  ,  ubi  etiam  arboree  stantee  qnibiisdtf 
nostris  eondvibns  pertinerent,  extraximos,  in  quo  etiam  nnllum  dinf' 
num  sibi  fecimus  de  iure  emendandum. 

Quinto:  quod  viam  Papelo  fodimus  et  infregimns  sitam  in  ootM 
iurisdictione  et  in  libera  oomitia  et  in  nostro  proprio  inxta  üb» 


In  rubro. 
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tatem  et  gi*atiam  nobis  a  sacro  Romano  imperio  sufßcienter  con- 
eessam  et  indultam,  quod  omnes  vias  in  nostra  iuiisdictione  et 
libera  comitia  sitas  statuere  et  eas  munire  possumus  pro  uoätro 
comodo  et  utilitate 

Sexto :  quod  dictus  comes  amicos  suos  ad  nostram  civitatem 
mitteret  et  auditis  impetitione  Bernliardi  Dobben  et  responsione  puel- 
larum  ipsi  comiti  ius  super  hoc  tradere  vellemus  et  iustitiam  in 
ipsum  arbitraii  super  hoc  pronuntiandam. 

Septime:  quod  atliutores  nostri  Bernhardum  Zuzenbic  nostrum 
inimicum ,  qui  diu  et  sepius  nostrum  malum  egerat  et  procuraverat, 
cum  Robben  et  diclo  Schulen  profugum  in  Lippia  interfecerunt  ut 
dictum  est  superius,  in  quo  etiam  nuUum  dampnum  fecimus  sibi  de 
iure  refundenduni. 

Item  Lamberto  Heyen  et  Theoderiro  Overberch  iuramentam 
8aper  ö  articulos  premissos  prebentibus  fuit  ibidem  dimissum. 

Istis  sincrulis  peractis  comes  de  Marca  et  nos  totaliter  fuimus 
separati  et  ad  fundum  concordati,  ubi  presentes  interfuerunt  quinque 
predicti  ex  parte  ipsius  comitis  emissi  et  Rutgherus  de  Altena  et 
Herniannus  de  Wickede  milites  Lambertus  van  der  Rure,  Hermannus 
et  Bernhardus  fratres  de  Wittene,  Herbordus  de  Diinehove,  Theo- 
dericus  Nortkerke,  Bernhardo  (!)  filio  Hermann!  de  Wittene  et  aliis 
qnampluribus.  Item  ex  parte  civitatis  interfuit  Gonradus  comes  Tre- 
moniensis  predictus,  Conradus  Cleppinc  senior,  Gots.  de  Heder- 
minchusen,  Winandus  de  Vimeren,  Thidemannus  Swarte  iunior,  Syghe- 
bodo  Ryke,  homines  impeiiales,  Yolquinus  de  Hillen,  Johannes  van 
der  Berstrate,  Sygebodo  iunior,  Cristianus  de  Hengestenberche  et 
etiam  Mathias  Sdielewent  et  Johanes  Colneman  pluresque  alii. 

597. 

Der  abi  Conrad  von  EnedUstedt  hehmd^  daas  i0  genamie  per* 

9mm  dem  JSMarmmJäosier  m  Dortmund  näher  hetUmmie  mmnm 

gegeben  hdbm^  und  datB  flr  dieses  geld  und  für  7  marh,  die  der 

hfi/die  (sceleraria)  gehörtm,  gelten  (cnbicula)  in  dem  garten  des 

lAosters,  welcher  der  hüche  gehörte  (in  ius  scelerarie  eiusdem  ecclesie 

attinebat),  erbaut  sind,  deren  nutzniessung  den  schenTicrn  für  lebens- 

zeii  bleibt,    ans  deren  einkünften  nach  ihrem  todc  genau  bezcichnde 

(innhersaricH  und  memoricn ,  poivic  sonstige  gottesdiensth'che  dinge  zu 

halten  sind.    1345  in  vigilia  sancti  Andree  apostoli.    Nov.  29. 

Oiig.  in  Münster,  staatsarclk  Kath.  no  JOOj  pgm.  l(U.  mit  sigel  des  atits 
und  des  Kathai  itienkhsteis. 
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Jiaissiaiut  betreffend  gerechtsame  der  butterleute,  1346,  Febr.  27. 

Auf:<  ichnunfj  tm  rotnt  buche  p.  10a. 
Gfdrucli :  daraus  Fahue  3  p.  2lil  f. 

Van  den  butterluden  M. 

Dit  geschach  des  vridaghes  vor  suncte  Peters  daghe  ad  cathe- 
dram  in  dem  iare  unses  hei*en,  da  men  talde  dusent  iar  dree 
hundert  iar  unde  868  unde  vertich  iar,  dat  dee  rat  endrechtilike 
satte  unde  koes  mit  vulbort  unde  mit  willen  uiiser  ghemeyneo 
borghere,  dat  de  büterlude  verbodet  worden  vor  deen  rat  unde  de 
raet  en  dar  verbot,  dat  see  nymande  under  sich  verkeysen  eder 
verloven  ensulen,  hee  sy  borghere  eder  ghast  umme  yre  hande  sake 
willen,  see  envervolghen  dat  eyrst  vor  deme  rade  unde  don  dat  mit 
des  rades  willen  unde  vulbort  der  gbemeynen  boiighere. 

Hir  umme  sule  see  weder  ghebruken  desser  stucke,  dee  hir 
na  gbescriven  stat: 

Nymant  ensal  bfiteren  4t  wegben  noch  verkopen  by  mark- 
pAnden  noch  kese  flt  sniden  umme  ghelt. 

Vortmer  een  iuwelike  unse  bor^ere  dee  mach  verkopen  bde 
kese  in  syme  hfls  eder  oppe  dem  markete  eder  war  dat  hee  weL 

Nymant  en  sal  herink  ut  wasschen|  noch  uter  witerincge  ver- 
kopen, noch  nymant  en  sal  bukine  bi  pennincworden  verkopen. 

Desse  veyr  stucke  sint  al  eyne  thobehorich  tho  erre  ghüde, 
mer  were  sake,  dat  see  dat  verbreken,  so  wel  dee  raet  aller  milke 
also  vüe  vi'yet  ghiven,  dat  yt  en  nicht  euene  kibnet 

Vortmer:  Een  iuwelik  une  borghere  dee  mach  sliten  unde 
verkopen  alle  markedage  oppe  dem  markete  heiinc,  stocvisch  onde 
alle  droghe  vissche ,  mer  queme  hir  een  gast ,  de  stocvisch  eder 
droghe  vissche  brechte,  dee  mach  dat  ötsliten  unde  verkopen  enen 
marketdach  in  der  weken  oppe  dem  markete. 

Vortmer:  Seevisch  de  hir  oppe  dem  markete  hedde  vele  wesei 
twe  marketdaghe,  dar  na  müghen  ene  de  büterlude  kopen  und  doo 
dar  er  beste  mide. 

Folgt  Statut:  „De  edifiiciis",  gedruckt  Fretisdorff  }>.  2<Jl.  datm: 
„Van  penninggelde  tü  verkopene"  ih  p.  203,  dann:  ,,ista  possuut 
citari  coram  nostrum  iudiciuni",  ib  p.  230  f.  Endlich: 

Quondam  (/)  de  una  briiderschap. 
In  ieiunio  anno  domini  1346  dominus  ßertrammus  Sudermaii  tun« 
temporis  plebanus  ecdesie  sancti  Reynoldi,  dominus  Johannes  de 

In  rubroy  ausserdem  vor  jedem  absatze:  «De  eodem"*. 
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Yhnich  capellanus  suus,  dominus  Everhardus  de  Nova  Curia  ple- 
banus  ecclesie  sancte  Marie,  dominus  Winandus  plebanus  ecclesie 
sancti  Nicolai  et  alii  sacerdotes  tarn  ab  extia  quam  ab  intra. 

Desse  hadden  ghemaket  ene  broilerscap,  dar  mide  ynne  waren 
lejeo,  wif  unde  man,  wände  de  broderscap  nicht  nütte  was  der  stat 
tinde  ok  den  kerken ,  des  worden  see  berichtet  van  deme  rade  unde 
van  Unsen  bor^rheren,  dat  see  dee  broderscap  begaven  unde  ver- 
tighen  ok  wel  (iee  rat  unde  uuse  borghere,  dat  tho  Dortmunde  neyn 
broderschap  wesen  sal. 

599. 

Antlioniiis  prior  und  Margaretha  priorm  des  K(äharmenkmiiimts, 
hdmdenf  das»  der  streit  des  kbsters  mit  Gherhard  von  JMsendort- 
mmid  und  Gobelin  und  Hekturu^^  dessen  ^hnent  und  Drude,  dessen 
lötkter  in  der  weise  erledigi  ist,  dass  dieselben  dem  htoster  eine  &e- 
Unmie  summe  gesahU  haben  und  die  Verpflichtung  anerkannt  haben, 
hei  der  jedesmaUgen  heirat  und  beim  todesfalle  jedes  einsdnen  je 
2  MÜZI.  gu  sohlen,  aw^  die  eimtueUen  naMommen  der  Druda  ge- 
kOren  deni  gleidien  rechte  an,   Datum  feria  4  proxima  posl  ÜBBtttm 

annunciationis  domiaice.   1346.   (Märe  29). 

Orig.  tm  Müngter.  tteuxtsctrch,  JüCirth.  no  103.  pgtn.  2at  sigel  abgefoBen. 

600. 

Känig  Eduard  (III)  unederhoU  seinen  freibrief  von  IBUT  mm  U 
(Loh.  u,  2,  no  4TB,  cf.  no  4BS)  ßr  die  Deutsthen  Jumfleute  von  der 
GfldhaiUe  eu  London  mit  besonderer  anwendung  auf  die  Deutsehen 
hntfleute  Konrad  Clfpping^  Thidemann  Lymhereh,  Joham  von  Bek, 
Tidemamn  Spissenagheh  Johann  Clgpping  den  (Uferen,  seinen  bruder 
Konrad  und  Johann  Clypphig  den  jünyvm,  die  nach  aussage  des 
Londoner  bOrgers  Johann  Bamond,  dtdermanm  der  Deutsehen  GM- 
haße,  dieser  angehören  und,  so  lange  sie  m  ihr  bleiben^  die  beikmif 
ieien  freiheiten  gemessen  soUen,  13i6,  (18  die  Apiilis  anno  regni 
Aoglie  20,  regni  Francie  7).  WesUninsier, 

L.  8L  a,  tu  Xdftedfc  or.  p.  mft  aigel  des  k&nig». 

Oedrudti  aus  L.  Gesch.  d,  un,  d,  D.  hanse  2  p,  384  f.,  im  ausntge 
ffofu.  u.b.  3  no  71y  wotdbH  anßhrung  einer  äbsthriß  cf,  no  596. 

601. 

a)  Vennerk  über  eine  getdeoMmg  des  Johann  von  WaUetpe. 

im.  April  zr. 

lAh.  cir.  p.  4f>  n. 

Anno  domini  1346  feria  5  post  t|uasimüdo^jeniti  .lolian  de  Wal- 
torpe,  dictus  Scon  .  .  et .     nobis  7  sol.  et  2  den.  pi-o  servicio,  et 
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non  iuravit  et  noluit  fieii  civis,  quod  uxorem  et  hei-editatem  habttit 
extra  civitatam. 

b)  Darunter  wuJdtirter  Vermerk: 

Johannes  pistor,  qui  habet  uxorem  fiveneckes,  satis  fecit  de 
pecunia,  sed  non  iuravit. 

602. 

Der  hanzler  des  papstes  Clemens  VL  Wancelintts  erfeilt  dein 
Otto  von  Misemverkc  das  recht  als  confessor  auf  3  jähre  (ibsohtion 
0U  erteilen  und  wallfahrisgelübde  m  gute  werke  m  verwandeln,  13äß* 
Mai  28, 

Oriff.  t'm  7).  a.  no333h.  ]<rfi)i..  mih.  i^igel  ahtjrfnUrn,  auf  dem  utitem  nmk 
twi  gleichet  itirjrr  band  der  kaiulavcmurk:  B  Gm,  auf  der  rücksritt :  Halber&tad. 
Waticelinus  miseiatione  divina  episcopus  Albanensis  dilecto  in 
Christo  Ottoni  dicto  de  Misekenwerke  et  eius  liberis  salutein  in  doniino. 
Ut  aniniabus  nostris  salubrius  consulatur,  auctoritate  domini  pape, 
cuius  primaric  curani  .trerimus,  devotioni  nostre  concedinius,  quantum 
liceat  nobis  discretuni  et  ydoneuni  presbitiiiiii  in  confessoreni  eligere, 
qui  super  votis  que  sibi  confitebiniini  nisi  talia  fueiint,  propter 
que  merito  sit  sedes  apostolica  consulenda,  nobis  provideat  auctoiitate 
predii'ta  de  absolutionis  debite  beneficio  et  prima  salutari  quotiens 
habuit  ad  triennium  fuerit  oporUwum.  Vota  vero  perogrinationis 
et  abstinentie,  si  qua  emisistis,  qae  commode  servare  non  potestis 
ultramarino  et  beatoiiim  apostolorum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi 
YOtis  dumtaxat  exceptis  idem  confessor  hac  vice  nobis  commutet  in 
alia  opera  pietatis.  Datum  Avinonie  6  kal.  Junii  pontificatus  do- 
mini dementia  pape  VI  anno  5. 

603. 

Johmm,  hdnig  von  Böhmen  und  graf  eu  l4txemhurg  virpfUclM 
9ieh,  das8  sein  söhn  Karl,  wenn  derselbe  zum  könig  gewählt  und  ge- 
krönt werden  mlrde,  innerhalb  8  tagen  nach  der  krönung  sich  naA 

Cöln  oder  Bonn  hegeben  und  den  ort  nicht  verlassen  soll,  betöret 
deni  erzbischnf  Walram  eine  grosse  reihe  näher  bezeichneter  priri- 
legten  und  dotationm  verbrieft  hat.  Unter  den  vcrpflielduyigen  i^ 
auch  die,  dass  der  könig  sich  rerjiflichiet ,  dem  stifte  100,000  n>«irk 
Silbers  zu  gehm.  Für  diese  summe  soll  er  dem  stifte  überanttc(irien 
Dortmund  mit  der  freiheif,  grafsehaft.  mit  den  gtriehte  mit  dm  luden 
und  mit  allen  güterfi  und  rechten,  die  in  Dortmund  zun»  reirht  ge- 
hören, sowie  das  stift  Essen.  Vor  Zahlung  der  10ö,00(^  mark  d'^f 
erz}>ischof  zum  Waffendienste  flieht  verji fliehtet.  1346  ,up  den  aüdacli 
des  lieilgen  sacranients  dach".    (Juni  15), 

Copie  im  Dusstld.  nrchir. 

Gtihtickt:  daraus  Lacombld  u.  h.  3  no  433. 
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604. 

Ä.  Erehischof  Baldemn  von  Trier  geigt  die  waM  Karls  (IVJ 
mm  Bömisrhen  könige  an.    1346,   Mi  11.  Shense. 

Gkidizntigf;  papircopie  im  J).  a.  no  336,  a. 

Of  drucli :  ein  schreihm  (ßeichm  t'nhftltes  nv  Biherach  hei  Böhmer  TicVei  • 
acta  imperii  selecta  749,  Jint/c  Karls  qlekhm  inhaltes  sind  mehrfncli  (j>- 
druckt  an  den  HohemoUem  dat.  eod.  Ficker  Böhmer  act.  in^.  sei  567 
(Süber  Karl  IV  US6),  tu  Reicher  tceiH  om  StrasBimrg  Oknsehlaeger  tHam* 
gesdk  266  (Huber  l  e.  234),  Bald.  Drever,  mddet  dem  paptt  Clemene  FI  die 
wähl  Themer  eod,  dijpl.  dommn  «emponilt«  sanetae  eedie  2.  267.  ef.  Huber 
mehModbm  6.  7. 

Beverendis  In  Christo  patribus  dominis  arehiepiscopis,  epis- 
eop»,  abbatibiis  prepoBitis  et  prelatis  et  illuBtribus  spectabilibus 
et  nobilibiis  prindpibus,  comitibus,  baronibus  necnon  prudentibus 
viris  et  discretis  iudidbus  magistris,  eonsulibuB  et  scabinis,  toti 
qnoque  communitati  dvitatam  et  opidonun,  ad  quos  prasentes 
pervenerint,  Baldewious  dei  gratia  sancte  Treyerensis  ecdesie  ardii- 
episcopiis  sacri  imperii  per  Galliam  archicanceUarius  affectum  sin- 
cenun  in  onraibus  eum  salute.  Noverit  yestra  UDiTersitas  et  singuli 
yestnim,  quod  cum  in  pomeriis  prope  Rense  snper  alveom  Reni, 
qM  prindpes  electores  saeri  imperii  super  negotiis  eiusdem  imperii 
liactenns  oonTenire  consuererunt  nna  cum  aliis  prindpibus  coelec- 
toribus  nostris  conTenerimus,  ibidem  quoque  communi  senteutia  tam 
nostra  quam  dictorum  coelectorum  nosti'orum  quam  alioi-um  magnatum 
et  procenim  decretum  et  sententiatum  fuerit  dictum  Imperium  ali- 
qnamdiu  M  vacavisse,  nos  perspit  aciter  attendentes,  quanta  ^rravia  peri- 
cula  et  dispendia  diutina  dicti  imperii  vacatio  toti  christianitati  ac 
ipsi  imperio  et  toti  leipublice  iugesserit  et  adhuc  graviora,  ut  veri- 
*^iiniiiter  fonnidabatur,  infene  potuerit  in  futurum  ac  huiusmodi  dis- 
pendiosis  periculis,  in  quantum  in  nobis  extitit,  et  prout  ad  nos 
iure  pertinere  dinoscitur  occurerre,  conservatioiii  quoque  iuris  nostri 
prospicere  cupientes,  in  screnissimuni  principeni  dominum  Karolum, 
domini  i*egis  Boemie  nepotis  nostri  prinio^^^enitum  *) ,  marchionem 
Moravie  virum  utique  strenuuni  et  catliolicum  prudentie  et  dis- 
cretionis^)  ac  aliis  virtutibus  multiplicibus  insignitum  direximus*) 
unanimiter  vota  nostra  ipsuni  in  Romanomm  regem  in  imperatoreni 
poätmodum  promovendum   rite   et  concorditer  eligeudo.  Igitur 

>)  B  „a.  hacteDos". 

*)  B  hat  hier:  »domiiii  r«gi8  Boemie  priBOgenltam*'.  C:  „dominum  Karo- 
hu,  nostnim  primo  genitnm". 

^  B  hat  h  ler:  ^diligentia  et  discretione. 

*)  C  hAt:  Moravie.  communi  principum  electomm  ac  aliofum  magnatom  et 
procerum  reputatione  utilem  et  ydoneum  direximus''. 
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yefitram  paternitatem,  sinceritatem,  nobilitatem  et  prodentiam  etves- 
tniiD  qaemlibet  singalariteir  per  presentes  sericme  reqnirimiiB  et  rogamos 
ae  attentiuB  exhortamiir,  quatenus  domino  Karob  sie  in  Romanomii 
regem  electo  aat  eins  in  hae  parte  commiflaariis  in  omnibns  et  per 
omnia,  in  qnibuB  sacro  RomaDO  imperio  tenemnr  intendere,  fideliter 
et  tnniter  obedire  euretis,  ut  de  fidelitatis  vestre  debito  non  indigne 
landari  mereamur  et  nichilominns  noster  electos  prefatus  vos  spe- 
cialiter  prosequi  habeat  favoribus  condignis  et  gi-atiis  oportunis. 
Voluntatem  vestram  in  premissis  nobis  rescribi  petimus  presentium 
per  latoreni.  Datum  in  pomeriis  predictis  sub  sigillo  nostro  preseo- 
tibus  appenso,  die  11  mensis  Juüi  anno  doiniui  1346. 

B.  nGerlacns  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedia  arcbiepiscopm 
sacri  Romani  imperii  per  Germaiiiam  archicancellarius"  wie  oben. 

GUidu.  oopie  auf  einem  papiHikitte  336  b. 

C,  .Johannes  dei  gratia  Beende  rex  LucembCttrgensis)  oomee" 
wie  oben. 

Auf  demtu^ben  btatte  wie  B. 

B.  Herzog  Rudolf  (1)  von  Sftrhscn  teilt  die  waM  Karls  mm 
Bamische»  kömg  mit.   1346.  Juli  11,  Bense, 
Copie  auf  dem$dben  blatte  wie  A, 

Eingang  wie  A,  darauf  Rudolphus  dux  Saxonie  sacri  Romani 
imperii  archimarschalcus  affectum  sincerum  in  omnibus  cum  salute. 
Noveritis  dominum  papam  nobis  literas  direxisse  ex  parte  illius, 
qni  nancupatnr  imperator,  occasione  quarum  ad  interitum  et  detri- 
mentum  vergere  possemus  et  sententiis  involvi,  quarum  literaniffl 
copiam  sibi  niisimus  et  quibusdam  dvitatihus  suis  inter  cetera  scrip- 
simus,  qnod  ab  ipso  omnino  semoti  esse  veUemns  et  separati.  Pre- 
terea  vobis  volumus  esse  notum,  nos  electionem  nostram  a  tempore, 
quo  elegimus  avunculum  noatmm  ducem  Fredericom  de  Austria  in 
Romanorum  regem,  in  neminem  transtuliase,  nee  umquam,  is,  qni 
nuncupatur  imperator,  nobiscum  tractasae  pro  electione  nostia  ib 
ipsum  vertenda,  unde  sciatis,  quod  prindpea  electores  confeneiwt 
Reuse  prope  Renum,  ubi  ab  antiquo  consueverunt  eouTenire, 
eligendnm  Romanorum  regem,  nbi  nos  etiam  vocati  sumns  ad  tra^ 
tandum  pro  Romanorum  rege,  qui  christianitati  et  imperio  pro- 
fiiturua  esse  posset  Super  quo  concordati  sumus  et  elegimns  sflD- 
tentia  concordi  in  Romanorum  regem  et  futurum  imperatorem  domi- 
num KaiDlum  regis  Bohemie  iUium  corpore  strenmim  Tirtotibus 
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quoque  multiplicibus  insignitum,  quaie  nionenms  vos  et  sincere 
rogamus,  quatenus  in  dominum  Karolum  prenominatiir.i  per  nos  in 
Romanoi-um  re^em  concorditer  electum  fideliter  intendatis,  prout 
teneinini  de  iure.  Datum  in  pomeriis  prope  Eense  die  11  mensifi 
Jolii  anoo  domini  1346. 

605. 

a)  Statui  über  erhaUung  des  waUea  dura^  adjacenien,  1346. 
Juli  13. 

Bau  imek  p.  lo  b. 

De  arboribus  iuxta  fossam 
Item  sab  anno  1346  consules  eoncordartiiit  circa  festam  Mar- 
garete: wey  aicb  der  bome  uoderwinnet,  dee  oppe  dem  graven  etat 
kigen  sim  erve,  dee  zal  den  wal  beglinden  unde  halden  staende  efte 
nteren  sieb  der  bom& 

h)  Folgt  Statut  über  die  gewandschneider. 

De  pannicidis 

Item  sub  anno  eodem  de  novo  b-tatutum  erat  sicut  et  ab  antiquo 
statutum  füerat,  quod  quotiens  aliquis  inciderit  pannos.  nisi  steterit 
in  castis  super  domo  pannicidamm ,  totieQS  unam  marcam  solvet, 
cuius  due  pailes  cedunt  civitati  et  tercia  pai*s  pannicidis,  de  qua 
mchil  remitti  debet,  interieeto  tarnen,  quod  aliquo  habente  pannum, 
quem  ad  Ufium  suum  proprium  inddere  voluerit,  reuduum  inter 
amieoe  suos,  si  quod  fuerit,  vendere  potent. 

606. 

ÄJberi  Be^  der  ältere  schwM  der  stadt  Dorknumd  urfMe. 
m.  Äug.  4. 

Orig,  Mit  D.  o.  fio  337 ^  pgm.  mit  sigel  Albert  Beepa   gesdihsseues  risir^ 
Ludolfs ,  stehende  figur  mit  rad  und  schtcert  (KaOiarmaf),  vor  ihr  ein  knabe 

Iniend,  uml  Johannis,  lopf  mit  heüi genschein. 

Ego  Albertus  Reep  senior  frater  Gosswini  lieep  cupio  fore 
notum  univei-sis,  me  fide  data  assecurando  et  iuramento  meo  cor- 
pondi  prestito  confirmando  promisissc,  quod  temporibus  vite  mee 
nomquam  civitatis  aut  dvium  Tremoniensium  peius  sed  Semper  eorum 
meliiiB  debebo  &cere  et  procurare,  et  ubicumque  et  quotienseumque 
ipsomm  dampnum  sdvero,  super  boc  ipsos  debebo  toto  studio  pre- 
onmire  dolo  et  fraude  quibuslibet  exdusis  penitus  in  premissis,  in 
<loonun  testimonium  et  ftrmam  yeritatem  dgillum  menm  una  cum 
ligillis  bonestorum  virorum  dominorum  Ludolphi  plebani  in  Derne 

In  fttdn». 
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el  Johannis  Slepere  de  Kehem  yiceplebani  in  Breehtene  per  me  id 

hoc  rogatoiiim  presentibns  sunt  appensa.  Datum  feria  sexta  po6t 
festuin  sancti  Petii  ad  vincula  anno  domini  1S46. 

607. 

Der  Dortmxmder  richter  Gotschalk  von  Ispelincrode  bekundet, 
dass  Heinrich  Muddcpevminc  (ier  Bele  de  Manso,  i)riorisse  quondam 
ecclesie  ac  conventus  sanete  Katenne  und  dein  kloster  einen  nrhr 
vor  Holthusen  genannt  in  der  B(tken  von  einem  morgen  verhnifl  Ui. 
Datum  ipso  die  sancti  Ciriaci  mailhiiis  et  socioiiim  eius,  aüoü 
domini  1346.    (Aug.  8). 

Orig,  im  Mümter.  staatsarch.  Kath,  no  208,  pgm.  lat.,  mit  sigcl  I^d^- 

erodea,  kauBmailie  ^ 

608.- 

Herman  von  Merveld  und  Gerlarh  von  Wullen  schliessm  /5r 
sich  und  10  onderr  unter  verniittehmg  des  Hermam^  von  Lüdinghaustii 
mit  der  stadt  Dortmund  frieden.    1346.    Aug.  20. 

Orig.  im  D.  o.  wo.  338.  pgni.  3  icohl  erhaltene  siqel. 

Wy  Heman  van  Mervelde  und  Gerlach  van  Wullen  doed  k» 
dich  al  den  ghenen,  de  dessen  breyf  sied  ofte  boret  lesen,  unde  b^ 
tnghet  openbare ,  dat  wy  hebbet  eyne  rechte  sone  ghedan  mid  da 
rade  von  Dortmunde  und  mid  der  menen  stad  van  Dortmunde  ude 
doed  mid  en  eyne  sone  in  dessen-  geghenwordighen  breve  nnde  nomrt 
mid  namen  in  unse  sone  Hinrike  van  den  Middelere  Larscap,  Hio- 
Tike  van  Kosvelde,  Hinrike  van  Lette,  Hennanne  Kacerde  nnde  Ger* 
lache  misen  sone,  Bemberte  van  Lasterhusen,  Berende  Knopa 
Wernere  unde  Macheriese  brodere  van  den  Osthove  unde  den  Lst- 
liken  Wemiken  al  aro^helist  uth  phesproken.  In  eyn  tuch  desser 
rede  des  hebbe  wy  Hernian  van  Mervelde  und  Gerlach  van  Wullen 
vor  noniden  dessen  breyf  bese^^llelet,  wente  wy  her  Hennan  ^an 
Ludinchusen  dessen  sone  hebbet  ^hedeghedinghet ,  des  hebbe  w) 
dessen  breyf  iiiede  besephelet  umme  en-e  bede  beede  willen.  Datum 
anno  domini  1346  dominica  proxima  post  assumptionem  beate  Marie 
Virginia. 

6(19. 

Johan  vm  Lenbeke,  Friedrich  Sli,  Hermann  Riddery  Hertmm 
Kote  und  Bernhard  von  Haren  arhli essen  unter  vemiitthing  HermoHts 
von  Lüdinchhusen  frieden  mit  Dorinmnd.    1346.   Aug.  22. 

Orig.  im  D.  a.  vo  ü.i'J.  pgm,  mit  9igd  Ltnbeke»  und  8U$  (reektitfmfm' 
der  jBweisdiuniiuiger  iowe). 
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Wi  Johan  van  Lenbeke  unde  Fredenc  de  Sli  unde  unse  helpere, 
Herman  de  Riddere,  Hennan  Kote  unde  Bernhard  van  Haren  dot 
kundich  allen  luden  unde  betughet  openbare  in  dessen  breve,  dat  ^^i 
lovet  unde  hebbet  ghelovet  vast  unde  stede  to  holdenne  de  sone  de 
her  Herman  van  Ludencbusen  riddere  tuschen  uns  unde  der  .stat  van 
Dortmen  ghedeghedin^et  heft,  dat  dit  vast  unde  war  si  ande  sunder 
arghelist,  dat  betughe  wie  mit  unsen  ingheseghelen  de  in  eyne  or- 
kunde  unde  betughinge  gbebangen  sin  to  dessen  breve.  Dit  sca  na 
godes  boil  do  men  scref  drutteynhundert  iar  in  deme  ses  unde 
vertighesten  iare  in  dem  achtedeu  daghe  unser  vrowen  do  se  to 
bemele  vor. 

610. 

Der  rat  von  Dortmund  bestätigt  aufs  neue,  dass  die  Dortmunder 

judm  ein  grundstück  erblieh  am  Wcstenhellwege  mit  badf  Synagoge 

und  haus  besiteen  dürfen.    1340.   Sept.  18, 

Copie  im  roten  buch€  p.  10  h. 

Oedrttckt:  daraus  Fahne  u.  b.  /.  no  116. 

Nos  consulea  Ti-efflonieases  cupuniis  fore  notiim  natTersis,  quod 
ab  antiquis  temporibus  propter  melius  iudeis  tirne  tempons  Ti  e- 
monie  gratia  vo}untate  et  favore  nostromm  predecessorum  merantibus 
indultnm  est,  quod  a  nostris  concivibus  emerunt  aream,  'super  qua 
constructa  est  ipsorum  synagoga,  balneum  et  domus  versus  plateam 
Occidentalem  sita  super  26  soUdonim  annuis  redditibus,  quos  lila 
bereditas  eoninnctim  nostris  concivibus  solvere  solet  et  debebit  in 
Perpetuum  annuatim,  volumus,  ut  iudei  presenti  tempore  vel  fnturo 
Tremonie  gratia,  voluntate  et  favore  nostro  morantes  dictam  aream 
com  synagoga,  balnea  et  domo  babeant  et  possideant  super  dictis 
annuis  redditibus  padfice  et  quiete,  ita  tarnen  quod  de  eadem  domo 
eolleetam  vulgari  nomine  dictam  dat  schoet  et  vigiliam  cum  servitiis 
fodiendi  consuetis  fiiciant  secundum  nostre  ins  et  consnetudinem 
civitatis.  Et  si  fortasse  quocunque  casu  in  nostra  civitate  iudeos 
neu  esse  seu  morari  non  posse  oontingeret,  extunc  -dicta  bereditas, 
ut  premittitur,  nostra  erit  ac  nostra  permanebit  Si  vero  iudeos 
p08t  hoc  iterum  ad  nostram  dvitatem  redire  contingeret,  qui 
gratia,  voluntate  et  £avore  nostro  Tremonie  morai'entur,  bis  favere 
debebimns,  ut  dictam  aream  cum  synagoga,  balneo  et  domo  quiete 
possideant,  postea  sicut  prius  fraude  exciusa  penitus  in  premissis. 
In  quorum  robur  et  firmitatem  perpetuam  tradidimus  eis  presentes 
literäs  nostre  civitatis  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  in  crastino 
Lambeili  anno  incarnationis  domini  1346. 

28* 
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611. 

Statut  über  das  aufsagen  der  bürgerschaft,   1346.   Od,  2. 
Bote  buth  p,  10  h. 

De  resignacione  dvititatis. 

Anno  domini  1846  feria  2  ante  Michaelis  noe  consiileB  ei  com- 
munes  cives  T^onienses  unaniniiter  concordaTimiis  et  slatalmv 
propter  melius  servaturi ,  quia  quonindam  nostrorum  conctTinm  filü 
se  de  hoc  introroittere  ceperant,  quod  ius  civilitatis  vnlgo  dictum  dee 
borgherschap  nobis  resignavorunt  cum  presuniptione  et  dolo,  ut  nobis 
collectam  dictam  dat  schoet  cum  aliis  servitiis  civitati  nostre  facien- 
dis  nobis  detiaherent.  If^itur  quicunque  suam  civilitatem  sine  ronsensa 
consuluiu  frivole  resignaverit,  oninia  bona  sua  hereditaria  in  iuiisdictione 
Tremoniensi  sita  debet  alienaie  in  alias  manus  videlicet  nosti'orum 
concivium  a  tempore  sue  resignationis  infra  annuni  proximum  absque 
dolo  et  fraude,  quod  nisi  fieret  in  parte  vel  in  toto,  extunc  consules 
se  intromittent  dv  eisdem  bonis,  propria  quoque  reponent  et  con- 
vertent  in  strueturam  nostre  civitatis  et  si  aliquis  amicorum  suorum 
h(M-  preiuissa  dolo  defeiuleret,  huius  coipus  et  honum  sunt  et  esse 
debebuut  in  consulum  pote^tate. 

612. 

Beyneke  Rige  schwört  der  Stadt  Dortmund  urfeh'le.  1346.  Od.  ^. 

Oriff.  im  1).  a.  im  H2.  pgm,  mit  sigel  Biges;  geteilter  schild,  reekU 

halhtr  (i(Uti\  Ihikx  throti. 

leb  Reyneke  Rige  do  kundirli  allen  luden,  dat  icb  shesykeit 
hebbe  an  trüwen  unde  gbesworen  an  den  bilghen,  dat  irh  <ler 
Stades  argeste  van  Dortmünde  unde  eren  borgberen  nfmimer  nier 
der  wile  dat  ich  leve  doen  eder  werven  sal  nier  alle  weLrhe  ere 
beste.  In  tiicbnüsse  desser  dinrge  so  hebbich  min  ynghesyghel  an 
dessen  breef  ghehancgen.  Dit  gheschach  des  Yiidaghes  na  suncte 
Michele  do  men  talde  na  godes  ghebärt  dusent  iar  dreehundert  vu 
unde  ses  unde  ve^ich. 

613. 

Der  Dortmunder  rirhtcr  Gotschnlr  von  Yspeh'nrrode  behtndet, 
dass  Gabele  de  Gruitrc  r<m  Dorstfeld  bekannt  hat,  „dat  de  dam 
ande  de  ansclach,  de  van  veren  Locken  güde  van  den  Braken  siet 
an  des  vornomeden  Gruters  bof  over  de  olden  Kniescbere  ande  de 
vlote  van  der  olden  Kmesfbere  boret  tbo  der  vornomeden  Locken 
ande  eren  rechten  erven."  Datum  deb  nesteu  mandaghes  na  sunte 
Victoris  daghe,  .  .  .  1346.    Ort.  16. 

Ong.  im  JluusUr.  staatsaich.  Kath.  no  J06.  4  sigeL 
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614. 

Rotcherus  dictus  van  der  Dorenbovch,  tunc  teinporis  dapifer  in 
Bochem,  hehindet,  dass  Dethard  gen.  van  dem  Oldeyihus,  seine  gattin^ 
ihr  söhn  Gobelin  xmd  ihre  törhter  Adelheid  und  I'hi,  lioniines  i'on- 
ventui  sancte  Katerine  in  Tremonia  attinentes,  detn  Katharinen- 
kloster verkauft  hohen  jedes  anrecht  an  ihre  guter  „thome  Oldenhus. 
Datum  in  vigilia  omnium  sanctorum  1346.    (Oet.  31). 

On'g.  im  Muvstci-.  staatswrdt.  Kath.  no  109,  pgm.,  lat.  mü  sigtl  Itotgcr$ 
mä  des  rtUers  J£ru8t  Spdce, 

615. 

Der  erebisehof  Waham  von  Cöln  bestätigt  die  trcmsumirte  Mr- 
hmde  crebisrhoft  Engelbert  von  Cöln  von  1219  (no  60).  1346  in 
crastdno  festi Vitalis  omnium  sanctorum  (2s ov.  2). 

Orig.  im  Münster,  ttaataarch,  Kafh.  no  tlo,  p<pn.  ka.  mä  tigii  W«ikmt$. 

616. 

Kämg  Karl  IV  emmetrt  md  hestätigi  dem  enbisthof  Wedram 
coN  Gölm  oHsser  andern  retkten  alle  rei^semkikufle  aus  der  stadi  md 
freigrafschafi  BorUmmd^  weUhe  «um  rehhe  gMren,  und  die  jaden 
iauSbeL   i3iß.  Nov.  26.  Bonn. 

Oeämd*:  LaamNet  3.  no  438,  Lünig  reUhsarthit  16.  466,  im  amange 
Böhmer  EtAer  reg.  Karl  IV  no  jM7. 

617. 

König  Karl  IV  verpfändet  dem  erzbisrhof  Waham  von  Cöln  die 
reidissUHU  Dortmund  mit  der  fr eigraf schaff  nd>st  der  vogiei  über 
Essen  fSkr  die  JOOfiOO  markt  noeUihe  das  reich  dem  erzbischof  schuldig 
iä^  besonders  wegen  der  auslagen  der  erzbischöfe  SiefM  und  Wicbold^ 
wie  mM  nsmder  ais  ersakf  des  Schadens,  wekhen  der  kömg  dem 
lebten  mugeßgi  hat,  als  er  ihn  Überwältigte;  so  lanffe  diese  pfand" 
Schaft  vom  reiche  nickt  gdüst  ist,  soU  Wabram  m  leeinem  mumge 
smn  reidte  verpfUehiei  sein.  1346*  Nov.  26,  Bonn, 

OedmAt :   Joannes  apicilegium  43.   Im  ontmge  Xaeomdrt  u,h.  3,  no 
438  amL  l.  Böhmer  Huber  1,  e.  2ü9, 

618. 

Gherlacus  de  Westhusen,  tunc  temporis  officiatus  super  curtem 
in  Vrolynne,  bekundet,  dass  Gobelin,  gen.  Stenhof,  einen  hof  in  Frohn- 
linde,  ge^iannt  Gobelcfi  Bleien  hove  anlässlich  getcisser  forderungen 
gerichtlich  arrestirt  und  besetzt  hat;  er  u'ird  detiselben  7  jähre  lang 
mit  aüen  Verpflichtungen,  dem  hovesrecht ^  burrecht,  kercrecht  über- 
ndanen,  dem  Katharinenkloster  in  Dortmund  jährlich  3  schü.  Dort- 


« 


Digitized  by  Google 


430  1347. 

munder  denare  und  7  mass  getreide  Zinsen  und  nach  nhlauf  der  7 
jähre  dem  Katharinenkloster  wieder  überweisen,  Datum  in  vigilü 
sancti  Nycholai  episcopi.  1346.   Dec.  5. 

Orig.  im  MünsUr.  gtaaUareh,  KatK  no  III,  pffm,  kt  mä  »gd  }¥ett' 
hmena, 

619. 

in  den  Protokollen  der  städtischeyi  GiJdhaUe  zu  London  hdlaotn 
sich  dir  kaufleute  Tydcmann  Lymherff ,  Hildehrand  Suthermann  Mwi 
Tydemann  Coufot  de  hansa  Alemannie  über  erhebung  getmsser  näher 
bezeichneter  Möüe  vor  maiyor  und  den  aldermänneni  in  London  mid 
empfanffen  tHe  anerhemmng  ihrer  »oüfreiheit»  13^.  F«br,  19. 

Loi/idon  cidy  reconh,  Tiber,  fk^  147b. 

GedrucH:  Höhlbaum  Hans.  u.  b.  3  no  93.  Ueber  Sudernmnn»  und  dtr^ 
Stellung  in  Londm  cf.  oben  no  595.  Oh  Limberg  Dortmunder  ist,  ^st 
zweifeÖuifif  erwälmt  wird  derselbe  noch  134?  Od.  18*  Harn.  u.  b.  3  no  112. 

620. 

Jolian  von  Lenheke  und  Godeke  von  SU  vermitteln  eint  ftühn^ 
zwischen  Diderich  vmi  Steinbiche,  ihrem  ehemaligem  helfer y  und  der 
Stadt  Dortmund  feiia  2  ante  festum  beati  Petii  ad  cathedram.  J3£' 
Febr.  19. 

Orig.  im  D.  a.  no  343f  pgm.  mit  sigel  SliSt  cf.  609. 

621. 

Der  rat  von  Dorpat  an  dm  zu  lAibeck:  iheilt  mit,  dass  da^ 
iesinmenf  des  in  Dorpat  verstorbenen  Johann  Ruschenberg  ausser 
vielen  ander m  legalen  eyithalten  hohe:  „Item  lego  vei*siis  Westfaliani 
patri  meo  Gotscalco  de  Sceven  et  pueris  eius  30  marc.  Lub.  den. 
Item  do  sorori  mee  Elizabet  40  marc.  Lub.  den.  Item  de  floiori 
mee  Alheydi  40  marc.  Lub.  den.  Item  do  pueris  Hinriei  aToncoli 
mei  in  cuiia  Russenberch  20  marc  Lub.  den.  Item  genero  meo  Jo- 
hamii  de  Leyerenhasen  et  uxori  eius  10  marc.  Lub.  den«  Iten  it 
Tremonia  lego  quibnsdam  baehinis,  marteiteris  et  sorori  Johtniis 
de  Herbede  6  mare.  Lab.  den.**  eic  nld47  dominiea  qnnita  XL,  qm 
cantatiu*  iudiea<<  (MärM.  18). 

IVcMMfumpt  m  lAbedk  auf  der  Trese. 
Otdmdet:  daraus  LOb.  u.  b.  2  no  873. 

622. 

Der  BiUer  Hermam  mn  AUena,  Randolf  Hake  von  Ebtu. 
gmi^af  eu  üma,  und  der  knappe  Johan  um  Boege  vermiHek  wä 
der  Stadt  Darttmmd  einen  vertrag,  wotutch  Johann  von  Semerde  $me 
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M  Dekoig  aufgeführte  Zimmerung  nicht  in  atein  neu  auffuhren  noch 

mU  emem  grabm  umgeben  darf,  2BiSf,  Ai)rü 

Orig.  mä  4  »igtin  im  D.  <u  nc  345  pgm. 
Oed/nuM:  im  <msguge  Fahne  u»h.  1  no  125. 

Wir  Hennan  Tan  Altena  een  ridder,  Randolf  Hake  van  Heerne 
een  gogreve  tho  der  tsüt  tho  Unna  iinde  Johan  ?an  Boege  een 
knape,  doet  kimdieh  aUen  Iftden,  dat  een  twist  was  opgestan 
tflsschen  der  stad  unde  den  borgheren  van  DortmAnde  oppe  de  eene 
aide  unde  Johanne  van  Hemerde  unsen  vrent  oppe  de  anderen  aide 
ase  van  eyme  htitenen  tymmere,  dat  tho  Delewik  gheleghen  is,  dat 
to  deflser  tzüt  da*  selve  Johan  dar  ghetimroert  hevet.  Dee  twist  is 
in  vrenschap  phescheden  unde  gheslechtet  in  desser  wise,  dat  de  selve 
Johan  dat  tynimer  opricliten  mach  oppe  dee  stad  tho  Delewik.  dar 
syn  hüs  stont  in  alle  der  mate  ase  dat  hefrriepen  is  unde  aset  sich 
nü  utwiset  unde  ok  also  dat  hee  dat  tynimer  nicht  vihder  vesten 
eder  Sterken  sal  noch  mit  giavene,  noch  mit  stenen,  noch  mit  yre 
hande  vestincge,  dan  aset  sich  iitwiset  oppe  dessen  luidighen  dach. 
Ok  ensal  van  deme  hüs  unde  van  deme  tymmere  der  stad  unde 
den  borgheren  van  Dortmftnde  nyre  haode  schade  eder  hynder 

.  Bcheyn  noch  op  noch  af  ase  dee  selve  Johan  vor  uns  ghelovet  uDde 
ghewilkort  hevet  mit  vülbort  Belen  synes  echten  wives  unde  mit 

I  Ttibort  er  twier  hindere  Symons,  fingelbertos  unde  Ermegardes  vor 
eme  vor  qrne  erven,  dee  hir  vore  ghescriven  stat  unde  vor  alle  syne 

!  ukAmelinge  sunder  alle  arghelist  Hir  waren  over  van  der  Stades 
wegbene  dee  dit  deghedinegeden  Conrad  Cleppinc  dee  aide,  Genes 
van  Hengeatenberghet  Johan  Suderman  dee  inncge,  Lambert  Beye 
nnde^andere  gnder  lade  mer.  In  tudinflsse  unde  stedieheyt  desser 
diücge  so  hebbe  wii  Johan  van  Hemerde  vor  mi  vor  mine  erven, 
dee  hir  vore  gbenomet  sint,  unde  vor  alle  mine  nakömelincge  unde 
Hennan  van  Altena  een  ndder,  Randolf  Hake  van  Ileenie  unde 
Johan  van  Bocge,  dee  hir  vore  ghescriven  staet,  umme  bede  willen 
des  sehen  Johannes  van  Hemerde  unde  syn  erven  vorghenomet 
unse  yngheshyghele  an  dessen  breef  ghehancgen.  Dit  geschach  unde 
is  gheghiven  oppe  suncte  Marcus  daghe  (^aii^elisten,  do  men  talde 
lUL  godes  ghebürt  1347. 

623. 

Johannes  genannt  Schenke  giebt  sämmtliche  rechte  an  seine  gUder 
M  Stioehem^  im  denen  ehemalß  die  hecghme  Bela  teohnte,  mit  zustim- 
seiner  verwandten  für  eine  geidsumme  mu  gunsien  des  Kaihari- 
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nmikhsien  m  Bwimmd  auf,  Datum  in  crastmo  aancte  Walbvigii 

1347.  (MaiJi). 

Oriff,  m  Mümter,  ttaattardt,  Keäk.  no  11»^  pgm.  hL  «w»  tifd  de$ 
pfmren  mu  Remcidif  Bertnmm  Sutdemmm,  «md  de»  JfilefMter  pfitnen 
IsJberlmrä, 

624 

Der  riiter  Heinrich  von  Hardmherg  und  die  knappen  Ceior 
Friedrich  Thiker  an  Lübeck:  sie  behmden,  dass  vor  ihnen  und  dfi\ 
Dortmunder  bürgemieistem  Cesar  von  Hengstenberg  und  GotscJtalk 
von  Hedermtnchusen  die  achwestem  Elisabeih  und  Alheid  behmdä 
haben,  dass  aie  den  Johannes  j  schulthefus  von  Levinchusen,  zu  ihrem 
procurator  Mur  erhdmng  der  erbschaß  ihres  echten  bruders  Johannes 
Bmcheberg  emamd  haben,  und  dass  ihr  leiblicher  vater  GotaMOt 
von  Sdnoen  aie  mä  ihren  bfuder  bei  dem  eingehen  der  gweHen  efte 
volkUM^  aibgeSieiU  habe.  „Datum  in  Castro  Blankenstene  aooo 
domini  1347  crastino  apostoloram  Philipp!  et  Jaoobi  beatomm.*' 
(Mai  2). 

Orig.  in  Lübeck  auf  der  Treae,  mit  3  iigtln. 
Gedmekl:  daraus  Lüb*     fr.  ;9.  no  874.  cf,  estl. 

625. 

Der  Dortmunder  Hehler,  GodaehaU  von  Jspelincrode ^  legi  den 
totschläger  Everhard  genannt  Böaemmm  von  Eoimg  friedios.  UO. 
Mai  15, 

Griff,  im  I).  <t.  no  34G  pgm.  mit  sigel  IspUnerodta  wie  MO  €07. 

Gedruckt:  ihn<iu^  Fnhnf  u.  h.  2.  no  IIS. 

Noe  Godeschalcus  de  Ysplinchrode  iudex  Tremoniensis  pro  tem- 
pore notum  facimus  univerais  publice  protestantes ,  quod  ad  queri- 
moniam  preconsulum  atque  consulum  civitatis  Tremonie  Everhardun 
dictum  Boyseman  de  £venecke  pro  eo  quod  Winaadum  de  £Teaeck€ 
cum  clava  interfecit  in  die  dedicationia  fratrum  minoram  eitn 
portam  dictam  Kukelake  in  nostra  libera  paee,  quare  qpeum  et  onuui 
Bua  bona  exleges  iudicairimus  et  proecriptioni  presentea  fuerunt  Ever- 
hardus  de  Bynbeke,  Hermannua  de  Stipele,  Gobdinua  de  PDpill^ 
husen,  Theodericus  Bacbove,  Arooldua  Wftcke,  Hemieua  to  daa 
Pfpen,  Goswinus  de  Unna,  Vvowinua  Tassche,  Jobanes  Koldew^ 
Detmarus  iiliuB  Gerwini,  I^elricua  in  der  Wistrate,  Hmumnus  de 
Wanemale,  Gerwinna  Bombowere  et  alii  quam  plurea  prob!  et  iide- 
dtgni.  Harum  noetrorum  testimonio  literarum  actum  et  datom  fciia 
3  poat  ascenaonem  domini  anno  eiuadem  1347. 
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626. 

Godschalc  von  hpelincrode  erMäri,  dass  die  briider  Frirdrich 
und  Gerhard  von  Lindenhorst  vor  ihm  erklärt  haben,  dass  sie  nietnaJs 
ein  recht  an  die  halbe  grafschnft  erheben  wollen.  1347  ,,feria  4  ante 
festum  sollempnitatis  penthekostes'^  Mai  30.  Zeugen  sind  die- 
selben wie  no  doeÄ  sind  dü  Dortmumder  ratsharrm  nickt  mä 
mfgeßhrL 

Orig.  im  D,  a.  no.  no  347,  pgm.  sigä  G,  v.  L  wie  no.  607. 

627. 

Die  brüder  Friedrirh  und  Gerhard  von  Lhidenhorst  erkläre^i  vor 
dem  Stadtrichter  und  dem  freigrafen^  keinerlei  atisphiche  auf  die  freie 
grafschnft  erheben  zu  wollen.    1347.   Mai  30. 

Orig.  im  D.  a.  no  :{4S,  p(jm.  mit  II  irohlerhaUenen  sigehi,  die  4  Linden- 
horst  vüt  den  6  rechtabtdkm ,  die  Wicknie  mit  der  (jU  u  i ,  Lmliuchusen 
(secretum)  mü  (feflügeUem  Mime,  Lambertm  de  Rure  bcUketi,  Vridag  3  ringe, 
ifortiberi»  rei^MaBcm  mU  3  ringen,  8hiek  10  femton  im  sdirmjtin  kreut. 

Gednutt:  ianm  Fvkm  u.h»  1  no  1X9. 
UniTesris  ad  qaos  presentes  littere  perrenerint  hob  Frederiens 
et  Qeiiiantiis  fratres  dieti  de  LyBdenhoist  capimns  ibre  notmn,  quod 
vm  propter  hoc  constiUiti  coram  Godschaloo  de  Yaplincrode  iudiee 
et  Florekino  de  KukdBhem  libero  comite  pro  tempore  Tremonien- 
älnis  super  sede  indieii  secularis  reeidentibus,  proat  ex  parte  eius- 
dem  liberi  eomitis  sententüs  iustis  debitis  et  consuetis  super  hoc 
reqniatjs  et  datis  precautum  et  diffinitum  erat  ac  etiam  coram 
testibiis  infraseriptis  in  figura  eiusdem  iudicii  renontiavimuB  rite  et 
rationabiliter  atque  resignaTimus  omne  ius,  quod  nobis  aut  uostris 
heredibus  competebat  aut  pro  tempore  futuro  competere  posset 
(piOTiB  modo  in  medietate  totalis  comitie  et  libere  comitie  ac  totius 
dominii  Tremoniensis  infra  muros  Tremonienses  et  extra  site  cum  oiuni- 
bns  et  sin^mlis  suis  iuribus  ac  appendii  iis  quibuscumque,  consulihus 
Tremoniensibus  ad  usum  civitatis  Trenionie  ad  habendum  per  eos- 
dem  coiisules  et  possidenduni  pacitice  perpctuis  teniporil)us  et  quiete 
in  omni  modo  et  forma,  prout  Conradus  comes  Tremoniensis  frater 
noster  eandem  medietatem  totalis  comitie  simul  et  libere  comitii'  ac 
totius  dominii  Tremoniensis  ut  premittitur  resignavit  eisdem  con- 
sulibus  sicut  in  litteris  super  hoc  datis  plenius  continctur.  reijuisitis 
qoidem  ad  singula  premissa  ab  utrisque  iudiee  et  libero  comite  ac 
latis  sententüs  debitis  et  consuetis,  ubi  presentes  interfuemnt  viri 
honorabiles  domini  Hermannus  de  Ludinchusen.  Theodericus  de 
Wickede.  Hermannus  de  Wickede  milites.  Conradus  comes  Tre- 
moniensis et  Heimannus  de  Lyndenhorst  fratres  nostri,  Lambertos 
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van  der  Mre,  Everanlus  Vi7(lach  filius  quondam  domini  Theoderici 
Vrydach  militis,  Theodeiicus  Nartkerke  et  Godekinus  Slük  ad  hec 
tttrobique  in  testimonium  vocati  specialiter  et  rogati. 

AfFuerunt  etiam  Cesarius  de  Hengestenberghe,  Godschalcus  de 
üederminchusen ,  proconsules  pro  eodem  tempore  TremoDieDM& 
Gonradus  Cleppinc,  Lambertus  Beye,  Johannes  Sudennan  iimior, 
Winandus  de  Vymeren,  Detmarus  Cleppinc,  Ertmams  Lanege,  Hude- 
nuurnuB  Sudennan,  Bertrammus  de  Puteo,  Hildebrandiis  Keyser, 
Jobannes  Berstrate,  Amoldus  de  Giadtt,  Volquinus  de  HÖleo, 
Cesarins  de  Winkele,  Thidemannus  de  Gradu,  Zighebodo  van  der 
Wistrate  et  Thidemannus  Swarte  iunior,  pluresque  alü  fidedignl 
In  quonun  omnium  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  nos  Fre- 
*  deiicus  et  Gerhardus  fratres  de  Lyndenhorst  predicti  sigilla  nostn 
una  cum  sigillis  dominorum  Hemianni  de  Ludinchusen,  Theoderid 
de  Wickede,  Herraanni  de  Wickede  militum ,  Conradi  comitis  Tre- 
moniensis  et  Hernianni  de  Lyndenhorst  fi'atmm  nostrorum,  Lamberti 
van  der  Rüre,  Everhardi  Viydach,  filii  quondam  domini  Theoderici 
Vrydach  militis,  Theoderici  Nartkerke  et  Godekini  Sink  pi-edictoruni 
ad  hoc  per  dictos  consules  et  nos  rogatorum  duxinius  presentibu; 
appendenda.  Datum  fena  4  ante  festum  soUempnitatis  penthekosta 
anno  domini  1347. 

628. 

Der  edle  und  ritier  Heinrich  von  Hardmberg ,  der  canoma» 
Wmemar  von  Hjppenhausm .  der  Dortmunder  graf  Conrad,  Ce$(r 
Düker  und  Arnold  van  den  Schypenen  richUr  zu  Hachenei  an  IMecl 
sie  bekunden ,  dass  Gotschalk  van  der  Schcvenen  und  Heinrich  To' 
einerseits  und  Johannes  Schuliheius  und  dir  töchtcr  GotschalJcs  van 
JSchevenen  andererseits  zwar  vigilia  sancte  Margareta  virginis  (Juli  12) 
vor  dem  Dortmunder  rat  erklärt  haben,  dass  sie  in  der  sache  des  erk^^ 
des  Johames  sahn  des  Gotschalk  sich  dem  Spruche  des  rates  fu^en  w>llkn, 
dtiss  aber  in  dem  heutigen  termine  Gotschalk  van  der  Scheveim  wd 
Memrieh  Vot  tfor  erikeümg  des  spmckes  mc4  mU  der  erklärmg  e^ 
fenü  haben,  dass  sie  den  sprueh  niM  hören  ufoUen.  Die  wakMt  ^ 
obigen  hüten  sie,  vom  Dortmunder  rate  heseugen  tu  lassen,  „Dttnn 
in  erastino  divisionis  apostolorum  anno  domini  1347/*  (Mi  Jßh 

Nach  dem  originale  ä»f  der  Treae  imit  5  ngdn, 
Otdnitiit:  daroM  Idib.  if.ft.j9.fio  6S6.  cf.  no  62t,  6iU, 

629. 

Eintragung  über  die  sQhmmg  Mtoischen  den  reiehskiUen  miä 
stadi.  J3^.  JuUJtö. 
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Bote  buch  ii.  4  a. 

Der  iuhnU  entspricht  der  aufzeichnung  der  sühnung  in  no  Ö46 
p,  3721373,  zum  Schlüsse  ?>/  noch  nachgetragen: 

Himnime  bet^preche  wey  des  likes  luden  er  ede  er  ere  efte  er 
god  des  wel  dee  raet  bi  eu  bliven  mit  live  unde  mit  gude. 

630. 

Bandolf^  genannt  Hake  von  Herne,,  beamter  in  i/ima,  nimmt  den 
juden  Saul  mit  setner  familie  in  seinen  admtM  und  verpflichtet  sich 
den  schutzhrief  des  grafen  von  der  Mark  gewissenhaft  zu  beobachten, 
wofür  Saul  dem  grafen  jährlich  4  Schillinge  erlegU  iä^.  Aug,  15, 
Orig.  im  D,  a,no  348h.  pgm.  mit  sigel  BmMfB. 

KoTerint  uniTeni,  qnod  ego  RandolfiiB  dictUB  Hake  Tan  Herne 
&miilii8  of&cUtaft  in  Unna  recepi  et  presenttbus  redpio  Saul  indenm 
iB  ünna  in  funnlom -meum  volens  eom,  nxorem  snam,  pueros  saoa 
et  ftaniliam  soam  defendere  meo  pro  posee  tadle  et  aparte,  nU- 
eonqne  neeesBariom  habnerint  proplacitare,  etiam  ipsos  iodeos  cum 
8018  rebus  et  bonis  eztorquendis  et  emonendis,  si  alicnbi  necesBe 
habnerint,  efficadter  promovebo,  insnper  ipais  indeis  literas  a  coniti 
de  Marka  eis  datas  inviolabiliter  observabo,  in  cuins  defensionis 
amitiUam  dicti  iudd  annuatim  in  assumpsione  beate  Marie  Virginia 
4  solidofi  peconie  in  Unna  legalis  et  dative  midii  propinabunt, 
quamdin  offidatns  dondeelli  mei  comitis  de  Marka  perroansdo.  In 
cnina  rd  testimonium  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponen- 
dum.  Datum  anno  domini  1347  ipso  die  assumpsionis  beate  Marie 
supradicte. 

631. 

Eintragung  über  den  verkauf  des  zolles  in  LOnen,  der  durch  den 
grafen  Conrad  von  Dortmund  an  Conrad  Rundorp  verkauft  war  und 
von  diesem  an  Dortmund  verkauft  wird.    1347,    iSept.  14. 
Mote  buch  p.  'ki.  cf.  Fmisdorff'  i>.  229  anm.  1. 
De  theoloniü  in  Leünen  *) 

Nota,  quod  theoloniuni  in  Lftne  fuerat  Conrado  dicto  Rundorp 
resignatum  per  dominum  Conradum  quondam  comitem  Tremonienseni 
militem,  istius  Conradi  nunc  comitis  Tremoniensis  patrem,  coram 
dicto  Üvelacker  tunc  tempoiis  libero  comite  Tremoniensi,  quod  theo- 
lonium  custodivit  ex  pai'te  dicti  Conradi  Hundorp  multiH  annis  Lut- 
tekehenke  et  ante  enm  custodivit  Henke  de  Zelem  ad  unum  annum 


^)  In  rvbro. 
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ex  parte  dicti  Rundorj).  tandeiii  ipse  Rundoip  resignavit  nobis 
idem  theolonium  pio  sex  inarcis,  de  quo  babemus  liUeram  isUim. 

Littoia  de  eodem 
Universis  presentia  visuiis  vel  audituris  ego  Conradus  Rundorp 
notum  facio,  quod  consulibus  Tremoniensibus  matura  deliberatione 
prehabita  renuntiavi  atque  resignavi  pure  et  sinipliciter  pro  me  et 
meis  heredibus  theolonium  in  Lünen  cum  suis  fructibus  et  perti- 
nentiis  quibuscunque ,  quod  niilii  a  quondam  domino  Conrado  de 
Lyndenhoi-st  comite  Ti-emoniensi  fuerat  obligatum.  Preterea  si  quam 
impetitioneni  haberem  ad  Conradum  nunc  comiteni  Tremoniensem 
dicti  doniini  Conradi  filium  aut  ad  suos  predecessores  aut  lieredes 
aut  ad  civitatem  Tremoniensem,  hanc  totam  qualiscunque  et  que- 
cunque  fuerit,  pro  me  et  meis  heredibus  quitam  dimitto  penitus  et 
solutam.  In  cuius  testimonium  petivi  honestos  vii-os  Cesarium 
Dukere,  Bernhardum  van  den  Husen  et  Flurekinum  de  Kukelshem 
liberum  comitem  Tremomensem,  qui  ad  preces  meas  et  dictoruro 
conauluoi  sigiUa  sua  pro  me  et  meis  heredibus  presentibus  appen- 
deniut  Affuerunt  etiam  premissis  Leo  dictus  Scheie  de  Dorstvelde 
et  Hinricus  Bocgeinan  plui^ae  alii  üdedii^ni.  Datum  hestema  die 
exaltationis  sancte  crucis  anno  domini  1347.  Hee  litera  servata  68t 
in  BCrinio  literanim  de  ooinitia  Tremonieiisi 

De  ineeptione  theolonü  in  Lounen^). 
^       Et  nota,  qnod  istud  theoloninm  indpit  in  Tigilia  pmifieatioaiB 
Mrltä.  Marie  Virginia  ad  nonam  et  dnrat  ad  vigfliam  Swiberti  ad  nonam. 

De  eodem  1). 

jMnftf.      Item  ineipit  in  vigilia  annnndationiB  ad  nonam  et  dnrat  ad 

Apiüio.  vigiliam  Walbnrgis  ad  nonam. 

Que  eolent  dare  de  theolonio^). 
Et  est  notandnm,  quod  quilibet  fundna  dictns  vulgariter  een 
bodem  in  vase  vini  soMt  dnoB  denarioa.  Item  qnilibet  ftindns  in 
yase  mellis  solvit  quatuor  denarios,  item  aele  solvit  tantnm  0t 
eapnim  solvit  tantnm.  Item  qnilibet  equna  in  vectora,  qua  yefaitar 
butirum,  solvit  nnum  denarium,  item  nnna  equns  dictus  een  Udidi 
pert  solvit  dnos  denarios,  item  unus  bos  dietns  een  rint  solvit  nrnUD 
denaiium,  item  porcus  obulum,  item  capra  vel  ovis  ununi  quadrta- 
tem,  sed  si  fuerit  lactans,  ovis  solvit  nichil.  Item  carruca  panil 
uuum  obulum  solvit,  item  carruca  pisciuui  lieb  deuuiios,  item  gravs 

»)  In  rubra, 

9  Jhesn  aus  richenhoU  gfnrheiteU  urkundenka^ten  ist  heute  noch  rorhatukn. 
Vfll  über  die  uiiterhrivquxfj  der  Dortmunder  Urkunden  im  mittdaker  beäray  l 
p,  8  Frmsdorff  p.  184  unm. 
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talentum  dictum  een  scippunt  carnium  solvit  quatuor  denarios,  item 
quilibet  equus  in  vectura  allecis  iiniini  denarium  solvit,  item  in 
Yectura  lignorum  quilibet  equus  uuum  denarium  solvit,  similiter  in 
vectura  feni  et  straminis  quilibet  equus  unum  denarium,  item  in 
vectura  fem  et  calibis  quilibet  equus  unum  denarium,  item  in 
vectura  frumenti  tricurati  quilibet  equus  unum  denarium,  item 
fondos  cere  4  denarios,  item  vas  cum  weydasschen  soWit  tertiam 
partem  de  weysschen,  item  unus  asellüs  Bohit  obulnm  et  quinque 
Bolidos,  item  talentum  de  hirsuto  opere  quatuor  denarios  solvit 

632. 

JohanmeB  MaHmam  96M  sieh  mUer  venmUelung  des  Oerkari 
«OH  MeiMgeäe  mit  der  siadt  Dorhrnrnd  aus,  Sept.  15, 

Oriff,  im  D.  a.  no  350,  pgin.  mä  sigd  Makmans,  rechtsschräger  tumief' 
kragen, 

Univei"sis  presentia  visuris  vel  audituris  ego  Johannes  Maleman 
notum  facio  protestando,  quod  super  omni  dissentione  et  diseordia 
inter  consules  cives  Tremonienses  eoriiinque  adiutores  ex  una  parte 
ac  me  et  quondam  filium  meum  Albertum  ex  altera  usque  in  ho- 
diernum  diem  exorta  compositionem  seu  zonam  tirmam  pro  me  et 
meis  heredihus  inivi  cum  eisdem  per  dominum  Gerhardum  de  Men- 
gede militem  placitatam,  quam  pro  me  et  meis  heredibus  promitto 
firmiter  observare.  In  quorum  testimonium  sigillum  meum  pro  me 
^t  meis  heredibus  duxi  presentibus  appendendum.  Datum  et  actum 
in  octava  nativitatis  Marie  Virginia  gloriose  anno  domini  1347. 

633. 

Graf  DiOnck  von  LMurg  hehmäet^  dass  er  nebst  seinen  erben 
hemerlei  anspru^  an  den  bürger  van  U^a  Chseakus  Wfnmen  und 
iessen  Iruder  Jahannes  van  Clakem  hat  1348  „ipso  die  Mathie 
apostoli  (Ff^hruar  24). 

Transfix  in  einem  original  im  D.  a.  no  404.  pgm. 

OednuM:  imraua  Sim,  u,h,  3,  no  194  ef,  ib,  308,  « 

634.  , 

Der  erzhischof  Walram  von  Cöln,  der  hischof  Ludwiy  von 
Münster,  der  graf  Eniielhcrt  von  der  Mark,  die  städte  Münster,  Soest 
ml  Dortmund  schliessm  für  das  land  ztcischefi  Wujfjnr  und  Weser 
einen  heicaffneten  landfrieden  auf  3  jähre  von  1348  März  17  an  be- 
ginnend, 1348  Febr,  26,  dem  der  graf  Gotfried  von  Arnsberg  beüriU 
Aprü  4, 
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Orig.  D.  i»>  D.  <i.  no  351,  p^m.  mit  icoKMuilienem  ftigel  LudiHgs,  Engtl- 
bertu,  Godtrts,  Münsters  und  Dortmunds,  die  4  letzten  sigel  auch  mit  rudsngdt 
2  andere  ahge f allen ,  zweiten  original  im  Stadtarchiv  zu  Koesfeld  no  'tß. 

(fednicH:  aus  J)  Niesert,  Miin sieische  beitrage  2.  302.  Fahn*  u.  b.  2. 
no  376  im  auszuge  Böhmer  Huber  reg.  Karl  IV,  reidm.  35.  Höldbuum, 
Bani.  b.  3,  no  19S,  Kadt  thm  beieeitt  das  Koetfääer  original  dm  heitriM 
von  Koesfeld. 

Wü  Walrayen  von  godes  gfaenaden  een  eMhebissdiop  yan  Colne 
doei  kAndich  allen  den  dee  deBsen  breef  seet  unde  boret  lesen,  dat 
wii  dtlreh  dat  beste  unses  landes  tho  Westplialen  unser  man  und 
unser  denstman  unde  aller  der  ghere  dee  dar  inne  wonachticb  smt 
van  der  Wippere  went  an  dee  Wisere  hebbet  over  dreghen  eynes 
gheineynen  landvredes  mit  den  ei-samen  heran  bissrhop  Ludewighe 
van  Muiistere  unde  mit  sime  ghemeynen  stichle,  mit  greven  Engel- 
berte van  der  Marke,  mit  der  stad  van  iMünstere,  mit  unser  stad 
van  Siist  uikIo  mit  der  stad  van  Dortmünde  denselven  vrede  tho 
hoidene  sunder  arghe  list  in  allen  vorwerden,  alse  hir  na  bescriven 
steet.  1.  Also  dat  wii  vorgliesprokenen  heren  unde  een  iuwelicli  stad 
bi  erme  rechte  und  bi  eren  olden  wonthet  bliven.  2.  Vartmer  so 
welle  wii  dat,  dat  nümment  dee  strate  noch  nyneghen  mau  efte  siin 
gud  mit  rove,  mit  brande  efte  mit  iheniglier  hande  ghewalt  an- 
verdighen  süle ,  hee  endo  dat  mit  gerichte  unde  mit  rechte  ane  dat 
dat  een  iüwelich  here  unde  een  iüwelik  man  dfit  sinen  luden,  de 
eme  tho  bewarene  stad.  3.  Ok  würden  lüde  twihachtich,  dee  beseten 
weren  in  evnes  heren  lande,  dee  sal  de  here  Scheden  mit  minne 
efte  mit  rechte,  ensche  des  nicht,  wey  sine  noyt  beclaghet  vor  derae 
lantvrede  unde  vor  den  ghenen,  dee  den  lantvrede  ghesworen 
hebbet,  deme  sal  men  richten  na  vredes  rechte.  4.  Ok  wnnde  dee  ene 
in  eynes  heren  lande,  unde  de  andere  in  eyns  anderen  heren  lande 
so  sal  dee  cleghere  eschen  von  deme  ammetmanne  efte  van  dem« 
richtere,  dar  dee  andei  e  under  siit,  dat  he  eme  lichte  na  rechte  unde 
na  lope  des  landes,  dede  de  ammetman  efte  dee  richtere  des  nicht, 
nv'olde  de  cleghere  dat  bedaghen  vor  deme  landvrede,  dat  solde  men 
richten  over  den  ammetman,  efte  over  den  richtere  na  vredes 
rechte,  unde  dit  sal  ghescheyn  binnen  achte  daghen.  5,  Ok  will« 
wii  dat,  dat  men  nin^hen  manne  in  dee  sloyt,  dee  in  dessra  vreA 
boret»  nesal  gheleyde  gbiven,  sunder  manlich  küme  unde  yare  oppe 
syn  recht  ane  van  gheldes  weghene.  6.  Vartmer  op  dat  desse  Tiede 
stede,  vast  unde  unverbroken  blive,  so  verbinde  wii  Walraven  een 
erchebisschop  van  Colne  voiighenant  uns,  dat  yiü  45  man  mit 
ledighen  perden  unde  mit  helmen  mit  unser  stad  van  Soyst,  oode 
mit  unseme  lande  sulen  holden  unde  bekostighen  op  unse  eventnie 
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tho  besrhermerie  den  vorjrhenanten  vrede,  vartmer  sal  bekostigheu  dee 
Torghesprokene  bisschop  Ludowirh  van  Münstere  mit  siner  stad  van 
Munstere  unde  mit  sime  fiansen  stiebte  tbo  dessen  vorghesprokenen 
vrede  30  man  mit  lediglien  perden  unde  mit  helmen,  vartmer  dee 
Torsprokene  greve  Engelbert  van  der  Marke  sal  bekostighen  tho 
desseme  vrede  met  sinen  Steden  unde  mit  sime  lande  30  man  mit 
ledighen  perden  unde  mit  hehneo,  vartmer  dee  stad  van  Dortnniude 
Sil  bekostighen  to  dessen  vorghesprokenen  vrede  5  man  mit  ledighen 
perden  unde  mit  helmen,  dit  sal  manlich  den  xxp  sine  eventure. 
7.  Were  ok  dat,  dat  des  noet  were  desse  vorghenanten  volghere  tbo 
Berene,  des  solen  maeht  hebben  dee  ghene,  dee  tho  dessen  vrede 
ghesworen  hebbet,  nnde  dar  tbo  ghesat  sint  8,  Were  ok  dat,  dat 
eeo  schrien  nmme  broke  dee  vorghenanten  vredes  ghesche,  der 
flefarie  snlen  volghen  alle  de  ghene,  de  den  boret  nnde  veminiet,  also 
fere,  alse  see  dAren  vor  lives  not,  nnde  dar  ensQlen  see  nicht  ane 
brsken  wider  dee  heren,  noch  wider  er  gherieht,  wolde  aver  dar 
enboven  see  ihenich  man  veden,  des  solde  de  lantvrede  en  behelpe- 
lieh  siin.  9.  Were  ok  dat  desse  vorghenante  lantvrede  verbroken 
wilrde,  dar  niin  volghe,  efte  niin  wapensclirie  tho  handes  na  ghesehe. 
80  solde  men  dee  ghene,  dee  den  vrede  verbroken  hedden,  verboden 
tho  achte  daghen  under  des  vredes  ynghesigliele,  den  broke  tho 
beterne  na  des  vredes  rechte,  were  dat  ihenich  here  eder  mau 

« 

dessen  vredebrekere  husede  ofte  hovede.  dee  were  also  sclnildieh, 
alse  dee  hantdedighe  man.  10.  Vartmer  en  sulen  nine  heren  efte 
stede  ghelt  efte  deost  nimen  van  vredebrekeren .  of  see  begripen 
werdet,  men  se  sulen  richten  na  des  vredes  rechte.  IZ.  Were  ok 
dat  dee  ghene,  dee  den  vreden  waren  sulen  van  der  heren  weghene 
sode  ok  der  stede,  nnde  dee  dar  tho  gbesworen  hebbet,  dat  dee 
Terbodet  würden  van  des  vredes  weghene,  scheghe  den  ihenich 
sehade  flt  nnde  tho  hfts,  dar  sal  men  tho  don  na  vredes  rechte. 
X2.  Were  ok,  dat  erre  wilich  nicht  en  qneme  tho  der  verbodincge,  dee 
anderen  dee  dar  kdmet,  dee  sullen  macht  hebben  tho  doisnde  unde 
Tart  tho  varene  na  der  mesten  menie,  unde  war  der  meste  menie 
wer  een  drighet,  dat  sal  vart  gan.  13.  Vartmer  queme  een  cleghere 
W  den  lantvrede  unde  claghede  over  eynen  vredebrekere,  eder 
wer  enen,  dee  den  huset  efte  hovet,  mochte  hee  dee  claghe  op  ene 
brencgen  seif  derde  ))ederve  man  mit  eren  eden  unde  dat  dar  tho 
thu^'hen  mit  veyi-  mannen,  dee  den  virde  uhesworen  hebbet.  dat  >al 
■artfian  sunder  widei*sprake.  14.  Vaitnier  sal  (iee  vrede  eyn  meyne 
yu^'hesigel  hebben,  dat  sulen  dee  van  Süst  eyi*st  waren  enen  maant 
van  eres  heren  weghene  des  erchebisschopes  Wali'aves  van  Koine 
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unde  ere  stad  van  Söst  unde  des  gemejmen  stichtes  dee  in  dessn 
vrede  boret,  dar  na  de  stad  van  Münstere  enen  maant  van  eres 
heran  bissehop  Lndewigbes  w^hene  unde  des  gfaem^en  stiehteB, 
dar  na  greve  Engelbert  van  der  Marke  nnde  dee  gfaene,  dee  vaa 
siner  wei^ene  den  vrede  hebbet  gbesworen  tho  bodene  nnde  tho 
warene  eynen  maant,  dar  na  dee  stad  van  Dortmnnde  aal  dat 
yngheBigel  waren  enen  nuuit,  nnde  aldus  8al  det  yngheeigel  nme 
gain  under  dessen  veyren  dee  wUe  dat  desse  vrede  wart,  ok  bi 
weme  dat  ynghesigel  is,  dee  sulen  macht  hebben  tho  verbodeoe 
de  ghene,  dee  tho  den  vrede  horat,  nnde  dagfae  tho  lecgenst 
war  see  wenet  dat  it  nfitlich  sü  i5.  Yartmer  dee  ghene  dee  ghesst 
werdet,  den  vrede  tho  warene  unde  dar  tho  gbesworen  hebbet, 
dee  sulen  macht  hebben  tbo  entfoende  in  dessen  vrede,  dee  deme 
vrede  nAtlich  sint,  unde  dee  macht  sulen  dee  eysrtea  gheswoiensa 
efte  dee  ghene  de  in  ere  stad  ghesat  werdet  hebben  also  laacfre 
also  desse  vrede  wai-t,  unde  anders  nimant.   16.  Ok  en  sullen  as 
nimande  entfan  in  den  vrede.  en  endunke  oppe  god  unde  op  eres 
eet,   dat  he  deine  vrede  niHlii'h  sii  unde  ensulen  noch  vrentscap 
no^•h  hat  anseyn.    17.  Vaitnier  so  sal  dee  vrede  anstan  an  suncte 
Mmrt  n.  Gertrude  dafihe  neest  kilmende.  do  nien  talde  na  podes  ghebtnt 
1348,  unde  sal  waren  van  deme  daghe  vart  over  dree  jar.  18.  Vart- 
mer  wente  wii  vorplienante  bissehop  Walraven  van  Kolne  in  West- 
phalen  lande  tho  allen  tiden  nicht  wesen  en  moghen,  so  bevele  wii 
hercn  Johanne  van  Ritfersched  unsen  marschalce  van  Westphalen 
unse  j^-^hewolt ,   den  vorghenanten  vrede  van   unser  weghene  tho 
hodene.   tho  swtMene  unde  tho  holdene,  gheliker  wiis  alse  wii  dat 
selver  don  sohlen,  also  dat  hee  een  hodere  unde  een  beschennere  sii. 
bi  dessit  der  Lippu  des  vredes  in  unsenie  hertoclirike.   19.  Vartiner 
wat  er  desseme  daghe  ghescheyn  is  mit  rove,  mit  brande  unde  mit 
unrechter  ghewolt.  des  en  sal  de  lantvrede  nicht  to  ricliteue  hebben 
elte  tho  toende,  mer  wat  des  nö  vartmer  ghasche  na  dem  vor- 
ghenanten suncte  Gertrude  daghe,  dat  sal  men  richten  na  vredes 
rechte.  20.  Vartmer  were  dat  ihenich  orloghe  oplepe  binnen  dessen 
vrede,  dat  vervolghet  wflrde  alse  vredes  recht  were,  dat  lanrger 
warde  dan  desse  vrede,  dar  sal  manlich  bi  dem  anderen  blives, 
alse  lanctze.   bit  dat  vei'scheden  werde.   21.  Vartmer  bekenne  nü 
erchebisschop  Walrave  van  Kolne,  were  dat  hero  Johann  de  Biffer 
sched  unse  marschalc  unse  ammet  upgheve,  efte  uns  af  ghencge  mit 
dode  efte  mit  anderen  saken  wen  wy  dan  setten  in  sine  stad,  dse 
sal  dat  selve  don  unde  sal  dee  selve  macht  hebben  tho  deBsene 
vrade,  dee  hee  hadde  in  unseme  hertsogrike,  des  gheüch  uade 
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ina.'ht  salen  dee  heren  unde  dee  stede  hebben.        Vartmer  were 
d&t  de  ghene,  dee  wii  vorghenanten  heren  unde  wii  dree  stede  tho 
desBOi  vrede  ghesat  hebbet  imde  ghesworen  hebbet  eyner  Tolghe  efte 
eynes  rechtes  nicht  overdregen  kAnden,  war  dan  dee  meste  memo 
tho  Teile  Tan  en,  dat  sal  Tortgan  in  allen  dincgen.  Vartmer 
were  dat  ihenich  here  Tan  dessen  Toi^benanten  heren  efte  de^ser 
stede,  de  hiir  bescriTen  sint,  ene  dag^e  brechte  Tor  dee  ghene,  den 
dee  Treede  berolen  is,  de  solen  ere  daghe  den  nnde  gan  af  unde 
taten  sich  de  anderen  beraden  umme  dee  daghe.      Vartmer  were 
dat  ihenidi  man  Tan  allen  den  ghenen,  dee  n4  in  desseme  Trede 
sint,  efte  hiir  na  in  kflmen  mo^hen,  dee  anders  dede  dan  also,  alse 
tle  vorghenante  vrede  bescriven  is  unde  dar  uiiune  anpliespniken 
wurde  van  den  glienen,  dee  dessen  vrede  gliesworen  liebhat  tho 
waiene.  wohle  liee  dar  icht  widerspreken ,  des  solde  hee  nair  wesen 
Over  tho  gaende  na  secgene  der  niesten  nienie,  alse  hiir  vorgescriven 
is.  dan  liee  is  sich  were  tho  entsecj:ene.    Vartmer  wii  bisscliop 
Ludewich  van  Münstere,  wii  greve  Engelliert  van  der  Marke  wii 
•loiiaQD  van  Kiffersched  unde  wii  stede  Mfinstere,  Säst  unde  Dort- 
uAnde  vorglienant  swert  nnde  lovet  alle  desse  Torsprokene  stücke 
vast  nnde  stede  tlio  lioldene  sunder  arghelist,  dar  umme  so  hebbe  wii 
WalraTen  erdiebissehop  Tan  Golne,  Ludewidi  bisschop  van  Milnstere, 
j  Engelbert  greTe  Tan  der  Marke  unde  wii  stede  Süst,  Münstere  unde 
'Dortmdnde  tho  eme  orkünde  dessen  breef  besighelt  mit  unsen  yn- 
ghesigelen.  Desse  breef  is  gheghiTon  des  doneisdagheB  na  suncte 
Mathiee  daghe  in  deme  iare  na  godee  ghebftrt  alse  hir  Torghe- 
scriTen  is. 

Tratisfigirte  Urkunde  des  grafen  Gottfried  von  Arnsberg,  welche 
durch  grosse  sigel  (Imk^i  springender  rciier)  mit  der  Urkunde  rcr- 
hunden  ist,  von  1S4S  April  4. 

Wii  Godert  greve  van  Arnsberg  diU  kunt  alle  den  ghenen,  dey 
(lissen  breyf  seyt  unde  horent  lesen,  dat  wii  den  lantvrede,  den  dey 
ei-samen  herren,  her  Walraven  eyn  erzbiscop  van  Colne  myt  synie 
lande  to  Westphaln,  myt  syner  stad  von  Sfist,  her  Lüdewig  bisrop 
van  Monstere  myt  syme  ghanzen  stychte  myt  syner  stad  van  Mon- 
sters ,  Engelbracht  greve  van  der  Marke  myt  syme  lande  und  myt 
der  stat  van  Dormunde  ghelovet,  gheswom,  beschreren  und  be- 
e«:elt  hebt,  hebt  gheloTOt  unde  gheewom  myt  en,  den  selTen  Trede 
in  alle  den  stucken  abs  ire  brdTO  inne  hebt  to  hüdene  unde  to 
warne  na  al  unser  macht  sftnder  arghelist,  oich  bekenne  wii,  dat  wi 
to  dem  selTen  Trede  to  beschermene  sfiln  halden  10  man  ghewapent 
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rayt  helmen  und  niyt  leydegen  perden  in  al  der  wiis,  alze  der  heren 
und  der  Steide  breive  hir  voigheseget  inne  hebt.  In  eyn  betächnihse 
diaser  diok  so  heb  wii  unse  grote  ingesegel  an  dissen  breif  ghe- 
hangen,  dey  dorg  der  Herren  und  der  stede  breif  is  ghesteken. 
Ghegeven  na  godes  ghebürt  1348  an  sante  Ambrosius  daghe. 

635. 

Lambert  prior,  Margareta  de  Nova  Curia  (von  detn  Nigenhofe), 
priorin  und  der  convmt  des  KaiharmenUosters  in  Dortmund  6f- 
kunden,  dass  sie  den  Heinrich  Muddepeninc  tmd  seine  schtcester 
Grrfrud  in  die  bruderschaft  und  theünahme  an  allm  guten  tcerJcen 
des  klosirrfi  aufgenommen  haben,  unier  der  verpfiddiiung ,  filr  den- 
sdben  und  dessen  verwandte  näher  beMeidmete  memorien  obMuhedieH; 
die  beiden  haben  dafikr  dem  Moster  12  mark  mm  erwerb  emes  gutes» 
genatmi  „ton  VorwerW*,  gese^enkt,  aus  dessen  ertrügen  an  den  tagen 
der  memorien  aufwendungen  für  Mvtti,  fische  und  piUmden  gemeM 
Vierden  soJkn,  Datum  in  dominica  die,  tempore  quadragedmali,  qua 
cantabatur  iudica  me,  anno  1848.  (Äpr,  6)  0. 

Orig.  im  Minisiti:  atantsarch.  Kath.  no  IIB,  pgm.  lat.  mit  tigd  de$  «m- 
vents  und  des  abts  von  KnedUstedt. 

636. 

Graf  Gotijried  von  Arnsberg  erklärt  df-tn  hifildt  das  römischen 
kaisers  (jrhorf^am,  dass  er  keinen  juden  vor  seinen  fr cigraf Schäften  und 
seinem  frriMiild  richten  lassen  will  1348  des  sonnendaghes  na  sante 
Beniigiut^daizhe  (Oct.  5). 

Oriij.  im  D.  n.  no  .7.'7if,  pgm.  mit  sigd  Godais^  reitersigtl. 

Gedruckt:  im  amzuge  Fahrn  u.  h.  1.  no  127. 

637. 

Graf  Engelbert  JJl  von  der  Mark  nimmt  den  juden  Samuei  von 
Unna  mit  seiner  famüie  auf  7  jähre  in  seinen  judensdMs.  lSi8. 
Oet.  18, 

Orig.  im  D.  a.  no  363,  pgm*  mit  secnUigii,  3  gesdiadUe  baBben,  ef 
no  630, 

Nos  Engelhertus  comes  de  Marka  universis  cnpimus  fore  notum 
publice  protestanteR,  quod  Samuelem  iudeum  de  Unna,  uxorem  eim 

*)  h'ihf  qmiz  gleiche  urlinnJc  cod.  dii'  laid  i)i  f/leicher  'nisfi  )iiffutig  irird  dm 
Co  )ir<id  (  Irpiniic  Ju)iior  toxi  Htluig,  dessm  tjniKthUn,  amgt^tilU,  urlche  10  mati 
zum  besagten  ankaufe  schaiken  (ib,  no  114,  sigel  des  convents  abgefallen),  de»- 
fßeiehen  den  »tSmettem  Degdrad  und  ElgeabeÖh  ynannt  tVgun,  12Vt  uaik 
stehen  1348,  in  die  uncti  MyebaeUs  archanKeli  (8ept,  39)  (ib.  no  115,  beOi 
gigd  «HiaHen,  in  dvplo). 
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lepitimam,  liberos  eorundem  sive  fuerint  desponsati  sive  non  et 
faiiiiliam  eorum  seu  familias  in  nostros  iurieos  et  in  nostram  pro- 
tecUonein  et  tutelam  et  specialiter  dictum  Samuelem  in  nostnim 
famulum  reeepimus  et  recipimus  per  presentes  dantes  eisdem  bouam 
licentiam  morandi  in  dvitatibus  et  districtibus  nostri  dominei  ubi- 
eunque  voluennt  et  accipiendi  de  qualibet  marea  separatim  tres 
denarios  in  comicia  noetra  seu  doinineo  nostro  UBoales.  Jnsaper 
eonferimus  ipsis  talem  gratiain,  quod  nuUus  ipsoe  cum  aliqao 
testimonio  vincere  vel  superare  potent,  sed  tarnen  cum  probis 
erisüanis  et  iudeis  bona  fame,  volentea  etiam  eos  sicad  ceteros 
WMtros  iudeos  in  terra  nostra  commorantea  et  ipsam  Samuelem  pro  . 
fuDulo  tadle  et  apeite  propladtare  in  rebus  suis  et  personis  nostro 
enm  effiMtu,  eonferimus  nichilominus  eis  omne  ius  gratiam  conswe- 
tndinem  et  libertatem,  que  ceteii  nostri  iudei  in  Ha(fmii)one  in 
Unna  et  in  Camen  tenoit  habendi  ad  Septem  annos  post  datam 
presentimn  literarnm  prozime  continuoe  et  immediate  subsequentes 
et  ob  hoc  dicti  iudd  in  salutem  nobis  singulis  annis  et  Semper  In 
festo  nativitatis  domini  nostri  Jhesu  Christi  8  solides  denariomm 
in  eomitia  nostra  usualiter  dabunt  et  persolvent  et  exinde  de  Omni- 
bus preeariis  et  exactionibus  nobis  vel  nostris  officiatis  dandis  quiti 
permanebunt  et  soHiti,  preterea  nbicumque  dirti  iudd  in  nostro 
domineo  habitaverint,  si  abinde  recedere  voluennt  ad  alium  locum  extra 
nostruir.  domineum  extunc  ipsos  cum  ipsorum  bonis  seu  rebus  et  fa- 
milia  defendere  ac  tutare  et  ducere  cum  pleno  conductu  ubicumque 
vülueiint  tenebimur  et  dehemus  luin  eft'ectu  sub  sipillo  nostro  ex 
nostra  rerta  scientia  presentibus  liteiis  appenso  in  testimoniuni  pre- 
missorum.    Datum  anno  domini  1348  ipso  die  Luce  ewangeliste. 

638. 

Der  Dortmunder  rithtrr  Thideniann  von  PaJsod  hchindd,  dass 
Johan  von  Gawm  mit  crhm  und  Vtrdeydirt  rnn  dent  Fahnde  mif 
ihrcvi  söhne  dm  jungfraum  von  d<  ni  Blagi'nhaßf  u  vjhi'huü  rhini  näher 
hezfivhneien  weg  übergehen  huhm,  wofür  die  jungframn  sich  vrr- 
p fliehtet  hahm .  Vfrdeydert  und  deren  söhn  m  die  brudcrscJuift  ihres 
hauses  aufzunehtnen.   134S.    Dec.  1. 

Oriij.  im   nrrJn'r   ihr    Prtrih'rche   mit   ftifjel   Bo(1>'hrhfrit)q<i  (hausmarke 
umsdtr,  beatosaen  und  THJDEMANNJ  DE  PALZODE,  housmmke). 

Wii  Tideman  von  Büdelswincge ,  een  richter  tho  der  tiit  tho 
Dortmünde,  doet  kundicb  allen  den,  dee  dessen  breef  zeyt  unde 
boret  lesen,  dat  vor  uns  an  gherichte  sint  ghekomen  Johan  van 
Oamene  unde  sine  kindere  Andres,  Wendele  unde  Bele  unde  Ver- 
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deydeit  van  dem  Palsorie  unde  Thidenian  eie  sone  mit  völbort  er 
i*echten  erven  unde  hebbet  overgheven  unime  pod  den  iuncvrowen 
der  (!)  wonincge,  dee  gheheyten  is  der  Blawenheylewighehus,  unde 
al  eren  nakfimelincgen  den  wegh  de  tuschen  en  unde  dem  wingarden 
is  gheleghen  also  lanck,  alse  dee  selve  wonincge  tho  der  Blawen- 
heylewighehüs  reket  unde  is  gheleghen  in  sodaner  wiis.  ilat  dee 
selven  iuncvrowen  unde  ere  nakümelincge  des  sehen  weghes  mit  al 
synie  rechte  tho  al  ere  mit  unde  behüf  umbesproken  ewelike  unde 
unimermer  siilen  unde  müghen  ghebruken  mit  als|emine  und]  M  er- 
schede  dat  dee  selve  wegh  sal  liegende  bliven  unverkoft,  unbeslaghen 

unde  unbekflmmert  van  irhande  dincge  nüt  UDde  behaf 

Johannis  wonincge  van  Gamene,  also  dat  nien  van  der  selvea 
wonincge  magh  unde  sal  üt  unde  in  gaen,  riden,  waren,  dregfan 
unde  driyen  alle  tiit  wat  men  wil  vill  unde  al  na  willen ,  ok  so  sal 
dee  Yorsprokene  wonincge  tho  der  Blawenheylewighehüs  stände  halden 
na  der  Stades  i-echte«  dee  helfte  van  deme  balven  dele  des  glindM 
dat  tAssehen  deme  weghe  unde  dem  wingarden  gteet  unde  is  ^e- 
'   leghen  nmme  oveighivinege  desBes  weghes  so  hebbet  dee  ionevroww  j 
tho  der  Blawenheylewighehüs  Verdeydrade  unde  Thidemanne  errne 
sone  vorgenant  und  eren  enren  gheghiveo  eyne  ewelike  broderechap 
eres  huses  Tor  sey  tho  biddene  unde  vor  al  dee  ghene,  dar  seys  vor 
begeret.  Over  alle  desse  stucke  wart  gheghiven  unde  ghenek  ordel 
unde  recht  als  een  recht  unde  een  wontheyt  is  tho  Dortmund«.  Tar 
tho  thüghe  Over  weren  beschedene  lüde  HOdebrand  Tan  Wickede^ 
Thideman  Sudennan,  Thideman  van  der  Trappen ,  Albert  Oghelyn 
unde  andere  bederver  lüde  gheno^.  In  oricÜnde  unde  stedichqft 
alle  desser  dincge  so  hebbe  wii  Thideman  van  Bfldelswincge  dee 
richter  unde  Thideman  van  Palsode  vorghenant  unse  ynghesighde 
umme  bede  willen  aller  partye  vorghenant  an  dessen  breef  ghe 
hancgen.  Dit  gheschach  des  roanendaghes  na  sAncte  Andrees  daghe, 
de  men  talde  na  godes  ghebärt  dusent  iar  drehündert  iar  in  deme 
achte  unde  veertighesten  iare. 

d39. 

Grof  Engelbert  (III)  wm  der  Mark  sdbKessi  mit  semem  s^wager 
Gerard  ältesten  söhne  tu  Jülieh  grafen  von  Berg  und  vo%  Rüvetuiberg 
ein  hündniss  auf  6  jähre  unter  folgenden  hedingungen:  Geschieht  dem 
einen  durch  den  unterthan  des  andern  oder  auch  durch  irgend  einen 

M  ffi^  ist  in  die  wkimde  von  jüngerer  hemd  hineineorrigirt,  die  Mftn/t  iti 

undeutlich. 

*)  ürduerlidi» 
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frmdm  in  dem  lande  des  andern  irgend  welcher  schaden^  so  soll  der 
betreffende  landesherr  ..den  schaden  helfen  weren  undc  keren  sunder 
alle  weder  rede  mit  alle  unser  mughe  unde  maeht  und  op  unse 
ko6t''.  Die  amÜeute  des  grafen  K  müssen  schwören  „dat  see  alle 
Unsen  vurg.  swagers  güd  ghelich  uns  selfs  gude  in  unsme  lande 
beschadden  und  behuden  sulen  unde  aUe  sine  Tiande  da  inne  gelieh 
of  see  unse  viande  weren,  weren  unde  keren  sunder  arghe  list*', 
etwa  neu  emamUe  amilfiiiie  mtiasen  dasselbe  sdmüren,  »Of  eynich 
nployf  of  twist  in  enigherwis  ghevelle  of  opperstunde'*  mmst^im  dem 
gangen  lande  oder  eineelncn  tmierthanen  des  einen  kmdes  mä  dem 
gangen  lande  oder  emsdnen  unterffianen  des  andern  landes,  so  dihrfen 
die  betreffenden  einander  nicht  aufsagen,  sondern  sie  haben  4  ge- 
schivoreyie  ernannt  und  zwar  Engelbert  den  „Gerard  von  Plettenbiach 
Vau  der  Mfilin  genant  und  Rütger  van  den  Dorenborcli'^  und  Gerard 
„Henrich  van  Graschaf  ritthere  unde  Wilhelm  vaii  dem  Hauen** 
welche  zusammenkommen  wollet)  „und  setzen  luide  stlieydin  uployf 
mit  ininne  of  mit  rechte".    Werde7i  dieselben  bei  der  ersten  susam* 
mmkunft  nicht  einig  ^  so  sollen  sie  reiten  zu  Linfe  (Lennep)  in  die 
(adt  im  lande  Gerards  md  dort  8  tage  bleiben,  erzielen  sie  auch  so 
keine  einigung,  so  soUen  sie  nach  Loyn  (Iserlohn)  reiten  und  dort  8 
tage  bleiben,  dann  tvieder  nach  Lennep  und  dieses  fortsetzen,  bis  „dat 
see  der  vurg.  oployf  tzift  male  und  genslich  mit  minne  of  mit  rechte 
\  ghesat  un  ghescheyden  haven,  unde  an  weme  datz  der  brfich  vunden 
^  Wirt  na  setzincge  unde  sehedincgen  der  vurg.  veir  ghesworen** ,  der 
toll  einlager  bemehm  m  Zemiep  oder  Iserlohn^  bis  er  dem  sdueds» 
tprudi  genügt  hat.  Stirbt  ein  gesckworener,  so  muss  bmnen  24  tagen 
arsats  bestimmi  werden.  Zu  sengen  haben  sie  geladen  ^hem  Her- 
mann Pentlinc,  hem  Engelbert  Tzobbe,  riddere,  IMderieh  Herman'' 
tmd  die  beiden  geschworenen  „Gerard  von  der  Mfilin  und  Rutger  van 
den  Doi-enborch" ,  u-elche  aueh  untersiycln.   1348  „Up  sent  Barberen 
dach  der  he} Ilgen  iunrvrowen."    (Bec.  4). 

Unbeglauhigte  (fhidtzeifi(ir  iHi}nraq/ie  nn  JJ.  a.  no  :i54.  Die  Urkunde  ist 
an  mehreren  stelleUf  vor  ailem  in  der  7.-9.  zeile,  stark  defect. 

640. 

a)  Heinrich  t  erzbiscJwf  zu  Mainz  ^  an  Dorttnund:  seigt  an,  dass 
om  Iß,  Januar  in  Frankfurt  und  darauf  am  30.  Januar  versammelt 
gewesen  seien  Eudolf  und  Bupert,  pfaiggrafen  bei  Bhein  und  herzöge 
w  JBoteni,  und  Lmkoig^  markgraf  von  Brandenburg^  leisterer  auch 
sk  hevoÜmächUgter  der  hersöge  Erich  des  äUeren  und  des  jüngeren 
«Ml  Sadisen  «habente  plenum  et  aufficiens  mandatum  illustrium 
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principuiii  (lomiiioruiii  End  senioris  et  F^rici  iunioris  diicum  Saxonie 
sijLMllum  eonnii  sigillatum,  sie  Günther,  grafcn  rot»  Schwarzbwg. 
hiTroi  ton  Anisiadt,  zum  Jlöm/schm  könige  ffewählt  haben  und  Jor- 
(Jeri  auf\  detnseJbai  zu  (fehorsamm.  Datum  Franckinfort  dominica 
ante  diem  puriiicacionis  beate  Maiie  virginis  anno  (iomini  1349. 
(Februar  1). 

Orig.  im  D.  a,  tio  't55.  pgm.  anJmnrfcnde  i^ipel  defect. 

Gf druckt:  die  ahih  ücke  nach  verftchiedenen  adtessen  (Mfjffe führt  bei Bchmff' 

Hubtr  Jityest.  Karl  J\'  litHchssacfien  70. 

Nach  ohifftm  orujiutd  bei  Janson:  dm  kÖH^i,  (jünihers  von  SduMü- 
bürg  tn  dm  historischen  Studien  1  p,  127  f* 

b)  Markgraf  lAiduig  von  Brandenburg  me  oben  an  Dortmmd. 
l)atuin  Frankiuford  iu  die  puriticacionis  beate  Marie  virginis.  (Fe- 
bruar 2), 

Orig.  im  D.  a.  ni>  350.  pgm.  mit  atduinfit  h(hm  st  crttftipel. 
(t< druckt:  die  (d>driicke  iiadk  versdiiedenen  udressetif  tneist  von  Ftbrmu  l 
bti  Jk'hitK  r-JIul)tr,  1.  c.  77. 

Nach  ubiyem  ongtual  bei  Jausan  l.  c,  p.  129,  im  jfV</ot7i  :i(  hsm  m<. 
„sculieto".  Die  anmerkung  daselbst  ist  gegenstandslos,  da  Dortmund  steU 
2  bürgermeister  hatte,  Mü  acnlteto  kann  nur  der  reiduidmbe  Moltatai  vt 
pciii  (beitrage  213  p.  176^  ef.  oben  no  15^  gemeint  sein. 

641. 

Der  römische  Jcämg  Karl  IV.  cm  Derkmmd:  die  gesekenke,  äe 

die  stadi  ihm  gelegentlich  seines  einguges  m  Köln  mu  gehen  «er 

'  pflichtet  istf  9oU  Heinrieh  Fidpoit^  mmtdsdienk  des  erMbisdhoß 

Trier,  dem  sie  jmm  gtschenke  $kmrla$sen  sind,  in  Dortmund^  erkebm. 

1549.   Februar  13.  Köln. 

Ori(j.  im  D.  a.  ito  :i')7.  pgm.  litera  cUtusa,  mit  fast  ganz  serstörtM 
kaiserlichen  secretsigii  gtscidosifen. 

Gedruckt:  daraus  Fahne,  u.  b.  1,  no  120;  im  auszuge  lie^wur-Huba 
Begest.  Kad  IV,  no  864, 

(Rüdcadresse) :  „Prudentibiis  Tins  inagistris  dvimn  consulibns  ic 

toti  communitati  rivitatis  Dörtmundie  fidelibus  nostiis  dilectis." 

Karolus  dei  gratia  Koiuanoruiu  rex  seiuper  augustus  et  ßoemie 
rex  etc. 

Fideles  dilecti,  cum  fideli  nostro  dilecto  Henricü  dicto  Fulpol 
piuceiiie  veneiabilis  Baldewini  arcliiepiscopi  Trevei*ensis  piincipis  f^ 
patiui  nostri  kaiissimi  consideratis  et  inspectis  gratis  et  arcepti? 
ipsius  servitiis  quibus  maiestatein  nostram  cum  tidei  perfecta  con- 
Stauda  reveretur  omnia  et  singula  encenia  seu  munera  que  dict« 
nostre  maiestati  ratione  iutroitus  nostri  in  Coloniam  presentire  et 
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exhibere  tenemini  gratiose  concessiimis  et  plenarie  dedimus,  proat 
iB  Ütleris  Dostris  super  eo  dbi  datie  plenius  eoDtinetur,  quare  veetram 
fidelitatem  requiiimus  et  vobis  iniungimus  seriöse,  quatenus  pre- 

ilicta  encenia  omnia  et  singula  sine  diminutione  qualibet  eidem 
Heinrico  assingnetis,  alioquin  si  hec  non  feceritis,  extunc  privilegiis 
que  ratione  dictorum  enceniorum  vobis  ab  imperio  competunt^j  vos 
inantea  niinime  poteritis  defensare.  Datum  Colonie  die  13  Februarii, 
regnoram  nostroruni  anno  tertio. 

642. 

König  Günther  von  Schwarzburg  an  Dortmimä:  iheili  mii ,  dass 
er  zum  könige  gewählt  sei,  und  dass  Frankfurt  ihm  gehuldigt  habe, 
fordert  von  Dortmund  das  gleiche y  und  will  den  Dortmundern,  tcenn 
sie  huldigen,  die  Privilegien  besi&tigen*  (1349).  Febr.  J^,  Frankfurt. 
Oriff.  im  D.  a.  no  :}:>s.  pfjm.    Litera  t^auaa,  von  dem  achlksamden 

8€Cfct-<igtI  sind  nur  brndistiKkc  erhoJtf  ». 

Auf  rückst ite  ron  (jUaliztitigtr  Itaud  Utere  Gunter  regis  und  von  ttuas 

spiUerer  hamJ  litere  Guynteri  r^s. 

OednuM:  hierau$  Jamm  l.  c  p,  134  /'. 
Riickaäresse:  Dem  wisen  bescheiden  luten  den  burgenneistern 
den  schepphen  dem  rate  und  den  bürgeren  j^emeinliche  zü  Dirt- 
munden  unsern  und  des  richs  lieben  getrüwen. 

Wir  Gunther  van  gotis  gnaden  Komischer  kung  ze  allen  ziten 
nierer  des  nchs  enpiten  den  wisen  bescheiden  luten  den  burger- 
ineisteron  den  schepphen  dem  rate  und  den  burgern  gemeinliche  zfi 
Dirtnmnde  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen  unser  hulde  und 
alliz  gut.  Wir  kundigen  uch  an  diesem  briefe,  daz,  nach  dem  daz 
daz  Komische  riche  ledig  was  von  todis  wegin  etiswanne  hern  Lude- 
wiges Romischen  keisere  iinsers  nehstin  voi-fara  der  erwerder  Hein- 
rich erczbischoif  zü  Mencze  und  dy  schinbern  fArsten  Rudolff  und 
Rupreht  phalnczgrafen  bii  Rine  und  herczogen  in  Beyern  und  Lftde- 
wig  marcgrafe  zfl  Brandenbnug  von  siner  und  Erichs  des  eitern  und 
Erichs  des  iungem  herccogen  zü  Sachsen  wegin  kurfiirsten  des 
riches,  der  volle  und  fryhe  macht  und  gewalt  er  hatte  eynen  Rö- 
mischen kung  zü  dem  ridi  das  nfi  ledig  was  zfl  weine,  uns  nu  caü 
Frankenkenfoil  (!)  in  dem  velde,  da  Romische  kunge  zü  rechte  und 
von  alder  gewanheit,  dy  alse  lange  lier  gehalden  ist,  daz  nynian 
ariilirs  gedenket,  geweit  sind  zü  dem  selben  riche,  zü  Romischen 
klinge  weiten  uf  den  nehstin  fritag  vor  unser  frowen  tag  purificacien,  Jan.  so. 
unde  darnach  alzühaut  fordiilen  und  boten  mit  uns  die  vorgenan- 

^)  aCompetOAt''  ist  übergeschrii^. 
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ten  fursten  mit  yres  selbis  liblieh  geinwerdikeit  an  dem  rate  und 
den  bürgern  der  stad  zA  Frankenfort,  daz  sie  uns  miphingen  holde- 
ten  und  tetin  allis  daz,  daz  sie  uns  als  eyme  Boinischen  kunge 
billich  und  von  rechte  tAn  solden,  darubir  boten  sie  eyner  zit  sA 
beraten  und  irfara  sich,  daz  rie  gein  uns  und  dem  riebe  getAa 
mochten,  daz  sie  billich  und  von  rechte  thAn  solten.  Da  enbynnea 
wurden  dye  selben  bürgere  von  den  vorgeschriben  fursten  und  vmi 
andirs  vil  grafin,  heren,  rittem  und  vil  guten  luten  phallin  and 
leygen  dye  peinwerdig  waren  uff  den  eyt  mit  orteiln  underwiset,  daz 
si  uns  billiche  und  von  rechte  hulden  und  ^iohorsam  sin  solten,  als 
eyni  Iioniisi'hen  künge.  Darnach  abii*  alzn  hant  enphingen  uini  hul- 
deten  uns  die  seihen  bürgere  und  tatin  uns  als  sie  schuldig  sint  un-i 
underwiset  waren,  alse  vorgeschriben  ist.  Wand  wir  nü  ane  alle 
niyte  sundirlich  von  gotis  gnaden  und  vorsichtikeit  von  dem  merer- 
teil  des  riches  kuifursten  und  nach  dem  daz  daz  riche  ledig  wart 
von  des  vorgnanten  keisers  tode,  den  ouch  ir  vor  eynen  Römischen 
kung  und  keyser,  als  wir  vomomen  ban>  hattint  biz  in  synen  tod. 
zü  dem  riche  gekora  hant  (!),  so  biten  und  manen  wir  uch  emstliche, 
daz  ir  uns  als  eyme  Romischen  kunge  huldet  und  andirs  an  allen 
dingen  zA  legent  und  gehorsam  siit  und  als  ir  schuldig  siit,  darumb 
woUen  wir  uch  und  die  stad  vestidich  und  gnedidich  an  allen  nwem 
dingen  fordern,  schirmen  und  hanthaben  und  alle  uwere  ere.  fnheit, 
gnade  und  gewanheit  bestetigen  und  halten  in  alle  der  mazze,  ab 
ir  dye  her  bracht  hant  by  unsem  forfium,  biz  uf  des  vorgnanten 
keysers  unsers  voifm  tod,  und  waz  uwers  0  hiraA  sii,  biten  wir  ms 
wider  lazzen  wizzen  an  uweren  briefen  mit  diesem  boden.  Geben 
zA  Frankenfort  an  der  ersten  mitwochen  in  der  vasten  in  dem  ersten 
iare  uusers  riches. 

643. 

Der  ergbischof  Balduin  von  Trier  fordert  die  Stadt  Dortmund 
auf,  seinem  diener  Heinritk  Vulpot  die  eneemen  und  kleinodien^ 
die  ktfmg  Karl  IV.  diesem  ongewieseH  habe,  gu  1Ü>erreidietL  (13^$h 
märe  30.  Sjpeier. 

Orig,  m  D,  tu  pgm,  fio  358b,  Utsra  datna,  9dilie$$ende  iiget  fut  9m 

Buekadresse:  Prudentibus  viris  magistris  dvium,  scabinis,  con- 
suiibus  totique  universitati  in  Tremonia  amids  nostris  dUectis. 

Baldewinus  dei  gratia  sancte  Treverensis  ecdede  archiepiseopos 
saeri  imperii  per  Qalliam  archicancellarius  prudentibus  viris  magistris 
dvium,  scabinis,  eonsulibus  ac  toti  universitati  in  Tremonia  amids 
nostris  dilectis  salutem  cum  affectu  sincero.  Cum  Serenissimus  do- 
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niiMis  noBter  dominiiB  Karohis  Romanomm  rez  in  civitate  Colonieosi 
per  d?eB  ibidem  sollempiiitatibiis  debitis  mediantibiis  sieut  et  alii 

Romanomm  reges  sui  predeeessores  reeepti  fuerunt,  ubi  etiam 
presendaliter  protime  sicat  et  nunc  fuimna  eonstitnti  in  nostra  mul- 
toiiim  principum  et  alionim  dominonim  presentia  receptos  ezistat, 
u  idem  noster  dominus  Henrieo  dieto  Fnlpot  fomiliari  noetro  do- 
mestico  clenodia  et  encenia  ratione  ioctmdi  sui  introitos  in  dictam 
chritfttem  ei  per  Testram  dvitatem  debite  ministranda  de  liberalitate 
^gia  gratiose  assignaverit,  sicnt  in  literis  regiis  super  eo  confectis 
htius  eontinetur,  igitur  dilectionem  vestram  rogamns  seriöse,  qua- 
tenas  dicto  nostro  familiari  predicta  clenodia  et  encenia  dicti  domini 
Boetri  legis  iuns  et  nostre  contemplationis  intuitu  absque  impedi- 
Diento  conferatis,  ut  idein  noster  faniulus  ab  omniuni  expensaruni 
gravaminibus  relevatus  nostras  in  hac  parte  literas  interecessorias  sibi 
utiliter  sentiat  profuisse.   Datum  Spire  die  penultima  mensis  Martii. 

Durunier  gleichzeitige  aber  andere  schrift:  „Primo." 

644. 

König  Karl  IV.  an  Dortmund:  nill  die  Privilegien  der  Stadt 
erneuern,  iceim  die  Stadt  iftm  gehuldigt  hat.  (1349).  Märe  31.  Speier. 
Litera  clausa,  orig.  im  D,  a.  no  359.  pgm.  mit  secretsigel  (reichsadler)  ge- 
«dUt>M«n. 

GidnuM:  daraus  Fahne  «.  6.  1,  no  JSit  m  ausMuge  BShmer'^aber, 

Bfg.  Karl  IF.  no  'Ml. 

Rückadresse:  Magistris  civium  consulibus  et  eivibos  opidi  Tre- 
moniensis. 

Karoltts  dei  gratia  Romanomm  rex  Semper  augostus  et  Boe- 
mie  res. 

Licet  a  regia  celsitndine  pro  parte  vestra,  nt  vestras  libertates, 
privilegia  atque  iura  confirmäre,  innovare  et  approbare  dignaremur, 
foerit  cum  instantia  postnlatnm,  tarnen  quia  nondum  nobis  presti- 
tiBtis  fidelitatis  solitnm  iuramentum,  non  decuit  nec  rationi  congruit, 
nt  votis  vestris  satisfaceremos  hac  Tice,  sed  postqnam  quod  debetis 
nobis  nt  tenemini  impenderitis,  extnnc  regiam  dementiam  ad  pre- 
ndssa  et  alia  quo  bonnm  statum  vestnun  et  commodnm  respidnnt 
in?eoire  debebitis  propitiam  et  benignam.  Datum  Spire  pridie  ka- 
lendis  Aprilis  regnorum  noetroram  anno  8. 

645. 

KOmg  CMOur  wm  Sehnoarißiurg  m  D&rkmmä:  mU  die  prioi' 
Ugim  Dwrtmmßs  mtkf  dber  erneuern,  hie  ihm  von  Dertmmd  ge- 
Md^  is^,  (keiU  der  etadt  Darkmmd  miif  dose  die  hvrgmannen 
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von  Friedbery  ihm  fast  nVr  gehMigt  haben  und  xcarnt  die  siadt,  dm 

h&mge  von  Bühmm  jm  kiddigen.   (JSä9).  Aprü  i.  lÜedberg. 

Orig.  im  D,  a,  no  300,  pgm,  UUra  dauBO,  dat  tddieitmde  $eent9igi 
ihetkctise  zerstört. 

Gedntdet:  hieram  Jatmn  l  c*     135  f.,  wosdbH  p,  1351136  9  «oftr 

fehkti. 

Jtfüekadresse:  Den  wisen  bescheiden  luten,  den  burgermeistera, 
dem  rat  und  den  bürgern  gemdnlich  der  stad  zA  Dutmdnde  uosen 
und  des  richs  lieben  getniwen. 

Von  uns  Gunther  Bomisehen  kibge. 

Ir  die  bungermeistere  der  rat  und  bürgere  gemeinlich  Mt  Diit- 
munde  unser  und  des  riches  lieben  getiAwen.  Wizzet:  iz  ist  bye  ms 
gewest  ein  bete  von  uwem  wegin  und  enhat  uns  keine  vorsigelte 
briefe  von  uch  nicht  bracht  sundern  ein  unversigelten  briefif,  und  bat, 
daz  wir  uch  eynen  brieff,  der  dem  glich  stilnde  von  worte  zu  worte  als 
sich  daz  gel>arte,  geben  und  uch  den  mit  unserm  köngliclien  ingesigel 
Yorsigelten.  der  brieff  stund  also,  daz  wir  ucli  uwere  trielicit  recht  und 
pewanheit  bestetipen  un  ernftweten.  Des  wizzet.  daz  wir  an  dem  boten 
nicht  glüuben  mocliten  ane  uwere  vorsifjelte  briefe,  darumb  begern  wir. 
daz  ir  uns  uwere  offine  briefe  mit  der  stete  insigel  besigelt  sendet,  du 
ir  uns  vor  eynen  Romischen  küng  halden  und  an  allen  dingen  al? 
eyme  komischen  kunge  tun  wellent,  so  welle  wir  uch  gerne  alle 
uwere  fiiheit,  ere,  reclit  und  gewanheit,  als  ir  die  bye  unsern  vor- 
farn  her  bracht  liant  und  oucli  der  unvei-sigelte  brieff  heilt,  den  ir 
uns  gesant  haut,  bestedigen  und  uch  vesticlich  dabii  hanthabeu  und 
beschirmen,  und  darczn  tun  alliz,  daz  wir  wizzen,  daz  uch  nu<7lidi 
und  gut  ist.  Ouch  lian  wir  vorstanden ,  (hiz  der  kung  von  Beinen 
an  uch  genuU  habe,  daz  ir  ym  hüldent,  als  eym  Römischen  künge, 
des  hoffen  wir,  daz  ir  des  nicht  tun  sollent,  ir  suUent  uns  hulden, 
wand  wir  rechtlich  und  gotUch  sind  keiser  Ludewiges  tode  zu  dem 
riebe  kernen  sin,  und  wand  ouch  die  kurfursten  und  andirs  ^il 
gi*afin,  heren,  rittere  und  vil  guter  lute  pfaffin  und  leygin  uff  deo 
eit  geteilt  han,  und  ouch  nü  der  merer  teil  der  bürgmanne 
jursw.  Frideberg,  die  daimim  ein  sünderlichen  tag  uff  den  mantag  der  nefafit 
wae  in  die  bürg  zü  Frideberg  gestalt  hatten,  ouch  uff  yren  eit  ge- 
sprochen und  geteilt  han,  daz  unser  kür  gerechter  und  dem  ridtf 
und  des  riches  fhinden  und  undertanen  erlicher  und  nueier  oi 
danne  des  kunges  von  Bohemen  kür,  dem  der  sähen  buigmaane 
keynre  gestünd  uff  den  eit  wanne  einre,  und  darumb  han  uns  dfie 
burgmanne  gemeyniiche  die  bürg  in  gegeben,  daz  wir  der  gewaMig 
sin.  Ouch  wizzent,  daz  wir  von  unsem  guten  Mnden  virnomen  hsii 
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were  iz,  daz  ir  dem  kunge  von  Beinen  geliuldet  hettent,  daz  er  ueh 
Tan  dem  riebe  in  andere  heren  hant  gestalt  weide  han,  daz  wir 
ongeme  tedin,  wand  wir  des  richh  nicht  züspreden  wellen,  wand 
wir  welien  daz  riehe  bii  einander  l)e])al(ii>n  und  ach  bii  dem  riebe 
und  uns  blibeo  lazzen  und  darczA  ueh  schirmen  und  vortedingen  an 
allen  uweren  Sachen  und  ban  euch  Bulcbe  frunt  da  zA  lande  und 
trawen  ir  oocb  nocb  me  da  zft  babene,  die  uch  scbirmen  und  vor- 
tedingen  sullen  von  unsem  wegin.  Geben  sü  Frideberg  an  mitte- 
Wochen  vor  dem  palmen  tage  in  dem  ersten  iar  unsirs  riebs. 

646. 

Fhrdte  von  KuikMiem,  frmffraf  tu  Dwitmmd^  behmdet^  dass 
Ekeke,  Floren  todUer  wm  Encgere,  vor  dem  freistuhle  mu  Dortmund 
dem  Johmmea  von  Ybordi,  herdteren  von  Lyndenhorst,  ihr  gut  den 
Ue^shove  to  HbUhusen  aufgdasseu  hat  «Hir  waren  oyer  tbo  thugbe 
Albracbt  Rep,  Artus  ande  Hinriei  twe  brodere  vanj  den  Bacbus, 
Godeke  Brewe,  Joban  Prume  ande  Herman  myd  dem  Apen,  de  alle 
sebypenen  sind."  „Dit  gbescba  an  palme  dagbe."  3349,  Aprü  5. 
Orig,  im  Müntter,  ataateord^  Kafh,  no  117.  pgm,  mit  Fhrdnnt 

und  Flore  van  Enegerts. 

647. 

Bortmund  an  (den  ertbisckof  von  Trier):  Die  stadi  wiU  die 
ÜetModien^  die  sie  dem  hOmge  schenken  will,  nur  demjenigen  über- 
reifhen,  den  der  kämg  heseithteL  (1349),  Aprü  J26. 

Okk^ueitige  eopi»  im  D,  a,no  S60b.  papir.   Die  datirung  agidU  $ith 
aus  der  edwiß  und  am  no  €41  und  643, 

Consules  Tremonienses. 

Salutatione  affeetuosa  previa.  Super  eo ,  quod  

laborastis  nostrumque  bonnm  libenter  promoverltis  in  causa  de  Hin- 
rico  Vulpot  dilectioni  vesti-e  referimus  gi-ates  multas,  literis  quoqae 
vestris  intellectis  respondemus ,  quod  sei'enissimo  principi  ac  domino 
nostro  domino  Roinanorum  regi  in  nulle  de  iure  tenemur,  veiiim- 
tanien'.  cum  ipse  glonossisimus  princeps  et  donnmis  doiniuub  Roma- 
iiorum  rex  Cokmiani ,  prout  iuris  fuerit,  venerit  ac  prinripes  doinini 
et  civitates  pro  pratiis,  libertatihus  et  concessionibus  ab  eo  reci- 
piendis  ibidem  ipsum  visitaverint,  nos  similiter  illuc  venire  solemus  (!) 
et  nostra  enrenia  seu  munera  sue  prej^eucie  voluntarie  offeiTC  et  non 
de  iure*),  cuicunque  extunc  eadem  encenia  recipienda  assignaverit 

')  Wer  eind  jneei  teorte  unUeer^e^ 
*i  e,  n,  d,  i,  übergeedmdfen. 
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libentius  presentare  volemns,  que  vero  oidli  carius  causa  vestri*) 
quam  ipsi  Henrico  Vulpot  recipienda  &vemii8  et  tollenda.  l(06tn 
80b  secreto. 

Responsum  super  datum  feria  post  Marci  evangeliste. 

048. 

Bernd  Dobbe  verkauft  mit  Zufthnrnting  seiner  erben  cm  die  ttaä 

Dortmurul  den  Wilsen  Worth,  dm  er  von  dem  yrafen  von  der  Mark 
ssu  lehen  hat.    1349.    April  29.  Dortutund. 

Oruj.  int  D.  «.  vo  361.  pgni.  mit  sigel  BERENTJ  DJCTJ  DOBBEX. 
JOHANNIS  DOBBEN,  ADAME  DOBBEN,  aUe  S  mit  iHufsi^ncldgem  nie. 

Gedrwkt!  Fahne  u.b.»,no  377. 

Allen  den  ghenen,  dee  dessen  breef  zeet  eder  höret  lesen,  sii 
kundich,  dat  ich  Berend  Dobbe  ndt  vAlbort  unde  mit  willen  mioer 
sone  Johannis  nndo  Demes,  dee  mine  rechte  erven  nint,  den  egben- 
dorn  van  der  Wilsen  Wfirt,  alse  dee  binnen  der  stad  tho  Dortmünde 

ghele^'ljen  is,  den  icli  tlio  lene  heylt  unde  hadde  vau  den  jn-ever 
Vau  der  Marke,  unde  den  ich  ghewesselt  hebbe  vällenkumelike  van 
greven  Kngellieite  van  der  Marke,  ghive,  opdreplie  unde  late  sunder 
arghe  list  in  liunt  des  rades  unde  der  Stades  van  Dortmünde  »I 
eren  willen  mide  tho  doende,  und  vertliye  des  sehen  eghendonie» 
umnie  eyne  summen  gheldes,  dee  mi  woX  tho  minen  willen  betalt  is. 
unde  ich  unde  niine  erven  vorghenant  weit  unde  lovet  deme  rade 
unde  der  stad  tho  Doi'tuiunde  des  eghendomes  waren,  alse  lueo 
eghendom  tho  rechte  waren  sal.  Dit  wait  ghedeghedincget  oppe 
deme  raethiis  tho  Dortmünde  des  gudensdaghes  vor  suncte  Wal- 
bürghe  daghe,  dar  over  unde  ane  waren  Conrad  Cleppinc  dee  olde. 
Kerstien  van  Hengestenberghe,  Lambert  Beye,  Godschalc  Tan  Hede^ 
minchusen,  Bertram  van  dem  PAtte  unde  Johan  van  der  Berstrate 
van  der  Stades  weghene,  unde  Wilhem  Dobbe,  unde  Diderie  via 
der  Reke  van  Berendes  weghene  vergheniat.  In  tudmüsae  ude 
vestincge  desser  dincge  so  hebbich  Berend  Dobbe,  Johan  nnde  Da« 
mine  soene  vorgheuant  nnse  ynghesighele  an  dessen  breef  ^ 
hancgen.  Dit  gbescach  in  deme  iare  unses  heren  do  men  seierf 
1349  iar  oppe  den  dagh  alse  hir  vore  gescriven  steet. 

649. 

Graf  Engelbert  von  der  Mark  verkauft  aua  dem  reichshoft 
Brakel  ane  erhrcntr  von  S  mark  mit  Wiederkaufsrecht  wäkrei^ 
10  jähre  an  Joitann  Sudenuann.   1349.    Mai  1. 

^  c.  A  übergenimeben. 
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Orifi.  im  D.  a.  no  :}('>2.  pfjm.  mit  7  siqthi ,  das  sifjfl  Berglxems  int  ab- 
gtinlku.  K»qfV>nt  md  secntsifjd  S  THJDERJCJ  DE  VORSTEM,  dreieckiges 
fchild,  nm  dan  stiiddeuftumni  (i  schm/lirU  flügd  ansgtheH.  IIEKMANNJ 
(Pect)  UNK,  quergetheiUm  schddy  oben  drei  ktiyeln,  JOHANNIS  DE  BERG- 
HEM  BfJUTJS,  ßnfgpeichiges  rad,  &  THEODERJa  DE  WERJ61IV8, 
9ekrügb&ütm  ämfySber  fSnfgetodUer  himirknigeH  8.  THEODERJGJ  NABT- 
KERKEN  htiksbaOcefi  mU  3  htgehi,  ROTGERJ  DE  6LADB  .  .  4  »piUen, 

Gedruckt  i  daraus  Fahne  u,  b,  2.  uo  379, 

Wy  greTe  Enghelbert  van  der  Marke  don  kAnt  aldengfaene,  de 
dussen  breyf  zeyt  nnde  höret  lesen,  dat  wi  mit  vAlbort  nnde  mit 
goden  willen  al  unser,  rechten  erven  hebbet  vercolft  Johanne  Suder- 
mane  unde  sinen  rechten  erven  erflike  8  margh  gheldes  enen  olden 
koninghes  tomoys  vor  4  penninghe  ofte  sin  wert  ftt  unseme  hove 
to  Brakele,  den  wi  van  dem  rike  holden,  nnde  ut  al  siner  tobe> 
horingheals  dey  geleghen  ys,  dey  wy  ofie  unse  ametman,  de  to  der 
tit  ametmen  is  over  den  hof,  oft  de  schultete  de  den  hof  besit  van 
unser  wegliene  dem  vorfrenomeden  Johanne  und  sinen  erven  iarlikes 
to  Dorpmunde  in  de  sUit  betalen  sal  des  negsten  daghes  sunte  Mer-  -vo».  u, 
lines  daghe  vor  ene  summe  gheldes,  de  uns  wol  betalet  ys;  unde 
were  dat  he  eder  de  sine  op  de  tit  nicht  betalet  ene  werden,  so 
moghen  se  bin  enen  niande  dama  mit  deme  gherichte  van  Dormp- 
munde  pandeu  ut  (k'iiie  selven  hove  unde  ut  al  siner  toheheringhe 
sunder  ovele  moyt  van  uns  eder  hindernüsse  und  sun<ler  vervolginghe 
enighes  rechtes,  unde  dat  pant  mit  deme  selven  gerichte  vorcopen 
vor  en  vorvolghet  pant  bit  an  de  tit,   dat  he  unde  de  sine  de  vor- 
benonieden  gulde  dighere  unde  overal  opgel)ort  hebben,  mer  Hake 
van  Herne  de  sal  to  vorn  dar  ut  hebb^ii  und  born  25  margli  de 
lit  als  de  breyve  holden,  de  wi  eme  voj-  dür  tit  ühcgheven  hebben, 
mer  sinen  iaren  geleden,  so  solen  alle  iar  de  8  margh  de  eyrste 
uiilde  sin,  de  men  dar  üt  betalen  sal.   Vortmer  so  hevet  Johan 
vorgheseghet  uns  unde  unse  rechten  erven  dey  genade  gedau,  dat 
wi  binnen  10  iare  nest  oomende  mogfaen  iarlikes  op  sunte  Peters  Mr.a, 
dagh  ad  kathedram  dusse  vorgenomeden  gulde  weder  copen  vor  80 
margh  penninghe,  enen  olden  koninghes  tomoys  vor  4  peninghe  ge- 
talt,  oft  sin  wert,  mer  ene  cofte  wi  durser  voraegeden  gulde  binnen 
dnssen  vorsproken  10  iaren  nicht  weder,  so  sal  Johan  unde  sine 
erre  de  8  margh  geldes  erflike  in  den  hof  unde  al  sine  tobehoringhe 
beholden  unde  des  sal  Johan  unde  sine  erven  unse  man  dar  van 
werden  und  des  sun  0  wi  unde  unse  erven  den  vorsegheden  Johanne 
nnde  sine  erven  unde  al  sine  nakomelinghe  also  dicke  als  en  des 
noyt  ys  unde  se  it  uns  essehen  daimede  belenen,  it  si  vrowe  eder 
man  an  maus  stat,  sunder  enigh  gevende  gilt,  unde  to  euer  merre 
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sekeinusse  al  desser  vorhenomeder  stfioke  so  hebbe  wi  en  borghen 
gesät,  de  hir  na  gescrivon  stat  hem  Diderike  van  denie  Varste, 
Hermanne  van  Pentlingh,  Johanne  van  Berghem,  ryttere,  Wilhamnie 
Dobben,  Diderike  van  Wivinchusen,  Diderike  Nartkerken  unde 
Rotghere  van  Glatbeke,  knapen,  de  vor  uns  sekeit  und  pelovet 
hebbet  an  Lrudeu  truwen  unde  mit  saniender  bant  al  dusse  vorbe- 
nomenden  stucke  stede  und  vnst  to  boldenne,  unde  wi  borghen  vor- 
gescrevenen  sekern  unde  loven  an  güden  trüwen  unde  mit  samender 
bant,  dat  wat  ghebrekes  eder  hindernf'sse,  dat  Johan  eder  sine 
erven  binnen  dussen  10  iaren  des  wedereopes  hedden  van  arre 
gttlde  op  de  voi-segeden  tyt  eder  an  der  lenwere  na  den  10  iaren  also 
YetTe  als  de  wedercop  binnen  dussen  10  iaren  nicht  ensche  unde 
wi  unde  unse  borghen  dar  ume  ghemant  worden,  so  sun  wi  unde 
unse  borghen  to  Doraipmunde  in  komen  in  ene  gemeyne  herberghe  oft 
unser  itlich  sal  enen  guden  knecht  vor  sich  senden  mit  enen  perde 
unde  nicht  van  dane  Scheden  deme  vorsegheden  Johanne  und  sinen 
erven  en  si  genogh  gescheyu  van  al  den  stfleken  vorgenomet,  eck  so 
verwiUecore  wi  uns  borghen  voigeseghet,  dat  wi  unser  un86r(7>lofiii^8se 
unde  sekerheyt  nicht  quit  wesen  en  sf  neu  de  wi  hebben  gedan  in 
dussen  breyve,  bit  an  de  tit^  dat  Johan  eder  sine  erven  sin  belenet 
mit  dusser  vorsegeder  gulde  also  vem  als  de  wedercop  nicht  en 
schAt  binnen  dussen  10  iai-en,  mer  wanner  Johann  unde  sine  er?en 
eder  erre  nakomelinge  sint  van  uns  unde  unsen  erven  eder  nakome- 
lingfaen  belenet  unde  betalet  van  arre  gulde  unde  van  alleme  gebrekf, 
dat  binnen  10  iaren  des  wedercopes  geval!en  ys,  so  sf n  usoe 
borghen  arre  lofhusse  quit  sin,  unde  dan  so  love  wi  vor  üns  unde 
unse  erven  unde  al  unse  nakomelinghe  in  guden  truwen  al  desse 
vorscrevenen  stücke,  als  de  breyf  inne  heldet  Johann  unde  siaes 
erven  btede  unde  vast  tiiiwelike  unde  wol  to  holdene  sunder  ei^ge^ 
lege  ai-gelist.  Och  wer  dat  unser  borghen  enigh  allivich  worde,  so 
sfln  wi  binnen  vertennachten  enen  anderen  likegöt  wedei-setten  ao 
sine  stat  unde  were  dat  des  nicht  ensche,  so  sulen  wi  unde  unse 
borghen  to  Dorpnunule  in  komen  eder  unser  iüwelich  enen  gudei. 
knecht  mit  enen  perde  vor  sich  senden  als  to  voren  gescreven  steyi 
unde  ume  dat  al  dusse  dingh  stede  unde  vast  sin  unde  bliven,  >o 
hebbe  wi  greve  Enghelbert  van  der  Marke  vor  uns  unde  unse 
erven  van  al  unse  nakomelinghe  unde  mit  gadei-s  al  unser  horchen 
dussen  breyf  besegelet  mit  uiisem  ingesegele,  unde  wi  liorghen  vor- 
gescrevene  bekennen,  dat  wi  op  dat  al  dusse  stücke  stede  uiHie 
vast  sin  unde  bliven  uuse  iogheseghel  an  dussen  breyf  hebbet  ghe- 
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haD<]:hen.  Ge^heven  unde  ghescbein  ua  iaren  unses  hereu  1349  op 
sonte  Walburghe  dagh. 

650. 

Graf  Engdberf  (III)  von  der  Mark  ermächiigt  dm  rat  von 

Dortmund^  die  HO  mark,  die  er  ihm  Nov.  zu  11  zahlen  verpflichtet  tstf 

an  die  Dortmunder  bürget  Amd  Swiernuinn  und  Conrad  Vinke  ssu 

ßakUn.    1349.    Juni  5. 

Oriff.  itii  1>.  n.  no  36:i  pg»i.  mit  auhnnijt  vih-w  'ocretnigel. 

Wii  Engelbiecht  preve  van  der  Marke  enkennet  ind  betuyget 
openbare  in  diesen  bryene,  dat  wii  dey  sesticli  niarck  Dorpnuindescb, 
dey  uns  dey  raid  van  Dorpmunde  scluildich  is  to  ])etalene  ennesten 
sunte  Mertyns  daijihe  doy  tokonien  sol,  hebbet  pewiset,  dat  dey 
raid  vorscreven  dey  van  unser  \ve;iene  ^rive  ind  betale  Arnd  Züder- 
nianne  in<i  Conrade  Vinken,  borjzheren  to  Dorpmunde,  ind  latet  vor 
uns  ind  unse  erven  den  vorg.  laid  van  diesen  vorg.  sestich  marken 
alincg  in  diesen  brieve  qäiit  ledicb  ind  loys,  ind  des  to  orkunde  so 
hebbea  wii  unse  sigel  an  diesen  brief  dein  hanghen.  Actum  et 
datum  anno  domini  1349  feria  sexta  infra  octETas  pentheeostes. 

651. 

Everi  Vridag  von  Buddenhurg  und  dessen  söhne  erklären,  die 
Buddenburg  der  stadt  Dortmund  gegetaliber  aU  offenhaus  hdUen  MU 
icoUm.   1349.  JuU  3. 

OHfj.  im  7).  a.  no  304.  pgm.    Evert  Herman  %md  Eoeti  Vridath  ton 

Buildnthurg  sigeln  jeder  mit  3  ringeu. 

Gcdrucli:  darnv<  Fahne  w.  h.  2.  tut  37S. 

Wii  Evert  Vridach  van  der  Buddenborch  unde  Herman  Evert, 
Dideric,  Erenst,  Hinric  unde  Wescel  sine  zone  doet  kftndich  Allen 
den  ghenen  dee  dessen  breef  srlen  zeen  efte  boren  lesen,  dat  wii 
vor  uns,  vor  unse  erven  unde  nakomelinrge  bebbet  pbelovet,  ^be- 
sikert  an  trowen  unde  verwilkort,  dat  jzreven  Conrade  van  I)ort- 
miinde  unde  sinen  erven  (ier  stad  unde  <len  borgheren  van  Doit- 
münde  nummer  mer  scbade  sal  ubescheyn  op  efte  af  van  der  Bud- 
denborch, dee  tbo  Lippeh(dthusen  gheleghen  is,  alsodane  underscheet 
tho  ghesat,  ^diewolt.  nnreclit,  lireyve,  unde  ansprake,  dee  see  tho 
nns,  tho  unsen  ei  ven  un<le  nakomelinciren  bebbet,  dat  dee  unver- 
wilkort  unde  unverkoren  bliven,  unde  in  al  ere  maclit  sulen  })liven 
also  dat  see  uns,  unse  erven  unde  nakomelincge  dar  umme  unde  dar 
mide  moghen  anspreken  tho  welker  tiit  dat  se  weit,  alle  arghelist 
ntghesat  in  alle  dessen  voighesrnvenen  stucken,  dit  wart  ghedegbe- 
dincget  oppe  deme  raethuse  tho  Doitmünde  des  vridaghes  na  suncte 
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Peters  unde  Pawels  daghe,  dar  over  unde  ane  waren  her  Hinric 
van  Hardenberphe  unde  her  Ernst  van  Büdelswincge,  riddere,  dee 
desse  stücke  tilssihen  uns  beyden  partyen  deghedincgeden .  vartmer 
waren  dar  over  unde  ane  Kii'hart  unde  Erenst  brodere  van  B<»r- 
ohybinc.  In  tögnusse  desser  dincge  so  hebbe  wii  Evert  Vridach  van 
der  Buddenborch  unde  sine  zone  Hennan  unde  Evert  vorghenant 
unse  ynghesighele  vor  uns,  vor  andere  sine  zone  vorghenant  unde 
vor  unser  aller  erven  unde  nakonielincge  an  dessen  breef  gbehanc- 
gen,  under  wilken  ynghesighelen  wii  Dideric,  Erenst.  Hinric  unde 
AVescel  brodere  vorghenant  bethuget  unde  bekennet,  dat  alle  desse 
vorghescrivene  stücke  war  sint.  Desse  breef  is  ghegiven,  do  men 
talde  Da  godes  ghebtirt  1349,  an  deme  daghe  alse  hir  vore  gh»- 
scriven  is. 

652. 

Kmig  Karl  IV.  gebietet  seinetn  kanzlery  propst  Nicolaus  von 
Ftag^  den  Lortmundem,  welche  ihm  gehuldigt  haben,  xwei  privüegim 
Ludmgs  IV.  unter  himußgung  enier  beschränkenden  kUmsd  m  et' 
nemem.  (1349).  Juli  16.  Botm. 

Orifj.  im  D.  n.  no  366.  pg^  litem  clauMt,  g&uMo9UH  durdi  ein  Jdäna 

wUstundiff  ahgcfcdkncK  sifirl. 

Geätttckt:  daratis  Fahnt  u.  b.  J.  no  129.    Im  auszugt  Böhmer •  Hubett 
Heg.  Kad  TV.  1071. 

Rüeladrcsse :  Honorabili  Nicoiao  preposito  Pragensi,  cancellaiio 
nostro  fideli  dilecto. 

Karolus  dei  gratia  Komanoruiii  rex  seniper  augustus  et  Hoeinie  rex. 

Quia  cives  Tremonienses  exhibitores  presentiun?  nobis  tidelitaiis 
honiagium  pro  parte  dicte  civitatis  prestiteiaint  devotioni  tue  serioso 
coniniittinius,  quatenus  eisdeni  civibus  litteras  ipsorum,  (juas  tibi 
sigillatas  de  sigillo  dliui  Ludowici ,  Bavari  assignaverint,  et  unara 
copiam  alterius  littere  similiter  Bavari  per  verba  consimilia  de  novo 
sub  nostro  siaillo  des  et  concedas  cum  addicione  clausule  talis  in 
tine:  iure  tamen  archiepiscopi  Colouiensis  aut  aliarum  pereonamm, 
si  quid  eis  conipeterit,  in  preniissis  semper  salvo.  Datum  Bunne  1? 
kal.  Augusti,  regnoi-um  nosti'onim  Romaoi  4,  Boenue  vero  3. 

653. 

Koniij  Karl  IV.   belehnt  den  grafen  Conrad   von  Dortmvnä^ 

nachfolger  meines  vaUrs  Conrad^  mit  der  grafschafi  Dortmund,  13i9. 

JüU  16.  Bonn. 

Orig.  im  1).  a.  m  368,  pgm.,  da»  ehemals  an  rotk-grüner  seide  ohUO^ 
gende  aigel  ist  abgefalkn. 
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Karolus  dei  gratia  Romanonim  rex  semper  iiup:ustus  et  Boemie 
rex  siDgulis  et  universis,  ad  quoruin  notitiam  presentes  pervenerint, 
gratiam  suam  et  omne  bonam  et  notitiam  subscriptonun.  Yeniens 
ad  BOStre  maiestatis  presentiam  nobilis  vir  Chunradus  comes  Tre- 
monieiuis  funiliaris  et  fidelis  noster  sincere  dilectiis  Chunradi  bone 
nemorie  qnondam  cpmitis  Tremonieiuds  fidelis  nostri  plarimom 
dfleeti  filius  miueBtati  nostre,  ut  sibi  comitatam  et  dominium  comi- 
tatus  Tremonieniis  prediete  ad  ipsum  hereditaria  seu  pateiva  sue- 
cessioDe  legitime,  at  asseruit,  devolntiuii  gratiose  conferre  dig- 
oaremnr,  humifiter  supplicayit,  cuius  qiiidem  pfecibiia  et  supplica- 
tionibus  instantibus  iavorabiliter  annuentes  sibi  eomitatnm  Tremo- 
niensem  eiusqne  dominium  predictum  cum  singnlis  et  umversis 
rebus  f  bonis,  feodis  et  bonis  feodalibus  pertinentiis,  iuribus,  liberta- 
tihus,  honoribus,  irratiis  indultis  et  privile«;iis  eidem  ex  antiquo  per- 
tinentibus  omni  modo  iure  et  rondicione,  quihus  comites  Tremo- 
iiienses  dicti  Chiinradi  comitis  projieiiitores  coniitatum  predictum 
eiusiiue  dominium  tenuenmt  et  possederunt,  contuliinus  et  ccmferimus, 
iiichilominus  ipsum  modis  et  süUempnitatibus  decentibus  de  eisdem 
inveslivimus  et  presentibus  investiinus,  volentes  insuper,  ipsum  Chiin- 
nt'lum  comiteiii  Tremoniensem  predictum  de  comitatu  predicto  eius- 
que  dominio,  rebus,  bonis,  feodis  et  bonis  feodalibus,  moris  ut  pre- 
schbitur,  uti  fmi  et  gaudere  onmi  libertate  iure  honore  et  gratia, 
quibus  dicti  Chunradi  comitis  progenitores  usi  sunt  hactenus  et 
Kavisi.  In  cuius  rel  testamonium  presentes  eonscribi  et  nostre  maie- 
statis sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Bunne  anno  domini  1349 
indictione  2,  17  kal.  Äugusti  regnorum  nostrorum  Romani  anno  4, 
fioemie  toxo  8. 

654. 

König  Karl  IV,  verMei,  seine  hatnmerJtmeektef  die  Juden,  vor 
fireigeriMe  varmOaden,  1349.  JuU  Jß.  Bimn. 

Orig.  H»  D.  o.  «0  369.  pgm.  mü  grossem  anhärigmdem  (hnntigeU 

Karolus  dei  prratia  Konianorum  rex  semper  augustus  et  Boemie 
rex  universis  nostris  et  sacri  imperii  tidelibus  presentes  litteras  in- 
specturis  gratiam  regiam  et  omne  bonum.  Ad  nostre  maiestatis 
presentiam  a  nostris  pleiisque  tidelibus  diverse  querimonie  sunt 
exorte,  quod  nostri  iudei  nobis  et  camere  luistre  pertinentes  per 
vrigratios  et  scabinos  in  ducatii  nostro  Westphalie  in  terminis  quorum 
^ecreti  iudicii  interest  citentur,  quod  ab  antiquis  minime  novimus 
iuris  esse ,  ideirco  precipinius  singulis  nostris  et  säen  imperii  iuraüs 
tam  vrigrafiis  quam  scabinis,  ne  aliquem  iudeoram  in  secretum  iu- 
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dieiuin  quod  volgaiiter  di  veme  didtnr  eitare  aat  in  eodem  secreto 
iodleio  iadicare  presumant,  nostre  regalis  giatie  sub  optentu,  decer- 
nentes  initum  et  inane,  quidquid  contra  premissorum  oontinenciain 
fuerit  quomodolibet  attemptatuni,  quia  iidem  iudei  a  nobis  nostrisque 

preclecessonbus  tanta  sunt  usi  libertate,  quod  in  nuUum  iudicium, 
nisi  in  quo  resident  nianifesto,  citari  debeant  quovismodo,  contranum 
vero  apren tes  se  nostre  indignationi  noverint  subici  et  per  consequens 
pi  ivaeione  sui  otiicii  penitus  condempnari.  Datum  Bunne  anno  doniini 
1349,  indictione  2,  17  kah  August! ,  regnorum  nostroram  Romaui 
anno  4,  Boemie  vero  3. 

655. 

Konig  Karl  IV.  bestätigt  der  Stadt  Dortmund  die  vou  seiim 
Vorgängern ,  nammtUch  von  Friedridi  IL  verliehenen  ^jnvikgim  wd 
freüieitm.    7349.    Juli  16.  Bonn. 

Gkidueitige  pergm.  copk  im  1).  a.  no  367. 

Chärudät:  I4im$g,  mcftaordktv  13,  p.  445,  Fahne  «.  6.  1.  «o  1S9r 
jvUiefc  am  dem  originale  «nl pwwm  9i^(Jiy^  dasjeUi  ntcAl  ifwftr  wrftanäm 
ist.  Im  amznge  BStmer-Huber,  reg,  Kari  IV,  1072,  ef,  na  240;  SIS, 
332  amn. 

Datum  per  copiam. 
Karolus  dei  gratia  Romanorum  res,  Semper  augostus  et  Boemie 
rez  Omnibus  impei-petuum.  Licet  universoe  sacri  imperii  subditos 
fovore  letalis  benivolentie  proeequi  teneamnr,  illos  tarnen  ampliori 
gratia  dignos  fore  eensemus,  qui  Romano  imperio  plus  alüs  sunt 
astricti  et  grata  deTotionis  obsequia  nostre  pre  ceteris  ezhibeot 
maiestati.  Igitnr  nostre  celsitndinis  affectom  ad  devoeionem  düeetoniB 
fideliom  nostrorum  oonsnlnm  et  aüomm  dvinm  imperialis  oppidi 
nostri  Tremoniemds  benignitate  r^a  dirigentes  iura  eomm,  ]ibe^ 
tates  et  bonas  oonsnetudines  hactenus  indroductas  iqtprobamns  et 
eas  esse  decemimus  in?iolabiliter  observandas,  singnla  quoqne  hac- 
tenus possessa  ipsis  eoncedimus  et  eos  presenelaliter  impheodamnsi) 
cum  eisdem,  insnper  privilegia  a  seienissimo  domino  Friderico^ 
Romanorum  imperatore  predare  memorie  aliisque  imperaloribus  et 
regibus  Romanorum,  eiusdem  domini  Frideiid^)  predeeessorilnis, 
ipsis  indulta,  prout  hec  omrna  supradida  rite  sunt  conoessa  et  Ma, 
anctoritate  regia  confirmamus  et  robnr  eis  impendimus  perpetne 
firmitatis.  Celenun,  quia  propter  perieulosum  statum  imperii «  qui 


*)  Fohlte:  infeudamus. 
•)  F. :  Friederico. 
9  F,:  VMM. 
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Visus  est  hactenus  extitisse^),  aliqua  contra  pi-edictas  libertates  et 
piivilegia  predictoruni  tidelium  noBtrorum  ab  aliquibus  de  facto  dicua- 
tur  temere  attemptata,  ea  omnia  nullius  decernimus  esse  momenti, 
Tolentes,  iideles  nostroe  predictos  prefatis  suis  gaudere  iuiibus,  privi- 
legüB,  lihertatibus  et  eonsaetadinibus  ae  uniTenis  pofiseesis  hactenus 
ineoncnsBe.  NnlU  ergo  enmino  hominiim  liceat  hane  noBtre  approbationig 
et  eonfirmatismB  paginan  infringere,  vel  eidem  austt  temerario  eon- 
tiarire.  Si  quis  hoc  attemptare  presumpserit,  noetre  maieetatis  indig*  • 
nationem  se  noTerit  inearsnram.  In  caius  rei  testimonium  presenteB 
eeribi  et  nostre  mijestatis  sigiUi  munimine  iuflsimiis  communirL 
DatiiBi  Bunne  Anno  domini  1349,  indictione  seennda,  17  kalend. 
Angosti,  regnorum  nostrorum  Romani  anno  4,  Boemie  yero  3. 

656. 

NöHm  liher  den  hesMh  dreier  Dortmunder  heim  kömge  Karl  IV 

(1349  Juli  15)  über  den  geleisteten  huldigungseid  und  die  an  den 
hönig  gezahlten  geschenke. 
Bot*  huch  p.  5  h. 

Gedruckt :  Frensdorf}'  p.  203.  , 

Visitatio  novi  regis 
Iste  est  Processus  et  memona  visitationis  ad  gloriosissimum 
])rincipem  et  doniiaum  dominum  Karolum  Komanoruin  et  Bohemie 
regem. 

Sub  anno  domini  1349  in  die  divisionis  apostolorum  Lambertus  mos, 
Beye,  Godschulcus  de  Hederminchusen  et  Johannes  de  Bei-strate 
missi  a  consulibus  et  universis  civibus  Tremoniensibus  eundeni  do- 
minum regem  in  Bünne  visitarunt,  quibus  ipse  dominus  rex  contulit 
et  porrexit  in  manus  suas  ad  usus  civitatis  Tremoniensis  singula 
iura,  libertates,  privilegia  et  antiquas  consnetudinee  civitatis  Tre- 
moniensis antiquitus  habitas,  cum  singulis  quoque  possessis  loco  ho- 
magü  ipeos  impheodavit,  sicut  patet  in  literis  apertis  super  hoc  con- 
Ma,  qm  tres  ex  parte  et  nomine  eiusdem  civitatis  Tremoniensis 
et  super  animas  singnlorum  civiom  Tremoniensium  eidem  domino 
Karolo  fidelitatis  et  homagü  soUtum  prestitenmt  iuramentum  sub 
hae  forma.  Videlicet: 

De  iuramento"). 

Dat  wti  dat  recht  vriheyde  privitegia  a1  olde  wAntheyde  also 
atee  dee  van  oldei-s  hir  kümen  sint  unde  allet  dat  wir  beseten 
hebbet,  dar  wir  nü  mide  belenet  sint,  boden  unde  waren  deme  rike 

V  F.:  OEttttiiie. 
^  Jn  rubro. 
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thor  hant  unde  sunderlikes  iü  koninck  Karele,  dat  uns  god  so  helpe 
unde  dee  heyligen. 

De  muneribus  regis^). 
item  munera  domini  regis  constiterunt  100  aureis  clipeis. 

Pro  laboribus 

Item  cuidam  dicto  Vullepot  pro  laboribus  et  expensis  suis  per 
ipsuin  factis  dabantur  60  aiirei  clipei,  cui  etiam  munera  regis  de 
iussu  regis  presentata  fuerunt^j. 

De  eodem ' ). 

Item  eancellaho  et  notariis  pro  litera  confirmationis  bb  aurei 
.dipei  dabantur^), 

657. 

KönUj  Karl  IV.  nklerrnfi  zu  (jumten  des  erzbischofs  Waham 
m  Köhl  alle  Privilegien ,  welche  er  der  siadt  Dortmund  zum  nach- 
theil der  Verpfandung  derselben  an  den  erzbischof  ertheilt  h<iL  1349. 
17  kal.  Sept.   Aug.  16.  Köln. 

Gedruckt:  Joanne»  mpicilegium  46^  Lacombkt  u,  b.  3,  m  464.  Im  Mt* 
zuge  BiHimtr-Uuber,  reg,  Karl  IV.  1128. 

658. 

Sühnvcrhandlungen  vor  dem  rate  zu  Dortmund^   hetrcffoid  Ver- 
letzungen der  städtischen  rechte  in  der  villa  Schüren.  1349.  Aug.  26. 
Bote  hucli  p.  4  b. 

Oeäm^!  daram  mmn  <et1  heiträge  2.  p.  285,  vollständig  Fretwdorff  p. 
208  f. 

659. 

Dorimmd  an  den  papH  Clemens  (V^:  hittei  He  vakmu  det 
Cöher  het^fsskihles  innh  heseUnrng  äessetben  dur^  Wükehn  m 
Geimep  m  erledigen  (ßtö)  OcL  J37, 

Pgm.  u.  im  D.  a.  no  370b,  Die  Ukra  clausa  ist  mit  löchern  ztundurti^ 
ziehen  der  sigelbänder  verseheti,  spuren  einer  besigelung  jedoch  nicht  ror- 
hnnih  u.  Die  dafirrunfj  ergiiht  fiich  ato^sn-  th  i->(  Jirift  tin<  folt/<  tuhui:  W'tihthii 
fon  Ginne})  i.^t  ihr  nachjohßr  (l>^  hi:chojs  Wahain  {y<>rihojs  ChiohiX  fd. 
Tross,  lerztichniss  der  bischöfe  p.  ^04),  uthhtr  noch  1349  Aug.  16  urkund- 
lidt  erwähnt  wird  (LaeomMet  «.  b,  3.  no  484)^  obwoM  er  Auf.  14  btttiti  m 
Fwria  gestorben  war  (Chreie  p.  49),  WÜhdm  von  Oennq^  wurde  gewählt  M 
Noe.  U 


>)  In  rubro. 

^  ef.  no  G4L  €43,  047. 
ef.no  655. 
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Rückndresse:  Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  suo,  domino 
Clemeoti  digna  dei  providenda  sacro  sancte  Romane  ac  universalis 
ecdesie  sammo  pontiiici. 

Sanetissimo  in  Gfaiisto  patri  et  domino  sao  domino  Clementi 
divina  providenda  sacrosancte  Romane  et  nniversatis  eeclede  summo 
pontifid  scabini,  prooonsules,  consules  et  universitas  dvitatis  Tre- 
moniensis  httmiles  sai  filii  cum  debita  reverentia  devota  pedum  os- 
fola  beatorom;  attendentes  ecdeesie  Coloniensi  vacationem  diutinam 
nedum  ipsi  eeclesie  ac  civitati  nostre,  que  eidem  in  specialibus  est 
subiecta,  vei-uni  etiam  toti  patrie  plurimum  dampnosa  dispendia 
allaturani ,  igitur  sanctitati  vestre  clementissime  humillima  prerura 
instantia  duximus  supplicanduiii ,  quatenus  pie  vestre  consideratioiiis 
oculis  super  ipsam  ecclesiam  intendentes  ipsi  de  pei-sona  nobilis  viri 
domini  AVilhelmi  de  Genepe  thesaurarii  ipsius  eeclesie,  quem  pro 
deperditoruni  ipsius  eeclesie  recuperatione  ac  inventorum  servanda 
aujnnentiva  utilissimum  novimus,  digneniini  miseiicorditer  providere. 
Conservet  altissimus  vestre  sanctitatis  statum  cum  dierum  felicitate 
loDgeva  ad  honorem  ecdtesie  sue  sancte.  Datum  27  die  menos 
Octobris. 

660. 

Die  Dortmunder  geistU^m:  der  Dorimmder  deehant^  Werner 

vieepifhan  $u  Bemoldi  und  Everhard  de  Nova  Curia  rechr  wn 

I  8t»  Marien  an  LOheds:  sie  bekunden ,  dasa  Thela  van  Werderincgen 

den  C^'stian  Schulte  van  Dortmund  mt  ihrem  procurator  ernannt 

hatf  um  die  güter  des  m  IMeck  verstorbenen  Beinrit^  von  Vohnestein 

tu  erheben;  sie  bitten  denselben  eu  unterst&teen.    Geschehen  „pre- 

sentibus  Johanne  de  Yborch  et  Lamberto  dicto  Keyser  sacerdotibus. 

Datum  sabbato  ante  festum  conversionis  sancti  Pauli  anno  ilomini 

1350."    (Jan.  23). 

Orig.  in  JAdx'cl:  auf  thr  Tre'^e  wit  -i  sirjtUunulern  ofnn'  f^igih  cf'Oidn.-albHt 
2  ttreifeu  eines  von  denselben  gtistliihtn  jur  Medüüd  von  Husen  ausgestellten 
gleithiautendfn  briefes,  datum  Heate  ....  1350. 

Gedruckt:  Litb.  ^^.  b.  Ü.  no  954. 

661. 

Crraf  Dietrich  von  Ijymburg  und  sein  söhn  Crncht,  ritterj  nehmen 
äie  juden  Naüion ,  Lefmann  und  Vifvus  mit  den  hindern  des  Vyvus 
m  ihren  schütz,  soweit  ihre  macht  reicht,  und  wollen  dieselben  in 
,  und  ansserkaW  Dartmmds  gelten,  1850.   Mürs  11. 
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Orig.  im  D.  a.  no  371 ,  mU  tigel  Dktrkhi  und  CVocM«,  rtdäsfpringeiiie 

nveischttthuige  lötcen. 

Gedrudct:  daraus  im  ouuuge  Fahne  u,  b,  1.  no  131. 

Universis  presentes  litteras  visiiris  yel  auditaris  mnoteseat,  qnod 
HOB  Theodericus  nobilis  vir  comes  de  Lymboreh  et  domlniiB  Gracht 
mileB  fiUus  noster  data  fide  assecuraiiteB  in  loeum  iuranienti  pro- 
misimns  ae  pronnntiavimuB  firmiter  in  hüs  seriptiB,  qaod  ad  5  annos 
nunc  prozime  eontinuos  et  inmediate  subBeqnenteB  adinvabioras  fide- 
liter  cnm  effeetu  Nathan,  Lefmannnm  et  YyvQin  indeoe  et  libens 
einsdem  Yyvi  indei  et  omnes  iUos,  quoBcumqne  idem  Vyvua  pro- 
plantayerit,  cum  indido  extorqnere  debita  eonun,  ubicmnque  nostrom 
posae  regnaverit,  que  debita  predicti  indei  cum  patentibns  litteris 
sigillatis  possunt  demonstrare  et  eosdem  indeos  extra  Tremoniam 
usque  in  Tremoniam  et  nmiciofi  ipsorum  conducemus  secure  quan- 
tumcumque  et  ubicumque  voluerint  frequenter  iuxta  nostrum  poese 
ad  ipsorum  profectum  et  utilitatem,  et  si  predicti  iudei  in  nostro 
dominio  apud  nos  decreverint  liabitare,  extunc  ipsos  in  predictis  5 
annis,  ubicumque  possumus,  frequenter  tamquam  nostros  fanmlov 
amicabiliter  defendemus,  dolis  et  fraudibus  in  hiis  penitus  exclu>is 
et  semotis  ab  omni  violentia  et  iniuria  ipsis  inferenda.  In 
quorum  omnium  testimonium  et  firmitatem  nos  Theodericus  nobilis 
vir  comes  de  Lymboreh  et  dominus  Cracht  tilius  noster  predicti 
sipilla  nostra  presenti})us  litteris  duximus  apponenda.  Datum  in 
vigilia  sancti  Gregorii  pape  anno  domini  1350. 

662. 

Die  ritier  Dietrich,  graf  von  Lymburg,  und  Crachi,  dessen  sokUt 

gestatten  den  Dortmundern,  m  ihrer  freien  grafsrhaff  an  der  Emsduft 

genannt  die  freiem  Jonrnme  grafschaß  wege  mtd  hrticken  jk  hmm 

3350.  MätM  xa. 

Ori(j.  im  D,  a,  no  372,  pgm.  mit  sigd  DietndUt  une  661,  iigel  Oradt» 
i»i  abgefallen. 

OedrudÜ:  daraus  Thiendi:  hauptstiM  p.  81.  Fahne  u.  b.  ».  no  3ft9. 

Universis  presentia  visnris  vel  auditaris  nos  Theoderieoa  comes 
de  Lymbürch  et  dictus  Gracht  filius  eins  miUtes  notum  ftdmuB,  qood 
pro  nobis  et  nostriB  beredibus  atque  succesBoribus  quibQSCQmqos 
dedimuB  oonsulibuB  et  dvibus  TremomenaibuB  largam  licentlaai  et 
plenariam  potOBtatem  apud  penes  et  drcum  rivnm  dictum  Tmeochere 
et  drca  in  nostra  libera  comitia  vulgariter  dicta  Vrye  Grihiiino 
Graschap  fodiendi  campum  et  hereditatoB  ipsorum  muniendi  Tias  et 
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pontes  frangendi  et  reparandi  ad  omnem  ipsorum  voluntatem,  quando 
et  quotiens  ipsis  videbitur  expedire,  sine  nostra  et  nostroi-uni  here- 
dum  atque  successoiTim  contradictione,  impetitione  vel  excessu  quali- 
eumque.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitateni  perpetuam  sigilla 
noetra  pro  nobis  ot  nostns  hmdibns  ac  sucressoribus  duiimiis 
presentibus  appendenda.  Datum  ipso  die  saacti  Gregodi  anno 
domini  1350. 

Der  urktmde  ist  irnnsfigiri  eine  zweite  von  1381  Nov.  8  mit  sigel 
da  Johannes  und  ErerJuircl  von  Tjymburg  versehene  Urkunde: 

Ego  Johannes  de  Lymbuich  filius  qiiondam  domini  Everhardi 
de  Lynibun  h  pie  memorie  notum  facio  universis  publice  protestando, 
quod  vidi  et  audivi  quandam  liteiani  apeitiuii  non  cancellatam  nec 
in  aliquo  viciatam  sigillatam  sigillis  quondam  dominorum  Theodeiici 
comitis  de  Lymbureh  mei  avi  ac  Crachtonis  de  Lymburch  niei  pati-ui 
consulibus  et  oivibus  civitatis  Tremoniensis  datain  at<iue  traditam, 
cuius  tenor  sequitur  in  her  verba:  (folgt  obige  urktmde  und  die 
frretierung  derselben  durch  die  aussfrlhr).  Datum  anno  domini  1381 
feria  6  proxima  post  festum  omniuiu  äanetorum. 

663. 

Gencin  von  Uma,  canonicus  jsu  st,  Severin  in  Cöln^  schenki 
dem  Kaiharinenkloeter  m  DorUmmd  eine  rente  von  12  denaren  M» 
einer  metnone  fir  eich  aus  den  giUem  To  dem  Vorwerke.  Datum  et 
actum  Tremonie  anno  .  .  .  1350  die  annunciationia  Marie  Virginia 
gloriose.  MärM  25, 

Orig,  im  Müntter,  «taotoardk.  JM.  mo  118,  mü  aiga  (Tenmw. 

664. 

Graf  Conrad  giebt  seine  Zustimmung  zu  der  anläge  von  tcasser- 
stauungen  bei  Lünen  durch  das  klostcr  Kappenbirg.   1350,   Mai  1. 

Oi  iii.  vtit  sitif  l  ('iiincnis  Iii  Kopfif  nlni(f  (.''). 

(itdntcki:  bei  KtndUiKjer^  Geschichte  iJer  aUereu  (fi'nfen,  2.1».  419.  idhue^ 
Die  (jrnfftch.  >i.  freie  nichsst.  Jhnim.  4.  p.  Öö7,  hier  xriedtrhoU. 

Ich  Conrad,  greve  van  Dorpniunde,  do  kundich  allen  luden, 
dat  wat  geystlycke  lüde  dey  heren  van  Kapenbergh  in  mynen  ghe- 
richte  unde  viTergraschaep  in  behoef  erve  molen  to  Lünen  ?he- 
schlachtet  heb])et,  dat  is  mynen  unde  mynen  rechten  erven  nerlowe 
unde  willen,  orkunde  disses  breyves,  dar  icli  myn  seghel  to  tüge  an 
hebbe  ghehangen,  de  ghe^zheven  is  na  der  gheboert  unses  heren  Jesu 
Christi  1350,  sunte  Walburges  dach  in  dem  Meye. 


464 
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665. 

Der  graf  Engelbert  (III^  von  der  Mark  und  die  stadt  Dorttmind 
'  einigen  sich  vor  Conrad  von  der  Mark  m  Hörde  über  theilung  der 
habe  der  Juden  in  Dortmund  ^  welche  wie  alle  juden  in  dem  verdadiie 
stehet^,  die  ckriiten  vergiftet     haben.  J360.  Juni  HQ. 

Papircopie  der  schrift  nadi  gleichzeitig^  im  D.  a.  vo  373:  auf  der  fütk- 
Seite  stelü  von  ^tidueitiger  hand:  AI  Sobbe  filius  Thi,  And  Lappe. 

£en  twist  was  tuschen  iuncheren  Eoffelbert  den  greven  yan  der 
Marke  op  eyne  side  onde  tuschen  der  stad  van  Dortmunde  oppe  dee 
anderen  side  alse  van  der  iuden  wQghene,  dee  na  meynen  ghereehte 
der  kerstenh^t  hebben  verghiven,  wflke  luden  dee  rad  van  Dortp 
munde  hevet  in  erer  behalde,  dee  twist  is  ghescheden  unde  ghcsont 
tho  Hürde  vor  hem  Gonrade  van  der  Marke  in  desser  wise,  dat  dee 
(^iu9  van  Dortmunde  dee  selven  iuden  hebben  unde  behalden  flal 

in  eren  beh  dat  see  de  kerstenbeyt  nicht  en  verghiven.  Vart- 

mer  dat  unde  dee  have,  dee  erscbinen  is  van  den  iuden 

dee  en  ^(eren)  an  lyve  efte  an  dode ,  dar  dee  rat  van  Dortmiinde 
an  komen  mach  mit  beschedenh^t  unde  mit  rechte,  is  half  des 
greven  van  der  Marke  unde  half  des  rades  van  Dortmunde.  Vart- 
mer  dee  breyve  unde  dee  vorwerde,  dee  en  dee  rad  van  Doitmunde 
hevet  gheghiven,  dee  sal  en  dee  rad  halden  er  tiit  üt,  sunder  kan 
dee  rad  van  Dortmunde  an  welken  iuden  konien  mit  voprhe  unde 
mit  rechte  vor  der  tiit  oder  na  der  tiit,  dat  sal  dee  rad  don.  alse 
hee  eyrst  mach  sunder  arphe  list,  unde  dee  viiicht,  dee  dar  af 
vellet ,  dee  is  half  des  selven  preven  van  der  Marke  unde  half  des 
rades  van  Dortmunde.  Vartmer  l)reyve  der  riddere  unde  der  knechte, 
dee  dee  sehe  ^jreve  veikoren  unde  versijrelt  hevet,  dee  suUen  quiit 
sin  unde  mit  den  anderen  breyven,  dee  dee  iu<len  hebbet,  sule  wii 
heyde  saiiH>iitlike  unde  endreclitlike  manen  unde  wat  dar  af  vellei, 
dat  is  liaU  unde  half.  Vartmer  umme  dat  pud,  dat  dee  iuden 
hebbet  tho  Kolne,  dar  mütrlie  wii  unde  sülen  samentlike  unde  en- 
drechtlike  ume  manen  unde  wat  dar  af  vellet,  dat  is  half  unde  half 
Vartmer  loyvet  unde  sal  dee  selve  greve  van  d«'r  Marke  dee  stat 
von  Dortnmnde  tho  verantwordene  unde  entheveu  ef  see  amilie- 
spreken  werdet  van  dem  rike  efte  van  dem  bischope  van  Kolne  van 
der  iuden  weghene.  Vartmer  alle  deiaser  vorscrivenen  stucke  unde 
dir  puncte  der  ghet  dee  selve  gi*eve  van  der  Marke  m  ?oden  ghe- 
loven  tho  denie  rade  van  Dortmunde,  unde  dee  itLd.  dee  sal  er 
beyder  beste  don  in  dessen  stucken  sunder  allerleyc  argelist.  Hir 
was  Over  dee  selve  greve  van  der  Marke,  her  Hinrik  van  Hanien- 
berg,  her  Duvel,  her  Engelbert  Sobbe,  her  Her.  Pentbeline,  riddere, 
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van  des  greven  weghene  unde  Lambert  Beye,  (iodsclialc  Heder- 
minchusen,  Hil.  Wickede  und  Johan  Berstrate  van  der  Stades 
weghe  van  Dortmunde.  Dit  gheschach  oppe  sunte  Peters  unde 
Pawels  avende,  do  man  talde  na  gpdes  ghebort  1350  iar. 

666 

Graf  Engelbert  {lUj  quitiirt  der  stach  Dortmund  übtr  350  mark. 
13Ö0.   Nov.  11. 

Ori(}.  im  1).  a.  vo  374,  pfftn.  mit  aecreti^igel  J'Aigelberts. 

Nos  Engelbertus  comes  de  Marca  universis  presentia  inspectuns 
innotescat,  quod  Arnoldus  dictus  Sceyle  recepit  ex  parte  nostri  a 
discretis  viris  proeonsulibus  et  consulibus  Tremoniensibus  tricentas 
marcas  et  (juinquapinta  bonorum  denariorum  Tremoniensium ,  de 
quibus  ipsos  quitos  dimittamus  (!).  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostinim  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  1350  ipeo  die 
MartiDi  epiaeopi  et  coofesaoris. 

667. 

Ergbischof  Wilhelm  vo7i  Cöln  BcMiesst  mit  der  stacU  Dortmund 
em  ähnliches  bimämsB  wie  Walram  33S9  (ef>  no  ÖS8)  auf  ö  jähre, 
mo.  Nov.  28. 

Orig,  im  D,  a,mo  376,  pgm.  mü  grostem  hiidiofttigd  WUhdms. 
Geäntdd:  datmu  Fahne  ».b,  S  no  383,  tm  ammge  Bäh^anmf  Htm, 
«.     3.  IN»  176, 

Wir  Wilhem  van  goits  gnaden  der  heyliger  kirehen  sn  Colne 
ertsebisebof  ind  des  heyligen  riidiB  in  Italien  ertzschecander  dnn 
kant  allen  luden,  dat  wir  mit  den  enamen  luden  den  burgermeystere, 
raide  ind  den  gemeynen  bürgeren  der  stat  van  Dortronnde  over- 
dragen  haven  eynre  heymlicheit  ind  eynre  vmntschaf  als  hina  ge- 
Mhreven  steit  also,  dat  wir  dyselven  bürgere  gutlichen,  genedeelichen 
ind  tniwelichen  ir  lüf  ind  ir  gut  genomen  haven  in  unee  geleide  in 
unse  huyde  ind  in  unse  beBchirmenusae  aavere  aa  unse  lant  reiket, 
ind  whr  han  in  gelovet  in  guden  tniwen,  dat  wir  sii  beechixnMm  iad 
verantworten  mden  na  uniier  macht  in  unsme  lande  ind  ondi  an- 
derswa  van  sachen,  dy  bisher  gescheit  sint,  ove  dy  noch  gesehen 
mugen  hernamailis  van  deme  dage,  dat  wir  mit  denselven  bürgeren 
van  Dortmunde  eii*ste  verbunden  wurden  ind  van  desme  dage  von 
aslan^'e  as  dit  verbunt  tusschen  uns  ind  in  duren  sal  ind  aslange 
bis  dy  anspraichen.  dy  upkomen  sint  ove  upkomen  mugen  bynnen 
derselven  ziit  gesuynt  ind  vei-schoiden  werden,  asvere  as  wir  ii*s 
rechtz  mechtich  sya  ove  eynre  mynnen  mit  irre  wist,  ind  han  be- 
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YOlen  ind  Solen  alwege  bevelen  misine  marsehalke  Tan  Weetphalen 
ind  andern  unsen  amptiuden  dy  nu  sint  ind  dy  hema  koment,  dak  ej 
dy  etat  van  Dortmnnde  ire  bnrgere  Ir  ]nf  ind  ir  gut  van  onser  wegen 

▼erantworten  ind  geleiden,  ind  dat  8ii  ire  dage  leysten,  aowa  8y  dtt 
zu  dun  havent  in  unsme  lande  in  alle  der  wyse,  as  vorschreven  ib, 
sunder  alle  arjrelist,  ind  unse  mai-schalk  in  Westphalen  ind  unse 
aniptlude  dy  nu  sint  und  herna  koment,  sulen  bynnen  dryn  wechen 
dat  sy  van  den  vui-schrevenen  burgern  verbait  werden,  komen  in 
dy  stat  van  Dortniunde  vur  ire  burgernieystere  ind  raitlude  ind 
sulen  den  geloven  ind  sicheren  mit  guden  truwen  vaste  ind  stede 
zu  halden  ind  truwelichen  zu  halden  alle  dy  voi"Schrevene  stucke. 
Were  ouch  sache,  dat  j^iis  bussen  unsme  lande  zu  dun  betten,  so  sulen  wir 
in  beholpen  syn  weder  alremenlchen,  he  sy  geystlich  ove  werentlich, 
asvere  as  wir  irs  rechtz  mechtich  svn  ove  svs  an  uns  gesvnnent  mit 
alle  unser  gunst  in  guden  truwen  na  unser  macht  ayn  argelist.  Ind 
her  umb  so  hant  uns  dv  vurschrevene  bürgere  weder  gelovit  ind  ?v 
gelovent  in  guden  truwen ,  wileh  tziit  wir  mit  eymanne  zu  dun  ge- 
wynnen  in  kreyge  ove  in  urluge  asbalde  as  dat  zu  rouve  ove  zu 
brande  komen  is  ind  wir  in  dat  mit  unsen  offenen  breyven  kuot 
dun,  dat  wir  ove  unse  gestiebte  van  deme,  mit  dem  wirs  zudun  han 
ove  gewynnen,  verunrecht  werden,  su  sulen  sy  achter  der  zyt,  as- 
lange  dey  kreicb  ove  nrlnge  wert,  demselven  mit  dem  wira  zu  dun 
han  ove  gewynnen  noch  geyne  desselven  holperen  nnaen  viandei 
geynreleye  spyse  noch  vitalie  leveren  noch  geven,  noch  uss  irre 
stat  eymanne  laissen  geven  noch  verkoufen  in  geynrehande  wysen 
sunder  aigeliat,  ind  were  dat  saehe,  dat  sy  her  nmb  ^mana  vieot- 
sehaf  gewunnen,  weder  den  sulen  wir  ir  helper  syn,  bia  sy  des 
untslagen  werdent  in  gnden  truwen  sunder  argelist  Vort  sn  hast 
uns  getovit  ind  gelovent  dy  vurschrevenen  bürgere  in  guden  tcuwen, 
as  dicke  as  wir  des  zudun  haven  ove  gewynnen  nmb  wAi  m 
urbar  uns  gesticbtz,  dat  aabalde,  as  wir  sy  dat  wissen  laissen,  m 
dat  kunt  dun  mit  unsen  offsnen  breven,  dat  sy  uns  ove  unsen  vroa- 
den ,  dy  wir  dartzu  schicken  van  unser  wegen,  gutliehen  spise  md 
vitalie  verkoufen  ind  leveren  sulen  umb  unse  gelt  weder  alremcs- 
lieben,  weder  den  wh«  zu  dun  ove  zu  sehaffen  gewynnen ,  umb  m 
geetichtz  willen,  aa  vurschreven  is.  Vort  so  hant  uns  dy  vorschie- 
veno  bürgere  gelovit  ind  gelovent  in  guden  truwen,  dat  ^  mit  ske 
gunst  unse  ind  uns  gestichtz  ere  ind  beste  werven  sulen»  sowa  iid 
asvere  dat  mit  eren  dun  mögen  sunder  alle  argelist,  ussgesdiä- 
den  in  den  vurschrevenen  stucken  van  unser  wegen  dat  gestichts 
van  Munstere  ind  van  den  vurschrevenen  bürgeren  wegen  dy  stede 
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Suyste,  Munsteren  ind  Osenbnicke  in  Turwerden,  as  it  tusschen  in 

jreschreven  steyt,  ind  van  unser  boider  wegen  up  eywedersyten  den 
stuyl  van  Roma  ind  diit  Roymische  riiche  sunder  alle  argelist.  Dit 
verbunt  ind  dese  vruntschaf  sal  tusschen  uns  ind  den  vurschrevenen 
bürgeren  van  Dortmunde  duren  van  desme  dage  vort  bis  up  sente 
Andreys  dach  neist  körnende  ind  van  demsell)en  sente  Andreys  dage  vot.  so. 
vort  5  gantze  iair  neist  darna  volgende  in  alle  dem,  as  hy  vur  steit 
geschreven,  ind  as  dy  vui-schrevenen  5  iair  umbsint»  so  sal  dis  breyf 
geynreley  macht  ine  haven,  alle  argelist  ussgescheiden.  In  Urkunde 
ind  stedicheit  alle  der  Turscbrevenen  stucke  hau  wir  unse  ingesegel 
an  dessen  breif  dun  bangen,  de  g^even  wart  in  den  iaren  uns 
herren,  duy  man  sehreif  1350,  des  snndags  vnr  dem  vurscfareveoen 
sonle  Andreys  dage. 

668. 

Bas  eapM  «w  Cöln  iriH  dem  hünämne  de»  erebisdufft  wm  COh$ 
mU  der  siadt  Darkmmd  von  1350  Nov,  28  heu  1350.  np  snnte  Ni- 
colais daeh  des  heiligeu  bischovis  (Dec  6), 

Orig,  im  D.  a.  no  376,  pgm.  defecU  Urkunde,  aigel  abgefallen, 

669. 

Dortmund  an  den  deutscht  n  kmifnuinn  in  Goiland:  auf  die  AiacÄ- 
richt^  dass  Ludolph  Srhaep,  aldtTmann  in  Gothmä,  gestorben  ist,  er- 
wähU  die  Stadt  den  „Segebodonem  dictum  Stolte  vestri  consulatus 
consodnm  absentem  tamquam  presentem  fecimus,  constituimus  et 
ordinavimus  nostrum  Terum  et  legittimum  aldermannnm''.  Datum  in 
vigUia  beati  Jacobi  apostoli.  Mi  U  (gegen  1350). 

tin/MdbiNfNg  im  roten  buche  p,  8h,  ronmf  geht  eine  aufieichnung  «oh 
j:i54,  auf  der  nadMen  Mite  foig/t  eim  von  1361,  die  sehriß  itt  mu  dermiUe 

des  Jahrhunderts. 

Gedrudd:  daraus  Fahne  u.  b,      w>  SSO.  HÖhWaum,  Hans,  u,  h,  3 
no  187, 

670. 

Vereelrhmss  der  neu  aufgenommenen  hürger  am  den  jähren 

un—iaso. 

Jms  dm  Mr^arftucfte.  Jlüer,  1,  p.  0—8. 
Anno  domini  1841. 

Albertus  de  Zillde.  Tb.  de  Volmestene.  Heynemannus  de  Bre- 
lielvelde.  Albertus  de  Haghen.  Ecbertus  de  Schonebeke.  Ever- 
hardus  de  Wattenschede.  Th.  de  Westhoven.  Jo.  Schalanth.  Chri- 
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stianus  Zelenmekere.  Jo.  Baldewini.  Her.  in  domo  Rades  Vi.  Her. 
Vosseken.  Gerwinus  Weghenere.  Her.  de  Kamnada.  Jo.  de  Her- 
bede. Weneniarus  de  Gamene.  Jo.  Beclinchus.  Dictus  Monke- 
linchein.  Reynerus  de  Gherkeshein.  Joliannem  (!)  to  Elze.  Her- 
mann Hartnaghel.  Sifridus  de  Rynbeke.  Godeke  de  Mendene, 
pistor.  • 

Anno  domini  1342. 
Macharius  Glebarius.  Bertoldus  de  Tospele.  Thilemannus 
Juncpe.  Johannes  de  Bochem,  pistoi".  Johannes  de  Vlarsem.  Rüt- 
gherus  Hukeshol.  Lobbertus  Institor.  Hiniicus  Dyabolus.  Ludewicus 
Vockinc  de  Bnikele.  Hermannus  de  Bork.  Hermannus  de  Brakele, 
faber.  Hei-mannus  de  Castorpe,  faber.  Gerwinus  van  Derstenbeke. 
Conradus  de  Dreyre,  fiaber.  Hinricus  Rosenlegchere.  Heyne  de 
Dale,  fiaber.  Dancmaras  Caupo.  Nicolaus  Berswoi-t.  Hiniicus  de 
Dingne.  Hinricus  vanine  Holte.  Leo  sartor.  NoUekinus  de  08te^ 
^eh.  Johannes  Platemeker. 

Anno  dommi  4d. 
Petras  de  Hamme.  Dietns  Byntreyme.  Her.  Mysert  Em* 
roannus  Menke.  Johannes  Fermentarius.  Cnstiantts  de  Broke.  Jo- 
hannes de  Werne.  Hinricus  de  Krakowe.  Albertus  de  Hachenev. 
Johannes  de  Lütten,  torifex.  flildebrandus  de  Hüdindinsen.  Jo- 
hannes, dietoB  Golne.  Johannes  In  der  Hidle.  Lambertus  de  Anleo, 
canifer.  Theodericus  de  Bovinehusen.  Gosswinus  de  Unna.  NoHeke 
de  Neghelei'e.  Symon,  aurifaber  de  Wickede.  Eugelbeitus  do 
Sweorte. 

Anno  44. 

Johannes  Hemniere.  Joliannes  de  Nortkerken.  Heyneiiiannn«. 
dictus  Kleynedenst,  institor.  Hinricus  de  Woltoipe.  Godeschalcus 
Kleinedank,  faber.  Johannes  Vrye.  Johannes  oppe  dem  Orde. 
Conradus  de  Rüden,  sartor.  Fredericus  de  Lünen.  Johannes  de 
Herborn.  Johannes  de  Derne,  pistor.  Arnoldus  de  Nebem.  Jo- 
hannes Kiddere,  pistor.   Joliannes  de  Nette. 

Anno  domini  1345. 
Gerfaardns  Neliem.  JohamMs  van  der  Clusen.  ffinricus  de 
Lubeke,  in  cubiculo  Cesaris.  Conradus  Lupus.  Almaus  Loye. 
Arnoldus  van  den  Eyken.  Wynandus  de  Vrylinchnsen.  Gerhardos 
de  Hacnecge,  cuprifober.  Hinricus  de  Hürde,  sartor.  Hinricus  de 
Yeybink.  Johannes  Cremundes.  Hinricus  de  Aryeste.  Hinrieos  d« 
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Honsede.  Heynemannus  in  der  Luttekenowe,  faber.  Lambertus 
van  der  Nortkerken,  pistor.  Bernhardus  van  der  Rüschenboixh. 
Hennanmift  Sporenmekere.  Johannes  de  Culpe.  Gerbardos  de  Lyn- 
seiiede,  caupo. 

Anno  domini  46. 
Hinricus  Yöb.  QerlaciiB  soper  Maro.  Theodericns  Scbapes- 
bovet  Hinricvs  de  Werlo.  Hermann  In  der  Matse.  Hinriens  Weg- 
henere,  üJber,  Her.  in  der  Kymenade.  Hinricus  de  Wnlfrode,  Met, 
Hinriens  Büdekere.  Wenemar  de  Oamen.  Hannus  Biese,  pellifex. 
Brünsten  Platenmekere.  Amt  Bremere.  Bruno  de  Mendene,  certor 
Gisel.  certor,  tunc  morans  cubiculo  Cesaris.  Tilemaii  Bukel)ole.  Ar. 
dictus  de  Unna.  Hannus  de  Tospele,  budekere.  Conradus  de  Home- 
horch,  lapicida.  Herniannus,  qui  babet  tiliam  Tey^relers.  Hannus 
Fricke.  Bele  de  Holtekoten,  relicta  dieti  Hannus  de  Grudenhuvele 
et  TilemannuB,  filius  eius.  Lanbertus  de  Essende,  sutor,  Bernhardus 
de  Lon .  faber.  Willike  Lebbink ,  pistor.  Lewe ,  faber.  Peter  de 
Aquis,  raiwr.  Johannes  Boyclo.  Mafjister  Wilhelmus,  faber  de  Nui- 
nmjien.  Hemmke»  dictus  Wulf  van  Kamene.  Gobelinus  Worenbike. 
Johannes  Schoneberch.  Bernhardus  Lancge,  lanifex.  Claws  Rep- 
windere.  Gobile  Lanifex.  Lanbertns  de  Boycham,  cerdo.  Vol- 
qainus  de  Hedeiminchusen.  Hermannus  Wickede.  Johannes  de 
Zonnebom.  Didericns  de  Swidermincbusen.  IMctns  Vulle,  thorifex. 
Gert  van  Holtekoten.  Rotger  Bieebop.  Hannus  Holle.  Hinriens 
de  Horstmere.  Hannns  de  Lippe,  peUifex.  Didericns  ton  me  Rade. 

Anno  domini  ld47,  circomeisionis  domini  (Jan,  1), 

Hinrike  de  Bochem,  certor.  Hennike  Kukelhus.  Hermann 
Kukelhus.  Hence,  tunc  temporis  morans  in  cubiculo  Zelkinchuz. 
Himicus  de  Kamene,  pellis  sutor.  Gobelinus  de  Brakeie,  lapicida. 
Wescelus  Pellifcx.  Herman  de  Kamene,  pellifex.  Engelbertus  de 
Naittorpe.  Evert  de  Lancenzele.  Wescelus  Tector.  Ludike  Patinen- 
howere.  Engelbertus  van  Hoyrde.  Hermann  de  Grevele.  Detmar  de 
Deme.  Herman  van  der  Mulen.  Hinricus  Helikenbarch.  Hannus, 
^'asthardus  Hermanni  de  Berzvort.  Lohbert  de  Huninchusen ,  faber. 
-Ubertus  de  Loynen,  faber.  Evert  Wegenere.  Hennike  de  Ichonie. 
Hinricus  Meyenscin.  Hannus  Karl,  zvertvegere.  Gotscalcus  Cocus. 
Johannes  PoUeyne.  Johannes  Borchmann.  faber.  Tonias  Winscredere. 

In  ascensione  domini  (Mai  JO):  Hinricus  Sassun.  Gonradns 
Scboneweder,  qui  prius  i^signavit  condvilitatem  snam.  Jobannes  de 
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Horatmere,  &ber.  Mannes  Heydene.  Johannes  oppe  dem  Beii^ 
de  Bflchem.  GobeHnus,  dey  Weghenere.  Joliannee  de  Ripen.  Heyne 

Cai-pentarins.   Bernbardus  morans  in  Groppekinc.  Thilman  tho  dem 

Passche.  Theylo  dee  Schepere.  Johann  Schfiduvel.  Goddo  de 
Meynehüvele.  Johannes  Vizevaze.  Joliannes  Bomhovere.  Herbordus 
de  Kerclinne.  Detmarus,  lapicida  de  Susato.  Gerhardus  Speluncarius. 
Thidericus  Ludinchus  de  Brakele.  Hei-mannus  de  Corttenbnike, 
fuUo.  Heynemannus  Zeghensnidere.  Bnino  de  Werne.  Hugo  de 
Bornewiik.  Johannes  de  Eilinchusen,  pistor.  Petiiis  Vitrifex.  Go- 
belinus  Kintvader.  Ricbertus  de  Osterwich.  Johannes  Scepere  de 
Ratiucge.  Heynemannus.  faber  de  Mendene,  Thidericus  Sunneopganc. 
Gobelinus ,  frater  Johannis  de  Holte.  Henricus  de  Ergeste ,  fullo. 
Johannes  Cynteiani.  Gerhardus  Zeghensnidere»  Johannes  ^Jbbel 
lapicida.   Arnoldus  de  Wickede. 

Anno  domini  1348. 
Theodericus  de  Vockinc,  de  Brakele^)  Theodericus  Loman. 
Wilhelmus,  lapicida  de  Ketwich.  Albertus  Museknipe.  •Lobbertus 
de  Dorstene,  sartor.  Wernerus  Pictor.  Hannus  de  Boydenberen. 
Hiniicus  de  Werne  Theodeiicus  de  Wittene.  Lewe  van  Soystt 
faber.  Hinricus  Goltslegere,  auhfaber  de  Monasterio.  Hinricus  von 
Dreyre.  Hemmke  Heyniken.  Hermann  de  Martvelde.  Hennike  vau 
Dreyre,  faber.  Cesarius  de  Zeberinchusen.  Thilmannus  de  Vürde, 
faber.  Hennike  Hoybe.  Hinricus  Wullenwevere.  Zifridus  Zegen- 
snidere.  Heyne  von  Amsbeige.  Ludike  Scade,  certor.  Gerlaav 
van  Hertene,  Ludike  Peper,  segensnidere.  Joban  Dorleman.  Con- 
radus  de  Attenderen,  earpentarioa.  Johannes  de  Kamene.  Bettike 
Mumpeline,  aurifaber. 

Anno  1349. 

Johannes  Cappoihaghen.  Johannes  Vorwerk.  Hebnieos  de 
Castoipe.  Heyne  de  Drenhnsen.  Hence  dey  Studerende.  Johu 
dey  Segera  Johannes  Beysemann.  Rütghems  de  Dreyre.  Goscalcos 
de  Broyke.  Gonradus  Knobele.  Stine  Crispins.  Hinricus  Crispisa 
Teylike  Yan  Menghede.  Winike  SeeUeman.  Hinricns  de  OÜlfln, 
fftber.  Johannes  Knken.  Kunne«  dictus  Grisen.  Johannes  de 
Oldenvorde.  Thidericus  filius  Oruel.  Everiiardus  de  Wanemsla 
Kunegundis  de  Volmestene.  Hinricus  de  Mendene,  sardo  Q  HinrieoB 
Comes,  sardo.  Albertus  Sassun.  Thidericus  van  der  Kimenadeo. 
Petrus  dee  HoYessche.  Hennannus  vanme  Leethds.  Gobelinus  in 
deme  Gropenbroke.    Thilemannus  de  Hidincbusen.  Heydenricus 
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Pranck.  Benihartius  van  denie  Düke  de  Monasterio.  Wernenis  de 
Büre.  Heriiiannus  de  Meyerinchusen.  Gerhaidus.  fiil)er,  dictus 
Geylesmvt.  Bemhardus  de  Reklinchusen.  Gobelinus  Tzighenhonie, 
Magister  Wilheliiius,  lapicida  de  Hammone.  Johannes  Kemere  de 
Monasterio.  Godschalcus  Ludinchus*).  Everhardus  de  Datlen, 
pistor.  Kutgerus  Weder,  de  Neyhem.  Thileniannus  de  Monasterio, 
lucemifex.  Conradus  de  Corbeke.  Gotscalcus  de  Linne.  Thidericus 
Voghe.  faber.  Bruno  Brun{?her.  Johannes  Ludinchus.  Johannes 
Budde.  Heynemannus  de  Bredensohede.  Johannes  Bruninc.  Jo- 
hannes FuUo.  Adam  Fernientarius.  Conradus  de  RuddiDC.  Uinhcus 
Vau  deu  Borne.  Gobelinus  Pissevinke  de  Garnevelde. 
Anno  50  die  Marci  (Äj)riJ  25). 
Albertus  Ludinchus,  ceitor.  Henee  Walttorp.  Wenemarus  de 
Dreyre.  Amt  van  Ummink.  Albertus  Schedeman.  Gerlacus  Fore. 
Johan  de  Moi*se.  Lodewicus  de  Brekelvelde.  Tilemann  Casgen- 
mekere.  Johan  de  Adene.  Hinricus  dev  Riide.  Henimke  de  Zelbem. 
Didericos  Repwindere.  Hermannus  Scalant.  Henseke  de  Mencgede. 
Johannes  Gruwel.  Wernerus  de  Ludelscede.  Hemmke  de  Woysten. 
Hemmke  HaTervelt.  Johan  Pinkesten.  Heyne  de  Batinge,  sutor. 
Evert  Voyrste.  Hemmke  van  Lubike.  Petrus,  filius  magistri  Her- 
manni  de  sancto  Nicoiao.  Hinrieus  de  Tospele.  Johannes  Zilen- 
mekere.  Wenemaw  Kunsel.  Albertos  tor  Coya.  Hannus  Tro- 
wenoge.  Hinricus  teyme  Holte.  Lambertus  de  Halteren.  Hannos 
.  dey  Woylsche.  Hannus  de  Ratinghen.  Thileman  de  Vifhusen,  pistor. 
Hennan  Bolghe.  Thydericos  Grudenovel.  Thilemann  dey  Seuvre. 
Frederieos  deBanbike.  Didericos  de  Hagene,  certor.  Johannes  Closter, 
de  Unna.  Jobannes  Vaddere.  HannosPotgeteredeRykelyncfansen.  Amt 
Monagas.  Hannas  de  Brakele.  Herbordos  Deckere.  Didericos  de  Lan- 
kenscede.  Gobelinos  de  Lottikendorpmonde.  Johannes  de  Unna.  Jo- 
hannes de  Hacnegke.  Johannes  de  Ludinchilsen,  pistor.  Lanbertos  de 
Koyenhoist.  Didericos  de  Hensoede.  Hence  Vaderalde.  Ecbertos  de 
Volmestene.  Albertos  Wilde.  Amt  Qvester.  Hinricus  de  Langvede, 
dietos  Portes.  Hannus,  filius  Hildebrandi  Wegeners.  Gerlacus 
Withftr.  Hemmke  de  Katerenberge.  Vrowinus  de  Oldenzele.  Lob- 
bertus.  Johannes,  filius  suus,  de  Heme.    Hinricus  de  Hofstede. 

Hemmke  de  Strünkede.  Neyse  de  Bruninchüsen.  Hannus  den  *) 

Evert  van  Rosendale.  Gerhardus  Lapirida.  Johannes  Gravenkamp. 
Heuce  van  Tospele.   Henne  Costere.   Lambertus  de  Hofstide.  Jo- 


')  Dauiben  fiUlit:  Bemhardus  

')  Der  tiame  ist  utUeserlich. 
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hannes  de  Steynbike.    Detmar  de  Grummen.    Heiman  Rüdenhovet 
Johau  de  Camene.    Herman  Cem.    Didericus  van  Cruzeboich  Hil- 
debiandus  Küken.  Johann  Pape  de  Bichincluisen.   Hinrike  de  Olfen 
Goscalcus,   dictus  Kremere.    Johannes  de  Henberp.    Hennan  de 
Volmestene.  Everd  de  Hunthamme      Willike  lUm.  Hennekin  oprae 
Driene.    Hemmke  de  Olfen.    Willike  Pipere.    Johan  de  Osterveide. 
Gert  de  Rekelinchusen.   Johannes  de  Sinsen.   Uense  varame  Stalle 
Willike  de  Else.  Albertus  Hiket.  Johannes  van  Linnebeke.  Becklie 
de  Mendene.    Hinricus  de  Bure.   Hannus  de  Tremonia.  Wemem 
de  Knehem.  Henric  Vrithof.  Syvert  Kellermüs.  Heneke  Tekeneborch. 
Johannes  Kall   Jobannes  Bült    Rotgerus  de  Bovinchusen.  Bode. 
Albertus  Blankensten.  Hence  van  Brakele.  Thidericns  Glnte.  Jo> 
hannes  ton  Pasghe.  Lewe  van  Menghede.  Hennann  van  HolthdasL 
Oeihardtts  Tinpenart   Johannes  van  Ludmehflsen.   Conradns  4e 
Herne.  Gonradns  Vinke.  Henrieoa  de  Mendene. 

671. 

Latemisdte  Dorimimder  MoUroUe  des  U,  jakrkmäerlB, 

A,  D.  a,  no  377b,  pgm.  sdmß  gegm  ISSO,  Die  MoOnUe  Ut  wmB- 

stäiuh'ii.    71  ^auihrhrift  auf  dem  Lubetkier  stfultarditv. 

Gedruckt:  Aus  A.  Fahve  u  h.  1  no  123  mit  einem  'uanfzc  aus  eintr 
andern  handschrift ,  B.  iJrei/er:    Nrhi usfuiidni  p.  4'tO  —  43:i.    Xnch  .< 

»Iii  zusiiit::en  fiu:<  Ii.  Frrnsdin'ff'  p.  22Cu  uostUmt  tnif  deutsche  coUrolle  aus  <lr» 
roten  bucht  p.  Ida  {Fahne  u.  b.  2  no  36 J)  aus  dem  Jö.  juhrhundert  ange- 
sdilossen  ist, 

672. 

Eoytzeyr  Hwmekhaus  lüsst  vor  dem  Dorkmmder  siadirMer 

Jacoh  Samin  den  Dosinghof  an  den  Dortmunder  rat  auf,  Dorintunä, 
auf  deni  raÜmuse.    1351,   Jan.  14, 

Orig,  im  D,  a,  no  378,  pgm,  mU  den  $igdn  Sassuns  (ftaumartt) 
HivindmSj  0  hufeism)  und  LindenhonU  (6  redftthalken), 

Nos  Jaeobos  Sassnn  index  pro  tempore  Tremooiensis  noton 
fiMsinns  nniversis  publice  protestantes ,  quod  constitutus  propter  hoe 
eoram  nobis  in  figura  iudidi  Roytzeyr  Hivinchus  cum  Margareta  uxore 

8ua  et  Walburghe  soroi-e  ipsius,  tutoris  eiusdem,  et  cum  Emesto. 
Mechtildi  et  Constancia  filio  et  filiabus  eonindem  coniugum  ne-  non 
heredihus  et  coheredibus  ipsius  omnibus  de  unanimi  et  pleno  con- 
seusu  omnium  prediotorum  vendidit  et  resipnavit  rite  et  ratioiiabiliter 
dominis  consuliluis  Tremoniensibus  mansuni  dictum  thoe  Dosinch. 
quem  quoodam  Henricus  dictum  Bultingh  inhabitabat,  ad  babendum 

kann  auch  Jteissen:  Uantbaiume. 
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et  possidenduni  in  perpetuuin  euadem  mansum  cum  suis  iuribus, 
utilitatibus  et  attinentiis  univei'sis  in  omni  eo  iure,  modo  et  forma, 
quo  ad  ipsam  et  ad  heredes  suos  hactenus  spectabat,  pro  quadam 
peeonie  snmma  sibi  ad  voluntatem  suam  pleno  tradita  et  soluta, 
renuitians  penitns  et  expresse  omni  iuri  et  impetitioni,  qaod  et  que 
sibi  et  snis  heredibus  in  predictis  competiit  ac  in  liituro  competere 
potmeset,  ac  promittens  pro  se  et  pro  snis  heredibus  et  coheredibus, 
dominis  eonsulibus  Tremoniensibus  de  predicto  manso  eius  iuribus, 
utilitatibus  et  attinenciis  universis  plenam  et  iustam  facere  waran- 
diam,  promittens  etiam  pro  se  et  pro  suis  heredibus  ac  coheredibus 
contra  premissa  omnia  et  singula  numquam  facere  nec  venire  per 
se  nec  per  alium  aliqua  ratione  vel  causa  de  iure  nec  de  facto,  dolo 
tt  fraude  in  piemissis  seniotis  penitus  et  pxclusis.  Actum  Tremonie 
in  düiiR)  consulum.  requisitis  il)i(lein  et  latis  ad  preniisiiia  sentt  iitiis 
secunduiii  forinaiii  iuiis  Tremonicnsis  dcltitis  et  coiisiictis,  et  quod 
t-que  validuni  esset  ac  si  coraiii  trihuiiali  factum  fuissel,  presentibus 
luurado  comite  Tremouiensi ,  lleimanno  et  Frederico  de  Lyndeu- 
hoi-st,  fratrihus  ipsius,  Everhardo  de  Rynbike,  Matliia  Scheleweiit  et 
Alberto  Platere  ac  pluribus  aliis  tidedipnis  ab  utiaque  parte  in 
tesümonium  premissorum  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Ut  autem 
hec  omnia  finna  maneant  perpetuis  tcmporil)us  et  inconfracta,  nos 
Jacobus  Sassun  iudex,  Boytzyer  Hivinchbus  et  Conradus,  comes  Tre- 
moniensis,  predicti  reeognosdmus  nos  sigilla  nostra  presentibus 
litteris  appendisse  in  testimonium  premissorum,  sub  quibns  sigillis 
BOB  alii  predicti  omnia  et  singula  premissa  reeognosdmus  esse  vera. 
Datum  anno  domini  1351  in  erastino  octave  epiphanie  eiusdem. 

673. 

Hermann  von  Lynäenkorst  lüsst  alle  seine  lehnrechte  an  den 
Jhsinchof  Oft  Hcn  rat  von  Dortmund  auf.  Auf  dem  rathause  in 
Dortmund.   1351,   Jan,  14. 

Orig,  im  D,  o.  pgm.  no  379,  mü  den  sistln  der  S  lÄndenhorH  (6  rechUt^ 
haikev). 

Gedrnrlt :  daruita  l'dlmr  u.  h.   /  nn  133. 

Ego  Herinannus  de  Lyndenhorst  nutum  facio  uiiiversis  pie- 
spntia  visuris  vel  audituris  publice  protestando,  quod  eso  cum  i)leno 
et  uii.iiiiiiH  consensu  Conradi,  Henrici  et  Hermanni  natoruni  meorum 
ao  heredum  meorum  (»mnium,  vcndidi  et  resi^navi  rite  et  ratio- 
nabiliter  dominis  eonsulibus  Tremoniensibus  proprietatem  et  con- 
ÜniQidi  dominium,  quod  vulgo  dicitur  den  eyghendom  unde  dey  leyn- 
were  mansi  omnium  iurium,  utilitatum  et  attinentiarum  ipsius,  dicti 
tho  Dosingh ,  quem  quondam  Henricus  dictus  Bultingh  inhabitabat, 

81 
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a<l  halienduni  et  i)ossi<lenfinm  in  perpetum  pro  niere  proprio,  quod 
e.st  dictu  vor  eyii  dori::la('ht  ovirlion.  pro  quadaiii  pecunie  summa 
niiclii  ad  voluntateni  iiieam  ])leiie  tradita  et  soliita.  renuntians  pe- 
nitus  et  expresse  omni  iuri  et  impetioni,  quod  et  que  miehi  et  meis 
heredihus  in  ineilictis,  nianso.  iuribus,  utilitatihus  et  attinontiis 
ipsiiis  conii>etiit  ac  in  iuluro  competerc  ])(>tuisset  ac  proniittcus 
pro  me  et  meis  heredihus  dominis  consulihus  Tremoniensihus  de  pre- 
dictis  plenam  et  iustam  facere  warandiam,  promittens  etiam  pro  me  et 
pro  meis  heredihus  contra  premissa  omnia  et  singula  numqaam  facere 
nec  venire  per  me  nec  per  alium  aliqua  ratione  vel  causa  de  iure  nee 
de  facto.  Dolo  et  fraude  in  pi^emissis  semotis  penitus  et  exclusi& 
Actum  Trenionie  in  domo  consuliim.  pvesentibus  Conrado  comite  Tre- 
moniensi  et  Frederico  de  Lyndenhorst  fratribus  meis  ae  ploribiu 
aliis  fidedignis  vocatis  et  rogatis  in  testimonium  premissonim.  Üt 
autem  hee  omnia  firma  maneant  pepetuis  tempoiibus  et  inconvoltt 
ego  Hermannus  et  nos  Gonradus  et  Fredericus  fratres  eins  pre- 
dicti  recognosdmus  nos  sigilla  nostra  presentibus  litteris  in  (unniun 
premissonim  testimonium  i^pendisse.  Datam  anno  domini  1351  in 
crastino  octave  epyphänie  eiusdem. 

674. 

Kdmg  Eduard  lU,  von  England  nmnU  5  genamUe  hmflmlei 
mlehe  nach  eigmer  amsage  der  Sam$  von  dar  GildhaUe  der 
Deutschen  mu  London  angehören,  nad^  den  Privilegien  dersdben  «i 
seinen  besonderen  schutä  und  verpflichtet  sie  unter  bikrgst^ß  Sflde- 
hrand  Sudermäma  und  Johann  Langes  von  Deutschland  nur  tu  dem 
alten  »oU  von  S  ^  vom  pfund  ihrer  ladrnig.  2351,  Jan,  24,  London, 
W^tminster, 

London  pubL  rec  of]ßce.  Bot.  lit,  elmu.  84  Edw,  HL  p,  2.  3. 
Oeärudt:  darmi»  tm  auszuge  HShWaumf  Horn,  u,  h,  3,  no  189,  Sui»' 

mann  ist  u  ohl  jeäeufalh  Dortmunder  ef,  no  595.  Ein  Ertmar  Lange  ttiri 
in  Vtrhin(hi)iff  mit  Johnun  Suflermann  in  London  finmnnt  1324  (Harn.  w. 
h.  ä  no.  4  .'.',  IUI,)}.  1).  Eh  ist  vohl  ihrstUn;  der  JH44  und  1317  iin  mte  f^itsi 
(no  '>S'J  H.  '>}i'>  /I.  372.  Ob  Johann  ein  Dortmunder  ist.  /s/  bd  dir  rtr- 
breitung  des  nanunn  titch/  zu  9<tgen,  Südermann  uird  nodt  oft  m  Jjundo» 
aufgeführt;  vgl  Hans,  u,  b.  3  no  195,  198,  2i4,  29$, 

675. 

Bechtsanfrage  Herfords  an  Dortmund  (13)51,  Jan,  26, 

Orig.  im  D.  a.  no  379  b,  ptgt.  liL  cL  mit  Spuren  de»  sMiessendm  tifdk 
Budtadresse:  Den  mamen  und  TordchtigeD  biirgenneBteni  imde  nie 
Doippmunde  imtsen  bisonderen  guden  fronden  gescr. 
Darüber  von  anderer  hand:  Dyt  is  gevüst  Herrorde. 
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Unssen  fruntiiken  grot  tovoren.  Ersamen  unde  vorsichtigen 
bisoflderen  gaden  frunde.  So  also  iuw  erBamcheit  in  Yorleden  tüden  . 
eyn  reehtwislDge  anss  to  willen  in  zaken  tussehen  Johanne  Redeker 
nnssem  borger  unde  Sweder  van  dem  Bnssche  gbelegeu  gedayn 
hebn,  des  wii  inw  bedancken,  so  hefit  de  sulve  Johan  vort  uppe  de 
recbtwisinge  tugbe  unde  tugnisse  gebort  Ande  gedayn,  dar  en 
kegen  de  gnt  Sweder  wederzaghe  uppe  hefft  vorteilen  laten,  dar 
ok  Johan  en  kegen  geantwert  hefft,  so  also  iuw  dess  alle  scrift  hir 
inne  besloten  dar  van  inholdene  mede  senden')  unde  alsodan  wii 
und  unss  recht  dar  upp  to  wysende  nicht  wall  unss  ghewerden  könne, 
unde  iuw  ersamcheit  tovoren  dat  recht  ghewiset  heSt,  so  bidde  wii 
iaw  fiuntliken  gii  alsolke  iuwe  recbtwisinge  unss  to  behoff  der  vorg. 
parte  vorelaren  unde  nazolken  tughen  unde  tugnisse  unde  wederzaghen 
der  vorg.  parte  (na)*)  inhalde  der  scrift  hir  inne  besloten  vorder 
recht  wysen  willen  unde  dat  iuw  ersamcheit  unss  desses  nicht  wei- 
geren, dat  wiill  wii  gerne  vordenen.  Got  sii  mit  iuw.  Gescreven 
unde  uDssem  secrete  crastino  conversiouis  beut!  Pauli  anno  domini  51. 

676. 

Reektsanfrage  derselben  stadt  an  Dortmund,   (13)51.   Febr.  9, 
Ortg.  tm  D.  a.  no  379 äusseres  wie  879b,. 
Gedrwist:  dat'ous  Frensdarff,  I.  e.  p.  239, 

677. 

Mehrere  Dorfmun  'er  hist^ni  vor  dein  stadfrichter  Jaroh  Sassun 
einen  fahrwey  zu  der  müJdr  vor  dein  Borgthore  an  die  sUidt  Dort- 
mund und  Cesar  von  Wytikcle  auf.    1351.    Fchr,  10. 

Orüj.  im  I).  (t.  pgiu.  no  oSO,  inä  siqel  Snsumis,  JuiusuKirkt . 

Nos  Jacobus  Sassun  iudex  pro  tempore  Tremoniensis  notum 
iacimus  univei-sis  publice  protestantes ,  quod  constituti  propter  hoc 
coram  nobis  in  tigura  iudicii  dominus  Everhardus  de  Bertelwyk, 
presbiter,  et  Andreas  consanguineus  eius  necnon  Arnoldus  Vünke  et 
Everhardus  de  Wenekingh  unanimi  et  libera  voluntate  cum  consensu 
heredum  eonim  omnium  vendiderunt  et  resignavenint  rite  et  ratio- 
nabiliter  civitati  Ti'emoniensi  et  Oesaiio  de  Wynkele  et  suis  veris 
heiedibus  et  eoruro  legitimis  successoribus  uniyersis  ad  habendum 
et  poasidendum  in  perpetuum  pro  mere  proprio  viam  carrucalem 
per  ortnm  eorum  ad  molendinum  extra  Borgporten  pro  quadam  pe- 
cnnle  summa  ipns  ad  voluntatem  eorum  pleno  tradita  et  solnta, 
promittentes  eis  de  predicta  via  secundum  forroam  iuris  Tremoniensis 

')  Niilit  im  archiv  vorhanden, 
*)  de/edc  stelle. 

31* 
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plenam  facere  warandiain,  reqiiisitis  ibidem  et  latis  ad  pmnissa 
sententiis  secundum  formani  iuris  Trenioniensis  debitis  et  eonsuetis. 
Presentibus  Thidemanno  de  Budelsvinghe ,  Alberto  de  Beheui  et 
pluiibus  aliis  tidedignis  ab  utraque  parte  predicta  in  teetimoiuam 
pretnissorum  vocatis  specialiter  et  roo:ati8.  In  quorum  omnium 
testiroonium  et  memoriam  nos  Jaoobus  Sassun  iudex  predictus  reeog- 
noscimus,  nos  sigUlum  nostrum  ad  petitionein  utriusque  partis  pre- 
dicte  presentibus  appendisse.  Datum  anno  domini  1351  die  beate 
Scolastice  virginis. 

678. 

Graf  Engelbert  (LLL)  von  der  Mark  hekmuh  t,  das.^  er  mü  senun 
ansprüchm  an  das  gut  von  jvdm  in  Dortmund  durch  eine  summe 
gt^des  abgefunden  ist,  und  dass  der  ririrdfj  zuisrhcn  ihm  und  Dort' 
mmd  wegen  des  gutes  der  Dorimmder  juden  in  Cöln  in  kraft  bleibe» 
solle,   1351.   April  4. 

Otig.  tm  D.  «kp^m.  no  SSlf  mU  teerd^gd  Jßngdberts.  381  h,  ^eidks.  eopk, 

Wi!  Engelbreicht,  greve  van  Marke,  bekennen  in  desem  brelTe, 
dat  wii  den  raet  inde  de  bürgeren  van  Dortmnnde  truwe  ind  be- 
scheiden gevunden  hebbon  in  have  ind  in  opcoeme  der  luden  van 
Dortmnnde,  unde  danket  oen,  dat  se  ons  dar  bescheidene  antwerde 
inde  rekenschaep  van  gedaen  hebt,  bdde  van  erve  van  pande  unde 
van  varender  have,  wii  bekennet  des,  dat  al  de  opkoeme,  de  ons 
daer  aen  ersehenen  was,  id  si  aen  erve  oft  aen  panden  oft  aen 
varender  have,  de  hebbe  wif  vercoft  ind  oppelaeteu  in  de  band  des 
racdes  ind  der  burLferen  van  Dortniuiide  vullencomelike  eren  vrien 
willen  ind  ir  baete  daer  niede  tho  doine  tot  al  iren  willen  uiiiine 
eine  tsummen  geldes,  de  ons  wol  betailt  is.  Wer  oucb  sake,  dat  otii 
von  desen  saken,  als  de  von  den  luden  hereoemen  sint,  van  ein.nule, 
he  were,  we  he  were,  einche  aensprake  wedervoere  oder  iiiaiunt:e 
oder  onfjeniaich  id  were  van  ervetale  van  panden  oiler  van  varender 
have,  de  van  den  luden  konien  siin,  daer  sole  wii  onde  onse  enen 
ind  al  onse  nakonielinjie  sc  aen  verantwerden  ind  besohennen  fie- 
truwelike  mit  vuller  maiclit  aene  ar.^eliist.  Disse  vurwart  dessen 
breves  love  wii  in  jruden  truwen  vor  uns  ind  vur  onse  erven  iiuie 
vur  al  onse  nacoenielinL^e  stede  inde  vaest  tho  holdene  sunder  arge- 
liist.  Vortnier  de  vurwart,  de  onse  veddere  hei-  Conraed  van  der 
Marke,  her  Engelbert  Zobbe,  her  Hennan  van  Pentling  ind  andere 
unse  vrunt  gedegedingt  hebbet  tusschen  ons  ind  der  stat  von  Dort- 
munde also  von  breiven  der  iuden  ind  van  aenspi*aeke  des  irudes, 
dat  de  iuden  van  Dortmunde  to  Coline  hadden,  de  sulen  bliven  in 
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iren  wesene  alse  se  tho  vorn  gedegedingt  siin  sunder  ar^elifst.  In 
Urkunde  unde  in  ewifie  stedicheit  al  deser  stucke,  de  hir  vorge- 
screven  siin,  enkenne  wii  Engelbreicht,  greve  van  der  Marke  vur- 
genant.  dat  wii  onse  ino:esegel  vur  ons  ind  vur  onse  erven  ind  vur 
al  onse  nacoemelinge  aen  desen  breif  hehben  doin  hangen.  Datum 
anno  domini  1351  ipso  die  beati  Ambroaii  epi&copi. 

679. 

EMer  Thunius  von  Reydem  verpfticMd  sich ,  falls  sein  knappe, 
JRotgher  von  Beine  j  der  in  Dortmund  gefangen  sass,  nicht  seinem  cid 
mtsprechend  am  22.  Februar  nach  Dortmund  zurückkehrt^  den  Dort- 
mundern persönlich  20  mark  auszahlen  zu  wollen.    1S51.    Dec.  13. 

Orig.  Uli  iJ.  u.  pgin.  no         mit  sigel  JieydcrtiSf  nadi  links  geöffnete 
mondsichel. 

Ich  her  Thunius  van  Reydem,  en  ryddere,  dfl  kiindigh  al  den 

gynen,  dey  dissen  bref  seyt  ande  hört  lesen,  datz  ich  love  ande 
sykere  an  tniwen  dem  borpermestere  ande  deme  rade  ande  der  stat 
van  Dorpmünde  vor  Rotghere  van  Beine  enen  knapen,  dey  ere 
vangene  is,  wert  datz  hey  nicht  in  ne  cwenie  na  syneu  eden,  of 
hey  levendigh  blivet,  op  synte  Peters  dagh,  wau  ich  dan  ghenianet 
werde  van  dem  borgermester  unde  dcnie  rade,  so  sal  ich  in  ryden 
tu  Doi'pmnnde  unde  bereyden  en  20  niarch  gelt,  alse  dar  genge  ande 
geve  is,  edder  al  so  güde  pande,  dar  sey  ere  gelt  op  winnen  nii^en, 
unde  ich  niine  eie  niidde  liewaren  niüghe.  Op  dat  disse  bref  stcde 
unde  vast  sy,  des  liel)  ich  her  Thünnius  na  godes  ghebürt  1351  an 
syutti  Luden  dagiie  miu  sygel  iiir  an  ghebaogen. 

680. 

Gotfriedf  graf  von  Arnberg  ^  sthliesst  mit  der  siaät  Dardmmd, 

die  van  den  grafen  von  der  Mark  angegriffen  wird,  ein  9ckuUh  und 

imUb&ndniss.  1351.  Dec.  17. 

Orig.  im  D.  a,  pgm.  mit  anhangendem  grossen  reUtrsigA  (redOsspringendes 

Pferd,  auf  dem  xMU  thu  reiters  einadhr,  Umschrift  .  .  JGJLUM  GODFIIJDJ 

COM  ARNSBERGENSJS,  auf  dn-  nn  l^^it,  S.I.  KT  GAUslA  EJÜSDEM, 

(hehn  mit     sihlnssnuni  r/sn*,  daniber  sduld  mit  adler). 

(i'drnclt:  Ftthhv  H.  h   1.  132. 

Nos  Gotfridus,  comes  de  Arnsberch,  univei-sis  presentia  visuris 
et  audituris  recoirnoscinius  lucide  protitentes,  (juod  propter  dolorosas 
iniurias  et  iniuriosas  violentias  consulibus  necnon  universitati  civitas 
Tremoniensis  irrogatas  per  coniiteni  de  Murcu,  suos  ofticiatos,  mar- 
scalcum  ipsius  ac  ipsoiiim  in  hac  parte  coniplices  exeuntes  castra 
opida  et  nmnitiones  ipsius  comitis  predicti  et  redeuntes  in  easdeni 
veluti  id  nobis  suis  quereiis  grayiter  sunt  conquesti,  decrevimus  cum 
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amicis  nostris  bene  delibmti,  quod  noe  comes  de  Arnsbereh  pro- 
dictos  et  nostri  yeri  et  legitiini  heredes  volumus  piefiitos  Tremo- 
nienseB  ab  inittriis  et  violentiis  consOio  et  auxilio  defendere  et 
tueri  obligrantes  nos  stabili  pacto  et  firmo  federe  eain  eladem 
per  präsentes,  quod  voliunus  et  debemnB  TremoideiiBibiis  predietis 
dare  et  facere  secundum  extremum  nosti  e  potentie  cum  fidei  puritate 
consilium,   auxilium  et  iuvamen  contra  comitem  de  Marke  et  suos 
subditos  univei'sos  in  suo  duminio  residentes  et  contra  quoscumque 
ipsorum  adversarios  et  inimicos  pro  presenti  existentes  et  in  futuro 
habituros  sub  nostris  sumptibus  et  expensis  ac  eventi])us  quibus- 
cuinque.  Insiiper  promittimus,  quod  nec  pacem  nec  placita  nee  con- 
cordiam  admittere  observare  vel  inire  debeimis,  (juin  huiuscemodi 
procedant  et  sint  de  ipsorum  Tienioniensiuni  concordi  consensu  et 
unaninü  voluntate.    Preterea  proiiiittiiiius  et  elipnius  per  presentes, 
quod  si  nos  comes  de  Arnsbereh  prenotatus  vel  nostri  amici  in  exitu 
a  eivitate  Tremoniensi  vel  reditu  in  eandem  in  ali(iuo  superfrressum 
faceremus,  quod  est  dictu  yenijihen  overvanch  deden,  virtute  cuiiis 
superjjressionis  consules  vel  universitas   civitatis  Tremonieiisis  mo- 
nitinnos  infestationes  vel  alia  quecumque  j;ravaiiiiii;i  paterentur,  {|uod 
extunc  moniti  impertractim  civitatem  Tremoniensem  intrabimus  inde 
non  recessuri,  nisi  Tremonienses  predicti  sint  per  nos  de  huiuscemodi 
impetitionibus  et  inquietationibus  exonerati  totaliter  et  solutL 
etiam  contingeret^  nos  vel  aostros  amicos  invadere  nostros  adversari« 
et  inimicos  et  con^redi  cnin  eisdem  et  Tremonienses  vel  ipsoinm 
complices  huic  invasioni  et  congressni  Interessent,  si  ibidem  captivi 
captivarentur,  hü  captivi  deberent  inter  nos  mutuo  exactiouari  equa- 
liter  et  partiri.  £t  nt  omnia  et  singula  premissa  stabilia  et  firma  sint 
ac  permaneant,  nos  Gotfridus  comes  de  Arnsbercb  predictns  et  con- 
sangulneus  noster  Johannes  comes  de  Aldenborch  noster  venis  et 
legitimus  heres  promisimns  et  promittimus  per  presentea  data  fide 
firiniter  assecurantes  loco  et  vice  iuramenti  omnia  et  singula  pre- 
missa stabiliter  firmiter  et  indissolubiliter  obeenrare  dolo  et  Iraude 
exdusis  penitus  in  premissis.  In  quorum  omnium  et  singulomm 
robur  ejt  firmamen  nos  sepedictus  Gotfridus  comes  de  Amsbeidi 
recognosdmus  ex  nostra  certa  sdentia  maius  nostrum  sigillum  pre- 
sentibus  esse  appensum.    Datum  anno  domini  1351  die  sabbati 
proxinia  post  festum  beate  Lucio  yirginis. 

Ü81. 

Die  Stadt  Dortntund  schlitsst  ein  /nouhiiss  mit  ikw  (frufm  Got- 
fried  von  Arnsberg  und  bekundet  ihre  verpflicMungen  gegen  detiSelben. 
1351.    Dec.  17. 
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Gkidutitige  p^mimk,  mi  JD.  o.  mo  384  nUt  sdmüt  ßr  anhängendes  »igA  - 

Wii  bürghermeistere  und  rait  und  dey  ghemeynen  bürghere  der 
itad  von  Dorpmnnde  dtn  künt  allen  luden,  dat  nm  kenUeke  an- 
leebt  nnd  ghewalt»  dey  nns  gbescheyn  synt  van  dem  greyen  van  der 
Mark  synen  ampUuden,  syme  marscalke  und  ihren  helperen  an 
rove,  an  brande  und  an  schattinge  ut  des  vorgenanten  greven 
sloten  und  dar  weder  in,  synt  des  eyndrecbteleke  over  eyn  ghe- 
komen  wd  beraden,  dat  wii  weit  dey  ghewelde  und  dat  unrecht 
keren  na  al  unsir  macht  und  verbindet  uns  vestleke  myt  eyme 
edlen  manne,  hem  Goderde,  greven  to  Arnsberg,  und  sinen  rechten 
ervcn  und  lovet  yme  in  dissem  breyve,  dat  wii  yme  helfen  wellen 
und  sAlen  myt  ghansser  trAwe,  der  wile  dat  dat  orloghe  wart  myt 
dem  greven  van  der  Marke  vorphenompt,  dar  wii  myt  yme  gegen- 
wordleke  syn  inne  verbünden  op  unse  kost,  eventure  und  ghevelle 
op  heiTi  Engelberte  jrreven  van  der  Marke  und  al  den  uhevn,  dey 
in  syme  lande  pheseten  syn  und  op  al  dey  ffheyne,  dey  nfi  syne 
viirende  syn  und  noch  werden  iiifit/lien,  ut  ghenonien  in  diesen 
stücken  dat  Romesche  rike,  den  eri  hihiscop  vun  Colno  und  syn  ghe- 
stichte  und  dy  stede  van  Sust,  Monstere  und  Osenbrughe.  Oich 
love  wii,  dat  wii  sülen  halden  den  vorghenoniden  greven  sine  erven 
und  sine  vrond  in  unsem  slote  und  dar  weder  in  und  ut.  unsir  stad, 
unvernieyneget  und  unverwelilt\uTt ,  («ii  li  ut  i^lienonien  .  dat  wii  dem 
greven  van  Arnsberg  und  sinen  vroudeu  en  sülen  neyne  volginge 
dün,  it  en  sy  myt  unseni  güden  willen.  Vortnier  love  wii,  dat  wii 
noch  vrede,  noch  daghe  noch  zone  nenien  noch  halden  noch  ane 
ghan  en  süln.  it  en  sy  myt  des  vorgenanten  greven  eder  sinen  erven 
ofte  he  aflivich  worde  vollen  willen.  Wert  oich  sake,  dat  wii  afte  unse 
vrond  myt  unsen  vigenden  verghadderden,  dar  dey  selve  greve  afte 
syne  vrond  mede  weren,  worden  dar  vangene  ghevangen,  dey  süle  wii 
Op  beide  siit  ghelike  deyln  und  scatten,  und  op  dat  ai  disse  vorgescre- 
venen  dink  stede  und  vast  syn  und  bliven,  so  love  wii  und  sekeit  in 
güden  trüwen  an  edee  stad  al  disse  vorghenomden  stiVke  stede  und 
vast  to  haldene  alle  argelist  ut  gbescheden  in  dissen  dingen.  In 
eyn  ghetflchnusse  disser  rede  so  •  heb  wii  unse  grote  Ingesegel  an 
d^sen  breif  gehangen.  Gegheven  na  godes  ghebftrt  1951  iar,  des 
nesten  saterataghes  na  sante  Lucien  daghe. 

682. 

Der  graf  von  Arnsberg  an  Dortmund:  er  hat  den  grafen  von 
Tddenbnrg  wid  den  grafen  Heinrich  von  Sohns  ^  herm  gu  Ottenstein, 
gewonnen  gegen  den  grafen  von  der  Mark,  Dieselben  hean^pruehen 
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die  dtndal  von  nllm ,  trdche  jenseits  der  lAppe  gefcmgm  HEträm. 
Der  graf  macht  das  abhängig  von  der  gusÜmmung  DorHmmds.  (J352 
vor  Februar  14.) 

lAtera  clausa  im  D,  a.  WO  384b.  pup.  i^purm  des  sigels. 

Die  datiriDifi  dieser  undaUllen  nrkutule  sowie  der  folgenden  twi  wir  im 
ddfisi  lhi   jnhr   i}i^i1:lm    nrkuvdcn  ergiebt   sich   aus  foUiendnn :    Die  fthdr 
T     :>ri^f  h4'>i  ihm  finif'  )!  (iottfried  von  Arnsberg  nnd  grn/i  n  Kugrlbfii  III.  iwi  dtr 
Marl;  im  jähre  l  iö^  ist  historisch  bezeugt  durch  Nordhoj  p.  204,  dem  Nederhof 
folgt  Boeae  (p.  53).  Die  teihuätme  DortuMHäa  an  der  fdide  trmlMm  Ifeäerh&f 
und  Wenshof  13SSS  besmgi,  bet  Ut^erem  uird  Lambert  Beye  ob  veranbueer  ie* 
bMumeet  mit  Gottfried  geiwnnt,  ein  überfaU  lAttkendortmuHdee  dwek  die 
Dortmumder  in  dei-  nacht  von  März  18 — 19  und  ein  angriff  der  3fdrkiMhen  auf 
Dortmnud  smrie  der  frieden sschJu>iS!  erzählt.     Ebctiso  heweif^t  die  urlrund' 
IWi  /,?öx^  Fibr.  22  110  687    dir  trdufdnvr  DurfiinoHh  an  der  fehde.  1351. 
Dec.  17  if>t  dffi  hionhiifi^  zuischni  Gotf/rird  nud  JJoiitnnud  ahi/rschlftsii'n. 
Der  hier  niitijttrilte  britf  bezieht  sieh  au/  den  rie)ien  punkt  diest.<  hinidi>is>i€^. 
die  vetieilung  der  bettle.   Die  folgenden  briefe,  die  alle  in  demselben  bthäü- 
niese  de»  amhiees  lagen ,  dmrakterisiren  sidi  dureh  form  wtd  inhaU  aiU  m 
diesem  briefe  gehörig.  Da  das  bü9tdni8s  mit  den  grafen  von  der  Mark  tau 
1362  Aug.  21  (no  695)  den  f^iedenssdthtss  etristiten  Dortmund  und  de» 
graf')'  raraii'<<t  ( :t,  niässrii  die  briefe,  die  die  fihd>  fiirähnen,  also  in  die  zeit 
ron  ]}fc.  V7  —        Aug.  21  ftt  sdzt  in  t  den.  Diese  ansetzitng  irird  dmffh 

df  ii  eharal'ttr  di  r  srJn'iff  unti  rsiiil:t,  snirl'  ilmlureh,  dnss  einztlne  di  r  irrif^ 
unten  III  uaiiitli  Ii  juisiDtm  f^/^  luii  1 '■)'>(>  hhend  uniUrteiitig  bekannt  sind,  und 
endlieh  dadurch,  dass  die  handschri/l ,  jiapir  nud  ausstattung  sätntntltchei 
briefe  durehaus  gleith  sind.  Dass  die  fehde  1352  Fd^ruar  22  nidtt  unbedetd:- 
lieh  für  Dortmund  far,  erhellt  aus  der  bestimmung  no  687. 

Adresse:  Ainicis  nostiis  dilectis  proconsulibus  et  consulibus  Tre- 
moniensibus  detur. 

Oomes  de  Ainsberg. 
Vrontleke  gn  te  voi  fres.  Lyven  vi-onde,  wetet,  dat  m\  n\i  an 

neisteii  mandaclie  waren  reydeii  1)}  >ante  Marien  velde  kejien  den 
fireven  van  Tokeienber^  und  sreven  Hinrik  van  Solnioze,  Ikmicii  von 
dem  ( )tt('nstevn(\  unse  neven  und  synt  niyt  en  over  eyn  ^'hedreeen. 
dat  sey  uns  weit  lielpen  op  den  Dieven  van  der  Marke  niyt  al  ine 
maclii.  und  des  >\\\e  y  und  wii  en  säten  dey  dinktale.  de}  al  ^e\n- 
sit  der  Lippe  vallen  nnu  li  van  den  viuonden,  alze  vorde,  alz  il  ouwe 
Wille  is;  wint  en  it  is  ouwe  wille  nicht,  so  en  duo  wii  des  oich 
nicht,  und  sey  sülen  ouwe  und  unse  dinktale  lialden  und  wii  ire 
dinktale  weder,  alze  verde  alz  yt  ouwe  wille  is.  Wat  dis  ouwes 
willen  sj,  dat  scryvet  uns  weder  unvertoget  Datum  sub  Dostro 
secreto. 

683. 

Dortmund  an  den  grafen  von  Arnsberg:  anhoarUi  amf  no  6iaS; 
erklärt  sich  einverstanden  nUt  der  vorgesMigenen  verieiimg  der 
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dinktal,  uariei  auf  dir       mann  des  (jrufcn  von  TekJmhurfi ,  und  er- 
bittet von  dem  grafen  von  Arnsberg  30  mann.  (1352  vor  Februar  1^, 
nieirhzn'tlfje  papkwpie  tf»  JD.  o.  S84  c  JDie  datirung  ergidtt  »teft  aus 

ihr  fißlfimdeti  tm. 

Ilere  von  Arnsben  h:  gy  solen  weten,  dat  wi  iuwen  bref  wol 
verstan  hebben.  also  dat  fcy  kortlike  ghewesen  hebben  by  den 
preven  van  Tekeneborch  und  den  heren  van  Zolmez  und  hebben 
niet  en  overdraghen,  dat  se  uwe  holpere  zolen  werden;  to  der  sake 
6sehe  gy  van  uns,  dat  wy  onsen  del  der  dynchtale  over  Lyppe  over* 
gfaeven,  op  dat  uwe  helpe  und  macht  de  stärkere  sy  und  wiUet  um 
rechte  tniwe,  de  wy  to  u  hebben,  dat  gheme  don.  Vortmer  sole  gy 
weten,  dat  wy  hadden  ghedeghedinghet  inet  des  greven  vrenden-van 
TekeDeboi*ch,  dat  he  uns  zolde  senden  vif  und  tvintich  hunen  (f) 
gftder  lüde,  der  wachte  wy  noch  und  zint  des  berede,  went  it  wer- 
Uke  ieghen  uns  ghedeghedinghet  was.  Vortmer  ]eve  here,  seghe 
wby  gheme,  dat  gy  uns  scopen  dertich  göde  man  van  uwen  vrenden, 
als  och  uwe  vrent  yeghen  uns  wal  hadden  laten  gheludet,  den  wolde 
wy  also  vrentliken  don  an  vordele  tor  kost,  dat  et  onser  tvier 
vrende,  of  got  wil,  wal  behaghen  zolde. 

684. 

Der  graf  von  Arnsberg  an  Dortmund:  anUvoriet  auf  no  689,  will 
die  aniwort  Dorlmunds  den  grafen  von  Teklenburg  und  Solms  mit- 
teikn,  die  verlangten  Uute  sehieihm,   (1352,   F«^.  14). 

LiUra  clausa  hn  D.  cu  m  3ty4d.   Das  schliessende  aigd  {dm-kopf  im 
üdiraffirten  ffruvh)  thfihreifte  efhoHtn. 

Adresse:  riocoiisulilnib  et  consulilms  Tremoniensibus  detur. 
Collies  de  Arnsber^r. 

Lyven  vronde,  wetet,  alzo  alz  y  uns  ghescreveii  hebt  van  der 
dinktale  wephene.  dat  dat  ouwe  wille  wol  sy,  dat  wii  dar  dem 
grevon  van  Tekeneboifj  und  dem  preven  Solmeze  gerne  weit  enbeiden, 
winde  wii  eu  wolden  neyne  volbord  to  der  dinktale  gheven  büten 
niiweni  willen,  vortmer  und  hopet,  dat  sey  iu  und  uns  nntte  lielpere 
sulen  syn,  vortmer  als  y  uns  screven,  dat  wii  dan  unse  vronde  jilierne 
bi  ou  schikken  weit,  wanner  wi  iden  vigenden  eyneglien  schaden  kondeu 
dün  und  weit  gherne  by  ou  ryden  myt  unses  sehen  lyve,  wanner 
y  uns  dat  verstan  latet.  Datum  feria  3  post  Scolastice  virg. 

685. 

Johon,  herr  von  Ghisfrlr,  <jr<;t(iifei  den  dentschni.  l-aufJei(f€Ji ,  in 
Brügge  em  haus  oder  einen  heller  eu  miethen,  das  als  wiegehaus 


DigUizea  by  CoOglc 


482 


1852. 


dienm  soU,  er  sdbst  wrpfUdM  sieht  ihnen  geriUhe  und  einen  wiege' 
meieier  mt  etelkn.  3352,  Febr,  16. 

Copie  auf  perg.  D.  a.  uu  :}S5,,  im  KiHner  stadtardUo  original  (K). 

Gedruckt  :  aus  K  Sartmim  Lojtjtenbei  fi,  nrk.  (jesch.  des  urspr.  derdeuUdim 
h/ifi^r  2.  419.  aus  D  Fahne  u.  b.  I.  /  >'"».  ühk  D  ti.  K  KoppmoMf 
Hamerecesse  i.  tw  J67i  im  ausluge  Höhibaimf  //uns.  u.  b.  3.  no 

686. 

Die  deutschen  kaufleuie  Bu  Brügge  an  Dortmund:  senden  tram- 
sumirt  die  ahschrift  dr<i  von  dem  herm  von  Ghistele  erteilten  Pri- 
vilegs.   (1352  nacJi  Febr.  18). 

Ltteiu  clausa  im  JJ.  a.  no  380,  pgm.  mit  zuti  piicaUigdn  {luiuxuiarktu  . 
QeätwM:  dmvm  FeOmt  «.  5.  i.  mo        Bantereeeaee  1.  no  J€8, 

687. 

£^aM  betreffend  verbot  der  auswanderung  und  vereetehniss  ier 
emsgewanderten  bürger»  13S2.  Febr,  22, 
Bote  hvth  p,  6o. 

Anno  domini  1852  cathedra  Petri  elegimus  in  hoc  concoidHnr 
ooncordantes  propter  gverras,  quas  movemus  cum  nobiJi  viro  domiiio 
comite  de  Marke,  quod  qnicunque  nostrorum  dvium  recederet  a  nobis 
stante  et  durante  illa  gverra  sine  licentia  special!  eonsilü,  quod  hk 
teneretnr  ad  solutionem  50  marcamm  nullatenus  dimittenda. 

In  primis  Ludolphns  et  Johannes  fratres  de  Ei*geste. 

Johannes  Swarte. 

Item  Henricos  Lembercb  equitavit  (üoloniam  ex  rogatn  codsHö 
pro  expeditione  ardnonim  negotiomm  eiusdem,  sed  per  lapsum  loogi 
temporis  non  fuit  reversus. 

Item  Tliidemannus  filius  Johannis  Colneman. 

Item  Henricus  Volenspoth. 

Item  Johannes  Wullenweveic. 

Item  Iii  ins  Adolplii  dv  Scliide,  Johannis  (!)  V). 

Item  Johannes  tilius  Eveihanli  liolerman. 

Item  tilius  Kartenberprhes. 

Item   Henricus   Vn dach ,   recessit  optenta  licentia  a«l  bre^^ 
tempus,  sed  diu  non  fuit  reversus. 
Item  Xhidemannus  Wedighe. 

688. 

D(r  graf  von  Anishrrg  an  Uortiunnd:  irilf  gerne  mit  dem  eft' 
bischofe  in  Cöln  in  frieden  bleiben f  uobci  Dortmund  vermitteln  soü, 

*)  WoM  ßr  „Johannes", 
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ir/7/  hl  betreff  gewisser  Jeuie  seinem  versjtrt  chm  getnäss  handeln^ 
hütet  Dortnmnd,  beim  erzbischof  von  Cöln  heivirkm  zu  wollen,  dass 
Hunold  von  Flettenberg  den  gnifm  von  der  Mark  in  seinem  offefk- 
htm  SU  Lom  bei  Soest  nicht  länger  duldet.   (1352.   April  27). 

Litern  clausa  im  7).  n.  yio  rIsTh,  pap.  mit  ftüfchestev.  T)ir  ziKjchüriijltit 
zu  den  früheren  Urkunden,  die  fihdc  betrefft  )id .  :fifit  der  schluss.  HunnM 
toti  Fkttetiberg  icirä  gamniU  1343  Aug.  14  üti  Lacombltt  3  m  39ti  und  13:)2 
Jmd  a  tft.  «0  5JS. 

Ääresite:  Amids  nostris  dflectis  proeonsulibus  et  eonsolibiis  Tre- 
noDieii8ibii8  detur. 

Gomes  de  Arnsberg. 
Lyven  vronde,  ouwen  breif  heb  wii  wol  verstan  und  sülen  weten, 
dat  wii  frlierne  rechtes  blyven  weit  an  unseni  lierren  van  Colue  be- 
heltnusse  unsir  breyve,  dey  uns  dey  jjreve  van  der  Marke  gegheven 
hevet.  Oich  wer  unseni  herren  van  Colno  iclit  wernde  to  uns,  dar 
wel  wii  yme  alz  vele  um  df\n  alz  ou  dünket,  dat  recht  und  be- 
scheden  is,  wo  hey  uns  des  ghelik  oicli  weder  diV  Vortnier  van 
den  luden,  alz  y  uns  screven,  sal  y  weten,  dat  wii  giieine  dun  weit, 
alz  wii  in  unsir  herberghe  leist  van  ou  sohedden.  Oich  bid  wii  ou, 
alz  wii  ou  leist  screiven,  wint  lier  Hunold  van  Plettenbracht  den 
greven  van  der  Marke  heldet  to  Lon  hy  Silst ,  dat  opene  hus  is 
unsis  herren  van  Colne,  und  ou  und  uns  schedelik  is ,  d;it  y  dar  to 
richten,  dat  dit  halt  af  geltet  werde.  Datuiu  feria  ü  ante  Wal- 
boi'gis  sub  Qostro  secreto. 

Graf  Conrad  von  Dortinund  hekennf,  ron  der  stadt  Dortmund 
20  mark  dcnarc  leihweise  crhrdten  zu  Juihot.    1302,    Mai  16. 

OritJ.  im  IK  n.  vn  ÜS'.S',  pqii}.  nn'k^ifiil  nhii,  fulh  n. 

Nos  Conradus,  conies  Trenioiiiensis  notuni  facinius  universis 
pul)lice  protestantes,  quod  teneniur  et  obligati  sunius  i)n)vi(lis  viris 
consulibus  civitatis  Tremoniensis  in  viginti  niarcis  Troinonien>iuui 
deuarioruni  nobis  in  vigilia  ascensionis  domini  aniicabiliter  niutuatis^ 
quas  quideni  niarcas  consulibus  predictis  persolvere  proinisinius  et 
per  presentes  proniittinius,  quando  l'uerinms  ro(|uisiti.  In  cuius  rei 
testimoniuni  recognoscinius  nos  sigilluni  nostruni  presentibus  teriro- 
tenus  inipressisse.  Datum  aoDO  doinini  1352  in  vigilia  ascensionis 
domini  predicti. 

090. 

Der  Graf  von  Armberg  an  Dortmund:  will  am  Mai  29  im 
schlösse  Grevenstein  bei  Attendorn  sein,  um  seine  leute  zum  erzbischof 
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von  Cöln  mt  schichen,  wenn  ihnen  sidkeres  geleit  ausgewirkt  tfint, 

eventuell  auch  selber  eu  ihm  reiten,    (1352.    Mai  22). 

Litern  clausa   im  D.  a.  no  388  b.,  papir  mit  sigelrtsten.   Der  britf 
»cftÜMff  «tdk  an  m  688  an. 

Adresse  wie  oben  no  688. 

Comes  de  Arnsbeif?. 

Lyven  vronde,  ouwen  breif  heb  wii  wol  vei-stan  und  sillen  weten, 
wint  y  uns  radet,  das  wi  des  neisten  dinseheda^rhes  na  pinxten  den 
dacli  lialden  to  Attenderne ,  dat  wii  dan  syn  weit  in  unsem  slote  to 
dem  Grevensteyne ,  fiat  is  dat  iieiste  slot  Attenderne,  tJat  wii  liebt, 
und  weit  unse  vronde  nivt  ouwen  vionden  eherne  schikken  bv  unsen 
berren  van  Colne,  alze  vorde.  alz  sey  ^rbeveile/zet  wert,  mach  uns 
dar  weder  varn  und  ^rbesidieyn  alze  vele,  alse  unse  vronde  denket, 
dat  titlich  und  bescheden  is,  dat  wel  wii  ^dierne  nenien  Dich, 
wanner  unse  vronde  weder  by  uns  komet  van  unsem  berren  van 
Colne,  is  dan,  dat  hey  wel,  dat  wii  selver  by  en  ryden,  dat  wel  wii 
gherne  diin  alze  vorde,  alz  y  und  unse  vronde  uns  dat  radet,  Vart 
wol.  Datum  feria  3  post  assencionem  domini. 

691. 

.  Dietrich  Hausmann  geloht  der  sf^df  Dortmund ,  frirdc  haJien 
und  ihr  nur  aufsagen  eu  woüen  durch  eigenen  brief.  13ä2.  Mai  23. 
Cöln. 

Orig,  im  D.  a.  no  289,  |rag>.  mü  fast  ganz  zentörirm  rücksigeL 

Pateat  uni vereis  notitiam  presentium  habituris,  quod  ego  Ti- 
dericus  Husman  innior  miles  abnego  omnem  defedadonem,  si  qua  et 
per  quem  si  facta  sit  vel  füerit  Tremoniensibus  ex  parte  mei  pnh 
mittens  bona  fide,  me  amicum  predictorum  opidauorum  Ti-emoniensittni 
prestiturum,  quousque  si  contingeret,  me  velle  eosdem  defedare, 
extunc  mittam  meo  proprio  sigillo  sigiUatas  literas  condeeentes.  b 
quorum  omnium  testimonium  sigiUum  meum  ex  certa  mei  seieDÜa 
literis  teiigotenus  est  appressum.  Datum  in  Colonia*  feria  4  hora 
prima  ante  festum  penthecostes,  anno  domini  1352. 

692. 

f)fr  f/rof  von  Artisbcn/  an  Dorimund :  der  mnrschall  von  HVs/- 

falni  }iai  sei»  umt  nird«  r(/(  Irjii,  dcnt  vcrnf  Jinicn  nach  strebt  Hcnnann 

von  der  ]\Iühlen  daynorli ,    fndvt  untcrsHdzung  bei  Soest  und  trird 

eventuell  fcind  des  (frafcu  und  Dortmunds  werden.    (1352).    Juli  1- 

Litna  chixun  im  1).  a.  no  3890.,  pap.  mit  sigelresteti.   Ausstattung  umi 
adroise  n  ie  m  088,  09<). 
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Die  urhinde  fxtd  fhcnfalJs  (Ja^i  lit(nthii:^<i  utifl  die  ffrnii  i)i^amni  ifapit  r 
Dortmunds  und  dts  (ßnifoi  voraus.  lun  lltrinunn  cou  der  MuhUn  icird  gt- 
nannt  1339  Juni  2H  Lucomhlet  ti.  b.  3.no  .{44. 

Comes  de  Arnsberg. 
Lyven  viwide,  wetet,  dat  wii  vemoniet  hebt,  dat  der  niarsralk 
van  Westpliakii  an  ende  Liliescheden  sy  van  dem  biscop  van  Colne 
als  van  syns  ^jheldes  \ve?i:hene  als  y  oifii  wol  veinomen  hebt.  Oich 
heb  wii  vernonien  verwar  van  unsen  vrenden  by  dem  Ryne .  dat 
Her  Hennan  van  der  -Millen  havde  sta  na  dem  mais(*alk  ampte. 
und  dey  van  Siist  yme  dar  sere  behiilplich  to  syn .  und  wanner  dat 
shescheyn  sy,  so  welle  her  Hennan  vorjjenant  ouwe  und  unse  viant 
werden  unvertouliet.  Hir  provet  nn  dat  beste  to.  Anders  en  wete 
wii  ou  nü  wat  enbeiden.  wer  oii'h  dat  y  icht  vernomen  hedden,  dat 
scrivet  uns  weder.  Datum  domioica  poät  Petri  et  Pauli  sub  uostro 
secreto. 

693. 

Der  graf  von  Arnsberg  an  Dortimniil:  bittei  im  intmsse  seiner 
hundesgenossen  der  ritier  Bernd  und  Thomas  von  Hörde detn  dorfe 
Schwerte  während  der  äauer  der  fehde  freies  geleit  m  geben,  (J3Ö2, 
Mi  11). 

Litera  tkutsa.  Adres^^r,  Itr^Ujdung  wie  no  688,  (i90t 
Comes  de  Arnsbeig. 
Lyren  vronde,  winte  her  Themme  und  her  Bernd  van  Hürde, 
riddere,  nnse  ]yven  vronde,  uns  harde  und  träwelichen  ghedeynt 
bebt  in  unsem  orloghe  niyt  iren  vronden,  dat  ou  und  uns  to  gi'oten 
scaden  hevet  ghestan  und  noeh  dAn  mach,  hir  um  so  bid  wii  ou 
trAweleke  und  emstleke,  alz  wii  in  oich  leist  baden,  dat  iy  dat  dorp 
to  Swerte  yeileghen  wellen  myt  uns  dyt  or^ghe  ut  weder  hem 
Themmen  gdt  voigenant,  dat  steyt  ou  und  uns  an  deynste  to  groten 
scaden,  winte  en  schAt  dis  nicht,  dat  is  ou  und  uns  alle  hinderlich 
und  dit  hir  to,  alz  wii  ou  to  gelovet  Ouwen  willen  scrivet  uns 
weder.  Datum  feria  4  ante  Margarete  virginis  sub  nostro  secreto. 


Titomas  von  Hörde  uird  genannt  („Tbemmo  van  llurde")  13ö3  Juli  2ö  hei 
LaeomUkt  6.  3  no  Sem  sahn  ridUd  folgenden  undaürten  brief,  der  eid^ 
<Me&  KoM  a»f  die  begi^rnnffen  der  brüder  von  H&rde  mit  Dortmund  teähretid  der 
tibigen  fehde  erstreckt,  an  Dortmund:  „IfyDen  deynst,  borgermester  und  raet  to 
Dorpmonde,  guden  vrunde,  ich  bidde  iu  Truntlike,  dat  gi  mynen  knecht  begaven 
nmer  myner  bochtiid  willen ,  also  dat  hey  ia  und  my  dancke,  dat  «il  ich  gerne 
verdaynen;  ander  my  ingesegel. 

Diedrieh  Taa  Horde 
Temen  ■oen.'* 
Orig,  Ml  D.  o.  MO  389d,  mü  vnlergedriMttem  sigtl 
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Der  Dortmunder  Goswin  Brake  an  Dortmwid:  fragt  an.  oh 
Dortmund  dem  enischhisse  des  grafen  von  Arnsberg.,  mit  Schicerie 
frieden  eu  halten  wegen  der  hrüder  von  Hörden  beitreten  wilU  Mui 
,  verspricht  nächstens  die  dindal  eu  schicken.  (1352  Juli), 

Litera  dauM  ii»  T).  a.  no  389 et  pap.  mit  itigdreM,  sdiUesH  steh  «m- 
mittelbar  mi  (he  r<n-}tt  rrii  lu  ntJe  m  an. 

Adrcsff:  consulibus  Tremoniensil)us  detur. 
Salutationc  preiiiissa.  Witet,  <hit  die  greve  to  Arnsberghe  lievK 
gheghiven  ene  widerwessele  deine  dov\)e  to  Sweirte  tyghen  gude 
hern  Theimen  van  Hürde,  als  die  ghelegheu  sint,  die  eme  to  behom 
unde  vragede  nu,  wat  ich  des  van  ower  weghene  wolde  don,  want  . 
die  greve  hern  Theiman  unde  hem  Bernharde  broderen  van  Uflrde 
die  da  umme  die  wessele  baden ,  der  wessele  nicht  verseighen  en  | 
Wolde  noch  en  dorvste,  nü  witet,  dat  ich  dar  to  van  ower  wegene  1 
nicht  don  en  wolde  sunder  owen  heite  unde  rat  Dar  ame  so  eo 
beidet  mi  alto  haut  bi  owen  boden,  wer  i  die  wessele  unde  velicbet  ; 
deme  dorpe  to  Sweirte.  mit  dem  greven  to  Amsberge  gyven  wcOet  • 
ofte  nicht,  und^oc  wel  y  dat  don,  wer  it  dan  to  Tergyrea  ofte  noie 
gelt  wellen  don,  men  doch,  so  dunket  mi  wol,  i  vulbordent  oite  nicht 
die  greve  wel  eme  die  wessele  ummer  ghiven.  Antwerde  owes  willen 
latet  mi  witet  (!)  sunder  harren  bi  owen  boden.  Want  ich  nicheinen 
boden  mochte  helibe  nü  to  tit.  die  to  Dortmunde  wolde  gan.  so  ich  eirst 
kan,  wil  ich  dat  dinckgelt  scicken,  dar  i  mi  hebbet  eu  boden.  Valete. 
Güs.  Brake. 

695.  ' 
Crraf  Engelbert  (III),  von  der  Marie  erneuert  das  bündniss  V(/9i 
1343  Mai  1  (rf.  no  tv)  auf  6  jähre.    1352.    Aug.  2L  ' 

Oriij.  im  I).  n.  pfpn.  nn  3'Ji),  mlf  qrn^i^nn  rtitirsigel. 

Gedruckt:  daniiis  J  ahne,  Irtilwrr  wn  Hövel  II.  H.  no  iö.   im  auti^gt 

bei  Fah)ir  n.  h.  2.  hd  ■184. 

Die  Urkunde  hiutei  ivie  die  von  1343,  doch  ist  zu  andern  von 
Zeile  9  an  nie  folgt:  „dominis  Willemo  archiepiscopo  Culonien^i. 
Ludewico  episcoj)o  Monasteriensi  et  Engelbert,  epis<^opo  Leodiensi  a 
nobililius  principibiis  dominis  Willemo  marchioiie  Jiilia<'ensi.  Gerhani«' 
de  Monte  i)rimo^enito  Juliat'ensi ,  Johanne  Clevensi.  (iotlVido  de  i 
Arnsbereh,  Nvcliolao  de  Tekneborcb,  comitil)US,  Ottono  et  BernhanU 
dominis  Lyppensibus  ae  fratre  Conrado  de  Marca  exceptis."  Die  voU- 
macht  mit  deji  beiden  Dortmunder  bürgermei^em  aüe  Streitigkeit^ 
m  schlichten  erhalten  Bandolf  Haie  von  Herne,  amimamf  mmd  Gci- 
fried  von  Hövels  knappe.  1352  feria  3  prozima  post  assomptioDeiB 
beate  Marie  virginis. 
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Graf  Gottfried  von  Arnsberg  an  Dorfmund:  sein  treffe  der  graf 
von  Hidberg  uiU  .<fich  gern  mit  Dortmund  nusFöhnen  und  ebenso 
äessen  hnechie  Arnold  Bake  und  Gerd  Balkc.    (1352.)   Aug.  23. 

Litera  clausa  im  J).  n.  im  ^t'Uh.  ]hi}k  mit  rcsfni  des  siffds^  rherlöpf  irie 
)it>  6S4.  Au>^<itnftu>i!i  und  sdni/t  rixnso  wie  die  obigen  tw  O'ÖÖ,  090,  OU^f 
Auch  (Irr  hdi(dt  ccifft  die  hvzithunfj  zu  der  /ehde. 

Adresse:  Discretis  viiis  procoasulibus  in  Tremonia  detur,  rüd:aufschrifl 
rm  andertr  hand:  Litere  td  comitem  de  Betbcrgh  cx  parte  comitie  de 
AiDsbeig. 

GotlrieduB  comes  de  Arnsberg. 
Salutatione  premissa  sincere.  Wetet,  dat  wii  unsen  neven  den 
greven  Tan  dem  Reitberg  hebt  ghesproken  alzo,  als  gü  uns  leist 
Spraken  tx>  Dorpmunde,  dey  seghet  alzo,  dat  hejr  gheme  daghe  kegen 
nch  leisten  welle  und  welle  kortliken  by  uns  kernen  und  hopet,  dat 
wii  ou  wol  verliken  wellen;  eich  hebbe  wü  ghesproken  Arnolde 
Haken  und  Gherde  Balken  'sine  knechte,  dcy  ouwe  vigende  sint  van 
siner  weghene,  dat  sey  in  neyn  arch  to  ensülen  keren  noch  neyn 
schaden  en  dAn,  wo  sey  weder  velich  vor  ou  syn,  und  dat  gii  en 
des  ghelik  weder  dün,  wat  gii  dis  dtn  weit,  dat  serivet  uus  weder 
bv  dissem  boden.  Datum  in  vigiliis  Baitholomei  apostoli  sub  nostro 
Beere to.  » 

007. 

Dnrtmitnd  an  (den  grafcn  Goiifrird  von  Arnshtrg?) :  Ihre  freunde 
hahai  drm  Wichard  Balkc ,  hiappen  des  grafen  von  Rietbcrg,  pferde 
ictygcnommen ,  der  mit  seinem  bruder  Gerd  ihnm  oft  übles  zugefügt 
hat,  die  Stadt  will  gerne  sich  auf  Verhandlungen  einlassen,  (1352 
gegen  Aug.  .23). 

(rjt  ichti  it.  jinjiirrojiic   im  I).  a.  vo  '101  c.    Scldir,<st  ((ich  (Di   die  voriyt 
numiiier  an.    Es  acheint  die  fehde  beeudtt  und  die  unierhatidhttKjeti ,   die  bi» 
Jan.  21  1253  datierten,  begonnm  m  sein.  Die  hetiehungen  des  grafen  von 
Anuiberg  eu  Wuiutrd  BaOce  toährend  der  fdide  werden  noch  weiter  iüustrirt 
dnrcft  das  tsnhimtpertoriim  im  roten  bw^,  teo  p.  19,  erste  spääe  aufgeführt 
wird:  „Dey  breif,  dat  dcy  grcve  van  Arnsberge  vrede  hhet  given  HermaiUie 
Sprengbeil  unde  Wigbart  Balken."    iMrseUie  ist  nicht  <rh(dten. 
Salutatione  obsequiosa  cum  puritate  affectuuui  previa.  Liteiis 
vestris  intellectis  nobilitati  vestre  rescribendo  duxinius  verum  esse, 
QQOd  nostri  adiutores  biis  diebus  Wiebardo  Balken^  famulo  nobilis 
Tin  domini  comitis  de  Redbeigbe  nostri  inimici  equos  abstulerunt, 
qut  etiam  una  cum  fratre  suo  Gerharde^)  nostruro  pdus  sepius  pro- 


ürsprünglieh  skmä  hier  „Ankoldo'',  «Mfetdkt  venoeAsdmig  mU  Arnold 
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ruiaiiint,  uiule  si  ratione  huiusiiiodi  nos  (}uisqiiam  quo  ad  honorem 
inipetere  vellet,  sibi  super  Iioc  super  locis  nobis  accessibilibus  facere 
vellenuis,  quantuni  ilii  taret  ordo  iuris.  Kt  si  ipse  vel  alius  quis»iuam 
propter  equos  ile  iure  restituendos  nos  iuipeteie  vellet,  sibi  super 
eodem  facere  veliemus,  quantum  vos  nobilis  doiuine  diceietis  Iure 
iuiis. 

cm. 

Könif/  Karl  IV.  an  ihn  erzbiffchof  WllJi>hu  von  (\}hi:  hcf"lt!t 
Ihm,  die  Dortmundrr ,  nrlcJie  von  ihrot  t/miznachbani  tn;]rn  ihyr 
lirivihyim  viel  zu  hiden  haberij  zu  schützen.,  da  er  diesifbeih  tfAz  m 
pfandsehaft  In  ihren  Privilegien  zu  schützen  sich  verpflichtet  haitt. 
13') 2,  8  kal.  Septembr.  anno  reg.  Kom.  7  Boemie  6  (August^) 
I^eska. 

Copie  im  Diifiseldorf.  statitsarch.  L'oyirb.  Coln  chori  I. 
Gedrucli:  (htniiK  im  <a('i:uge  Lacowhlü  u,h,  3.  no  484  aitf».  -5?,  Jivhmf- 
Huber,  reg.  Karl  JV.  no  1505. 

699. 

Erzhif^ehof  WiUn  Jm  von  C(dn  vereinbart  mit  den  bisehöfeK  lAid- 

iviij  mn  Miinsfer  und  Balduin  v<>u  Paderborn,  mit  dem  f/rafm  Knqti- 

bert  ron  der  Mark  loid  den  Städten  Münster.,   So(s:t  und  Dorlmuhn 

einen  bendfjht  t<  n  landf  riedm  auf  5  Jahre.    J352,    OcU  16 
Uiif'ff}hni/>i(ffr  (jhirlic  }i(jmnrk.  im  J).  a.  no  392 

(iidiucht:  ihiraiis  Fiüun:  lt.  b.  1.  no  1H6.  llöhlhaum  IJans.  U.  b.  <i- 
HO  A^  >7;  im  auszuge  Böhmer- //über,  regest.  Karl  IV.  reichss.  I.'S. 

Wy  Wilhem  van  godes  penaden  er»  yrsrbebiscop  van  Colne  dri 
kfindich  al  den  ghinen.  de  dissen  breyf  seyt  unde  lioren  lesen,  dal 
wi  dorich  dat  beste  unses  landes  tho  Westjdialen,  unser  man.  un?e: 
deynstman  unde  alle  der  ^rbyner,  dey  darynne  wontbefticb  syn  oppe 
dypsit  des  Ilynes,  lieb])et  overdre^ren  enes  lantvredes  mit  den  er- 
sanien  heren  biscop  Lüdewii^e  van  Monstere  unde  mit  syme  phe- 
ineynen  ghestii'hte,  mit  biscope  lialtwine  vau  1  aderborne,  mit  bereu 
Engelbracbte,  greve  van  der  Marke,  mit  der  stat  van  Monstere,  mit 
unser  stat  van  Söst  unde  mit  der  stat  van  DortmAnde  den  selveu 
▼rede  tho  haldene  sänder  arghelist  in  allen  vorwarden «  als  hinu 
gbescreven  steyt. 

1)  Also  dat  wi  vorgesprokenen  heren  unde  en  iAwelicb  stat  tn 
erme  rechte  nnd  bi  eren  alden  wontheiden  blyven.  JSI)  Vortmer  so 

*)  1354  Marz  31  (feria  secimds  proxima  ante  palmu)  eriäart  Or»  Gerharä 

von  Berg  und  Bm^naherg,  üUesier  söhn  des  grnfen  ron  Jülich  ^  für  sich  und  Atf 
land  Btrg  (h  n  beitritt  zu  obigem  frieden,  SeAerUf  u,  b,  z,  kmdti'  und  recktegttdk 
Westfalens  Ü,  n.  730, 
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weDe  wy  dat,  dat  neymayi  de  strate  noch  nyneghen  manne  elte  sin 
gilt  mit  roTe,  mit  brande  efte  mit  eynigeriiande  gewalt  anvyrdigen 
soieD,  liey  en  doy  dat  mit  gerichte  unde  mit  rechte,  ane  dat  en 
iflwelieh  here  nnde  en  iüweMeh  man  doyt  synen  lAden,  dey  eme 
tho  bewame  stat  3)  Ock  en  sal  men  neyman  besetten  efte  bekum- 
meren  in  dieser  heren  doten  efte  lande  nnd  in  dissen  Steden  vor- 
i  gescreven,        en  si  sacbwalde  efte  borge  in  der  sake,  dar  men 
des  knmmer  fbne  doyt«  4f  Vortmer  worden  lüde  twyachticb,  de 
beseten  weren  in  enes  boren  lande,  dey  sal  dey  here  Scheden  mit 
mynne  efte  mit  rechte;  schey  des  nicht,  wey  dan  syne  not  clagede 
vor  dem  lantvrede  unde  vor  den  ghinen,  dey  den  lantvrede  gesworen 
hebbet  tho  baldene  unde  tho  warne,  der  en  iilwelich  here  und  stad 
vorgescreven  twe  zetten  sal  und  stedes  zittende  hebben  sal,  dey 
v^ile  dat  disse  vrede  waren  sal,   deme  sal  men  richten  na  vredes 
rechte.   5)  Ock  wonede  dev  ene  in  enes  heren  lande  und  dev  andere 
in  enes  anderen  heren  lande,  so  sal  de  klephere  eschen  van  deme 
ainmetnianne  efte  van  dem  richtere,  dar  dey  andere  under  sittet, 
dat  hey  eme  richte  na  rechte  unde  na  lope  des  landes;  dede  dey 
ammetman  efte  dey  richtere  des  nicht,  wolde  dey  klegere  dat 
kligfaen  vor  dem  lantvrede,  dat  sal  men  richten  over  den  ammet- 
man efte  over  den  richtere  na  vredes  rechte  und  dat  sal  geseheyn 
bymien  achte  daghen.  6)  Vortmer  werde  wey  verbodet  nnd  ver- 
folget vor  deme  lantvrede,  also  lantvredes  recht  is,  dey  in  disseme 
katvrede  bezetten  is  oder  were,  nnder  wilkeme  heren  dey  beseten 
were,  dey  solde  dat  richten  na  vredes  rechte  sAnder  argelist;  hedde 
dey  here  des  neyne  macht,  so  sal  he  eschen  volge,  dey  sal  men 
ene  doyn  Anvortoghet  sAnder  wedersprake.  7)  Vortmer  wey  in  dis- 
seme lantyrede  schaden  dede,  den  men  küntlich  bewisen  mochte, 
den  sal  men  knntlike  weder  doyn  sunder  eyde.    8)  Vortmer  sal 
allermallich ,   dey  in  disser  heren  lande  bezetten  und  wontachtich 
zyn,  den  vrede  sweren  und  halden  sunder  arghelist;  wey  des  nicht 
en  dede,  den  zal  dey  here,  dar  hey  under  zittende  is,  vorwisen  van 
flen  sloten,   der  hey  mechtich  is,  dede  hey  ock  schaden,  deme  sal 
men  volgen  na  vredes  rechte  unvorbodet.    Neyn  here  sal  oc  ene 
noch  sin  gilt  vorantworden,  wey  ock  eghen  slot  hedde  eder  slot  ghe- 
weddes,  en  wolde  hey  den  lantvrede  nicht  sweren,  so  en  drofte  men 
eme  nicht  richten;  dede  hey  aver  schaden  in  dem  lantvrede,  dem 
nl  men  volgen  na  lantvredes  rechte.  9)  Vortmer  breke  wey  den 
^e,  wey  sich  synes  gfldes  underwynnet,  dey  sal  like  schAldich  syn 
slse  dey  hantdedig^e  man.  10)  Ock  w^e  wi  dat,  dat  men  eynighe 
Duui  in  dey  slote,  dey  in  dissen  vrede  höret,  sal  geleyde  g^even 
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sAnder  mallich  kome  unde  Tare  oppe  sie  recht  ane  vorachuldycgeylu 
11)  Yortmer  dat  disse  vrede  stede,  vaat  und  UDgebroken  blyve,  so 
vorbinde  wi  Wilhem  en  irsehebiscop  van  Colne  vorgenant  uns,  dit 
wi  vyve  nnde  veyrtieh  man  gewapent  gdder  lüde  mit  nnser  stad  tid 

Söst  unde  mit  unseme  lande  solen  halden  und  beköstigen  oppe  unse 
eventure  tho  beschermene  den  vor^iesprokenen  vrede.  Vortmer  sal 
bekostip:en  tho  <lem  vrede  biscop  Liulewich  van  Monstere  vorfjenant 
mit  ziner  stad  van  Monstere  und  mit  syme  pansen  gestiebte  dertiih 
man  gewapent  giider  lüde.  Vortmer  de  vorgesprokene  l)i8eop  Bali- 
win  van  Paderbonie  zal  beköstigen  tho  dissen  vrede  twintich  man 
gewapent  güder  liVle.  Vortmer  sal  greve  Engelbracht  van  der  Marke 
vorgescreven  beköstigen  tho  dissen  vrede  dertich  man  gewapent 
guder  lüde.  \  urtnier  sal  de  stad  van  Dortmünde  beköstigen  und 
halden  tho  dissen  vrede  vif  man  gbewapent  güder  lüde.  Und  dit 
sal  allermallich  doyn  oppe  ziue  kost  und  op  zin  eventiir  snnder 
arghelist.  Wer  ock  dat  des  not  were  dissen  vorgenanten  volgereo 
tho  merrene.  des  solen  macht  hebben  de  ghyue,  de  tho  dissen  vrede 
gesworen   hebbet  und   dartho  gesät  zin.  Wer  ock  dat  evn 

schryincghe  üme  broke  des  vorgenanten  vredes  gesche,  der  scbrjinghe 
solen  Velgen  alle  dey  gbine,  dey  dey  boret  und  vornemet,  also  vem 
also  sey  denen  (!)  vor  lyves  noth,  und  dar  en  solen  sey  nicht  aoe 
braken  wedder  dey  beren  noch  weder  er  geiichte;  wolde  aver  dar 
enboven  ynich  man  veden,  dee  aolde  dey  lantvrede  en  behelplich  zin. 
13)  Were  ock  dat  disse  vorgenante  vrede  vorbroken  wArde,  dar 
neyn  volge  efte  neyn  wapenschricbt  tho  hant  na  gesehe,  wanner  de 
here,  in  des  lande  de  schade  gescheyn  were,  efte  disser  stad  willkhi 
de  hirvore  gescreven  zin,  deme  de  schade  gescheyn  were,  Tolghe  oppe 
dey  den  schaden  gedan  hedden  esscheden,  dey  zal  men  en  döya 
dama  bynnen  achte  daghen  unTortoget,  unde  wey  irst  de  volge 
eyschet,  deme  zal  men  irst  de  volge  doyn  und  dar  by  blyven,  wiote 
dat  geeyndet  sii  na  land vredes  rechte;  unde  stallede  men  darvor 
in  wilkes  bereu  lande  vorgeschreven  dey  slote  beleghen  weren  ed« 
dar  na  bi  beleghen  weren,  dey  zal  volgen  unde  stallen  mit  slle  niwr 
macht  ane  aiighelist,  und  weret  dat^  dat  eynich  man  efte  here  kei« 
wolde  und  dat  slot  entsetten,  dat  zal  en  iflwelieh  here  und  stad 
vorgeeereven  mit  aUer  macht  beweren  helpen  und  stallen  behirdest 
winte  dat  geeyndet  werde  na  lantvredes  reebte.  Unde  wi  Wil- 
hem eu  yrschebiscop  van  Golne  vorgescreven  en  dorven  neyne  volge 
don  mit  alle  unser  macht  vorder,  dan  wi  hebbet  in  deme  lande  tbo 
Westphalen ,  dar  disse  vrede  ynne  begiepen  is.  15)  Wer  dat  ynidi 
here  eder  mau  dissen  vredebrekere  husede  efte  hovede,  dey  wert 
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also  schflldich  alse  dey  hantdedighe  man.  16)  Voitiiier  en  solen 
nyne  heren  efte  stede  gelt  eder  deynst  neinen  van  vredebrekeren, 
efte  sey  begrepen  werdet,  men  sey  solen  richten  na  vreries  rechte. 
17)  Wer  oc  dat  dey  ghyne,  dey  den  vrede  waren  zolen  van  der 
hei-en  we<;hene  und  der  stede,  dey  dartho  gesworen  hehbet,  dat  dey 
vevbodet  würden  van  des  vredes  weghene,  sehe  den  efte  erme  ghe- 
sinde  gheynich  schade  iith  efte  tho  hiis,  dar  sal  men  tho  don  na 
Tredee  rechte;  were  oc  dat  der  welich  nicht  en  qüeme  tho  der  vor- 
boding^  dey  andei'en,  dey  dar  komet,  dey  zolen  macht  hebben  tho 
doyne  mki  vort  tho  varene  na  der  meysten  meyninghe,  und  war  (!) 
de  mejBte  meyninghe  overen  dreget,  dat  zal  vort  gan  in  allen 
dinghen.  Jß)  Vortmer  sal  de  vrede  en  meyne  ingesegel  hebben,  dat 
zolen  dey  van  Söst  yrst  waren  enen  manent  van  eres  heren  weghene 
heren  Wilhelms  des  irschebiscopes  van  Colne,  der  stad  van  Söst  und 
des  g^emeynen  stiehtes,  dey  in  dissen  vrede  horat;  dama  de  stad  van 
Monstere  van  eres  heren  weghen  bysschopes  LiMewighes  und  des 
gbemeynen  stiehtes  enen  manent;  dar  (9  lantvogede  bischopes  Balt- 
wines  van  Paderbome  enen  manent;  darna  lantvogede  heren  EngeU 
brachtes  greven  van  der  Marke  enen  manent  und  dama  de  stad  von 
OortmAnde  sal  dit  ingesegel  waren  enen  manent,  und  aldus  zal 
disses  voigenanten  vredes  ingesegel  dme  ghan  der  wyle,  dat  diese 
vrede  wäret  Ock  b1  weme  dat  ingesegel  is,  dey  zolen  macht  hebben 
tho  vorbodene  de  ghyne,  de  t)io  deme  vrede  boret,  und  daghe  tho 
legghene  na  der  meysten  meninghe,  dey  den  vredo  wäret,  dar  it 
nAtlikest  Is  und  bequemellkest.  19)  Vortmer  de  ghine  de  gbesat 
werdet  tho  warne  den  vrede  und  daitho  gesworen  hebbet,  dey  zolen 
macht  hebben  tho  entfane  in  dissen  vrede,  dey  dem  vrede  nütlich 
zia,  und  en  solen  nynen  man  enttan.  sey  en  dünke  op  got  und  op 
eren  eyt,  dat  hey  dem  vrede  nütlich  zi.  und  en  zolen  noch  vrent- 
scap  noch  haut  anseyn.  :^0)  Vortmer  wante  wi  Wilhem  en  yi-schebiscop 
van  Colne  vorgenant  tho  Westphalenlande  tho  allen  tyden  nicht 
Wesen  en  moghen,  so  bevele  wi  heren  Hermanne  von  Plettenbracht, 
eme  rytter,  unseme  marschalke  tho  Westphalen,  unse  «rewalt  den 
vorgenanten  vrede  van  unser  weghen  tho  swerne,  tho  haldene  und 
tho  hodene,  likerwis  alse  wi  dat  sehen  doyn  zolden,  also  dat  hey 
hodere  und  beschermere  zy  des  vorgenanten  vredes  op  dissyt  des 
Rynes  in  unseme  lande.  21)  Vollmer  wer  dat  eynicli  urloge  opleype 
bynnen  dissen  vrede,  dat  vorvol^et  wurde,  alse  vredes  rerlit  were. 
dat  langer  warde  dan  disse  vrede,  dar  zal  mallich  by  dem  anderen 
blyven  also  lange,  winte  dat  vorscheden  werde  sünder  arulielist. 
Üü)  Vortmer  bekenne  wi  Wilhem  yrschebiscop  van  Colne  vorgenaut: 
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wer  dal  ber  Hennan  van  Plettenbracht  rftter,  nnse  marschalch  fCfr 
gescrevoD,  unse  anmiet  opgeve  efte  uns  a^enge  mit  dode  efte  mil  \ 
andei'en  zaken,  wene  wi  dan  zettet  in  xine  stat,  dey  zalt  don  uad 
zal  dejr  tßhea  maeht  hebben  tho  disaen  mde,  dey  hey  hadde. 

23)  Vollmer  wer  dat  dey  ghine,  dey  wi  vorgenanten  heren  und  stede 
tho  dissen  vrede  ghezOt  hebbet  und  phesworen  hebben  ener  volge 
efte  enes  rechtes,  nicht  overeyn  en  droghen  kilnden,  war  dan  dey 
ineyste  menyge  (!)  thovellet  van  e»,  dat  zal  vort^an  in  allen  dingen 
sündcr  wedersprake.  ;.^4/  N'oitmu*  were  gheynich  here  hirvor  üe- 
nant  efte  disser  stede  eite  dey  hirna  in  dissen  vrede  qiienien,  ghey- 
nige  klage  brechten  vor  dey  ghine,  den  de  vrede  bevolen  is,  dey 
zolen  ere  klage  don  und  gan  af  und  laten  sich  de  anderen  l»e- 
raden  nme  dey  klaghe.  25)  Vortnier  wer  tiat  eynich  man  van  alle 
den  ghinen,  dey  nü  in  dissen  vreden  zint  efte  hirna  inkonien  moghen, 
dey  anders  dede  dan  also,  alse  dey  vorgenante  vrede  bescreven  is, 
und  darüme  angesproken  würde  vau  den  iihynen,  dey  dissen  vrede 
gesworen  hebbet  tho  warne,  wolde  hey  dar  icht  wedorspreken,  des  | 
zolde  liey  naer  wesen  over  tho  gane  dan  hey  zieh  entschuldifren 
mochte.  Vortmer  disse  vorgenante  vrede,  dey  sal  waren  vao 
der  tyd.  dat  disse  breyf  gescreven  wart,  over  vif  jar,  alinch  en  jar 
na  dem  anderen  tho  tellene,  sunder  eynigerhande  arghelist  in  aUe 
der  wis,  alse  hirvor  ghescreven  is.  ^)  Vortmer  wi  biscop  LMe- 
wich  van  Monstere,  Baltwin  biseop  van  Paderboi-ne,  fiogelbi-acht 
greve  van  der  Marke,  Herman  van  Plettenbracht  rytter  unde  wi 
stede  Söst,  Monstere  und  DortmAnde  vorgenaaten  sweret  und  levet 
alle  disse  voiigesprokenen  stAcke  vast  und  steyde  tho  haldene  sundar 
aighetiste.  26)  Dammme  so  hebbe  wi  Wilhetan  yrsehebisoop  vaa 
Colne,  Lüdewich  biseop  van  Monstere,  Baltwin  biseop  Tan  Fader 
bome,  Engelbnusht  greve  van  der  Marke  nnde  wi  stede  Söst,  Mon- 
stere nnde  Dotminde  tho  ene  orkünde  dissen  br^  besegelt  mit 
Unsen  inghezeghelen,  dey  ghesereven  is  do  men  talde  na  godes  g»» 
bort  dfisen  iar  dreyhAndert  iar  nnd  twe  vnd  viftich  iar  oppe  sdnts 
GaUen  dach. 

700. 

Bi8€^f  EHgefbai  von  LiUUdk  nimmi  die  aiadi  Dorümmd  m 
semm  besonderm  sekiitg,  1^2,  Noü.  22. 

Orig,  «N»  D.  0.  393,  pgm.  mü  gigd  EnffObeit»,  mü  dm  wMMm  §t 

ichachtm  qutrbaOtm^  tn  der  mitte  ein  aufrechter  bUdloftttab. 

Gedruckt  :  daraus  Fahne  u.  b.  1  no  134.  Im  amntge  Hdhlbaim,  Bmu. 
u,  b,  3,  no  269. 
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UniversiB,  ad  quorum  notitiam  presentia  penrenerint,  nos  Engel- 
b«rtii8  dei  grada  sanete  Leodienflia  ecelesie  episcopus  recognofidmus 
hidde  profitentes,  quod  ab  pioe  fiivores,  quibns  in  fidei  puritate  oon- 
mles  et  universos  cives  civitatis  Tremoniensis  prosequimur,  recepimus 
et  per  presentes  recipimus  personas  res  et  bona  consulum  et  civium 
predictorum  in  nostram  salvam  protectionem  et  defensioneni,  volentep 
pei-sonas  res  et  bona  eoruiulem  in  ounctis  i-ausis  et  casihus  tani 
ectlesiasticis  quam  seeularibus  per  totani  nostram  dyocesim  et  extra 
in  locis  Omnibus  dummodo  prenotati  cives  nos  sinant  et  velint  iuri 
eorum  esse  potentes  ponsilio  et  auxilio  defendere  tideliter  et  tueii, 
volunuis  etiam  placitis  per  dictos  Treiiionienses  observandis  cum 
oisilcm  adesse  et  ipsis  tideliter  assistere  in  loco  nobis  accessi!)ili 
atque  tuto.  Que  omnia  et  sin^^ula  prcinissa  promittinius  tenore  pre- 
sentium  per  omnia  tempora  vite  nostre  observare  pro  posse  nostro 
et  tideliter  admiplere  cunctis  dolis  et  fraudibus  exrlusis  penitus  in 
premissis,  dantes  presens  scriptum  nostri  sipilli  robore  munitum  in 
evidens  testimonium  super  eo.  Datum  anuo  domiai  1352  ipso  die 
Cecilie  virginis. 

701. 

Gerd  von  JHriimhrecht  quHi>rt  dem  Dortmunder  JoJimin  Suder- 
tnatm  über  J70  mark  Dortmunder  pfmnige.    1353.    Januar  7. 

Oriq.  im  I).  a.  vo  'iOryh.  pfptt.  mit  ftiip  l  l'J'  ffi  )>birchtft .    (jetehni«  r  vr 
gespalten  in  silhrr  und  rot,  (loräW  offener  tlutj;  umschriß:  S.  GEliAKliJ 
DE  PLETTEN PRACHT. 

Ich  Gerd  von  Plettenbrau'lit  knappe  bekenne  und  betüge  in 
disseni  otienen  breyve  dat  Handoll  Hake  von  Herne  hat  endfangen 
von  nnner  wegen  des  nesten  dinsdagis  na  twelfttii  von  Johanne 
Suderman  tho  Dorpmunde  hundert  niarc  und  seventidi  Dorpnmn- 
desehir  penninpe  und  des  vurp.  geltes  scheide  ich  Johanne  Suder- 
man vurg.  und  sine  bürgen  (juilt  und  loys  von  wegen  mins  heren 
des  greven  von  der  Marke  in  diss  breyven.  In  quorum  teslimonium 
sii^illuni  meum  preseutibus  est  appeusuni  sub  aouo  domini  1353  die 
predicto. 

702. 

l)<r  graf  von  Arnsberg  an  Dortnumd:  Sein  nt  ffe,  der  graj  von 
Bietberg  ist,  wi<  er  von  desf^en  au/tshutd)  grliört  hat,  gtrn  e/hötig, 
mit  Dortmund  einen  frieden  auf  0 — dtäyiye  kündigung  eu  schliessen, 
(1303).   Jan.  21. 

Litrm  clni(S((  trit  »lO  (iS:2  etc.  l>(i}>.  mit  sifirlnst  (du  rln}-!)',    ti(Ir>  ssi  nml 
ausgtixttung  wie  no  682,  0ti4  etc.   Schliesst  sicli  an  m  O^Ü  und  nu  tiU7  an. 
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Gomes  de  Arnsberg. 
Salutatione  favorabüi  premissa.  Oa  den  bArghenneittien  ond 
dem  nüde  to  Dorpmunde  du  wii  kftnt,  dat  wii  hebt  gbesprokea 
unses  neyen  ampUnde  und  vrent  des  greven  yan  dem  Reitbergfae 
um  einen  yrede  tho  geyene  tnscben  ou  op  beide  siit;  dey  sei^ 
aUeo,  dat  sey  uns  des  gberne  boren  wellen  und  wellen  eynen  yiede 
lyden  sees  daghe  eder  achte  yore  op  to  seghene.  Wert,  dat  it  nft 
Ottwe  Wille  were,  dat  gii  dessen  yrede  lid^n  wolden,  so  wolde  wü 
diesen  yrede  vor  unsen  neyen  vorgenant  und  sine  helpere  gheven 
und  intfan  en  weder  van  ou  yme  to  der  hant.  Wat  dis  ouwes  wiDee 
sy,  dat  scrivet  uns  weder  by  diesem  boden.  Datum  in  die  ädr- 
netis  8ub  nostro  secreto. 

703. 

Conrad  Bemoort  und  Berkranm  Sudermmm  stiften  eine  sedoh 
messe  m  der  Beiligcngeistcapellej  tu  lesen  fBUr  das  gcdädUniss  Ott 
Conrad  Sudemunm^  dessen  bruder  Hüd^rand  und  deren  •lerwanäe. 

1353.   Märe  18. 

Cojiit'  im  rofm  huch  ji.  Rh. 

In  nomine  doiniiii  amen!  De  ordinatione  raissarum  celebran- 
daiiim  in  hospituli  sanrti  Spiritus  pro  memoria  Conradi  Sudermaa 
et  Hildebrandi  fratris  sui. 

Cum  aliiis  ("oniMdus  Sudernian  nos  Coniadum  de  Bersworth  et 
Bertramum  Sudeiiuan  in  suos  manufideles  et  testamenti  exse- 
i'utoies  elegerit  et  idem  desideranti  animo  atfectavit  ut  bona  per 
obitum  ipsius  reiicta  in  pietatis  opera  convertantur,  nosque  volentes 
pios  affectus  et  ipsius  ultime  voluntatib  desideria  exequl,  in  quan- 
tum  possumus,  et  explera  in  Bortrammum  prenominatum  et  ob 
salutem  animarum  ipsius  scilicet  et  Hildebrandi  fratris  sui  ac  pro- 
genitorum  eorundem  matura  deliberatione  cum  consulibus  Tremo- 
niensibtts,  qui  pro  tempore  fueraut.  prebabita  ac  ipsorum  ezpresso 
consensu  ad  hoc  plenius  accedente  effecimus  et  procuravimus  miss&m 
in  hospitali  sancti  Spiritus  in  Tremonia  perpetuo  celebrari,  redditi* 
bus  de  deeem  iugeribus  sitis  ab  alia  parte  fluyii  dicti  Emesdra 
provenientibus  et  redditibus  quinque  marcarum,  de  quibus  in  pa- 
tente littera  super  hiis  confecta  exprimitur,  pro  usu  preebitri  ipaam 
missam  celebrantis  una  marca  dumtaxat  excepta  integre  ;dq»ntitii 
ita  videlicet,  quod  una  marca  de  redditibus  quinque  marcarom  pie- 
dictarum  celebranti  primam  missam  et  quatnor  maree  cum  redditilNis 
iugerum  predictorum  celebranti  secundam  in  hospitali  predieto  t 
provisoribus  dicti  hospitalis,  qui  pro  tempore  exstiterinti  temponlras 
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debitis  numstrentiir.  Qai  etiam  redditas  quinqne  marcaram,  si  in 
aliqao  tempore  Idtiiro  reemerentar,  extunc  pecnoia  inde  percepta» 
deberet  per  prorisorett  ipsius  hospitalis  eonsensu  et  auxOlo  ipsorom 
consohim  TremofueDsiQin  ad  hoc  requisitis  m  eqalpollentes  et  eqni- 
▼alentes  redditas  commutari.  Est  etiam  mihi  Conrado  de  Bersworth 
predicto  et  meis  heredibns  a  consalihus  Tremoniensibns  ex  gratia  et 
special!  favore  prestitum  et  concessum,  ipsos  conBuIes  Tremonienses, 
postquam  dominus  Wynandus  presbiter  filius  Alberti  Plateneri  secun- 
diim  inissani,  de  qua  preinittitur ,  in  hospitali  prenotato  aniplius  non 
celebraverit  nec  tenuerit  duos  lionestos  et  ydoneos  presbitros  sur- 
cessive  ad  celebrandam  dictum  rnissam  assuniere  et  acmittere,  pm 
quibus  ego  vel  niei  heredes  intercesserinius  et  fudeiinuis  preces 
n(istras,  quibus  defunctis  ipsa  collatio  et  provijiio  dinosritur  ad  ante- 
dictos  consules  pertinere.  Datum  et  actum  in  domo  consulum  anno 
domini  1353  feria  2  proxima  post  festum  palmarum. 

Unnehm  einijeheftet  ist  ein  pergunienthlatt^  enthaltend  die  näiieren 
begeichnungen  der  rente  von  1375,  März  16, 

Pro  parte  llildebrandi. 

Isti  swit  redditus  spectantes  ad  offidum  misse,  quos  olim  do- 
minus WinaDdns  Platere  presbiter  in  capella  sancti  Spiritus  in  Tre- 
monia  deservivit,  nunc  vero  redditas  eosdem  Thilmannos  de  Berlca 
presbiter  in  ecciesia  sancU  Reynoldi  Tremoniensis  deservit  et  ad 
tempora  vite  sue  deserviet  et  habebit 

Piimo:  4  iamales  terre  seminabilis  siti  prope  Meldinchnsen,  quos 
colit  relicta  quondain  Nortkerken  et  dictus  Paü  de  Haggheney  no- 
mine oiusdem  relicte;  de  eisdem  iurnalihus  solvit  aunuatini  5  maldra 
siliginis  et  ordei  equepaitim  uno  schepellino  minus. 

Item:  2  iurnales  siti  prope  curiam  dicte  relicte  quondam  Nort- 
kerken, qui  (jucindani  fuere  Coinadi  de  Bersword,  (juos  colit  eadem 
relicta  et  solvit  annuatim  9  menses  sili^Mnis  et  ordei  ecjuipartim. 

Item:  2  iurnales  siti  prope  Siben  Molen,  quos  colit  Fredericus 
dictus  Storck  de  Dorstvelde,  et  solvit  annoatim  3  maldra  siliginis 
et  ordei. 

Item:  2  iurnales  siti  apud  viam,  per  quam  itur  de  Dorstvelde 
versos  Bfarthen,  qoos  colit  Johannes  Vos  in  Dorstvelde' et  solvit 
annuatim  11  menses  siliginis  et  ordei. 

Item  relieta  des  Jonghen  de  Badorpe  colit  dnoe  iurnales  sitos 
prope  viam  inter  Dorstvelde  et  Badorp ,  de  quibus  solvit  anno  10 
meosuras  cum  dimidia  siliginis  et  ordei  equepartim. 

Item  dietos  Smakepeper  de  Badoipe  colit  2  iurnales  sitos  apud 
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eaiidt'in  viam,  de  quibus  solvit  anuo  10  mensuras  cum  dimidia  sili- 
ginis  et  ordei. 

Iteni  dictus  Cleyneliaiie  de  Badorpe  colit  duos  iurnales  sit»»* 
apud  predictam  viam,  de  quibus  solvit  anno  11  mensuras  cum 
dimidia. 

Item  deceni  niensurata.  (jue  fuere  Adolphi  de  Eykeliiicht»üeii, 
quos  colit  carnponarius  Capelle  in  Eykelinclioven,  et  solvit  anno  tiia 
maldra  siliginis  et  ordei  equepaitini. 

Scriptum  et  notatum  anno  domini  1375  ieria  5  post  dominicam 
in  Vota  Vit. 

Notandum,  quod  redditus  prescriptos  comparari  fecei*unt  Con- 
radus  et  Hildebrandus  frati'es  Suderman  felicis  recordacioiiis  ac  de- 
putari  ad  unam  perpetuam  missam  pro  animabus  suis  soonunque 
progeoitorum  et  parentum  faciendam. 

704. 

Gerlach  von  Westhu^im  und  EUsahctli ,  dessen  (jemahlin  uvd 
ihren  linder  schmhen  dem  Kathar/nml'lostfr  in  I)orti)iund  aus  „der 
Buddersclieii  gut"  h)  Stochern  (StoMum)  rirschit de^ie  naher  bezeich- 
nete einkünfte  „teiitlo/.e,  3  scepel  siligiiiis,  1  iiialilnnii  ordei.  1  mal- 
druni  avene,  5  rratliere  tritici  et  7  cratliere  avene.  iten»  1  scepol 
avene  pro  missatiro  et  diinidiuin  scepel  avene  pro  fruniento  svno- 
dali,  quod  est  dictum  vor  sentkorn"  und  verspricht  von  den  gütertt, 
die  Heinrich  Pascheman  bewohnt  m  Stokkum  »ut  iuris  est,  bonorum 
que  Stapel  güt  dicuntur,  Semper  et  pepetuo  prefatam  et  debitam 
facere  warandiam,  de  quibus  tarnen  bonis  decima  in  campo  dabitor 
et  2  denarii  comiti  Tremoniensi  tho  Stapel  rechte  et  1  scepel  avene 
pro  niissatico  et  1  scepel  avene  pro  finmento  synodali  jährUek* 
1353,  feria  6  post  divisionem  sanctorum  apostolomm  (Juli  22), 

Orig,  im  Münster,  rtaatsarch.  Kath.  tio  liSO»  pgm.  mit  sigel  VTestAiiMti«* 

7on. 

Der  I)ori}}(uvd(  r  richter  Thidemann  row  BodeJschuiny  behmdei, 
dass  vor  ihm  zum  erblichen  besitz  aufgelassen  hat  Geruin,  söhn  des 
verstorbenen  Thidemann  von  der  Trappen,  an  Chrififian  von  der  JBroke 
,,sex  mensuras  terre  seminabilis ,  quod  est  dictu  sees  scepelsede 
landes  sitas  pi-ope  Scurene  holen  wege  ab  illa  paite  loci  dicti  Dief- 
dael" ,  indetn  Emeh  icus  in  der  Wisirate  mit  hürgschaft  für  Gerwin 
übernahm.  Geschehen  vor  den  zeugen  „Johanne  de  Ludenschede  et 
Andrea  de  £ppenschede  ac  pluribus".  Datum  anno  domini  1353 
erasUno  sancti  Severini  episcopi''.  (Od.  24) 

Orig.  im  D.  a.  pg.  no  396    mit  rett  des  sigels  Bodekdmings, 
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Heinrich  Sumiendach  schenkt  dein  Katharinenklostcr  in  Dort- 
muml  ein  maller  land  üp  dem  Hangeriey  (Hachenei)  bi  deme  Sun- 
dike.  1353  up  der  tveher  apoBtel  avent  sente  Symon  Juden. 
(öcL  äff). 

Orig.  im  Mmutfer.  i^tnafxarch.  Kath.  no  119,  mit  sigel  HtMmdk»  «md 
Didricha  Sunnetidadta  und  Ermti  tum  Bodelschwinga. 

707. 

Lutter  Stall  von  Lanqttit  söhnt  sich  fi'ir  sich,  seine  famtlte  und 
seine  freunde  mit  dtr  st/alt  Dortmund  aus.    13Ö3,    Nov.  4.  Deutz. 

Oriti.  II»  l).  (I.  HO  3'J7y  mit  sigel  LUTERJ  K  nnuirrH.  (Winffr< 

wto  ALDENKODE  .  .  .  Andreaskreuz  im  schnnjt  H  sdnüi  daruhi  r  (flen . 
DEDERJC  MJLE8  DE  ELNE  5  n  indmüMentlügel  um  ein  schUd  mit  mond- 
MduH,  WJLHELMJ  ARirrZ  VAM  HAKE,  gdeiker  sOdlä  m  «Öfter  md  gM, 
Unks  oben  tnondsidid,  IHederidts  von  EWerfM,  kgeftde  wUeBerUdk,  fdirdger 
sdiOd  mit  6  haOcen^  JOHANNJS  DE  ELVEBYELDE  MJLJTJ8,  6  haüten, 
die  beiden  oberen  recht <  (tbfjrkürrt ,  hin- 5  muten  im  Andren sJcrruz.  uvd 
BALDEWJNJ  VAN  DEK  ni  UMT.  fiet^ilter  schild  in  SiTber  und  gold,  darin 
r^htsspriuge)}fier,  cicf  is<  )iu  inKi()ei\,  gekrönter  löwe. 
Gednukt:  daruus  Fahne  u.  h.  I.  iu>  i:i7. 

Ich  Lutter  Stail  van  Lanquaide  doin  kunt  allen  luyden,  die  (lesen 
solei)  bryef  solen  sien  of  hüeien  leisen,  inde  bekennen  oeveimitz  (lesen 
bryef.  dat  ich  by  luyns  selfs  synne  inde  vui'raide  inde  by  raede 
inde  ^'üetduncken  mynre  vnmde,  die  da  oever  inde  ane  geweist  synt 
inde  dat  gedadincgt  haint,  as  mit  namen  heren  Goidartz  Wyntera 
▼an  Aldeoroyde,  heren  Dyederichs  van  Einare,  rittere,  inde  Wilhems 
▼amme  Hane,  knapen,  vur  mich,  royne  kyndere,  myne  erven  inde 
naykonüynege  geistlich  inde  weyrentlich,  die  ich  nA  hain  inde  noch 
erkrygen  mach,  inde  vur  alle  myne  mynre  kyndere,  mynre  erven 
inde  nakomlyncger,  vrunde  inde  vur  alle  die  ghene,  die  der  Steide 
van  DArtmunde  van  mynen  weigen  ontsaicht  haint,  mit  der  Steide 
van  Durtmunde  inde  allen  den  burgei-en  van  Durtmunde  semetlichen 
inde  sunderly  liegen  inde  allen  yren  naykomlync^^en  versleecht,  ge- 
sclieiden  inde  gemoitsoint  byn  mit  gantzen  Steden  alden  Vreden  inde 
soenen  zu  ewigen  ziiden,  alle  der  sa(  lien  ziecht,  ains])raichen,  vor- 
derungen,  zwist  inde  oceasune,  dye  icli  of  yenian  van  niyneii  weigen 
gehat  hain  of  haven  nioechte  tgain  die  stat  inde  de  biiruere  van 
Hurtmunde  van  eynirber  saclieii.  die  geschiet  were  van  eynglier  ziit 
her  bis  hude  up  (lesen  dach,  dat  dies  bryef  gescrheven  (!)  is,  inde  be- 
kennen ottch,  dat  ich  vur  mych,  myne  kyndere,  myne  erven  inde 
naykomlynege  inde  alle  myne  inde  alle  mynre  kyndere,  mym'e  erven 
inde  naycomlincger  vrunde  inde  helpere  so  wye  dye  vur  erldeert 
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8teent,  alle  der  Sachen  ziecht,  anspraicben,  vorderuncgen,  zwist  inde 
occasune  vui-schreven  aleclichen  vertzegen  hain  inde  vei-t2ien  der 
overmitz  desen  bryef,  also  dat  ich  inde  myne  kyndere  myne  erven 
inde  naykomlyncpe  ind  myne  inde  mynre  kyndere,  mynie  enen 
inde  niynie  naykomlincger  vninde  inde  helpere  so  wie  dye  vur  er- 
kleert  synt.  «rhoyne  erweckunoge  aiclitennails  zii  eynjzhen  ziiden  dan 
of  dein  ensolen,  noch  enniogen  eyngher  wys,  alle  argelist  hie  ane 
uyssgescheiden.  Inde  deser  dyn<'2:e  umb  pantze  ewige  steetgheit, 
80  hain  ich  Lutter  Stail  von  Lanquado,  litter  vurgenant,  niyn  segel 
vur  mych  ind  myne  kyndere  myne  ervt  ii  inde  myne  naykomlincize 
vurgenant  ain  desen  bryef  gehaiicgen  mit  segelen  der  vurgenanter 
mynre  vrunde  as  heren  Goidartz  Wyntei*s  van  Aldenrode.  hereii 
l)yederichs  van  Einare,  rittere.  inde  Wilhems  vamme  Hane,  knapeii. 
die  oever  diser  sliechtuncgen  inde  soenen  geweist  synt,  inde  de  ge- 
dadincgt  haint,  die  sie  euch  an  desen  bryef  gehancgen  haint.  Inde 
vort  sft  noch  merre  steetgheit,  want  myne  kyndere  noch  bynnen 
yren  iayren  synt,  inde  nyet  mnndich  ensynt,  so  hain  ich  gebeydea 
yre  maige  van  der  moider  weigen,  as  heren  Dyederich  van  Klver- 
velda,  heren  Johanne  von  Elvervelde,  gebrAedere,  nttere,  inde  Bai- 
dewyn  van  der  Hurst,  knapen,  dat  sii  yre  segele  mit  mir  vur  mych 
inde  myne  kyndere  ain  desen  breyf  haint  gehancgen.  Inde  wir 
Goidart  Wynter  van  Aldenroyde,  Dyederich  van  Einare,  rittere»  inde 
Wilhem  vame  Hane,  knape,  bekennen,  dat  wir  oever  deaer  sliecb- 
tuncgen  inde  moitaoenen  geweist  syn  inde  die  gedadinegt  hain  hi 
alle  der  wys,  as  vurgeschmen  steit,  inde  des  mnb  steetgheit,  so 
hfdn  wir  unse  segele  ain  desen  bryef  gehancgen.  Inde  wir  Dye- 
derich van  Elvervelde,  Johan  von  Elvervelde,  gebrAedere,  rittere, 
inde  Baldewyn  van  der  Hurst,  knape,  ergien  mde  bekennen,  dat 
wir  nnse  segele  umbe  beyden  wille  des  vmgenanten  heren  Lutteis 
Stail  van  Lanquade  mit  yeme  inde  vur  syne  kyndere,  die  noch  nn- 
mundich  synt,  inde  der  maige  wir  syn  van  der  moider  weigen  aia 
desen  bryc^  gehancgen  hain  nmbe  steetgheit  deser  sUechtan^gen  iode 
soenen.  Oese  slichtuncge  inde  soene  is  geschiet  inde  wart  geda» 
dincgt  za  Duytze,  des  nyesten  maindagis  nay  alre  heiigen  dage,  in 
den  iaren  uns  heiren  1353. 

708. 

Klagebrief  des  Hemriek  Muddenpemm^  über  Conrad  Sdione- 
wedder  «egen  venm/bremmg  amoerirautem  gutes,  vemickhmg  emes  sigdt, 
hamfriedeiuhrw^  und  OeMahles  33SS. 
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Orirf.  im  D.  a.  f\o  398,  pffm.  mit  nigel  HFNRJCJ  MVDDEPENNJNC, 
recht sJtaUen,  mit  •>  müvzeu,  darüher  hausmark(\,  TJDEKJCJ  VRESENDO  ... 
Sparren,  THJ  ...  J  DE  LANDESBERG,  gc(jatttrt€r  bnlkni,  rechts  oben 

Stern  und  ADOLFJ  ...  SBUR  fing  über?  Phüipps  von  Latulsöergj 

«dWU  mH  haikm,  Unk$  «hm  ein  gtem  und  Adolf$  vm  SybretMink. 

Kündich  si  allen  luden,  dey  dissen  breyf  solen  seyn  unde  hören 
lesen,  dat  ich  Henrich  Miuldepennynch,  eyn  borphere  to  DorpinAnde, 
qwam  vor  den  raad  unde  dey  genieynen  boi>rheie  to  Doipniunde  in 
deme  iare  dor  nien  schref  na  der  pebfird  unses  heren  godes  1353 
iar,  unde  klasede  klegeliken  uninie  grote  gewald  und  unrecht,  dat 
iny  wedervaren  was  unde  is  als  over  eynie  leyen  geheiten  Conrad 
Schoneweder,  rayner  süster  sone,  to  den  tyden  eyn  borghere  to 
Dorpmunde.  Tho  dem  eyi-sten,  do  ich  my  des  vereyneghet  badde  und 
was  to  raade  worden,  dat  ich  neyne  kopenschap  mer  handelen  ne 
Wolde  in  Brabant,  in  £ncgeland,  in  Vlanderen  efte  in  anderen 
stedra,  do  beval  ieh  eme  in  gudeme  geloven  myn  hüs  to  Andorpe 
und  al  myn  reschop,  dey  ieh  dar  inne  hadde  und  dar  to  eyne 
kysten,  dar  inne  was  4000  Schilde  besegeld  in  eyme  sacke,  also  dat 
dey  Tomomde  Conrad  des  gheldes  nicht  aneveyrdeghen  en  solde, 
dey  wyle,  dat  ich  levede,  mer  waner  ich  aflivich  worde,  so  solde 
dey  Torsprokene  Conrad  dey  4000  schüde  keren  und  gheven  vor 
myne  seyle  in  stede,  dar  ich  eme  bescheden  hadde,  des  brach  dey 
vomomde  Conrad  dey  sephel  van  deme  sacke  buten  mynen  willen 
unde  myn  weten,  unde  entwante  niy  dey  4000  Schilde  unde  dede  dar 
?ine  bäte  mede  unde  hevet  dar  ane  verra'den  gode  unde  myne  seyle 
unde  ok  dar  mede  berovet  kerken  unde  klusen  unde  maneghen  armen 
menschen  unde  ok  dat  ich  eme  dar  to  hedde  bevolen  eyne  sömme 
tiheldes,  dev  vele  merre  was  dan  disse  4000  schilde.  dev  hev  mv 
ok  entwant  hevet,  dey  ich  eme  bevolen  hadde  in  gudeme  geloven, 
want  ich  oeynen  menschen  boven  eme  gelovede.  Vortmer  stond  ich 
to  den  seWen  ^den  vor  deme  raade  unde  sprach  do  ich  dat  ver- 
nam,  dat  dey  Torsprokne  Conrad  dat  vomomde  güd  my  entwant 
hadde  unde  den  ungeloven  gedan  hadde,  do  wart  ich  sere  bedrovet, 
da  unser  twyer  vrend  dat  vemamen,  dey  Spraken  Conrade  vor- 
sehreven  dar  to,  dat  hej  my  opdroch  Tor  gerichte  unde  vor  gerichtes 
lüden,  alse  to  Dorpmunde  recht  unde  wontlieh  is,  al  sin  erflike  gAd, 
dat  binnen  Dorpmunde  unde  buten  Dorpmunde  in  deme  gerichte  to 
Dorpmunde  geleghen  was,  des  bade  wti  Henrich  und  Conrad  vorschreven 
den  Yomomden  riditere  und  richtes  lAde  to  eyner  merren  sekerheyt  dar 
op  my  eynen  breyf  to  besegelene;  do  den  selven  breyf  dey  vomomde 
richtere  besegheld  hadde  unde  was  gekommen  in  gewald  unde  in  were 
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e}  lies  des  gerichtes  lüden,  dey  den  mede  solden  besegelen,  des  qamw 
Conrad  ¥01*8011  reven  bi  den  selven  man  unde  begherde  to  beseyne 
den  Yorsegeden  breyf ,  des  antworde  eme  dey  selve  man  den  voh 
schrevenen  breyf,  und  do  dey  vornomde  Conrad  den  breyf  over  saa, 
do  reet  bey  dat  segbel  van  dem  breyve  und  warp  it  int  vAr.  Ok 
Bprach  ich  to  der  selven  tyd  Anune  ungeloven  willen,  den  ich  ge- 
YÜnden  hadde  an  Conrade  Schoneweder  vorsprokea;  so  hidde  ick 
eme  verboden  myn  hds  unde  myne  were,  unde  dat  hey  my  antwoide 
myne  dotele,  dey  to  mynen  sloten  behorden,  dey  entheyld  bey  aj 
mit  gewald,  do  klagede  ik  klegeliken,  dat  hey  na  der  tyd  dat  bcj 
min  hAs  gerflmet  hadde  qwaro  mit  eyme  sime  knechte  stilker  wy? 
in  myne  were  unde  opende  myne  slote  to  myme  Unwillen  und  hadde 
my  eyncii  liüsvrede  fiebroken  unde  hey  unde  sin  kneciit  hedden  my  * 
genoiiieii  ^tilker  wys  eyne  kysten  mit  ^rewald  uthe  niyner  were,  uiuk  . 
bat  fjeriolites,   want  ich  bi  der  kla<;he  bliven  wolde  unde  want  ich  I 
alle  disse  klaijhe  unde  disse  wort  vor  deme  rade  unde  vor  den  ce- 

r 

nieynen  bort;lieren  to  Dorpnnnide  heb  uth  pespioken  unde  des  alle  i 
wejThe  bekennen  wel,  dar  liuiuie  hebbe  ich  jihebeden  disse  einrammen 
lüde  Dyderike  van  Vreysendorpe,  Phylippuse  van  Landesberphe  unde 
Alve  van  Sybrechtynck  tho  eyme  orkünde  unde  tho  eyner  merreu 
bekandnysse,  want  ich  alle  disser  word  unde  pAncte  vor  en  bekiiul 
hebbe,  dat  ich  dey  vor  deme  raade  und  vor  den  ghemeynen  borg* 
beren  tho  Dorpmonde  hebbe  gheklaghet  unde  uth  gheeproken  ibe 
hir  vore  geschreven  8t6yd,*dat  sey  iimme  myner  bede  willen  dissea  * 
breyf  mit  my  hebben  besegheld  unde  wante  wii  Dyderich,  Phylippus 
unde  Alf  vorschreven  alle  disse  vomomden  pdncte  und  sake  Mha 
gehord  van  Henrike  Mflddepennyncge  vorschreven,  so  hebbe  wii 
Amme  bede  willen  disser  vomomden  Henrikes  MAddepennymge^ 
unse  ingheseghele  an  dissen  breyf  gehancgen. 

709. 

HcrzrJoye ,  la'tu  e  ihs  rittem  Gerhurd  t  on  Wichdt ,  ernnmi  den 
Urenhn  t  ron  (^Jinrhaufini  zum  ht  roUmäcIititjtcv,  uui  für  •^ah  und  ihrni 
Sohn  von  l)orimund  ühir  dir  oiischädiffung  zu  erheben  fiir  drti  d'^ 
fehde  mit  graf  Engelbert  (UJJ  von  der  Mark  verursadUm  scJuiiki*' 
1354.    Jan,  31. 

<)ri(j.  im  D.  n.  im  399,  pfjm.  sitjil  Hn:elo!fe'8  2  Schilde,  recht$ptin§m 
der  zweiasdm'ünziger  fcwt*c,  U%üie  achdd  r.sförl. 

XJniversis  notitiam  presentiuni  litterarum  habituns  no?  H»  lo/e- 
loye  relicta  domini  Gerhardi  de  Wickede  militis  et  Gerhardus  tiliu^  | 
eins  cupimus  ibre  notum  publice  profitentee,  quod  dedimus  et  tenore  ! 
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presentium  daiiius  Erenberto  de  Querhusen  plenum  posse  recipiendi 
vice  et  nomine  nostix)  ab  honestis  viris  consulibus  civitatis  Tremo- 
niensis  id  quod  fuerit  iuris  et  equitatis  ratione  danipnoium  quo- 
runit'unque,  qua  nobis  fuerant  tempore  gwerrarum  et  discordianim, 
que  inter  dominum  En^relbertum  comitem  de  Marke  et  civitatem 
Tremoniensem  predictam  alias  vertebantur  inogata  incendiis  et  rapi- 
nis.  promittentes  finniter  in  liiis  scriptis,  quod  nolumus  per  nos  aut 
per  alios  i])sos  cives  Tremonienses  virtute  danipnorura  predictorum 
in  posterum  inpetere,  molestare  vel  aliqualiter  inpedire.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  et  perpetuani  fiimitatem  ego  Hertzeloye  pradicta 
recognosco,  me  pro  me  et  filio  meo  supradicto  sigiUum  memn  pre- 
aentibus  appendisse.  Datum  anno  domini  1364  feria  6  proxima 
po6t  conversionem  sancti  Pauli  apostoli. 

710. 

StaM  über  die  encerhung  von  gnmdstüclcm  durch  uiwereheU^ie 
ktUe,   1354  crastino  saneti  Matye  apostoli.  (Febr,  <85>. 

Rote  buch  p.  8"  Copie. 

Gedruckt:  daram  Fahne  3.  no  6,  Frensdorff  p.  iiOö, 

Darunter  sieht  ungefähr  in  die  gleiche  zeit  gehör uf :  Litera  ver- 
sus Gotlandiani  de  aldermanne  elygendum,  worin  Borimutul  an  den 
deutsihm  kaufmnnn  in  GoÜand  schreibt,  und  anzeigt^  dass  es  an 
stelle  des  in  Gotland  verstorbenen  Ludolf  Segebodo  den  Segebodo 
StoUe  zu  seinem  nidermann  ernennt. 

Gedruckt:  Jlohlbaum,  Hans.  u.  b.  J.  u.  187. 

711. 

Erzbischof  Wilhelm  von  Cvln  hebt  sänimtliche  Icirchenstrafen  auf^ 

die  er  über  Dortmundir  verhängt  hat,  weil  sie  sich  an  dein  rigenthum 

der  vertriebenm  juden  vergriffen  haben.    1354.    Mai  7.  Godesberg. 

Ori(f.  im  1).  II.  no  401,  )>>tiii.  mit  .'ii(fel  des  erzbischofst  kretu,  'jtu  aeiten 
des  Schildes  zuri  schildlinlfindt  mttnner. 

Gedruckt:  darauf^  Fahne  u.  b.  2.  no  3H5. 

^Vilhelmus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecrlesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  dilectis  in  Christo  plebanis 
et  rectoribus  ecclesiaruni  et  capellarum  Tremoniensium  salutem  in 
domino.  Monitiones,  processus  et  niandata  ac  sententias  excomuni- 
cationum  per  nos  emissos,  emissas  et  emissa  in  genere  contra  con- 
sules  et  universitatem  opidanorum  Tremoniensium  occasione  bonorum 
per  iudeos  ibidem  relictorum  tempore  interfectionis  sive  expulsionis 
eomndem  emn  effectibus  subsecutis,  qaos,  quaa  et  que  revocamus  et 
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relaxamus  simpliciter,  nec  non  excomunicatos  vii  tute  ipsonim  prt^- 
cessuum  et  maiidutorum  absolvimus  in  hiis  scriptis.  revocatos.  re- 
laxatos  et  absolutoj«,  levocatas  et  reluxatas,  revocata  et  lelaxata 
publice  nuncietis.  Datum  Gudesberg  auno  domini  1354,  fem  5  poät 
inventionem  sancte  crueis. 

712. 

Der  Dcrtnmnder  rivhier  Tidemann  von  Bodehrhwing  ackki  ' 
meknre  dkner  Buädembwgs  ^  die  jemanden  in  Maedenbek  enMage» 
und  die  leid^  am  dem  Dortmunder  geriektsheBhrke  entfernt  habm. 
mL  8ept  J5. 

Orig,  im  D,  tu  m  403,  pgm.  mt  tigd  TJDEMAUKJ  BODENSVJKQK.  . 

haumorh.  da/runter  stew. 

No8  Tydemannus  de  Bodelsven^he,  iudex  Trerooniensis  pro  tem- 
pore, notttm  facimus  universis  publice  protestantes,  quod  ad  querimo- 
niam  JohanniB  dicti  Roden  et  Anthomi  nundi  dvitatia  Tremomensis  Bm-  \ 
mannum  piscatorem  Buddenborghes  Ludekinum  sinen  ridenden  knediL  . 
Hinricom  et  Gerhardum  sine  bdkneehte  ob  causam,  qaod  fnenut  j 
prindpales  occisionis  cuiusdam ,  qui  ocdsus  fderat  in  RMebeke  et  | 
expoitantes  ipsum  fuerunt  post  moitem  ex  iudido  noatro  Tremo-  | 
niensi  in  indicium  aliud ,  quibns  eonquenintur  dampnmn  mflie  nla^  i 
Carum,  quare  ipsos  et  omnia  eorum  bona  exleges  iudicamus  et  pn>- 
scriptos.    Piesentes  fuemnt  Johannes  de  Hoyncl»,  Albertus  O^rhelm. 
Detmarus  Popinclius,  Joliannes  de  Holte,  Johannes  de  Essende. 
Hinricus  liotman   et  alii  (juani  plures  probi  et  fideidiL'ni  hanini 
nostrarum  testimonio  literarum.     Actum   et  datum  feria  2  ante 
Lamberti,    auno    domini    1354   per   Aruoldum   Ke>'ue  nostnuu 
preconem. 

713. 

Die  brüdrr  Dietrich  und  Johann   von  Lynihurfj  bitten  die  </ntf^ 
DortniNud .    eine  trans<ttwiirt(    xrlnnidf  ran  t'l54  Sept.  IS  nmh  EiO' 
zu  schielen,  uonueh  die  hf  /dtn  hrüdir  crklärm,  dass  ihre  frühere 
hauptuwf,  Gotschalk  Wynman  s:<  /  ihnen  leibeigen,  falsch  seif  Wjfnman 
sei  vielmehr  frei.    j[364.   SepL  JiO. 

Ori(j.  im  D.  a.  tio  404^  pgm.  mit  sigel  Dietrichs  und  Johanna ,  ncM**  ^ 

9frinqen(l€  zieetschrnu^ifje  löimi. 

Gtiintcli:  daraus  im  <in^<:iifir  HOhWaum,  Huns.  u.  b.  3,  tto  306  m.  Jö6 

mit  irrlifir  augahe  iiber  bcsifii  lioitf. 

Universis  notitiam  presentiuni  literarum  habituris  nos  Thidericos  i 
et  Johannes,  fratres  <le  Lymborch,  tilii  quondam  nobilis  viri  Ever- 
hardi  de  Lymborch  militis,  pie  recordationis,  cupimus  fore  oottuQ 
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publice  profitentes,  quod  venientes  propter  hoc  Tremoniam  accessi- 
nius  lioncstos  viios  proconsules  et  consules  pro  tempore  civitatis 
piedicte  coassuinptis  nobis  Ottone  dicto  Voes,  Rodolpho  de  Sturlo, 
Johanne  de  Kedinchusen  et  Johanne  dicto  Lewe,  dictis  proconsulibus 
et  consulibus  liuniiliter  et  concorditer  siipplicantes,  ut  iidem  intuitu 
servicii  nostri  dijrnarentur,  providis  viiis  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Rigensis  literas  scilicet  patentem (.^  etohuisam  (1)  sigillo  civitatis 
eorum  sigillatas  mittere  continentes  et  loquentes  in  Ininc  modum: 
llniversis,  ad  quorum  notitiam  presentia  pervenerint  nos  Thidericus 
et  Johannes,  fratres  de  Lynibor^',  tilii  quondam  nobilis  viri  domini* 
Everhardi  de  Lymborch,  militis  pie  recordationis,  cupimus  fore  no- 
tum,  publice  protestantes ,  no6  prioribus  in  temporibus  dixisse  atque 
nostras  literas  ea  ratione  prudeatibus  viris  proconsulibus  et  cobsu- 
libus  civitatis  Kigensis  misiflS«  eontiaeutes,  quod  providus  et  di»- 
cretus  vir  Gotscalcus  Wynman  esset  nobis  iure  proprietatis  et  ser- 
viUitis  onere  alligatus,  in  quo,  ut  in  veritate  conperimus,  eidera  Got- 
acalco  irrogavinius  et  fecimus  iniuriam  evidenter  sanis  et  bonis  in- 
Ibnnationibns  nobilis  viri  domini  Thidend,  comitis  de  Lymborth,  avi 
nostri  düeeti,  eaius  veri  et  legitim!  heredes  existimus,  ac  aliorum 
amicorum  eognatorumque  nostromm  atque  plniimonun  alionun,  qni  de 
hoc  habent  in&llibilem  et  indubitatam  notitiam,  informati  diügentnis 
et  edoeti,  quod  nee  nobis  nee  nostris  heredibus,  ut  concorditer  pre- 
sentibus  profitemur,  in  prefato  Gotscalco  Wynman  quiequit  iuris 
eonpetit,  nee  in  aliquo  tempore  preterito  conpetebat,  de  quo  etiam 
Gotscalco  non  aliud  dicimus  nee  dicemns,  quam  quod  de  probe  et 
fidedigno  libero  viro  est  dicendum  et  rationabiliter  referendum.  In 
quorum  oinnium  et  singnlorum  premisaomm  evidens  testünonium 
robur  et  firmitatem  nos  Thidericus  et  Johannes  de  Lymborch  fratres 
predicti  recognosdmus,  nos  pi-o  nobis  et  heredibus  nostris  tarn  natis 
quam  nascituris,  cum  sigillis  proboruro  et  fidedignonim  virorum 
Ottonis,  dicti  Voes,  et  Johannis,  dicti  Lewe,  civis  in  Tremonia,  hos- 
pitis  nostri  ad  preces  nostras  liuic  scripto  appensis  sigilla  nostra 
piopria  prebentibus  appendisse,  et  nos  Otto  Voes  et  Johannes  Lewe 
predicti  duximus  ad  rofiatus  nobiliuni  doniicelloruni  Thiderici  et  Jo- 
hannis fratrum  de  Lyniborcii  predictoiiim  sigilla  nostra  pvesentibus 
appendenda.  Datum  anno  domini  1354  die  sabbati  proxima  post 
uativitatem  beate  Marie  virginis.  Et  quia  |)roconsules  et  consules 
ci\itatis  Tremoniensis  predicte  fuerant  precibus  nostris  inclinati, 
ut  erjro  ijrcces  nostre  tani  presentibiis  quam  posteris  olucescant,  de- 
dinius  proconsulibus  et  consulibus  antedictis  presentem  paginam 
sigillorum  uostrorum  robore  commuuitam  in  omni  et  singulorum 
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premissorum  evidentiam  dariorem,  sub  quorum  sigillis  nos  testes 
superius  nominatim  expressi  recopnoscinius  quevis  premissa  et  sin- 
gula  fore  vera.  Datum  anno  domini  1354  in  vigilia  sancti  Mathei 
apostoli. 

Ohtf/rr  urhwflc  ist  trcwsfif/irt  mit  jetzt  ahgefnUtmimi  folget  eine 
nochmalige  besfätigung  der  jxmimJichen  frrihrit  Wynmatis  und  aeiiies 
hmders  durch  grafen  Dietrich  von  Lymburg  von  1357,  Febr.  24. 

Nos  Theodericus,  comes  de  Lymborgh,  cupimus,  fore  notuni 
*  universis  presentia  visuris  et  audituris ,  quod  nee  nos  nec  omnes 
heredes  nostri  (yiicquam  iuris  habebimus  in  discreto  viro  Gotscalco 
Wynman,  cive  Rygensi,  et  suo  fratre  Johanne  de  Clahem,  sed  nobis 
notorium  est  et  protestamur,  ipsos  fore  ]iberos  homines  atque  probos, 
8i  vero  hec  premissa  quisquam  eontradicei'et,  ille  contrarium  diceret 
Verität] ,  promittentes  insuper  pro  nobis  et  nostris  ipsos  ubieoinqae 
poterimus  promovere.  In  quomm  testimonittm  «giUum  nostrum  pro 
nobis  et  nostris  heradibus  duximas  presentibiis  appendenduin.  Datum 
ipio  die  Matliie  iq[»06toli  anoo  domini  1857. 

714. 

Der  marsehaH  von  Westfalen,  Herman  von  PUttenherg^  ver- 

miUeU  eine  aühne  gwiSi^en  dem  ritter  Hermann  Went  und  der  Stadt 

Dortmund,  betreffend  das  lösegeld  ßr  die  durch  Johann  von  Äldeur 

dorpe  gefangenen  Dortmunder.    1364.    Sept.  30.  Geseke. 

Orig.  im  D.  a.  no  404  6,  pg.  mit  sigtl  I'kttenbergs ,  pilug  ubtr  gcUhtUe» 
sdtHde,  gegpaUm  von  tdhean  ümd  siAer,  Die  mhmde  tMetti  ndk»  trir  et 
Mkekit,  tut  m  He  fekäe  nm  1369  an, 

WH  Herman  van  Flettenbraebt  riddere  marsehalk  In  Westphales 

doit  kundigh,  dat  wii  gedegedinget  hebbet  umme  beede  der  fia 
Dortmunde  alze  um  ine  de  gevangene  lüde,  de  Johan  van  Aldendorpe 

linde  sine  gesellen  hadden  gevangen,  de  tho  der  Lewenborch  sateo, 
tusschen  hern  Hinrike  den  Went  ridder  unde  Thideman  Swarten 
borghermeistere  tho  Dortmunde  unde  Sygeboden  van  der  Wistrate 
in  dieser  wiis:  Borgere  van  Dortmunde,  de  Johan  van  Aldendorpe 
unde  sine  gesellen  gevangen  hadden,  bii  namen  Cfinrad  Cleppingh, 
Godeke  Coesvelt  unde  Raffenbergh,  de  solen  quiid  wesen,  ere  have 
de  en  genomen  was,  de  sal  verloren  bliven  unde  wesen.  Vortiner 
so  solden  de  gevangene  ghiven  hundert  schilde  tho  wincope,  de 
Dyderich  van  der  Horst  hebben  solde  alse  her  Hinnch  Wenth 
segede.  uiide  daer  tho  drehundert  schilde  voer  er  attinge.  Hediien 
de  vangeneu  icht  gelovet  bisundere,  dat  were  stillich  eder  openbare, 
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dat  solde  quiid  siin  suuiler  al  argelist.    Dise  veirhundert  Schilde 
wurden  her  Hinrike  vorwisset,  so  dat  eme  genogede.   Wer  och  dat 
de  here  van  Deyffholde  .lohan  van  Aldendorpe  und  sine  gesellen 
eae  sone  kregen  eder  soeuden  mid  derae  heren  van  Scbowenbeigh, 
sn  Sölden  de  selvene  TaDgeoe  hundert  schilde  behalden,  also  verre 
als  de  säne  schee  er  sunte  Katerinen  dage  nest  tho  kernende 
Vortmer  so  sal  Johan  van  Aldendorpe  unde  sine  gesellen,  de  diae 
iadde  gevangen,  ande  de  here  Tan  Deyfifaolte  aalen  Tersoent  wesen 
I  unde  hebben  eyne  gade  soene  mid  de  'stad  van  Dortmunde  unde 
I  eren  böigeren.  Wint  wy  Hennan  vorge6cre?en,  dit  gedegedinget 
'  hebbet,  so  heb  wü  umbe  beede  der  van  Dortmunde  disen  breif  be- 
agelt  mid  unseme  ingesigele.  Diae  dingh  sint  gescheeo  tho  Oesdce 
in  der  stad,  do  mea  screyff  dusint  unde  dreyhnndert  iaer  in  deme 
veir  unde  vifftigesten  iare  des  nesten  dagfaes  na  sunte  Miehela 

715. 

Der  Dortmunder  richter  Tideniann  von  Bodehchuing  rrkläri  wie 
oben  (no  711)  negen  des  gleichen  vorgchens  noch  den  Johann  von 
Hoedeyibek  utul  Gerlach,  desseii  nn/hhnm,  in  die  acht  vor  den  zeugen: 
Gerlacus  Murnian,  Tabo  opper  Beke,  Hinricus  de  Hulscede,  Tyl- 
manus  filius  Volquini  Fabri,  Herniannus  de  Linne,  Winandus  Weighe- 
nere  et  alii  etc.  feria  2  ante  Zeverini  1354.  (Oct,  20), 
Orig*  im  D,  «uno  405,  pgm,  betigeä  wie  no  712. 

716. 

Konrad^  generaknear  der  predigermänche  ßr  die  provim  Sa^amt 
terkäU  der  sede  Marguards  von  Wegtensee  theilnahme  an  äUm  guten 
Kerken.  Datum  Tremonie  anno  domini  1354  in  nostro  capitulo  pro- 
vindafi. 

Orig.  m  IMeckj  mf  der  Mreee  wä  eigA 
GtdrmOt:  daram  LSA,  «.  5.  3.  no  2SH>, 

Iii. 

S  hrüder  und  3  Schwestern  Schoeve  ermächtigen  vor  dem  stadt- 
richter  deii  Botger  von  Lxjnne  das  gut  ihres  in  Stralsund  versiorbetien 
Schwagers  Heinrich  Wytte  zu  erheben.    Jo55.    Jan.  20. 

Ori(j.  im  J).  ii.  IX)  }(k;^  pgni,  mit  sigel  Bodekdwings  f  MedermindiusefU 

und  tSchwnrteus.  Jtauyiinarken. 

Nos  Thideniannus  de  Bodelsvinge,  pro  tempore  iudex  Tremo- 
liensis,  notum  facinius  universis,  publice  protestantes,  quod  con- 
itituti  coram  nobis  in  iudicio,  dum  in  sede  tribunali  sederemtu^ 

83 
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Hermannus,  Thidericus  et  Lambertus  fratres  dicti  Schoeve  et  AUmj- 
dis,  Bela  et  Detradla  sororea  fratrum  predictonim,  sani  per  dei 
gratiam  mente  et  corpore,  dederunt  et  coDtiüernnt  Botghero  de 
Lynne  svageio  ipsoram  et  in  manus  eiusdem  concorditer  trans- 

tulerunt  quevis  et  singula  bona  et  ros,  qnibiiscumque  nominibos 

censeantur,  que  per  obitum  et  raortein  Henrici  dicti  Wytte  conso- 
brini  eoriindeni  in  civitate  Sundis  defuncti  sunt  relicta,  lequisitis 
ibidem  et  latis  ad  hec  sententiis  secundum  forniani  iuris  Tiemo- 
niensis  debitis  et  cousuetis.  Acta  sunt  hec  presentibus  et  lionestii 
viiis  et  discretis  doniinis  Gotscalco  de  Hedenninchusen,  Thidemauuo 
Svarte.  Demelimo  Creveth.  Henmumo  in  der  Maethe  utque  pluribus 
aliis  fide  dignis  testibus  ud  preniissa  iu  testimonium  vocatis  specia- 
liter  et  ro^iatis.  In  quorum  oinniurn  et  singuloimn  premissorum 
evidens  testimonium  et  tinnitatem  nos  iudex  et  Got;^i'alcus  ac  Tiiide- 
mannus  testes  predicti  recoi^nosciiiius.  uos  ad  preces  ambanim  par- 
tium sif^illa  nostra  presentibus  jq^pendisse,  ^ub  quorum  sigillis  nos 
partes  et  ceteri  testes  predicti  reco^Mioscimus  premissa  quevis  et 
singula  fore  vera.  Datum  anno  domini  1S55  ipso  die  saactorom 
Fabiani  et  Sebastiaui  maityrum. 

718. 

Dorknmä  an  Boihtk:  hitM  die  hrüäer  DitMeh  und  Lambert 
Sehoevef  und  deren  S  «eftwesfem,  wdehe  die  erbackafl  des  m  Sbndtmi 
venhrhenen  Sermann  Witte  durch  Böiger  von  L^wne  erheben  Vuun 
woUen^  Bu  wnterstütgen,  1355,  Januar  23, 

Orig,  m  Bosfodter  rotoareAtr.  pff.  Das  rüekwSrts  aufgedrüelte  gnut 
stadto^  nur  teütceise  oMtm.  OUtiggi  «UgeUUt  durdk  Aerm  mdm$Mir 
Dr.  8a8$  in  Sdmerm, 

Vobis  honestls  et  prudentibos  viris  dominis  proconauUbns  et 
coDSttlibtis  dvitatis  in  Boystocke,  amids  nostris  dilectis,  noe  pro- 
consnles  et  coDsnles  dvitatis  Tremonieosis  cum  sincere  dilectionis 
oonstantia  et  benivolo  animo  oonplacendi  tenore  presendmn  ag* 
nificamus,  quod  oonstitati  coram  nobis  propriis  in  personis  Eft- 
mannua,  Thidericns  et  Lambertus  fratrea  dicti  Schoeve  et  Alheydii^ 
Bela  ac  Dedradis,  sorores  legitime  fratrum  predictomm,  nobis  de* 
elararunt,  Hermannum  dictum  Wiitte,  eonsobrinam  eorundem,  in  eifi* 
täte  Sundis  camis  debitum  exolvisse,  qui  eeiam  fratrea  et  sororei 
prenominati  concorditer  in  nostra  presencia  Botghemm  de  LymWi 
svagerum  ipsomm  et  maritnm  legitinram  Dedradis  predicte,  osteo- 
sorem  presendum,  in  eorum  tutorem  et  verum  ac  legitinium  prO' 
caratorem  atque  nuncium  specialem  elegerunt  ad  emonondum,  esi* 


Digitizea  L7  GoOglc 


1855. 


&07 


gendum  et  percipiendum  quevis  l)ona  et  singula,  quibuscunque  nomi- 
nibas  censeantur,  per  obitum  Henrici  dicti  Wiitte  predieti  relicta 
in  quibuscunqae  locis  et  apad  quascunqtie  personas  ooosistencia« 
dantes  eidem  tutori  et  procuratori  ipsorum  eadem  bona  permutandi, 
aUenandi  et  de  eisdem  &cendi  ac  dimittendi,  quiequid  sibi  vide- 
bttar  ntilius  expedire,  Hberam  ei  plenisamam  facultatem.  Qaocirca, 
com  fratres  et  sorores  nominatim  superius  ezpressi  existant  ipeiiu 
Henrid  predieti  defoncti  veri  beredes  et  legitimi  sueessores,  pnmt 
iidein  coram  nobia  suffieienti  testimonio  eonfirmanmt,  vestram  pni- 
dendaiD,  de  qva  sincere  confidimus,  deprecamur  seriosiiu  et  attente, 
qoatenos  amore  iusticie  et  nostroram  preeatuum  interventu  Rotgero, 
tutori  et  procuratori  predicto,  vestre  promocionis  beneficium  dig- 
nemini  effectualiter  inpendere,  ut  bona,  qiie  Henricus  Wiitte  defunc- 
tus  in  vestra  civitate  reliquit,   apud  quendam  dictum  Wiittepert 
deposita,  ut  intellexinms,  seu  apud  (|uascunque  alias  personas  eadem 
bona  in  vestra  civitate  conserventur,   vestris  bonis  proniocionibus, 
(lilatione  qualihet  cessante,  comode  consequi  valeat  et  habere,  fidem 
credulam  et  respectum  ad  nos  habentes,  nullam  actionem  monitionis 
seu  inpetitionis  ratione  bonorum  premissorum  in  posterum  subsequi 
quoquo  modo,  recepta  super  preinissis  a  discretis  viris  Thilemano  de 
Mendene,  Henrico  de  Waltoi-pe,  Helmico  Carpentario  et  Hermanno 
de  Lynne,  dvibus  nostns,  Adeiussoria  caadone,  dantes  presens  serip» 
tarn  a  tergo  nostri  aigiUi  munimine  roboratum  in  evidena  testftnonimn 
anper  eo.  Datum  anno  domini  ld55,  craatino  Vincentii  martiriB. 

719. 

Der  Dortmunder  richter  Thidnummus  dr  Bodehvlnge  erklärt, 
dass  Ih'la  vou  Hfujheiie,  pri(trin,  Druda  V07i  Redinchusen  und  Drude 
von  Braki  Ji ,  nannen  des  Kathfirinenklosfers  der  Wfdhurrj .  witivp  des 
Otbert  von  Brakel,  und  deren  söhne  Gerhard  dir  Df  t}marin<h(füter 
in  Wambel  auf  lebenszeii  verpachtet  haben  gegen  hestimiute  abgaben 
an  vicfudlien.  Datum  1355  erastino  Agathe  Virginia  et  martyris 
(Fdn-.  6). 

Orig.  im  Hlünstter.  staatscardL  Kath.  uo  121 ,  i>{/in..  hit..  mit  sifjd  Boild» 
schirings,  des  Johannes  SuderwuHmf  Hüdebrand$  wn  Wicktde  und  des  Wf' 
nand  von  Vemertt. 

720. 

Hildebrand  Lange  verkauft  vor  dem  stadtHchfer  einen  acker  des 
Dietrich  von  Wickede j  der  ihm  für  nicht  bezahlte  erbretUe  nach 
Doriimmder  reckt  gugefaüen  ist,  1355.  Febr.  J4, 

33* 
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Ori(j.  im  T).  a.  no  407,  ygin.  mit  sigel  BodehchtitHgs ,  R^tnbtka  u«<i 
MoHichs,  alles  3  luiusinarken. 

Oedfudct:  daraus  Fäkne  n.  b.  $  no  387. 

Nos  Thidemannus  de  Bodelsvinge  pro  tempore  iudex  Trenio- 
niensis  notum  facinnis  universis  publire  protestantes ,  quod  consti- 
tutiis  propter  hoc  coraiu  nobis  in  fi^ra  iudicii  Hiltlebrandus  Lanizhe 
exsecutione,  prout  iuiis  in  Tremonia  dinoscitur,^  facta,  veiididit  et 
resignavit  pro  areali  pensione  detenta  et  sibi  non  persoluta,  quod 
est  dictu  vor  ziinen  versetenen  wortyns,  domum  que  domino  Thi- 
derico  de  Wückede  militi  pertinebat,  sitam  iuxta  domum  Conradi 
de  Berswort,  cum  ipsius  domus  anoexis  et  pertinentiis  imivenis  ad 
habendum  iure  hereditario  et  peipetuo  possidendum,  pro  sumnil 
pecanie  venditori  predicto  tradita  et  ad  voluntatem  ipsius  integra- 
liter  peraoluta.  Aeta  sunt  hee  presentibas  discretia  viris:  Henneo 
de  Rynbeke,  Johanne  de  Berswort,  Ertmaro  Monich,  et  Hermaom» 
Budde  ac  pluribuB  aliis  fidedignu  testibus  ad  premissa  in  testi- 
momum  vocatls  epedaUtei-  et  rogatis.  In  euius  rei  evidens  testi- 
momum  et  finnitatem  nos  iudex  et  Henricus  de  Rynbeke  ac  Bit- 
marus  Monich  testes  predicti  recognoscimus  nos  ad  preoes  utriusqne 
partis  sigilla  nostra  presentibus  appendisse,  sub  quorum  sigillis 
nos  partes  et  a]ii  testes  pi*edicti  recognoscimus  premissa  queris 
et  singula  lore  vera.  Datum  anno  domini  1355  ipso  die  ValentiDi 
martyris. 

721. 

Tkideriei»,  domieelhis  de  VohnetteHe,  verkauft  mU  mtsUmmmt 
seiner  mutter  Agnes ,  semer  hrüäer  Gerwin  und  Johannes  und  semer 
erben  dem  Dortmunder  h&rger  GoiiekaXk  von  Hederminekusen  vni 
dessen  erben  eine  erbrenfe  wm  5  mark  denaren^       sMUnge  diestf 

denare  =  einer  mark  silber  gerechnett  an  Mariini  eu  heeahlen  em 

seinem  hofe  zu  Bochcijm  (Bochum),  gelegen  in  der  villa  Kerdh 
bochfi/m  (Kirrhhochum),  für  50  mark  guier  deimre.  Als  bürgen  tretm 
ein  Stejihanus  Pessialce,  3Icyneh'miS  Dies,  söhn  des  rrrsf arbeiten 
Biihe  Meynckin,  Johf/nvcs  Herinch^  Hcnrims  de  Acu  ticJi  und  B'r- 
ioldus  von  Schuren,  hiugn-  in  Hamm,  weiche  für  dm  schtidm  nuf- 
kommen;  wenn  ein  bürge  stirbt,  ernennt  Thidericus  binnen  nrnnats- 
frist  einen  etceiten,  auch  verj) fliehtet  sich  derselbe,  wenn  die  rente  nirhi 
der  verpfiiehtung  gemäss  beeahlt  unrd,  in  Dortmund  einlager  m  be- 
ziehen ,  so  tcie  Hederminchusen  oder  dessen  erbe  es  verlangt  Qegeb» 
1356  feiia  6  post  annnnciationem  domini  (Märe  3J). 

Orig,  im  arehire  der  I\  (n'kirdte  no      pgm,  mit  sigel  Theoierich.*  firoW" 
erhaHUne  sigel,  3'bUittrige  hlume)  und  den  aigdn  der  6  hürgen,  Uikmse  m 
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halUti.  Transfigirt  ist  durcli  das  Vobnarsteiner  sigel  eine  Erklärung  des  Jo' 
hmm,  hmikt  äe9  JHeärid^,  daae  er  an  steife  des  renioiienm  Jetumnea 
Hering  ah  bärge  eingeireten      1878,  dominica»  qua  cttitatnr  ocoli  (Märs  ^) 

722. 

Meynrich  Vridach  von  Huchirde  verkauft  an  Birml  von  der 
Brohn^  mühlenbesitger,  für  3  mark  das  recht,  an  der  Enischer  stützen 
einsetzen,  stammgen  und  emdämmungen  vom^imen  eu  dürfen.  1355» 
Mi  21. 

Orig,  im  I).  o.  no  40S:  ]>frm.  mit  sifjel  Vridachs,  3  mal  ßctrelltcr  balken. 
Gedruckt:  duirtna  unfrr  /fr/sc///-»-  htluOtsmufohf  Fahne  u.  h.      no  388. 

Kundich  sii  allen  luden,  dei  dessen  breil  seit  ind  höret  lesen, 
datb  ich  Meynrich  Vrydach  van  Hokerde  mit  vulbort  ind  ijuden 
wyllen  R^elandes,  myner  echten  huysviowen,  Dydrikes.  Alheydes 
ind  Fyen,  ininer  kindere  ind  al  miner  rechten  erven  hebbe  vercoft 
ind  Torcope  rechte  ind  redelike  ßemd  van  den  Braken  ind  ziinen 
onren,  of  ve  des  vomomden  Bemdes  moln,  die  op  der  Emeseker 
leget,  of  hovestat  der  mein  besittet,  einen  aynsUch,  damminge  ind 
8taynge  der  Emescbere  vomompt  iin  desser  wiise,  dath  die  zelye 
Bernd  of  zine  erren,  of  we  die  vorseiden  moln  of  der  moln  bovestat 
besittet,  bebben  vullecomene  macht  eweliche  ind  ummer  meer  ayn 
U>  slane,  to  dammene  ind  die  Emeschere  tbo  stnwene  Yan  Bemdes 
garden  van  den  Braken  vomompt  vort  bint  ayn  ind  op  myne 
kovesate,  dar  mine  tve  koeten  oppe  stat,  also,  dat  die  Emeschere 
eren  ganeh  hebbe  tuschen  den  tven  dyken,  die  den  vomomden 
Berode  tbo  boret,  ind  valle  op  des  vorseiden  Bemdes  moln  of  er 
hovestat  Were  onch  zake,  dath -de  dam  uyt  breke,  dies  of  got 
iPiil  niicht  sdien  eu  zael,  so  mach  Bernd  vorseid  of  ziine  erven,  of 
we  de  vorscrevene  moln  of  ere  hovestat  besittet,  who  dücke  dath 
l^eschuyt,  der  uytbrekinge  volgen  ayn  ind  op  datb  myne,  ind  ayn 
dat  myne  ind  op  dath  myne  dämmen  ind  dye  Emeschere  dvin^en 
ind  stuwen,  inil  iin  desser  vomomden  stucken  en  zal  ick  Meynrich 
vorseit  noch  niyue  eivin,  of  we  dath  gut,  dar  niyiie  tve  koeten  vor- 
nonipt  uppe  stat,  besittet,  Bernde  vorgenant  of  ziine  erven,  of  we 
dies  vorseiden  Berndes  moln  of  ere  hovestat  besittet,  nicht  hindern, 
noch  myt  worden  noch  mit  werken,  nier  en  iin  alle  dessen  vomom- 
den stucken  gunstiich  ind  vorderlich  wesen  na  unser  macht,  alle 
argeliist  uyt  gesath  iin  dessen  dingen.  Ouch  bekenne  ich  Meynrich 
vomompt,  dath  die  vornomde  Bernd  hevet  my  ind  mynen  erven 
um  des  voi-seiden  kopes  willen  dre  mark  guder  l>ortniundescher 
penninge  geantwordet  ind  wol  tho  unsen  willet  (.')  betalet.  Hiir  weren 
Over  ind  ayn  eizame  wiise  lüde  Johau  Zudennan,  Uildebrant  van 
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Wiickede ,  Bertram  van  den  Putte ,  Thideman  van  Bodelsvinge  ind 
Peter  Scheie  und  ander  guder  lüde  genocli.  Ind  dat  alle  desse 
vornomden  stucke  stede  ind  vast  blyven,  so  hebbe  ich  Meynrych 
voi*screven  vor  niie  ind  vor  mine  erven  dessen  breyf  uythangende 
beseghelt  mit  niynen  zeghele,  under  welken  zeghele  wii  Regeland 
huysvrowe  und  wii  Tyderich,  Allieid  und  Fye.  kindere  Meynrikes 
voiTiompt,  ind  wii  tuge,  alse  wii  hiir  tho  vorn  genompt  siin,  be- 
kennet al  desse  dinch  war  wesen.  So  geven  wart  desse  breif,  do 
men  screl  na  der  gebart  unses  hem  godes  1355  op  sunte  Marien 
Magdalenen  avent. 

723. 

Diderich  van  Berghem  hehmdet ,  daas  dns  Katharinenhloster  in 
Dortmund  ihm  (irsidttH  hat,  die  drei  „malderside  landes  and  ansehet 
holtis"  im  kircJispieJ  Brechten,  die  sein  verstorbener  schuiegervater 
Alhrecht  ran  J'rih'nehusen  dem  kloster  verhiuft  ]iat ,  für  12  mark  in 
den  nüclisten  leiden  jähren  wieder  einztdösen.  1355,  op  sunte  So- 
veiins  dach,  dey  ein  bischop  was  to  Colne.   (Oct.  23). 

Orig.  im  Münsttr.  staatsardi.  KaÜi.  no  122.  mit  sigd  Dietrichs. 

724. 

Ttlmann  van  Lüdmghmtsm  mä  sem  aohn  Winand  lasten  vor 
dem  Dorimunder  raU  das  Stajtelgtit  genannt  op  der  TfttM  M 
Oespel  an  den  grafen  Conrad  von  Dortmund  auf.  1355,  Dee,  H, 
Griff,  im  D,  a,  no  409  pgm,  mit  anhängmäm  teenUigd  (rddbfaM 
der  ftadi. 

Nos  proconsnles  et  consnles  pro  tempore  civitatis  TremomeofliB 
notmn  facimus  nniversis  et  tenore  presentium  publice  profitemiir, 
quod  constatiiti  propter  hoc  personaliter  in  nostra  presentia  Thile- 
mannus  de  Ludinchusen  et  Wynandus  filius  eiusdem  yeDdiderant  et 
concorditer  lesignaverunt  strenao  et  honesto  viro  Comado  oomiti  de 
Tremoma  et  beredibus  suis  atque  in  manus  eorandem  transtalemit 
bona  dicta  Stapelgüt  nominata  op  der  Wiisch  dta  in  Tospele  com 
eomndem  bonorum  anneiis  et  pertinentiia  universie  ad  habendum  et 
tenendum  iure  hereditario,  et  quicquid  ipsi  comiti  aut  heredÜNS 
suis  deinceps  placuerit,  perpetuo  fadendum,  pi-omisenrntque  Tliile> 
mannus  et  Wynandus  predicti  prefato  comiti  et  heredibus  suis  de 
bonis  prenotatis  et  ipsorum  pertinentiis  quibuscumque  secundum 
iuris  ordinem  plenam  atque  pei-fectam  facore  warandiani.  In  cuiiis 
rei  evidens  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostre  civitatis  pre- 
dicte  ad  preces  ipsius  comitis  et  Tylemanni  ac  Wynanili  predic- 
torum  presentibus  est  appeusum,  Datum  anno  doniini  1355  crastino 
beate  Lucie  virginis. 
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725. 

Qraf  Engelbert  (III,)  von  äer  Mark  vmpHM  die  skuU  Dori-. 

mmä  XU  schützen  gegen  alles  ungetnach,  das  ihr  wegen  der  jüdin 
Ama^  tochter  Joels,  widerfahren  mag,    I3ö0.    Juni  10. 
Orig.  im  J),  €u  w       pgm,  mü  seereUigel  EngdberU. 

Wü  EDgelbreicht,  greve  van  der  Marke,  doyt  kundich  allen 
luden  en  betughet  iin  dessen  breiye,  dat  wii  ende  onse  rechten 
erven  loevet  ende  wiillet  den  raid  ende  dye  gemeynen  burghere 
van  Dortmnnde  van  aller  ansprake,  schaden  ende  van  allen  onghe- 

iiiake,  dye  en  van  enyghen  menschen ,  alse  van  Annen  wegliene  der 
iodynnen,  dye  Joels  dochter  was,  weder  varen  moghen  ofte  opstaen, 
truwelike  verantwordeii,  schadeloys  halden  ende  entheven  sunder 
argeliist.  In  Urkunde  ende  tho  eyner  vestinp:e  alle  dcsser  stucke 
so  hebbe  wii  Engelbreicht,  greve  van  der  Marke  vorgenant  ,  vor 
uns  ende  vor  onse  lechten  erven  onse  ingheseghel  an  dessen  breif 
dun  haoghen.  Datum  anno  domini  1356  feria  6  ante  festum  pen- 
thecostes. 

726. 

Auf  dem  hanselage  zu  Brügge  erscheinen  10  Vertreter  der  Äan- 
sischen  siädte  und  zwar  unter  dm  Vertretern  de.<!  WesffäJisichen  und 
PreiissiscJiiU  driiteU  Uihkbrand  Knjser  aus  iJorfiinaul  und  fassen 
heschluss  über  dns  awt  der  acUcrIaitc.    1350  (um  Juni  12). 

AOtfchriß  des  J4.  JahrhiauhrtH  in  Köln,  KopiaJhu^i  tU)  258  fol.  41,  eitle 
des  15.  Jahrhunderts  in  Lübeck  no  3  fol.  8. 
OedtmdBt  «.  o.  SaH8ereee$»e  1  no  S00% 

727. 

Conradf  herr  von  der  Dicke,  entbindet  die  6  Dortmunder  hürger^ 
die  er  in  der  Didte  gefangen  galten  haUe,  von  ihren  Verpflichtungen, 
tÖhnt  sieh  «ttfer  vermittehmg  des  Cölner  grafen  Constantin  von  Lisenr- 
Äw'cÄfn  mit  der  stadt  Dortmund  aus  und  verpfliehtet  sich  zur  Zahlung 
von  hundert  alten  Schilden.    1350.    Sept.  13, 

Orig.  im  J).  a.  no  412,  pgm.  mit  »igel  ton  der  Dickes  3  rhombeti,  Ltscfi- 
kirdtem  und  Lembergs  (rose). 

Wir  Ckmrait,  here  van  der  Dicke,  doin  krnid  allen  luden,  dy 
dysen  breif  seien  sein  ind  boren  leesen,  dat  wir  quiit  scheiden  dy 
seys  bürgere  van  Doertmunde,  dy  wir  zu  der  Dicke  gehalden  halden  (/), 


^)  Zu  rcrqhirfirn  if^t  Trcuüdorff ,  p.  0^X11,  num.  3,  tro  r»<.«  der  h'ffc  der 
'^Uerhuff  in  Bruiiijt  dir  (ms  Doiimund  stafutnenden  ffdnacJd  irerden.  Aw^  Hin- 
ricxis  Ellhof,  ahlermann  J3ö6f  ]3(jl  mag  Dortmunder  sein;  cf.  no  425. 
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yne  eyde  ind  yrre  siiherheyde,  dy  sy  uns  ^^edain  liaddin,  ind  voi*e 
alle  dy  sache  uploif  ind  vode,  dy  is  j?eweyst  tusschen  der  Stadt  van 
Doertmftnde  und  yren  liurgeren  iip  dy  eyne  syde  ind  uns  up  üv 
ander  syde  van  henn  Stail  Flecken  weegin  bis  up  dysen  dach 
datum  dis  breifs  is  zu  maile  gescheydin  ind  ciesoint  oveimitz  Costine 
van  Lisekirchin ,  den  greve  van  Coelne,  ind  Tydemanne  Lemberg«, 
dy  dyse  scheiduncge  tusschen  den  vurgenanten  bürgeren  ind  uns 
gedeedincgt  haint  in  assulehenre  wüs,  dat  wir  den  vurgenanteD 
bürgeren  Bolen  geeven  bynnen  drin  iairen,  dy  n^  comende  sjrnt, 
100  aide  gülden  Schilde  gut  van  goilde  und  swaire  van  gewichte, 
as  alle  iaire  zu  senth  Remeys  missen  den  dirden  deyl  des  Turge- 
nanten  geltz  ind  de  eirste  dach  dere  bezaluncgen  sal  syn  van  senth 
Remeys  dage  neist  comende  over  eyn  iaira  Dis  zu  orkunde  haio 
wir  gebeeden  Costine  van  Lisekirchenf  den  greve  van  Coelne,  wA 
Tydemanne  Lemberge  vurgenant,  dat  sy  vre  ingesegele  by  unse  aegil 
haint  gehancgen  an  disen  breit,  ind  wir  Costin  van  Lisekirchen. 
greve  zu  Coelne,  ind  Tydeman  Lemberg  vuruenant  ergein,  dat  wir 
unse  segele  as  gezuych  ind  orkunde  dere  wairheyde  unib  bee-iin 
wille  des  evdelin  mantz  hern  Coinraitz,  herren  van  der  lucke.  bv 
syn  segel  hain  gehancgen  an  dysen  breif.  Gegeeven  up  des  be>hgeD 
ci-ucis  avent  as  id  erhaven  wait  in  den  iaren  unss  beirren  135ö. 

728. 

Tidmann  Swarte,  bürgermeisier ,  und  Dietrich  Overherg.  rai- 
mann zu  Dortmund^  vereinharm  eine  sühne  mit  Conrad  von  dtr 
Dicke,  der  mit  Dortmund  verfehdei  war  wegen  Stadl  Fleckens.  1356. 
Sept  13. 

Unbe^ßaUbi^  pgmeapie  im  D.  a,  no  411.  Süduiuf$<Arift:  oopi«  Kttv* 
domini  de  Dydce  (ef.  72!% 

Wy  Tydeman  Swarte,  burgermeyster  zo  der  tiit,  ind  Dyderich 
Overberch,  eyn  raitmann  van  Dortmunde,  dein  kunt  allen  luden, 
die  dysen  breif  solen  seyn  ind  boren  lesen ,  dat  wii  van  unser  stad 

wegin  van  Dortmunde  ind  alle  unser  bürgere  eyne  stede  soyne  ge- 

ilegedinegt  hayn  niyt  heren  Conrade,  dem  heren  van  der  Dicke^ 

alse  van  alrehaiide  ainspraichen  ind  uploiflFe,  veden  ende  naeraeii. 
dv  tusschen  yme  ind  unser  stad  van  Dortniunde  ind  unseu  burceni 
geweyst  sint  bys  up  desen  dach  datum  dies  breifs  van  hem  Staü 
Flecken  wegin  ind  wir  vertyen  luitterlichen  up  den  hern  van  der 
Dicke  mit  volre  macht  van  unser  stad  weegin  alle  der  Sachen,  dy 
unse  stad  van  Dortmunde  ende  unse  Inirgere  weder  un  hadden.  üs 
von  dyser  vorbeuomdeu  sacheu  weegin  lud  wat  dar  af  rurende 
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sunder  arjrelist,  Dis  zu  orkunde  hayn  wir  gebedyn  Costine  van 
Lysekirchen,  den  irreven  van  Coelne,  ind  Tydemanne  Lemberge,  want 
(lyse  vorsprochen  zoyne  overmitz  sy  gedegedincht  is,  dat  sy  ire  zegele 
i),v  unse  zegele  haint  gehaingen  an  dysen  breif.  ende  CoBtin  van 
Lysekirchen,  greve  zu  Coelne,  ind  Tydemann  Lemberch,  voigenant, 
ergein,  dat  wiir  unse  zegele  as  gesuych  ind  orkunde  der  warheide 
offlb  beedin  wille  Tydemanns  Swarten,  dyes  Imrgenneisters,  ind 
Dyderichs  Oyerberch,  eyns  raitmans  yan  Dortaninde,  by  ire  zegele 
liain  gehaingin  an  diesen  breit  Gegoeven  up  des  heeligen  eniees 
tTODt,  as  it  erhaven  wart,  in  den  iairen  uns  bereu  1856. 

729. 

Graf  Engdbert  (in.)  van  der  Mark  quitürt  Hkber  220  mark,  die 
er  anläss  lich  des  sneisehen  ihm  und  Bortnnmd  geschlossenen  hündf 
nisses  entpfatigen  hat  wFedr.  12, 

Orig.  im  D.  a,  no  ilSb^  ppn.  mü  teeret sigel  Engelberts* 

Nos  EngelbertuB,  comes  de  Marka,  tenore  presentium  publiee 
profitem  ur,  nos  recepisse  et  levasse  a  providis  viris  proconsulibus  et 
oooBulibns  Tremonlensibus  ratione  confederationis  inter  nos  et  ipsos 
hinc  inde  per  amicos  nostros  placitate  220  marcas  Trenioniensium 
denarioruni;  de  quibus  ipsos  et  eonim  quendibet  ac  oiimes  (luorum 
inter  est  presentibus  quitos  proclamuimis.  In  quuruni  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  sub  anno  domini  1357 
dominica  post  Scolastice  virginis. 

730. 

Ertinbradit  von  Martine  verpfämlet  dem  KdiharintnMosier  in 
I)>>rtmi4th(l  für  die  30  malter  kom,  die  er  deinseihni  aus  der  Kuninges 
nwlen  des  klosters  srhuJdef ,  3  morgen  landes  auf  lö  jaiire,  1357  op 
sunte  Servases  dach.    Mai  13, 

Orig.  im  ^fihls'trr.  staatsaich.  Knth.  no         pgm.  (InitMch^  mit  dein  $igel 
ErmbradUs  (uOgtfulle»)t  uiul  dem  seines  sohnes  Ermbrachts. 

731. 

Graf  Engelbert  {III.)  emmert  das  himdniss  von  1352  Aug.  21 
(So  695)  (Uff  0  jährt  unter  denselben  bedingungm  wie  das  van 
1343  Mai  l ,  nur  ist  Conrad  von  der  Mark  nicht  (ifwmnt  und  zu- 
sätzlich bestimmt:  ^Wert  ouk  sake,  dat  tusscheii  den  vornoiuden 
heren  ofte  yenighen  van  den  heren.  dye  wi  in  disser  vrentsfliap 
ende  verbünde  uyt  genomen  hebt  ende  der  stad  deme  rade  ende 
den  bürgern  Yan  Doitmunde  yeuigherleye  kunne,  crich,  uplop,  tvist 
oder  orloge  npstonde  bynnen  dessen  vomomden  6  iaren«  went  wi 
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der  van  Dortmtmde  meditieh  sin  tho  reehte,  en  wolden  uns  dn 
dye  heren  efte  dye  here  des  nicht  hören,  so  en  sole  wi  ende  alle 

dye  under  uns  in  unseme  lande  peseten  sen,  der  heiii  si  eyn  eder 
meer,  nicht  behelplich  noch  vorderlich  wesen  sunder  ar^elist"  Avs- 
genommen  von  dem  bündmsfte  sind  dieselben  wie  1352,  die  vollmacht, 
mit  den  beiden  DoriDiundcr  Imrgermeistern  alle  sireitigheiten  zu 
schlichten,  erhalten  Dicdrich  v<m  Wermimihausen  ^  drost  zu  Wetkr. 
und  Godcke  von  Hovel,  amimann  Engelberts.  2337  crastmo  assump- 
tioni  beate  Maine  virginis  (Aug.  J6). 

Orig.  tm  D.  a.  m  413^  pgm.  mit  grossem  reitersigel  JEngeWerts,  auf  da 

rfidbtcde  »tenltigd. 

OednuM:  tm  muzuge  Fahne  u.  h.  1,  no  139,  Pmui^  FaBattam  Lifp. 

reg,  no  849.  Hohlbaim,  Han$,  n,  b,  3  no  375, 

732. 

Didericfi  von  Wermijnght^en  ^  nmimnnn  over  den  rlkeshof  tho 
Westhoven,  behmdet,  dass  Stifte,  die  tochter  des  Johannes  Vorsthttsen, 
dem  Katiiarmenkloster  in  Dortmund  aufgelassen  hat  eine  hoietHek 
(hotten)  genannt  Erlehof^  ehemals  besitz  des  Johannes  Vorstkusm, 
geh&rig  m  äm  rettMioff  vor  den  rikesluden  van  Westhoven,  Gobele 
van  Wanthoven  unde  Dideric  van  Wanthoven,  Johan  Meyeringi 
Herman  van  Wyttene,  Hinse  van  der  Rure,  Herman  de  Voghet 
nnde  ander  rikeslnde.  1857  in  vigilia  beati  Andree  spoM 
(Nov.  29). 

Orig.  im  Mümter,  8taat$ar<A,  Kafh.  no  124^  pgm,  deuUdi  mä  defedbrn 
8igd  Dietrithe, 

733. 

Lübeck  an  Dortmund:  theilt  mit,  dass  auf  dem  h/tnsetnge  zu 
Lübecl'  IH.'iS  Jan.  20  die  detdschen  kanflnite  beschlossen  ]utbm,  doss 
die  dext'^chtn  Flandern,  Mi  cheln  und  Aldorf  ineiden  sollcti,  dass  Irin 
kauf  mann  \rrsHlch  von  der  Maas  waaren  verkauf  n  soll;  rersprichi 
genauere  nnc)irichien  durch  den  nach  Flandern  gesnvdfm  Lühischöi 
boten  geben  lassen  £u  wollen  und  verlangt  befolgung  der  beschUisst. 
J358.   Jan.  20. 

VnJii  qhnüiiiiti  tßdvhziUiin  iKjiiinhfichrift  im  J).  n.  im.  41  f. 
Gedruckt :  daraus  Fahne  u.  b.  2  no  389.   Hanserecesse  J  no 

784. 

Gerlach  von  WesOtusen  verkauft  der  Bele  von  Haghen,  prioriit 
dt^  Katharinenklosters  in  Dortmund,  und  dem  convent  ihr  guty  de$ 
Körners  hus  zu  Frohnlinde.  1358,  die  saucti  Benedicti  abUtiB 
(März  21). 
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Oriij.  im  Munster.  sttuUsarcIi.  Knth.  no  in  duplOt  pym.  deut»A, 

mU  8igd  WetUmteHa, 

735. 

Graf  Ckmrad  von  Lindenhorst  vergleicht  sich  nUt  dem  DomwU' 
ctmerorden,  betreffend  die  niederlassung  dessdben.  J358  Mai  X 

Orig.  im  Dnminicanerarchir  mit  siffel  Conrads.. 

Gednickt:  daraus  Kriimrclcy  Dominicaner  p.  90  ff. 

Wy  broder  Lambert  prior,  broder  Jacob  supprior  inde  voit  al 
de  gheineynen  broedere  des  conventes  der  predekere  tho  Dorpmunde 
betughen  in  dispen  breive,  dat  wi  in  der  sake  unde  der  unminne  de 
8toDt  tuschen  uns  unde  den  ersamen  manne  greven  Conrade  van 
Dorpmnnde  unde  zinen  erven  dar  af,  dat  wy  nnse  doBter  vor  ghe- 
noemet  sunder  eren  orlof  unde  tigen  eren  willen  in  ere  herschap 
node  eren  gherichte  hebet  ghebowet,  sint  gans  unde  alinch  vorliket 
unde  vorscheden,  in  alle  der  wys,  also  hir  na  is  ghescreven.  To  den 
ersten,  dat  wy  vorghenomede  prior,  snpprior  onde  ghemeyne  convent 
mit  vnlborde  onses  provincialee  uns  unde  nnse  nakomelinghe  unses 
conventes  brodere  hebbet  verbunden  unde  lovet  vor  uns  unde  zey, 
dat  wy  alle  iaer  eweliken  unde  inmmer  mer  van  dessen  daghe  voert 
des  nesten  werkeldaghes  na  leghtmisse  begenknflsse  in  unsen  chore 
dat  ghemeyne  convent  in  vigjlie  tho  lesene  unde  misse  tho  singene, 
van  den  zeylen  seien  doen  vor  zines  vader  zeyle,  zyner  moder  unde 
al  zyner  alderen,  zynes  zelves  des  voighenomenen  greven,  Hilborge, 
ziner  eghten  vroewen,  Hermans,  Vrederikes,  Gerdes  ziner  brodere, 
Fyen  ziner  suster  unde  al  ziner  erven,  sunder  ere  ghevende  gut. 
Tho  den  anderen  male  gfaeve  wy  ene  misse  alle  daghe  eweliken  in 
Unsen  convente  eroe  vor  zines  vader  zeyle,  ziner  moder,  zines  zelves, 
ziner  vrowen,  brodere,  suster  unde  erven,  alzo  hir  vore  steet  ghe- 
screven.  Voert  meer  hebbe  wy  eme  unde  zynen  nakomelinghen 
greven  tho  Dortmunde  ghelovet  eweliken  alle  daghe  ene  misse  tho 
haldene  vor  zei  inule  een  de  tho  lesene  wat  tyt  ze  komen  in  unser 
kerken,  it  ne  were  dat  neu  prester  ne  were  op  wilke  tyt  in  unsen 
convente,  de  mochte  lesen  van  vor  sumnisse  unde  sunder  arghelist, 
were  ok  dat  ze  uns  en  boeden,  dat  ze  misse  wolden  in  unser  kerken 
hören,  zo  zole  wy  en  misse  holden  unde  lesen ,  wat  tyt  zey  komen, 
wo  zei  komen  'liinnen  der  tyt,  dat  man  misse  magh  lesen  sunder 
iiiiande  wider  sprake.  Vort  mer  sole  wy  ziner  vrowen  Hilhorghe 
unde  Fyen  siner  zuster  ene  stede  gheven  in  unser  kerken ,  dar  dei 
vrowen  pleghet  tho  staene,  de  sey  keysen,  unde  en  enen  stoel,  alzo 
en  na  er  phelnirt  vo^diet  timeren  dar  in  oppe  unse  kost  unde  en 
unde  ere  nakomelinghe  eweliken  tho  haldene.   Vort  mer  so  lowe 
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wy  den  zelven  Greven  Conrade  ene  broderschap  over  uiuseu  j:he- 
meynen  orden  bezegelt  mit  des  inesters  zejrhele  van  den  orden  vor 
zvnes  vador  zevlen  unile  zvner  nioder  unde  al  zvner  alderen.  ene 
zelven,  Hillebciriihe  zine  vrowen,  Heniiane,  Vrederike.  (iorde  /ine 
brodere,  Fven  zine  zuster  und  alle  zine  erven.  Were  och  <iat  \u 
dus<e  punct  voer  zumeden  unde  nicht  ne  hehlen,  zo  sole  wy  staeu 
niyt  enie  unde  zinen  in  ansprake  unde  leclite,  wy  unde  unse  cloester 
niyt  eme  unde  zynen  erven  in  alle  der  zake,  alzo  ze  was  do  dese 
breif  wart  phesereven.  Hir  op  unde  hii-  unie  leet  de  sehe  iirfve 
Conrad  unde  zine  erven  uns  unse  cloester  unde  stede.  al  zo  it  op 
de  tyt  was,  dat  dese  breif  screven  wart,  quit  van  aller  ansprake 
unde  vri  van  allen  gerichte  al  zo  vere  al  zo  it  ene  unde  zine  ervei 
an  i-oret.  In  betughniBse  aller  dinch  de  hyr  voer  ghesereven  zin,  zo 
hebbe  wi  greve  Conrat  tho  Dorpmunde  went  ze  uns  alle  wol  be- 
haiEzhen  unde  wi  ze  alle  stede  hahlen  unse  inghese^hel  tho  dusseo 
breve  gbelianghen.  Datum  anno  domini  1358  in  die  sancte  Wai- 
burgis  virginis. 

736. 

Qtaf  Ikigetbert  van  dar  Mari  ememU  den  Hiläebraiiid  cMi 
Wickede  auf  22  jähre  ewn  seuiUefus  und  ofjßciaius  auf  dem  kOnig»' 
hofe.  1358.  Sept  t 

Copie  im  groBsen  Copirbwiie  p.  240^ 

Geärudst:  dannu  Tkimdt,  Feftmfi«ule  p,  XT,  (rescAtehle  der  JFWi-  tM^ 
BeidMstadt  Ihrtmnnd  p,  1211$.  Fahne  «.  b,  2  «o  39U  Bübel,  Btürägt 
p.  286. 

Hic  secunt^r  litere  van  dem  Konyncgeshove. 
NoB  Engelbertns  comes  de  Marka  notum  ÜKcimus  univenis 
publice  profitentes,  quod  qunm  alias  domini  predeeefisom  noatii 
reeolende  memorie  dominus  Engelbeitos  avns  noster  et  domiom 

Adolphus  pater  noster  comites  de  Marka,  Hildebrandum  de  Wickede 
civem  Treraoniensem  et  beredes  ipsius  in  schultetum  eoruni  et  ofli- 
ciatum  curtis  sacri  iniperii  re,L^;ili^  in  Treniunia  auctoritate  regia  qua 
fungebantur  propter  eoruni  legalitatem  industriam  et  tiduciam.  quam 
ad  ipsos  habebant  prefecerunt,  ordinaverunt  et  constituerunt ,  prout 
litere  predictorum  domiuorum  Engelberti  avi  nostri  et  doinin: 
Adolphi  patris  nostri.  quas  legimus,  vidimus  et  manuteuuinius  illesaJ 
et  inconfractas  plenissinie  continel)ant,  nos  eonini  vestigia  sequi  vo- 
lentes  doniino  concedente  predictuni  Hildebrandum  et  iieredes  suo> 
aut  illum  vel  illos  cui  vel  (juibus  sive  sani  sive  languidi  exif^iaot, 
Bubscripta  commiserint  ipsorum  utilitate  peusata  de  couseubu  Kicbardis 
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dilecte  conthoralis  nostre  et  omnium  hereiedum  nostroruiii  in  nostrum 
schultetum  et  officiatum  seu  offieiatos  dicte  curtis  sacri  imperii  regalis 
in  Tremonia  auctoritate  regia,  qua  fungimur,  in  hac  parte  preticimus, 
ordinamus  et  constituimus  per  presentes  a  data  die  presentium  ad 
viginti  duos  annos  iroinediate  subsequentes,  eandem  curtim  cum  om- 
oilws  suis  attinondls  anne^  pertinenciis  et  appendiciis  univenia 
än  ipea  extra  vel  intra  muros  dvitatis  Tremoniensia  fuerint  situata 
ipais  locantfis  et  concedentea  habendum  pacÜce  et  teneodum  ad 
eorum  usus,  utilitatem  et  prafeetnm,  promittentes  bona  fide,  qiiod 
[  füvam  et  debemus  ipsos  et  quemlibet  eomm  per  predietoe  annos 
ia  curia  predieta  et  suis  nnivenis  ut  prenititur  pertuienciis  maa« 
teaere  defendere  et  fideliter  conaervare  necnon  ab  impetitSonibna  et 
dampnis,  si  quas  vel  qua  causa  et  oeeasione  nostra  vel  heredum 
nostrorum  ipsos  et  quemlibet  eorum  in  curte  predieta  vel  suis  per- 
tinentiis  sustinere  contigerit  indempnes  teuere  et  in  oninibus  et  per 
omnia  dicta  tempora  relevare  dolo  et  fraudibus  seniper  cessantibus 
in  pieniissis.    Pretexto  etiam  et  causa  predicte  locationis  et  ron- 
stitutionis  viginti  duorum  annorum  predictorum  Hildebrandus  supra- 
dictus  pro  se  et  lieredibus  suis  nobis  et  heredibus  nostris  quadrin- 
gentas  niarcas  et  nonaginta  octo  niarcas  et  quatuor  solidos  bonorum 
denanorum  Tremoniensium,  qui  tempore  dationis  presentium  literarum 
fuenmt  adeo  boni,  quod  viginti  solidi  fecenint  per  ignis  examina- 
tionem  nnain  maream  puri  aiigenti  in  valore,  iusta  et  landabili  coni> 
putatione  nobiscttm  de  onivenis  et  singulis  facta  ad  usos  nostm 
tradidit  et  integraliter  assignavit  in  panto.  Et  nt  premissa  quevis 
et  singula  finna  pennaneant  et  ne  in  postenun  per  aliqiieni 
infinnentar,  ittfisimua  ngOliun  nostrum  pro  nobia  et  nostris  heredibw 
q»pendi  in  firmatatem  et  evidens  teatimonium  prendssonun.  Datum 
anno  domini  1858  ipso  die  beati  Egidii  abbatis. 

737. 

Klagebrief  des  rotes  md  der  bürget  eu  BorUmmd  über  Conrad 
Schoneicedder,  der  wegm  Veruntreuung  anvertratUen  gutes  und  anderer 
frevel  vorgefordert  vor  den  rat,  fiücM^  geworden  ist,  und  über  den 
rats^terren  IHderick  Overberg  fälsche  anklagen  vorgebracht  hak 
im.  Jan. 

J^iMte^ybi^  pgmmlt.  im  D.  a.  no  416,  eniwurf  mü  correcturen, 

Wy  borghenneystere,  raed  unde  ghemeynen  borghere  tho  Dorp- 
inunde  doet  kundich  allen  luden  unde  betughet  oponbare  in  dessen 
breyve,  dat  umme  kenlike  noet  unde  unrecht,  dat  uns  wedervoer 
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alse  von  Conrades  Schonewedei-s  wejrhene  in  thiiden,  de  gheled« 
sint,  des  sdiigkede  wy  unde  vovfzheden  tue  von  uuses  raedes  ghe- 
Verden   alse   hern   Dideric  Overber^:li   und  her  Zegheboden  den 
Riken  myt  breyven  van  «iheloyven.  dat  credencien  lieyten,  an  die 
edelen  lüde  alse  an  den  tloemdeken  unde  an  die  ghemeynen  heren 
van  dem  capilel  unde  ok  an  de  ersunion  heren  borghenneyster  unde 
den  raed  der  stad  van  Collene  unde  baden  se  bosschap  to  wervene 
unde  thü  sprekene  van  unser  weghene  sake  unde  puntte  van  Conrade 
Schonewedder  in  wise  alse  hiir  na  screven  steet  ffolfjt  die  IJage 
Mudepjieninrs  fast  wörtlich  wie  no  708,  dann  wird  fnrtfjetnhrcn) :  des 
vraghede  em  de  raet,  oft  he  by  der  claghe  blyven  wolde,  des  ant- 
wordede  he :  ia.  Des  ghaf  eni  de  raed  en  boden  unde  eres  gherichtes 
knechte  mede,  unde  des  vhorgenoniden  Conrades  knecht  vorborghe- 
deo  vor  dusent  mark,  unde  vor  eyn  liif  na  rechte  der  Stades  van 
Dorpmunde,  want  he  eyn  ghast  was,  unde  went  he  nine  boi-ghen  en 
badde,  dar  deme  raede  unde  dem  deghere  an  ghenoghede,  darumiM, 
ward  he  ghesat  in  des  Stades  vangnisBe.  Do  des  knechtes  maghe 
dat  Yornamen,  de  reden  by  den  greven  van  der  Marke  unde  baden 
eme,  dat  he  sine  breyve  unde  sine  boden  sente  by  den  raed  unde 
bede  den  raed,  dat  se  eime  neven  unde  erme  maghe  ghenade 
dflden  tuide  de  boden  unde  de  breyve  qnamen  an  den  raed.  Des 
bereet  sich  de  raed  und  overdroghen,  dat  se  em  c^enade  woldM 
doen  umme  bede  des  greyen  van  der  Marke  unde  ok  umme  bede 
des  knechtes  maghe  unde  daden  em  ghenade  in  solker  wiis,  alte 
hür  na  gescreren  steet,  also  dat  de  knecht  quam  yor  den  raet  wfi 
^en  Trenden  und  bekande,  dat  he  ?an  der  claghe  de  Hearie 
Muddepenning  oyer  em  yor  uns  ghedagghet  hadde,  einen  hals  m- 
boret  hadde  und  dede  eyn  yorlof  deme  raede  unde  den  ^emeynei 
borgheren  yan  Doi-pmunde.  In  der  tid  do  wart  de  raed  tbo  laede 
mit  erren  meynen  borgheren,  dat  se  wolden  an  spreken  na  redile 
erres  Stades  yan  Dorpmunde  Conrade  Schoneweder  alse  yan  der 
claghe  weghene,  de  siin  oem  Henrie  Muddepenninc  hadde  over  en 
ghedaen,  alse  van  der  name  der  kisten.  Do  sine  vrende  unde  maghe 
dat  horden,  de  in  deme  raede  weren  gheseten,  de  beghereden  van 
deme  raede,  dat  de  raed  wolde  maken  erre  vrend  keghen  Conrades 
Schoneweders  vrend ,  dat  de  mochten  soken  weghe  unde  voghe 
tusschen  deme  raede  und  Conrade  Schoneweder  alse  umme  lien 
broke,  den  he  hadde  dar  anghedaen  unde  en  tho  beteren  na  ghe- 
nade, unde  dat  ghescha,  dat  de  raed  makede  eiTe  vrende  keghen 
Conrades  Schonewedders  vrende   unde  leesteden   des  daghe  tho 
gaddere  also  laogghe,  dat  dat  quam  tbo  love  unde  tbo  bode,  niea 


Digitizea  L7  GoOglc 


im. 


519 


dar  en  boven  so  ene  worden  se  nicht  endrachtik  unde  schededen 
sich  sunder  ende.  Do  des  raedes  vrende  dat  weder  brachten  an 
den  raetl .  dat  se  mvt  Conrades  Schoneweders  vrenden  niiii  ende 
ghedegedingghet  en  hadden,  thu  den  solven  stunden  overdrogh  de 
raed.  dat  se  wolden  an  verdighen  Conrade  Sclumeweder  na  unseü 
Stades  rechte,  dat  vornam  Conrad  Schoneweder,  unde  wart  vor- 
vluchtich  ut  unser  stad  und  is  giiewiset  vorvluchUch  na  unses  Stades 
rechte  der  claghe,  de  siin  oem  vor  uns  över  em  claghede  van  der 
Bime  der  kisten,  nnde  desse  clagbe  van  der  name  der  kisten  unde 
van  dey  vonrlucht  spreke  wy  borgfaenueystere  unde  raed  van  Dorp- 
mande,  dat  uns  dat  kundich  is,  ande  wolde  he  daer  gieht  weder^ 
spreken,  dat  wolde  wy  tho  brenggfaeo  unde  eme  bewisen  in  unser 
stad  na  unses  Stades  rechte,  unde  went  wy  hebben  Yomomen  unde 
heren  spreken  van  eme  ersamen  waeraehtigen  manne,  de  daer  an 
and  Over  was,  und  ok  des  en  teler  wesen  will,  dat  de  vomomde 
Conrad  Schoneweder  hebbe  ghestaen  tho  den  barvoten  broderen 
tho  Collene  des  donredaghes  na  twelften ,  dar  he  vele  ei-same  lade  ^n.  m 
hadde  phebeden  unde  gheladen  unde  hebbe  dar  ghesproken  over 
hern  Dideric  van  üverbergh,  dat  de  sake  unde  de  rede  tle  he  unime 
unser  bede  willen  unde  van  unseme  hete  tho  Collene  utphesproken 
bevet,  alse  hiir  vorghescreven  over  Conrade,  dat  he  dar  unrecht  an 
shesepher  liel)l)e  und  ok,  dat  de  voriihenonide  Conrad  hebbe  al  daer 
jihesproken,  dat  de  vorghenomde  her  Dideric  Overbergh  hebbe  ghe- 
seten  ininie  raede  tho  Dorpmunde,  do  he  sat  myt  hern  Jolianne 
Sudeimanne  in  borgberineysters  siede,  uode  hebbe  myt  voi*sate  dat 
vorbedet  unde  vorwachtet,  dat  de  vorsprokene  her  Joban  Suderman 
unde  Conrade  Schoneweders  maghe  ute  dem  raede  gengghen  unde 
hebbe  do  eyn  valsch  tuech  over  Conrade  ghevort  in  deme  raede. 
Uppe  de  twe  puncto  antworde  wy  boi^hermeystere  unde  raed  van 
I^rpmunde,  dät  de  voighescrevene  Conrad  dar  unrecht  an  secht 
nnde  dat  ovele  Inghet,  dat  her  Dideric  Overbeigh  an  den  reden, 
de  hiir  vogliesereven  staet,  icht  unrecht  an  gheseghet  hevet,  und  ok 
dat  her  Dideric  Overbergh  yenich  valsch  tuech  inme  raede  tho 
Dorpniunde  over  em  ghevort  hebbe  unde  gheren  des  nicht  dan  like 
daghe,  went  wy  ene  in  den  saken  unde  in  den  Warden  willet  vor- 
tntworden  thot  allen  tiiden,  dar  wy  velich  komen  moghen.  WereM 
ok,  dat  Si'oneweder  ueyn  like  daghe  lesten  wolde,  so  moste  wi  io 
segghen  unde  klaghen,  dad  hey  den  vede  op  heren  Dideric  gedagbt 


')  Von  teere  ah  iet  die  Urkunde  von  einer  anderen  hand  gesduruben. 
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bebbe.  In  tughe  der  warhet  unde  tor  meren  bekantnusse,  so  hebbe 

wi  unser  Stades  sigel  to  ru^ighe  an  dissen  breif  doyn  diukken. 
Dalum  vigilia  convemonis  saucti  Tauli  sub  anno  doniiui  13ö9. 

788. 

Lüheck  an  iJortmund :  thcilt  mit,  dasis  auf  dem  honstia/je  £u 
Greifsicald  1359  März  31  wit  den  abgesandten  der  Fläminger  eine 
vorläufige  einigmuf  crziett  sei,  betreffend  die  Sicherung  der  schä- 
digungen,  die  die  deutsdien  häuf  leide  in  Flandern  erlitten  hätten. 
Die  Fläniisehen  abgitsandtai  uydlen  über  die  punkte  bericht^m  und  eine 
definitive  cinigung  soll  auf  dem  hansetage  zn  Lübeck  Juni  24  ver- 
einhart werden.  Lübeck  bittet,  diesen  tag  beschicken  zu  iroUf-n  und 
die  benachbartcfi  luinsestädte  von  obigem  benachrichUgm  eu  woUol 
(13Ö9)  feria  3  post  iudica  (April  9). 

()ri(j.  im  J).  <i.  »o  117.  pgiu.  Iii.  chaim  durch  fotektigkeit  ttark  bethäUft 
Gedruckt:  daraus  Hanaer^se  1  no  2^. 

739. 

Der  rat  von  Dortimmd  verkauft  an  Gerwin  von  Strypele  ekum 
weg  »wiaiken  dei^  gärten  vor  dem  WMraeaeiükore,  3309,  Mm 
Ofoeae  Oopirdneft  p,  ü, 

Pateat  univenis,  quod  nos  proconsides  et  eonBules  pro  tempon 
civitatis  Tremoniensis  matora  deUberatione  cum  hüs  qaonim  interent* 
petbabita  pro  una  oerta  pecunie  summa  nobis  integre  persolata  st 
in  wms  neceesarios  nostre  civitatis  et  (Qmutata  vendidimva  Gerwine  ds 
Strypele  et  heredibns  snis  viam  inter  ortos  extra  portam  W3^8tntB 
ad  orientem  sitam  ad  habendum  iure  hereditario  ac  perpetuo  posri* 
dendam  sub  bae  que  sequitur  condidone ,  quod  GkÄeBnuB  de  Wi- 
strate,  Christianus  de  Hengestenberge,  domina  MeebtUdis  de 
Berstrate  et  Druda  dieta  Kinstolers  et  heredes  eorum  habebnat 
quolibet  anno  octo  diebus  ante  et  octo  diebus  post  festum  sancte 
Gertrudis  et  non  diutius  vel  pluries  in  anno  per  se  et  suos  scrvitor» 
transeundi  et  vecturam  faciendi  per  ortum  Gerwini  predicti  et  here- 

dum  suoiiiin  ad  colenduin  ac  ortos  eorundem  plenariam 

potestateni.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostre 
civitatis  presentibus  est  appAQSum.  Datum  anno  domini  1359  cra- 
stino  Walpurgis  virginis. 

740. 

Der  Dortmunder  richter  Christinn  Sdiulte  hf  zeugt,  dass  Cesar  ro» 
Winkele  vor  ihm  die  hülftc  seiner  Wassermühle ,  seine  Windmühle  und 
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semeti  garten  vor  dem  Kuchelkethor  an  den  rat  der  8t€uU  Dort' 
mmd  aufgelassen  hat,  1359.   Mai  3t 

Orig.  im  D.  n.  uo  419,  pgm.  mit  3  ftigehi:  SvuHe  und  Snmith  haus- 
iimrl-en,  HeugesUnhtnjli  pfcrd,  darüber  Jumamarke^  dritte  siyd  abffefaUeni  die 
urlunde  iift  im  roten  Imdw  ripnionsirt. 

Nos  Christianus  Sculte  pro  tempore  iudex  Tremoniensis  notum 
facimus  universis  publice  ])rotestantes,  quod  comparens  ooram  ho- 
nestis  viris  dominis  proconsulibus  et  consuli])us  civitatis  Tremoniensis 
Cesarius  de  Winckele  urfrentem  necessitatem  allegavit,  qua  medie- 
tatem  suam  molendini  aqueductibilis  et  ventimolam  suam  cum  orto 
suo  iuxta  aggerem,  quod  vulgo  dicitur  Walle,  apud  dictum  molen- 
dinum  sitam  extra  portam  dictam  Kokelake  locatis  com  eonmdem 
tccesslbus,  anneziB,  appendiciis  et  pwUnendis  universis  vendere 
eompelleretur.  Ideni  Cesarius  dictam  uigentem  necessitatem  in  nostra 
presentia  in  figura  iudicü  constitutus  suo  iuramento  corporaliter  prestito 
confirmavit  et  ibidem  veiididit  et  rite  ac  rationabiliter  resignavit 
dominis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Tremoniensis  pradiete 
medietatem  suam  molendini  aqueductibilis  et  ventimolam  ac  ortum, 
de  quibus  pretangitur,  cum  ipsorum  aecessibus,  anneus,  appendicüs 
et  pertinenciis  universis  ad  habendum  iure  bereditario  ac  peipetuo 
possidendum  pro  una  certa  et  determinata  pecunie  summa  ipsi  ven- 
ditori,  ut  confesBus  fuH,  tradita  et  ad  voluntatem  suam  integre  per- 
soluta.  Dabuntur  tarnen  et  solventnr  ex  medietate  molendini  aque- 
ductibilis et  ventimola  predictis  4  marcarum  et  ex  monticnlo,  super 
quo  ventimola  sitoatur,  9  solidorum  redditos  denariomm  Trsmonie 
legalium  et  dativorum  pro  annua  pensione  requisitis  ibidem  et  latis 
ad  hec  sententiis  secundum  ibrmam  iuris  Tremoniensis  debitis  et 
consuetis.  Acta  sunt  bec  presentibus  discretls  viris  Cristiano  de 
Henstenberge ,  Geriaco  Weslere,  Jobanne  Samyth,  Emelrico  in  der 
Wistrate  et  Henrico  Hothman  atque  pluribus  aliis  fidedignis  testibus 
ad  premissa  in  testimonium  vocatis  specialiter  et  rogatis.  In  cuius 
rei  testimonium ,  robur  et  firmitatem  nos  iudex  Cristianus  de  Hen- 
stenberge,  Gerlacus  Weslere  et  Johannes  Saniyth  testes  prenominati 
recognoscimus ,  nos  sigilla  nostra  ad  preces  umbarum  partium  pre- 
sentibus appendisse,  sub  quorum  sigillis  nos  partes  predicte  recog- 
noscimus premissa  quevis  et  singula  fore  vera  et  eadem  presentibus 
approbaums.   Datum  anno  domini  13oU  crastino  ascensionis  domini. 

741. 

Die  zu  iJihech  versammelten  Hame<^endehnten  an  Dortmund: 
sie  fheüen  die  auf  dem  Hansetage  tu  Lübeck  '/uni  2ä  beschlossenen 
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heäinguuijtu  ihr  sti/m«  mit  Flandern  und  ueittre  IcsrJiJüsse  zur  he- 
folgimg  und  mitthdung  an  da-  nachharstädte  mit.  1369  in  die  beaü 
Jacobi  apostoli  gloriosi  (Juli  2b). 

Orig.  iin  1>  n.  uo  4>iü  pgm.  litera  clausa,  rücksiffel  abgefaUeu. 
Gedruckt:  daraus  Faiine  u.  b.  2  no  394.  Hamere<xsse  1  mo  227, 

742. 

Graf  Wilhf'hn  zu  Wied  bektmäet,  d<»SS  er  sich  mit  der  Stadt 
Dortmmid  und  mit  Jaham  Sudennam  ausgesöhnt  hat,  und  dass  die 
fehde  beendigt  ist.   1359.  Sept,  J^l. 

Orig,  im  D.  a.  no  421,  pgm.  mit  rutksigel 

Wist  ir  burgermeistere  rait  ind  gemeyne  bürgere  der  stat  teu 
Dürtmonde,  dat  wir  WilheJm  greve  zü  Wede  vertzien  Af  alsogedane 
vede  als  wü  mit  uch  als  mit  Johanne  Sudermanne  zü  schaffen  hain, 
ind  geven  fleh  ind  uren  helpheren  vflr  uns  ind  nnsen  helpheren  der 
Tede  eyne  ganze  soene,  want  die  selve  Johan  Suderman  gensliche 
mit  uns  vei-scheyden  ind  gesoynd  is.  Gepeven  ander  unsme  inge- 
seL^el  fif  den  nigge  gedrückt  na  (/)  den  iaren  uns  lierren  1359  uf  sente 
Matheu^  dach  des  heiigen  aposteleu  ind  ewangelisten. 

743. 

Die  fttfidt  Dorinmnd  belundrt.    das.'f  sie  sich  mit  dein  grafw 
Wilhelm  zu  Wied  ausgesöhnt  hat^  und  dass  die  fehde  wegen  des  Jo- 
hann SuderuHinn  beigelegt  ist.    1359,    Oct  14, 
Gkichzeitige  papiercopie  im  J).  a.  fto  422. 

Edele  here  her  Wilheym,  greve  zu  Wede,  wist,  dat  wii  böiger* 
meistere  raid  ende  gemeynen  buiigere  der  staid  van  Dürtmunde 
vertzien  uf  alsogedane  vede,  als  ir  mit  uns  hadden,  as  von  Johans 
Sudermans  wegene  ende  gheven  uch  ende  uren  holperen  vflr  uns 
ende  unsen  holperen  der  vede  eyne  ganze  zoena  Gegheven  under 
unser  staides  ingesegle  uf  den  rucge  gedrucht  na  den  iatm  unses 
herren  1859  up  sente  Kalycces  daich  dies  hilgen  paves. 

744. 

Die  einkiinfte  aus  dein  schoss  der  Dortmunder  bürger  mul  bur- 
gerinnen  135'.), 

Anno  (loniini  135'.'  circa  aiimiiioiationeni  doniini  (März.  25)  sub- 
sciipti  concedserunt  ea,  que  infra  Qotantur,  super  prestatione  pro 
contribuüoue  dicta  scod  facienda. 
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Primo  Coniadus  Bei  swort  5  marc.  Item  *)  dominus  Hildebraiulus 
Keyser  5  ni.  Conradus  Clp])pinc  4  ni.  Nyrholaus  de  Hovelc  30  sol. 
Henricus  Curlere  2  m.  Vrowiiuis  Tasche  30  sol.  Thidemann  Suder- 
man  5  m.  Soror  Tliideinanni  i)i  t'(licti  1  in.  Dethmarus  Crevet  12  sol. 
Godeke  Wistrate  5  m.  15ertiannnus  I'ellifex  12  sol.  Joliannes  de  Werle 
2  ni.  Puella  de  Vemeren  1  in.  (defalcaveritf.^  Hillebraudus  Beiswart 
1  m.  Wynandus  Balke  3  m.  Hilla  Clawes  1  m.  Heniicus  Mudde- 
penniuch  2  m.  Gerhardus  Murnian  2  ni.  Henricus  de  Braken  2  m. 
Dethmarus  Cleppinch  5  m.  Sophia  tor  Pipen  1  ni.  Platere  et  domina 
sua  2  m.  Gotswin  Lakensnidere  et  Ludeke  de  Culpa  2  m.  (ind« 
de&lcavit  Ludeke  1  m.  Tele  Scepere  2  m.  JohanneB  Gunter 
1  m  Hermann  in  der  Mate  1  m.  Johannes  Murman  3  m.  Johann 
de  Essende  1  m.  Hildebrant  Berswort  4  m.  Johan  de  Werne  1  m. 
Botgerus  Lemberch  3  m.  Herbordus  Tasche  2  m.  Pueri  Cristiani 
de  Broke  2  m.  Dethmarus  Pokinchus  1  m.  Grotscalk  Cleppinch 
1  m.  Albert  Ogelin  1  m.  Domina  de  Trappen  80  sol.  Gerlaeus 
op  der  Muren  2  m.  Johannes  de  Dingen  1  m.  Albertus  Beye  2  m. 
Hilla  Goltsmedes  6  sol.  Puella  des  Wisen  1  m.  Herman  Kopei"- 
sl^re  1  m.  Cristianus  de  Henstenberge  et  mater  2  m.  Henricus 
de  Wetmar  1  m.  Cristianus  Meyenberch  2  m.  Belicta  Hildbrandi 
Sudermans  6  sol.  Bixa,  institiix  6  sol.  Amoldus  Lurer  1  m.  Con- 
radus  Femul  1  m.  Tilman  Monik  6  sol.  Johannes  Wistrate  2m... 
domina  Berstrate  2m....  domina  des  Jungen  1  nu  Alvinus  de 
Tspelinchrode  2  m.  Bertradis  de  Berswort  1  m.  Puella  de  Be- 
dfnehusen  4  sol.  Domina  Botermans  1  m.  Fflie  des  Kaien  1  m. 
Petras  de  Wittene  1  m.  Herman  de  Oye  1  m.  Cristianus  Zelen- 
mekere  1  ni.  Relicta  Toms  1  m.  Tyleke  WuUenwevere  1  m. 
Henricus  Ledersnidere  1  m.  Domina  Samites  1  ni.  Gerlaeus  Wes- 
selere 3  ni.  Henricus  Koiuini  Ii  1  m.  Johannes  Iluddinclius  1  m. 
Conradus  Hiddinchus  1  m.  Gherd  de  Harpen  1  m.  .  .  Clot  1  m.  .  . 
dus  Körte  1  m.  Relicta  Dethniari  Cleppinck  1  m.  Gohele  Cle- 
winchus  1  m.    Johannes  de  Wickede  2  m.  .  .  ken  Ledersnidere 

9  sol  1  m.    Joliannes  de  Olfen  1  m.    Andreas  de  Eppen- 

schede  1  m.  Domina  de  Nova  Curia  2  m.  Hildehrantus  Keyser, 
iunior  2  in.  Arnoldus  Vuueke  1  ni.  Kverhardus  de  Rynbeke  20  sol. 
Arnold  de  Rvnheke  1  ni. 

•Summa  de  pecunia  conceösa  136  marc.  3  sol. 


dat  attm  namen  vorgegetrte  „ittm'^  la$H  tieft  bei  dens^en  der  kürw  w^n 
forty  dtenso  säit      „m*"  =  „matcas". 
*){  )  ton  späkrer  hand, 

84» 
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Item  domina  Tale  relicta  Lndolti  de  Ergeste  3  m.  Item  do- 
minus Tideroannus  Swarte  30  sol.  Item  Johannes  Ve  .  .  .  .  6  sol 

745. 

Die  Stadt  Dortmund  hittet  dm  haiior  Karl  IV  dm  Johmmes 
Vr^gemaim  von  BoehoU  m  die  freie  gfofschaft  Dertnumd  emfMMdM. 
3360,   WkTB  St&. 

Copie  im  roten  buche p.  5b,  die  übeiHcluiß  in  rubro  „Littera  ad  novaa 
regem  pro  libero  eomite*  ist  tcohl  «mr  veranlasst  dttrdb  die  demebenMeitik! 
niriiititio  Dovi  ngb'. 

CMhudä:  daraus  Fahne  u.  b.  2.  no  996. 

Illustrissimo  principi  domino  Karolo  dei  gratia  Komanuruin  im- 
peratori  semper  augusto  domino  iiostio  excellentissimo.  Conradus 
i'omes  necnon  pioconsules  et  consules  Tremonienses  cum  rideli 
subiectione  se  ipsos  ad  perpetuum  famulatum  vestre  imperatorie 
maiestati  preces  porrigimus  siibiectivas  humiliter  supplicantes,  quatenus 
vestra  sincerissima  celsitudo  dignetur  Johannem  dictum  Vi7geman  de 
Bocholte  presentium  ostensoiem  cum  libero  banno  ad  dominium 
Tremoniense  pertinente  ut  vrygravium  infeodare.  In  quo  vestra 
victoriosissima  maiestas  nobis  vestris  humilibus  graeiam  exibet  per 
omnia  specialem,  quam  altissimus,  ut  optamns,  conservet  feliciter  et 
benigne.  Datum  Tremonie  sab  sigillis  comitiB  et  civitatis  Tremo- 
niensium  predictorum,  presentibuB  tergotemw  adinpreesis»  die  meoas 
Mareii  25  anno  domini  1360. 

Es  folgt  no  746  von  1B60  Aprü  17, 

Darunter  steht  der  handschrift  nach  aus  dan  ende  des  15,  jakr- 
hunderts  (Frensdorff  p.  J204y  Fahne  ti,  h.  2  no  395): 

£x  antiqao  iure  et  obaervata  conanetudine  a  glorioeiBamo  piia- 
cipe  et  domino  Bomanorom  imperatore  sen  rege  dvitas  Tremo- 
niensis  cita  in  Westphalia  ac  omnia  et  singola  bona  ad  dietam  cMr 
tatem  pertinentia  com  comida  Tremoniensi  ae  libera  comida  ibiden 
quantum  ad  ipsarum  medietatem  dvibns  Tramoniensibus  cooce- 
dttntur  et  ipsi  cum  eisdem  inpheodantur,  de  quod  dao  consules  Tre* 
monienses  gloiiodadmnm  principem  a<»Dediiiit,  applieatis  manibns 
osculum  gene  sue  prebentes  et  hoc  modo  dvitatem  predietam  et 
bona  supradicta  reeipiant  et  acceptant.  Hü  duo  consules  pi-edieti 
{tromittunt  et  iurant  fidelitatem  nomine  civitatis  prenarrate. 
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746. 

Kaiser  Karl  IV  setzt  den  Johannes  Vryggeuumn  von  Boekolt 
m  die  freie  grafschaft  Dorimund  ein»  J360.  Afrü  17.  Brag. 
Copie  im  roten  ftnefte  p.  5  h. 

Gtdmdii  darmu  mmiMitändig  Fahne  u,  b,  2  no  397. 

Littera  fngravii^). 

Copia  litete  impentoris  date  vrigravio  Tremoniensi. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romiseber  koser  zu  allen  zeiten 
mer  des  liche  ond  knnig  sa  Behehn  bekennen  nnd  tun  knnt  offinlicb 
mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  odir  boren  lesen,  dat 
wir  angesehen  baben  flizzige  bete  des  graven  des  rates  and  der  ge* 
meinde  der  stat  zu  Birtmünde  unsir  nnd  des  h^gen  Bonüscfaen 
likes  lieben  getmwen  und  ban  donunb  Jobanne  genant  Vrygeman 
von  Boebolte  zu  emen  frien  graven  mit  rechter  wizze  gemadit  in 
allinn  deme  lande  nnd  ereizsen ,  die  zn  unsir  und  des  richs  her- 
schafft  und  stat  zu  Dirtmnnde  gelioi-et  und  machen  yn  doselbs  von 
unsir  keiserlichen  macht  zu  einem  frien  graven  mit  craft  ditz 
brieves,  also  daz  der  egen.  Johans  in  den  vorgenanten  herscheften 
und  creizzen  richten  und  alle  andir  sache,  wie  man  die  mit  sunder- 
lichen  werten  map  benennen,  tun  niufje,  die  auch  andere  frie  graven 
doselbes  getan  haben  und  tun  mocliten  von  guter  jrewonheit  und 
von  rechte.  Dorumb  gebieten  wir  allen  unsern  und  des  heiligen 
richs  undortanen.  die  zu  Dirtinunde  und  do  umb  sint  gesezzen,  die 
zu  den  vorgenanten  creizzen  gehorent,  daz  sie  den  egeuanten  Jo- 
hans an  den  vorgeschribnen  Sachen  nicht  hinderen,  dann  daz  sie 
ym  doran  gehorsam  sin  van  unsir  und  des  richs  wegen,  und  wer 
dor  wieder  dete,  der  sol,  so  dicke  daz  geschit,  zwentzig  marg  goldeis 
sin  vervallen .  die  halp  in  unsir  keiserliche  canieni  und  der  ander 
halpteil  der  stat  van  Dirtniünd  sullen  werden.  Mit  urtkund  ditz 
brieves  vereiegelt  mit  unserni  anhangenden  insigel,  gebn  zu  Präge 
nach  Cristus  geburt  drutzenhundert  iar  dor  nach  in  dem  sech- 
tzigistem  iare  am  nechsten  fritage  nach  dem  suntage,  so  man  singet 
quasimodogeniti,  unsir  riche  in  dem  viertzenden  nnd  des  keisertums 
ra  dem  sechsten  iare. 

747. 

Adolf  von  Bredenole  st^wSrt  der  stadi  Dortmund  urfekde,  1360* 
Mm  2, 


')  In  mbro. 
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Orig.  im  D.  a,  no.  497,  pgm»  ntU  anhangmdm  usehleihaUmm  tigd 
ADOLFJ  DE  BBEDENOLE»  hessdhdkm. 

Gedrudi:  Fähm  u.  b.  1.  no  140, 

Allen  luden  zi  kundich,  dat  ich  Aleph  van  Bredenole  hebbe 

ghedkert  nvd  ghesworn  to  den  heyligen  der  staitdes  und  der  bor- 

gliere  van  Dorpmiinde  beste  tho  doine,  dye  wfle  ich  le^e,  und  er 
argeste  to  wamene,  war  ick  dat  mit  eren  doin  mach.  Dit  ghescha 
to  Dorpmünde  op  dem  markete  vor  dem  raitlius  in  yegenwordicheit 
der  borghermestere  und  raitlude  to  der  tiit  vaii  Dorpmünde  und  van 
miner  wegliene  warn  dar  over  Johan  und  Goswin  van  VelmeHe.  In 
orkunde  dieser  vorscreveiien  stucke  heb  ich  min  inghfsi.uel  au  diesen 
brief  ghehangen.  Diese  brief  wort  phegiven ,  do  men  takle  na  der 
ghebürt  unses  heren  1360  des  nesten  satersdaighes  na  sunte  Philippus 
und  sunte  Jacobe  daigh  der  heiligen  apostole. 

748. 

lAibeek  an  Dortmund:  berichtet  über  die  verhandhingen  mä 
Flandern  und  sendet  absehrifüich  ein  schreiben  des  GotschaUc  Bre- 
denveli  sammt  zweien  anlagen,  einetn  enttcurf  zu  den  hanseprivilegim 
und  einem  sehreiben  der  drei  Flandrischen  Städte,  (1360)  sabbato 
infra  octavas  aseensionis  domini  (Mai  3B), 

A.  Orig,  im  D,  a,  no  4»8a,  pgm,  B,  Qkidueitige  eopie,  mAt  de/W 

no  428  b. 

GedfwMi  aus  A.  Fahne  u.  b.  j9.  no  S9S.  Han8€reee$$e  1  no  ÜB, 

749. 

Vor  a Johannes  de  Bocholte,  freigrafen  auf  dem  kOmgshofe  hei 
JDartmumd^  verkanfl  herr  Johannes  de  Yborch,  rector  der  eapklem 
Idndenharstj  fltr  mark  (vigmti  et  octo  mards  bonoiTim  deoarionuD 
Tremoniensium)  der  priori»  Bele  und  den  beiden  nounen  Dedradis 
dlcta  Konynges  und  Drude  de  Redinchusen  filr  das  Kaiharnm' 
hhster  die  Meiershove  m  HoWvusen  (eurtem  dietam  des  Meiershoft 
dtam  in  Holthusen)  mit  ihren  pcrtinenMien  «ifo  «m  vri  dorslachtieh 
eygen  gfld.  Preterea  dominus  Johannes  predictus  promisit 
priorisse  et  sanctimonialibus  atque  conventui  predictis  de  carte 
predicte  et  suis  pertinentiis  »juibuscunque  prout  ius  bonorun  mere 
propriorum  exigit,  quod  est  dictum  alse  eygens  recht  is,  semper  et 
ubique  plenam,  perfectam  et  debitam  facere  warandiam.  Vf)r  den 
zeugen:  Thidericus  Overberch,  Gotsvinus  de  Unna,  Hildebrandus 
de  Berswort,  Gotscalcus  de  Broke,  Gotswinus  de  Brakele  und  Jo- 
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hannes  de  Werde  liberi  scabini.  „Anno  domioi  1360,  craBÜiio 
usnmptionis  beate  Marie  Tirginis*'  (Äug.  16), 

Orig.  im  Mü/MAer.  staatsan^  KidSh.  m  129.  pgm.  mU  gut  erhaMenen 
sigehi  Tohnnma  i^n  Bocholt,  aparten ^  in  der  »päze  ein  Stent,  Oostoins  von 
Brakd  und  GotUchaUes  von  Jiroke  (hammarke), 

750. 

„Johannes  de  Ybiirch,**.  redor  der  Capelle  in  LimJenhorsi,  iwr- 
kaufl  für  28  mark  bonorum  denarionim  Tremoniensium  an  das 
läotter  8.  Katharina  die  Meiershove  (^curteiD  dictam  Meyershove*) 
und  eine  dazugehörende  casa  „yür  eyn  vry  dorslachtich  eygen  gfld^ 
und  verspricht  „prent  los  bonorum  mere  propriomm  exigit,  Semper 
plenam,  perfectam  atque  debitam  fiicei-e  warandiam/  „Anno  domini 
1860  crastino  assnmptionis  beate  Marie  virginis"  (Aug,  Iß). 

Orig.  im  Münster,  staatsart^  KaOi.  no  130  or.  pgm,  mit  siget  JO- 
HANNJ8  DE  YBORCH,  knieenäe  mämUOte  figur, 

751. 

Die  deutschen  haufJeute  m  Brügge  iheüen  die  eingehun  ihcU- 

sachen  mit,  wodurch  Deutsche  kauflewte  in  Flandern  belästigt  und 
die  x/rivilegien  der  Deutschen  verletzt  siml.    (Vor  1360  Aug.  24). 

Gleichzeitige  pgmcojtie  im  D.  a.  fio  439. 

Oedrudd:  deättus  Koppmannf  Hiamcreeesse  1  no  248. 

752. 

Die  hcschuerdm  der  Dortmunder  kaufleuie  iiher  Flandern  und 

gesuch  um  mitiheilung  der  amichten  (vor  1360,  Äug.  24). 

Drfede^  l)rrijunu}if}>hdi  ?';//  I).  o,  no  420  h.  mehrfache  hichin.  da^  ende  fehlt 
f/n»-,  ///  die  iirhutiih  -ni>1  )iiit  Jihi<<ii*r  tinte  spütert  eitUraguugen  gemaxht, 
dieselben  sind  durch  kkuicrtn  druck  Junorgchoben. 

Gedrudct:  daraus  Feims  u»b.  2  «o  547,  wiederkeU  itodb  Fahne  Hanse- 
reeesse 1  no  250,  woadbst  die  gründe  für  die  datirung. 
De  Cour.  Benwort 

Ista  snnt  latina  privilegia  comitis  Flandrensis  super  terram  0* 

Intus  habetur :  Item  vendere,  emere  et  mercandizare  etc.  Dis 

is  ghebroken  an  den  gholde,  dat  vorboden  wart  ut  tho  vorene. 

Item  alia  clausula  sie  incipit:  Preterea  promittimus ,  nos  non 
ponere  aliqua  nova  theolonii  et  costume  statuta  etc.  —  Dit  is  phe- 
hroken,  dat  men  den  roepman  dar  tho  dwynfjghet,  dat  he  siin  gued 
voren  moet  anders  waer,  dan  daer  he  wyl.   Und  ok  dat  de  van 


^)  Bans.  u.b.  1  no  121  mitgefheHL 
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Bmgphe  voiboden,  dat  niinman  koren  kopen  sohle  dan  se.  ünde 
de  van  Brugghe  dar  cueplude  tho  dwin^^ghenM,  de  in  erres  solves 
herberghe  leghen  binnen  Brugghe,  dat  se  koru  in  mosten  kopeu 
thor  stede  behoef. 

Item  scquitiir:  Calunipniatus  auteni  aliquis  dictorum  mercatonim 
de  Ute  vel  de  alia  re,  uon  in  vincula  ducatur.  —  Dyt  is  ghebroken. 

Item  sequitur:  NuUus  etiam  mei^cator  per  naufragium  debet  in 
littoribns  nostre  terre  Flandrensis  bona  sua  amittere.  —  Dat  pAnte, 
dat  moste  men  vorbeteren:  ofte  eyn  schyp  breke  anderswaer  unde 
dat  gued  qneme  an  den  stroem  van  Vlanderen  eder  en  dat  land 
yan  Vlanderen,  dat  de  eoepman  siin  goed  beholden  mosten  omme 
arbeydes  loen. 

In  den  privilegie,  de  de  grere  ghegheven  heft  appe  de  stede 
▼an  Brugghe: 

Daer  staet:  Dat  men  int  clof  weghen  Bai  ande  de  band  van  der 
schalen  doen  sal ,  des  eyn  dot  men  nicht.  Nu  hord  hiir  raed  tho, 
wo  men  den  weghere  mochte  over  ghaen,  oft  he  unrechte  dede. 

Item:  Vortmer  wat  gude  de  coeplude  antworten  schuteluden 
eder  waghenluden,  dat  sal  men  eni  weder  antworden,  des  ene 
sehnet  nicht. 

Dunkel  iu  dyt  gued,  ofte  coepluden  erre  gued  ghernvet  wonie 
in  der  zee,  dat  g}-  dar  tho  proveden.  dat  dat  niin  Vlamyng  ene  kotte. 

In  der  privilegie  steet,  dat  de  eoepman  rumen  mach  binnen 
daghen  oft  orleghe  velle;  duchte  iu  gued,  ofte  de  eoepman  bliven 
Wolde,  dat  he  bmken  mochte  der  vr)et,  alse  wal  liinnen  den  or- 
leghe  alse  buten.  De  bues,  de  se  huret  hebbet,  de  wil  men  em 
▼orduren,  dat  is  unrecht. 

Yort,  oft  men  tolle  unde  mekelderdye  0  sette  uppe  so  dane 
gheld,  alse  ghengg^e  unde  gbeve  is  in  \](«mder)Bü. 

Und  ok,  dat  de  greve  van  Vlanderen  ninen  tollere  ene  sette, 
de  portere  si  tho  Brugghe  noch  gheselle  dar  an. 

Ok  de  eoepman,  de  Enggeland  hanteret  myt  Wullen,  dat  he 
Stapel  moghe  holden  to  Berghen. 

Und  ok  hedde  eyn  eoepman  schulde  in  Vlandem,  dat  he 
mochte  riden  unde  manen  de  ut  sunder  ai-ghelist. 

Do  se  tboin  enteo  overdrogen ,  do  om  qamen  te,  dat  ntmm  nauM  iIm 
■dndd  in  YlMdnm  nlde  tinn.  e.  c. 

Ok  wart  Wynande  Balken  ghued  genomen  ut  eynen  kdleie, 
de  des  naehtes  wart  upghebCro>k(^. 


M  Or.  dwngglitD. 
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Wort  ghescrifen  opo  800  mark.  Prndens.  de  zyde').  Dil  wort  gesät  mit 
4m  godco  xittere*) .  .  . .  wal  nt^Mdrooeht  ein  godei  ritt  ... 

Ok  verloren  borghere  van  Dorpmande  .  .  .  .  .  e  gued,  dat 
....  conyng  .  .  .  namen  heynen  0  Pyl®  ^^^^  spdde  viasche. 
(Folien  5—6  dunMrkihme  warte  von  ^äterer  hand,  ans  denen  si^er 

nur  Mu  erJtentun  iH  „librA  dann  van  derselben  hand:  Hofiiiao  

ist  Swflin,  dorr  da  eoeplado  haddan  f^MBehepet  «nde  TontoBot,  dar  ward  det 
TOFcoft  tho  daa  gram  0  UM,  daa  aoe  aehaden  hadden  5  lib.  EngeL 

Vortmer  van  deme  gude,  dat  vor  dem  Zwen  ghenomen  ward 
unde  in  den  Schottenland  ghevort  ward. 

Dit  hadde  Johann  Wittene  in  banden. 

Och  brachte  ich  in  de  rollen,  dat  Albracht  deppinc  ende  och  andere  unse 
borghere  mosten  by  dwancghe  kern  io  copen  tho  der  stede  bebof  to  Bragge  dar 
soe  ane  vorloren  10  libr.  grot. 

(Cord.)  Berswort*^)  hec(Iaghk}  sich,  dat  he  hadde  nu  tho  winttere  int  Swein 

800  bond  rofigiieii  *)  18  libr.  grot,  den  laoat  k  to  Brügge  roren  .... 

(Zu  Usen  sind  nodt  smammenhan^ost  Warte):  »Yonehaton'^  nenda  den"  „2  a. g." 

753. 

Vrederich  van  der  Heyde  vf-rfinnft  dein  Katharinenhloster 
seinen  zehntm  im  dorfe  Cleye  (in  denie  dorpe  to  Cleye)  und  ver- 
spricht heim  herm  dieses  zehnten,  Hermann  von  Wittene,  ghenomet 
van  Rudindmsen,  die  helehming  für  das  khtster  nachzusuchen^  alles 
bei  strafe  des  einlagers.  Bürgschaft  übernehmen:  Menrike  Vridaghe, 
Sthephane  vanme  Grotenhus,  dey  to  den  Boslare  wonet,  und  die 
brüder  des  ausstellers  Henrich  op  der  Heyde  und  Wilhelm.  Anno 
domini  1360  feria  4  post  omnium  sanetorun).    {Nov.  4.) 

Orig.  iw  Münster,  stnatsiarch.  Knfh.  no  !:u .  pcfm.  ursjyriingUch  mit  5 
süjeJn:  1)  <ks  Friedrich  von  der  Heide  {besdnidKjt) ;  2)  frnqmeut)  H)  ah* 
gefaüeti  ',  4)  Henridi  von  der  Heyde  (stark  beschädigt) ;  5)  \\'inieltii  de  Heyde 
(gut  eHkdtm).  lHe.Bieiäe  fHkrm  im  gespedteitem  mskBäe  IMb  6  haXken,  rM9 


*)  Vcm  stpöterer  hand  übergeschrieben. 
*)  Fehleu  ca.  10  uorte. 
•)  Felden  ebetifcUls  uo)ie. 

*)  FdiHm  OS.  ß  «orte,  übergesekritiben  txm  apäterer  hand:  .Jokaa  Zudar  und 
Hilb.  Bcrtwart". 

*)  Jn  einer  anderen  in  Lübeck  erhciäenen  mhmäe  von  13$0  Aug.  H  (J7afiM> 

recesse  1  no  251)  wird  der  schaden  angegeben:  ^vortmer  Cord  Berswort  ran 
Dortmnnde  seven  pont  grot  ende  seventein  schillrncgh  grot,  iof  her  Hecman  van 
Wickede,  de  sin  procurator  is,  van  siner  wegbene. 
•)  Felden  ca.  6  warte. 
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754. 

Borken  an  Dortmund:  fordert  flr  die  hrüder  Sermann  md 

Wessd  Ksugppmk  das  erbe  ihrer  in  Dortmund  verstcrhenen  sdnmUr 

Drude  in  den  Seonen,  (Ohne  dahimf  ea,  1360), 

Orig»  im  D.  a.  no  430  pgm.  mü  anhängendem  woMoMUnm  $igä 
BotlDBns:  SJGJLLYM  BYROENSITM  DE  BORKEN,  mauwer  Dtom,  m 

seife  je  ein  dreigpifziffer  gotischer  Oiurm,  Die  siAriß  weist  in  die  arrüe 
htUße  des  dreisdinten  jahrhnnderts, 

y9j  boighermestere  unde  seepene  der  Stades  van  Borken  en- 
kennen  unde  tüghen  yn  dessen  openen  breye  unde  sunderllke  iu  «>- 
samen  wysen  beschedenen  heren  borghermesteren  unde  rade  der 
Stades  van  Doitmünde  unsen  guden  vrenden,  dat  Tor  uns  hebbet 
gbewesen  Hennen  unde  Wescel  brodere  gheheten  Knjppinch  tAghere 
desses  breves  unde  hebbet  uns  wa]  gbesegliet,  dat  em  myt  iu  in 
iuwer  stad  eyn  er  suster  gbeheten  Drude  yn  den  Sconen  anders 
gheheten  Knyppinch  afghestorven  zy,  de  have  unde  ghfld  achtergbe- 
laten  heft,  dat  ghewerdighet  ys  up  sesteyn  marck  Dortmens,  war 
ume  dat  \\y  iu  vrentlik  doen  bydden,  dat  y  Hermene  und  Wes- 
eele  vorg.  willen  vorderlick  «unde  beheplick  wesen,  also  dat  em 
volglien  nioghe  de  have  unde  dat  ghud ,  des  ze  achterghelaten  heft, 
unde  iiioghen  des  eyn  gans  toversicht  an  uns  hebben,  dat  wy  dar 
willen  vorstaen  unde  bliven,  dat  y  van  der  vovix.  have  unde  crude 
nyne  ansprake  mer  liden  ensolen.  Des  to  ti'glie  zo  hebbe  wr 
borglieimestere  unde  seepene  vorg.  unser  Stades  ynghezeghel  an 
dessen  breef  ghehanghen. 

• 

/5o. 

Klage  des  Conrad  Schonewcdder  aus  Cöln  gegen  den  rat  von 
Dortmund  und  Dietrich  Overberg  darüber,  dass  er  eu  Jhrtmwui 
kein  recht  hat  findeti  hömim  und  dass  gegen  ihn  von  Overherg 
verschiedene  verleumderische  aussagen  gemacht  sind.  (Ohne  daim, 
ca.  1360). 

A.  Orig.  im  D.  a.  i\o  433  a,  litnn  dausa  pap.  mit  löchern  für  diedurdh 
:'Hz{ehcn(len  >ichll/'<s/nih'»  fVlih»,  nhrr  ohne  nigchpitr.  Bucladrefiiie:  „An  ^• 
same  bescheydene  bide  hern  Matheus  van  der  lUirse,  Henrilve  liraderic,  Jo- 
hanne Horkayn,  ind  vort  den  ailderluden  ind  dein  ghemeynen  coepnuknafi 
van  AlemanieD ,  de  zd  Brügge  en  binnen  legen  ind  vort  allen  goeden  Hdu, 
den  recht  1^  is  md  oorecht  leyt  Unten:  „Utere  prime". 

B.  Painrcupie  imD,  o,  no  433b,  mit  man»igiachen  aheeidmngen  in  Ar 
arütogn^pihie.  Dmdt  nadt  A. 

Allen  luden  de  desen  breyf  soelen  seyn  ind  hören  lesen  sl  eoot 
ende  kenlich,  dat  hir  na  volghet  ghescreven  de  sache,  war  «mb  dat 
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ich  Conrad  Schonweder  mit  der  stat  van  Oorpniunde  in  tzwisten 
leve.  Dat  is  zu  wissen:  Ich  cla^hede  over  semliche  bilrtrere  van 
Iioi-prnunde,  des  sant  de  stat  van  Dorpmunde  yre  boden  mit  yren 
bodescafi'en,  breyven  ind  inphesep:el  na  mir  zfi  Colne,  ind  gaven 
mir  vürwarde  ind  vrede  ind  baden  ind  begherden  des,  dar  ich  zü 
Dorpmunde  zü  en  wolde  comen,  se  weiden  mir  inde  ire  bArghere 
sA  rechte  setzen  ind  mir  solde  recht  ind  beschedenheyt  weder  varen. 
Bir  op  quam  ich  in  goeden  trAwen  ind  in  goedeme  gheloeven  zü 
Dorpmimde  vor  den  gantzen  rait  ind  vür  de  ghemeyne  bürgere  ind 
boyt  alda  recht  zü  nemene  ind  zü  ghevene,  ind  rechts  zü  blivene 
an  dem  raide  zü  Dorpmunde.  Des  en  mochte  mir  en  geyn  recht 
wedervaren,  und  dar  en  boyen  mishandelden  se  mich  also  beyde  mit 
worden  ind  mit  siegen,  dat  ich  van  vorten  mins  lifs  us  Dorpmunde 
moste  wichen.  War  iimb  dat  ich  cla^ilie,  dat  de  stat  van  Dorp- 
munde mir  hayt  in  goeden  truwen  ind  in  goedeme  gheloyven  vür- 
warde  ind  vrede  Kebroi'hen  ind  mit  iren  boden,  bodeschaffen,  breyven 
ind  ingesegel  glieloalien  lud  l)edrogen,  wilclie  suicben  ich  der  stat 
van  Dorpmunde  wil  bewisen  mit  goeder  künden.  Vort  so  tzien  ich 
der  stat  van  Doipmunde.  dat  si  mit  iren  vnrs.  vnrwaiden  ind  vrede, 
boden,  bodschepen,  l)reyven  ind  ingesegel  ind  overmitz  semliche 
ire  vründe  mit  andern  saichen  sint  mich  weiden  in  güden  triiwen 
ind  in  goedeme  gheloyven  bayven  verroeden  ind  beroift  mins  \if& 
inü  mins  leyvens.  Vort,  ee  mir  de  stat  van  Dorpmunde  hayve 
ghericht  dese  vürs.  vürwarde  ind  vrede,  so  is  Diderich,  de  is  genant 
Overberch,  de  van  ghebürart  eyn  incomen  man  zü  Dorpmunde  is, 
comeii  mit  gheloiff  breyven  der  stat  van  Dorpmunde  vür  dat  capitel 
sü  dem  doyme  ind  vür  den  rayt  zu  Colne  ind  hayt  alda  vür  nn 
ondait  ind  vürdachte  lüghene  achter  rücge  up  mich  ghesprochen 
ind  ghelogen,  ind  vort  up  eyne  ander  ziit,  so  is  de  vurg.  Diderich 
zA  den  minrebroderen  zü  Colne  vür  goede  lüde  comen  mit  scant- 
bieyven  besegelt  mit  der  stat  ingesegel  van  Doi-pmunde  ind  hayt 
well  alda  undait  ind  vfirdachte  loghene  up  mi  doyn  lesen  ind  ghe- 
lesen  ind  glielodien,  wilcher  viirs.  undtde  ind  h  ghenen  ich  ghentz- 
lii'iien  all  uuschuldifh  bin.  Ind  dese  viu-s.  sa*'he  hayt  de  vilrs. 
Dideiich  ind  sine  volgere  weder  ere  recht  ind  beschedenheyt  zu  mir 
gekeirt  ind  ghevordert  ind  verbiet  (!)  horensliken  gheloghen  ind  up 
mich  gedieht  \),  in  <lat  wil  ich  den  vors  Diderich  ind  sine  volgere 
bewisen  mit  goeder  conden  ind  mit  i-echle  si  des  zü  rücge  driveu  as 

')  B.  „xa  mir  gddrt  ind  verheid  hovensliche  op  mich  gedieh  ind  gbeloghen" 
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eyn  goed  man.  Vort.  so  wil  ich  der  stat  van  Dorpmande  bewisea 
mit  goeden  kflnden  ind  mit  rechte,  dat  si  hayt  nmb  ire  eere  ind 
tghein  mich  zfl  vorantwardene  ind  mich  neder  zA  werpene,  zfl  diün 
stünden  olfine  Idgfaene  in  iren  brey  ven  nnder  irme  ingesegel  an  heren 
nnde  an  'goede  Iflde  gescreven.  Vort,  so  wil  ich  dem  vüi-g.  Diderich 
bewis^  mit  goeder  künden,  dat  hi  in  gherichte  mit  gheswomen 
eyde  zA  den  hilgen  hayt  de  reyde  vorsaicht  ind  gelogen  under 
sime  eyde,  wilche  reyde  hi  hervärmals  vflr  dem  capittele  zü  deme 
doyme  ind  vur  dem  rayde  zii  Colne  uf  jjheloiflf  breyve  der  stat 
van  Dorpnmnde  up  mich  hait  ghesprochen  ind  gheloijhen.  Vort.  sj 
wil  ich  dem  vörg.  Diderich  bewisen  mit  jzoeder  künden ,  dat  hi 
anderwerf  in  gherichte  hait  to  den  hilghen  ghesworen  ind  gheloghen 
under  seyme  eyde,  dat  hi  in  den  ziideii,  do  hi  den  vilrg.  schaiid- 
breyf  zü  den  minrebroderen  zü  Colne  up  mich  dede  le:>en.  nü(*h 
neyt  en  haissede,  noch  geynreleye  hays  zü  mir  wart  liedde  noch  en 
droghe.  Vort  so  brachte  Diderich  van  Halle  \)  eynen  breyf.  up 
wilchen  breyf  de  vürg.  Diderich  Overberch  dirde  wer-)  in  gherichte 
sweyr  zü  den  hilghen,  dat  dat  de  selve  schandbreyf  were  ind  un« 
verantiert  den  hi  zü  den  minrebrodern  zü  Colne  up  mich  dede  lesen. 
Dese  vorg.  reyde  liait  de  vürghenomde  Diderich  Overberch  under 
syme  eyde  gheloghen,  ind  geitzem*)  an  den  lesten  breyf  ind  vort 
au  alle  goede  lüde,  de  zü  den  minrebroderen  zü  Colne  den  ersten 
breyf  horden  lesen.  Vort  ao  wil  ich  der  stat  van  Dorpmunde  l>e- 
wisen  mit  goeden  künden,  dat  si  mir  alle  ziit  vür  ende  naa  ha}'t 
gheweygert  rechtes  ind  gheliiche  daghe.  Hir  umb  so  hayn  ich  muM 
claghe  80  verre  vervolghet,  dat  umb  diser  saiche  willen  nns  here 
der  Romsche  keyser  ind  vele  andere  hmn,  rittere,  knapen,  stede 
ind  goede  lüde  antwer  ire  breyve  an  de  stat  van  Dorpmunde 
hayven  ghesant  off  selver  ghesprochen,  wilche  hem  ind  goede  l&da 
der  stat  van  Dorpmnnde  des  ny  beriditen  en  künden,  dat  si  recht 
geven  ind  nemen  wolde  ind  tgeyn  mich  gheliiche  daghe  halden.  Voii 
want  ich  mine  ere  ind  tgein  de  stat  ^an  Dorpmnnde  ind  tgein  Di- 
derich Overberch  ind  tgein  alle  man  vorantwarden  wil,  so  wi  sich 
eifn  goed  man  sü  rechte  vürantwarden  sal,  ind  umb  des  Yoraot- 
Wardens  wille  ind  umb  anders  geynreley  saiche,  hir  umb  so  haia 
ich  aldus  ghedayn  gheliche  br^ve  mit  mime  ingesegele  su  Doip- 


•)  B.  ^ werfe". 
*)  B.  „getzeihn". 
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munde  zö  4  enden  an  der  stat  poitzen  ind  vnr  den  doyni  ind  vür 
den  sal  pheneghelt  ind  doyn  negelen,  ind  ouch  dese  selve  breyve 
gheantwardet  ind  ghesant  ind  wil  antwarden  ind  senden  den  heren 
des  capitels  zfi  doni  doyme  ind  zü  dem  rayde  zii  Colne  ind  vort  in 
Westphalen  int  oist  ind  west,  wert  heren,  rittem,  knapen,  Steden 
ind  allen  goeden  lüden,  de  ich  meyne,  de  van  desen  saichen  vin. 
reyden  hayven  Tomomenf  up  dat  si  min  recht  Tomemen  ind  wiseen, 
tränt  ich  anders  neyt  en  ghere,  dan  offenbar  vür  goeden  lüden  np 
recht  gh^ehe  dag^e  zü  holden  i),  os  gheseheyden  ind  al  desen 
vdrs.  saichen  alle  argfaelist  Ind  bi  desen  Yftrs.  reyden  ind  saichen 
«il  ich  bliven  ind  den  volghen«  Hir  wnb  so  hayn  ich  min  inge- 
seghel  in  dese  breyve  ghedrficht^ 

756. 

Verzeichmss  der  neu  aufgenommenen  bürget  aus  den  jähren 

Am  hOirgerlmäte  p,  11^14. 

Anno  domini  1351  Mathie  apostoli  (Febr,  24). 

Bruno  de  Mendens.  Wabele  de  Sairen.  Hibele,  filia  Everhardi 
Monagi.  Richardus  de  Rode.  Johannes  dey  Vreysghe.  Hemmke  de 
Eilinchusen.  Hernianiius  Kemekiste.  Didericus  van  Lerik.  Gerke 
van  Holte.  Hannus  Ludenscede,  filius  Pelegrini  de  Eilinchusen. 
Goswinus  de  Sporchuvele.  Hanaus  Smithus.  Heyne  de  Greverode. 
Gert  de  Rode.  Thideman  Monik.  Gereos  de  Holte.  Hence  de 
Biakele.  Didencus  Middendorp.  Hannus  Ersiken.  Hernian  Wenn- 
tlepil.  Conradus  de  Lopenheni.  Hannus  Sasse.  Winike  Rotifex. 
Hannus  in  der  Helle.  Andres  van  Berk.  Arnoldus  dey  Scrodere. 
Güscalcus  de  Castoi-pe.  TUeman  de  Kedeminchusen.  Rotgerus  Bar- 
batonsor.  Thomas  de  Hamme.  Didericus  de  Duse.  Lenike.  Han- 
nus de  Hemerde.  Heoricus  de  Hoorde.  Hemmke  Rynold.  Goscal- 
cos  de  Hagene.  Hencike  Wegenere.  Hemmke  de  Rekelinchosen. 
Gobelinns  de  Vosnacke.  Hence  Bickinchus.  Hence  super  Scuen- 
borch.  Petrus  de  Asien.  Hence  de  Wintgaten.  Lodewicus  de 
Ketwik.  Nicolaus  Stoyke.  Bertoldus  Hake.  Johannes  Loynen. 
Heounke  de  Castorpe.  Hannas,  filius  Hugen,  permentarii.  Herman 
de  Mengede.  Bemt  de  Brakele.  Hinrieus  Hoyfslegere.  Didericus 


^)  B.  lud  hin-  noch:  „ind  wil  reeht  neymen  bid  gsvoi  faid  onch  rechtes 
bljren  bi  allen  g4den  laden,  sii  syn,  we  sii  eyn  de  en  geyne  partye  enhalden." 
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des  scepers  sone,  en  cremere.  Arnoldus  dey  RInsee.  JohaoMB 
Ostinehus.  Jobaon  Sti'ebant.  Wernike  Boyelo.  Godike  VegehemMi 
Evert  Snelle.  Peter  de  Koyrne.  Wenemarus  de  Eure.  Hemmke  de 
Hedemere.  Johannes  Rey degelt.  Johannes  Spechorn.  Simon  Bar- 
batoneor.  Heynemann  de  Wanemale  Evert  Stipele.  Gobfle  de 
Scuren.  Hence  Gek.  Andreaa  de  Greverode.  Etrerbardus  de  Glat- 
beke.  Hannus  de  Gesike.  Godike  de  Boydenberen.  Henricus  de 
Harpen.  Alhejtus  Gralant.  Fredericus  Carpentiirius.  Lambertus 
de  Werle.  Ilillebiand  Stripede.  Hemmke  Üumekiste.  Hemmke 
Duvei.  Gese  de  Barülioven.  Rotjxer  Wunder.  .loliannes  de  MuDstere. 
Arnol(lii>  Mmldepciiiüuc.  Arnoldus  de  Grevele.  Didericus  Raven 
de  Lunde.  (ioscalcus  van  Brunincluisen ,  rarpontarius.  Ma-iistei* 
UotL'er  van  Rolinchnsen.  Hannus  Loninc.  Henrii*  Witte.  Arnoldus 
Dral.  Henrii'us  Luve.  Didericus  de  Men^iliede.  Tevle  van  Leiiepe. 
Herman  Sfouduvel.  .loliannes  de  Berchkamene.  Hermann  von  Linne. 
Henricus  Scepere.  .luliannes  Wortmann.  Henrims  Waldalles.  Her- 
mannus  Lul)l)escai'ht.  Conradus  de  Osterwiich.  Hennannus  de 
Berchoveu.    Eugelbertus  Meswurteie. 

Anno  1353  post  pastam.  (nach  Mär.:  24). 

Johannes  de  Weyschede.  Item  ^)  Didei  icus  Hase.  Albertiu 
Morekin.  Johannes  de  Sozato,  dictus  Soisehe.  Deymeke  de  Sto> 
chiun ,  iilias  Deymekins.  Johannes  de  Medeme.  Johannes  de  Sold^ 
eerdo.  Johannes  Engelmast.  Thomas  de  Gerecsham,  lapicida.  Heo- 
rieus  de  Grotenhus.  Henricus  Gerbraehs.  Everhardus  de  Wetmer, 
faber.  Rogerus  de  Langwed.  Ludewicus  Droleshaghen,  faber.  Jo- 
hannes de  Derne,  zai-do.  Gerwinus  de  Werle.  Henricus  de  Heine^ 
pistor.  Didericus  de  Dickenbrdke.  Johannes  Mergard').  Conradoi 
de  Hagheney,  faber.  Hermannus  de  Holtwickede.  Albertus  de 
Werne.  Nolleke  Pipere,  de  Metelere.  Leo  Utenbroke,  pistor.  Jo- 
hannes Colbringh,  pellifex.  Johannes  Vrolinne.  Henricus  de  Essende, 
peUifex.  Albeitus  de  Albemhusen,  pistor.  Johannes  de  Brechtene, 
faber.  Vam  dem  Holendem.  Herman  de  Wickede.  Johannes  filhis 
Heyne  Pawen  de  Hagheney.  Henricus  Colbringh,  pellifex.  JobaDoes 
Distelhot,  lanifex.  Johannes  Tector. 

>)  Wanemale  ist  thr  letzte  auf  p,  IMa.    Vi^UeidA  fängt  hier  da.'<  rentidi^ 
niss  der  im  jähre  1352  auff/t  uomynenm  nu,  das  im  oriffinal  fehlt  irie  1340. 
-)  di»'  tinwt  n  dicürx  jnhrcs  sind  aÜ€  vome  mü  der  bemerhmg  aitoft* 

aehci},  dusflbt  ist  oben  ausgelassen. 
*)  durchstrichen. 
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Anno  1354  die  Gertrudis  (März  17), 

Hinrii'us  de  Else,  cari)entarius.  Gerlacus  de  Ratinphen.  Her- 
man  van  Olfen.  Thilenmn,  filius  Rotperi,  zilemekers.  Herman 
Struve.  Goswinus  de  Eppenhusen,  aurifaber.  Gerlacus  de  Vifhusen. 
Ludewicus  de  Sirenberge.  Fredeiicus  Aurifaber.  Didericiis  dey  Rupre. 
Meydike,  ftlia  Corteleo.  Hinric  Dalenkamp.  frater  Gerhardi  Dalen* 
kamp.  Tabe  van  Grummen.  Albertus  van  Holtliusen.  Hannus  van 
Lore.  Teyle  de  Moleabeke,  Gert  Hake.  Nolleke  de  BoDiDghnsen. 
HermaDn  van  Smidink.  Rotger  vaa  Linne.  Gert  de  Drolveshagen. 
Diderieus  Mesmekere.  Herman  de  Sibergk»  &ber.  Johannes  van 
Halteren.  Evert  van  der  Beke.  Herman  et  Hemmke,  fratres  dicti 
de  Grevele.  Willeke  yan  Sosato.  Godeke  Screve.  Hermann  Bo- 
sevord.  Ghezarins  Rughenbeckere.  Hannus  Grube.  Herman  Vo- 
ghelpipe.  Johannes  Rughenbeckere.  Dideric  van  Söst.  Hinricus  de 
Hinslake.  Hinricus  Distelhof.  Hinricus,  dictus  Scheettere,  sartor. 
Hinricus  de  Metlere,  (iliodeke  van  Ilotwickede.  Johannes  de  ^Val- 
torpe.  Arnoldus  van  Herbede.  Johannes  van  Olfen.  Goscalcus  La- 
fiissien  Mimt.  Joliannes  Diillewevere.  Johannes  Junriiere.  (ierwin 
van  Unna.  Johannes  BodektMc.  Hotdierus  van  Kastoipe.  Johannes 
de  Vogedinghove.  Johannes  Werne,  lanifex.  Tideniannus  de  Re- 
kelynghusen.  Johannes  de  Vlarseni.  IHdericus  Haihoven.  Her- 
mannus  Witte.  Gobele  de  Siborch.  Arnoldus  de  Sweyrte,  pellifex. 
Otto  de  Dorstfelde.  Hinricus  de  Molneni.  Winike  van  Svelme.  Jo- 
hannes de  Dorpmunde.  Sigebodo  Westehoyve.  Hennannus  Biller- 
beke.  Hennike  van  Asien.  Johannes  Gunter.  Lobbertus  de  Mon- 
stere,  pellifex.  Hinricus  de  Derne,  filius  sculteti.  Lanbertus  Stopen- 
bergh.  Hinricus  dey  Dreyre.  Rotgerus  de  Bocham. 

Post  cathedra  Petri  anno  1355  (nach  Febmar  MH), 

Bertoldus  de  Duseborgh.  Thilemannus  de  Waltorpe.  Wene- 
maruB  de  Stde.  Thidemannus  Dresselare.  Henricus  Eokelake.  Peter 
Mnttenprinne.  Joliannes  de  Hevene.  Gerlacus  de  Mellen.  Johannez 

de  Badoi-pe.  Gerhardus  de  Tospele.  Nollike  de  Solde.  Rotgerus 
de  .Mei-sche.  Degenardus  Pusteniekere.  Henricus  Pille.  Thilenjan 
de  Sosato,  cuprifaber.  Henricus  de  Essende,  pellifex.  Peter  van 
Asselen,  mercatoi.  Gerhanlus  de  Ollen,  cerdo.  Diderieus  Pro- 
vestude.  Herbordus  van  Borech.  Johannes  Pellifex,  filius  Thilnianni. 
Primo  M  Arnold  de  Buidreke.  Everhardus  de  Keyenhoret.  Jo- 
hannes de  Scepenen.   Albertus  vanme  Hamme.  Hense  de  Güldene. 


*)  hier  beginnt  nämlicJi  eine  neue  9paüe. 
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Anno  1856  catedra  Petri  {Februar  ^2)» 

Oerliardns  mens  f.  certor').  Frederieus  de  Hilbincbiiseo.  He^ 

mannus  de  Molnem,  tyngetere.  Volquinus  de  Hengestenberge.  Bern- 
hardus  de  Hvddenbrvngk.  Johannez  Buse.  Lodewicus  Doddenwaie. 
Godike  Cobtvelt.  llannus  Mellynghoven.  Johannes  de  Lynne.  pelli- 
fex.  Henricus  Bernian.  Stine,  filia  Menrici  de  Apelderbike.  Men- 
ricus  de  Harpen.  Albert  de  Apelderbike.  Gobele  Lancenzele, 
lanifex.  Evert  van  der  Marke,  resignavit Johannes  de  Musen- 
bike.  Lobeke  de  Lyndenhoi-st ,  lanifex.  Goscalctts  de  ElYcrfeld, 
sartor.  £ngelb6rtus  de  Mederek,  sartor. 

Anno  1357  post  cathedra  sancti  Petri  (nach  Febr.  22). 

Hinricus  Musekin^).  Henricus  Musekin.  suus  ülius.  Wilien 
de  Schuttorpe.  Deyho  Henneke.  Jacob  de  Rikerode,  faber.  Jo- 
hannes Dicman.  Arnoldns  Groteman,  reeignavit').  Hermanmis  to 
den  Alden  Benken.  Wenemarus  de  Essende.  Z^g^ebodo  de  Bto»- 
kenstenei  Nloolans  de  Odendare.  Didericos  Bei|;faem.  JohtmMi 
Craoowe.  Lambeitos  de  Brandorpe.  Johannes  Koningh,  pattiMS- 
höhere.  Everhardus  de  Vrdnebern.  Albertos  Grase.  Gobeümis  de 
üma.  (!)  Bertoldns  de  Volmestene.  Johannes  de  Aken.  Johannes  de 
Bochum.  Johannes  Masseman.  Lutteke  Herman.  Hense  de  Bs* 
linghusen.  Johannes  de  Hillen.  Johannes  de  Eveneke.  Goscaln» 
de  Halvere,  lapicida.  Henricus  Lutter.  Johannes  Wepbenere  de 
Sporghovele.  Hinricus  Spolingh.  Johannes  Oppeiinuren,  claudicans. 
Gobelinus  de  Herle,  faber.  Johannes  de  Hürde.  Hermannus 
deckere.  Brünften  in  der  Helle. 

Anno  1358  post  cathedra  Petri  {nach  Febr.  22). 

Johannes  Lynebeke.  Johannes  de  Arnsberg,  lanifex.  Johannes 
de  Harpen,  faber.  Johannes  de  Datlen,  pistor.  Alvinus  de  Med* 
bere^),  faber.  Hemmke  de  Wittene,  filius  custodis.  Gerhardns  de 
Vocght,  rasor  pannorum. 


/oik  «rUöre  —  meos  frater,  hrxuler  den  Schreibers;  da  A  und  n  m 
vorläge  kaum  zu  untersdteiden  itt,  tieOekiht  oMcfc  Oahardui  3Uh8,  wat  frtäiA  m 
tehr  auffidknder  nnmr  mire. 
*)  ist  (hirchf'triclit  u. 

(Uc  foUn  ndcn  namen  des  jidires  1357  ^  so  wie  tinige  des  Jahres  1359 
wieder  mit  „item"  rersehen, 

*)  die  kstuKj  de»  wmm»  ist  nklU  gewiss. 
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Anno  domini  1359  erastino  Gregorii  (März  13). 

Johannes  de  Unna,  lanifex.  Segevod  Vrolyngh.  Heyneniannus 
<le  Bredenschede.  Gerlacus  Kintvader,  cerdo.  Bernardus  Bitter, 
euprifaber.  Gerhardus  de  Olfen.  Heiman  von  Söst,  lanifex.  Jo« 
haimes  de  Westhoven.  Gerd  van  Merfelde,  dey  aide.  Johannes  van 
Sdhem,  faber.  Conradus  Scilder,  cellator.  Hense  van  Benthusen. 
Rieard  de  Waltoipe.  Hinse  de  Wattenschede,  Caber.  JohaDnes 
Cellator,  de  Sozato. 

Addo  60  palmanim  (Märß 

Herman  de  Waltorpe,  faber.  Kerstin,  babens  filiam  Lummelz. 
fiotgenis  van  Drere,  sntor.  Johannes  de  Weyrne,  innior.  Johannes 
Stoltevot. 

Feria  4  ante  pentecosten  (Mm  UO). 

Goscalcus  Timmermann,  filius  Johanniz  de  Bruninchusen.  Ma- 
unster  Fredericus,  arnborsterre.  Sthyneke,  filia  Johannis  Scotel- 
iiiekers.  Henric  Wyscamp.  NoUike  Kellinchuz.  Johannes  tome 
Laugenbachus.  lienneke,  faber  de  Asselen  et  frater  suus  Henricus, 
filii  sororis  Hotmanns.  Lewe  de  Niderhusen.  Johannes  Strateman. 
Didericus  de  Else,  faber.  Herman  Pustemekere.  Herman  de  Seuren, 
faber.  Hinricus  de  Olfen,  sutor.  Engelbertus  de  Ebbinctorpe,  sutor. 
ßycliardus  de  Apelderbeke.  Wabele  ton  me  Klostere.  Albertus  de 
Henbach.  Johannes,  filius  Nicolai  de  Tegelmekere.  Vrowin  tor 
Knimmensuncten,  pistor.  Conradus  de  Beode.  Heman  Groyne- 
wald,  eertor.  Bernt  de  Deekink^«  certor.  .Johannes  Junghe,  de 
Parva  Tremonia.  Herbordus  Molendinarias.  Johan  Vorwark.  Her- 
bordns de  Linne.  Detmer  SvabbanL  Hence  Labbe.  Hannos  Cnstos, 
potgeytere.  Ludeke  de  Unna,  certor.  Gerhardus  de  Kedermine- 
husen.  Hencke  de  Loynen,  &ber. 

757. 

Verhandhmgen ,   betreffhid  den  process  Conrdds  Schoneweddars, 
'inonicHS  zu  Dortmund,  als  kUtyera,  contra  Diederick  Overberg  miS 
Dortmund^  anngekiagten,  geßhri  1366—1361. 

Copie  m  D.  a.  no  432,  36  fohobläUer,  papir.  T)ic  für  Operberg  güH' 
gUgen  nussagen  sitid  durch  margifialzekheH,  seigen  der  kandf  oder  bemerkim' 
gen  „pro  nobis"  besonders  hervorgehoben. 


1)  die  lesung  isi  nkht  vöOig  sUher, 

85 
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I«  Attftiahmen  über  erOtt'iiuug  des  yerf^ens  der  zeigen- 

Tenielimiiiigeiu 

])  1360  Mai  8. 

i.  Reyinai'tt8  de  Broele  bachalarius  in  decretis  advocatus  in  cum 
Goloniensi  iudex  seu  commissarius  a  venerabiH  domino  offidali  cniie 
Goloniends  inter  partes  infrascriptas  deputatus  in  causa  iniuriaron, 
que  olim  vertebantur  coram  venerabili  vivo  dondno  offidali  com 
Goloniensis  predicto  inter  Gonradum  dictum  Scboneweyder  se  aase» 
rentem  canonicum  ecclesie  sancti  Andree  Goloniensis  actoreni  ex  ud» 
parte  et  Theodencum  dictum  de  Overberch  opidanuin  Trenioaiensen: 
Goloniensis  dyocesis  reum  ex  altera,  richter  Jcruft  des  ihm  ühertrngmis  . 
rechtes^  vor  ihm  erschien  freitag  dm  8.  Mai  Otto  von  Alea ,  y'/'> 
cttraior  Conrads  Schonavedders  und  Theodericus  von  Waüeti^  ]^<r  • 
curaior  Diderivhs  Orerhcrps. 

SSmar  Verlesung  kam  das  scJireiben  des  Cölner  officicU  an  Betfmams 

^•äe  Brede,  wonach  leteierem  das  richteramt  im  fraglichen  processt 
verliehen  tcurde.  1360  „die  Martis  21  mensis  Aprilis".  Darauf  uber^ 
reicht  Otto  von  Alen  das  klagelibeü,  welches  schon  dem  ofprial  Aicr 
reicht  war  und  verlangt  eröffnung  des  Verfahrens;  Theoderim$  ms 
WaSüm  erhlOrt  sieh  bereit  mir  Jäagdfeantwortimff  und  verkmgi.  äan 
dem  Mäger  ein  termin  von  Jil  tagen  ßur  heweisflihrung  gestM  werit 
Der  richter  entt^prichi  dkser  fordermg,  „1860  die  veneris  que  Itil 
oetaya  dies  mensis  Maii^S 

„Per  me  Henricum  de  Eutzen  notarium  communem  in  hac  caim 
deputatum** 

»)  im,  Juni  5. 

8.  Der  richter  hekimdef ,  dass  von  den  durch  defi  kJager  Schofo- 
wedder  vorgesddngmen  zctigeti  vorgeladen^  crschieften  wnd  in  gi<in>- 
wart  beider  pracuratoren  verantwortlich  und  eidlich  vernonimm  sfirt» 
„Henricus  de  Unna,  Thilmannus  deHaphene,  canonici  ecclesie  beiü 
Andree  Goloniensis,  Arnoldus  de  Süsato,  Thydemannus  Leraberch, 
dictus  Tirus  de  Waide,  Johannes  Gruse,  Everhardus  de  Lenegbe. 
Johannes  Ruwe,  cives  Golonienses^'  mit  ausnähme  Arnolds  von  Soest, 
der  eonUmax  erklärt  sei;  ebenfalls  vorgeladen  aber  nitkt  ersehiemn 
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teim  die  Dortmunder  bürger  Johannes  Suderman,  Tidemann  Swartze^ 
Johannes  wm  Hörde ;  die  mtschuldigung  Btebrichs  von  WaMe ,  dass  p-  ^ 
diese&eH  wegen  der  Unsicherheit  der  wege  nicht  hätten  erscheinen 
lOimen,  wird  als  genHigend  anerkamU,  und  das  recht  gewahrt,  sie  su 
vem^men  vor  erö/fmmg  der  deposiOonen  der  übrigen  sengen. 

3)  laßOy  Äug,  19  (feria  4  post  Laurentü). 
Der  rtdbler  hehimdet  wie  oben  die  eidUdte  vemdimung  JmMs 
von  Soest. 

4)  13G(>,  Aug.  26  (feria  4  post  Bartholomäi). 
Der  richier  hrkundcf:  Theo(l<  r/ctts  von  WalJf  vfrJamjie  für  den  he- 
klagte>h  dass:  auf  tjnmil        aussugen  der  vemoimnmen  icugeti  eur  er- 
öffnutu/  def-  depositionen  vorgegangen  t4Hirdet  wäiirend  Otto  von  ÄletH'-^' 
entgegnete,  dass  das  zeugniss  des  Johannefi  Sttdermanj  Johannes  von 
Hörde  und  Tidemann  Swartze  in  Dortmund  gehört  werden  müsse,  deS" 
(ihicheyi  das  des  Dortmunder  notars  Bemardus  de  Vreden  und  des 
Theodericus  de  Swansboelen.    Me  hätteft  nicht  erscheinen  können  p-  c, 
wegen  der  unsidterheit  der  wege;  er  bittet,  ihnen  einen  neuste  termin 
SH  setsen  unier  proiest  des  Theodericus  von  WdUe,  Der  HdUer  er' 
Itemit  die  entsdmldigwng  an  und  seist  den  4.  September  aüs  neuen 
tenun  an. 

4)  Sept.  4.  ^j^^ 
Der  riehter  bekundet,  dass  der  Mäger  anberaumung  eines  neuen 
termins  beanketgt  heibe  mar  venuSummg  des  Tidemasm  Lemberg,  der 
abwesend  gewesen  sei  von  Cöln  und  deshalb  nicht  hätte  früher  vor- 
geladen werden  können  und  des  Johannes  Sudermam  und  Johannes 
wn  Hörde,  wddw  wegen  der  unsidierheii  der  wege  mdbi  hätten  er* 
scheinen  könnm.  Der  riehter  setzt  peremtorisch  die  seit  bis  sabbat. 
post  nativ.  Marie  (Sept,  12)  als  icrmin  fest. 

IL  Einreieliaiig  der  klagesekrilt  and  Inhalt  derselben« 

Der  riehter  bekun  det  feria  6  post  aiiiiiiarum,  ([ue  fuit  8  dies 
mensis  "Novembris  =  (I'>59  Nov.  8):  Otto  von  Alcn  jiroduc/rte  die 
hlagcschrift  sf  hier  jrnriei,  augef(Hif/f  auf  jiapir  von  dem  magister 
l'iOpertus  de  Susato.  advocato  curie  Coloniensis,  und  verlatujte  beant- 
uartung  der  klage  durch  dm  heklagtm.  Dtr  procttrator  desselben, 
Theodiriats  von  Wallen:  „respondit,  quod  ipse  nec  dictus  suus  pre- 
ilictus  posiüonibus  respondere  tenerentur  nec  deberent,  ex  eo,  quod 
dicte  positiones  tenderent  ad  cnmen  proprium  Ulius,  contra  quem 
proponti  sunt,  videlicet  domini  sui  antedicti"^,  wogegen  Otto  von  Alen 
protesOrte;  beide  verlangen  darauf  die  interlocutoria  des  ridUers, 
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worauf  derselbe  ihnen  zur  entgegennähme  der  interlocutoria  feiia  6 
post  Martini  (Nov.  13)  setzte. 

Das  kla(/clibcll  lautet:  Matjer  verlangt^  dass  angeklagier  »ck 
äussern  solle  über  fohj ende  punkte: 

1)  Der  beklagte  hat  im  Februar  des  jahres  im  eapitelhiuse  der 
minoriten  zu  Cöln  eine  littera  diffamatona  über  Ccwad  dm<k 
Arnold  von  Soest  mit  ,,animo  iniuriandi''  verUsm  lassm. 

2)  Hkudne  punkte  derselben  betrafen  „statam,  res  coipoB  fi 
honoTOB  Conradi^S 

3)  Vor  jener  geU  sei  Conrad  unbesMUener,  dirUdker  cleric« 
geweoen,  er  sei  „dB  parentda  meliori'*  und  Midker  geburL 

4)  Durch  Verlesung  des  briefes  ist  Conrad  in  den  äugen  meler 
CaUner  in  seiner  ehre  gdsränkt  und  herabgesettt. 

5)  hi  dem  st^r^tsUkehe  ist  unter  andern  gesagt^  Heinrieh  MM' 
.  jo,  pemink  habe  dem  Conrad  einen  versigelten  sack  mit  4000  sMSm^ 

überwiesen^  die  nach  dem  tode  Heinrichs  für  dessen  Seelenheil  hättm 
verwendet  werden  sollen;  diesen  sack  Juibe  Conrad  erbrochen  und  das 
geld  verwendet. 

6)  Dir  vrröffenilichurif/  t/rschah  „animo  infamandi". 

7)  Die  ühiffen  anffaben  si)id  durch  Muddepmnink  erlogen. 

8)  Der  klüger  hätte  nielU  für  2000  sciiilde  die  beleidigung  er- 
dulden  mögen, 

9)  In  dem  im  Febrmr  verlesenen  briefe  ist  femer  beJMupteit 
Conrad  habe  „cum  clavibus  adulterinis"  „teutonice  mit  achter- 
flüusseln**  das  haus  Muddepemunks  erbrochen t  eine  kiste  mit  gütenk 
geraubt^  so  den  hausfrieden  gebrochen,  sieh  mir  busse  erhaten,  sei 
dam  aber  aus  Dortmundt  ohne  die  busse  m  leisten,  fluchtig  geworden. 

n,       JO)  Dadurch  ist  Conrad  schwer  beschknpß 

li)  Ängeüagter  hat  sehan  vor  veröffenfUdnmg  des  briefes  dm 
Conrad  sdueer  gehasst. 

J2)  Die  veröffenäichung  geschah  in  böswüUger  äbsidd, 

13)  Conrad  ist  bis  jetet  „homo  hmiestiiB,  dericus  et  ]iber'\ 

14)  Der  angeklagte  hat  obiges  „falao  et  mendadter'*  veröffenHidtt 

15)  Der  klüger  Mite  nicht  für  3000  Schilde  die  beleidigung 
dulden  ntüifcn, 

16)  und  lieber  3000  Schilde  verlieren  mögen^  als  dass  die  anklagt 
ualtr  sei. 

17)  Angeklagier  war  damals  „compos  meutis  et  maior  25  an* 
iiorum". 

18)  In  der  schrift  stand:  Hermann  Iludinchus,  diener  des  ktägers^ 
sei  des  Verbrechens,  die  kiste  geraubt  ssu  haben ^  mitschuldig  uskt  gs' 
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siätidig ,  deshalb  mm  iode  verurteilt  nach  Dcrimmäer  recht;  auf  p.  19. 

intercession  des  grafm  von  der  Mark  sei  ihm  das  leben  geschenkt. 

19)  Es  sollte  dadurch  der  eindruck  hervorgerufen  werden ^  dass 
klüger  eigentlich  eine  gleiche  strafe  verdiene. 
20.  31,  22  wie  6,  12,  14. 

23)  Der  khif/rr  hat  dadurch  grosse  schmach  erlitt 

24)  die  tr  für  1000  Schilde  nicht  auf  sich  nehmen  möchte. 

25)  In  dem  briefe  vom  Februar  stand  femer:  Kläger  habe  von 
gmiaam  leuten  einen  hrief  erhalten  j  laut  dessen  er  seine  erblichen 
güter  an  Heinrich  Muddepenninch  iihertragen  habe,  habe  wm  dem 
briefe  die  sigel  abgerissen  und  den  brief  vernichtet. 

26—29)  Daß  ist  in  verläumderiseher  absieht  geschehen,  ist  eine 
direkkränkmg,  ist  erlogen;  Mäger  hätte  He  sehmaeh  nichit  flr  1000 
gülden  auf  sich  nehmen  mögen. 

SO)  Der  angeklagte  hat  seinen  brief  vargdesen  und  mit  einem 
sigel  versd^en  gezeigt,  da»  er  als  das  »igd  der  Stadt  D&rtmmd  5e- 
seidmet  hat, 

31)  und  hat  hei  den  euhärem  damit  den  eindruck  hervorrufen 

mUent  dass  Mäger  in  der  (hat  der  mamn  sei,  als  der  er  in  dem  briefe 
bezeichnet  werde. 

32)  Angeklagter  weiss  seihst,  dass  die  anklagepunkie  richtig  sind, 
Verhamielt  und  beschworen  1359  „feria  6  pi'oxima  post  aaimarum, 

que  fuit  8  dies  mensis  Novembris. 

ni,  Ber  mtng  der  gegenpurtel  auf  miigeiiTenieliMUg. 

Die  zeugeti  sind  zu  vernehmen  über  fdgende  punkte :  p.  u. 

Ad  1)  Woher  ivetss  der  zeuge,  dass  die  verlesene  litera  eine 
diffamatoria,  in  ir^uriöser  absieht  verlesene  war?  Ist  dem  Mengen 
nüJU  bdumnty  dass  Conrad  selbst  im  ca^^lhause  eine  unwahre  cm" 
üage  gegen  Dietrich  wrgebraelU  habe,  wonach  Dietrich  im  raihcme 
m  Dortmund  y  nachdem  Johannes  Suderman  und  Hildebrand  wm 
Wickede  md  andere  freunde  und  verwandte  Conrads  das  roGwms 
verlassen  hatten,  eine  verUkmderisehe  anklage  vor  den  übrigen  con- 
ttdn  gegen  Conrad  vorgehnuiht  habe?  Ist  somit  dem  sengen  nicht  he- 
iamU,  dass  die  verlmmg  des  sehriflstüdtes  nur  ein  act  der  vertei' 
digwtg  gegen  Conrads  anidagen  war? 

ad  3)  Weiis  der  senge  ni^  dass  Conrad  damaHs  m  Dortmund 
neft  stets  als  laie  in  UnenkHeidem  ohne  tonsur  geseigt  hat  und  immer 
als  laie  galt  —  femer ,  dass  die  im  briefe  enthaltenen  thatsachen 
durch  gerichtliclie  Verhandlungen  aufgeklärt  sind,  da  Heinrich  Mudde- 
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vor  dm  rate  m  Dortmund  m  der  fraglk^tm  migeUgekkeit 
klagbar  geworden  ist?  Weiss  er,  wer  mehr  gUmben  «erdM,  seim 
Stellung f  ehre,  eharäkter  fiad^,  Mudd^emmk  oder  Conrad?  Weiss 
er,  dass  der  DoHnnmder  rat  €iber  Conrad  verhanddi  haty  der  siA 
damoHs  als  laien  gerirte^  md  dass  Conrad  „tamqnain  eonsdinl'^  von 
Dortmund  geflohen  ist? 

ad  6)    Woher  kennt  zeuge  den  animus  iniuriandi? 

ad  7)  „Reputantur  interrogatoria  data  super  quinto''. 

ad  9)  Weiss  zeuge,  dass  Muädepennink  die  darin  mMottenei 
angaben  heim  rate  zu  Dortmund  als  competentem  gerichU  über  Diet^ 
rieh  anhängig  gcmarhi  hat? 

ad  18)  Weiss  zeuge  ni<  hi,  dass  die  darin  enthaltene  thatsache  von 
Rudinchtis  ganz  allgemein  bekannt  ist? 

ad  26)  Weiss  eeuge  nicht,  dass  auch  diese  thatsudie  uUgemm 
bekannt  ist? 

p,  16.  Endlich:  tveiss  zeuge  nicht,  dass  Conrad  lange  vor  verlesutuf  des 
fraglichen  Schriftstückes  beim  rate  zu  Cöln  Magbar  geworden  ist? 

VL  Zengeiidepositlonen; 

A.  „  Heinricus  de  Unna,  canoniciis  ecclesie  sancti  Andrea 
Coloniensis'',  vernommen  Juni  5  und  August  11.  ad  1  —  19.  Er  sagt 
aus:  Vor  Jahresfrist  ist  Dietrich  Ovcrherg  mit  einem  briefe  vofi  Dort- 
mtmd  besigelt  in  das  minor itenMoster  zu  Cöln  gekommen  zur 
beratumf  mit  seinen  freunden  ^  wie  er  gegen  die  unt(r Stellungen  Coiir 
rads  Schonewedders  auftreten  könne ;  mu  h  längeren  vrrhandlungen  sei 
ein  deutscher  hrief  verlesen ,   mit  einem  inhaJte  wie  5  der  anklagt, 

p.  IS.  aber  Overberg  sei  ((ufgetretcfi  als  abgesandter  der  stadt  Dortmund; 
in  dem  briefe  stand  nicht,  dass  der  rat  dem  Conrad  obige  vergehen 
zur  last  gelegt  hätte,  sondern  nur,  dass  ^Imhlepennink  ihn  deren  (tfh 
geklagt  hätte  und  dass  Conrad  sich  dem  gerichtsv erfahren  entzogen 
hätte.  Ob  (hnrad  sich  die  sache  zu  herzen  genommen ,  weiss  eeuge 
nicht.  Hat  Conrad  nicht  als  cleriker  gekannt^  sonderti  ihn  in  langem 
bart  und  kurzer  kleidung  gesehen;  hat  gehört^  dass  Conrad  ein  geist- 
liches amt  erlangt,  aber  wieder  verloren  hat.  Conrad  sei  guter 
abkunfl,  freiy  zurechnungsfähif/.  Beklagter  ist  unbescholten  über  50 
jähre.  Kläger  hat  an  seinem  rufe  durch  die  obigen  dinge  »» 
vielen  Städten  gelitten,    18  sei  verlesen.    Beantwortet  die  genernl- 

p.  i9.  fragen  nach  semer  persan,  Unparteilichkeit,  niehiverkekr  mit  andern 
zeugen  etc. 

B,  Tyrus  van  dem  Walde:  ad  1—9,  Ein  hrief  des  isr 
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halUs.  wie  behauptet  wird,   ist  in  (ohi  durch  Arnold  von  Soest  vcr- p.  20. 
ksm,   und  zwar  specieU  ist  das  in  ö  enthaltene  verlesen,  jedodi  im 
anftraye  Dortmunds,   nicht  Overherrfs.    In  dein  hriefe  stand,  dass 
Hemrieh  MtMepennink  beim  rate  von  Dortmund  Maffbar  f/cnorden 
ist  gegen  den  JcUigeTf  ad.  9—17  erinnert  er  sieh  nur,  dass  in  dem  briefe 
Staudt  dass  Mager  aus  dem  hame  Muddepetminks  eine  leiste  wegge- 
tragen und  hausfriedensbruch  begangen  hätte,  Overberg  hai  den  Mef  f- 
nicht  animo  iniuriandi,  sondern  um  sich  zu  verteidigen,  verlesen  lassen. 
Ob  Häger  tiericus  sei,  ist  ihm  nicht  bekannt^  ad  J8  ist  richtig.  Van 
der  vermMmg  eines  hrtefes  sei  die  rede  gewesen.    Er  weiss  y  dassp.ss, 
äße  ehehgeHamUen  dinge  weiOm  hesproeken  werden^  hemU  den  Mudde- 
pemitik  seü  länger  dU  ^  jaihren;  dersdbe  ist  unbesekoUen^  und  er 
hält  ihn  emer  groben  lüge  nicM  fBUr  ßkig*  Folgen  die  generälfragen, 

C.  Arnold  von  Soest,  pastor  zu  Derne,  vernommen  August  12. 
Er  hat  einen  hrief  auf  reipusition  Overhergs  und  anderer  Dortmunder 
hei  den  minoriten  in  Cöln  verlesen,  enthaJtetid  5,  9,  18^  25^  jedoch 
sei  über  die  wahrlteit  der  dinge  nichts  hemcrht ,  sondern  nur,  dass 
Muddepctminh  die  dinge  ansfiesagt  habe,  dass  Conrad  im  amiesetzten 
termtne  nicht  erschienen  sei,  "sondern  sich  durch  die  flucht  dem  gc' 
rieht  entzogen  habe.  Hält  Conrad  für  einen  clericus,  für  frei,  aus 
(fut^  familie,  söhn  der  Schwester  Muddepenninks.  Das  gerächt  über 
die  obigen  dinge  ist  in  Dortmund  verbreitet.  Folgen  die  generaJfiragen, 

D.  Johannes  SuwOf  vernommen  August  12,  kam  nur  mih  p, 
ßUig  tur  Verlesung  des  briefes,  weiss  hetümmtes  niM  antug^en.  m. 

E.  Johannes  Cruse,  wohnhaft  auf  der  Via  Lapidea  zu  Coln^ 
vernommen  August  13,  hat  nur  vernommen ^  etwa  wie  5  der  anklage  p.m, 

verlesen  wurde. 

F.  Everardus  de  Luighe,  hat  hrief  verlesen  hören,  dass 
Overberg  eine  grosse  summe  geldes  weggettommen  habe,  ob  dem  Mudde- 
pennmk?  weiss  er  nicht:  ferner,  dass  Overberg  eine  Jdste  wegge- 
tragen und  den  hausfrieden  gebrochen,  dass  einer  seiner  diener  ge- 
fanffen  sei  und  ohne  intercession  des  grafen  von  der  Mark  tcürde  ge^ 
köpft  sein,  das  sigel  des  briefes  sei  aU  das  Dortmunds  beseiiknett 
einige  hielten  Häger  der  ihat  /Ür  fähig,  andere  nidit  Versdnedene  r»  m, 
Verhandlungen  seien  gepflogen  in  Flandern  und  anderswo  gwisdun 
Conrad  und  Muddepenninks  er  selbst  schenke  Muddepemmk  mehr 
glauben  ob  dem  Mäger.  Conrad  sei  elerieus^  habe  eine  anwartsehafl 
auf  cm  cmt  m  Utrecht 

G.  Tilnnninus  de  Haglten,  canoiiicus  ecclesie  sancti f. -»9. 
Andree  in  Cöln^  vernommen  Se^d.  1.  In  dem  verlesenen  briefe  stand: 
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Mx'ldq^ennml-  sei  heim  rate  zu  Dortmund  läaghar  gerjeti  SchoimcetV'r 
über  (jerauJttc  4000  Schilde  getvorden,   ehemo  habe  letzterer  eine  hsk 
geraubt  j   und  sein  diener  sei  verurteilt  worden.   Der  brief  ter- 
lesen  im  auftrage  Dortmunds,  um  Overberg  gegen  Hie  anklage  m  ver- 
teidigen, dass  er  in  Dortmund  falsche  gerückte  gegen  den  lüöger  ter* 
f.  99,  breitet  und  die  vericandten  Conrads  gegen  ihn  aufgehetMt  Aoftff.  Der 
rat  wm  Dortmund  nahm  m  dem  briefe  den  Overherg  gegen  die  m- 
hlage  m  den  8chut0  tmd  versidierte^  dass  Overberg  in  Dorkmmt 
durekaus  unbescholten  sei,  Audi  hat  Menge  von  Dortmundern  gdiMt 
dass  hHäger  sieh  von  Hildebrand  von  WiMle  hatte  einen  brief  gebe» 
lassen  f  wonaeh  Conrad  dem  Muddepemmk  sein  vermögen  Obertragm 
hatte.  Als  er  densdben  m  den  händen  hatte,  serriss  er  ihn,  Asud 
f-  *t.  weiss  man  ^  Dortmund,  dass  hläger  sieh  der  emkhge  Mvddepenmb 
und  der  gerichtsverhandhmg  durch  flucht  entzog.    Bei  der  verles\m 
des  briffcs  irarm  zugegen  Theodericus  de  Leyten,  miles,  Gerlacu? 
de  Westbusen,  dapifer  comitis  de  Marka.   Gerardus  de  Molendino. 
officialis  domini  de  Marka,   dictus  Groyne,   dictus  Tirus  van  den 
Walde,  Johannes  dictus  Gruse  et  dominus  Henrious  de  Unna,  cano- 
nicus  ecclesie  sancti  Andree  Coloniensis  u.  a,   Zeuge  weiss  nicht 
ob  klüger  damals  deriker  war, 

9.9i,  E.  Tidemanus  Swarte,  Dortmunder  bOrger,  vemommm 
September  3.  Hat  brief  verlesen  hSren^  weiss  jedoch,  dass  USger 
fiaher  dem  angeklagten  vorgeworfen  hatte,  dass  dieser  den  Dort' 
munder  rat  durch  falsehe  Mengen  auf  seine  seile  ge^ac^t  habe,  im 
durchaus  der  Wahrheit  nicht  entsprach.  Gegen  diese  vorwiUrfe  wr- 
wahrte  sich  der  angeklagte  in  detn  verlesenen  briefe.  Der  brief  ent- 
hielt die  punkte  5,  9,  18,  25 y  jedoch  in  der  form,  dass  der  Dort- 
munder rat  obige  ilinge  dem  klüger  nicht  vorwarf,  sondern  erkhirti. 
dass  Maddepennink  uegen  derselben  klagbar  geticrden  sei.  Zevgi 
war  zugegefi,  ah  dtr  rat  den  brief  dem  ongekhigteii  zh  dessen  recht' 
fertigung  ausstellen  lies.  Er  weiss  nicht,  ob  khiger  dumals  clehcuc 
p.8e^$.  warf  schenkt  dem  Muddepennink  mehr  glauben  als  dem  klüger. 

L  Bernardus  de  Vreden,  preshiter,  vernommen  Sefi,  % 
sagt  im  wesenUiehen  aus  wie  K;  glaubt,  dass  klager  ster  eeU  der 
Verlesung  des  hrit  fts  nicht  clerieus  war,  dass  er  aber  jetzt  eine  e^ 
pectang  hat. 

gr-ss.         K.    Theodericus  de  Sw  ansbnle,  vernommen  Sejtf- 

über  den  inhalt  des  brief  es  aus  wie  H.  /,  auch  dass  der  brief  ledig- 
lich ein  Verteidigungsbrief  des  angeklagten  gewesen  sei. 
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y.  Bepositloiien  der  Ton  Schonewedder  vorgeschlagenen  p.  so. 

sengen. 

Beiniarus  de  Brule  hui  dm  Henricus  de  Lyniorp ,   notar  der 
Cölner  curie,  mit  der  vemeimung  beauftragt.   September  9. 

L,  Thideniann  Lemberch,  Darkmmder^  SO  jähre  aU,  rpr-p.4o. 
ummm  Sept,  11,  kam  m  einem  tage,  der  mm  vergleich  angesetzt 
war.  Da  wctrf  Overberg  dem  Schonwedder  voTy  dass  er  (Overherg) 
gMrt  habey  dass  Sdttmwedder  behauptet  habey  Overberg  habe 
fdbehes  geugmsa  abg^egt  und  ähnÜ^  ehrkränkende  dinge;  er  firagte 
den  Sehonnoedäer  y  ob  das  sieh  so  verhielte.  Darauf  anhßoriete 
Schonwedder,  es  sei  an  dem  und  fügte  andere  injuriöse  ausdrücke 
Imsu,  Darauf  sagte  Overberge  er  habe  einen  brief  von  Dortmmd^P' 
durch  dm  er  sid^  rechtfertigen  }cönne ,  darauf  ufurde  ein  brief  ver- 
lesen, mä  dem  inhaUe  wie  5  der  emkUigcy  ob  in  direnkränkender  ab-^ 
sieht,  weiss  er  nicht;  über  9,  18,  25  kann  er  näheres  nicht  angeben^ 
Oh  Mudde]icnninl'  recht  hat  oder  ni(ht^  iceiss  er  nieht. 

M.  J  ohannes  Sit  der  m  a  n  n ,  Dortmunder ,  alUr  als  50  jähre, 
vernommen  Sept.  11.  Vor  4  jahnn  etwa  klagte  Muddepennink  heim 
rate  su  Dortmund  über  Schonewedder  und  dessen  diener  Rudmchus 
wegen  hausfriedenshruehs  und  rauhes  emer  kisir ,  worauf  dir  preco 
den  Rudinchus  als  bürgen  gefangen  setzte.  Darauf  vtrlangte  Schone' 
wedder  freigebarnj  seines  dienere,  da  die  fragliche  kiste  ihm  gehöre. 
Der  rat  h<äw  dm  Budm^us  erst  köpfen  lassm  ufoUen,  aher  endlkh 
auf  vermiHbmg  der  freunde  desselben  freigegdfen,  Zeuge  war  femer  f.  44. 
Mugegen,  wie  Muddepennink  beim  rate  klagte ,  dass  Schonewedder  ihm 
einen  sack  mit  4000  sdUlden  gewaltsam  geöffnet  habe;  därauf  ist 
Schonewedder  geflohen,  da  ihn  der  rat  für  schuldig  kieU,  und  er  sidi 
niM  sicker  in  Dortmund  fMie.  Darauf  wirkte  der  Cölner  siäh 
dedumt  ein  geleit  flkr  Schonewedder  aus;  aHs  er  eiber  nach  Dortmund 
hamf  wurde  er  mit  schlagen^  drohungen  und  scheltworten  von 
mehreren ,  namentlich  ab(r  von  Bertold  vamme  Pntte ,  so  sehlecht  he-  p.  40. 
handelt,  dass  er  zum  zn«jm  k<im  ^  von  ihm  sich  2  }>ferdc  und  einen 
äiener  erbat  und  nach  Cöln  floh.  Darauf  schickte  der  subdechant 
ein  neues  schreiben  nach  Dortmund,  worauf  die  Stadt  den  Diet- 
rich Overherg  und  Sibodo  Tiike  an  das  eapitel  zu  sein/r  recht- 
fnrtiguyyj  abordnete  und  die  klagen  Muddepenninks  mittheilen  Hess. 
Darauf  verlas  Overherg  einen  brief  im  capitelhause  der  minoriten  zu  ^• 
Vöhif  wonach  Dietrich  gelogen  habe.  Jetzt  verlas  Dietrich  einen 
offenen  mit  dem  sigel  Dortmunds  versehenen  brief,  in  detn  die  punkte 
b,  9,  18  und     der  anklage  enÖtaUen  waren.  Auf  die  frage,  ob  der 
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hrief  ammo  inioriandi  verlesen  sei,  sagt  der  eeuge^  er  sei  verUun 
„in  eontnmeliaiiiy  confusionem  et  Beandalnm  dicti  Conrad!".  Befragt^ 
ob  der  diener  Conrads  nkM  den  Dkbrid^  beschimpft  habe^  aniieoM 
seugot  derarUges  sei  üim  niehi  bt^umnL  Zeuge  hat  femer  noel  der 

47.  ^lage  Mitddepeminks  dem  Conrad  anKfgenäen,  dass  er  suk  im 
nUeresse  seiner  sitlierkeit  retie,  kdirU  dam  mm  raie  eurüdt  mU  der 
mü&ieämgy  dass  Conrad  geflohen  sei;  darauf  kiess  der  rat  dm 
Beugen  nüt  seenm  firemden  kerausg^en  und  verfestete  den  Comraä: 
„profugum  proDundaveinint''.   Conrad  war  damals  clericus.  Zeuge 

4fi.  beamkoortet  die  generalfragen. 

N.  Johannes  de  Hürde,  arniü/er,  über  40  jähre  alt ,  ver- 
nommen Sejd.  11,  hat  verlesen  hören  5,  9,  18  und  25  und  zwar  md 
sie  animo  iniuriandi  verlesen.  Nach  Verlesung  verlangte  Conrad  em 
abschrift,  worauf  Dietrich  sagte y  er  wolle  den  hricf  seinen  hindern 
vercrhm.  Zeuge  iccifif^  nicht  ^  ob  Conrad  gegen  Dietrich  beleidigende 
uorte  vorgehrdchi  hat:  doch  weiss  er,  dass  Conrad  bestimtnie 
änssernngen  über  Dietrich  nicht  in  abrede  gestellt  hat.  Zeuge  beanlr 
wartet  die  generalfragen. 

Obige  zewfenaussngen  wurden  auf  requisition  der  parteien  eh 
öffnet.    1360  September  24. 

Audi  tum  et  notatuin  per  me  Uenricom  de  Lyntorp  ad  hoc  de 
speeiali  licentia  deputatum. 

VI.  Verhandlnngeii. 

p.si.  ^^^^  J^^^'  ^-  ^^"^  riehter  BeifmarKS  de  Brole  bekundet^  dasf^  in 
dem  ai¥fesetzten  termine  beide  porteicn  erschienm  und  der  jiroctmitor 
Dietrichs  2  briefe  jtroducirte  und  deren  verlcsur^  beantragte: 

jL    Die  Urkunde  von  1H59  Jan.  24,  no  737. 

2.    Der  klagebrief  3Iudde]ienninks  von  13')3,  no  708. 
'*  Der  proatrator  des  beklagten  behauptet,  dass  der  ad  1  verJf.^eik 

brief  derselbe  sei,  der  bei  den  minorifm  m  Cöln  in  der  absieht  rtr- 
lesen  sei,  den  beklagten  zu  rechtfertigen;  darauf  fordert  er  vom  richier: 
„per  DOS  in  eadem  causa  concludi".  Darauf  antwortet  der  kJägft, 
der  jetzt  producirte  brief  sei  nicht  identisch  mit  dem  bei  dcti  minoritcn 
verlesenen  briefe;  jener  sei  auf  papir  geschrieben  gctcesen,  »/i'fsvr 
ein  perganientbrief;  er  fordert  ansetzung  eines  weiteren  termifv^.  Der 
riehter  giebt  dem  folge  und  setsst  als  termin  feria  2  post  conceptioneB^ 
p.  60.  beate  virginis  Marie  (Dec.  14). 

1360  Dec*  Id.   Der  riehter  Regmartts  de  Brole  bekundet:  h» 
heutigen  termine  erschienen  beide  parteien.    Der  procurator  dtt 
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klägm  erklärte:  Der  hizihin  verlesene  hrief  ist  nicht  identisch  mit 
dm  hei  den  minoriten  verlescfmi,  er  deckt  sich  nur  in  einigen  punkten, 
und  tnihält  falsches.  Der  letztere  hrief  kann  nur  verwandt  tcerden^ 
m^nu  rif  dir  punkte  der  anklage  dadurch  erläutert  und  bestärkt  werden. 
l>ic  darin  mitgeteilte  Verhandlung  ist  nicht  rechtsgültig,  da  sie  in 
contumaciam  geschehen  m.  Der  helOagU  verkmgt  eine  sekkuasmOenß  f- 
mter  proiest  der  gegenpartei.  Der  rieJUer  sdtt  als  nmm  ienmk 
3  pioxima.   (Dee.  15), 

mODee.22.  Der  Hchkt  uM  äm  parteim  äl»  iemik^lhe,  as.'-^* 

1360  Dee.  Der  rtt^ter  erklärt:  Der  procurator  des  ange- 
klagten sagte:  was  klüger  „ad  impediendam  conclusionem"  hrachte, 
iei  «.inyalida,  inadmissibilia,  vana  et  frustatoria*',  und  verlangt  unter 
herufung  auf  die  „interlociitoria''  des  richters  eine  conclusio.  Der 
riehter  setzt  als  tcrmin  „ad  audieiidam  interlocutoiiam'^  den  crasti- 
Dum  circumcisionis  domini.   (Jan.  2).  p-^ 

1361  Januar  11.  Der  riehter  erklärt:  Die  parteien  erschienen 
und  verlangten  eine  interlocutoria.  Der  ncA<er  eriMarteinterloquendo: 
vAd  positiones  per  ipsum  actorem  coram  veoerabili  viro  dommo 
officiali  cnrie  Goloniensia  priore  iadice  contra  dletnm  remn  datas 
et  positas,  que  tangunt  crimen  seu  infamiam  dieti  rei  non  fore 
reqK^ndere  debere.*'  Nach  verschiedenen  erMärungen  der  proenra- 
toren  gesf^iah  die  eonclusion.  ,»Actiun,  interlocntum ,  peätum,  pro- 
testatam  et  condusum.*' 

1361  Jan.  30.  Der  riehter  erTclärt:  In  folge  einer  —  transsti-  p.66. 
Mirten  —  Vorladung  erschienen  die  parteien.  Der  procurator  des 
klägers  verlangte,  Häger  solle  die  punkte  13  und  17  der  anklage  be- 
mittcorten;  der  j^ocurator  des  angeklagten  giebt  die  punkte  m,  „non 
respondendo  ad  aliquam  nef,'atam".  Der  riehter  setzt  den  parteien 
„precise  et  perenitorie  diem  lune  proximum''.  (Februar  1)  „ad  in- 
nruendum  nos  in  dicta  causa",  und  den  „sabbatum  proximum  (Fe- 
''mar  6)  ,,ad  comparendom  coram  nobis  ad  audiendam  nostram 
fern  sententiam  diffinitivam.'* 

1361  Februar  1.  Der  riehter  hehundet:  Im  termine  ersdiim  9-  sr. 
Theoderiem  de  WaUe  „cum  magistro  Johanne  de  Selandia,  domino 
l^gimi,  adYOcato  sno^',  wekher  den  ridUer  insiruirie,  während  der 
ad^ocai  der  gegenpartei  niM  erschien.  Der  riehter  erklärte  den  an- 
9Migten  auf  antrag  des  klägers  für  „contumaeem  *  und  setzte  als 
ttrmm  den  6.  Februar  zur  anhörung  der  schlmssentoiz. 

1361  Februar  5.  Der  riehter  erklärt:  Nachdem  die  parteien 
perettUarisch  vorgeladen  „ad  coDCordandum  in  assessores  et  ad  fa- 
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09.  aendnm  oollationem  acticatonun  in  dicta  causa^,  ent^ieitm  heide^ 
md  moar  Conrad  ^koneweäder  mit  ,,Kutgeio  de  HOIeaheyni  notario 
carie  Colonienais'*;  Tkeoäerums  de  WaOe  leknie  es  ab,  asBesBoras  m  ie- 

Mekknm,  worauf  der  Mäger  heeeidmete  „magistrom  Adolphum  9 

aanete  Marie  ad  Gradus,  Andreani  de  Meyninchusen  sancti  Andree, 
Mathiam  de  Kirberch  sancti  Georgii  ecclesiariuro  Coloniensium  cano- 
nicos,  ac  Johannem  de  Rekelinchusen,  advocatum  cune  Coloniensis". 
mit  der  hüte  an  dm  richier,  chicn  derselben  zum  asstssor  n<  be- 
stimmen. Der  richter  setzt  ihnm  Fehrnur  6  als  termiu^  um  sich  aus 
den  bezeichnetest  einen  dssessor  zu  udhlen. 

130]  Fehniar  6.  Der  richter  wählt  sich  dat  Johannes  de  Behe- 
linchuscn  zum  tissessuy. 

(Finis,  p.  G9t  70  unbeschrieben).  ^) 

758. 

^Gerlach  van  Westhusen  in  desen  tiiden  een  droste  thü  Bo\  ciiem 
unde  Wessel  Wovstehove"*  bekunden,  dass  „Willem  unde  Fiederic 
brödere  van  der  Heyde  Frederix  zone  upper  Heyde"  vor  dem  freien- 

Hier  ist  vom  srhreihrr  eine  Uicke  geJassni. 
2)  Int  ffrossm  coinrbndie  }>.  '242  findet  sich  ttber  di€  kosten  des  j^i'üCfv'ijff* 
folgeiide  eintragtmg  {gedruckt  Faha  u.  b.  2  uu  400): 

„Doininin  Amoldm  de  SoMto,  tiactiar  ad  boc  per  dominiiiii  ottebdoi 
CoIonienMm  depntatu  taxavit  in  eaosa,  quioi  Theodarioot  da  Ofaibaiili  mafckil 
Comdo  Sehanwadar  coram  magislro  Kyeolao  de  Banal  baoa  mamorie: 

In  primis  pro  advocato  et  procuratore  45  flor. 

Item  pro  testibus  audiendis  4  tior. 

Item  pro  notario  communi  5  äor. 

Item  pro  sententia  scribenda  et  sigillanda  9  flor. 

Itam  pro  actia  oammonflNia  aigülaadia  20  aol.  pagaiMnti  CaloniaBaii. 

Snnma  pfamiaaonim:  68  Aar.  at  20  aal  pagamanti  Caloniaiiaia. 

Itam  in  alia  causa,  quam  Conrados  predictus  movebat  Theoderico  predicto 
coram  magistro  Reymaro  de  Broyle,  in  qua  ipse  Theodericua  fuit  abio« 
lutUB  sentencialiter  ab  impetitione  prctati  Conradi: 

In  primis  pro  advocato  et  procuratore  45  flor. 

Item  pro  actis  commnnibus  5  flor.  et  4  grossos  aotiqnoa. 

Item  pro  aetia  coainimiibiia  aigillandom  nnnm  florannoL 

Itam  pro  aententia  acribenda  et  aigillaada  9  flor. 

Samma  premissomm  60  flor.  et  1  marca  pagamenti  Colonieoaia. 

Ttem  de  ultima  causa  in  unlvarao  12  flor. 

Summa  summarum  136  Hör. 

Die  12  Julii  bora  prime  io  aula  urchiepiscopaU  Coloniensi  Tbeodericos 
Orerberg  iuraTH  facto  per  enm  aacrataneto  d«  ewangelio,  quod  ipse  et  aBief 
tot  nomine  ipaina  circa  iataa  trea  canaaa  tantiim  et  ampliaa  pro  aspcniii  et> 
poBocfint  aupar  qolbna  (.9  at  proaentibua. 


Digitized  by  Google 


1861. 


549 


sUüik  aufgelassen  haben  dem  Kailmnumkloster  zti  Dortmund  „des 

tenden  thü  Cleyge  und  der  halveii  hoyve  thü  Stochern,  dey  gheheten 

is  dey  to  Rechtene  hove  und  des  koten  ihn  Stochern,  dey  gheheten 

is  des  Klemers  kote".    ..Dar  waren  over  unde  ane  Conrat  van 

Vrihnchusen  thu  den  tiiden  een  viigreve,  dey  dar  an  Stade  unde 

au  stole  saet,  Hiniic  over  den  Berch  unde  Conrat  des  vrigen  greven 

n»e,  vrylude,  her  Heiman  van  dem  Holte  in  den  tiiden  een  prior 

tha  sante  Katei-inen,  her  Gerd  en  rector  der  Capellen  thu  Lyime, 

Johan  van  WischeliDe,  Johan  van  Ringehuctorpe,  de  sculte  van 

Linne'*  md  cmäere,  Datum  anno  domini  1361  feria  3  post  eonver^ 

skmem  saneti  Pauli.  (Jan.  26). 

Oriff,  im  MUmter,  «taoteordi  JEioA.  no  184,  pgm,  deutMA,  ein  ngel 
abgefaOen,  aigd  WMOiofmt  0  bafkm)  ieOweite  crMtm. 

759. 

Der  rai  verpadUei  emm  fiidigräben  vor  dem  BorgÜwre  an  JJbert 

Beife  und  Lambert^  dessen  hruder.  1361,  Fdfr.  19, 

Copie  im  rotm  buche  p.  9a.  A  mbvo:  Bei^wn  viadicriie; 
CredntdA:  donnw  Fahne,  u.  b.  2,  no  399. 

Wü  bOTgermestere  unde  raitlude  der  Stades  van  Dorpmunde 
tho  der  tiid  doit  kundich  allen  luden  dye  diesen  brief  sulen  seyn 
et  hören  lesen,  dat  wi  hebbet  ;^hetiaiM  unde  doyt  in  diesme  openen 
brieve  Alben  Beyen  unde  Lamberte  sinen  brodere  unde  Alberte 
Albertes  sone  vorseyt  den  graven  unde  dieck,  dye  geleghen  is 
*üischen  der  Borghporten  unde  dem  Henielichen  Huys,  to  alle  er  nut 
.ilse  lange  alse  sey  levet,  men  dar  ensülen  nirhande  quiic  in  driven 
noiph  dar  inne  ensulen  sey  nicht  graven  ef  tymmeren,  dat  der  stad 
hinderlich  sii.  Wolde  ock  hir  namals  dey  raid  der  Stades  van 
Doi-pmunde  in  dem  vorg.  graven  wat  tymmern  ef  graven,  dat  diesen 
vorg.  luden  nycht  schedelich  enwere,  dat  mai^h  dey  raid  vorg.  doyn 
sonder  widersprake.  In  erkunde  dieser  voiighescrivenen  stucke  so 
hebbe  wii  boigherroestere  unde  raitlude  vorg.  unser  Stades  ingesigel 
an  diesen  brief  laten  gehangen.  Datum  anno  domini  1361  feria  6 
pmima  post  dominieam  invocavit. 

760. 

Amd  von  Enren  schwört  der  sUuU  Dorfmund  urfehde,  ausser 

tcenn  der  graf  von  Berg  oder  die  herren  von  Lymburg  der  Stadt  auf" 

sagen,    1361.    März  16. 

Orig.  im  D.  a.  pgm.  no  43'),   mit  de  federn  airjel  Johtinm  unti  Diderichs 
cvn  Lgml/Uirg,  rechtsBpringetider  ztceigeschmimUr  hnce. 
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Allen  luden  sii  kundich,  dat  ich  Arnd  van  Enren  mit  ghuden 
vorberade  uiule  mit  gantzen  willen  hebbe  ghesikert  unde  tho  den 
hilip:eü  gheswoni  den  borghennesteren  unde  dem  rade  van  Dorp- 
munde der  Stades  unde  der  borphere  van  Dorjjmunde  vorj-'hescriven 
beste  tho  done,  dey  wile  ich  leve,  unde  nummenner  er  arpeste. 
Men  wert  sake,  dat  dey  greve  van  dem  Beruhe  ef  her  Johan  van 
Lynborph.  {ihenoniet  van  Steyrem,  iunchere  Diderich  ef  Johan  vaii 
Lynborph  hern  Johans  si'ine  vorji.  vyaude  worden  der  van  Dorpmunde 
vorp.,  den  maiph  ich  helpen,  unde  dat  sal  ich  den  van  Dorpniunde 
also  tydeghe  kundigen  unde  tho  v^ren  laten  verstain,  dat  ich  niine  ei-e 
dar  niede  wol  verware.  Vartmer  were  ock  sake,  dat  vnenlierleve 
Stucke  tuischen  dem  raide  ef  ynetrhen  borphere  van  Doq) munde 
vorg.  unde  niy  opstilnde,  des  sol  ich  alleweghe  tho  Dorpmunde  oppe 
dem  huys  vor  dem  rade  vorp.  recht  nenien  unde  pheven.  In  eyn 
tuich  der  warheit  so  hebbe  ich  Arnd  vorp.  phebeden  hern  Johanne 
van  Lynborph  unde  iunchern  Dyderiche  synen  söne  vorp.,  dat  sey 
umme  miner  b^de  willen  er  inphesiphele  an  diesen  brief  hebbet 
phehanpen.  unde  wii  her  Johan  unde  Dyderich  siin  si)ne  vorg.  en- 
kennet.  dat  wii  umme  beede  willen  Arndes  vorg.  unse  inghesiphele 
an  diesen  bnef  hebbet  phehanpen.  in  eyn  tuich  aller  dieser  vor- 
ghescnven  stucke.  Datum  anno  domiui  13(31  feria  3  proxima  pofit 
domimcam  qua  cautatur  iudica  etc. 

761. 

„Hermannus  prior,  Elyzabeth  pnorissa  et  Gertrudis  subpriorissa' 
tmd  der  convent  des  KaiharinenUottera  JW  Darimund  behwndm,  da» 
Johann  von  W istrate  durch  zahhng  ffon  SO  mark  Dortmunder  denare 
für  sich  und  seine  Schwester  Cecih'n ,  norme  des  Kathartnenkhsters^ 
eine  leibrente  von  5  mark  aus  der  hnJfte  der  güier  fitnr  Bocken  in 
Wanemale  (Wambeln)  ertcorben  hat.  Die  rente  ist  zahlbar  Martini^ 
80  dass  Johann  2  mark,  Cecäia  3  mark  erhäU,  im  todeafäSle  CeeiUe 
m  die  nutzniessung  der  2  mark  des  Johann  eintritt^  nidU  aber 
Johann  in  den  niessbratich  der  3  mark  der  CecUia»  Ausserdem 
wird  §u  ihrem  sedenheile  nach  ihrem  tode  eine  memarie  ffehäte» 
werden.  Datum  anno  domiui  1861  feria  4  po6t  dominicam  pal* 
manmi.  (Märs  2^, 

Orig,  im  Mümter:  staatmh,  KaOk.  no  133,  mit  »iga  det  Üoekn, 

762. 

Joham  van  dem  Bw^Ue,  fireigrafM  Dartmmid^  hdsmM,  da» 
vor  ihm  der  Dortmunder  bürger  Bertram  van  dem  Putte  und  dessm 
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frmi  HeJeke,  und  liotgher  Ltnihergh^  Dortvnmäer  hürger,  und  dessen 
fron  Locke  dem  Katharmenklosier  in  Dortmund  aufgelassen  hat  ihr 
gut  th'xr  Borkm  zu  Wambel,  ausgenommen  4  morgen  zu  Schüren. 
,Hir  warn  over  unde  ane  beschedene  lüde  Gobele  to  der  tiit  vri- 
greve  to  Lymborgh,  Johann  dey  Glyschere,  Ludewich  Bunessel, 
vryen,  HiUiebrand  von  Wickede,  Johann  van  Werle,  Wenemar  van 
Euren"  und  andere.  Gegeben  „dusent  iar  drehundert  iar  in  deme 
oyn  nnde  seBtigeslen  lare  des  nesten  dynstages  na  dem  sAndage 
wan  me  synget  quasimodo  geniti  e.  c''  (Aprü  ^. 

Orig.  tm  Münster,  «toofaoreft.  Ka^.  no  134,  pgm,  mit  aigd  üitdboftM, 
Gobäet  und  Gljfadieres. 

763. 

Emst  von  Werne  kauft  vor  dein  Dortnvmder  richter  ein  haus 
von  Oeries  Winkele  ^  an  der  Brückstrasse  gelegen,  unter  bestimmten 
Verpflichtungen  gegen  die  Stadt,  1361,   Mai  11. 

Orig.  im  T).  a.  vo  i'iO,  pgm,  mit  sigel  WJGGERJ  hefitonsen 

tn  einer  ro^rff>'  r/?;/«  hau^^wm-ke,  ntr  seite  2  stfrne,  ERNESTJ  DE  \VERNE, 
thierkopf  i'heV^)  V.  DEM  WATERHÜS,   ithtr  schraffhlaii  halken 

ein  ring,  4  aligefdlUn,  5  Suaiits^  sigel  dtject,  rechts  hidbtr  adkr,  links  tiveig 
mit  drei  blätterte  im  geteilten  achüde. 

Qedrudd:  danms  Fahne,  u.  h.      no  S98. 

Wii  Wiggher  Balke,  riehtere  to  Dortmi^nde  in  der  tiit,  doit 
kundich  allen  luden  unde  betuighet  openbare  in  diesme  brieve,  dat 
vor  uns  is  ghekonien  in  gbeiichte  stad  Ernst  van  Werne  unde  lovede 
(lern  raide  van  Dorpmünde,  dat  hey  dat  huys  mit  alle  siiner  tobe- 
horyuge  geleghen  oppe  der  Bru^^^'hestrate,  alze  hei  dat  koechte  wider 
Series  van  Wynkele,  hebbe  gekoecht  to  siiner  unde  to  siiner  erven 
behoef  unde  to  anders  nvmaiules,  unde  dat  hev  unde  sine  erven 
dem  raide  unde  der  stad  van  Doi-pmiinde  van  den  vorgenompden 
erve  sälen  unde  wellen  dein  (leinst  liker  wiis,  alze  eyn  borghere  to 
DorpmAnde  doit  van  süme  ei*fiiken  ghuide.  Vaitmer  so  ensal  £rnst 
vorghenompt  ef  siine  enren  dit  huys  voig.  mit  siiner  tobehorj-nge 
nymande  verkopen  dat*)  eime  boighere  to  DorpmAnde,  noigh  in 
ayne  andere  band  keren  dan  in  eyns  borghers  band  van  DorpmAnde^ 
imde  wert,  dat  sey  dieee  vorgeserivenen  stocke  nycfat  eobalden,  so 
Bolde  dit  bttys  mit  aUe  siiner  tobehorynge  dem  raide  imde  der 
stad  van  I>orpmAnde  wesen  veriioert.  Alle  diese  voigescrivenen 
stucke  hevet  Ernst  vorg.  verwilkdrt  nnde  gelovet  stede  nnde  vast 
to  baldeae  sonder  irbande  aigbelist  unde  byr  genck  over  ordel  unde 


^)  ndaf*  verschrieben  für  „dan". 


Digitized  by  Google 


552 


1361. 


reieht,  alze  to  Dorpmünde  eyn  reicht  is  unde  eyn  pleghsede.  Hier 
wareD  Over,  do  dit  geecha,  ersam  beschedene  lade  Dethmar  Ctep- 
pyncg,  Thideman  Swarte»  Segebode  Ryke,  Goewin  van  Unna,  Wülike 
van  dem  Waterhnys,  Frederich  Bueek,  Henrik  HaAtman  unde  aadnr 
ghuden  Inde  ghenoigh,  unde  to  eyme  toighe  der  warlieit,  w  MIe 
wü  riehtere  unde  Emst  vorg.  vor  ene  nnde  vor  sine  erven  onde 
WiUeke  van  dem  Waterhnys  unde  Thideman  Swarte  nnd  GoBwii 
van  Unna  am  bede  beyder  partye  dieeen  brief  mit  unaen  aeglen  bo-  j 
zeghelt  Datum  anno  dom.  1361  feria  3  proxima  post  aseensiom  , 
domini.  | 

764. 

Kaiser  Karl  IV.  crnnmt  unier  l'lageti  über  die  Zerstückelung  der 
guter  und  rechte  des  reichs  nach  rat  seiner  fiirsten  und  getreuen  den 
hergog  Rudolf  von  Sachsen  bis  auf  widerruf  eu  seinem  vicedotnimts 
und  capitaneus  in  den  Städten  Goslar^  Dortmund,  Herford  und  Qued- 
linburg und  deren  gebieten  und  beauftragt  ihn  mü  der  erhebung  der 
Itergebrachien  abgaben  und  mü  mtersuehmg  und  wieder  geUend- 
machung  der  tferloren  gegangenen  äkuen^  redUe  und  güter,  J36L 
Aug.  30.  Prag, 

Gedruckt:  Janicke  u.  b.  «.  QmdKiiburg  1.  no  ISS.  ÜR  awsfii^e  Bäkmeh 
Huber  reg.  Karl  IV.  3742. 

765. 

Der  rat  bekundet^  dass  er  aus  der  halben  mühley  genannt  dfe 
Teutenmühle,  die  er  von  dem  pfarrer  Andreas  eu  st.  Nicolai  er- 
warben, diesem  Andreas  eine  erbreute  von  Id  Schülingen  halb  jn  I 
ostem  und  halb  eu  Michaeli  eu  erlegen  schuldig  i$t^  welche  renk  die  | 
Stadt  in  der  woche  nach  ostem  loskaufen  kann :  ^pro  viginti  mards 
denariorum ,  qui  sunt  ita  boni  oaod  viginti  solidi  per  ignis  exami- 
nationem  faciunt  anam  marcam  pari  argenti  in  valore."  1861 
erastino  Remigii.  {OcL  2h 

Orig.  pgm,  m  dem  ortMx  der  BeUikinAe. 

766. 

Gerichtsverhandlung : 

Nicholaus  de  Bomel  advocatus  in  curia  Coloniensi  bekundet,  dass 
er  vom  Cölner  officiiü  eum  richter  ernannt  sei  m  dem  iwocesse  des 
Theoderims  de  Overberg  aus  Dortmund,  hlägers,  gegen  Conrad  Schone- 
wedder  von  st.  Andree  in  Cöln  in  itkjuriensadien,  indem  Theoderiats 
de  Overberg  klagte,  dass  Conrad  Schonewedder  im  Februar  des  ver- 
flossenen jahres  im  eapiteUumse  §u  Cöln  einen  brief  animo  iniuriaDdi  > 


Digitized  by  Google 


1361-1864. 


553 


rw  gegenuart  vieler  zetigei}  hat  verlesefi  lassen,  dfwzufolge  der  klüger 
Overberge  der  bis  daiiin  vcUkommen  unhescholieti  war,  gegen  den 
angeMagtm  Sehonewedder  falsch  zeugniss  abgegeben  haben  solL 
Äläger  $Pollte  eine  dfrartiife  üble  nachrede  nicht  für  3000  gülden  er- 
(ragen  haben ,  und  fordert  verKrteilung  des  Srkonetvedders  in  diese 
summe,  Jbi  termine  erschien  Theodericus  de  Walle  aU  Vertreter 
Overbetgs  und  Otto  de  Älen  als  Vertreter  Sdwnewedders^  und  verliMS 
WaXk  emm  (trcmmimirim)  brief,  wmaek  Overberg  dem  Wedle  m 
firagUdier  sadte  unbeäingie  voUmadU  Hherträgt,  J361  feria  6  post 
Briseii  (Nw,  19),  und  verlang  einen  eprtMsh.  Otto  von  Ahn  bestritt 
die  güiUtgkeii  der  voämaehL  Der  rickter  eetete  darauf  unter  berütSt' 
iiehtigung  der  geugendi^pofitionen  die  vom  hläger  geforderte  mmne 
wm  3000  Gulden  auf  680  herab  und  verlangte  von  TFaHe  einen  eid, 
WeOle  beschwor  „in  animam  dieti  actoris'' ,  dass  dersdbe  die  belei' 
digtmg  ßr  550  gülden  nicht  hätte  auf  sich  nehmen  wollen.  Der 
richtcr  erkannte  darauf  für  recht,  dass  Schoneicedder  der  beleidigtmg 
Overbergs  für  schuldig  zu  betrachten  sei  und  zu  550  gülden  so  wie  in 
die  kosten  zu  verurthcllen  sei.  Sofort  appeUirte  Schoneivedders  Ver- 
treter, Otto  von  ÄleHy  gegen  die.^cn  spru(h  an  dm  opostolist  hen  stuhly 
u^orauf  der  rieh f er  dein  AJen  S  monate  termin  zur  Verfolgung  der 
ap]tpUation  setzte.  Verhandelt  vor  dem  obigen  richter  JSfyl  Dec.  1: 
apresentibus  Johanne  de  Lewis,  pieshitro  Leodiensis  diocesis,  Jo- 
hanne de  ^V}ssersheynl  notario  in  dicta  Coloniensi  ac  Heydenrico 
de  Hagheboke,  derico  nostre  Coloniensis  diocesis. 

Ueber  die  gan$e  Verhandlung  ist  die  notarielle  aufnähme  erfolgt 
durch  den  Cölner  noiar  Hemuxnnus  de  L^ppia,  dersdbe  untersigiu 
die  Urkunde» 

Orig.  im  D,  a,  no  4.76',  pgm.  tat.,  mit  defeeUm  ngd, 
üngttumer  regest  bei  FoÄne,  u,  b,  J,  no  142. 

767. 

Der  rat  der  stadt  Dortmund  trifft  Allgemeine  bestummmgen  iiber 
die  Verpflichtungen  der  bOrger  Mur  unterhaUmg  von  pferden  und 
pferdekneekUny  und  läui  veneiehnkse  iüber  die  ergebnisse  der  adbst- 
etnsehätmmgen  im  diesem  moedce  sowie  Uber  die  in  dienst  stdktng  von 
knechten  aufstellen,  1861-^1364. 

Orig.  im  U.  a.  no  4350^  8  etiscmtntiigehe/lete  papirUätter^  folio.  Die 
runder  sind  abgefireeaen.  Die  he8«Mdigten  stofllm  sind  im  äntdee  dmrdi .... 
begei€hneL 

Oedr¥dd:  danma  Fahne  r,  HÜsd  St.  u.b,  ntt  22. 

^)  Nur  itoch  ann  ....  nem  zu  leseti. 

36 
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MSn$i,      Anno  domini  1861  feria  2  proxima  ante  aon(WNtfato>em  Me 
Maiie  Virginia  gloriose. 

Dey  rald  unde  dey  ghemeynen  borghere  van  Dorpmünde  hebbet 
overdregen  eyner  nygon  satyncge^  also  dat  wey  beghudet  is  to  twin- 
tich  hundert  marken,  dey  sal  balden  eyn  lar  eynen  henghest  van 
teyn  marken,  und  eynen  knecht,  dar  den  ghenen  ane  ghenoge,  dey 
dar  tho  worden  ghevoghet  van  dem  rade  und  van  unsen  borühein, 
oppo  syne  kost  und  oppe  syne  eventure,  unde  dey  satyncge  sal 
ghaen  op  unde  nyder,  dat  derdehalf  hundert  marc  syn  dat  aighte 
deel  van  eme  hengeste,  und  wat  dar  en  boven  ef  benyden  is, 
dat  sal  scheyten  pennyncgschoit,  wan  dey  sate  ut  ghehalden  is. 

Unde  wer  dat  sake,  dat  ein  riet  velle  binnen  dieser  satynge, 
unde  worde  wey  ghescicket  efthe  ghesant  ut  dem  hope  van  den  hoft- 
luden,  den  dat  riet  bevolen  wert  tho  der  tyt,  worde  denie  syen 
henghest  aif  ghewünen  ef  verdervet  van  den  vyanden,  er  hey  wider 
tho  dem  hope  queme,  den  henghest  sal  nien  eme  betalen  mit  ghulde 
efthe  mit  rechte  alze  vere.  alz  hey  dat  mit  kunscbap  bewison  maigh, 
dat  eme  dey  henghest  alzo  aif  ghegangen  were. 

Vart  so  sal  ein  itsligh  man  hebben  einen  knechte  dey  dat  peid 
riden  sal  buten  huys  oder  bynnen  huys,  dar  den  sessen  an  glie- 
BOghet,  roen  kau  bey  nynen  knecht  hebben,  so  sölen  dey  sease  eme 
einen  knecht  to  vogfaen,  deme  sal  dey  man  ener  itsligheii  mand 
C^even  6  so].,  unde  to  eme  iare  ein  par  lersen  unde  eine  scopen. 

Vort  welk  man  bynnen  vertynnaicht  dar  na,  dat  yt  eme  ghe- 
äghet  wert,  nyn  pert  ef  knecht  enbevet,  dar  den  Seesen  an  ghe- 
noghe,  dey  sal  van  ener  yslichen  weken  gheven  veyr  achillyncge, 
noghtand  so  sal  hey  synen  deynst  vollen  doun. 

Vart,  wey  verbodet  wert  van  den  sessen  op  dat  raithus  unde 
nycht  to  en  komet,  dey  breket  to  dem  eirsten  male  eynen  schillyncg, 
to  dem  andern  male  4  sol.  to  dem  derden  male  1  marck. 

Vort,  worde  wey  verbodet  to  den  sessen  to  komene,  perde,  eder 
en  del  van  perden  to  haldene ,  dey  sal  segghen  den  sessen ,  wil  vile 
dat  hey  halden  wei,  unde  sal  dar  tho  synen  eet  doin,  dat  hey  na  der 
sate,  dey  dey  stad  ghesat  hevet,  nyen  ghued  enhebbe,  eder  unver- 
*  dey  1  et  ghued  enhebbe,  dat  hey  dar  enboven  ynegh  deel  van  perden 
halden  sal. 

Vart,  in  dat  huys,  dar  dat  perd  sted,  dar  sal  men  dat  bot  doyn 
to  ridene,  vart  in  wat  huys  verbodet  wert  to  ridene  unde  ut  dem 
huys  nymand  en  riet,  dey  huyshere  breket  eyne  mark  ob  ghenade 
der  rietmestere,  men  were  brake  an  deme  knechte,  dey  dat  pect 
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riden  sal,  dey  knecht  brikdn  2  sol,  dar  mede  is  quiit  dey  man,  dar 

ä&t  perd  sted. 

Vart  wert  sake,  dat  ene  perde  mysqaeme,  also  dat  men  id 
i^cht  riden  moeehte,  dat  maigh  stain  sonder  riet«  yeyrtinaicht 
sonder  bmke  ane  argheHst,  dan  na  den  veyrtinachten,  wanner  dey 
lytmestere  den  manne,  deme  dat  perd  tho  höret,  enbeydet  eyn 
ander  pert  tho  hebbene,  dat  sal  hey  i:!Byde  hebben  binnen  der  tüd 
Wide  op  den  broke,  also  vorscreven  unde  ghoeat  is. 

Vort  wey  eyn  perd  veriAset,  dey  sal  en  ander  perd  wider  reyde 
bebben  binnen  der  tüd  nnde  op  den  bmke,  alze  vorscreven  vnde 
ghesat  is. 

Isti  sunt,  qui  tenent  equos  et  famulos  sicud  concordatum  est  in 
anno  Gl  in  festo  palmarum. 

In  primo  Conradus  Clippyng  incepit,  iuiavit  die  auuunciationis 
Marie  anno  61  cum  faiiiulo  et  equo  paratus.  MärMus. 

Item  dominus  Hilbrandus  Keyser  anno  61  die  aonunciaitonis 
Marie  cum  equo  et  famulo  paratus.  Mants* 

.  .  .  cus  Cleppyng  anno  61  feria  6  post  festum  Ambrosii  cum  Apra  9, 
equo  et  famulo  paratus. 

(Rotge)rus  ^  i  Lend)erg  iuravit,  anno  61  octava  annunciationis  Marie  ^fru  i. 
cum  equo  et  famulo  paratus. 

(üeni)  Jutta  Sudeimans  iuravit  anno  61  feria  5  post  festiim  4jin7  0. 
Ambrosii  cum  equo  et  famulo  paratus. 

ßtem)  Tideman  Suderman  iuravit  anno  61  die  annuneiationis  jar»«& 
Marie  cum  equo  et  famulo  paratus. 

Item  Detmarus  Cleppyng  anno  61  die  annuneiationis  Marie  msrau, 
cum  equo  et  famulo  paratus. 

Item  Gobele  Wistrate  anno  61  die  Processi  et  Martiniani  cum  Jtn  e, 
equo  et  famulo  paratus. 

Item  HUbrandus  de  Wickede  anno  61  octava  annuneiationis  ifra /. 
Marie  cam  equo  et  fsmulo  paratus. 

Item  Hilbraadns  Berswaurd  anno  61  die  annuneiationis  Marie  Monss, 
cum  equo  et  famulo  paratus. 

Item  Conradus  Berswaurd  anno  61  vigilia  annuneiationis  Marie  MärMM. 
cum  equo  et  famulo  paratus. 

Item  donnnus  Johanes  Sudermann  anno  61  feria  5  post  festum  Apra  a. 
Ambrosii  cum  equo  et  famulo  paratus. 


1)  Ergämti  noeft  dem  wrteUilmi$M  mdm. 

36« 
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Anno  62. 

Item   (lominus  Sitrebodus  Rike  7  partes  iuravit  et  Johannes 
Wistrate  cledit  summam  pro  una  parte  cum  equo  et  famulo  paratus 
Minto.  feria  5  ante  Grep:oris. 

Item  Detniarus  Cleppyng  6  partes  iuravit  et  Johannes  Wistrate 
Mänss.  2  partes,  euiii  equo  et  famulo  paratus  die  annunciationis  Marie. 

Item  doniina  de  (iradu,  7  partes  iuravit  et  Johannes  Wistrate 
AprüK.  1  partem  fum  equo  et  famulo  paratus  8  dies  ante  Georgii. 

Item  Johannes  Wikede  5  paites  iuravit  et  Johannes  Wistrate 
jem'  i.  3  partes  cum  equo  et  famulo  (j)arafus)  ^)  die  ste  Walburgis. 

Item  Gobele  Wistrate  cum  equo  et  famulo  paratus. 

Item  Johannes  Murman  6  partes  iuravit  et  Hilbrandus  de 
Wickede  duas  partes  iuravit  com  equo  et  ffamuio)  ^)  paratus  octava 
ÄftüL  annunriationis  Maiie. 

Item  pueri  Arnoldi  Suderman  cum  equo  et  famulo  paratus  feria 
AprH7.  5  post  festum  Ambrosii. 

Item  Tidemannus  Palsode  6  partes  iuravit  et  Albertus  Clqi- 
ijiraa.  pync  duas  partes  iuravit,  cum  equo  et  funulo  paratus  feria  6  poet 
festum  Ambrosii. 

Miniu.      Item  Gerd  Murman  cum  equo  et  famulo  paratus  die  aonun- 
ciationis  Marie. 

Item  dominus  Tidericus  Overberg  5  partes  iuravit  et  dominus 
Hilbrandus  Kejser  3  partes  iuravit  paratus  cum  equo  et  fomulo  die 
annundationis  Marie. 

Item  pueri  Lamberti  Berswanrd  6  partes  iuravenmt  et  Hil- 
brandus Berswaurd  2  partes  iuravit  paratus  cum  equo  et  famulo  die 
junge,  annunciationis  Marie. 

Item  dominus  Tidemanus  Swarte  5  partes  iuravit,  Gonradns 
MSnB4.  Berswaurd  3  partes  iuravit  paratus  cum  equo  et  famulo  vigilia  an- 
nunciationis Marie. 

Item  Jobannes  Wistrate  unum  caballum  iuravit*). 

Anno  68. 

In  primo.  Wiger  Balke,  Johannes  de  Sdda  1  equum  paratum 
Afra»,  8  dies  ante  Georgii. 

Item  Gerlacus  Weslare,  Gerd  Murman  1  equum  paratum  die 
MSnts,  annunciationis  Marie. 


>)  Lüdet, 
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Item  Vrowyn  Tasche,  Claus  Brandenborg  1  equum  paratus  oc- 
tava  die  sti  Ambrosii.  Afrau. 

Item  Hilbrand  Echolt,  Statius  de  Greverode  1  equum  paratus 
feiia  3  püst  festum  annunciationis  Marie.  Mängs, 

(Item  Gotsc)9\c\is^)  Cleppyng,  domina  Heleke  Cleppyng  1  equuin 
paratus  feria  3  post  festum  (annmcia)üom&  beate  Marie.  jr4r«M. 

(jGte  TFt^nandusO      Hedermynghusen ,  domina  de  Vimeren  1 
equam  paratus  die  annunciationis  beate  Marie.  jongs, 

(Hern)  ^)  Claus  de  Hovele,  Herbord  Tasche  1  equum  paratus  die 
aDOundationis  beate  Marie.  lunts. 

Item  Heniicus  de  Braken,  Ertroams  de  Ergeste  1  equnm  pa- 
ratus octava  beati  Ambrosii.  Aprau, 

Item  Conradus  Femal,  Albertus  Beie  1  equum  paratus  die  an- 
nunciationis Marie  virginis.  jonss. 

Item  Johannes  de  Werle,  Kerstianus  Hengestenbeiige  1  equum 
paratus  die  Georgii.  Aprass, 

Item  Sigebod  Wistrate,  Lanibei-tus  Beio  et  Johannes  de  Brauke 
1  equum  paratus  die  Marie  Magdalene.  j^uig. 

Item  Henricus  Curlar,  Gerlacus  Muiman,  Detmarus  Penpynghusen 
1  equum  paratus  vigilia  Laurencii.  Aug.  9. 

Item  Henricus  Corter,  Vuncke  et  Lure  paratus  vigilia  assump- 
tionis  Marie.  i"»- 

Item  doniina  Detnule  de  Krgeste,  domina  Bela  Suderhus  eistpt.n» 
Drudeke  Cleppyng  1  equum  paratus  die  Lamberti. 

Item  Bertramus  de  Putte,  Henricus  Wale  et  domina  Junghen 
1  equum  paratus  die  Lamberti  tenuerunt  usque  festum  Nicolai  ei  otce, 
incepit  die  Servatii  de  novo. 

Item  Samyt  Goscalcus  de  Brauke  et  Gerd  Sculte  1  equum  lua  i». 
paratus  die  dominioo  post  Bartholomei.  iMf  .  gf. 

Anno  64. 

In  primo  Zeries  de  Hengestenberg,  Tidemaii  Herrecke  anum 
eqirom  paratus  8  dies  ante  Georgii.  ^^^^ 

Item  Goswynus  Unha,  domina  Wilmod  Cleppyng,  Herman  in 
der  Mate  et  Johannes  Nagel  unum  equum  paratus  die  dominico  ante  Arragt. 

Georgii. 

Item  Alvinus  Ysplyugrode,  doniina  Stotersche,  domina  Beitra- 
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Mai  u  tersche,  domina  de  Nova  Curia  1  eqnum  {»antns  vigilia  Phfliiiiri  et 
Jacobi  apostoloram. 

Isti  8UDt  qiii  tennenint  equos  de  eqnitetione,  que  incepitin 
aono  61: 

Westerbnrscap* 

In  primo  Tid.  Sudermann  1  equom  iuravit. 
Item  KentianuB  Seolte  1  partem. 
Item  Arnold  Funke  2  partes  iuravit. 
Item  domina  Junghen  2  partes  iuravit 
Item  domina  Bela  Suderbus  8  partes  iuravit. 
Item  Tideman  Pateode  6  partes  iuravit 
Item  Ertmarus  Ergeste  4  partes  iuravit 
Item  Zigebod  Wistrato  8  partes  iuravit. 
Item  Lambertus  Beie  3  paites  iuravit. 
Item  Detmarus  Cleppyng  1  equum  et  6  partes  iuravit. 
Item  Henricus  de  Braken  4  partes  iuravit. 
Item  Herbordus  Kukvn  4  partes  non  iuravit. 
Item  Raulef  op  der  Borch  1  partem  iuravit. 
Item  Johan  Doiiisekeii  1  partem  iuravit. 
Item  Gobel  Wistrate  2  equos  iuravit. 
Item  Hilbrandus  de  Wikede  1  equum  et  2  partes  iuravit. 
Item  Johannes  de  Wittene  iuravit  1  partem. 
Item  dominus  Sijrebod  Rike  7  partes  iuravit,  quomm  AJviuo 
fratii  pertinent  due  partes. 

Item  Winandus  Bnlke  3  partes. 

Item  \\  ikl<er  Balke  4  partes  iuravit. 

Item  Arnoldus  Suderman  1  equum. 

Item  Johannes  Suderman  1  equum. 

Item  Johannes  de  Wickede  5  partes  iuravit. 

Item  Conradus  Bei-swaurd  1  equum  3  jjartes  iui'avit. 

Item  .lohannes  Wistrate  1  equum  iuravit. 

Item  pueri  Lamberti  Wistrate  6  partes  iuraverunt. 

Item  Johannes  de  Scida  5  partes  iuravit. 

Item  domina  Hebela  Suderman  1  partem. 

Item  Hilbrand  Echold  5  partes  non  iuravit. 

Item  filia  des  Weisen  1  partem  iuravit. 

Item  Gerlacus  Munnan  3  partes  iuravit 

Item  Bertrad  Berswaurd  1  partem  iuravit. 

Item  Winandus  de  Hedermyngbusen  6  partes  i(wravU), 
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Item  ciomus  Hovele  1  partem  non  iuravit. 

Item  Tid,  Herrecke  2  partes  iuravit. 

Item  G^swvn  de  Unha  2  partes  iuravit. 

Item  Claus  de  Hovele  5  partes  iuravit. 

Item  Statius  de  Greverode  4  paites  iuravit. 

Item  Herbord  Tasche  4  partes  iuravit. 

Item  pueri  Stenbiker  1  partes  iuravit. 

Item  Gerwynos  Stipele  1  partem  iuravit. 

Item  Herman  Pennyng  2  partes  (non  iuravit) 

Item  domina  Hiddynghusen  1  partem  iuravit 

Item  HenricoB  de  Rimbeke  1  partem  iuravit 

Item  Arnold  de  Rimbeke  1  partem  iuravit 

Item  Hermanus  von  der  Oie  1  partem  iuravit 

Item  domina  Butermans  1  partem  iuravit 

Item  Reyner  de  Scepere  1  partem  iuravit 

Item  Albertus  Beio  4  partes  iuravit. 

Item  Gerd.  Murman  1  equum  et  2  partes  iuravit. 

Item  Jobannes  Suderman  filius  Hilb.  1  partem  iuravit. 

Borg. 

In  primo  domina  Tyderieus  Overberg  5  partes  iuravit 
Item  Gonradus  Fenek  5  partes  iuravit 
Item  Goscaleus  Firand;  1  partem  iuravit 
Item  Jobannes  de  Essende  1  partem  iuravit. 

Item  Johannes  de  Werne  2  partes  iuravit. 
Item  doiiiiiui  de  Vimeren  3  partes  iuravit. 
Item  Henric  Curla re  2  partes  iuravit. 
Item  Detmai-us  Penpynghus  2  partes  iuravit 
(Item  iS[)amyt  et  soror  3  partes  iuravit. 
Item  Henricus  Corter  2  partes  iuravit. 
Item  Johan  de  Dyngne  1  partem  iuravit 
Item  Gerlacus  Weslere  5  partes  iuravit. 
Item  Petrus  de  Wittene  1  partem  iuravit. 
Item  domina  ter  Pipen  1  partem  iuiavit 
Item  Hilla  Claus  1  partem  iuravit 
Item  Everd  Crukenar  1  paitem  iuravit. 
Item  Alvinus  Isplynkrode  2  partes  iuravit 
Item  Everardus  de  Rymbeke  I  partem  iuravit 
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Item  Jobannes  Murman  6  partes  iuravit 

Item  Johannes  Nagel  2  partes  iuravit. 

Item  ügelyn  1  partem  iuravit. 

08t. 

In  primo  Teyle  Scepere  1  partem  iuravit. 

Item  Hense  Ledersnyder  1  partem  iuravit. 

Item  domina  de  Ergeste  iuxta  fratres  1  partem  iuravit. 

Item  Wendela  Cleppyng  1  equum  iuravit. 

Item  Goscaicus  de  Brauke  3  partes  iui*avit. 

Item  filia  Grunepape  1  partem  iuravit. 

Item  dominus  Hilbrandus  Keyser  1  equum  et  3  partes  iuravit. 

Item  Zeries  de  Hengestenberg  6  partes  iuravit. 

Item  Goscaicus  Cleppyng  5  partes  iuravit. 

Item  Detmanis  Crivet  1  partem  iuravit. 

Item  Johannes  de  Werle  4  partes  iuravit. 

Item  Platm  et  domina  4  partes  iuravit 

Item  Herman  in  der  Mate  2  partes  iuravit 

Item  Vrovyn  Tasche  4  partes  iuravit 

Item  Claus  Brandenborg  4  partes  non  iuravit 

Item  Goswyn  Lakensnyder  1  partem  iuravit 

Item  Ludeke  de  Oolpe  1  partem  iuravit 

Item  Lure  2  partes  iuravit 

Item  Bertram  de  Patte  8  partes  iuravit 

Item  Günne  Saltmmp  1  partem  iuravit 

Item  Domina  tor  Trappen  7  partes  iuravit 

Item  Albertus  Clepping  1  equum  et  2  partes  iuravit 

Item  Gerd  Sculte  2  partes  iuravit. 

Item  Hilbrand  Berswaurd  1  equum  2  partes  iuravit 

Item  Rotgerus  Lemberg  1  equum  iuravit. 

Item  Kei"stianus  Hengestenberg  et  pro  iiiatre  5  paites  iuravit 

Item  dominus  Tidemanus  Swarte  5  partes  iuravit 

Item  dey  Wale  3  partes  iuravit. 

Item  pueri  Johannis  de  Braken  1  partem  non  iuravit 

Item  domina  Heleke  Clepping  4  partes. 

Item  domina  Jutta  Sudermans  1  equum  iuravit 

Item  Johannes  de  Ergeste  3  partes  iuravit 

Item  Bertratersche  3  partes  iuravit 

Item  Wiger  antiquus  1  partem  iuravit. 

Item  Detmams  Cleppyng  4  partes  iuravit 
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Item  Drudeke  Cleppyn^^  3  partes  iuravit. 

Item  doniina  Wilmod  Cleppyng  2  partes  iuravit 

Item  Drudeke  Kost  1  partem  iuravit. 

Item  Johannes  Gunter  1  partem  iuravit. 

Item  dey  Stotei*sche  2  partes  iuravit. 

Item  Johannes  van  dem  Broke  2  partes  iuravit. , 

Item  Alvinus  Ryke  2  partes. 

Anno  62  feiia  3  post  Gregorii  incepit  servitium  Everhardi  Hane  Man  u, 
et  debet  servire  duobus  annis,  prout  in  literis  patentibus  inde  üacUs 
ron tinetur,  et  eodem  die  idem  Everhardus  iuravit  et  Hermannus 
Wottste  famulus  suns. 

Inde  Bolvit  sibi  Sigebode  op  deme  Stalle  8  marc. 

Item  reeepit  in  feste  pasche  2  marc.  per  Gerstianum  Seultetum.  4phii7. 

Item  reeepit  a  eamerarüs  vigilia  penteoostes  2  marc.  m  4. 

Item  reeepit  6  marc  per  Hilbrandum  Berswaurd.  Item  8  marc. 
a  dicto  Hübrando  0* 

....  solvimus  Hautman  ex  parte  sna  8  marc 

 reeepit  a  Lnren  1  marc. 

 reeepit  a  Detmaro  Cleppyng  ad  avena  2  marc. 

 reeepit  a  bui-scapen  6  marc. 

 solvimus  pro  uno  caballo  ex  parte  sua  43  scut.  faciunt 

18  marc.  6  sol.  2  den. 

Item  solvimus  Wendelen  Cleppyng  de  uno  caballo  10  marc 
9  sol. 

Item  a  Kei-stiano  Sculte  22  den. 
Summa  ti2  marc.  5  sol. 

Item  tenetur  civitas  sibi  de  servicio  suo  de  uno  anno  predicto 
50  marc.  et  3  marc.  de  hushure. 

Sic  tenetur  Everhardus  antedictus  9  marcas  5  sol. 

Item  camerarii  dederunt  sibi  crastino  Swiberti  1  marc. 

Anno  62:  Nota  quod  coneordavimus  cum  Emesto  Hacceodreyn, 
quod  debet  servire  per  anum  mumm  et  habebit  unam  marcam  ad 
Stipendium  suum.  Incepit  die  annuneiationis  Mari&  Inde  solvimus  JUnM, 
sibi  6  solides  per  Butreymen. 

Item  coneordavimus  com  Winande  Kerkbof ,  quod  debet  servire 
per  anniim  nnnm  et  habebit  10  solides  ad  Stipendium  suum.  In- 
cepit eodem  die  et  anno.  Inde  recqiit  vigilia  pasche  5  solides. 

Item  coneordavimus  cum  Henrico  Provestyng,  quod  debet  servire 
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per  annum  et  habebit  10  solidoB  ad  stipenditmi  saum.  Iscepit  f€ria 
iprüs.  6  post  festum  Ambrosü  eodem  anno. 

Item  eoncordavimuB  eum  Ckmrado  Voget^  quod  debet  sennre  per 

anniim  et  babebit  nnam  marcam  ad  Stipendium  snom.  Ineepit  in 
iprit  27.  fBsto  pasebe  eodem  anno.  Solvimus  sibi  maream  die  d  ....  *  post 
jwjc  Servasii. 

Item  concordavirous  cum  Matheo  Flughe,  quod  debet  serrire 
äftun.  per  annum  et  habebit  4  solides  ad  Stipendium  suum.   Ineepit  in 
feste  pasche  eodem  anno.  SoWimus  sibi. 

In  (iem  Imche  liegt  ein  jsettel^  der  auch  gu  diesen  abrechtmngen 
gehört: 

Hec  est  pecunia  que  tenetur  honiinil)us  de  lantwere: 
Goswino  de  Brakele  8  marc.   Gossiu  de£alcaTit  14  sol 
Gobele  Wistrate  6  sol.  2  den. 
Tid.  Suderman  4  sol.  5  den. 

Vidua  Lesteke  5  sol.  8  den.  ob.  Gerharde  de  Haipen  45  den. 
Defaleavit 6  den.  Gerd  Hikelappe  9  sol.  3  den.  Domina  Bela  de 
Suderbus  et  Hibele  de  Suderhus  18  sol.  7  den.  et  ex  hac  pecunii  i 
computavit  domina  Hebela  ad  se  et  defalcavit  in  sehoto  9  sol.  et 
5  den.  Etiam  dixit,  quod  5  solid.  5  den.  minus  sint  sibi  de  ante- 
dicta  pecunia  defaleati  ratione  6  iugemm  agri  et  buiusmodi  sommi 
est  simul  14  soUdomm. 

Ceterom  notandum,  quod  domina  Heleke  Gleppincg  defitleavit 
9  8oL  ex  parte  domine  Bele  matris  sue. 

768. 

^Wessel  Wostehof ,  ricbtere  to  Boebem"  hehimdei,  dass  Jokam 
van  WjßSfMind^  vor  ihm  an  Wükem  Vrydagh  flr  J8  mark  Ikrtr 
mmäer  pfemUge,  von  denen  JX>  9fMUnge  auf  eine  mark  süber  gdim, 
anfgdassen  hai  sein  gui  m  Bodekem  unter  rüdükaußredd  jAHrftel 
am  iage  Fetri  ad  eaihedram,  Zeitgen  sind  «Her  Conrad  Volenspet. 
Henrich  Sunnendaeh,  Emt  van  Rodehem,  Meynrich  Vrydach  nnde 
Nolleke  Wessels  sone".  .Datum  et  aetnm  feria  6  post  diem  beati 
Valentini  martyris  anno  domini  1362'*  (Febr.  18). 

Orig.  im  Münster,  ttaatsmd^  Kath.  no  135,  mü  sigd  Wi$dkdiii§f 
{oAtenkopf)  und  Wüttdtoft  0  baOten). 


')  durcfistricheti. 

*)  Von  hier  bis  atimiü  14  aoUdomm'*  durchstridien. 
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769. 

Everd  der  Hahn  achwärt  der  stadt  Dorkmmd  urfekde.  1362. 
Man  15. 

Orig.  im  D.  a.  vo  437.  pffm,  mä  tigd  £Y£EDJ  DE  UA  .  .  .  rechts 

gehender  hahn.    cf.  p.  öiiO. 

Ich  Everd  dey  Haene  van  Wickede  Godeken  sone,  dem  god 
ghenedich  sii,  enkenne  unde  betui^re  openliare  in  diesen  biieve.  dat 
ii*h  hebbe  ghesikert  unde  to  den  hyligen  ghesworn,  dat  ich  nuunner 
der  staides  unde  der  borghere  van  Dorpmünde  argeste  dovn  ensal 
noigh  irhande  undienst,  dey  wyle  ich  leve,  utghesproken  den  edelen 
hereu  greven  Engelbraichte  van  der  Marke.  Wer  ock  sake,  dat  ich 
to  ynigen  borghere  dey  bynnen  Dorpmünde  wönaichtich  were  unde 
dar  to  stiige  unde  to  strate  ghenge,  ycht  to  sprekene  hedde,  des  sal 
Bich  dey  raid  meghtigen,  dat  hey  mi  um  mine  ainsprake  Yor  dem 
raide  alze  vele  dd,  alze  sey  vor  i*echt  wiset,  moiehte  mi  ock  des 
nycbt  widervaren.  Kerde  idi  dan  dar  wat  ümme  an  dej  Tan  Dorp- 
mAnde  ef  an  er  borghere,  dat  en  Melde  mine  ede  nyrgen  krenken, 
al  arghelist  ut  geseheden.  In  ein  tuich  der  warfaeyt  so  heb  ich 
Everd  dey  Haene  vorscr.  min  inghesegel  an  diesen  brief  ghehangen. 
Datnm  anno  domini  1862  feria  8  prozima  post  dominicam,  qua  can- 
tttnr  reminiscere. 

770. 

Der  rat  von  Dorimmd  hehmäet,  dass  er  hei  Papeh  auf  dem 

gute  der  Voriazde  einen  schützen  hat  in  die  Emscher  hauen  lasf^en. 
VortazeJc  darf  defiselben,  icenn  sie  eine  mühle  anlegen  willt  nieder 
etitfemen  J(isi=:fm.    1362.    Juni  23 

KihtraguiKj  im  grosneti  copirb.  p.  1. 

Wy  borgennestere  unde  raet  to  Doi'pmuode  in  der  tiit  enkennet 
unde  bethughet  opeDbare  in  dessen  breve,  dat  wy  hebbet  iaten  ghe- 
^jfmmeiti  unde  ghemaket  en  sculte  to  Papelo  opper  Emeschare  oppe 
enre  Vortazelen  dey  wanner  was  Amdes  Vrowe  van  der  Trappen, 
deme  god  ghenedich  zii,  dat  ze  urome  unser  bede  willen  gheleden 
hevet  unde  wert  zake,  dat  dey  vorscrevene  Vortazele  ef  er  erven 
bir  namals  dar  wolden  tymmeren  ene  molen,  zo  mo^^en  ze  dat 
Kidte  op  breken  unde  gfaeven  deme  rade  van  Dortmunde  voig.  vor 
dat  holt  alze  vele,  älzo  dait  dan  to  der  tiit  wert  is,  men  twe  grund- 
halken,  dey  sint  alreide  ere.  AI  aigheUst  ufli  ghescheden  in  dessen 
vorscrevenen  stucken.  In  en  tugh  der  warheid  so  hebbe  wy  unses 
Stades  inghezogel  an  dessen  bref  ghebanghen.  Datum  anno  domini 
1862  in  vigilia  nativitatis  Johannis  babtiste. 
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771. 

Wilhelm  van  (kr  Heijde  schwört  der  stxidt  Dortmund  turfehie, 

130;^.    Sept.  12. 

(Mff,  «m  D.  a.  MO  436,  mit  »tgd  Heydms,  im  gäeUUn  §dk3de  Unk»  $ 
balkent  redU»  3  barenidktuen. 

Gcdrmkt:  im  üMStuge  Fahne  u.  h.  1.  no  143* 

Ich  Willem  van  der  Heyde,  Frederikes  sone  opper  Heyde,  dem 
god  ghenedich  sii,  enkenne  unde  betaige  oppenbare  in  dieem  brieve, 
dat  ich  in  guden  trflwen  hebbe  gheeikert  nnde  to  den  byligen  gfae- 
Bwörn  der  Stades,  des  raldes  unde  der  gfaemeynen  boighere  van 
DorpmAnde  beste  to  deine  unde  nAmmermer  er  argeste,  dey  wile 
ich  leve,  unde  sal  sey  voer  erme  schaden  warnen,  war  ich  dat  mit 
eren  dein  maigh,  ut  ghesproken,  wert  dat  dey  edele  here  greve  na 
der  Marke  vyand  woerde  der  van  Dorpmflnde  vorg.,  dede  ich  dan 
wat  ander  siime  banneyre  wider  sey,  dat  ensoelde  mine  vonae- 
venen  eede  nycht  krenken ,  al  arghelist  ut  gheseheden.  Hir  wann 
Over  unde  ane  ersam  lüde  Conrad  va^  Lyndenhorst,  greve  to  Doip- 
münde,  Sweder  Slueck  und  andrer  ghuder  lade  ghenoigh.  In  ein 
tnich  der  warfaeit,  so  heb  ich  Willem  voig.  min  ingheaegel  an  dieaaeB 
brief  ghehangen.  Datum  anno  domini  1862  feria  2  proxima  post 
nativitatem  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Das  gletehe  si^uOrt  Chsunn  van  ÄUenäorpe, 

Orig.  im  D.  a.  no  438  unUr  gleidter  €msfertigung  ^  nur  ttkd  ttU  Udft 
nwsk  Amd  Ooet  ffenannt  Jläenboidimt  defeetes  $igd  teigt  3  A, 

772. 

Graf  Engelbert  (III)  v.  der  Mark  hehmdet,  äass  er  €0  moHt 
denare  in  folge  des  hOndnisses  mit  Dortmund  ihm  gu  zahlen  empfangene 
habe.    1362.    Oct  29. 

Orifi.  IUI  I).  (I.  no  440,  mit  (Jefedtm  secntsiffcl. 

Nos  Engelbertus  coines  de  Marka  tenore  presentium  puplice 
profitemur,  nos  recepisse  et  levasse  a  piovidis  viris  proconsulibns 
et  consulibus  civitatis  Tremoniensis  ratione  confederationis  iutei  nos 
et  ipsos  hinc  inde  per  amicos  nostros  plaeitate  CO  niartas  Tremo- 
niensiuin  denariorum,  de  quihus  ipsos  et  eorum  quenilibet  ar  oiiines, 
«luonim  interest,  presentil)us  quitos  proclamamus.  In  quorum  testi- 
inoniuni  si<zilluni  no^trum  presentibus  est  appensuni.  Datum  aano 
domini  1352  ciasUno  Simonis  et  lüde  apostoloi-um. 

773. 

Die  gehrOder  Gottfried  und  Jacob  Socgheman  und  Herman  m 
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Fimteiiherg  lassen  die  ihnm  fjfhörkfc  hiiJftr  d*r  TndemnuhJe  an  der 
Enisrher  an  dir  Dortniunder  bürger  Thidetnann  Hwarte  und  Seghe- 
bode Byke  auf.    1362.   Nov.  4. 

Oriff.  hu  ]).  a.  pfpn.  iio  441  viit  inthh  i  h(tltntein  »igel  Balken  wnd  Cfe|>- 
pinh,  ItfuisiiKir^-in  iiitd  Hahns,  nclitx  ijthtmUr  hatin,  wie  no  769, 
Gedruckt:  ilarous:  Fnlme  ».  //.  2.  )w  402. 

Nos  Wicgerus  Balke  pro  tempore  iudex  Tremoniensis  uotum 
facinms  univei-sis  publice  protestantes ,  quod  constituti  propter  hoc 
eoram  nobis  in  figura  iudirii  lionesti  viri  Godefridus  et  Jacobus 
fratres  dicti  Bocgheman  et  Uermannas  de  VArstenberge  pro  una 
certa  et  determinata  pecunie  summa  ipsis  et  heredibus  eonim.  ut 
reeognovenint,  tradita  et  ad  voluntatem  ipsoi*um  integi*e  persoluta 
vendidei-unt  coucorditer  pro  se  et  hei*edibus  suis  universis  providis 
Tins  dominis  Thidemanno  Swarte  et  Seghe^odone  Ryken  civibus 
Tremoniensibus  atque  heredibus  eorum  necnon  in  manus  eomm  iure 
hereditaiio  ac  perpetuo  transtulerunt  et  resignavemut  medietatem 
molendini  dicti  Teutenmo]e  super  flumine  Emeechere  in  iurisdictione 
et  districta  TremonienBi  et  Edinchoven  situati  tum  nemoribus,  lignis, 
frondibus,  pascuis,  pratls,  aquis,  pisdnis,  arvis,  cespitibus  atque  cum 
ceteris  ipsius  medietatis  annexis,  appendiciis  et  pertinencüs  uni- 
versis,  renuntiaveruntque  venditoree  pradicti  omni  iuri,  impetioiii  (9, 
aetioni  et  querele,  quod  et  qne  ipsis  eoniunctim  seu  diyisim  in 
medietate  molendini  predicti  et  suis  pertinentiis  quibuscomque 
contra  quasenroqne  personas  competiit  seu  eompetere  poterit,  quo- 
modolibet  in  liituro;  promisemnt  insnper  venditores  predicti  pro  se 
et  heredibus  suis  omnibus  de  medietate  molendini  predicti  et  suis 
quibuslibet  pertinencüs  emptoiibns  predietis  et  eorum  heredibus, 
pront  ius  bonorum  mere  propriorum  exigit,  quod  est  dictu,  also 
ejrgens  recht  iis,  Semper  et  ubique  plenam  perfectam  atque  debitam 
fiuere  warandiam ,  requisitis  ibidem  et  latis  ad  hec  sententiis  secun- 
dum  formam  iuris  Tremoniensis  debitis  consuetis.  Acta  sunt  hec 
presentibus  honestis  viris  Dethmaro  Gleppinc^  Seghebodone  de  Wistrate 
et  Everhardo  Haue  de  Wickede  ac  pluribus  aliis  fidedignis  testibus 
ad  premissa  in  testimonium  vocatis  et  rogatis.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  firmitatem  pei-petuam  nos  iudex  et  Dethmams  Qeppingh 
atque  Everhardus  Haue  testes  predicti  recognoscimus  ad  rogatus 
ambarum  partium  sigilla  nostra  presentibus  appendisse,  sub  quorum 
sigillis  nos  partes  predicte  recognoscimus  premissa  queyis  et  singula 
fiire  yera.  Datum  anno  domini  1962  feria  6  proxima  post  omnium 
sanctorom. 
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774. 

Verzeichniss  derer,  welche  den  jifhw/fjschoss  noch  nicht  gezahk 
haben  oder  den  vermögenseid  nicht  geleistet  haben,  2361  Jmi  M, 
1363,  1365,  1366,  1373. 

Grosse  Copirbuch  p.  6—8. 

GefJntckt:  daraus  die  erste  eintragtmg  von  1361  Fahne*  v.  Hovd  u.  b. 

no  2()  p.  20. 

Anno  domini  1361  Johannis  baptiste  nativitate  defectus  de  seoto 
denanentali. 

Hilbrandas  Cesar  iunior  non  fuit  domi,  non  iuravit,  postei 
fecit  pro  bonis  hei'editariis  sed  non  iuravit. 

Item  Katharina  soror  sua  nichil  fecit. 

Item  piieri  Wynandi  de  Stenbeke  nichü  fecenmt 

Item  Hfldebrandus  LoognB  non  inravit  pro  se  nee  pro  frntri  rao. 
Item  predictna  HUdebrandns  dixit,  qnod  satis  fecit  pro  pneris 
Conrad!  Longi  fratris  sui,  sed  nolnit  inrare  nisi  pro  deeano. 

Item  dominus  Jobannes  Sudermann  dixit,  qnod  satis  fiedt  pro 
bonis  hereditarüs  in  campo  et  in  dtitate  Tremoniensi  et  non  pln 
sed  nolnit  pro  nobis  inrare 

Item  pueri  Arnold!  Sndermanns  nichil  feceremnt^). 

Item  Gonradns  Bersword  non  fuit  domi  sed  partem  dedit  et  non 
inravit  *)• 

Item  pneri  Alvini  de  Herreke  non  iüemnt  domi,  sed  Dmda  da 
Nova  Cnria  dedit  marcam  pro  eis  sed  non  inravit 

Dornas  Raffenberg  nichil  fecit 

Item  domns  Hoyele  apud  portam  Hnvele  non  inravit 

Item  domns  Ketwich  pertinenz  Nag^ele  nichil  fedt 

Amoldns  Rynbeke  inravit  pro  se  sed  non  pro  filiis  snis. 

Syghebodo  Rike  inravit  pro  se  et  matre  sna,  sed  non  pro 
Alvino  filio  suo*). 

Item  dominns  Hübrandns  Hiddinchhns  dedit  pro  bonis  heie- 
ditarüs  fratris  sni  Tidemanni  et  non  plus  sed  non  inravit'). 

Item  Albertus  Buchorm  habet  bona  hereditaria,  pro  quito 
Hinricas  de  Rynbeke  dedit  sed  non  iuravit;  7  solides  dedit 

Bemardus  de  Braken  non  fuit  domi,  sed  Lambertus  Beye  dedit 
1  marcam  sed  non  iuravit. 

Item  pueii  Winandi  Tenenbrinch  habent  9  schepelzede  tene. 

Schone  Johan  scrodeie  lecit  sed  non  iuravit. 
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Item  pueri  Johannis  Bersword  nichil  feceiunt  sed  Hilbrant 
Bersword  dedit  (6)  solidos^)  pro  eis. 
....  Echof  nihil  fecit. 

Item  filius  Johannis  Wrede  nichil  fecit,  sed  Albertus  Cleppinc 
dedit  5  solidos  - ). 

Item  fllii  Henrici  Cleppineh  de  Thorn,  Albertus  Cleppinch  dedit 
partem  pro  eis  sed  non  iuravit  pro  ... 

Item  Gerardus  Sculta  dedit  1  marcam  pro  pueris  Tidemani 
Swarten  bone  memorie  ^). 

Domus  Redinchusen  nichil  fecit,  Tidericus  Overberg  lecit'). 

Item  Cesarius  de  Heggestenbei'ghe  nichil  fecit. 

Johanes  Wede  senior. 

Anno  domini  63. 
Arnoldns  Vuneke  subhabet  bona  JohanniB  Wieden. 

Anno  domini  65. 
Wolde  dedit  3  soL  de  domo  Kaffenberges  ut  super  scotom 

denarientalem  *). 

Concordatum  est,  siquis  neglexerit  dabit  schotom  duplicatom. 

Anno  domini  1866. 
Defecttts  de  schoto  denarientali,  quod  finiebatur  Tigiliis  beate  otc  so. 
Thome. 

Westerburacbap. 

Araoldns  Vunke  dedit  partem  ex  parte  Johannis  Wreden. 
Relicta  Bintr^ymen  dedit  6  sol.  et  1  den.  ex  parte  Tydemanni 
Eehoet 

Johannes  Snderman  filius  Hilbrandi  dedit  partem  ex  parte 
domine  BCMte)*)  Glepping. 

Relicta  Alberti  de  Behem  dedit  partem  *). 

Dornas  Gerlad  de  Westbnsen  tenetur  de  tribns  schotis  denarien- 
talibns. 

Erenst  Mnsenare  dedit  partem 
Tbeodericus  Wilde  nil  fedt 
Domns  Raffenberges;  et  est  arrestata. 
Theoderictts  Wenke^ 


1)  Die  Zahl  ist  »entM,  FiOme  tnB  moeh  6  gelesen  Mm. 
Efffärnt  in  JJddfce  «loch  eintroffimg  vm  1366. 
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VigeruB  Baleke  persoMt  20  sol.  de  duplice  scoto  de  am- 
Btatione  0  viniO* 

Johannes  de  Reede,  aed  uxor  eins  dedit  partem. 

Winandus  de  Hederminchosen  aed  Conrados  Benwort  dedit 
partem 

Thidemannus  de  Hemke  sed  uxor  dedit  partem  *).  lurayit 

Donius  Redinchusen  tenetur  de  duobus  schotis. 
Teyle  Tannicida 
Hake  Molendinarius 

Cubicula  et  sunt  an  estati  *). 

Dey  boter vrowe  dedit  partem  et  habet  pro  se  et  pro  filüs  suis 
diem  usque  pasce. 

Uxor  Boymundi  dedit  pai  teni  de  domo  sua 

Albertus  Buchorn,  sed  Hinricus  de  Bymbeke  dedit  7  soL 

Donius  Enieste  de  Bergybingh. 

Domus  Johannis  Buncgeners. 

Anno  domini  einsdem  (!)  1366  defectus  de  schoto  denarieotati, 
quod  finiebatar  ?igilia  beati  Thome  qK)stolL 

Borprhburschap. 

Filius  Hinrici  Curlare  nil  fecit. 

Arnoldus  Düvel,  se<l  mater  ipsius  dedit  partem  et  dictum  est 
matri,  quod  denunciet  sibi,  ut  infni  annum  satisfaciat. 

Hille  Claws,  sed  concessit  duas  marcas  super  schotum  et  dictum 
est  Arnoldo  Luren,  quod  denunciet  filiis  suis,  ut  infia  anuum  satis* 
üaciant. 

Hinricus  Pepeken,  sed  Bertrammua  der  Ostene  dedit  partem 
de  illo,  et  dictum  est  aibi,  quod  denondet  ut  aatia&ciat  iafia 
annum. 

Kelicta  Sluters,  aed  Wemeke  Naae  dedit  partem  et  naa» 
iuravit. 

Anno  domini  eiuadem  Q  et  cet 

Item  Osterburschap. 

Gerhardua  Platere,  sed  pater  eiua  dedit  20  denar  et  dictum  fft 
aibi,  ut  infra  annum  satisfaciat. 

Filii  Criatiani  van  dem  Broke,  aed  miaerunt  partem. 


■)  Fon  tpStenr  hmd  und  dumhttnekm. 

-)  l>iircJistrichen. 

*j  Von  Bpätertr  hand. 
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HinricttS  Kleppincg  dedit  partem,  sed  non  iumvit. 
Item  domus  Gobelini  to  Meslyncg  nü  fecit,  etiam  putamuB,  de 
miiltis  temporibus  nil  ipsuni  fedse. 
]>omhiii8  Amoldns  Patan  nil  fecit  0* 
DoBuniifl  Tbidemaimiis  de  Hageo  nil  fedt 

Item  Westerburscap. 
Dominus  Johannes  Snydewint. 
Item  domus  Everhardi  de  Westeiliem. 

Dominus  Hilltrandus  Lancge  dedit  partem  de  bonis  domine 
HeJeke  Kleppincges,  sed  nemo  iuravit,  sed  idem  Hilbrandus,  Got- 
scalcus  Klepping,  Wendele  Kleppincges  et  Johaones  Sudennan  filius 
fiiibrandi  habent  subtus  (!)  se  predicta  bona. 

Bernardus  van  dem  Braken  tenetur  de  duobus  sehotis  d  .  . 
sed  Lambertus  Beye  dedit  partem. 

Item  Bei-nardus  tenetur  de  nno  schoto  den.  Vor- 

gfisere  dedit  uuam  

Anno  domini  1373  defectus  de  schoto  denarientali ,  qnod  finie- 
batnr  die  Agnetis  Virginia.  Jm.n. 

In  primo  Matthias  Trappe  concesdt  snper  schotnm  10  marc 
pro  se  et  pro  Iratibas  suis.  Non  iuravit^). 

775. 

Graf  EtigtKberi  (HO  vm  der  Mark  hekmdd  wie  no  772  60  mark 
dmtare  die  m  folge  des  hnndnmes  mU  Dortmund  ihm  tu  tählen, 
jethch  erst  „in  feste  assumptionis  beate  Marie  idrglnis  proxime 

affuturo"  (Atig.  15)  fällig  waren,  empfangen  zu  haben.    1363  „ipsa 

die  octava  sancti  Johannis  evangeliste".    (Jan.  3). 
Orig.  im  D.  a,  no  442  pgm.  mit  secreisigd. 

776. 

Hermannus  de  Wittene  alias  dietus  de  Ruddyncliusen  läsat  an 
den  rat  der  stadt  Bortnitmd  mit  Zustinuuiuuj  seiner  söhne  Hcrniann, 
"Everhard  und  Bernhard  auf  ein  „feodum  trium  mensuratarum  teiTe 
seminabilis  quod  est  dictum  dryer  schepelzede  landes,  que  Gheren 
nuncapantur,  quondam  CoDStantino  Korneb erch  peitinentium  sitarum 
apud  villam  Wanemale  ad  occidentem''.  13d3  „feria  5  proxima  post 
dominicam  oculi".  Märg  9, 

Griff,  iw  D.  a.  no  443  pgm.  mit  8igd  .  .  EKMANNJ  DE  WJTTENE 
im  geiheiltm  acküde  oben  3  rauUn. 

^)  DurchatritiieH. 

87 
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Thjäerich  Fastörkitif  richier  .:u  Sivcrte.  bflimdet^  dass  vor  ihm 
Goihchalk  DhvpJ  und  Grete  dessen  hausfrau  oufffehissen  habe,  an  die 
jungfrau  Meite  von  Hedenninchusen  zu  Borimumi  eim  jahresrente 
ron  einer  marck  pfennige  aus  seinem  gute  eu  Schwerte  beim  Lymie- 
brinke^  welches  sie  von  Budve  (?)  Kenten  gekauft  haben;  nach  dem 
tode  Mettes  soll  die  rente  an  die  ghrekammer  der  predigerhrider 
fallen  zur  hesehaffung  von  wein  und  oblaten.  Zeugen  sind  Nycolaus 
Stute  f  Dyderich  Fywolkenf  bürgermeisUr  zu  Schwerte^  Detjmcle.  der 
8€ihn  des  verstorbenen  Bose  Deymele,  Itulf  Keute  u.  a.  Datum  ot 
actum  anno  domini  ld6S  in  octava  ascenslonis  domini.  (Mai  18). 

Oiin.  im  nrclifir  <1e>(  Dominikanerklosterft ,  denfuch,  dass  sigtl  ohgefoH^u 
<inlmcki:  Krömt'ch,  Doniiuikanerklotter  p.  95.   Hier  vdederhoU,  weä  dit 
Urkunde  nicht  zu  erlangen  war, 

778. 

Der  ritttr  Thonies  rtn/  Martlie^i  hrhwilet  ^  dass  er  (Inn  Kn- 
iharmmklos^ier  zu  Dortmund  4  morgen  landcs  von  der  Konrngesmolcu 
zu  Marff)}  ühertragc7i  hat.  Zeuge^h  „Gerlacli  von  Westhusen,  in  der 
tiit  een  (hoste  to  Bocheni ,  Hernian  Scillte  van  Dreyre,  I  »iderii^li 
Juchtebroc ,  Julian  sin  sone,  Gobele  Boltinc".  n^atum  anno  domiu 
1363  in  divisione  apostolorum (Juli  15). 

Orii}.  im  Münsf^r.  ^ittintsardi.  h'tith.  pgin.  mit  nigeJ  THONJJ  PE 

MÄHTEN  rechtsbaüien  und  G£RLACJ  DJCTJ  äP£KE,  sdira/firt^  baOxn, 
darübei-  roseUe. 

779. 

„Wy  her  Hillebrant  van  Wickecie,  Albert  Kleppinc  und  Ertniar 
van  Ariste  doyt  kundicli  allen  luden  dat  Hennan  dey  schulte  van 
Lvnne  unde  Bele  svn  echte  husvrauwe  unde  vartnier  Bele  er  twier 
dochter  unde  Hannus  er  echte  man  unde  Gerdrud  des  schulten 
dochter  unde  sinei-  husvrauwen'^  dir  S  oben  ge7uinnten  zu  schied.<i' 
leuten  ernannt  ha/ini  und  sie  bfvollunichtigt  haben,  ihre  zukünftiijm 
encahwngm  an  das  Kathnrincnkloster  z%i  übertragen.  „Datum  anoo 
domini         in  vigilia  epyphanie  domini".    (Jan.  5). 

Orifj.  im  ^fHmt€r.  stootaardi,  KaÜi.  no  J36,  mü  den  3  sigün  der  Mtf* 

»Ulki;  lutusuuxrken. 


')  linier  (fhivhfin  datnm  htkundet  der  abt  Heinriäi  nm  HVrffet»,  dass  (f 
alle  seine  anrechte  an  die  4  morgen  mit  an  das  kloster  übertragen  hat.  Ori§.  ii 
Mümter.  atuatsardt,  Kafh.  no  139,  pgm.  mä  eigd  der  abtei» 
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Aleydis  de  WyJdenberge,  thesauaria  secularis  ecclesie  Aasin- 
deasia,  UmsdU  den  icachsHnsigen  Hsmam  Sk^er  gegen  emen  wach»- 
msigen  der  enriisBraidiMen,  hei  ^Mejrnrico  dicto  Spreynghe  milite, 
seolteto  tunc  temporia  prediete  cortia**  den  JJbert  Bmop  aus  m  der 
fem^  das8  Biscap  m  Mimen  hat  „dvm  denarios  bonoa  ei  pro  tem- 
poie  mualea  nomine  eeroeensna  aingnlia  annia  in  feato  aanctonun 
Ooame  et  Damiani  martimm,  pro  lioentia  vero  nubendi  dabit  dictua 
Albertna,  si  pari  auo  nnpaerit,  9  denarioa,  ai  in  pari  nupaerit» 
talem  HeeuÜani  de  nostra  seu  tbeaanrarie  tone  exiatontis  gratia  pro- 
fnrabit  et  fevore,  de  morte  autem  ipsius  Alberti  melius  iumentum 
seu  mobile,  quod  habuerit,  ab  heredibus  ipsius  nobis  seu  thesaurarie 
pro  tempore  existent i  dabitur  et  solvetur".    Acta  sunt  hec  presen- 
tibus  Adolfo  diclo  Quayde,  officiato  ac  fanmlo  nostro,   nec  non  ho- 
minibus  ecclesie  nostre  cerocensualibus  videlicet  Hugone  et  Gobelino 
fratnbus  dictis  de  Westenvelde  et  Thiderico  canipanario  nostro,  item 
IirL*>t'ntes  fuerunt  iurati  prediete  cui*tis  Broychusen  videlicet  Arnoldus, 
scultetus  de  Broychusen,  Hinricus  dictus  Byscop,  Deymeke  de  Ebbe- 
kinch,   Hermannus  de  Hiddincliusen .   Albertus  de  Geysinch  et  alii 
quam  plures  üdedigni.    Datum  anuo  domini  1364  proxima  feria  3 
i)OSt  dominicam  invocavit*"   (Febr,  12), 

Orig,  IM  D.  DU  HO  443,  pgm.  mit  sigd  des  aHfles,  mutter  goltes. 

781. 

Oraf  ßtgetbert  (121^)  von  der  Mark  stMiesst  auf  l^bemgeU  mÜ 

der  Stadt  Dortmund  ein  hündm'se  ta  deren  schmtg.  1S64,  Fd>r,  28, 

Orig.  m  D,  ti.  vo  445,  pgm.  mit  grossem  anhängendem  reiteriigd  Enget- 
herts,  auf  der  rüdiseite  eecräeigd. 

Oedrudt:  TeHhenmadter  arnntd,  JuKae.  IL  no  53.  Faikne  «.  h.  2,  no 
4€7;  im  emstnge  Prent».  FaBmemm^  lAppiedte  regesten  no  64M. 

Wii  Engelbrecht  grere  van  der  Marke  doit  kündich  allen  Inden 
nnde  bekennet  in  diesen  openen  breyve,  dat  wii  üm  gunst  unde 
yrentschap  hebt  by  raide  unser  vrende  uns  unde  unse  erven  ver- 
bunden unde  verbyndet  mit  der  stad,  mit  dem  raide  unde  mit  den 
chemeynen  bürgeren  van  Dortniünde  also  lange,  alse  wii  greve 
Kngelbrecht  vorscr.  levet,  unde  lovet  en  in  guden  tnWen.  1)  Dat 
wii  ere  liif  unde  ere  gud  besehennen  sülen  unde  weit,  unde  en 
tnlwelike  helpen  tyegen  al  dey  uhene,  dey  nu  ere  vyande  sin  unde 
liinnen  der  tiit  dat  wii  levet  ere  vyande  werdet,  op  unsen  schaden, 
eventüre  unde  egene  kost,  uyt  ghenomen  in  diesen  verbünde  unde 
vrentachap  van  unser  wQgene  dem  Homschen  rike  unde  ersamen  uude 

87* 
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edelen  heren  hevn  Ah  e  unsen  biodere,  ertsebyseope  van  Colne,  heren 
Johanne  byscope  van  Münstere,  heni  Engelbrechte  byscope  vao 
Ludike,  hern  Wilhelme  hertogen  van  Gulike,  hern  Wilheme  van 
dem  Berghe,  hern  Johanne  van  Cleve,  hern  Goderde  van  Amsbergh, 
hern  Clawese  van  Tekeneborch,  hem  Diderike  van  Lymborgh  deo 
iüngen  gi*even,  hern  Bernde  here  van  der  Lyppe,  Diderike 
van  der  Marke  unsen  broder,  unde  Symone  van  der  Lippe  unsen 
neven ,  unde  uyt  ghenomen  van  der  van  Dortmönde  wegene  dem 
Romschen  rike,  hern  Alve  ertsebyscope  van  Colne,  hern  Goderde 
greven  van  Arnsbergh  unde  den  Steden,  also  Miinstere.  Osenbrucge 
unde  Suyst.  2)  Unde  wii  greve  van  der  Marke  vornorapt  verbyndet 
uns  unde  unse  erven  mit  der  stad,  mit  dem  raide  unde  mit  den 
ghemeiiien  bi^rgeren  van  Dortmiinde  in  wyse  uiule  underschede,  alse 
hir  na  ghescriven  steit,  dat  dey  van  Dortmünde  sülen  eyme  ytliken 
dün  unde  van  eyme  ytliken  nemen  van  aller  aensprake  na  \Tent- 
schap  efte  na  rechte.  Went  we  van  dem  raide  unde  van  den  bör- 
geren  van  Dortmönde  neyn  recht  nemen  noch  en  neyn  recht  dün 
enwolde,  des  vyand  sille  wii  und  weit  to  hant  wesen,  mit  al  unsen 
amptluden,  dey  to  der  tüt  sint  it  enwere  sake,  dat  dey  ghene  dej 
dey  van  Dortmönde  veronrechteD  wolde,  er  were  ein  efte  meer,  ans 
sunderlike  vrentlich  waren,  den  söle  wii  unde  mögen  unse  vyant- 
schap  aighte  daige  to  voren  kundich  dön.  3)  Wert  ock  sake,  dat 
tösschen  den  Tomompden  heren  efte  yeoigen  van  den  heren,  dey 
wii  in  dieser  vrentschap  unde  verbünde  nyt  ghenomen  hebt,  unde 
der  Btad,  dem  raide  unde  den  bfirgeren  van  Dortmönde  yenigerleye 
k^nne,  erieb,  uplop,  tvjst  ef  orloge  opstonden  binnen  der  üit,  dat  wü 
levet,  went  wü  der  van  Dortmflnde  mechtich  sin  to  rechte^  enwolden 
uns  dan  dey  heren  ef  d^  here  des  nycbt  boren,  so  ensAle  wii  nnde 
alle  dey  under  uns  in  unseme  lande  gbeseten  sm,  der  heren  sy  cyo 
ef  meer,  nycbt  behelplich  noch  vorderlich  wesen  snnder  atgbeliM, 
men  wii  unde  dey  nnse  sAlen  unde  weit  der  stad,  dem  raide  unde 
den  ghemeynen  bürgeren  van  Dortmünde  ghehengigb  wesen  sAnder 
aigbeliBt  4)  Vortmer,  veUet,  dat  welieh  mejnscbe  in  nnseme  lande 
hedde  yenigerleye  sake  wider  yenigen  bAigere  van  Dortmünde,  d^ 
ensa]  noch  liif  noch  gud  anderer  bürgere  van  Dortmünde  hynd«ni 
noch  besetten,  men  allene  des  meynschen  liif  unde  gud,  dar  dsf 
sake  tyogen  ^eit,  unde  van  deme  sal  dey  degere  nemen  ein  od- 
vertoget  recht.  5)  Vart  so  welle  wii  unde  lovet  in  diesen  breyve 
stede  unde  vast  to  bablene,  dat  dey  raid  unde  dey  ghem^yneo 
bürgere  van  Dortmünde  mögen  mit  eren  gude  unde  mit  eren  ghe- 
sinne  seker  unde  vry  in  unseme  gheleyde,  in  unse  land,  stede  umie 
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Teste  komen.  dar  inne  wesen  unde  dorch  unse  land  unde  herschap 
varen  unde  teyn  unde  vsiderkomen  ane  yenigeihande  hynder,  it  en- 
tere, dat  wey  breke,  dat  dey  beterde  na  rechte  ef  na  jjhenade. 
6)  Vart  welle  wii.  dat  so  wanner  unde  vu  dicke  dey  bilrgere  van 
Dortmiinde  ef  er  helpere  eyne  volgynge  dün  wellet  up  ere  vyande, 
dat  dey  bürgere  unde  ere  helpere  mögen  also  dicke  seker  teyn 
dorch  unse  land  unde  unse  gherichte.  Worden  ock  unse  amptlude, 
dey  to  der  tiit  weren,  unde  unse  undersaten  dar  umme  gheeyschet 
Tan  den  böigeren  van  DortmAnde  ef  van  eren  helperen,  so  sülen 
sey  mit  ers  selves  lyven  unde  mit  clockenslage  mit  unseme  ^rantaen 
lande  der  van  Dortmünde  und  eiTe  helpere  liif  unde  gud  beschermen 
unde  en  trüwelike  helpen.  7)  Vart  worde  der  Tomompden  bürgere 
Tan  DorUniknde  eyn  ef  meer  gheyangen  efte  ere  gnd  gheninnen,  dat 
sAlen  nnee  amptlnde,  dey  to  der  tiit  sin  unde  unse  untersaten  mit 
onsen  gantzen  lande  keren  na  al  erre  maeht  6)  Ock  ensal  neyn 
Tan  tmaen  nndersaten  der  van  Dortmilnde  vjande  huaen  nodi  hoven* 
9)  Oek  80  verbynde  wii  una  unde  lovet,  dat  ao  wanner  unde  wu 
dicke  dey  van  DortmAnde  reyaen  weit,  dat  dan  so  welk  van  unsen 
amptmannen  gheeyschet  wert  van  en,  dat  dey  aal  mit  synes  selvea 
lyve  mit  also  vele  wapenden  luden,  alse  hey  hebben  kan,  ef  mit 
unseme  gantzen  lande  eyiie  iiavolgynge  dün  up  ere  vyande.  Up  dat 
alle  diese  voi*screvenen  stucke  deste  beth  bewart  unde  ghehalden 
werden,  so  welle  wii,  dat  al  unse  amptlude,  dey  to  der  tiit  sin, 
komen  to  Dortmünde  in  dey  stad  unde  sülen  loven  in  guden  trfiwen, 
stede  unde  vast  to  haldene  dem  raide  unde  den  bürgeren  van  Dort- 
mfinde  al  diese  voniompden  püncte  unde  stucke  na  al  erre  macht, 
unde  dat  alle  diese  voniompden  stucke  deste  vastere  ghehalden 
werden,  so  hebbe  wii  van  unser  weghene  ghesat  unse  leyven  vrende 
Hermanne  van  Pentlyncg,  ritter,  unsen  amptman  to  Unna  unde 
Diderike  van  Wermynchuaen  unsen  droesten  to  Wettere,  wilke  tve 
sölen  mit  tven  bürgermesteren,  dey  to  der  tiit  to  Dortmünde  sin« 
Tulle  macht  hebben  to  likene,  to  verslichtene  unde  to  endene  na 
rechte  ef  in  vrentschap  binnen  der  atad  van  DortmAnde  alle  dynch, 
dey  to  rechtverdigen  ain  van  allen  aaken  vomompt  sin,  unde 
wört,  dat  der  tviger  unser  vrende  vergenant  «n  ef  sey  b^de,  ef 
dey  in  er  atiitde  gheaat  werdet,  aügengen,  wu  dicke  dat  gheache, 
alae  dicke  sAle  wii,  binnen  neaten  veyrtinnaichten  dar  na  einen 
andern  ef  tve  alao  gude  an  er  atiitde  wideraetten  sunder  wideraprake. 
AI  aigfaellat  uyt  gheaait  in  alle  dieaen  dyngen.  To  eime  tdge  der 
waiheit  unde  veatynge  alle  dieaer  voighenompden  atncke  hebbe 
wü  Engelbrecht,  greve  van  der  Marke  vorgenant,  vor  uns  und  vor 
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unse  erven  unse  prote  sc^rhel  dün  hangen  an  diesen  breyf.  Datum 
anno  doniini  1364  leria  4  proxima  post  festum  beati  Mathie  apostoll 

782. 

Der  rat  von  Dorimund  hehmdet  seine  verpflichtuuffen ,  dit  fr  in 
detn  hündnisse  mit  dem  ffrafen  Engelbert  (Iii.)  von  der  Mark  Uber- 
nomaien  hat.    1364.   Febr.  28. 

GJf  i(h:citige  pfftficojn'e  m  D.  «.  )>o  I4f'i.    Rnclauf  ^dtriff : 
van  dem  breyve,  dat  wii  des  greven  vyande  nycht  werden  sulen**. 

Gedrucli:  uxtir  jnl^nluui.  daiuin  Fahvt  u.  h.  2  uo  4().l. 

Wii  borp;eriiieisteie  und  raid  van  Dorpmunde  mit  willen  und 
eyndrecliticlieit  unser  ghemeynen  borgere  doen  kundich  allen  luden, 
dat  want  dey  edele  man  her  Encgelbert  greve  van  der  Marke  nmiue 
günst  und  vrentschap  willen  sych  to  uns  verbunden  bevet  iJfiO 
]ancge,  also  hey  levet,  also  dey  br^ve  yDne  baldet,  dey  dar  op  ge- 
maket  synt,  hir  amme  so  gelove  wii  eme  in  guden  tiniwen,  dat  lä 
syne  vyande  nycht  en  seien  werden  noch  nymandes  helpere  op 
ene  dey  wUe,  dat  hey  levet,  uthgenomen  dem  Romeschen  ryke, 
vartmer  nitgesat  oick  dey  drey  etede  Munstere,  Osenbracge  nod 
Soest  in  der  wiae,  wert  sake,  dat  ynieh  krieh,  twist  eder  orioge 
op  Stenden  tnyschen  dem  vurgen.  edelen  manne  hem  Eogelbeito 
greven  van  der  Marke  nnde  der  vorgen.  stede  eyne  eder  nie«r« 
und  wii  eyner  meehtigh  weren  to  rechte,  en  wolden  dan  dey  staM 
eff  dey  stede  uns  des  nycht  hören,  so  en  sole  wii  ere  helpere  op 
den  vurgen.  hem  Encgelberte  gi*even  van  der  Marke  nycht  werdea  i 
Alle  argeliiste  in  diessen  vurgen.  stucken  lutterlichen  uitgeschedet. 
Und  oppe  dat  alle  diesse  vurgen.  stucke  stede  und  vast  blyven  und  j 
unverbreehelich  wol  werden  gehalden,  so  hebbe  wii  des  tho  merreo  \ 
vestynege  und  sykerheit  unses  staids  incgesegel  ayn  dessen  bre)lf 
ghehancgen.  Datum  anno  dowini  1364  ieria  4  proxiina  post  festun 
l)eati  Mathie  apostoli. 

783. 

.,Theodericus  de  Overbergh  et  Dethmarus  Kleppynfg.  procon- 
sules,  Thidemannus  J?warte,  Segebode  Rike,  Hildebrandus  liei-swori, 
Ciistianus  Sculte,  Thidemannus  Palsad  et  Johannes  de  Werlo,  con-  | 
sules.  Gobelinus  in  der  Wystrate,  Johannes  Suderman,  filius  qooi-  , 
dam  Uildebrandi  Sudermann,  Conradus  de  Lynne  et  Johannes  Ke- 
geler, opidani  necnon  ceteri  et  singuli  eonsnles  et  opidani  TrenM^*  ] 
nienses**  Tbeoderieum  de  Walle,  notarium  curie  Coloniensis, 

mm  mumBehrüMm  proeuratar^  um  m  dem  procesae^  dm  Comfwd  I 
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SdMUiweäder  vor  dem  Qibter  offieial  amgestrengt  sie  voU  md 
gam  m  vertreten.  „Datum  anno  domini  1364  feria  5  proxima  poBt 
dommieum  letare  ßldrß  7). 

Orig,  im  D.  a.  no  447^  pgm,  mit  Meine  ttadUigA  {teertkigeti, 

784. 

T)er  hinppe  Tht  ruhr/riis  de  Wcnuynchnsi  )t  >jn/itirt  <lrr  sfaät 
Dorinuunl  ah  er  500  für  seinen  herrn  den  grafm  Engelbert  von  der 
Mark  erhobene  mark,   1364.   März  10. 

Orig.  im  J).  n.  }w  4  fs,  pgm.  mit  aigel  TH£OD£BJ^  D£  WERJQÜYS^ 

recht fibalkat,  (hirubir  tuniii kragt n. 

Ego  Theodeneus  de  Weniiynchusen,  famulus,  vecojrnosco  in  pre- 
senti,  ine  recepisse  per  manus  proconsulum  et  consuluin  opidi  Tre- 
moniensis  in  usum  spectabilis  viri  domini  Engelberti  comitis  de 
Marka,  domini  mei  dÜecti,  500  marcas  denariorum  Tremonionsiuro, 
de  quibtia  ipsos  proconsules  et  consules  predictos  ac  omnes  et  sin- 
gulos,  quorum  interest,  causa  domini  mei  comitis  antedicU  quitos 
denuncio  et  proelamo  in  presenti,  quod  protestor  sub  sigillo  meo  in 
testimonium  premissornm  presentibus  appenso.  Datum  dorainiea, 
qua  eantatur  iudica  anno  domini  1364. 

785. 

A.  Der  rai  von  Dortmund  verkauft  für  Ö68  gülden  dem  Jo- 
kann  von  Sdude  eine  er^trenie  von  12  mark  imfsr  rüMawfareiM 
nach  je  0  jähren,   1364,   Märg  23. 

Copie  im  grosi^en  copirb.  p.  4'.K 

Univeisis  et  sinpulis  ad  quos  piesentia  pervenerint  pateat  evi- 
denter, quod  nos  proconsules  et  consules  pro  tempore  civitatis  Tre- 
moniensis  cupientes  profectui  et  coniniuni  utilitati  civitatis  nostre 
predicte  ut  decet  et  expedit  utiliter  providere  cum  scitu,  consensu 
atque  bona  voluntate  civium  nostrorum  omnium  pro  quinjrentis 
florenis  aurois  et  octopinta  octo  tiorenis  aureis  boni  auri  et  iusti 
ponderis  nobis  ut  presentibus  profitemur  traditis,  numeratis  et  ad 
voluntatem  nostram  integre  persolutis  necnon  in  usus  evidentes  et 
necessarios  nostre  civitatis  predicte  conversis  totaliter  et  mutatis 
vendidimus  et  tenore  presentium  concorditer  vendimus  discreto  viro 
Jobanni  dicto  van  nie  Srhiide  civi  nostro  et  herediljus  suis  annuos 
redditus  duodecim  marcarum  denariorum  Treraonie  letralium  et  dati- 
vonim,  qui  quidem  redditus  eidem  Jobanni  aut  beredibus  suis  iure 
liereditaxio  ac  perpetuo  per  nos  vel  nostros  successores  singuiis  annis 
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in  feste  ploche  expedite  dabttntor  in  dvitate  Tremoniensi  de  noBta 
tabula  et  solyentar,  dictus  tarnen  Johannes  pro  se  et  hmdibu  vm 
ratione  amidtie  ad  nos  et  profectum  nostre  civitatis  habite  nobii  et 
ttostris  BUccesBoribus  dedit  et  contatit,  dat  et  presentibus  confeit 
prefatos  redditus  sex  annis  proxime  et  oontinue  molntis  infra  qmii- 
denam  tnnc  proxime  sextum  annnm  sequentem  et  sie  debieept 
quibuslibet  sex  annis  revolutis  perpetuo,  dietis  tarnen  redditibus  ante 
solutis,  reemendi  pro  summa  florenorum  de  qua  pretangitur  vel 
valore  eorundem  liberani  et  plenariam  potestatem,  cunctis  dolis  et 
fraudibus  in  premissis  cessaiitibus  et  exclusis.  In  cuius  rei  evidens 
testimonium  et  firmitatem  sigillum  maius  nostre  civitatis  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  1364  in  vigilia  pasche. 

B.  Desffh'/'rhm  verkauft  de^'  rat  ßr  eine  bestimmte  nicht  ge- 
nannte summe  „Hildebrando  Keyser  presbitro  annuos  redditus  15 
marcarum  denariorum  Treraonie  dativorum  et  legalium  pro  usu- 
fi'actu" ,  als  niclit  rrrcrhlirhe  leibrente  „1364  in  vigilia  sanctorom 
Fhilippi  et  Jacobi  apostolorum (A^l  30), 

Copk  tm  grossen  eopirb,  p.  49, 

C.  Untfr  gleichem  datum  belnndet  der  rat,  daiis  er  von  Hdät' 

brami  Keyser  000  rpäe  ffoldgulden  geliehen  erhalten  half   die  er 

nächsten  ostem  eurückzahlen  tvill. 
Ib.  p.  49. 

D.  Der  rat  verkauft  flr  3S0  nuwh  Darkmmder  äemare  „vm 
bono  florino  aureo  boni  anri  et  ivsti  ponderis  pro  qnatoor  solidii 
et  uno  denario  computato'  dem  Doriimmder  bürger  ThOemam 
Sudermam  und  dessen  erben ,  eine  erbrente  von  9  mark,  jeden  esknt 

gu  zahlen.    ^ Datum  anno  1364  feria  3  proxima  pOBt  festum  pente* 

costes".   {Mai  U). 

Grosse  copirbuch  p.  50. 

Tidemamms  Sadennann  und  Johamnes  sein  söhn  behmden,  dm 
die  Stadt  in  jedem  jähret  tn  dem  numak  na€h  ostem  das  rüMm^ 
reckt  obiger  rente  für  150  mark  hat,  „Datum  anno  domini  1964  ii 
vigOta  nativitatis  beati  Johannis  baptiste"*.  Juni 

Orig,  ffit  D.  o.  no  456,  btsigdt  wm  Tiämmm  und  Johannes  Suäermsm 

(kausmarke),  Hüda^rmä  Kegser  (reOUsbälhen  mit  2  htgOn)  und  Büddnmi$ 

Bemtort  (eifgefaBen}. 

E.  Der  rat  verkauft  für  100  mark  denare  unter  gleicher  fisäknmg 
dm  nOobelino,  Johanni  et  Henrioo  de  Wystrate,  iratribus,  dnb» 
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nostris  dOeetis  eine  erbnmU  von  6  mark  ämatte,  tm  otderfeeie  omS' 
muahlen  unier  rüekkoufwechi  tn  den  tagen  ansehen  osiem  und 
Jekmmif  1^1864  ipso  die  beatomm  Viti  et  ModeBÜ  martinmL  (Juni  1$. 

Oro8se  copirimeh  p,  SO.  Chbdkm  m»d  Johmmu  WSrtrate  «Hcennm  ßr 
«ifA  wui  Arm  abweemdm  hmäer  Beinriek  ebiga  rflcttMi/inwM  der  iM 

OH.  1,1364  ipso  die  Margarete  TirgiDiB."  (Juli  13).  Orig.  im  D.  o.  «0  457, 
pgm.  mU  ngdn  der  beiden  amtUOer,  2  beßsen  im  JMdreoikreiu. 

786. 

Amd  Kel^nchte  sehwOrt  der  etadt  Dortmund  urfehde,  1364. 
Aprü  4.  Dortmund. 

Orig,  im  D.  a.  no  450,  pgm.  mit  sigel  ARNOLDJ  DE  KELJNCHVZEN, 
BhldUrige  rose» 

Ich  Arnd  Kellynchuys  erkenne  und  betdghe  openbare  in  diesen 
breyve,  dat  ich  van  al  der  aensprake,  dey  ich  to  den  van  Doi-p- 
munde  uiide  eren  borj^heren  hadde,  \\o\  unde  al  deghere  bin  ver- 
scheden,  unde  umnie  sundeiliches  vrentschap  willen  so  heb  ich  en 
an  guilen  trüwen  ghesikert  unde  to  den  hiligen  gheswom,  der  Stades 
unde  der  borghere  van  Dorpmönde  beste  to  done,  dey  wile  ich  leve, 
unde  nünimer  er  ergeste  sunder  arghelist.  Hir  waren  over  unde 
ane  her  Thideman  Swarte,  Segebode  van  der  Wystrate,  borgher- 
mestere  to  Dorpmünde  in  der  tiit,  Dethmar  Kleppyncg,  Kerstian 
Sculte,  Thideman  van  dem  Palsade.  In  orkunde  dieser  vorghe- 
scrivenen  stucke,  so  heb  ich  Arnd  vorg.  min  inghesigel  an  diesen 
breyf  ghehangen.  Actum  in  ambitu  fratmm  piedicatorum  ibidem 
8ub  auno  domini  i3ü4  ipso  die  beati  AmbroBÜ  episcopi. 

787. 

Papst  Urban  V.  an  den  erebieehof  von  Cöln:  er  genekmigi^ 
dass  die  et^MiUe,  weldte  der  priester  MUMtrand  Keyser  in  dem 
GasHumee  errieten  und  d<fHren  wiU,  erriehiet  wird^  und  hesHmmt, 
dass  das  pairenatsreekt  lAer  die  eapdle  dem  JBBdebranä  Kejfser  und 
dessen  natkfoUffem  bleibe.  1964.  Aprü  JXf.  Avigmm. 

Orig.  tm  2).  o.  no  451  mit  der  päpttüdten  hkibUUe  an  hanffäden.  Auf 

(hm  umgfHchlagetim  rande  sieht  rechts  wm  ^eidtniHger.  wohl  derffclben  Juind: 
„fr.  Mercaderii".  linkn  in  der  intieuseite  ron  anderer  hau<i :  Jo  do  Aogi« 
curia".    Auf  dn  rnckstite  nm  dritter  hand:  „Wikerius  CMtere". 

Gedruckt:  ilnntus  Fidine  u.  h.  1  un  144. 

ürbanus  episcopus,  servus  servomm  dei  veuerabili  fratri  archi- 
episcopo  Coloniensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Piis  votis 
fidelium  per  que  divini  nominis  cultus  possit  augeri  benivolimi  im- 
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pertinuir  assensum.  Exhibita  siquidem  nobis  pro  parte  dilecti  filii 
Hildebrandi  dicti  Keyser  presbiteri  ColonienBis  diocesis  petitio  eott- 
tinebat,  quod  ipse  in  quodam  hospitali  pauperum  in  una  domo  raa 
in  opido  l^monienai  dicte  diocesis  sita  et  ad  ipBom  tone  iuato  titolo 
pertinente,  qiiain  pro  eins  fnndatione  dedit  de  novo  fdndato,  pro 
coius  fnndatione  non  sine  magnis  sumptibus  et  expensis  nmltiplictter 
laboravit^)  ad  divini  eultns  angmentom  ac  pro  sua  et  suomm 
parentnm  animarum  salate,  et  ut  infirmi  et  alii  peregrini  in  diclo 
hospitali,  in  quo  sicnt  asseritur  quamplnres  redpiuntor  et  refidmitiir 
existentes,  officüs  divinis  non  careant,  unam  d^teUam  fuidare  et 
constroi  focere  ac  pro  rectore  inibi  institnendo  dotem  saffidentem 
de  bonis  dbi  a  deo  oollatis  assignare  proponit.  Quare  pro  parte 
dicti  presbitri  nobis  fiiit  hnmiliter  supplicatum,  ut  ei  fnndandi  et  de* 
tandi  hniusmodi  capeUam  licentiam  eoncedere  de  benignitate  aposto- 
lica  dignaremur.  Nos  itaque  ipsius  presbitri  in  hae  parte  pium  ia 
domino  propositum  commendantea  suisque  supplicationibus  indioiti 
fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  committinras  et  inandamiiB» 
quatinns  ddem  presbitro  fundandi  et  construi  &dendi  in  prodicto 
hospitali  in  looo  ad  hoc  oongmo  et  honeato  hniusmodi  eapdlam 
cuiuscunque  licentia  miniroe  requisita,  dote  snffidenti  pro  rectore  is 
ea  institneodo.  per  ipsnm  preebitrum  primitus  assignata  ac  iore 
paroehialia  ecdede  et  cuiuslibet  alterius  in  omnibus  Semper  salvo, 
necnon  iure  patronatns  in  ipsa  capella  et  preaentandi  reetoren  ad 
eandem  eapdlam  eidem  presbitro  et  suis  suecessoribus  imperpetnvn 
reservato  auctoritate  apostolica  licentiam  largiaris.  Datum  AvinioDe 
12  kal.  Maii  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

788. 

Syberhift  von  Hamme  verkauft  mit  ziistimmumi  seiner  erbeii  an 
den  rector  ihr  Bcnedictscajielle  Thidemann  von  Hagen  und  des.^en 
nachfolger  eine  (jctreiderente  aus  seinem  gute  zu  Sölde.  1364.  April  29. 

Orüf.  im  D.  n.  im  i  ii,  prftn.  mit  sif/rJ  I)  SJBERTJ  MJLJT  DE  HAMME. 
nchtsbalkai  mit  .j  munden,  darüber  tHrntrkiagen ;  :i)  tibgcj allen. \  H)  FRAN- 
CONJS  DJCTUS  YOS  HO  .  .  JS,  ^  dreigestreifte  Uukabalkeni  4)  RENARDJ 
DE  BODENSBERO,  tumirkragen, 

Gedrudst:  daraun  unvo^ttändig  FeAne  u.  h.  2,  m  404. 
üniversis  et  sinj^ulis,  ad  quos  presentia  pervenerint,  pateat 
evidenter,  quod  nos  Sybertus  dictus  van  Hamme  et  Elyzabetb  uxor 

<l  Hier  ist  eine  rosuTt  w^che  tum  zeidten,  dois  uidUs  fehU,  mit  emem 
stricht  durchzogen  ist. 
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eius  legitima  cum  consensu  et  bona  voluntate  Alheili  et  Ciistine 
liberorum  nostrorum  atque  ceterorum  hereduiii  nostroiuiii  omnium 
pro  12  iiiarcis  hononini  denariorum  Ti-emoniensium ,  qui  tempore 
dationis  presentiuin  literarum  fuerunt  ita  boni ,  quod  20  solidi  fe- 
rerunt  per  i^niis  examinationein  unani  marram  puri  argenti  in  valore 
nobis  traditis,  nunieratis  et  ad  voluntateni  nostram  integre  pei-soliitis 
vendidinius  et  tenore  presentiiim  concorditer  vendimus  bondiabili 
vir«)  doinino  Thidemanno  de  Hagen  rectori  Capelle  sancti  Benedicti 
in  Tiemonia  et  hiis  veris  rectoribus,  quos  dictam  capellam  regere 
contigerit  in  futuro,  annuos  redditus  quatuor  maldrorum  bone  annone 
pensionalis  mensure  TremoniensiB  siliginis  et  ordei  equipertira,  eidem 
doinino  Thidemanno  seu  Uli.  qui  pro  tempore  rector  dicte  Capelle 
saneti  Benedicti  exstiterit,  ex  bonis  noetris  in  Solde  sitis  ad  orieDtem, 
que  qnoodam  Gotsfino  de  Rodenberge  pie  recordationis  pertinebant 
6t  ex  ipflonim  bonorum  anneziB,  appenditiis  et  pertinentÜB  nmvenia 
dandos  perpetuo  et  soWendoB  necnon  snb  noetris  yel  noBtrorum  bere- 
dum  laboribuB,  perictdiB,  eventiboB  et  expenBiB  proprila,  nvUiB  pro- 
hibitlonibus,  arrestatiombiiB  seu  impedimentiB  obBtantibos  intra  muros 
TVemonienBeB  ad  nsum,  ntilitatem  et  profectnm  rectoris  eapeUe  eancti 
Benedicti  predicte  in  feBto  sancti  Martini  episcopi  hyemalis  annis 
shugnlis  presentandos.  Et  ut  premissa  maiori  gandeant  firmitate,  con- 
stituimos  fideinssores  honestos  viros  Thidericum  de  Apeldembeke, 
Franckonem  Voes  et  Bemardum  de  Rodenberge,  quoiiim  quotiens 
aliquis  obierit  sive  pnncipalis,  seu  tideiussor  extititerit,  totiens  alius 
ydoneus  et  eque  bonus,  in  quo  rector  dicte  Capelle  sit  contentus, 
infra  mensem  proxinium  reponetur,  qui  fideiussores  una  nobiscum 
nosque  cum  eisdem  promittimus  in  biis  scriptis,  ut  quando  et  quo- 
tiens super  aliquo  premissorum  defectu  moniti  fuerinms,  quod  totiens 
civitatem  Tremoniensem  mox  et  statim  intrabimus  ad  iacendum  ibi- 
dem personaliter  in  communi  hospitio  et  honesto  nobis  per  rectorem 
cappella  sancti  Benedicti  predicte  demonstrato,  inde  nullatenus 
reeessuri,  nisi  de  dicto  defectu  et  singulis  pi-omissionibus  superius 
expressis  fuerit  com  precio  nunciorum  et  expensis  inde  (actis  et 
bid>itiB  absque  contradictione  integraliter  satisfactum,  et  bec  premlsBa 
quevis  et  singula  ego  Sybertus  debitor  pnncipalis  et  nos  fideiuBBoreft 
predicti  promittimus  iunctis  manibus  et  insolidum,  quilibet  quoque 
iiOBtrum  pro  toto  data  fide  firmiter  assecurando  firma,  rata  et 
grata  teuere,  facere  et  adimplere  atque  sub  omni  forma  superius 
eipreesa  nullis  doliB  malis  interrementibuB  inviolabiliter  observare, 
defectus  etiam,  si  quos  rectorem  eapeUe  predicte  in  premissis  vel 
eomm  aliquo  sustinere  contigerit,  bos  habebit  cum  dampnis  et 
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intereroe  utriusque  iuris  tarn  eanonici  quam  civilis  beneficio  €t 
auxilio  recuperaBdi  plenariam  potestatein.  In  coins  rei  testimomnn 
et  finnitatem  peipetuam  ego  Sybertus  debitor  prindpalia  et  nos 
fideinssom  predicti  recognosdiniiB  nos  sigflla  nostra  pieBeatibn 
iq^pendiflse,  sab  quomm  sIgilltB  hob  Elyiabeth  vzor  et  AlbertOB  ac 
Cristina  liberi  Syberti  sapradicti  reeognosciiniu  premissa  qaevis  et 
siiigala  fore  vera  et  eadem  preaentibtu  approbamus.  Datum  asoo 
domini  1864  crastino  saneti  Vitalis  saneti  martirls. 

789. 

Joham  Qreve  m  JDm^M  und  Berne  frau  HSÜAe  ^Übertragen 
an  das  Kaiharmenkloster  m  DarUmmd  ihre  geeammien  redtk  m 
dem  hoUen  BoMmf»  gelegen  eu  KMiIHnde,  eor  Oe^laek  von  IM- 
htsm,  droste  eu  Boechem^  Diderich  van  Overherph^  Opeelberi  tm 

Westhusen,  des  drosten  sone,  Johan  vrigreve  van  Dorjmunäe .  Man 
tan  Vorde,  Hermnn  Sctdte  van  Kcrclynne,  und  anderen.  „Datum 
auno  domini  13G4  ipso  die  beatorum  Viti  et  Modesti  Diartirum.'' 
(Juni  15.) 

Orig.  im  Münster,  stuatmich.  Kath.  tto  140,  pgm.  mit  sigd  GEELACJ 
R  WESTHITSEN  sdtrafjßrter  balkm,  darüber  ratHte,  mä  Oeeiief^*). 

790. 

Erzhischof  Engelbert  (III)  von  Cöln  an  die  Meriker  seinn-  diöcese: 

unter  transusmirung  der  bulle  Urbans  V.  no  787  fordert  er  in  seim 

eigenschaft  als  eotumissarius  auf,  dem  recior  von  st.  Petri  sowie  allen. 

die  es  anifeht,  perenitorisch  anzukündigen,  dass  sie  etwaige  eimjmicht 

gegen  ohiffcs  niandat  innerhalb  10  tagen  nach  vnJhogvner  ankiüuUgmg 

vor  Hcnrirus  de  Suderlande,  srholasticiis  zu  st.  Gereon,  anzuhrivgefi 

haben  bei  nrlust  dir  bnücksichiigung  ihrer  einredet! .  „Datum  Gudes-  , 

berg  sub  sigillo  iiostro  anno  domini  1364  die  10  niensis  Septembris.''  | 

Abschriften  des  16»  Jahrhunderts  in  Nederhofs  Codex  Bersw.  p.  5i>56 
Westhof  p.  f. 

791. 

Der  richter  Gerd  Sehulte  von  Dortmund  bekundet,  dass  Bt^ä 
und  £mst  von  Mengede  sich  verpflichtet  haben  ihr  in  DarUmmd  er- 


')  Dfifer  gkiehm  dakum  vereiehteH  Johann  Overdidt  umd  Johatm  ran  Bentf 

tpiich  ebenfalls  auf  alle  anrechte  an  den  ohigeu  kiMen  und  ühemdmm  ttt^ekh 
die  bürgschttfJ ,  (las:<  die  brüder  Johan  und  Gerd  ranmr  (leye,  Tur  zeü  o^*^ 
1onde.<(.  ehevfnlh  aich  aller  rechte  daran  hegdfen  werden,  Orig,  ib,  no  141  i^ 
sigel  W^sthusens  und  IMderikes  von  iyaley. 
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tcorbenes  kam  nur  an  Dortmunder  bürger  m  veräuasem.  1364. 
Lee,  6. 

Ori<j.  im  D.  a.  ptjm.  no  458  h  mit  sigel  GHERARDJ  8CULTK  (haus- 
marke)  EVERHARDJ  toxi  ERNEST J  Metnfnk!^  bf  i<h'  nrd  xchraffirte  balken, 
GERLACJ  DE  WEÖTHU.SEN,  schraftirter  balken,  (hrubt,  ronette,  SJGJLLÜM 
TJDEMANNJ  ...  BT,  Jumsmarkt  uhd  SJGJLLÜN  DETMARJ  CL  . . .  GES, 
hammarke» 

Wii  Gerd  Sculte  lichtere  to  Dortmünde  in  der  tiit  doin  kAndich 
allen  luden  und  betögen  openbare  in  diesen  breyve,  dat  vor  uns 
synt  ghekomen  an  gherichte  stad  Evert  und  Ernst  van  Mengede 
brodere  und  loveden  dem  rade  van  DortmÄnde,  dat  sey  dat  huys 
mit  syner  to  behoryncge,  dat  sey  k(^('hten  wider  Hinrike  Lamberte 
und  Hermanne  Dystelhof  brodere  ^^eheiLeii  Hinrikes  Fessiken  huys 
hebben  to  er  und  to  er  erven  ])eh(^f  gheköft  und  to  anders  nynian- 
des  beh<^f,  und  dat  sey  und  er  erven  dem  rade  und  der  stad  van 
Dortmnnde  van  dem  vorg.  erve  sülen  und  wellen  doen  deynst  liker 
wys,  alze  ein  borghere  to  Dortmünde  doet  van  synie  eiHiken  gude. 
Vartmer,  Everd  und  Emst  vorscr.  ef  er  erven  ensfllen  dit  vorg.  huys 
mit  syner  to  behoryncge  nymande  verkopen  dan  eme  borphere  to 
Dortmiinde  noigh  in  nyne  andere  band  keren  endeels  et  to  male 
dan  in  eyns  borghers  band  to  Dortinünde .  und  wert  dat  sey  diesse 
vorg.  stucke  nycht  enheilden ,  so  solde  dit  huys  mit  alle  syner  to 
behoryncge  dem  rade  uiul  der  stad  van  Dortmünde  w^en  verb<5rt. 
Alle  diesse  vui-screvenen  stucke  Everd  und  Ernst  brodere  vorg. 
hebbet  sey  verwilkört  und  ghelovet  stede  und  vast  to  haldene  sunder 
irhande  arghelist.  Hir  is  over  ^^liegaen  und  ghewyst  ordel  und  recht, 
alze  to  Dortmünde  recht  und  ein  pleghsyde  is.  Hir  waren  over  und 
ane,  do  dit  ghescha,  ei-same  lüde  Gerlach  van  Westhusen  to  der  tiit 
ein  amptnian  to  Boecheim,  Tidenian  Swarte,  Segebode  van  der  Wy- 
strate,  Detliiiiar  Kleppyncg,  Johann  van  Aldenvorde,  Gotswin  van 
Brakele  und  anderer  guder  lüde  ghenoigh,  dey  hir  to  tüge  worden 
to  ghebeden  sünderlikes  und  gheladen.  Und  to  eme  menen  tüghe 
so  hebbe  wii  richtere  vorscr.  ämme  bede  willen  beyder  partye  und 
wii  Everd  und  Emst  vor  uns  und  vor  unse  erven  und  wii  Gerlach 
van  Westhusen,  Thideman  Swarte  und  Dethmar  Kleppynck  vorg. 
ock  ümme  bede  beyder  partye  unse  seghele  samentiiche  an  diesen 
brief  ghehangen.  Datum  anno  domini  1364  ipso  die  conceptionis 
beate  Marie  virginis  gloriose. 

792. 

JBsinrttih 
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sie  ilic  ziviücheti  dem  rate   von  Dortmund  und  Thideman  Stcuaie 
schwebenden  streitigheiien  beglichen  h(d>eii.    1304.    Dec.  21. 

Orifl.  T).  (I.  HO  i.'i!'  pfpii.  Ih  r  ohnr  rahd  iat  fir-ncli ,  dir  nvi^ni 
hallte  ist  (ihit  trohi  an  J  hulfman»  Swark  yeytbtn.  Ghidie  ausferiigung  }uü 
auch  vo  54  des  archivs  gedruckt  I  1  no  24ß. 

Anno  (lomini  1304  ipso  die  b'eate  Thome  apostoli.  Her  Henrich 
van  Wickede,  pastor  to  siinte  Reynolde  to  Dortniünde.  und  Hilde- 
brand Keyser  hebbet  gedegedyncget  tusschen  des  rades  vrenden  van 
Dortniünde  op  eyne  siide  und  Tidemans  vrenden  Swarten  op  dey 
andern  syde  eine  schedyncpre  in  dieser  wys,  dat  Tidemans  vrende 
vorp:.  hebbet  sicli  syner  mechtifjet,  dat  dey  ladyncpe  quiit  sal  wesen 
und  to  male  nyderslagen.  Item  den  besigheklen  breyf,  den  hey 
hevet  sprekende  van  eir  p:ave  lioltes,  dey  dey  rad  vor«^.  verkoecht 
hadde  Johanne  Swarten  synen  vederen  vor  veyr  unde  viiftich  schil-  I 
lyncg  grote,  den  sal  liey  tüsschen  sunte  Michaels  daige  nest  körnende 
dem  rade  vorg.  wider  antworden  sunder  ar^ihelist.  Wer  ock  dey 
breyf  verloren .  Tideman  vorg.  ef  siine  vrend  sülen  dem  rade  vor?, 
also  vile  kantnüsse  unde  wysheit  doen,  dat  dey  breyf  quiit  sy.  Item 
so  sal  dey  rad  vorg.  Tidemanne  vorscr.  betalen  unde  ghiven  veyr 
unde  vyftich  schillyncge  alder  fj:rote  binnen  dem  nesten  iare  und 
daigh  to  komende.  Hir  myde  so  sal  dey  rad  unde  Tidemanii  vor^'. 
unde  Clauus  (!)  syen  broder  vrentlikhe  unde  al  vei-scbeden  wesen  | 
van  allen  saken,  wu  dey  Schapen  syn,  van  der  ladyncge,  van  dem 
breyve  unde  wat  dar  van  op  gliescaen  is  vure  ef  na,  unde  al  wat 
dar  aif  ghekomen  is  sunder  allerleye  arghelist.  Hir  wani  over  unde 
ane  van  des  rades  weghene  her  Segebode  van  der  Wystrate,  her 
Dethmar  Kleppyncg,  Wiegher  Balke  unde  Johan  van  Wickede. 
Vartmer,  so  warn  hir  over  van  Tidemans  weghene  voig.  her  Tideman 
S warte.,  Gerd  unde  Kerstian  Sculte,  brodere,  Claims  vas  Hovele, 
Tideman  van  Hemke  unde  Gobele  van  der  Wyatrate. 

793. 

Graf  Engdbert  (III)  von  der  Mark  0k«rkägit  dem  BieHA  m 

Wemmehuaen  und  dessen  söhne  Eoerhard  eine  ihm  von  Dorhrnrntl 

Mohlbare  jahresrente  mm  GO  mark,  1364.  Dee,  22* 

Orig.  im  D^a.  no  460  pgm.  mit  sigel.  SECBETVM  ENGELBEBTJ  PE 
MABCHJA  COJS  KopfsdmiMih,  daran  die  S  gett^adUm  baOBen,  darebtr 
offener  fing,  ef,  no  784. 

Wii  Engelbrecfat,  greve  van  der  Marke,  bekennen,  dat  wani 
Diderieh  van  Wermyncfausen  ind  Everard  sin  soen  in  ere  guet  iBii 
op  ere  borgen  uns  toriiand  gerede  geld  hebt  gefiniert  ind  dat  ge* 
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hantreket,  hir  vür  so  hebbe  wii  sey  gewiset  weder  to  heven  van 
den  borgeimeisteren,  dem  rade  ind  der  gemeineii  stad  to  Dortmunde 
Gp  sente  Mertins  dagb  nu  aller  neist  to  körnende  na  gbevinge 
tes  breites  seestich  mark  Dortmundescher  penninge,  dey  uns  dan 
dair  Tallent,  ind  willen ,  dat  man  en  ind  eren  einen  dan  dey  dair 
tDtworde  ind  betale  ind  nna  nicht  noeh  nelmanne  anders  van  unser 
weghen;  van  welichen  seestich  marken  yftig.  wii  dey  Tfligeserevenen 
borgermeistere  den  raid  ind  d^  gemeinen  stat  van  Dortmunde 
?flrg.  qaiit,  Mich  ind  los  scheiden  overmids  disem  breive,  dair  wii 
ds  to  orlnmde  nnse  ingesigel  heben  an  doin  hangen.  Datom  crastino 
die  beati  Thome  apostoli  anno  domini  1864. 

Der  erzhis< }iof  Emjdhcrt  (III.)  von  CöJn  schJicsst  mit  dvm  hischof 

Jtlorfx--  von  Münster^  dein  (jrafm  Engelbert  (III.)  von  der  Marie,  den 

Städten  Mümter,  Soest  und  Dortmund  einen  bewaffneten  landjrieden 

auf  5  jähre.    1365.    Mnre  SO. 

Griff,  im  1).  n.  jiffiii.,  no  401.  l'on  den  6"  siqeJu  iftt  dns  or^tf  nhffffdUev. 
S)  SECIIETVM  FLOliKNTJ.I  DEJ  GRA  KPJ  MONASTERJ,  bischof  siUend 
mü  bischoßstabj  darunter  zuH  sdüldt,  redUs  mit  einem,  links  mit  U  balken; 
3)  SEGBETYM  EN6ELBERTJ  COMJTJS  DE  HABCA,  gelehnier  B^tOd  mä 
den  3  gadtadOen  (often,  darüber  ftug;  4)  SJOJLLVM  GJTJTATJ8  MO- 
NASTERJEN8J8,  wohl  erhalten,  rUchcärts  seereUigd;  5)  Soetit,  trohl  erhalf (n, 
legende  hettonen^  rikekwdrU  seereUigd;  Dortmund ,  groete  ngd  theäweise 
erhalten. 

Gednielt :    dnrouf  inirolhtfhidig  luihve  u.  b.  2  no  409.    Im  OUttuge 
Böhmer- Huher,  Karl  JK.  reichssadien  no  499.    Vgl.  oben  no  ti34. 

Wii  Engilbert  van  godes  genaden  ei-zebisscop  van  Colne  doit 
kundich  alle  den  de  dessen  biief  siet  unde  boret  lesen,  dat  wii  dor 
dat  beste  unses  alingen  landes  to  Westphalen  unser  man,  onser 
denstman  und  aller  der  ghener,  de  dar  inne  wonachtieh  sint  up  desse 
siit  des  Rynes  hebbet  overdreghen  eynes  .laatvredes  myt  den  er- 
samen  heren  hem  Florens  bysshope  to  Monstere  und  myt  qmen 
ghemeaen  stiebte  und  hem  Engilberte  greven  van  der  Marke  unsen 
neven,  myt  der  stad  van  Mnnstere  und  unser  stad  van  Soist  und 
myt  der  stad  van  Dortmunde  den  sdven  vrede  to  holdene  sunder 
aigeüat  in  allen  vorwarden,  alse  hir  na  gescreven  steit  J)  Also, 
dat  wii  voigeser.  heren  unde  eyn  iüwelic  stad  by  erroe  rechte  und 
by  erre  alden  wonthelt  blyve.  J2i)  Vortmer,  so  wille  wii,  dat  nyman 
de  strate  noch  eynighen  man  ofte  sin  güed  myt  rove  myt  brande 
ofte  myt  ienigherliande  gewalt  anverdighen  sole,  lie  en  do  dat  myt 
richte  unde  myt  rechte,  aue  dat  eyu  iüwelieh  here  unde  eyn  iüwelic 
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man  doit  synen  lüden ,  de  eme  to  bewarene  stait.  Ock  en  sal  men 
nymanne  beseiten  efte  bekümmeren  in  desser  heren  sloten  eder 
landen  und  in  dessen  Steden  vor^^escr  he  en  sv  sakewolde  ofte 
borghe  in  der  sake,  dar  de  kummer  umme  schüed.  3)  Vortmer  eyn 
iAwelich  here  und  stad  vorgescr.  solen  twe  setten  unde  stedes  aHr 
tende  hebben,  de  wyle  desse  yrede  wäret,  de  sweren  solen  dessai 
vrede  to  richtoie  unde  den  selven  vrede  to  hüdene  unde  to  warene 
na  vredee  rechte,  alse  desse  brief  inne  helt  4)  Were  ock  dat 
ienighe  sehelinge  ofte  twyunge  np  Stenden  tusscben  Mden,  de 
under  eynen  heren  beseten  weren,  de  sal  de  here  Scheden  na  al 
syner  macht»  kan  he  des  nicht  gedoin,  dat  sal  he  ofte  we  den  mi» 
▼an  syner  veghene  wäret,  vor  den  lantvrede  brengen,  so  sal  de 
lantvrede  den  heren  helpen,  de  nndersetenen  to  rechte  dwingee. 
5)  Ock  wonede  de  ene  in  eynes  heren  lande  unde  de  anderein  ^ynee 
anderen  heren  lande,  so  sal  de  kleger  eisschen  van  den  anptnuuuii 
ofte  Tan  den  richtere,  dar  de  ander  nndersittet.,  dat  he  eme  richte 
na  rechte  unde  na  lope  des  landes  trade  eynes  iüweliken  heren  unde 
der  stede  amptlüde  solen  geloven,  sekeren  unde  sweren  to  den  hei- 
ligen, dat  se  allen  klegeren  richten  solen  na  rechte  und  na  lope  des 
landes  na  erre  macht  sunder  argelist  bynnen  achte  dagen  na  dat  sie 
versoicht  werdent  dar  umme.  (>)  Vortmer  solen  de  stede  dat  ver- 
waren  sunder  argelist,  dat  men  nymanne  vi-emedes,  de  in  dessen 
vrede  nicht  enhort,  spise  verkope  ane  eren  heren  unde  amptluden, 
de  copere  en  werde  des  wis  myt  eden  ofte  myt  borjihen ,  dat  de 
spise  Up  nymans  schaden  gecoft  werde.  7)  Vortmer  in  welikes  heren 
lande  eyne  voderinge  sehe  van  yemant  vremedes,  de  in  dessen  vre<le 
nicht  enhoret,  we  de  vereischede,  de  solde  eyn  geschrey  maken  by 
synen  ede  und  brencgen  dat  an  synen  richtere  ofte  amptman. 
Weret,  dat  he  des  nicht  en  dede,  dat  sal  lie  den  heren  van  dea 
lande  vorbeteren,  und  ock  sal  dem  de  amptman  und  de  richtere 
de  voderinge  keren  myt  al  qmer  macht  snnder  vertoch.  Mer  ^ 
iiwelich  here,  de  in  dessen  lantvrede  is,  sal  den  anderen  in  sfwm 
lande  voderinge  unde  herbetghe  lüden,  undd  solen  de  heren  imde 
stede  spise  unde  andere  liifiieringe  iüwelieh  den  anderen  geven  mde 
verkopen  umme  er  grit,  wanner  unde  vrA  dicke  si  es  dorveo.  alle 
ver,  alse  die  reyse  np  nymant  engheit,  de  in  in  den  lantvrede  ie» 
ofte  dar  to  hört  $)  Vortmer,  were  dat  yeman  enen  vredebrsk«« 
angrepe,  den  solen  die  heren,  stede  unde  dat  gerichte,  dar  dat 
inne  gesche,  bystain  unde  beholplich  sin  vullenkomeliken  myt  al 
erre  macht  weder  den  ghenen,  de  angi-epen  worde.  he  were  schnl* 
dich  ofte  unschuldich  sunder  argelist  unde  ane  brücke  des  heren 
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unde  des  gerichtes.  Were  de  angrepe  unschnidig,  nochtan  en  sal 
men  eiie  nicht  quiit  laten,  de  here  van  den  lande,  dat  gerichte 
und  de  stad,  dar  dat  inne  gescheen  is,  unde  de  den  angrepe  ge- 
dain  heft  en  sin  schade  lois  unde  quiit  gelaten  van  aller  ansprake, 
de  dar  van  gescheen  moichte.  9)  Vortmer,  we  enen  vredebrekere 
huset  und  hovet  myt  witschop  eder  synes  güdes  sich  underwindet, 
de  sal  like  schuldich  sin  alse  de  hantdedige  man  unde  den  mach 
men  bekümmeren  unde  beseiten  und  sin  gi1ed  unde  sin  gesinde  in 
allen  Steden  like  den  vredebrekere.  10)  Vortmer  we  laden  wert  vor 
den  lantvrede,  de  mach  velich  komen  unde  varen  iH  und  to  huvs 
to  der  tiit,  he  verantworde  sich  ofte  nicht.  11)  Vortmer  worde  we 
verbodet  unde  vervolget  vor  den  lantvogeden,  alse  des  lantvredes 
recht  is,  de  in  dessen  lantvrede  beseten  were,  under  weliken  heren 
he  beseten  were,  de  solde  dat  richten  na  lantvredes  rechte  sunder 
argelist,  hedde  de  here  des  nyne  macht,  so  sal  he  eyschen  volge,  de 
sal  man  eme  doin  sunder  wedei-sprake.  12)  Vortmer,  we  in  dessen 
lantvrede  schaden  dede,  den  men  kundelike  bewiisen  mochte,  den 
sal  men  kundelike  wederdoin  sunder  ede.  13)  Vortmer  solen  alle  de 
amptlude  de  in  desen  vorgescr.  landen  unde  lantvrede  gerede  Sitten 
ofte  de  in  ere  siede  gesät  werden,  bynnen  der  tüt  des  lantvredes 
also  bolde,  alse  se  gesät  werdent,  dessen  vrede  sweren  io  holdene 
unde  to  hildene  in  alle  der  wiis,  alse  desse  breif  inne  helt  unde  be- 
grepen  hefi.  JJ^  Vortmer  sal  aller  mallich ,  de  in  desser  heren 
lande  beseten  nnde  wonachtich  sint,  den  vrede  swei'en  unde  halden 
snnder  argelist.  We  des  nieht  endede,  den  sal  de  her,  dar  he 
nnderseten  is,  verwisen  van  den  sloten,  der  he  meehticb  is.  Dede 
lie  oek  senden,  deme  sal  men  volgen  na  vredes  rechte  unverbodet; 
neyn  here  sal  ock  ene  nnd  syn  güed  verantworden.  We  ock  egbene 
slote  hedde  ofte  slot  geweddet  hedde,  en  w(Me  he  den  lantvrede 
nieht  sweren,  sehe  em  schade,  so  en  dtocht  men  em  nieht  riehteo, 
dede  he  OTer  schaden  in  den  lantvrede,  den  sal  men  volgen  na 
laatvredes  rechte.  Oek  wille  wii  dat  men  nymanne  in  de  slote,  de 
in  dessen  vrede  hört,  sal  gelejde  gheven  sonder  mallieh  kome  nnde 
vare  np  sin  redit  ane  vorschult  15)  Vortmer  dat  desse  vrede  stede 
und  vast  blyve,  so  vorbmde  wii  Engilbert  enebisscop  van  Gohie 
vorgescr.  uns,  dat  wii  vif  unde  vertieh  man  gewapent  gtder  lüde 
myt  unser  stad  van  Seist  unde  myt  unsen  lande  sokm  holden  unde 
beeoBtigen  up  unie  eventure  to  beschermene  den  voigescr.  vrede 
unde  vortmer  so  sal  becostigen  de  vorgescr.  bisschop  Florens  van 
Munstere  myt  syner  stad  van  Munstere  unde  myt  synen  ganien 
stiebte  to  dessen  vorgescr.  viede  dertich  man  gewapent  gdder  Iftde 

88 


Digitized  by  Google 


586 


1365. 


unde  greve  Engilbert  van  der  Marke  unse  ueve  vorgesc.  sal  be- 
costigen  to  dessen  vrede  dertich  man  gewapent  güder  lüde,  ock  sal 
de  stad  van  Dortmunde  vorgescreven  becostigen  unde  holden  to  dessen 
vrede  viif  man  gewapent  gAder  lüde  und  dit  sal  mallich  doin  up 
syne  cost  unde  eventure  suiuier  argelist.   Were  ock,  dat  des  noit 
were  desse  vorgenanten  vollere  to  merende,  des  solen  macht  iiebben 
de  lantvogede,  de  to  den  vrede  gesät  sind.    IG)  Were  ok  dat  evn 
gesehiey  umrae  broke  de  vorgescr.  landvredes  sehe,  deme  schme 
solen  volgen  alle  de  ghene,  de  den  vernemet,  also  ver  alse 
düren  (!)  van  lyves  noU|  unde  dar  an  en  solea  se  nicht  bieka 
weder  de  heren  efte  ere  gerichte.    Wolde  ever  dar  enboven  se 
yenich  man  veden,  des  sal  de  lantvrede  en  behelplic  sin.  17)  Were 
oek,  dat  de  vorgescr.  Trade  yerbroken  worde,  dar  neyn  vol^  efte 
neyn  wapenschrey  to  hant  na  geeche,  wan  de  here,  in  des  lande  de 
schade  gecheen  were,  ofte  welich  der  stede,  de  hir  yoigeser.  soit, 
den  scade  scheen  were,  volge  eischede  up  den  vredebrekere,  de 
Tolginge  sal  man  en  doin  bynnen  achte  da^en  na  der  eschiage 
unyertoghet,  unde  we  de  volginge  eirst  eischet,  den  sal  men  se  eint 
doin  unde  dar  by  blyven,  wente  dat  verendet  werde  na  lantvredes 
rechte,  und  stallede  men  dar  umme  vor  syn  slot  Welker  here  d« 
slote  best  beleghen  were,  de  sal  stallen  myt  al  syner  macht  dar 
vore  ane  argelist.   Were  dat,  dat  yenich  here  keren  wolde.  dat  sal 
eyn  inwelich  here  und  stad  vorgescr.  beweren  helpen  myt  aller 
macht  und  dat  bestallen  huden,  wentet  Lreemlet  werde  na  lant- 
vredes rechte,  unde  wii  erzebisscop  van  Colne  vorgescr.  en  dorven 
neyne  volge  vorder  doin  dan  myt  unsen  lande  to  Westphalen. 

18)  Vortiiier  en  solen  nyne  heren  efte  stede  gelt  ofte  denst  nemea 
van    vredebrekeren .    men    se   solen    lichten    na    vretles  rechte. 

19)  Vortmer  gesche  den  lantvogeden  ofte  eren  gesinde  yenich  schade 
üt  unde  to  huys,  dat  sal  nieu  to  doin  na  lantvredes  rechte  unver- 
toget  Were  ock,  dat  er  welic  nicht  enqueme  in  der  verbodinge,  de 
anderen,  de  dar  komet,  de  solen  macht  hebben  vort  to  varene  oa 
der  meeten  meninge,  unde  wat  de  meiste  meninge  overdreget.  dat 
sal  vortgan.  ^>  Vortmei-  sal  de  vrede  eyn  mene  ingesiegel  hebbea. 
dat  salen  de  van  Soist  eirst  waren  eyne  maent  van  unser  w^ghene, 
dar  na  de  stad  van  Munstere  eyne  maent  van  eres  heren  w^ghene. 
unde  dar  na  eyna  iüweliken  heren  lantvoghede  itUc  ene  maent,  de 
in  dessen  vrede  rede  sint  und  noch  dar  in  komen;  aldus  sd  dit 
ingesigel  umme  gain  de  wyle  dease  vrede  wäret  und  by.  weme  dat 
ingesiegel  is,  de  solen  macht  hebben  to  verbodene  de  gbrae,  de  t» 
den  vrede  höret  unde  dage  to  lecgene  na  der  meisten  meninge,  de 
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den  vrede  wäret  dar  to  mittest  unde  bequemest  is.  21)  Vollmer  de 
lantvogede  solen  macht  hebben  na  der  meisten  meninge  myt  rade 
unde  willen  der  vorgescr.  bisscop  Florens  van  Munstere  ande  unses 
Deren  des  gi^ven  van  der  Marke  to  untfane  in  dessen  vrede  up  god 
unde  up  ere  ede,  de  den  vrede  nutlich  sin  und  en  solen  nicht  ansien  hat 
noch  vrentscap.  J2J2)  Were  ock,  dat  men  enes  vredehAders  bedoifte^ 
den  solen  macht  hebben  to  settene  de  voigeser.  bisscop  van  Munstere 
unde  unse  neve  de  gme  van  der  Marke.  J^)  Vortmer  wente  de 
vorgescr.  greve  Engflbert  yan  der  Marke  nnse  neve  groit  arbeit 
und  oost  hebben  unde  dein  moit  umme  dessen  vrede  to  warene  unde 
to  beschermene,  so  sal  he  alle  iare,  de.  wyle  desse  vrede  wäret, 
hebben  unde  man  sal  ein  ghe?en  At  dessen  vrede  hundert  march 
Munstenlagener  penninge,  also  to  der  tiit  ghenge  unde  gheve  sin. 
30  Vortmer,  wü  erzebisseop  van  Colne  vorgescr.  hebbet  bevolen 
den  vorgescr.  unsen  neven  greven  Engilberte  van  der  Marke  unsen 
marschalke  dessen  vrede  to  haldene  unde  to  hildene  van  unser 
weghene  liker  wiis,  also  wii  selven  doin  soldeii  ofte  wii  dar  by 
weren.  Were  ock,  dat  de  vorgescr.  greve  van  den  marsrlialk  ampte 
queme  bynnen  dessen  vrede,  we  dan  unse  marschalk  worde,  de  sal 
dessen  vrede  sweren  unde  den  holden  unde  h6den  van  unser 
weghene  in  der  wiis,  alse  desse  brief  inne  helt.  25)  Vortmer  de 
lantvogede,  wes  de  overdregen  na  der  meisten  meninge,  dat  sal  in 
allen  dingen  vortgan.  Vortmer  weret,   dat  yenieh  orloch  up 

stomie  bynnen  dessen  vrede,  dat  vervolget  worde  na  vredes  rechte, 
dat  langer  warde  dan  desse  vrede,  dar  sal  mallic  by  den  andern 
blyven,  wente  dat  verscheyden  werde.  27)  Vortmer  clage,  de 
vor  den  lantvogeden  comet  to  richtene,  dar  solen  de  kleghere  af 
gain  unde  laten  sich  de  lantvogede  dar  van  verscheden.  28)  Vort- 
mer, were  dat  yenich  man  de  in  dessen  lantvrede  is  eder  na  in 
queme^  weder  den  dede,  alse  vorgescr.  is,  und  dar  umme  anspraken 
werde  van  den  ghenen,  de  dessen  vrede  wäret,  des  solde  he  naer 
wesen  over  to  gane  na  secgene  der  meisten  meninge,  dan  he  sich  des 
untsecgen  moichte.  ^  Vortmer  desse  vofgescr.  vrede  sal  waren 
unde  stain  van  der  tiit,  dat  desse  brief  gegeven  is,  vort  over  tüf 
itr  eyn  iar  na  den  andern  to  tellene  in  aller  wiis  alse  vorgescr.  is. 
Unde  wii  Florens  bisscop  van  Munstere,  Engilbert  greve  van  der 
Marke  hebbet  gelovet  unde  gesekert  in  güden  träwen  unde  wii  stede 
van  Munstere  van  Soist  unde  van  Dortmunde  hebbet  gesworen  unde 
gelovet  alle  desse  vorgescr.  dinck  unde  stucke  vast  unde  stede  to 
holdene  sunder  argelist,  unde  hebt  des  to  tfighe  mit  den  erwerdigen 
heran  hem  Engilberte  erzebisscope  van  Colne  vorgescr.  unse  in- 

38' 


Digitized  by  Google 


588 


1365. 


gesegele  wy  myt  eme  unde  he  myt  uns  an  dessen  bieif  gehangen, 
de  ghegheven  is,  do  men  tellede  na  godes  geboirt  dusent  dre- 
hundeit  viif  unde  sestich  iar  des  sondages  do  men  sanck  iudica 
in  der  vastene. 

795. 

Graf  Engelbert  (III)  von  der  Mark  verlängert  die  verpfändumg 
des  königshofes  an  Hildebrand  vm  Wickede  auf  iceUere  steh  jähre 
g^en  eine  eahlumf  von  136  mark  Ditrtmumler  denare.  1365,  A^15, 

Copie  im  grossen  copirhuchr  p.  241  cf.  tw  7 30. 

Nos  Engelbertus  romes  de  Marka  notuinfacinius  univei*sis  pre- 
sentia  visuris  vel  audituris,  quod  cum  alias  obligavinnis  cuilini  sacri 
imperii  regalem  in  Trenionia  auctoritate  regia,  qua  fungimur  in  hac 
parte,  discretx)  viro  necnon  amico  nostro  dilecto  Hildebrando  de 
Wickede  elvi  Tremoniensi  et  suis  heiedibus  ad  certos  et  deputatos 
annos  pacifice  tenendam  et  habendain,  sicut  in  literis  super  lue 
coDfectis,  qaas  a  nobis  tenet,  plenius  continetur,  nos  itaque  com 
oonseDBU  omnium  heredum  nostrorum  prolongavimus  et  prolonginiiit 
per  presentes  eidem  Hildebrando  et  suis  heredibus  annos  soos  in 
prefota  curte  ad  duos  annos  post  terminum  annomm  predictonm, 
quoe  a  nobis  tenet,  sicut  superius  est  expressum  libere  et  padfice 
possidendos  et  tenendos,  ita,  quod  ipsos  in  eadem  curte  tarn  in  piim 
quam  in  sequentibus  annis  conservabimus  et  conservare  fideliter 
promittimuB  bona  fide  et  sine  impedimento  et  obstaculo  aliqoali, 
constituentes  eosdem  Hildebrandum  et  Johannem  eins  filium  ac 
heredes  eonun  necnon  illos,  quibus  hec  commiserint,  tarn  in  vita 
quam  in  morte  in  Terum  et  legitimum  schultetnm  et  offidatom  ibi- 
dem in  omni  modo  et  forma  in  hiis  sex  annis  ut  antea  ommbns 
dolis  et  fraudibus  penitus  exclusis  et  semotis  in  premissis.  Pro  qw 
quidem  prolongatione  annorum  predictorum  recognoscinms  nobi? 
centum  et  triginta  sex  marcas  bonorum  Treraoniensium  denarioi-um 
fore  prestitas  et  ad  voluntatem  nostrani  bene  et  integraliter  per- 
solutas.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  firmitatem  sigiilum 
nostiiim  pro  nobis  et  heredibus  nostris  presentibus  liteiis  iussifflus 
applicaii.   Datum  anno  domini  1305  in  vigilia  palmarum. 

Unter  gleicher  form  verlängert  Emjelbert  die  Verpfändung  auf 
weitere  6  jähre  für  136  mark  1367  feiia  6  proxinia  post  fesUm 

*)  Sie»    Gkidmold  ist  zveifelios  „duos**  nur  für  „sex"  «vr^cftrirfte«, 
veHer  mim  «ms  ami»"  gang  tither  itt,  und  die  witerm  pr^hmginrngen  zeigm, 
dfiM  fikr  die  prokngirung  anf  jäkreiftit^  je  29  mark  eo.  guM  tmrdau 
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assumptionis  beate  Marie  virginis  gloriose  (August  20)  und  auf 
foeUen  7  jähre  fikr  158  mark  1369  ipso  die  dominice  post  assumptio- 
Bflm  c^oriose  Bfarie  lüginis  (August  19), 
Copie  m  ffiwsm  eopMmtJie  p.  941. 

796. 

»Engelbertns  (HI)  dei  graüa  sanete  ColoniensiB  eedeeie  archi* 
episeopus*'  an  ,|Joli«iiiii  decano  beate  Marie  ad  Gradiis,  Henrioa 
Bcolastieo  sancti  Oereonis  et  Hilgeio  piedtete  sancte  Marie  ad 
Gradns  theBanrario  Goloniensium  eederiamin**,  da  m  dem  tireUe^  der 
jNMMleM  Hemummu  läbriy  rtdoir  der  hMie  et,  Fetrt  tmd  dem  rate 
ven  Bcrkmmd  ;,super  dotatione  eedeme  aancti  Petri  predicte,  quam 
ip&e  Hennanniis  a  eonsnHbus  et  opidanfB  opidi  TremonieiiBis  pre» 
dicti  fien  postulavif*  entsUmden  ist,  die  beiden  parteien  auf  die  drei 
oben  genannten  als  arhiiri  compromitiirt  haben  ^  so  bestimmt  der 
hischof,  dass  die  3  Schiedsrichter  die  sache  bis  „festum  nativitatis 
beati  Johannis  baptiste"  (Juni  24)  in  gerechter  weise  durch  Schieds- 
spruch erledigen  solhm,  da  die  parteien  versprochm  haben  j  sich  bei 
einer  strafe  von  H(H)  flor.  aurei  dein  schiedsspniche  zweier  schieds- 
riditer,  wenn  er  Juni  24  zu  stände  kommt,  und  nenn  dieses  nicht 
der  fall  sein  sollte,  dem  Schiedssprüche  des  dechantm  von  Maria- 
graden  innerhalb  eitles  monats  nach  Juni  24  zu  unterwerfen,  „Actum 
et  datum  Colonie  anno  domini  1365,  6  die  mensis  Maii". 

OHfj.  im  D.  a,  no  462  a  mit  »iget  S.  ENGELBERTJ  ARCHJEPJ  CO- 
LONJEJ  AI)  CA.  .  .,  sitzende  fujur  mit  l-ntcstnh,  dirüber  taube,  dontfiter 
mtirkische  trappen.    462b,  462c  zwei  gleichzeitige  copien. 

Gedrudcti  nach  einer  copie  Fahne  u.  h,  2  no  410, 

797. 

Theodericus  de  Waüe  nimmt  1865  mensis  Maii  die  sexta  einen 
ncftari^len  aet  darüber  auf,  dose  die  parteien  Marmamms  Fabri, 
reetor  der  hir€he  eu  et,  Färi,  und  Dejftmarue  JQq^pmdi^  proconsud^ 
Mid  Segebodo  dietue  Wffetratef  etmeul,  eiih  verpftu^iet  haben  ^  bei 
einer  strafe  von  300  goldgMen  den  ehenbeeekhneten  m^iederiektem 
fne  796)  in  beeeifkneter  form  sidk  tn  unterteerfen.  „Presentibus  ho- 
neiCiB  donünis  Adolphe  dieto  Ulebroec  vieario  in  ecdesia  Cekmiensi, 
Arnolde  de  Snsato  pastore  in  Derne,  Goloniensis  diocesis,  Hermanno 
de  Lippia,  clerico  Goloniensis  diocesis,  Telemanno  dicto  Lembercb 
et  Thyro  dicto  van  den  Waelde  testibus". 

Orig.  im  D.  a.  no  4G3  pgm.  mit  notariellem  seiclien. 
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^Albertus  Kleppviicp  proconsiil.  Hildebrandus  dictus  Keyser.  Jo- 
hannes de  Warle,  Hildebiiindus  de  Berswort,  Rotgherus  Lembergh, 
consules,  Albertus  Platere,  Gerhardus  MAiman,  Tidenuumus  Scbele- 
went,  Take  op  der  Bike,  Johannes  Kegheler  opidani,  necnon  ceteri 
consules  opidani  et  aniveratas"  erklären,  dass  tie  obigen  notarieüm  aä 
(no  7S7J  anerkennen  und  ernennen  m  protmaiotm  die  obengenamUm: 
Dämams  Ckppmk,  Segi^odo  de  WjfBtraie  9ome  den  Tidemanma 
Smrte  und  Tidemamms  de  PaUiode^  eaneides^  den  Henncns  de  SÜmh 
meren^  tUriens  und  notar,  und  den  ekrieus  Htvmmmus  de  Lippiet 
um  m  der  genannten  sadte  m»  verfahren,  „Actum  et  datom  am» 
domüii  1365  feria  6  proxima  post  domiDieam ,  qua  cantabatT 
iubilate.«"   (Mai  9). 

Orig,  im  D.  a.  no  464,  mit  secreUiigel  der  «feutt. 

799. 

Verhanäluny  vor  den  schiedsrichtern  m  Sachen  des  rectors  dar 
Fetrikircht  gegen  den  rat 

A.  „Henricus  scolasticus  sancti  Gereonis  et  Hilgei-us  de  Campo 
thesaurariua  beate  Marie  ad  Gradas  Coloniensium  eeclesiarum",  m 
sdnedmdäem  eingeseUtt,  bekunden:  „Vor  ihnen,  ere^ien  Hermmm, 
reehr  van  sL  Fdri  ob  kldger  und  Henrieus  de  Sumem^  mandatur 
des  bMigien  rotes  van  Dortmund.  J365,  Juni  7, 

1)  Meruumn  FaHm  d^mdrie:  j^Kläger  ist  seit  länger  als  JOjakm 
im  unbestrittenen  besitze  des  reetorats  der  Petrikirche.  Obwohl  der  rat 

von  Dortmund  hei  gründung  der  kirche  sich  verpflichtet  hat,  die 
kirche  genügend  zu  doiiren  und  den  rector  ni  unierhaltefi,  hat  er 
gleichwohl  .pro  dote  et  sustentatione  dicte  paiochialis  erclesie  et 
rectorum  eiusdeni  pro  tempore  existentium  nil  disposuerunt.**  £r 
bittet,  den  rat  anhalten  eu  wollen^  den  rector  und  die  kirche  genügend 
tu  dotiren. 

2)  Darauf  verlas  Henrieus  de  Sumereyi  seine  vollmacht  und  dem 
eine  responsio  sive  litis  contestatio:  Die  khgesehrift  ist  ^inepte  for- 
mata" ,  weil  die  namen  der  beklagten  nickt  genamU  sindy  die  dam 
enthaltenen  ihatsachen  werden  bestritten ,  die  kird^  ist  genAgtei 
doUrty  der  rector  hinreißend  ausgestattet,  seit  der  grMhmg  der  kirdn 
sind  10,  20,  SO,  40  jähre  und  mehr  verstrißen;  er  bittet  den  kU$er 
abeuweisen  und  t»  die  kosten  §u  verurtheilen. 

Darauf  setete  der  si^iedsrichter  den  parteien  ails  termin  dm 
nächsten  samstag  (Juni  14)  sum  anhören  des  Spruches*  Darauf  ssittt 
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Eemmm  dm  Färus  de  Basfsiwilre  mm  procuraiar  em,  während 
EmHem»  de  Smneren  «tdb  den  Adolphum  de  UlenbruGh  vicarimn 
eed€8ie  GoloiiieiiBis  ab  proeuraior  eiibstitnirte  md  die  verleamg  »emer 
eoBmaekt  (no  T9S)  veranlasste.  Ebenso  wurde  die  urhmde  Engelberte 

vom  6.  Mai  (no  796)  verlesen,  und  die  heurkumlung  Theoderici  de 
Walkf  dass  die  pnrteim  sich  dem  Schiedssprüche  unterwerfen  wollen 
(no  797).    mio.    Juni  7. 

B.  Angefugt  ist:  Das  erl'enninisf:  der  beiden  fichiedsrichter. 
1365.  Juni  21,  Als  die  parteien  erscheinen,  erklärt  der  schicls- 
rirhter  HenricuSf  scolosiicus  zu  st.  Gereon,  dass  er  bereit  sei  den 
s^iedsspruch  eu  thun  md  den  Mäger  wegen  mangelnden  beweiees  ab- 
tnweiftni.  Darainif  erJdärie  der  magister  Hilgerus^  thesaurarius ,  der 
müaehiedsrichter  y  wegen  mangelnder  kewntnise  der  acten  den  schieds- 
tprudk  meht  Unm  m  woUen,  Da  eine  einigung  ewisehen  beiden  nicht 
erfolgte^  wieeen  eie  die  saehe  ad  saperiormn  compromissariiiin  euruck, 
Faseikd  aus  5  papirbiätkm,  aurfgeeeU^met  ton  Theoderieus  de  Wak 
m  D.  a.  no  465. 

800. 

A)  Johannes  de  Gryfone,  decanus  ecclesie  beate  Marie  ad  Gradus 
Coloniensis  et  archidiaconus  capituli  TremoDi6ii8i8  superior  arbiter, 
arbitratoi*  seu  amicabilis  compisitor  seu  et  compromissarius'*  eteischen 
Hermann  Fabri  und  dem  rate  tfon  Dortmund  eingesetzt,  an  Amoldm 
de  Susfito,  pastor  en  Derne ^  mter  traneemnirung  der  klage  Fabris: 
Arnold  soll  die  streitigen  parteien  verhören  und  die  dq^oeitionen 
mögli^t  h(üd  vereigdt  an  Orgfo  eehieken.  1865  feria  6  proxima 
poBt  festam  natiivitatis  beati  Johannis  baptiste  (Juni  J37). 

Orig.  im  D.  a.  «to  166  a  mU  eigA  Chrgfo»,  Maria  mit  dem  jetmhnde. 

B)  Amoldus  de  Susafo  an  die  cleriker  der  Cölner  diöcese:  fordert 
dieselben  auf,  aüe  die  in  der  saehe  Fabris  oder  des  rates  etwas  aus- 
magen  haben,  auf  emen  eu  bestimmenden  termin  in  der  Beinoldp' 
AareAe  vormUaden.  ,1865  in  vigilia  beatonim  Petri  et  Paoli  aposto- 
lonun."  (JumJ^). 

OHg.  m  D.  o.  pgm,  A.  tnmsfigkrt  mü  ngd  ShmoIos  (mohnnkopf). 

C)  Gerlacus  de  Corbeke,  reetor  di?inonim  ecclesie  sancti  Rey- 
DOldi  Tremoniensis,  an  den  dekan  von  Mariagraden:  Im  auftrage  des 
Amoldus  de  Susato  hat  er  vorgeladen  peremptorisch  auf  den  1.  Juli: 
«Johannem  de  Buren,  Hildebrandum  dictum  Schotte  et  Henricum 
dictum  Beiholt,  PaderburnenaiB,  Coloniensia  et  Monasteriensis  dyo- 
ceslum  preebitroe  ac  Tbeodericum  de  Overbergfa,  Henricum  dietnm 
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Maltick,  Albertnm  dietum  Opperbike,  Henricum  de  Binbiike,  Petnim 
de  Wittens,  Henricum  dictnm  Lembergfa,  Albertiim  dietnni  B^e, 
Johaanem  de  Werle,  Tilmanoum  campaoarium  diete  eedesie  saneti 
Petri,  Theoderieum  de  Saley,  Beitoldnm  dictnm  Scheeler,  Dejt- 
hardttm  Fabnim,  Thilmannum  de  Mendeoe,  Jobaanem  MAimaa, 
Arnoldnm  de  Biin(1Mfte),  Theoderieum  de  Budelswyncge  et  Her- 
bordum  de  Lynne  opidanoB  et  habitatoi^a  opidi  memorati*',  $awk 
auf  dm  3,  JuU  perenUoriadk  dm  nHenrieom  pastorem  dicte  eedesie 
saneti  Reynoldi,  Amoldum  dictum  Patun  rectorem  altaris  saacti 
Johannis  in  eadem  ecdesia  saneti  Reynoldi  ae  Hennannum  dictum 
Gastorp  pictorem  Tremoniensem'*  mar  vemdammg.  Unier  anhäagmig 
des  iigek  der  Bemoldikin^  ,1365  erastino  lesti  beatomm  Petri 
et  Pauli  apostolorum,  ridelicet  ultima  die  mensis  Junü*.  (Jmi  30). 

Orig*  tm  D.  o.  pffm.  B.  tnuuf^irti  das  sigel  «e^  den  heüige»  BenuU 
miit  idulä  und  tthiiertf  «mwftn'/t  uiüeserUA, 

801. 

Johannes  de  Qtyfone,  Schiedsrichter  in  der  sache  des  klägers 
Sermam  Fahrt,  erlässt  unter  nusfihrlieher  Wiederholung  und  trans- 
smmrmg  der  früheren  verkmulhmgen  eaum  bescheid  wie  folgt:  ^fs 
Yigore  compromissi  in  nos  facti  dei  nomine  invocato  pronuBcianios 
ipeos  reos  ab  impetitione  dicti  actoris  fore  et  esse  absolvendos, 
ipsos  quoque  per  hanc  nostram  sententiam  arbitralem  et  potestate  nobis 
in  hac  parte  attributa  in  biis  scriptis  absolvimus  ab  impetitione 
actoris  memorati,  condempnationem  expensarum  ex  certis  causis  nos 
moventibus  obmittentes.*"  „Actum  pronuntiatum  et  datum  in  domo 
nostra  elausali  infra  emunitatem  eedesie  nostre  supi'adicte  aino 
domini  1365,  indictione  3  die  Lüne  21  mensis  Julii  hora  prime  seu 
quasi,  presentibus  honorabilibus  ac  discretis  Tins  dominis  Gerardo 
de  Raytze  saneti  Severini,  £iemberto  dicto  MAnter  dicte  beate  Marie 
ad  Gradns  canonids,  et  Rolando  de  Rennenbergh  vicario  roaiorom 
Goloniensium  ecclesiarum  testibus  ad  premissa  Yocatis  et  rogatis.* 
Notariell  voUgogen  und  hestäHgt  äur^  ITieoderieus  de  WaUe. 

2  Orig.  im  D.  a.  }>;m>-  4$Ta  uvd  h,  mit  sigel  de»  Johanite<i .  mutter 
ffoUes  mit  kiud  zitis^m  bkunen  und  nrnken,  darunter  ein  $€hüd  (redUf- 
baOcm  mit  3  rauten). 

802. 

StoHus  von  Oreverode  bekundet  den  hsikauf  einer  renU  vtm 
^/s  nuurk  flir  10  mark  durdi  Johann  op  den  Pörtdken.  1365.  Nov.  Sß, 
Orig.  im  D.  a.  «o  HSTht  pgm.  mit  sigel  1)  GreverodeSt  hausmarke,  Ifgoidf 
undeutlich .  •>)  SJ6JLLVM  EKTMARJ  DE  EBJ8E,  haiumarie;  3)  8.  LV- 
DOLFJ  DE  CYLPE,  haumarke. 
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Ich  Statins  van  Greverode  do  kündich  allen  luden  unde  betilge 
openbare  in  dissen  breyve,  dat  Johan  op  den  Portekene  van  my 
unde  van  mynen  erven  hevet  qwyt  gekocht  dey  lialven  mark  Feldes, 
dey  ich  unde  myne  erven  hadden  ei-fliken  uth  den  portekene,  dar 
sey  nu  oppe  wond.  Hir  ömme  hevet  uns  Johan  vorgenomd  gegeven 
unde  betald  to  unsen  willen  teyn  mark  p:üder  pennynege,  als 
to  Dorpmunde  jieuc^ie  unde  geve  synt,  dar  uns  wol  ane  genoget. 
Van  disser  vorpenomden  halven  mark  geldes  late  ich  unde  myne 
erven  Johanne  vorgenomd  unde  syne  erven  vry,  qwyt,  ledich  unde 
los,  also,  dat  ich  unde  myne  erven  unde  neymand  van  unser  wegene 
dar  neyne  ansprake  mev  ane  enhebbet.  Disse  vorwarde  love  ich 
Statins  vorgenomd  war  unde  vast  to  halHene  sunder  argelist  unde 
to  eyme  tüge  der  warheyt,  so  heb  ich  vor  my  unde  vor  myne  erven 
myn  ingesigel  an  dissen  breyf  gehanc^jen  unde  to  einer  nien-en  seker- 
heyt,  so  hebbe  ich  gebeden  Ertmare  van  Eryeste  unde  Lüdeken 
van  Külpe,  dat  sey  dissen  breyf  myt  my  besegeld  hebbet  myt  eren 
ingesegelen.  Datum  et  actum  anno  domini  1365  crastino  beate 
Katherine  viiginis  et  martyrisse. 

803. 

Der  ridUer  ChrtsUan  Sehndte  behmdett  dass  «or  4hm  Qrek,  die 

wihoe  GMsekafks  ZedeUrs,  tm  Gege  Wmtermasl  ihm  tmfkeSl  an 

emem  hause  verkaufl  hat  1365,  Dee,  UO, 

Orig.  im  D.  a.  ito  468  pgm.  mU  drei  sigein;  1)  S.  CHBJSTJAKJ 
SCHULT  .  .  hausmarke;  8JQJLLYM.  .  JDEMANNJ  ....  hammmiit; 
S)  kgcnde  abgebröckelt,  hausmarke,  um  diesdbe  arabeiiken. 

Wii  Kerstian  Scolte,  richtere  to  Dorpmunde  in  der  tüt,  doit 
kAndich  allen  luden  ande  betfighet  openbare  in  diesaen  breyTO,  dat 
vor  nna  an  gberichtes  staed  siint  ghekomen  Greyte,  dey  wanner  huys- 
▼roawe  was  Gotsehalkes  des  ZedelerSi  dem  god  gbenedieb  sii,  Bele 
«nde  Greyte  er  doeehtere  mit  em  Yormündere  Tbidemaime  Swarteo, 
den  sey  sAnderlikes  dar  to  gbekoren  hedden,  Henridi  Kurier, 
OoBteke  din  eilike  hnyavnrawe,  Johan  Naghel  und  Tele  Bün  eilike 
hnyavroowe,  unde  hebbet  dar  Amme  eine  aamme  gheldes,  dey  en, 
abe  sey  bekanden,  wol  betalt  is,  rechtlike  unde  redelike  veikoeft 
uide  opghelaten  Oexen  Wyntermastes  und  em  enren  eeren  deel  des 
hnyses,  hoTes  mit  al  der  tobeboryncg^e,  alze  en  dat  anghestorrea 
was  Tan  Kunnen  van  Ludensehede,  dar  tho  diesser  tüt  Oese  Wyn- 
termastes Torg.  inne  wonet,  erfliken  unde  Ammermer  to  hebbene 
unde  to  besittene.  Hir  is  OTer  ^huisusk  nnde  ghewiest  ordel  unde 
recht,  also  to  DorpmAnde  recht  unde  ein  pleehsüde  is.  Hir  warn 
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Over  ande  ane,  do  dit  ghescha,  ename  beiehedene  liide  Albert 
Kleppyncg,  Johan  van  dem  Broeke  und  anderer  guder  lüde  glMnoiek, 
d^y  lür  to  tdghe  worden  to  ghebeden  siSnderlieheB  unde  s^ladea. 
Oppe  dat  aUe  diese  Torscr.  Btueke  atede  unde  vast  blyven,  so  hebbe 
wii  ricbtiere  nnde  Tldeman  Swarte  onde  Albert  Kleppyncgh 
screven  udbo  aighele  ümme  bede  beyder  partye  samentlike  la 
diessen  breyf  ghehangen.  Datum  «nno  domini  1365  in  vigilia  beati 
Tbome  apostoli. 

804. 

Hermann  von  Brakle  der  jüngere  verkauft  für  5^ ,  marJt  Ihrir 
mumler  Pfennige  an  Amä  von  Ovcrenk^iorp ,  Hennans  snhn,  eine 
jährliche  rente  von  einer  halbeii  mark  Pfennige  und  ß  hühnem  aus 
seinem  gute  zu  Brakel  genannt  der  Bonenkamp;  als  hürgen  seiet  er 
seinen  vater  Hermann  und  Ernberdt  den  Blynden.  „Sachwalde"  (der 
hauptschuldner)  und  bürgen  uudlen  im  falle  df.r  „brake  an  disser 
betalincge^  m  Dortmund  einlager  beziehen.  Datum  1366  Matthias. 
(Febr.  24). 

Orig.  im  lAppttädUr  tHft  mit  3  sigdn^  die  beiden  Brakel  mit  turnit' 
kragen,  danmUr  3  rmge;  EnAtH^  geüi^er  «dUZd,  mü  bii/felkopt  in  dar 
Uhkm  edie  tmd  umathrifl:  S.  EranlHdi  de  Brsdmole. 

Gedmdü:  daraus  m  auttuge  i¥nw«.  FaObnann,  Zapp,  regetkn  $  m 

805. 

Fünf  edde  aus  dem  geschlechte  derer  von  Ense  bekunden^  dm 
die  entgweiung  mit  den  Dortmundern ,  n-eJchr  den  Conrad  von  Sue 
gthangen  Aoöeit,  beigelegt  ist,  1366,  Mütm  11. 

Orig.  im  D.  o.  no  M  pgm.  mit  S  eigdn  derer  von  Bmet  atte  S  ßkn» 

die  pffrdfhrnnHe. 

(üdmcki:  daraus  Fultur  it.  h.  2  uo  411. 

Kimdich  sii  allen  lüden,  dat  wi  Erenbeit  van  Ense,  Ghert  van 
Ense  ende  Henrik  van  Ense,  brudere,  Conrad  van  Ense  unde  Willem 
van  Ense  hebbet  ene  aide  soene  unde  ene  alinghe  schedingbe  ghe- 
daen  met  al  den  borgheren  van  Doi'pmunde,  dei  dar  over  eder  ane 
waren,  daer  Conrad  van  Ense  unse  neve  ghehanghen  waert,  unde 
hebbet  dei  aoene  unde  dei  schedingbe  gbedaea  vor  ona  unde  vor 
alle  onse  erven  unde  vor  alle  dei ,  dei  ume  onsen  willen  doen  unde 
laeten  weit,  unde  vor  alle  dei  ghene,  die  den  namen  eygfaed  vaa 
Ense  unde  weit  en  disser  soene  unde  schedingbe  bekennen  unde 
warent  wesen  op  allen  Steden,  doers  en  noet  is.  Disse  soene  unde 
schedingbe  heft  ghededinghet  Conrad,  greve  van  Dorpmunde,  Di- 
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derik  van  Swansbele  iinde  NoUeke  Schade.  To  eme  tughe  der 
warheit  soe  hebbe  wi  Erenbeit,  Ghert,  Henrik,  Conrad  und  Willem 
onse  ingheseghele  an  disse  breif  ghehanghen.  Datum  anno  domini 
136d  feria  4  ante  Gregorii  pape. 

806. 

Crraf  Efigelbf?rt  (III)  von  der  Mark  veratistaltet  eine  sühne 
zwischen  dem  rate  v(tn  Dortmund  und  seinem  dienet  Conrad  Schon- 
weder,   1366,   Juni  ä. 

Griff,  im  D.  a.  tio.  470,  nut  dem  necretaiffel  des  grafen. 

Wy  Eugelbracht,  greve  van  der  Marke,  doin  kflat  allen  ludeD, 
de  deseo  breyf  seyn  of  boren  lesen,  dat  de  burgenneystere  und  de  raet 
vtn  Dorpmnnde  an  ejn  alt  und  Confaed  Scbonweder  unse  knecbt 
an  de  andere  süt  bebben  op  vfirgenomden  dagben,  dar  wü  mit 
Unsen  Trunden  y^enwordich  warm,  er  eyn  den  anderen  an  ge- 
sproken  und  antworde  ge?en  van  alsulken  saken,  as  den  vurg.  pai^ 
^en  brake  was  er  eme  tbo  dem  andern,  wilker  saken  vursc.  de 
partyen  Yurg.  shit  ^ner  scbeidinge  und  eyner  soyne  an  uns  gegaen 
und  gebleven^  dey  wy  mit  erer  beyder  wist  und  willen  bebbe  ge- 
sdieiden  und  gemoftsoynt  in  maneyren  und  wysen,  as  bir  na  volgt 
bescreven.  Int  eirste,  so  segge  wii  vur  eyne  moitsoyne  und  vur  eyne 
Scheidinge  den  vurs.  partyen,  as  umme  de  vurwerde,  de  dey  raet 
van  Dorpmunde  Conrad  Schonwedere  gegeven  hadde,  de  eme  ge- 
broken  wart,  des  sal  sich  de  rait  aller  argelist  af  nemen,  uiui  dat 
sev  rades  und  dades  dar  ane  unschuldich  waren,  dat  Conraide  de 
vurwerde  gebroken  wart,  und  dat  en  leyt  was,  dat  Conrade  dit  Ae- 
schach, iiid  de  rait  sal  Bertram  van  dem  Pi^tte  dar  tho  haldeii,  wi\ 
he  nü  of  hir  na  bynnen  Doi-pmunde  sii,  dat  he  sal  Conraide  bidden, 
dat  he  eme  vurgeve,  dat  he  ene  sloich  bynnen  der  vurwerde,  und  hir 
mede  sal  de  rait  unde  de  bürgere  van  Doi'pmunde  van  Conraide 
quiit  syn  aller  ansprake  van  der  vurwerde  weghen.  Item  so  segge 
wy  den  vurg.  partyen  as  vür,  dat  allet,  dat  vür  dem  dagbe,  dat 
dese  breyf  gegeben  is,  de  rait  und  Gonraid  vuig.  er  eyn  op  den 
andern  bebben  geq»rolLen  und  gescreven  und  er  eyn  wider  den 
andern  gedayn  und  gevordert  und  dat  van  den  saken  op  gestaen  is, 
de  tüaehen  dem  raide  und  Conrad  vurg.  gevallen  sint,  de  den  raet 
an  drapen  of  an  drepen,  dat  sal  nA  vort  an  quüt  und  doyt  ayn* 
Item,  so  segge  wy  den  vurg.  partyen  as  vür,  were  op  Conraide 
vurg.  enieb  gdt  gewunnen  mit  pleyte,  de  dem  raide  an  gengen,  dat 
gelt  unde  de  pleyte  sAlen  nü  vort  an  quiit  und  doyt  siin.  Item, 
80  segge  wy  den  vurg.  partyen  as  vür,  Conraid  sal  nfl  vort  an  niebt 
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keren  tho  Dydench  Overberch  as  umme  de  boytschap  wyllen,  de 
hey  van  de?  raids  wegen  vurg.  tho  Colne  hevet  gedan  wyder  Con- 
raide  vurscr  Mer  u^escheit,  dat  Dydench  vurg.  hir  nainaels  spreke 
of  lese  enighe  worde  of  brey ve ,  de  hey  van  des  raides  weghene  hir 
vurmaels  op  Conraide  hevet  gesproken  und  gelesen,  der  sal  eme  de 
rait  uutwaren  und  dat  mach  Conraid  yurantworden  tegheu  Dyderiche 
init  den  selven  worden  und  saken,  dar  hey  sich  hir  vurmaels  mede 
vurantwordet  hevet,  ia  mit  sodayneo  worden,  dey  dem  raideai 
de  ere  nicht  engayn  und  mit  dem  yurantworden  sal  Conraid  nidt 
hebben  gedain  teghen  dese  scheidinge.  Item,  so  segge  wy  dM 
vnig,  partyen  as  vAr,  he?6t  Conraid  und  Dyderieh  Yurg,  of  ge- 
wunnen  sey  fair  namaels  er  eyn  mit  dem  anderen  eynghe  twüste, 
der  saken  sal  sich  de  rait  vuig.  nicht  nnderwynden,  ane  wert  dit 
Dydench  an  spreke  den  rait  as  umme  der  sdiantwort  willen,  de 
Conraid  TÜr  dem  daighe,  dat  diese  breyf  gegeven  is,  op  ene  ge- 
sproken und  gescreven  hevet  unde  eschede  dem  raide,  dat  se  sey 
ene  dar  ynne  vürantworden,  so  maieh  de  ndt  spreken,  dat  pjdeiidi 
des  unschuldich  sH  und  mit  den  vürantworden  sal  de  rait  nidit 
hebben  gedain  teghen  dese  schedinge.  Item  so  segge  wy  den 
vurg.  paityen  as  vür,  der  sake  dey  Henrich  Milddepenning,  Con- 
raid Schonweder  umi  Johan  van  Ergeste  er  eyn  mit  dem  andere 
tho  doyne  hevet.  of  hir  na  tho  doyne  hebben  sal,  der  sal  sich  de  mit 
vurg.  nicht  underwynden,  an  er  eyn  mach  degediugen  mit  den  an- 
deren tho  rechte.  Item  so  segp:e  wy  den  vurg.  partyen  as  viir, 
de  vevde  van  hern  Rudele  of  van  vmande,  de  umme  Conraids 
wille  den  van  Dorpmunde  untseghet  hedden  und  eren  helperen,  dey 
sal  gesoynt  siin  und  deden  sey  nü  vortayn  den  van  Doi-pmunde 
eynghen  schaden,  des  sal  sey  Conraid  untwaren  und  wesen  dar  niele 
quiit  aller  ansprake  der  van  Doipmunde,  alse  van  der  veyde  weghen 
vurg.  Item  so  segge  wy  den  vurg.  partygen  as  vAr,  all  et.  datii 
desem  brejrve  gesereven  steyt,  dat  sulen  dey  rait  und  Conraid  vug. 
er  eyn  dem  andern  getruweliken  vulteyn  und  halden  und  alle  arge» 
list  sal  in  desen  vurscr.  saken  und  in  eme  iuweliken  pihite  bisondsr 
lutterliken  uyt  gescheiden  siin  und  hir  mede  sal  al  dat  tilsehfli 
dem  ndde  van  Dorpmunde  and  Conrade  Schonwedere  op  gestaji 
was  vür  dem  daghe,  dat  diesse  breyf  g^ven  is,  nin  gensUken  g«- 
scheiden  und  gesoynt  In  oirkunde  und  in  getuyehnisse  deser  diik, 
80  hebbe  wy  mit  unsem  ingesegele  deser  breyve  uythangende  yt- 
liker  partyge  eynen  beseghelt  gegeven.  Datum  in  Bodenben  if» 
die  sacramenti  anno  domini  1366. 
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-Tidemannus  Swarte,  Ziphebodus  Wistmte,  proconsules,  Dytmanis 
Cl^pinch,  Albertus  Cleppinchf  Wighems  Balke,  Conradus  Femol 
com  aliis  de  coosäio  quaropluribus,  Albertus  Platere,  Ditmarus  Pop- 
pincbns^  TbidemanDus  Schelewint,  Henricus  Voes,  Conradus  de  Linne, 
Hermiraus  Faber,  Johannes  Kegellere,  Jobannes  Wortman  ac  tota 
ODiTersitas''  hehmdat,  da$8  sie  dmnk  den  gloekmsekiag  amf  dem 
raäitmse  m  Dartmmd  venamnuU,  dm  «Borgbardum  de  Hervordia, 
preBbiteramPaderbomensiB  dyocesis  preaentem,  et  Henrienm  Adolphi 
de  Snmeren  ColonieDsiB  dyocesia  absentem'*  m  tArm  mnmitkräMm 
procmratorm  m  aüm  m  ßhrmäen  proce$8en  ernannt  haben.  „Acta 
...  sab  anno  donim  1866,  indietione  5,  menaiB  Oetobris  die  9  bora 
tertia  qoel  qvasi.  Presentibus  ibidem  bonorabilibns  et  discretia  viria 
Heorieo  Boylholt  Monasteriensis  dyocesis,  vicerectore  eceleaie  pa- 
rochialis  sancti  Reynoldi  Tremoniensis ,  Cristiano  Colneman  rectore 
ecdesie  parochialis  beate  Marie  Tremoniensis  eiusdem,  Johanne 
dicto  Zelighe  et  Arnoldo  dicto  Duvel  presbiteris  Coloniensis  dyccesis 
testibus  fidedipnis  ad  preniissa  vocatis  specialiter  et  rogatis."  No- 
tariell hestäiigt  durch  Tilmannus  Johanms  de  Berka  ^  kaiserlichen 
notar.    1366.    Oct.  9. 

Oriq.  im  D.  n.  no  471.  pfptK  mit  secretsigel  der  stmlt.  Rüclcmifschrif't : 
„Exhibitum  feria  2  post  Dyonisii  (Od.  1:2)  per  Hermannum ,  procaratorem, 
qoi  subscribitor  UermauDus  de  Lippia  ad  omnia,  que  habuit  in  mandatis'*. 

808. 

Graf  Engelbert  (III)  von  dtr  Mark  verspricht,  keinen  gegner 
Ihrtmumls  unterstützen  zu  wollen,  und  tinlässh'ch  der  sühne,  die  er 
zwischen  Durtmund  und  Schonivedder  gestiftet  hat,  sorgen  zu  woUefi, 
dass  Overberg  vor  dem  rate  zu  Lortfnmd  recht  nimmt.  X366,  Oct,  16. 

Oriff.  im  Ti.  n.  no  472.  pgni.  mit  grossem  icohlcrhaJtenem  rdtersigel  des 
grafen,  auf  ikr  rück^eite  secretsigel,  3  geschachte  hctlken,  lUmiher  halber  likoe. 

Wii  Engelbrecht  greve  van  der  Marke  doit  kundich  allen  luden 
ind  bekennet  in  dessen  openen  breyve,  dat  wii  ilm  gunst  ind  vrent- 
sebap  hebbet  Tor  una  ind  unse  enren  in  guden  trüwen  ghelovet  ind 
tovet  in  dessen  breyve  der  stad,  dem  raide  ind  den  gbemeynen 
botgeren  van  Dorpmnnde  dey  Stacke  ind  pAntte,  dey  bir  na  ghe- 
scriven  stait,  stede  ind  vast  to  haldene,  dey  wyle  greve  Engel- 
bert voig.  levet  Int  eirste  wert,  dat  dey  raid  van  Dorpmdnde  ef 
er  borgere  twlest  bedden  ef  krygen  bimamals  twiest  mit  ynigen  luden, 
dey  er  borgere  weren  .ef  er  borgere  gbewesen  bedden,  der  lade 
rtle  wii  ind  wellen  ans  nycbt  underwynnen,  dan  wii  sAlen  ind 
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wellen  dem  laide  van  Dorpmünde  ind  eren  bürgeren  helpen  triiwe- 
liken  te^zen  dey  lüde  ind  legen  al  dey  ghene,  dey  dey  lüde  ver- 
degedyngcü,  dat  dey  lüde  doin  ind  nemen  binnen  Doi-pmünde  as 
vyle,  as  to  Doi"pmunde  recht  is.   Varl  wantte  wii  dey  van  Dorp- 
DiAnde  vorg.  ind  Conrade  ScheiDweder  verzoent  hebbet,  so  süle  wii 
ind  wellen  den  van  Dorpmiinde  sünderlik  dar  to  helpen  mit  al  dat 
wii  künnen  ind  mügen,  tegen  Diderike  van  Overbergh,  dat  Didonk 
YOig.  antworde  deme  raide  van  Dorpmonde  dey  breyre,  dey  Imj 
hevet  sprekende  van  Ckmimde  Schoinweder  vorg.  dey  dem  raide  m 
Dorpmunde  aendreppen,  ind  dat  Diderike  voig.  do  ind  neme  binrn 
DorpmAnde  as  vyle,  aa  dey  ndd  van  DorpmAnde  aegg^en,  dat  recht 
aÜ,  al  aigheliat  utJi  gfaeacheden  in  dessen  vorg.  stneken.  To  eoe 
tBge  der  warheit  ind  vestyncge  alle  desser  vorg.  pAntte  Ind  studn 
hebbe  wii  Engelbert  greve  van  der  Harke  vorg.  vor  uns  ind  vor 
unse  erven  nnse  gi-ote  segbel  don  hangben  an  dessen  bnyt 
Datum  anno  domini  1806  feria  6  proxima  ante  feetom  beati  Looe 
ewaugeliste. 

809. 

Die  ausiteUer  von  no  607  hikunden,  da  tkr  prceurator  Eemitm  de 
Sumem  „coram  Dyonisio  ofßciali  curie  Coloniensis  iudice  et  commissario 
in  hac  parte  a  leverendo  in  Christo  patre  et  domino  doniino  Engel- 
beito  archiepiscopo  Coloniensi  specialiter  deputato"  am  12.  October 
erklärt  hat,  dass  er  fils  procurafor  Dorttnmui  gegen  Conrad  Schrttu- 
wethJer  keinerlei  klage  anbringen  will,  noch  in  Zukunft  anbringen 
wird,  so  treten  sie,  durch  ghckctifichlug  auf  das  rathaus  berufen, 
dieser  erklärung  hei,  und  emiüchtigcyi  den  Hinricus  de  Sunieren  um^ 
den  Hermannus  de  Lipjiia  diese  ihre  erklärung  detn  Cölner  offaal  rf< 
insinuiren.  „Sub  anno  domini  136G  indictione  5  mensis  Octobris 
die  22  hora  uononun  vel  quasi.''  Zetiffm  und  notandU  muf&rUgms 
wie  no  807, 

Orig»  im  D»  a,  no  473,  pgm.  md  Mcrttaigd  Dortmunds,  muekrift  bt- 
$t088en, 

810. 

Ä,  Qraf  Engelbert  (III)  von  der  Mark  quittirt  der  siadt  Dort- 
mund Ober  60  mark,  „dey  sey  uns  van  hude  dis  dags  over  eyn  jar 
scbuldich  waren  tho  pevene" ,  die  tr  hat  erheben  lassen  <h(rd 
Diderich  van  Wenmjnchusefh,  «Datum  ip80  die  beati  Martini  epi- 
Bcopi  anno  1366.  (Nov.  U). 

Orig.  im  J).  a.  no  474,  mit  secretsigel  des  graftn  uie  no  800* 
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B.  Derselhe  h'isst  durch  denselben  erhelfen  ^60  mark  guder 
Dorpmündesscher  pennynege,  dey  sey  uns  to  sünte  Mertyns  daighe, 
dey  nu  neest  na  gevincge  dieses  breyfs  to  körnende  is,  schftldieh 
waren  to  ^evene".  „Datum  ipso  die  beate  Katherine  virginis 
(Nov.  25)  anno  domini  1366." 

Orig.  im  D,  a.  vo  475,  äigd  abgefallen, 

811. 

Abrechnungen  aiis  dein  jähre  1367. 

Eintragting  im  grossen  copirhuchf  p.  51,   Sämmtliche  abrechnungen  situi 
zum  zeichen  der  erledigting  durchstrichen. 

Notanduin .  quod  concordatum  fuit  cum  amicis  Thidemanni 
Svarten,  filii  Thidemanni  Svarten  per  amicos  consulum,  quod  con- 
sules  deberent  sibi  solvere  54  sh.  prossorum  thur.,  pro  quibus  habuit 
literam  civitatis  sicut  dixerunt;  pro  illa  summa  promisit  amicus  suus 
dominus  Hinricus  de  Wickede  pastor  ecclesie  saneti  Reynoldi.  De 
iUa  samma  persolvit  civitas  11  marcas  Gerhardo  Sculteten,  residuam 
pecmuam  persolverunt  Conradus  de  Berswort  et  Wicheros  Balke 
camerahi  domino  HUdebrando  Keyser  presbitero.  Sic  illa  pecunia 
est  tota  persoluta.  Item  qnidem  amici  predicti  Thidemanni  pro- 
misenint  literam  omnino  restitaere  vel  quitandam  bonam^* 

Notandam  quod  anno  1867  vigilia  epi&nie  persolvimus  do-  J*«.  s, 
mino  Hilbrando  Keyser  sacerdoti  300  florinos  bonos  de  seoto,  qui 
eii?it  annuiiB  Thome  apostoli  prioribus  Thi,  Swarte  et  Sig*)  Wistrate  ^^^t, 
Detmarus  Kleppink,  Albertus  Kleppink,  Palsodus,  Conradus  Bers- 
wert,  Wieherus  Bälke  e.  c. 

Anno  67  feria  5  poBt  catedram  Petri  Conradus  de  Berswort  ei  r*r*u, 
Johannes  de  Vimeren  dedemnt  domino  Thidemanno  de  Hagene 
35  marcas,  ibi  fuenmt  cum  persona,  14  marcas  Tremoniens.  den. 
Johannes  de  Werle  et  Conradus  Bei*sword  pei'solveimt  ei  in  

812. 

Ger  Jach  van  dein  Osthove  schwört  der  Stadt  Dortmund  urfehde* 
1367.   Jan,  25. 


Faikm  V,  HM  u,b,  9  no  SB  hringl  eine  urhmde  fflu»  dm  Dmttimmder 

afCÄiVf " ,  in  todeket  der  obige  vertrag  enthalten  ist.  Die  wkunde  ist  äatirt  „1365 
ipso  die  beati  Thome  apostoli^,  Dec.  22  ist  nm  mir  jedoch  nicht  rorqefxn\der\. 
Nach  dieser  urkund«  rührt  die  forderung  luv  nuf  einetn  i-erkauf'e  einer  ijahe  hohes 
on  T idemann  Swarte  für  54  «c/it7/.,  wekltat  verkauf  der  rat  wieder  mckgangig 
machte. 

s)  Wohl  —  Sigebode. 
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Orig,  tm  D.  0.  MO  476,  pgin.  mU  iiget  Otrla^  B,  CfflBM>ACI  DE  OST- 
HOVE,  9  tdiraffirU  btdkm*). 

Ich  Geilach  van  dem  Oesthove  enkenne  unde  betuyge  openbare 
in  diesen  breyve,  dat  ich  hebbe  gelovet  in  guden  tnWen  gesikertunde 
mit  opgerichtedeii  vyngeren  to  den  hiligen  gesworn  dem  laide  van 
Dorpmünde,  dat  ich  sal  unde  wel  dey  wyle  ich  leve  des  raides  der 
staides  unde  der  genieynen  borgere  van  Dorpniünde  beeste  doin 
unde  nümmer  wider  sey  ef  er  ergeste  to  deine,  uthgesproken  were 
sake,  dat  dey  edele  here  greve  van  der  Marke  er  vyand  worde. 
dem  mag  ich  legen  sey  helpen  unde  doin  dar  myde  nicht  wi.ler 
diesse  lovede  unde  eyt  vorg.  al  argelist  uth  gescheiden.  Hir  \vani 
ane  unde  over  ersame  ludeGerlaeh  van  Westhusen,  Johaa  Mederke 
unde  andrer  guder  lüde  genoich.  In  erkunde  diess.  voracrevenen 
stucke  80  hebbe  ich  Gerlach  van  dem  Oesthove  vorg.  myn  sigel  an 
diessen  breyf  gehangen.  Actum  et  datom  anno  domini  ld67  ipu 
die  eonvenrionis  beati  Pauli  apostolL 

818. 

Tkeaderieus  de  Overherg  giehi  etiM  tiSUdw  erklärung  Über  äk 
höhe  der  hosten  ah ,  die  ihm  die  verfol^mg  seiner  3  processe  gege^ 
Conrad  Schmewedder  verursacht  hohen.  Die  tcrhaiuUnng  findet  statt 
1367  Julii  die  duodecima  in  gegenuari  „Magistri  Theoderici  de  Ole, 
officialis  curie  Coloniensis,  Arnoldi  de  Süsato  et  Heydeiirici  Haghe- 
boch"  öffentlicher  notare;  es  erscheint  „Conradus  dictus  Schoen- 
wedder  una  cum  domino  Wilhelmo  dicto  Schapiniyde  presbitro  et 
Henrico  de  Sumeren  clerico  ac  Hermanno  de  Aldenroyde"  notart% 
und  „Theodericiis  de  Overbergh  de  Tremonia  una  cum  Theoderico 
de  Walle  notario  curie  sepedicte  Coloniensis  parte  ex  altera".  Over- 
berg beschwört:  Die  gesammiverhandlungen  haben  ihm  gehostet  136 
guü  goldgMen  und  gwar:  J)  Die  Verhandlung,  die  Overberg  gege» 
Schonewedder  fahrte  vor  Nicolaus  de  Bomel  45  guter  goltUfulden,  ßr 
zeugen  4  gülden,  für  den  notar  5  gülden ^  für  auaferügtmg  und  he- 
sigelung  des  wrtheils  9  giüden,  ßr  besigehmg  der  aäen  20  sMUngt' 
JSj)  Die  verhandlmgf  die  Schonewedder  gegen  Overberg  vor  dm 


V)  Gleicherwehe  Kehn  öd  ohne  die  klaust  1  iJrn  grafeti  r<>»  fhr  Mark  hftrejff*^^ 
mr  (hm  niU  imd  li'/7/fw*  Vriduxglx  ran  Hokd'ih  nh  zcufir»  urfehdr  Johah  r-i», 
(km  Grotenhuys.  „Anno  domini  1367  feha  6  proxima  post  lestum  conTersioBÜ 
beati  Paal."   (Jan.  29), 

Orig.  im  U.  a.  no  479,  pgm.  mit  sigel  des  Grotetüms,  redUssdkräfßr  tw^ 
nirkragen,  Umschrift  umdtMüi, 
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magister  Beymartts  de  Brole  führtr  und  in  der  Overhrrr/  freigt' 
sprockm  wurde  f  kostete  diesem  für  den  advocaten  und  dessen  pro- 
mator  45  ffuldeHf  für  schreiben  der  acten  6  gMen  und  4  alte 
jfnwAen,  für  hesigt^ung  der  aeten  1  gülden^  ßr  hes^ehmg  und  mw- 
ferHgung  des  urÖmts  9  gülden,  3)  Die  letMte  sa^  vor  dem  offided 
ak  eommUsar  «m  gmuien  12  gMen,  IHe  faxe  umrde  von  Arnold 
von  Soest  gtdgeheissen  und  von  den  ahrigen  angenommen,  »Acta 
foerant  hec  in  aula  archiepiscopa]i  Coloniend,  ubi  iura  hactenus 
Kddi  conraeTerant  et  ubi  dictus  domioi»  offidalls  taue  tribunali 
presidebat",  „presentibus  magistris  Hennco  Rufus,  Johanne  de  Pavone, 
Johanne  de  Hildensseym ,  advocatis,  Hermanno  de  Enze,  Jacobo  de 
Duron ,  Theodei  ico  de  Ubach  notariis  in  sepefata  curia  Coloniensi 
et  quaiiipluribus  aliis  testibus  fidedignis''.  Notariell  vollzogen  durch 
HeYdenricus  dictum  Hagheboch  und  Arnoldus  de  Werdinchusen.  1367. 
JuU  X8. 

Orig.  m  J>,  a.  HO  461,  mü  jnoei  noUmattieidten  vgi.  no  806  a. 

814. 

Diderich  von  Limburg  bezeugt,  dass  der  schaden,  den  die  Dort-' 

mtmder  durch  den  graben  und  die  landwehr  in  Wambel  dem  ^'küipp 

von  Landsberg,  lehngmaume  Diderichs,  eugefilgi  haben,  soweit  er  ihn 

angekt^  heglidien  ist,  1367,  JuU  26, 

Orig.  m  D.  a.  no  462,  pgm.  mit  eigd  Dideridu,  2get(kwänrter  reehts- 
springender  VBwe, 

Ich  Diderich  yan  Lymhorg  bekenne  in  desem  opene  brjrve  vor 
alle  den,  dy  yn  synt  of  horent  lesen,  ind  do  künt  end  wytlich  ucfa 
bürgermeistere  ende  rade  der  stat  to  DArtmoende,  dat  ich  vor  royeh 

ind  mine  erven  belynet  hebbe  ind  overgegeven  Philippe  van  Landes- 
herg,  so  wat  i  eme  of  sinen  erven  to  beteringe  gevet  of  dnt  vor 
den  Schilden,  den  i  eine  hebben  gedayii  inyt  den  graven  ende  lande- 
wer  amme  tyenden,  de  geheiten  is  to  Wannieelen,  den  he  van  ml 
fo  manlene  hevet,  ind  gelove  vor  my  end  mine  erven  n  niunnier 
dar  uinb  ane  to  spreken  noch  to  kroden.  Me  were  it  sake,  dat  ich 
<if  niine  erven  wat  eygeden  to  beterynge  vor  den  schaden  an  deme 
ivnden  to  Curne,  den  ich  Gerhike  van  Westhusen  hebbe  verkoft,  dy 
anesprake  darvan  endenke  ich  noch  enwille  overmytz  desen  brief 
nyckt  verlf sen  noch  overgeven.  In  bekenniss  des  dyng  so  hebbe  ich 
miin  sygil  an  desen  brief  gehangen.  Datum  anno  domini  1367  in 
die  beati  Jacobi  apostolL 
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815. 

Fhilijfp  von  Landsbery  bekundet,  dass  der  schaden ^  den  ihm  die 
Dortmunder  durch  dm  grnhni  und  die  landtvehr  bei  semem  lehm  « 
Wambel  gugeßgt  haben,  beglichen  ist,  1367»  Äug.  ^. 
Orig,  im  B.a.  no  483,  tigd  ahgefätUn,  ef,  no  814, 

Ich  Philippus  Ton  Landesberghe  vnde  wü  Styne  unde  Eatherine 
wanner  Bertraminea  dochtere  des  Milnten  bekennet  itnde  betaget 
openbare  in  dessen  breyve,  dat  dey  boiigennestere  nnde  raet  vaa 
Dorpmnnde  nns  to  nnsen  vol  nnde  genogh  hebbet  gedaen  ▼an  dem 
graven  der  lantwere,  dey  gegiaven  is  der  dat  teynthacbtyghe  land 
nnses  teynden  to  Wanemole  nnde  latet  sey  dar  alincg  vor  nns  nnde 
vor  al  uns  erven  quüt  lydigh  nnde  loes  van  aller  ansprake.  Woid«a 
sey  ok  hir  namals  van  anders  yemande  anghesproken  van  dess. 
vorg.  saken,  dar  sole  wii  nnde  uns  erven  sementliken  sey  onTor- 
toget  van  entlydigen  und  quüt  van  maken  ane  wedertale.  In  o^ 
künde  al  dess.  dincg  vorg.  so  hebbe  ich  Philippus  vorg.  myn  incge- 
segel  vor  uns  alle  to  iv.'^e  an  dess.  breyf  gehancgen,  iinder  weliken 
incgesegele  wii  Styne  uiule  Katherine  vorg.  bekennet,  dat  alle  dess. 
dyncg  war  synt.  Actum  et  datum  crastino  beati  Petri  ad  viocula 
anno  domini  1367. 

816. 

Graf  JBngelhert  (HL)  von  der  Markj  ah  Verwalter  des  htr- 
kölnischen  hofes  Cöme^  erklärt^  dass,  wie  er  erfahren y  die  dort  be- 
güterten Dortmunder  nicht  gehalten  sind,  im  vogtdink  eu  erscheinen. 
1367,   Aug.  U. 

Qleitkteüige  umbe^aubigU  copk  im  D,     no  484,  pgni. 

CMhrudüi  danm»  Fahne  u,  b,  2.  no  413, 

Wir  Engelbreeht  greve  van  der  Marke  dein  kiknd  ind  kenKch 
allen  guden  Inden,  dye  diesen  endgegen wordigen  brief  seyn  ef  hora 
lesen,  dat  wir  degedüigeden  mit  den  bArgeren  vaa  Dorpmflnde,  dye 
hoyve  ind  land  hebt,  dar  men  iarlikes  aif  ghivet  pacht  in  den  hifi 
to  Cftme,  wantt  nns  nn  tfaor  tiit  dye  vArg.  hoyf  bevolen  is  f ho  ve^ 
warene  van  des  gestiebtes  wegen  van  CoUe  ind  Spraken  dye  vAiy. 
bürgere  dar  ömme  aen,  dat  sey  iarlix  nicht  enhelden  dye  vogetdyK 
des  vürg.  hoves  tho  CÄme,  ind  hir  ömme  hadde  wir  unse  vrunt  an 
sey  gesant  ind  in  cüntschap  tho  vilrhome  al  gelegenicheid  dar  vaa 
Des  synt  unse  vrunt,  dye  wir  dar  fimme  gesant  had,  den  wider  an 
uns  gekomen  ind  hebt  uns  undeiwiset  ind  berichtet,  na  deme  dat 
sey  in  der  gantzeu  waren  alden  cüntschap  gevünden  hebt  ind  ouch 
in  openeu  brieven  geseyn  iod  gebort  hebu  lesen,  dye  wanner  ein 
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ertiebjBChop  van  Collen  ind  süii  capittel  mit  em  besigelt  hebn,  ind 
onch  in  anderen  openen  besigelden  brieven,  dat  sey  mügelieh  Ind 
bescheiden  dAncke  wesin  van  rechts  wegen ,  dat  dye  vAig.  bürgere, 
den  dye  hoyre  ind  land  yfirg.  tobehort,  er  enren  ind  er  nakome- 
linge  dar  inne  besitten  sfllen,  ind  wir  ind  unse  näkomelinge  sey 
darinne  besItten  laten,  in  der  hoyve  ind  des  lands  asso  gebrAken, 
as  sey  dar  ynne  lange  tiit  ind  manich  iar  yan  ertsebysehopen  tbo 
ertzebyschoppen  ind  ouch  van  sculten  to  sculten  bit  her  to  geseten 
hebt  sunder  vogetdync  dar  van  tho  haldene,  ind  ouch  anders  nicht 
dar  van  tho  doine,  mer  dat  sey  iarlix  er  pacht  dar  van  geven  sülen, 
ind  dye  betalen  binnen  Dorpmönde  op  den  Vriithof  tho  den  tyden, 
asso  as  sey  dye  van  alders  bit  her  to  betalt  hebt.  Hir  iimme 
wantt  unse  vrunt  dit  milgelich  ind  bescheiden  dünkit  wesin  van 
rechts  wegen ,  so  wel  wir  dem  rechte  ymmer  dar  mide  volgen  ind 
laten  dye  vurg.  bürgere  er  erven  ind  nakomelingen  in  den  vürg. 
hoyven  ind  lande  vry  op  dye  pacht  vüig.  besitten,  as  wir  sey  ge- 
vilnden  hebn,  ind  an  uns  synt  gekomen,  ind  as  sey  dar  inne  besetten 
hebt  bit  her  to,  ind  enkennen  OYermitz  dies  brieve,  dat  wir  ind 
ftnse  nakomelioge,  ef  yroand  anders  Tan  nns  wegene  sey  dar  enboven 
nicht  vArder  krAden,  hyndem,  dryngen  ef  anspreken  ensülen  ef  en- 
wellen»  wantt  wirs  ind  unse  näkomelinge  van  rechts  wegene  ind  mit 
bescheide  nicht  dein  mügen  in  eyniger  wiis,  na  dem  dat  unse  vflr- 
serevene  vmnt  an  uns  gebraicht  hebt,  allirkflnne  argelist  Ifltterliche 
uytgesproken.  In  quonim  testiroonium  sigillum  nostrum  ex  certa 
noBtra  sdentia  presentibns  duzimns  apponendnm.  Datum  anno  do- 
mini  1367  in  vigilia  assumptionis  gloriose  Virginia  Marie. 

817. 

Verkauf  der  hesifzungen  des  Didrkh  Overberge  die  der  stadl 
verfallen  sind.  1367^1373, 

Die  irrkaufsl/rif/c  sind  alle  nach  damtlben  formular  angefertigt  umd  iti 
das  rote  buch  p.  29  b. —  M  n.  eitxjdragen. 

Gedntckt :  teihrnse  bei  Fahne  u.  h.  2  im         und  anm. 

A.  Wii  borghermeistere  unde  raid  der  stad  van  Dorpinönde 
doit  kündich  allen  luden,  dat  wii  üm  eyne  sümme  gheldes,  dey  üns 
wol  betalt  is  unde  dey  in  kenlike  mit  unde  behouf  üns.  stads  vorg. 
bewant  unde  gekart  is,  hebbet  mit  volbart  unde  eyndracht  al  uns. 
borgere  verkoft  unde  verkopet  Thidemanne  Scheiewende  unde  Alberte 
Opperbyke  unde  eren  rechten  erven  eyn  huys  bi  sunte  Katherinen 
nest  Tylemans  hnys  des  Smylenstigers  gelegen  mit  al  syner  tobe- 
horyncge  also  alse  dat  alynge  erve  belegen  is  oppe  tiindebalf  schil- 
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lyncplicltks  iarlikcr  rente,  welydi  bnys  mit  syner  tu))i-li(»i  yiipe  r>y 
derike  van  Uverberph  tdhurde  uiule  der  stad  verbord  is  na  det^ 
stids  rechte,  unde  wii  weit  Thidemanne  iinde  Alberte  unde  er  rechte 
erven  vorp.  dieses  kopes  waren.  Wourde  en  ok  diese  koep  be- 
sproken  it  were  mit  worltliken  ef  mit  peystliken  rechte,  dat  welle 
wii  verantwordeii  op  unse  eventilre  unde  kost.  In  eyn  tuych  der 
wavheit  so  liebbe  wii  uns.  stads  sigel  an  dies,  breif  doin  hangen. 
Actum  et  datum  anno  domini  1367  ci*a8tino  nativitatis  beato  Marie 
virginis  gloriose.   (Sept  9), 

Item  so  is  gedegedynget  mit  Tydemanne  unde  Alberte  diess. 
koperen  vorg.  wert,  dat  meer  rente  dan  tiindehalf  schillyocgheldes 
uth  diesme  erve  Yorg«  oppe  dey  tiit,  de  sey  dat  koeehten,  genge,  dar 
sAle  wii  en  ef  eren  er?en  wider  vore  gheven  unde  beta]en  alse  sidi 
dar  vore  gebort  na  market  tale  twintich  marck  vor  eyne  marck 
gheldes  gerekent 

Die  sfadf  verkauft  icw  unter  A.: 

B.  „uninie  87  marck  Dorpmimdesch"  „Hildehrande  Ey (  holte  unsen 
borgere  ende  syncn  erven  drey  morgen  sediges  landes  gelegen  boven 
der  Wystrate  parten  op  dem  velde  unde  ses  schipelsede  landes  ge- 
legen tuyschen  der  Hovcle  parten  und  der  "Wystrate  parten  unde 
scheiten  an  einie  eynde  op  de  stads  graven",  ,.crfliken  to  hebbene 
unde  to  besittene."  „1308  fena  6  proxima  ante  festum  beati  Fetii 
ad  catbedram.*"   (Febr,  18). 

C.  „umme  45  marck  Dorpmundesch** .  „einer  ersamen  vrowen 
der  Wendelen,  dey  eiehte  haysvrowe  was  wanner  Conrads  d^pyncgi 
des  ioncgen,  dem  god  genedych  sii,  und  eren  erven  iarlikes  rente 
30  scbillincg  geldes  Dorpmnndesch  uite  Lacken  hnys,  de  eichte  hnys* 
vronwe  was  wanner  Johans  van  Eryeste,  dem  god  barmhertygb  sii, 
dar  sey  to  diess.  tiit  inne  wonet  unde  ute  alle  süner  to  beboryncge 
erfliken  unde  ummeimeer  to  hebbene  unde  to  besittene  unde  aÜe 
iar  to  twen  tiiden  in  dem  iare  half  to  paschen  unde  half  to  snnte 
Mychaele  dey  seüven  rente  nt  tho  gevene  unde  Co  betalende.'' 
„1368  crastino  dominice  iudica."  (Märg  Sff). 

D.  ^umme  10  marck  Dorpmundesclr*  „einer  bescbedenen 
vroinven  Lo<ken,  dey  eidite  huysvrowe  was  wanner  Johans  van 
Eiyeste,  dem  god  genedich  sii  unde  eren  erven  iarlikes  rente 
6  scbillincg  geldes  Dorpmundesch  ute  eres  selves  huys,  dar  sey  to 
diess  tiit  inne  wonet,  erfliken  unde  ummeimeer  to  hebbene  unde  to 
besittene.'^    „1368  crastino  dominice  iudica."    (März  27). 

B,  »umme  9  marck  Dorpmundesch"  an  .Frederike  Gruben  dem 
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pelsere  unde  synen  erven  iarlikes  rente  5  scliillyncg  gehles  Dorp- 
mundesch  ute  synes  selves  huys,  dar  hey  to  dieser  tiit  inne  woiiet 
erfliken  unde  unimernieer  to  hebbene  unde  to  besitteue.'*  „1368 
feria  6  proxima  post  festum  pasche."    (April  14). 

F.  „omme  twehundert  marck  und  seventich  marck  Dorpmun- 
deseh,  eynen  guyden  swaren  gülden  guyt  van  golde  und  swair  van 
gewichte  YÜr  4  scillingh  und  eynen  pennincgh  gherekent"  „dem  be- 
Scheden  man  Johan  Suderman  wanner  kern  Tydemans  aoene  unde 
synen  erven  eyne  halve  konyncgheakoyv«,  weliche  kalve  konineges- 
hoyve  heldet  14  morghen  landes,  der  synt  gelegen  9  morgen  nnd 
S  sckepelsede  by  den  idncken  kerckhove  nnd  gaende  van  dem 
Heleweghe  bitte  ayn  den  garrenputte,  voii  3  schepelsede,  dey  schiten 
Over  den  garrenpntte  vorg.  und  dar  by  ligghen  6  schepelsede,  vort- 
iner  2  morghen  landee  geleghen  boven  Veygenlande,  und  dar  geit 
der  dey  garrenputte  voi-scr.,  vortmer  evne  gave  holtes  iu  den 
yflraten  und  hoygewas  in  den  Boyneninelle  geleghen,  dat  to  der 
vorg.  halven  hoyven  hört,  vortmer,  iarlikes  rente  9  sciliingh  geldes, 
as  to  Dorpmunde  gencghe  unde  gheve  synt  uthe  dein  Wyntmolen- 
beighe  westen  geleghen ,  dar  wanner  Hernian  vaii  Viifhusen  ynne 
ucwonet  hadde ,  vortmer  eyn  huys  geleghen  westen  by  deme  Gast- 
liiiyss,  dat  wanner  geheiten  was  Krusenhuyss,  dar  uth  gait  iarlix 
rente  twe  marck  geldes  unde  twe  pont  wasses,  diesse  vorg.  halve 
hoyve  mit  ere  tobehorincghe  vorscr.  to  hebbene  und  to  hesittene 
erfliken  und  nmmenner*.  ^1368  in  octava  festi  pasche".  (April  10), 

G.  „umme  6  marek  unde  8  schillyncge*'  „an  Conrade  van  Wen- 
nynctorpe  uns.  borgere  nnd  synen  erven  iarlikes  rente  5  schil- 
\jncg  geldes  Doipmnndesch  ute  syme  huys,  dar  hey  to  des.  tiit 
inne  wonet**.  »1368  feria  3  proxima  post  festum  penthekostes*. 
(Mai$0). 

J7.  .umme  8  marek  Dorpmundesdi"  «Bernde  van  Doysen  uns. 
borgere  und  synen  erven  iarlikes  rente  6  sehillyncg  gheldes  Dorp- 
mnndesch  uite  syme  huys,  dar  hey  to  dies,  tiit  inne  wonef*  «1868 
feria  3  proxima  post  festum  penthekostes."   (Mai  30). 

1.  „umme  33  marck  Dorpmundesclr  „Johanne  Muremann  dem 
alden  und  synen  erven  10  scliepelsede  iarsediges  landes  ghelegen  in 
(lern  banemole,  dar  nien  iarlikes  van  10  veirlyncge  to  teynden  ghevet 
iiiid  aller  to  behoryncge  und  mit  aller  sdaghtet  nut  ertiiken  und 
ummermer  to  hebbene  und  to  hesittene."  „1368  vigilia  nativitatis 
beati  Johannis  haptiste."    (funi  23). 

K.  umb  24  mank  Dorpmundesch"  „Johanne  dem  Schepere 
und  synen  erven  2  morghen  sediges  landes  gelegen  benyden  Dorst- 
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velder  Helewege  und  scheitet  oppe  dey  WyBSchen  erffikea  «mI 

ummeimeer  to  hebbene  und  to  besittene.^  „1369  erastino  assump- 
tionis  beate  Marie  virginis  gloriose."    (Aug.  16). 

L.  ^lunme  10  marck  Dorpniundesch"  „Gysen  Voet  thoer  Pipeo, 
dem  sclirodere,  borgere  to  Doipmunde  und  synen  erven  iarlikes 
reute  eyne  marck  glieldes  Dorpinuiulesiii  uthe  huys  Bertolds  Hake 
dos  wullenwevers,  dair  dey  selve  Bertold  nft  thor  tiid  ynne  wonet, 
und  uthe  aller  tobehorynge  des  huyses  vorg.  to  hebbene  und  to  b^ 
sittene  erilike  und  ümmermer.'*  »1370  crastino  lUiti Vitalis  beiti 
Johannis  baptiste."   (Juni  25). 

M,  numme  ISmarek  Dorpmündesch "  Johanne  Hentelere,  borgere 
lo  Dorpmimde  nnde  synen  erven  iarlikes  rente  8  sohyllyncg  gheldM 
Ute  twen  husen  uthe  Henrikas  thor  Luttekenbike  huys  3  echyUyicg 
gheldes  und  5  schillyneg  gheldes  uyte  hnys  Engen  to  WedAf9% 
dey  beyde  oppe  der  Echtersten  Eampstrate  gelegen  synt,  and 
uythe  diesser  twier  huse  to  behorynge  to  hebbene  und  to  bediteK 
eiflike  und  ummermeer.*  «1370  crastino  beati  Jaeobi  apoetxdl^ 
(JuU  m), 

N.  i^ümme  52  mark  und  6  achOling  DorpmundeBch"  nWabeiei 

Ovelinncges,  dey  eychte  husvrowe  was  wanner  Everd  Buytennami 

und  eren  erven  veyrdeuhalven  morgen  iai*sediges  landes  gelegen 
Westen  an  der  Ilundestelgen  niyt  all  diess.  landes  tobehorincge  to 
hebbene  und  to  besittene  erftliche  und  ummenner  und  uythe  0 
schepelsede  van  diess.  vorg.  lande  und  eren  to  behorincge  so  gai 
iarliches  rente  eyu  malder  gersten  und  uyth  twen  moi*gen  vaii 
diess.  vorg.  lande  so  gat  10  pennyncge/  »1372  crastino  beati 
Kyliani  martiris."    (Juli  8), 

Darunter  steht  von  anderer  hand: 

„Sweder  Mnddepennynch  hevet  8  schillincgeldes  uth  dar  HoCter- 
sehen  hnys,  dey  atat  ume  rent  teyn  marck  pennyncge." 

In  sacheyi  Overbergs  enthält  das  hriefhuch  noch  emen  brüi 
ohne  jahreszahl j  dessen  addrcssaf,  ein  hoher  geittUeher,  tutiU  ^ 
naimt  isL   Die  urkmäe  p.  268 ^im  lautet: 

Van  Diderike  van  Overberge: 

Unsen  otmodigen  deynst  mit  pleehliker  erwordiget  vurs.  Lieve 
genedige  here.  Up  die  haJtnilsse  uyres  brieflb,  den  ir  uns  hlr 
voren  van  Dyderiche  van  Overbergh  sprekende  zanten,  b^gere  vor. 
dat  nch  genoige  zü  wissene,  so  als  wir  euch  vAr  diesen  üideo  tnmt 
genedigen  erwerdigen  hem  dem  ertsebisschop  van  Triere  up  syoe 
brieve  in  den  selven  Sachen  gescrieven  und  geantwert  haven,  dat 
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wür  an  Dyderich  van  Overbergh  vürg.  off  an  syne  kyndere  ninge 
gewalt  eflf  unrecht,  so  als  dye  selve  Diderich  geclaget  had ,  enhaven 
gekard  ind  wolden  ouch  noyde  an  sey  eff  an  anders  ynige  lüde  ynich 
gewalt  eff  unrecht  keren;  sunder  die  vnrg.  Dyderich ,  dye  unser 
barger  was,  den  wiir  umme  saiche,  dye  wir  zu  en  sfl  sprechene 
hatten,  ainspraken,  is  entwüchen  uyss  Dorpmunde  unser  stad  ind 
en  halt  uns  nyet  beschedelike  van  den  saichen  gedain.  Wolde 
hye  uns  noch  Am  dye  saehe,  dye  wiir  sA  ein  zA  sprechene  haven 
dein  also  yeile,  als  recht  is  in  unser  stad,  dat  wolde  wyr  gerne  dair 
vsa  em  nemen.  Wanner  dat  vore  were,  wolde  hye  dan  uns  of  unse 
bürgere  yrgben  ume  weder  ansprechen,  dar  solde  enie  ouch  unver- 
zoget  aif  weder  vaien  alse  vele,  als  in  unser  sta«l  to  Dorpniunde 
vorg.  recht  were,  ind  want  wiir  leyve  genedige  here  also  van  key- 
seren  ind  koinincgen  geviyet  sin,  dat  wir  mit  Dideriche  vuig.  ume 
dye  Sache,  dye  wiir  zu  zamene  zü  schaffene  hain,  nyne  dage  buyssen 
unser  stad  van  Dorpmunde  holden  en  dürven,  hiir  ume  ind  dat  wiir 
vermidds  uyre  genade  ind  p:hünste  by  unser  vryheit  bliven,  so  bidde 
wir  uch  oytmodelike,  dat  ir  umb  unses  ewigen  deynstes  willen 
Dyderiche  willen  laissen  berichten,  dat  hey  zA  Doipmnnde  umb  diese 
vArg.  saiche  kome,  dar  zii  gevene  ind  zfl  nemene  unvorzoget  alse 
vele  als  recht  is;  wert  dat  hey  des  nyet  den  en  wolde,  dat  ir  uch 
dan  syner  in  dyesen  saichen  tegen  uns  nyet  underwynden  en  wolden. 
Dat  welle  wir  •  alle  ziit  tagen  uch  und  dye  uyre  truweliche  ver- 
deynen»  war  wiir  knnnen  ind  mogou.  Altissimus  vestram  pietatem 
reveiendam  oonservet  feliciter  et  longeve  nobis  Semper  fidueialiter 
preeeptnram.  Datum  die  16  mensis  Octobris  nostro  sub  secreto. 

818. 

Der  rai  vm  D&rkmmd  verkauft  fOr  eine  nickt  genamte  getd- 
9mme  an  Heerde  Smalekberghe  mid  dessen  erben  „eyn  deel  van  der 
wourt,  dey  gelegen  is  aichter  Dyderikes  kuys  op  dem  eynde,  dar 
wanner  JAwel  dey  lAde  oppe  wonet  hadde,  mit  al  des  deels  tobe- 
horynge  nnde  mit  dem  ganghe,  den  dey  anderen  huys,  dey  dar  be- 
logen synt,  hebt  westene  op  den  Hilewech,  unde  were  sake,  dat 
op  ef  in  dem  deele  der  wourt  vorg.  werde  ynech  ghelt  ef  gud  ghe- 
vmiden,  dat  sal  des  raids  syn.**  „Datum  anno  domini  1367  ipso  die 
beati  Severini."    (Od.  Z'i). 

Copie  im  gr.  copirbuche  p.  69* 

GedmdAt  dorm»  Falme  «.  6.    fio  414, 

819. 

Ber  rai  wn  Dortmund  echUeaei  mit  den  brüdem  Suderman  einen 
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verirnfj  auf  0  jähre,  ivotutrh  äieadhen  (]('ijen  eine  jährliche  ahgahc 
von  0  Schill  itHfen  das  nasser  ai4S  ihrem  t  ei  che  auf  die  tnühle  vor  dem 
Kulkelkeihor  laufen  lassen.    1367,   öct,  27, 
Copie  im  gr*  a^budte  p»  52. 
Wii  borgermestere  unde  rat  to  Dorpmunde  in  der  tiit  bekennet 
unde  betüget  openbare  in  diesen  brieve ,  dat  wii  overeyn  hebt  ge- 
dregen  mit  Amde  unde  Hildebrande  Suderman  broderen ,  dat  sejr 
üm  süüderlike  vrentschap  unde  leyve  ans  ghunnet,  dat  er  water 
vleytende  uth  dem  dyke  inme  Leppyuchove  to  Kornegge  unde  vleyte 
westwort  an  in  den  Heyrdedyeck  unde  yart  op  dey  mftlen  baten 
der  Kokelaken  porten  ses  iar  neest  to  körnende  na  gevyncge  dieses 
briefe,  nnde  hir  van  sdle  wii  en  ef  eren  er?en  alle  iar  binnen 
diesen  ses  iaren  vorg.  ghiven  unde  betalen  oppe  snnte  Mertlns  dagb 
ses  schillynge  Dorpmnndeseh  nnde  hir  enbinnen  mflgen  sey  ok 
diesen  vorg.  dyeck  süveren  unde  dar  inne  vy sehen  sunder  aigeUst 
unde  wanner  diese  yorg.  ses  iar  umme  komen  synt,  so  mtigen  sey 
er  yorg.  water  laten  gaen  unde  yleyten,  also  dat  yort  gench  nnde 
yloet  In  orkÜnde  dieser  yorg.  stucke  so  hebbe  wii  unser  stads 
sigel  an  diesen  brief  dein  hangen.  Datum  anno  domini  ld67  ii 
yigilia  beatorum  Syroonis  et  Jude  apostoloruni. 

820. 

Dortwmul ,  Soest,  Niinsier  und  Osnahrnclc  werden  äurt  li  die  :u 
Cüln  versammelim  hrmsese^ulehoteti  der  preussischoi  Siddte  2um  hei' 
triit  eur  Cöhier  confodcration  aufyc fordert.    13ti7.    Nov.  22. 

yach  ihm  lihtr  rnjHdni)»  A.  .V.  Id.  f.  ith.  im  Collier  atadtardUr. 

Gedruckt:  daraus  Jlanserecesse  1.  no  418. 

821. 

Graf  Engelbert  (III.)  von  der  Mark  bekundet,  dass  er  die  er- 
hehufig  der  60  markt  die  ihm  die  Stadt  Dortmutid  am  nächste»  Moh- 
tinst(ige  (Nov.  11)  ßu  zahlen  verp fliehtet  ist  „hera  Thidemanne  van 
Haghen,  kercheren  to  dem  Hamme"  iUtertragen  hat.  „Actum  et 
datum  anno  domini  1367  feria  5  prozima  post  festum  beati  Thome 
aposloli.*"   (Dec.  J93). 

Orig.  im      tt,  no  488,  mit  teeretsigd  EngdbeiU, 

822. 

Der  bischof  Heimieh  vm  Paderborn  fordert  die  Stadt  Dortmmd 
auf,  gemäss  der  im  land frieden  ühemommenen  verpfliehhmg^  dem 
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prafm  von  Armherg  aufeusuyen  (1361  — 1367).  Mittwoch  nach  dein 
18.  (Jdoher. 

JAtera  clausa  pap.  im  I).  a.  no  4S(Ui  mit  sigdresten.  Die  graßchaß 
Armberg  wurde  verkauft  1368  Äug.  ^5.  Seibertz  u.  b.  2  no  783.  Hemridi 
wurde  Utduaf  1361.  Die  ethriß  loeiM  tn  diese  seit.  Warm  ein  landfiieden, 
wie  der  genannte,  abgeeddoesen  mtrde,  ist  ntcM  hdcmmL 

Bikiadresset  «^ndentilHis  viril  proconsnlibos  et  conaiiinNii  i&  'nramonia 
amieit  ooitris  düeetia  detnr". 

Hiniiciis  episcopus  PaderborneiiBis. 
Salute  uostra  sincera  amids  premissa.  Qj  «ysen  lüde  borger- 
meister  rad  unde  ganze  ghemeyDheit  to  Dortmimde.  Ate  gü  wol 
weten  umme  volghe,  dye  wy  to  Söst  vor  den  den  lantfogeden  be- 
holden  hadden  over  den  greven  von  Arnsbeig  na  des  lantfredes 
rechte,  unde  toghen  dar  upp  over  den  greven,  ande  dye  volgfae  uns 
nicht  enseha,  alz  wy  dar  von  scheiden  unde  wy  uns  dar  to  vor* 
leten,  bidde  wy  unde  nuinei  ia  aver,  dat  gü  uns  dye  volghe  unde 
hnlpe  noch  don  unvortoget  unde  sende  uns  iüwen  entseghe  breif 
bii  dussen  ieginwordigfaen  boden.  Endede  gii  des  nicht,  solde  wy 
denne  clagen  dat,  dat  (I)  gii  uns  der  breve  des  lantfredes  nicht  en- 
heilden,  dye  jjii  fihelovet  unde  ghesworen  hebbet  vöi*sten  heren  unde 
allen  gilden  luden,  des  endede  wy  nicht  gerne,  unde  enwolden  noch 
euniücliten  dan  doch  nicht  lateu.  Datum  Nyg.  feria  4  post  Luce 
ewangeliste  nostro  sub  secreto. 

823 

Statut  über  kraut-  uml  fischdiebstoM,  1367, 

Motr  buch  p.  IIb. 

Oedruelct:  UnvoUetändig  und  unter  hineu/Ogung  epäUrer  tkiMe  Fahne  8 

Anno  domini  1367  extitit  concordatum  et  per  pulsum  campane 
pronunciatum: 

Wey  des  anderen  vyssche  neme  bi  naicht  ef  be  daige,  daer  sal 
men  over  richten  as  over  eynen  deyf. 

Item  wey  des  anderen  kröd  in  dem  garden  neme  bi  naicbt  ef 
bi  daige,  daer  sal  men  over  richten  as  over  eynen  deyL 

Danmter  steht  Statut  von  1370  Juni  24. 

Anno  domini  1370  est  concordatum  circa  fostum  nativitatis 
beati  Johannis  baptiste: 

Dey  dreslare  eder  dey  sarckmekere  en  seien  neynigh  holt  kopen, 
dat  ghesnyden  sy  op  eynigher  stad,  dat  sy  bynnen  Dorpmunde  eder 
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dar  en  buten,  ock  en  solen  sey  neynigh  holt  kopen  eder  verwota, 
dat  bOYon  drey  Bebillyncge  sy  sonder  argelyst 

Dit  is  by  enen  bruke  van  euer  balven  marck  van  itliken  holte, 

as  dicke  as  sey  dat  deden. 

Vart  nymand  en  sal  tymmerholt  kopen ;  dat  oppe  wegenen  to 
unser  staid  voert  komet,  hey  ene  welle  dat  selven  vertymmercn. 

Vart  neymand  en  8al  kalck  etier  deckesteyn  kopen,  hey  en  wel 
dat  selven  vertymmeren. 

Dit  is  ock  by  enen  bruke  van  euer  halven  marc  a&  dycke,  as 
Uat  wey  dede« 

824. 

Die  brüder  Wippo  und  Johan  von  Dungelen  söhnen  sich  mit  dtr 

Stadt  Dortmund  über  den  zwist  aus,  der  durch  die  friedhslegung 

ihres  vaters  durch  den  Dortmunder  Heinrich  Custorp  ennMaindm  itt, 

und  idmören  auf  8  jähre  urfehde,  1368.  Jan,  13^. 

Orig.  im  D.  a.  no  490,  pgm.  mit  tigH  der  brüder,  im  reehMkmi 
rowten,  da«  idUId  Wippos  mit  verjsienmgm  umgAm» 

Wii  Wibbe  nnde  Joban  van  Dflogeleii  brodere  ddn  kAndkk 
allen  luden  nnde  betüyget  openbare  in  diesen  breyve,  dat  li 
mit  dem  raide  van  DorpmAnde  vrflndliebe,  so  dat  wii  em  dandnl, 
versat  nnde  verscheiden  synt  van  den  saken,  degr  den  rait  voncr. 
andrepen ,  as  dat  nnse  vader  Hanneman  van  DAngelen  bynner  dar 
Stadt  to  Dorpmünde  van  Henrike  Castorpe  eren  borgere  vredeloys 
mit  gerychte  besät  nnde  bekümmert  wdrd ,  unde  bekennen  vart  in 
diesme  selven  breyve,  dat  wii  dem  voi-scr.  raide  hebbet  gelovet  unde 
in  guden  tn'iwen  an  eydes  stad  gesikert,  dat  wii  aighte  iair,  dev 
nu  neest  siinientlike  na  gevyncge  dieses  breyfs  to  körnende  synt, 
solen  unde  weit  der  stads  des  raides  unde  der  gemeynen  borgere 
van  Dorpniünde  vorg.  unde  alle  der  ghyner,  dey  sey  mit  rechte 
verant werden  unde  verdegedyngen  sölen,  beeste  doin,  unde  hir  en- 
bynneu  nicht  tegen  sey  to  deine,  uth  gesproken,  weil  sake,  d*t 
imse  genedige  here  greve  van  der  Marke  vyand  werde  der  van 
i>orpmAnde  vorser.,  dede  wii  dan  wat  under  syme  banyre  tegen  dey 
van  Dorpmünde  vorg.  där  ensole  wii  nicht  ane  hebben  gedain  wider 
nnse  lofde  vorg.  Were  ok  sake,  dat  wii  uns  ef  nnse  knechte 
gewalt  sich  bynnen  diesen  aighte  iaren  vorg.  an  den  van  DoipBÜiöe 
an  eren  borgeren  an  enne  gnde  ef  an  den  ghynen,  dey  s^  nft 
rechte  verdegedyngen  solen»  yrgen  myde  vergiypen  ef  verveyagni 
wanner  wii  dan  dAr  nmme  gemanet  werdet,  so  sole  wii  bynnen  des 
neesten  veyrtennaichten  na  der  manynge  to  Dorpmünde  in  eyoe  er- 
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same  gemeyne  herberge  ryden  unde  leesten  (\\y  nicht  uth  der  stat 
unde  leestynge  vorg.  to  komene,  wii  enheben  eirst  den  klegeren,  er 
sy  ein  ef  meer,  alse  vile  gedain,  alse  dey  raid  wyset,  dat  recht  is, 
unde  dat  recht  sal  dey  raid  vorg.  bynnen  den  necsten  aighte  daigen 
där  na,  dat  wii  in  dey  stat  to  leestene  synt  gekomen,  wan  men  dat 
«\vsschet,  uthseggen  unde  wisen.  AI  argelist  in  alle  diesen  vorg. 
jiöncten  unde  in  ytliken  bisunder  lütterliche  uth  gescheiden.  In 
Urkunde  unde  vestynge  alle  dieser  vorg.  stücke,  so  hebbe  wii  Wibbe 
unde  Jobaa  van  DAngelen  brodere  vorg.  unse  sigele  samentlike 
an  diesen  breyf  gehangen.  Datum  anno  domini  1368  ipso  die  beati 
Aotonii  confessoris. 

825. 

AnUm  prior f  Drude  priarisse,  Drude  subpriarisse  und  der  ron- 
m4  de9  KaAariiunkiottera  bekunden,  dass  sie  an  Hermam  ScuUe 
van  Dreyre  und  Jjgm  seine  gemahUn  ihr  Umd  tu  8mmtkom  tippen 
(Menadkeren  in  dem  hrchspide  gu  Luttekendorpnmnde  verkauft 
haben,  nDatom  anno  domini  1368  crastino  purificacionis  beale 
Marie  Virginia  glorioee'*.  (Febr.  3). 

Fgiiieepie  im  Mümeter*  tiaaUardt,  mo  148, 

826. 

Dctmants  et  Albertus  Cleppinc,  proeonsuJes,  Tibn(nnnu8  Stv)ariey 
Johannes  Wickede  smior,  Christianus  Schulte  et  Tydemannus  Fael- 
saety  consules ,  Detmarus  de  J^opinchmen ,  Gerlacus  Moreman,  Tyde- 
mannus Sc(hcJeivint) ,  Johannes  Kegclere,  Gcrardus  de  Harpen  rt 
Johannes  de  Wittene,  opidani  Trefnonlenses  und  die  hürgcrschaß  zu 
Dortmund  ernennen  den  Hrrmannus  de  Äldcnroide  zu  ihreuf  pro- 
curator  in  der  sache^  welche  vor  dem  offlcial  zu  Cöln  ewiscJten  ^Her- 
mannum  dictum  Münter  CAnonicum  ecelesie  sancte  Marie  Aquensis 
Leodiensis  dyocesis,  actoreni"  und  dem  beklagten  Dortmunder  bürger 
Heydenricus  de  Lenepe  schivebt.  Notariell  volUsogen  duirik  den  notar 
Tiknmmu»  Johannea  de  Berka,  1368.  Februar  7  >). 
3VoiMMiiN|il  tu  110 

827. 

Bemitm  de  Sumeren,  der  subsHkd  des  Eermannus  de  Aldenroide, 


M  Unter  gleichem  ihitum  rnuntU  Heydenricua  de  Letiqpe  den  Hermatmus 
d<  Aldenrnule  zu  meinem  procurator. 
l'ranstHitufjtt  iU.  iin  ti.i7. 
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der  von  Heyäefiriais  de  Lenncpc  sum  proctirator  cnianvt  nur,  legi 
vor  dem  Cöhur  official  hertifung  an  den  päpstlichen  stuhl  ein:  ^ad 
sanctam  sedem  apostolicam  provoco  et  appello  et  aiK>stolos  mihi  tlari 
peto  primo,  secuiulo  et  tertio  instanter,  instantius,  instantissinic  tarn 
vigoro  presentis  appellationis  niee  quam  aliarum  appellationiim  pre- 
dictanim"  ge</cn  dm  gegen  sei)u  jxirtei  in  suchen  Müvfrrs  <r1a^>nmi 
Spruch.  „Acta  sunt  hec  in  aula  arcbiepiscopali  Ck>lonieusi  et  in  loco 
iudidario".   l%8.   Miirz  17, 

'Transgumpt  in  no  bJ7. 

828. 

Die  D&rUmmder  raisherrm  Tkidematmus  Swarte^  JchaimeB  de 
W^^e  proeotvmles^  Delkmarus  Cleppyncg,  Segehoth  de  WfsMe^ 
AJberhtt  Cleppyncg,  GonraAiB  de  Benuwrt^  HUdemamma  de  Pafsöde, 
Johannes  de  Werk  et  Jekanmee  Mwtemm  eemor,  emmHes,  iattm 
dur(^  den  nctar  Henricus  de  Sumeren  die  iranssumirte  urkimde 
Karls  JV.  von  1349  Juli  16  (no  655)  notariell  bestätigen.  Dortmund 
auf  dem  raihause,  „presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Henrico  de  Wickede  decano  christianitatis  capituli  et  pres- 
biterii  ])aio('liialis  ecclesie  sancti  Ueynoldi  Tremoniensis,  Johanne 
Selige  et  lleniico  de  Büren  presbitris  Coloniensis  et  Paderburneusis 
diocesis".   „13G8  niensis  Aprilis  die  ultima".   (April  30). 

Orig,  im  D.  a.  no  496.  pgm.  mit  undeuai€hem  sigel  des  Dortmunder 
cngpiUb  fyertdntdme  köpf^  rücksigel  (h>pf,  umtduriß  undeuUkH^. 

829. 

Seinrieh  von  ApeJderhehe  heJcundel,  dass  er  mit  eustinmtung 

seiner  gemahlin  Mette  und  ihrer  kmder  an  Bertolde  gehejfien  wm  der 

Molen  wm  der  Lippe,  priesicr^  verkauft  hat  „unse  hfies  und  hol 

gheheyten  to  Strünkede,  gheleghen  to  Dorpmonde  bynnen  der  rnüren 

aghter  sAnte  Katherinen  kloster*,  unkr  der  verpfliMmg  jdhrUeii  m 

das  hloster  mt  $Men  ,to  paghte  und  to  wortgelde  aghteii  halT« 

schinmch  geldes".  Datum  anno  domini  1868  ipso  die  oonventieiiis 

beati  Stophani  prothomartiriB".  ^368.  (Aug,  3h 

Orig.  im  MOntter.  tkiattareh.         no  144,  pgm.,  mä  sigd  HIMRJCJ 
DE  APELDERBEKE  {redttOalken  mit  3  kugeln), 

830. 

Eiferi  und  OraiM  von  Wickede  behmden^  dass  sie  flir  siek 
und  ihre  Schwester  Jutte  ätter  afusprüc^  an  den  rat  von 
herrUhrenä  ans  dem  hanse  ihres  vaiers  hei  Martini  sidi  begehen  hohen» 
1368,   Oct.  ^. 
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Orig.  im  D.  a,  m.  60$  wut  xigdn  EveHs  und  Kredits  {glnr)  THJDEBJCJ 
DE  HVNSTEREN  {gddHer  schüd,  unUn  glaU  oben  BdmtfMi  ^  MOLDJG . 
ADJCHYSEOir  (kesaeOatm). 

Wü  Everd  und  Craicht  van  ITl^iekede  brodere  und  JAtte  er 
snyster  doit  kündich  allen  luden  nnd  betftyget  openbare  in  diesen 
hreyve,  dat  wii  mit  dem  raide  nnd  der  gbemeynen  atat  ?an  Doi  {)- 
nmnde  ganslike  nnd  al  dighere  versat  und  verscheiden  synt  van  der 
ainsprake,  dey  wii  to  en  hadden  van  des  bnysea  wegene  gelegen 
bi  sünte  Hertine  to  DorpmAnde  binnen  der  stad,  dat  nnse  vader 
her  Diderieh  van  Wickede  ritter,  dem  god  genedich  sy,  weder  hem 
Hermanne  kercheren  van  sunte  Petere  to  Dorpmunde  ghekoecht 
liadde  to  nAt  und  behouff  Jutten  vorg.  und  latet  den  vorg.  raid 
und  dey  stat  van  Dorpmunde  van  der  ainsprake  und  dat  dair  van 
op^estain  is  alync^4i  quiit  ledich  und  loys,  wantte  uns  dair  van 
geschein  is  alse  vile  dat  uns  wol  genoyget.  Hir  waren  ane  und 
Over  ersame  lüde  her  Weneniar  van  Wittene  pastor  to  Haghen, 
Diderieh  van  Werniynchusen  dreiste  to  der  tiit  to  Wettere,  Henrich 
Schulderbeyn  und  anderer  guder  lüde  genoich.  In  orkunde  dieser 
vorg.  stücke  so  hebbe  wii  Everd  und  Craicht  vorg.  unse  sigele  vor 
uns  und  unse  suyster  Jütten  vorg.  an  diesen  brief  gehangen  und 
liehbet  vart  samentlike  gebedon  Dideriko  van  Monstere  unsen  neven 
und  Noleken  Schaden  unsen  swager,  dat  sey  ere  sighele  mit  unsen 
sighelen  an  diesen  breyf  hebbet  gchan;zen,  und  wy  Diderieh  van 
Monstere  und  Noleke  Schade  vorg.  enkennet,  dat  wii  unse  sigele  to 
tufghe  dieser  vorg.  stucke  an  diesen  breyf  as  vore  scrivcn  steit, 
hebbet  gehangen ;  und  ich  Jntte  vorg.  enkenne  under  diesen  vorg. 
sighelen,  dat  alle  diese  vorg.  stucke  wair  synt  und  wel  sey  stede 
und  vast  halden.  Datum  anuo  domini  1368  crastino  bealoi'um  Sy- 
monis  et  Jude  apostolorum. 

831. 

Winand  von  Heäermtnchttsm  verkauft  für  sidi  und  die  kmder 
des  Clmts  von  Hövel  das  gut  toen  Eyken  für  51  marek  an  den  rat 
von  Dortmund,  die  kaufstmmr  wird  teils  in  rente  verwandelt^  teäs 
am  sehass  ahgehaUm,  1368,  Nov.  XI, 

Miniraguing  im  grosam  eopirbuike  p.  17, 

Kundidi  aii,  dat  Wynand  van  Hedermynchnaen  heft  erfliken 
verkoeft  dem  raede  unde  der  Staad  van  Borpmunde  van  siiner 
weghene  und  van  Claws  kyndere  wegbene  van  Hovele  dat  huys, 
hoef  und  woyrt,  as  dat  over  al  gbelegen  is,  dat  liebelten  is  toen 
Eyken  vor  en  vry  eghen: 
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mnme  en  unde  vyftygh  marck  pennyncge. 

Yan  weliken  en  und  vyftygh  marcken  solen  sey  erflyken  be- 
haldra  in  dem  vorg.  erve  vor  Beven  und  twyntigh  marck  aelitäi 
schillyncg  geldes  tho  Malende  half  to  paschen  und  half  to  saute 
Mychaels  mysse. 

Sünder  wanner  dey  raed  wel,  so  mögen  sey  een  seven  nid 
twyntigh  marck  betalen  und  geven  und  maken  dey  achtem  schiDineg 
geldes  quiit 

Vart  dey  anderen  24  marck  pennyncge  solen  sey  aif  slan  ai 

eren  schote. 

.V«.  jj.        Actum  et  datum  circa  festuin  beati  Martini  anno  domini  1368. 

Item  civitas  tenetur  de  antiquo  Tbidemanno  de  Hovele  10  sul. 
denario  minus. 

Ceteium  notandum ,  quod  Winandus  de  Hedermynchusen  pro  se 
et  pueri  Nycolai  de  Hovele  nichil  fecerunt  neque  iuravenint  de 
schoto  oblentali  quod  finiebatur  vigilia  purificationis  anno  domini 
Ale.  /.  1369,  sed  illud  debet  ipsis  totum  defalcari  de  debitis  suprascriptis^). 

Et  notandum,  quod  Winandus  de  Hedermynchusen  et  puen 
Nycolai  de  Hovele  defalcaverunt  de  24  marcia  supi'ascripüs  18  marr 
et  6  sol.  in  duobus  schotis  oblentalibus,  que  cedebant  anno  domin 
Jiw. 1869  et  anno  domini  1370,  quod  die  Agnetis  exspiravit. 
ito.  80,       Item  anno  domini  1871  yigilia  Thome  defslcavimus  in  predictis 

debitis  de  schoto  Winandi  et  Thidemanni  4  marcas. 
Jm.  81.      Item  Winandus  defolcavit  in  schoto  de  suis  anno  73  Agnetts 
5  marc.  et  5  sol. 

Item  Winandus  deislcavit  tone  in  schoto  de  Thideoianno  Honle 
10  marc 

Item  dvitas  tenetur  Thidemanno  de  HoTde  4  marc  de  staa- 
kolen,  quas  defalcavit  in  schoto,  quando  cedit. 

Item  tenemur  Winande,  quas  in  prompto  concessit  2  marc. 

882. 

Der  rat  von  Dortmund  verkauft  der  „provide  puelle  Cunegundi 
des  Wrcdeii  in  domo  thome  Grotenwyngarden  anniios  redditu> 
duarum  niarcarum  dcnariorum  Trenionie  legalium  et  dativonim  pro 
usufractu''  halb  zu  ostcrn  utid  halb  zu  Michaeli  van  der  ratstafcl 
erheben.  Die  kaußumme  ist  nicht  genannt.  „Datum  aOQO  domiiu 
1368  crastino  beate  Lucio  Virginia".  (Dec  14). 
Ckfpie  m  grwsen  capirbuehe  p.  5S. 


>)  DurdMKehoi. 
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883. 

Lßdeiutkeid  an  Dorimund:  fttiffef  das  erbe  der  in  Dortmund  per- 
storhenen  EUsahe^  Curlar  an  ihre  tonte  Büdui,  gemakUn  Barwites 

ahsmiiefem.    1868.    Der.  15. 

Pgmmk.  ivi  D.  a.  uo.  504  ohne  sigelre»U,  Original? 

Vobis  pnidentihiis  et  honorabilibus  viris  dominis,  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Trenioniensis  amicis  nostris  dilectis  nos  pro- 
consules  et  consules  opidi  in  Ludenscheide  cum  benivolo  animo  obse- 
qaendi  tenore  presentium  significamus,  quod  veDiens  ad  nostram 
presentiam  dilecta  nobis  Heleka  uzor  legitima  Wynekini  dicta  Bar- 
voite  presentium  exbibitrix  nobis  exposuit,  £lizabeth  uxorem  Gobe- 
Hni  Curlar  condvis  vestri  filiam  quondam  Hermanni  in  der  Mate 
fiatris  legitim!  ipsins  Heleke  in  vestra  eivitate  camis  debitom  exsol- 
visse.  Qnodrca  cum  dieta  Heleka  exüterit  amita  (!)  legitima  ipsius 
Elizabeth  antediete  et  sit  eiosdem  proximier  heves,  maturitatem 
vestre  honestatia  et  pntdentie  rogamus  studio  quo  possumus  et 
affeetu ,  quatenus  dei  et  iustide  nostrique  pei-petui  senritii  respectu 
dignemini  prefiate  Heleke  vestre  prooiotiontB  presidinni  impertiri 
cum  effectu,  ut  vestris  bonis  promotionibus  bona  per  obitum  Eliza^ 
beth  antediete,  quibuscumque  nominibus  censeantur  in  quibuscumque 
locis  et  apud  quascumque  personas  consistant  relicta,  indilate  et 
commode  consequi  valeat  et  habere  respectum  hrmum  et  creditivum, 
ad  nos  habentes  niillam  impetitionem  seu  monitionem  ratione  bo- 
nonim  predictoruin  in  posterum  subsequi  quoquomodo.  In  testi- 
monium  premissorum  sigillum  opidi  in  Ludenscheide  a  tergo  presen- 
tibus  est  impiessum  Datum  anno  domini  1368  feiia  6  proxima 
post  diem  beate  Lude  Virginia. 

834. 

^aitd  über  weddepferde.  1368, 
Bote  budt  p,  l$o. 

GedfudA:  daraus  FohMe  3  no  7.  Dretudarff  p.  905, 

885. 

Gobdc  frf  igraf  zu  Tospelc  (Orf^pcl)  behmdtt,  da3s  „Johan  van 
Wischelinch  knape,  Nese  siin  echte  huysvrowe,  Herman  siin  zoene, 
Nesc,  Ermegard,  Grete,  Aleke,  Fye  siine  dochtere,  Wilhelm  Vridach 
dochter  man  geheyten  dey  Gryse  ende  Henneke  des  vorsprokenen 
siiner  Wilhems  zoene"  „vör  den  vryenstol  der  Crummen  grascap,  dar 
idi  ün  der  tiid  staed  ende  stoel  beeeten  hadden**  aufgelaesen  hai  den 
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„hof  Bredes  endes  {^ilet,  fielepen  zu  Roriehem  an  das  Katbarinen- 
kloster  zu  Dortmund".  ..Hiir  iis  ordel  end  lecht  over  gegangen 
ende  orkunde  up  ^eglieven,  darover  ende  an  weren  seepenen,  phe- 
richtes  lüde  ende  koinoeten  van  l)eiden  vurscreven  partyen  dar 
tho  geeyscliet  alse  Gerlach  van  Westhusen,  iMiiest  van  Bodelsvinge, 
Gerlach  van  Herten,  Krnest  van  Ghisenberch,  Henrich  Sunnendacli. 
Ghiselbert  ende  Henrich  van  Westhusen  brodere,  F'rnest  van  Rode- 
hem,  knapen,  Hense  Küte,  Dyderich  Vrigman,  Evert  Vryman  van 
Dreyre,  Diderich  tlio  deine  Zumpele,  ende  Noldeke  dye  dey  vür- 
nomden  hove  tho  disser  tiit  bouwet".  „Dusent  jair  drehundert  iair 
ende  negen  ende  sestich  iair  up  sente  Svibertes  dach"  März  l 
Orig.  im  Münster,  ataalaardt.  Kath.  m  145^  pgm.  mü  sigd  Gobda  und 
Wciithusens. 

836. 

Notarielle  Urkunde  dcfi  llermannm  de  J'hfzen:  Vor  drfn  Cöhcr 
official  Johannes  de  Conro  erschim  Htrmannus;  de  Aldenroidr,  noiar. 
procurntor  des  Dortmunder  hi'irgera  Heifdenriais  de  J^iepe  und  des 
rafes  und  der  hur<ffr  von  Dortmund,  und  erklärte:  Obwohl  fierjen  den 
sprurJi,  der  vor  diu/  Cohur  ofßeial  zu  gunstm  des  Hermunnus  Mun- 
ter^ canonidis  in  Aehen,  (jethan  sei,  von  dem  Vertreter  Dortmunds 
nppelhition  an  den  päp^tliehen  stuhl  eingelef/t  se/\  seien  dennoth  narh- 
irä(fli(h  mandate  in  der  hetreffmden  siuhe  erlassen.  Der  offieial  >r- 
klfirt,  dass  <lies  (fegen  sein  wissm  und  u  illen  gesehehen  sd ,  und  dasis 
alle  naeh  eingelegter  appeUation  eingelegten  mandate  mdl  und  nichtig 
seien.  ^Acta  sunt  hec  in  loco  iudiciario  aule  archiepiscopahs  Co- 
loniensis,  ubi  venerabilis  dominus,  dominus  officialis  Coloniensis  iura 
reddere  solet,  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  et  discretis 
doniinis  nia«iistris  Henrico  dicti  Rufus,  J(dianne  de  Hillisheym, 
Adoipho  de  Meydeme,  advocatis,  Heydenrico  Hagenboch,  Heniico  de 
Nussia,  Theoderico  de  Walle,  procuratoribus ,  Theoderico  de  Ubach. 
Theodeiiro  de  Wisschel,  Johanne  de  Düren,  Bernardo  de  Berka, 
Petro  lie  Boystwylre  et  Johanne  de  Wisaenheym ,  noturiis"  e.  c 
3369.   März  7, 

Orig.  im  D.  a.  pgm,  MO  507* 

1)  CTnter  j|e»eh€M  dahm  hdeuMäd  Jthan  von  WUtMing  dm  verkauft  wähm»d 
Oerladt  von  Wet^hmen,  EmeBt  von  Boddtdmmg^  umd  Benriek  Sunmenäadk  mkr 
besiffdimg  als  Mhevolden  bärggckaß  Übemehmni.  Orig.  ib.  no  146  mit  5  figd»» 
woselbst  noch  eine  andere  kürzere  urhmde.    Ferner  belundei  der  freigraf  Jolutn 

mn  dir  BuehnUe,   dass  X'-^r  dir  fadifir  JnlitiKs  von  Wiisdi»  li)i<J(   sidi  (dJrr 

sprürlif  an  dan  Brodcsnid'  ns  gut  h,  ifti>n\  }t(ii.  1869  des  neisten  dages  sente 
Cunibertus.    Xoc.  13.    Ortg.  md  2  nigehi  d».  no  147. 
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837. 

JOrmannus  de  Aldenroide  lässt  eine  notarielle  heurhundung  über 
wo  826,  827  und  no  826  unter  irnnssiimmirung  derselben  vor  dem 
notar  Mermannus  de  MUeen  aufnehmen,  1369,  Märg  JO» 
DefeeteB  oiig.  pgm,  m  D.  a,  no  508. 

888. 

Conrad  verhauft  mit  ZusHmmmg  ieiner  mvUer  und  sdiwester  für 

10  mark  an  Heinrich  von  Hörde  eine  jahresrente  von  einer  mark 

1369.   April  20. 

Copif  im  Jirirfhuclti  p.  157.  Am  randr  .steht:  nSecundum  Btilum  magistr 
Btrnhardi  de  Vreden  sac.  nobilem"  (.9  I^ie  eintragung  diente  somit  uohl  cUs 
füfmmlar,  da  p.  159  ob  nmdbemerhmg  hei  einem  verkauf  steht:  .Beeandun 
atOnm  nigbtri  Hfauicl*  und  ebento  p»  199,  Mit  groeter  «dbri/l  iti  äU  Über- 
edmß  eingetragen:  „Yendido  peqMttuinim  ndditinmi  imiiit  muotf, 

Kondich  sy  allen  ladeni  dat  ich  Conrad  und  ich  Katerine  syn 
moder  und  ich  Elseke  er  dochter  mit  vnlbort  und  nüt  gaden  willen 
al  onser  enren  hebt  ume  10  mark  guder  penninge  alse  eynen  guden 
olden  tornos  vor  eyns  verlinoges  niyn  dan  5  penninge  gerekent,  dey 
uns  wol  betalt  synt,  verkoft  und  verkopen  erflicken  und  umraer 
meer  Hinrike  van  Hürde  der  Ciaren  knapcu  und  syneu  erven  und 
heldere  diss  breves  iarlix  rente  eyne  mark  geldes  fruder  pennincge 
vorgenant  ute  unseme  alincge  gude  bynnen  Unna  unde  buten  Unna 
in  deme  gerichte  van  Unna  alle  iar  to  betalen  des  nesten  dages 
suncte  Mertins  in  dem  wintere  und  to  antwerdene  to  Doipmunde  in 
er  herberge  op  unse  und  unser  erven  eghene  kost,  schaden,  arbeit 
unde  eventure  un  umbesat  und  unbekümmert  sunder  irleye  hinder. 
To  merre  sekcrlieid  so  hebbe  ich  Conr.  vorg.  hir  vore  to  borgen 
p:esat  ersame  lüde  Hennene  van  Kedeminchusen  und  Teymen  van 
Wickede,  als  dicke  als  uns  eynich  afly vich  werd  sakewolde  of  boige, 
of  dey  in  er  stede  gesät  werd,  so  dicke  sole  wy  anderen  levendigen 
bynnen  eynen  mAnde,  dey  dar  neist  volget,  eynen  andern  like 
gflden  weder  in  des  doden  stede  sotten,  dar  desseme  kopere  und 
synen  erven  ef  dem  heldere  dis  breift  wol  ane  genoige.  Wörde  wi 
ok  gemant  an  nns  selver  of  in  unse  wonyncge  nmb  iil^e  brake, 
wo  dieke  dat  geechee^  so  dicke  sole  wy  sakewolden  und  borgen  alle 
vorg.  to  hands  na  der  maninge  to  samene  mit  uns  selves  lyve  to 
Dorpmunde  in  eyner  ersamen  herberge  leisten  vertennacht,  wanne 
dey  ume  komet,  wy  leysten  of  nicht,  so  sole  wy  to  hands  mit 
reden  pennincge  unvertoget  vüldoen  van  aller  brake,  dey  an  der  be- 
talincge  ghescheen  mochte,  unde  van  allen  puncten,  dey  in  dessen 

40 
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hrevo  stad,  enschee  des  aver  nicht,  wäne  dan  Hinrik  van  Hilrde 
vorp.  of  8yne  eiven  of  helder  des  breves  dey  brake  al  of  eyn  deil 
üp  eyn  perd,  off  satten  sey  dar  eyn  perd  op,  wo  dicke  dat  pe«chee, 
so  dii  kc  sole  wy  sey  dar  aldegen  van  entheven  in  wat  schaden  sey 
der  (jvLMnen  und  solen  sey  quüi  niaken  van  hovetsude  unde  van 
schaden  sunden  wedersprake.  Ock  wilkore  wy,  dat  uns  disse  kopere 
of  syne  erven  of  liehlere  dis  broves  mögen  laten  eischen  und  nianen, 
of  es  en  mSi  were,  mit  geistlikeii  und  mit  werltliken  rechte  sunder 
unser  ovelen  müd,  unde  al  dey  kost,  dey  sey  dar  ume  und  an  i)oden 
lone  dede,  sole  wy  en  aUiepere  weder  geven  to  me  hovetgude. 
Geschee  ock  irleye  unfielucke  an  diesen  breyve  of  an  den  segelen 
in  welker  wise  dat  were,  dat  en  sal  dessen  bref  in  neynigen 
puntten  noch  vorwarden  krenken,  mcr  dat  sole  wy  en  weder  ver- 
nyen  und  verbeteren  hinnen  deme  netten  mande  dat  wy  dar  ume 
gemand  \v(M(I.  Krege  ock  desse  kopere  of  syne  erven  of  heldero  dis 
breves  irleye  mishngincge  an  dessen  rente,  so  dat  en  duchte,  dat 
sey  dar  nicht  genoich  mede  heward  weren  und  sey  uns  dat  weten 
laten,  so  sole  wey  sakewolden  und  borgen  alle  vorg.  to  hands, 
wanner  wi  dat  veniemen  to  Dorpmunde  in  dey  stad  riden  und  dar 
nicht  ut  to  kernen,  wy  en  hebben  en  desse  rente  so  Tast  und  seker 
gemaket,  dat  en  dar  wol  ane  genoge.  Alle  dey  vorwarde  und 
puntte  dei  in  dessen  bref  stat,  love  wy  sakewolden  und  borgere  aDe 
vorg.  mit  samenderhand  ilk  vor  all,  unde  sekert  in  gMen  tnlwen 
war  und  vast  to  haldene  und  to  bewarene  sunder  allerleye  kunne, 
verpel,  nye  vAnde  und  argeUst»  und  in  tnch  der  warheit  so  hebbe 
wy  alle  di'ey  sementlike  unse  ingesegel  an  dessen  bref  gehancgen 
nnd  under  dessen  segelen  love  ich  Yorg.  Katerine  und  ich  Ebeke 
er  dochter  al  desse  vorwarde  mede  war  und  vast  to  boldene.  Da- 
tum anno  domini  1369  feria  6  prozima  post  dominicam  dum  can- 
tatur  miserieordia  domini. 

830. 

Der  rat  von  Dortmund  hehmäet^  dass  er  emgriffe  gegm  dk 

reckte  der  geis&idim  m  Dwrtmmd  weder  vorffenmnmem  hat  noch  tmA 

m  mAumfl  vamekmem  wiU.  3369.  Mai  7, 

TtQiMtiwmjfi  Ml  «iiwr  wAaridXxn  emmmimg  der  uthmde  wm  1371  Aug,  Jf . 
im  D,  o.  pgm,  HO  S&O» 

In  nomine  domini  amen.  Universia  et  ängolis  hoe  proseni 
publicum  instramentum  visnris  et  auditoris  pateat  evidenter,  quod 
anno  a  nativitate  domini  13Q9  indietione  7  mensis  Maii  die  2  hora 
none  vel  quasi  pontificatas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  donini 
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nostri  domini  Urbani  divina  providenria  buius  nomiDis  pape  quinti 
anno  eiusdem  septimo  in  mei  notarii  publici  et  testium  sobseriptorom 
presentia  pei^sonaliter  constituti  honorabiles  et  discreti  viri  Detmanis 
Cleppinch  et  Albertus  Cleppinch,  proi'ont>ules ,  Tidemannus  Swarte, 
Johannes  Wickede,  Gobelliiuis  Wistrate  et  Tidemannus  Palzode 
consules  et  quamplures  alii  de  consulatu  inrati  et  scriptor  opidi 
Tremoniensis,  per  quos  tiinc  universitas  et  coniniunitas  ac  iuvisdictio 
in  dirto  opido  Tromoniensi  repfobatur,   repitur  et  gubernatur  per 
vive  vocis  Organum  Dethmari  Cleppinch  protonsulis  predicti  publice 
palam  et  intellegibiliter  dixerunt  et  asseruerunt,  quod  ad  ipsorum 
notitiam  noviter  pervenit,  quod  venerabilis  vir  dominus  officialis  Co- 
loniensis  suggesttone  quorandam  amiatra  emidonim  ut  creditur  per- 
peram  informatus,  qaod  proeonsules  et  coosoles  ac  nniveraitas  opidi 
TiremoDieiiais  nonnulta  statuta  moDieipalia  contra  libertatem  ecclesi- 
asticam  promulgaveraiit  et  feeerant,  et  licet  non  eredant,  quod  ipsi 
aUquid  contra  libertatem  ecclealaaticam  feeerint,  nac  eomm  mten- 
tionia  faerit  aut  est  aliquod  Btatutum  vel  ordinatioiieni  contra  die» 
tarn  libertatem  et  persona»  ecclesiastieas  fedsse  statnere  irel  or- 
dinasse  nicbilominus«  ut  de  ipsorum  et  totius  opide  Tremoniensis  ad 
ecclesiam  vera  obedientia  pateat,  et  quod  eam  et  personas  ecde- 
siasticas  cupiant  et  veHnt  omni  favore  prosequi,  promovere  et  exal- 
tare  evidenter  constare  poterit,  exnunc   prout  extunc  et  extunc 
prout  exnunc  volunt  et  consentiunt  eorunique  intentionis  fuit  et 
est,  quod  si  aliquod  statutum  per  dictos  proconsules  fucrit  vel 
reperiatur  edictum  vel  factum  in  eorum  libris  sit  scriptum  et  re- 
dactum,  quod  sit  contra  libeitateni  ecclesie  et  ecclesiasticarum  per- 
sonarum  et  ecclesie  innnunitatem  illud  nullius  sit  nionienti  et  ipsum 
revocant  et  cassant  et  haberi  pro  revocato  volunt  et  ab  eoruni  libris 
pro  cassato  habere,  promittentes  bona  tide  se  in  posterum  dictis 
Btatutis  huiusmodi  contra  libertatem  ecdesiasticam  militantibus  seu 
vergenUbus  nullo  aliquo  tempore  se  usuros.   De  quibus  omnibus 
petienint  et  petiit  tarn  suo  quam  dicti  opidi  opidi  Tremoniensis  no> 
mine  a  me  notario  publico  subscripto  sibi  unum  Tel  plura  sub  testi- 
monio  competenti  fieri  publicum  instrumentum  vel  instnimenta  publica. 
Acta  sunt  bee  Tremonie  in  domo  consulum  sub  anno,  indietione,  die, 
mense,  hora  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus 
et  disctetis  Tins  dominis  Cristiano  rectore  ecclesie  beate  Marie  Tre- 
moniensis, Wilhelme  Scbiq»erode  presbitris  et  Randolpho  de  Apel- 
derenbeke  clerico  Colimiensis  dyocesis  testibus  fidedignis  ad  premissa 
vocalifl  specialiter  et  rogatis. 

40» 
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840. 

Der  Cöher  officiäl  an  dm  dechmtm  des  Jkirtmmder  eo^ßdii 
Der  procuralor  Dortmunds  Semamms  von  Äldemroide  isi  m  im 

ihm  V071  Hcydenricus  Hagmhodi  ongeseMm  temme  „feria  4  post 

dominicam  exaudi"  (Mai  16)  nicht  erschienen.  Die  geisiUrhl-eit  soU 
die  DoritHunder  wrnnlassm,  hinnen  7  tagen  dem  mandal  naclisitr 
kommen.    „11^60  feria  4  predicta"  (Äfai  16), 

Griff,  im  ]).  n.  no  510  pup. 

Trnusj'Kjirt  ist  eint'  jirrrianif  nlurL  iDnlr  rlen  (h'chantcn  ^  in  der  er  dte  om- 
fükrung  d€s  befelUs  auziigt.  Feria  4  poBt  festum  penthecostes  {Mai  23). 

EHUiUm  ist  glmehes  si^eibm,  tmfer  gleither  misfertigmgt 
mä  gleicher  hemUworkmgf  mrin  Aldenroide  als  proeurator  »dooiiiio- 
nim  Henrici  Baylholt,  yicecuratoris  ecclesle  sancti  Reynoldi  Tr«- 

moniensis,  Christiani  beate  Marie,  Andree  sancti  Nycholai  et  Her- 
manni  sancti  Petri  ecclcsiaiiini  parocbialium  Tremoniensium  ecde- 
ßiarum  l  ectoruin''  ba  idmet  wird. 

Orig.  im  D.  a.  no  51 1,  loie  510, 

841. 

Johann  und  Gohele  von  der  Wisiraie  lassen  vor  dem  Dort- 
munder ridtter  Kersiian  Schutte  6  schepelsede  landes^  getegm  m 
Bandwege,  an  Gertrud  Wfntermasi  auf.  Mai  18. 

Orig.  im  2>.  a.  pgm.  no  SIS.  MH  tigd  CBRnjASJ  8CUL  .  EK,  Imf 
marke  .  .  .  GJL  JOHAXNJS  SVDERMAN,  3  tporren,  Mbtr  Mher  oAr, 
tma  .  .  .  OJLYM  WJC  BALKEN. 

Wy  KeraÜen  Sebnlte,  riehter  to  Doipmimde  to  der  ^d,  dit 
kilndich  allen  laden  ande  betAge  openbare  in  diesen  breyre,  dal 
vor  uns  quam  an  geriehtee  stad  Joban  van  der  Wystrate  d^  iAocg« 
unde  beft  um  eyne  sflrome  geldea  dey  eroe,  als  bey  bekaade,  iral 
betald  is ,  vor  sich  unde  vor  syne  erven  vorkoft  myt  vittbord  Go- 
belen  van  der  Wystrate  syns  broder  nnd  hebt  beyde  opgelaten  to> 
trude  Wyntennastes  und  ern  erven  ses  scheppelsede  landes  gelegeo 
anine  Randwege,  dar  men  hene  gf  t  to  Meldinchusen  oppe  ses  vcy^ 
lincge  geldes,  dey  dar  erfliken  uth  gÄt  in  der  Stades  teynden  Go- 
bele  van  der  Wystrate  vorg.  unde  Wycger  Balke  hebt  gelovet  myt 
disseme  vorg.  verkopere  myt  samender  band  vor  vülle  warschap, 
als  to  Dorpmunde  reebt  is.  Hir  genc  over  urdel  unde  recht,  als  to 
Dorpniilnde  wöndlicb  unde  recht  is.  Hir  wern  over  und  ane  disse 
beschedene  lüde  Joban  Südennan,  selgen  hem  Johans  s(^ne,  Johan 
Nagel,  Dydericb  dey  Wilde  unde  Brftn  in  der  Balkeostrate  und  ok 
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mer  gäder  erwerdiger  lAde,  dey  hir  to  worden  gebeden  unde  ge- 
laden to  tüge,  und  in  eyn  tAch  der  warh^d,  so  hebbe  wy  ?oig. 
riehter  unde  Johaa  SAderman  mide  Wyeger  Balke  Arne  bede  willen 
m  b^der  pariye  sementlike  nnse  inges^le  an  diBBen  breyf  ge- 
hancgen.  Aetun  et  datiim  anno  domini  1369  feria  6.  proxima  ante 
festam  penÜieooBteSb 

842. 

Hermatm  von  Aldenrade,  Vertreter  Dortmunds  und  Heidenreieh/t 

von  Tjenejye^  Jässi  von  Herrnan  von  Entzni  eine  notarielle  Urkunde 
darüber  aufnehmen,  dass  er  dem  Herrnan  Munier  in  einem  kloster 
SU  Cöln  2  schreiben  insinuirt  hat.  In  dem  einen  schreiben  2)*'otestirt 
Herrnan  von  Aldenrade  als  Vertreter  Dortmunds ,  in  dem  andert^  als 
rrrf reter  Lenepes  gegen  den  in  Sachen  MutUers  gegen  Lenepe  er- 
lassenen Spruch,   1369.   Mai  19, 

Def,  orig,  im  D,  a.  no  613,  pgm, 

843. 

Der  priesfer  MlädtroMd  Keiser  lässi  heurhumdm,  dass  m  dem 
VON  ihm  gegrünäekn  Oasäume  ämrtk  den  CB>kur  weMisdiof  em 
äUar  m  eftrai  der  jmigfirau  Maria  mid  des  heiUgen  JÜeamia  geweM 
ist.  1369.  Mi 

Copie      16.  jahrkmderts  im  Cod.  Bersw.  Nederhof  2.  p.  55. 

In  nomine  domini  amen.  Ut  geste  rei  veritas  singulis  pateat 
evidentius  in  bis,  que  pro  cultu  divini  nominis  studiose  sunt  com- 
posita  circa  structuram  domus  hospitalis  nove  situate  in  paiocbia 
sancti  Petri  Tremonie: 

Ego  Hildebrandus  Keiser,  presbiter  Coloniensis  dioecesis,  in 
memoriale  perpetuura  präsentem  chartulam  studui  compilare.  Quon- 
dam  vero  dlvino  monitus  instinctu  et  ratione  persuadentA  mente 
recoll^  opicem  (!)  alte  perfectionis  foi'e  et  salutis  vidninm  Christum 
in  suis  membris  quoUdie  visitare  et  ipsa  secundum  eonun  lequisitam 
neeeesitatem  dulciter  ae  humiliter  traetare,  pro  quo  ferventer  in- 
siatens  omni  remota  tarditaie  proposoi  domum  meam  iure  heredi- 
tario  ad  me  doTolntam  tanqnam  ad  predietam  neeessitatem  ^ne 
repetitione  cniuBennque  fideliter  applicare,  Tolensqne  eandem  rite 
fondare  et  ab  omni  impetitione  liberam  resignare.  Impetrari  imprimis 
a  domino  Jobanne  Sndermann  et  Lamberto  Beyen  tone  proeonsnlibns 
et  aliis ,  qui  pro  tempore  oonaolatni  T^moniensi  presidebant,  et  ob- 
tinui  cum  eflfectu,  prout  üdem  cum  sdtu  et  consensu  et  bona  vo- 
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Imitate  civium  Tremoniensium  concorditer  cousensei-unt,  quod  donnun 
meam  ante  dietam  possem  fdndare^  eoostroere  ei  in  hospitale  pwi- 
penim  transformare,  in  quo  Christus  laudabiliter  in  suis  membm 
honoraretur,  ita.  viddicet,  quod  peregrioi,  pauperes  et  mendid  ii 
dieta  domo  consolati  et  de  eleeomosynis ,  quas  Ghiisti  fideles  eio* 
gaverint,  refecti  hospitaliter  receptentur,  statuentes  quoque  piocoo* 
sules  et  consules  et  cives  nominati  et  anniientes,  quod  dicta  domw 
(Ulli  suis  annexiis,  ai)pcnfliciis  ac  ijeitinenciis  universis  niaueat  ex- 
nunc  et  inantea  a  prestationibus ,  taliis,  noctumis  vigiliis  alii» 
servitiis  civitati  Trenioniensi  iuipendendis  libera  penitus  et  immunis, 
pro  qua  dicti  proconsules  et  consules,  ne  defraudationem  per 
hoc  civitas  reciperet  sepedicta,  sustulerunt  in  recompensam  55  mar- 
cas  bonorum  denarioruni  Tremoniensium,  quas  dominus  Conradus 
Berswortt  tunc  collega  consilii  eisdem  tradidit  et  resi^inavitM 

Deinde  non  cessans,  sed  me  ipse  fortior  curis  et  laboiibus  drca 
erectionem  dicte  hospitalis  fortiter  intendens  licet  nonnullo  ido 
consimili  ferventes  ad  opus  pi-edictum  receperim  coadiutores  dos 
minus  tarnen  alüs  omnibus  laborans  et  frequenter  proficiens  co- 
operante  dei  auxilio  usque  ad  perfectum  duxi,  suppdedilia,  uteoaBi 
et  quecnnque  alia  pro  consolatione  nee  non  refeetione  pauperam  «( 
peregrinonun  requisita  et  neoessaria  in  eadem  proeuravi  cum  efieeto. 
Insuper  vero,  sieut  corporidibus  ita  et  spiritualibus  dicta  Giriiti 
membra  possent  gandere  consolationibus  insudavi  impetrando  a  8an^ 
tissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  nostro  Urbane  papa 
quinto  commissionem  ^)  et  a  venerabili  domino ,  domino  Engelberto 
archiepiscopo  Coloniensi  dicte  commissionis  executionem  et  licentiam 
fundandi  et  construendi  et  dotandi  capellain  in  dicto  paupemm  lios- 
pitali,  prout  clarius  patet  in  litteris  buUatis  nec  non  sigillatis  per 
eosdem  patres  et  dominos  concessis  et  obtentis,  sed  timens  quedaiii 
futura  pericula,  que  illius  occa.sione  insidiose oppido  Trenioniensi  poteraot 
imminere,  prout  a  providis  recepi  infonnatus  ab  eodom  resih'i  i!> 
preposito  relinquens  hoc  successoribus  meis,  ardens  üimen  et  quies- 
cere  non  valens,  sed  pane  coeli  quotidie  lecreari  desiderans  insteii 
ulterius  obnixius  rogando  venerabilem  patrem  et  dominum  dominaii 
£verbardum  de  Westrum  (!)  episcopum  Sebastiensem  eodem  in  ten* 
pore  dicti  domini  Coloniensis  suffraganeum,  ut  de  auctoritate  äiH 


1)  Eine  rerhnmVung  ilu-sea  inhüMes  wird  abatkrißlidi  auf  dtr  uäduiem  uit 
mitgeteilt  utUer  1358,  Stpt,  7. 
*)  No,  787, 


Digitized  by  Google 


1860. 


623 


eomiflsa  mihi  eonseerare  dignaretur  qaoddam  altare  sapra  in  quodain 
angolo  prope  hortnm  in  camera,  ut  satiatns  devotione  mente  quies- 
cerem.  Qui  precibus  meis  tanquam  rationabilibus  inclinatus,  cunrta 
concessit  iropetrata,  procedens  vero  ad  consecrationem  dioti  altaris 
primo  reliquias  plurimonim  sanctorum  imposuit.  Puta:  de  colunina, 
in  qua  erat  ligatus  Jesus,  de  lapide,  super  quem  stetit  virgo  Maria, 
quando  an^elus  (Jabriel  eam  salutavit,  de  lapide,  ubi  beata  virgo 
Maria  luigravit  ex  lioc  seculo,  nequani  (!)  de  s.  Marco  evaiitrelista, 
de  8.  Materno  eonfessore,  de  s.  Alexio  Ponfessoi*e,  de  s.  Mai^rarcta 
vii-gine,  de  lapide,  ubi  Cbristus  oboiavit  (!)  Petro  dicenti;  dornine, 
quo  vadis?  Deinde  la])idein  portatilem  altaris  dictis  reliquiis  supra 
ponendo  ipsuiiKiue  propriis  manibus  asseri  infigendt)  et  clavibus  euni 
tirmando.  Deniuni  servans  ordinera  consei-randi  cum  debitis  solen- 
nitatibus  consuetum  primus  celebravit  in  eodem  consecrando  ipsum 
in  honore  sancte  crucis,  sancte  Marie  virginis  et  sancti  Alcxii  con- 
fessoris  anno  domini  1369  ipso  die  sanctoinim  Processi  et  Martiniani 
inartynim.  Cunctis(iue  rite  et  rationaliiliter  peractis  concessit  Omni- 
bus vere  poenitentibus  dictumque  altare  devote  visitantibus  quadra- 
ginta  dies  indulgentiarum  et  unam  karenam. 

Nos  Everhardus  dei  gratia  episcopus  Sebastensis  reverendi  in 
Christi  patris  et  domini  domini  Frederici  archiepiscopi  Coloniensis 
per  civitateni  et  diocesim  in  pontificalibus  vicem  gerentis  presentia 
visuris  et  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  sub  anno  1369  ipso 
die  sanctorum  Processi  et  Martiniani  martynun  in  Tremonia  in  novo 
hospitali  consecraTimus  unum  altare  in  honore  sancte  eructs  beate 
Marie  viiiginis  et  sancti  Alexii  confesBoris,  aigfllum  nostram  prasen- 
tibiiB  appendentes  in  testimoninm  prendsBoram.  Datum  anno  die, 
qidbiig  sapra. 

Hanmi  eopiarum  littere  originales  nee  non  sigillate  sunt  in  Cap- 
sula sub  altaro  posita  roserrata. 

844. 

WiXMm  (11)  vom  JUmA,  graf  wm  Berg  um!  Baven3^>erg  he- 

hmdeif  dass  er  die  Dorimmäer  wegen  des  Diedmeh  wm  Overberch 

«M  keiner  weise  hOäsUgen  will.  1369.  Oä.  19. 

Orig.  im  D.  a.  no  514e  mU  aigd  S.  WJLHELUJ  DE  MOTE  ET  RA- 
YENSFEBOH  001UTI8,  4  tceMt  tprimfenäe  Ufum  «m  mMd  mü  ewei 
j^MimMMMfiii» 

Wii  Wilhelm  Tan  JAlche  greve  Tan  dem  Berghe  ind  vaa  Ba- 
Yenaberg  doit  kündich  allen  Inden  ind  betflghet  in  diesen  opene» 
breyvey  dat  wii  flmme  sflnderiichs  dienst  ind  Trüntschap  dey  manieh- 
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voldieh  an  imse  vonram  ind  an  uns  Yan  den  van  Dorpmiknde  ghe- 
kart  synt,  hebbet  bi  rade  unser  vrAnde  gheghiven  ind  gbivet  m 
diesen  breyve  der  stat  dem  raide  ind  den  gtaemeinen  bürgeren  na 
DorpmAnde  TorscreTen  alsodane  ghenade,  als  bima  gfaeseriven  steit, 
dat  wii  weit,  dat  Diderich  Tan  Overberch,  dey  er  bflrger  to  Dorp- 
mände  ghewest  ist  ef  syne  kyndere  ef  anders  ynige  Inde  ran  ea 
wegene  nicht  en  sölen  in  unsen  landen  dey  vorscr.  bürgere  van 
Dorpmünde  ef  er  ynigen  er  ghut  ef  ghcsynde  bekümmern  ef  be- 
seiten ef  hyndern  ynijjhe  wys,  wantte  wii  raechtich  syn  so  as  dey 
van  Dorpmünde  ok  erbeyden ,  wel  Diderich  vorecr.  to  Dorpiminde 
komen  to  deine  ind  to  nemene  ünime  dey  saike,  dey  dey  van  Dorp- 
mAnde to  eme  to  sprekene  hebben  ind  hey  wider  to  en,  eme  sal  to 
Dorpmünde  widervaren  als  vile,  als  dair  recht  is.  Diese  vorecr. 
stücke  welle  wii  stede  ind  vast  lialden  sunder  yrhande  arghelist 
In  erkunde  so  hebbe  wii  unse  sighel  doin  hangen  an  diesen  brief. 
Datum  in  Castro  nostro  dicto  thor  Bürgh  anno  domini  1369  feria  0 
proxima  post  beatorum  Grereonis  et  Victoris  martinim. 

* 

845. 

Heinrich  Bohhe  und  dessen  verwandte  verlcaufen  für  15  mark 
an  den  Dortmunder  bürger  Thideman  Amentroist  eine  erhrente  von 
6  matter  getreide  halb  wetzen  und  halb  gente  aus  ihren  gütem  m 
Aplerbeck.   1369.   Dec.  7. 

Copie  im  hrieftiuch  ;>.  159H60.  Randbemerkung:  „Secundum  stilum 
magistri  Hiorici".  cf,  no  >'s\  Überschrift  m»  grösserer  $dmft:  «Yendicio  sex 
maldrorom  ordci  et  siliginis  iiereditarie". 

Universis  et  singulis,  ad  quorum  notitiam  pervenerit  presens 
scriptum,  pateat  evidenter,  quod  ego  Hinricus  Bobbe  cum  consensu 
et  bona  voluntate  Gostikine  uxoris  mee  legitime  Gostikine  et  Sophie, 
filiarum  mearum,  necnon  ceterorum  heredum  meorum  omnium  utrius- 
que  sexus  pro  15  marcis  boDorum  Tremoniensiura  denariorum  uno 
bono  Thuronensi  regali  antiquo  grosso  pro  quatuor  denariis  et  thbus 
quadrantibus  computato  michi  et  meis  heredibus,  ut  presentibus  pro- 
fiteor,  numeratis,  prestitis  ot  ad  voluntaton  nostram  bene  et  inte- 
graliter  pei-solutis  vendidi  et  tenore  presentium  lite  ac  rationabiliter 
vendo  discreto  viro  Thidemanno  Amentroist  civi  Ti*emoniensi  et 
heredibus  suis  ac  presentium  conserYatori  annoos  redditus  6  mal- 
drorum  frumentorum  bona  annone  pensionalis  meosure  Tremoniensis 
siliginis  et  ordei  equipartim  habendos,  leYsndoe  et  perdpiendos  inra 
hereditario  ac  perpetuo  possidendoe,  dandos  et  persolYendos  singulis 
annis  in  festo  saneti  Martini  episcopi  byemalis  ex  uniYersis  et  sin- 
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gulis  bonis  meis  sitis  in  Apelderbike  quibuscunque  nominibus  cen- 
MftDtur,  et  ex  eorundem  bonorum  annezis,  appendiciis  et  pertinenciis 
UDiyersis,  necnon  absque  omni  occapatione  et  ari*estatione  ac  sine 
coiiidibet  superioiis  aut  cuiuscunque  alterias  pi'ohibitione  atque 
sine  omni  impedimento  et  dubio  infra  muros  civitatis  Tremo- 
niensis  ad  utum,  atilitaften  et  profeetum  empteris  predicti  et  here- 
diim  ipdiis  aat  presentinm  coosenratoris  ezpedite  et  indiviaim  atque 
libere  presentandos  et  pro  maiori  certitadine  et  securitate  omni  et 
siogulomm  premissonim  constituti  fideiussores  bonestos  viros  Frau« 
kooem  Vos,  Arnoldum  de  Heghenschede  et  Lambertom  de  Hovele 
filhim  Eostacii  de  Hovele,  quonim  quotlens  aliquem  mori  yel  ad 
alieuas  partes  ae  transferre  contigeiit,  sive  prindpalis  debitor  sea 
fideiussor  eztiterit,  totiens  alter  ydonens  et  equivalens  in  locum  de- 
functi  vel  ad  alienas  partes  translati  infra  quindenaiii  proximum 
po8t  ipsorum  obitum  vel  translationem  reponetur,  in  quo  emptor 
prcdictus,  sui  heredes  vel  presentium  conservator  plenissime  conten- 
tnntur,  qui  omnes  fideiussores  una  mecum  ego  quoque  cum  eisdeni 
proniittimus  sub  hac  forma,  quod  si  aliquo  tempore  in  prefatorum 
reddituum  solutione  termino  solutionis  predicto  remissi  et  neglientes 
inventi  fuerimus,  extunc  prefatus  emptor  vel  heredes  sui  aut  pre- 
sentium conservator  habebunt  dictos  redditus  in  toto  vel  in  parte 
totiens,  quociena  lioc  acdderit  super  uno  eqno  Tel  duobus  equia 
reeipiendi  aut  super  eisdem  redditibus  unum  equum  vel  duos  equos 
ponendi  plenariam  poteatatem,  et  ex  illo  ac  dampnis  inde  provemen- 
tibuB  Tolomna  eoadem  cum  Integra  aolutione  debiti  prindpalis,  quo- 
deseimqiie  id  acdderit,  indempnes  eonserrare  et  integre  contra- 
diftionibus  ceasantibus  releTare,  predictoe  etiam  redditus  et  dampna 
emptor  predictos  et  heredes  sui  aut  presentium  oonsenrator  babebunt 
tttrinsqae  iuris  tarn  eanonid  quam  dvilis  benefido  eztorquendi,  emen- 
dandi  et  recuperandi  absque  nostra  ingratitudine  aliqnali  plenariam 
poteatatem.  Est  edam  premissis  talis  adiecta  condido,  quod  si  pre- 
fato  emptori  aut  eins  heredibus  vel  presentium  conservatori  in  aliquo 
tempore  videatur,  quod  non  sint  de  redditibus  predictis  suflicienter 
a^securati ,  aut  si  habueriut  aliquam  displicentiaiu  in  eisdem,  extunc 
nioniti  civitatem  Tremoniensem  mox  et  impetractim  propriis  nostris 
personis  intrabimus  ab  eadem  non  recessuri,  nisi  feccrinius  ipsis 
dictos  redditus  adeo  certos  et  securos,  quod  de  hoc  sufticientissinie 
pontententur,  expensas  vero,  quas  occasione  preniissorum  fecerint, 
vulunuis  ipsis  refundere  absque  contradictione  aliquali.  Insuper  ar- 
liitrando  eligimus ,  quod  si  unum  sigillum  aut  plura  sigilla  ex  sigillis 
huic  Uttere  appenda  in  toto  vel  in  parte  destrui  vd  vidari  con- 
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tigeriti  Tel  qaod  litera  presens  aliquod  aliud  fidmn  io  se  habnBiifti 
qiiod  illiB  nim  obstantibi»  ipn  qnaatum  ad  ohumb  et  diiguloe  aiti- 
C0I08  in  eadflm  eipi-eBBOB  firma  in  8iii  ligore  et  robore  perauuMbit 
Et  hec  premiSBa  quevis  et  Bingula  ego  debitor  principalis  et  im 
fideinsBores  omnes  preBominati  pronüttinittB  innctis  maiiibi»  et  in 
solidum,  data  quoque  fide  firmiter  anecorando  finna,  rata  et  grata 
habere,  teuere  et  adimplere  atqne  eadem  sab  omni  forma  et  nado 
superioB  expreesis  inviolabiliter  obsenrare,  canctiB  dolia  et  fiandibnB 
in  premifliis  eeasaatibas  et  ezdiuis.  In  quomm  omaitun  et  singn- 
lonim  preniaBoram  evidenB  teBtimoninm  et  firmitatem  pei-petaaa 
ego  debitor  principalis  et  noe  fideinsBoreB  oroneB  prenominati  veoog- 
noBdmus  nos  sigilla  nostra  presentibus  appendisse,  sab  quomm  sigillii 
noB  GoBtekina  uxor,  Gostekina  et  Sophia  filie  venditoris  pi'edidi 
recognoscimus,  premissa  quevis  et  singula  fore  vera  eadem  premissa 
omnia  et  singula  appiobando.  Actum  et  datum  auuo  domiui  1369 
crastino  beati  Nicolai  episcopi. 

846. 

Keräim  8MUe,  rUider  m  Dortanu},  Mmn^,  dasa  AlbtH 
Kltjfpynckf  Drude  dessen  gattin,  Hana^  ATberi^  Herman  und  Heleke, 
deren  kinder,  dann  Wendele  Kleppyncg  tmd  Hans  und  Katharina 
ihre  hinder,  und  Deimar  Klepjryncf/  vormund  Wcndehs  i(?id  ihrer 
kinder  an  die  priorin  Gertrud  van  den  Braken  und  das  Kutliariiwn- 
hlosier  in  Dortmund  einen  hof  zn  Eveneke  (=  Ewinf/)  verkauft  haben, 
„dar  gut  uth  alle  iar  op  sente  Jacops  dagh  an  den  bowede  twe 
und  twintich  pennync^e  und  op  sente  Kflnibertusdagh  vyftej'n 
beker  weytes  und  eyn  pennyng".  Ziwjen  sind  Gerlach  detf  TF>5Sf- 
lare,  Herman  Jiodenhovet,  Bernd  van  den  Braken  und  Bydn  irk  dry 
Wylde.  ^Anno  domini  1369  feria  3  proxima  post  diem  beate  Lucie 
virginis''.    Dce.  18. 

Orig.  im  Mmister.  staatsarch.  Kttth.  nu  J4S^  mü  sigel  OchuittH,  Iktmar 
Kleiqnngs  vtnd  Wesnelars  (hausmarkenj, 

847. 

Oosswüi  SUdse  md  Jokern  Stedte  van  Hagkm  hdMnilm,  datt 
Kimrad  van  Lgnämkorst^  graf  von  Dortnumd,  soweit  es  sie  on^elU, 
dns  recht  hat,  den  ^Seheynhof  m  verkamen,  ,Anno  domini  1370 
ipso  die  beatorum  marürum  Fabian!  et  SebaBtiani*.  Jan,  $0, 

Oriff,  im  MSnuUr,  tMt»mr^.  no  149t  P^V*       abgefeHenem  ridat^ 

848. 

Der  rat  verkauft  für  eine  bestifmtte  nicht  genannte  snmme  ndift- 


Digitized  by  Google 


1370. 


627 


(  leto  viro  ArnoUlo  de  Susato  plebano  ecclesie  in  l>erne  aiinuos  red- 
(litus  22  bonoinni  florenoiiini  aureoiuni  boni  auri  et  iusti  ponderis 
pro  usufiiictu" ,  halb  zu  Johanni,  halb  .:u  Wcilmachtm  zu  zaJdm. 
,1370  crastino  puriticutionis  beate  Marie  virgiaib  gloriose".  Febr,  3, 
Groste  hopirlmch  p,  üü, 

849. 

Die  brüder  Nevelung  und  Heinrich  von  Hardenberg  verlaufen 
«ume  veyrteyn  mark  guder  pennynege  als  eynen  güden  alden 
koDynx  tonios  vor  eyns  veyrlinx  myn  dan  vyf  penncynge**  gu  erb- 
lidiem  besOge  an  Johann  Denssehen  und  Joham  Bekermann  eine 
jahresrente  van  «868  malter  gudes  schttldkoms  half  rocgen  und  half 
gerate  Dorpmundesch  mftte  uth  unseme  alincgen  gude  to  Ovete  ge- 
Icjgen  to  Minegerinchusen**.  Die  renie  is$  jöihrUeh  m  Dortmund  ah- 
sidiefem;  su  bürgen  Selsen  die  Verkäufer  ein  „Ilermaone  van  Wyt- 
tene,  dey  to  Rfiddinchitsen  wond,  Hermanne  synen  sone,  Hermanne 
van  Zyborgh  geheyten  van  den  Bössche  unde  Thoniese  van  der 
Leyten",  welche  hürffschaft  übernehmen,  dass  keinerlei  schädiffum/  ein- 
treleti  soll.  Datum  anno  domiui  1370  feria  6  proxiina  post  diem 
beati  Gregorii  pape".    März  15. 

Oi  ii/.  im  arcliir  der  Pdrikirche ^  ntn  den  G  sifjiIn  sind  i  rrhiJteu : 
1)  Ht  inrUhs  von  Ifardniherg,  2  spurn  HsttUzifi ;  2)  uml  :ij  derer  von  Witten, 
geteilt,  oben  3  rauten,  untm  st^aßirt;  4)  SyborfA»,  5npeichiges  tragenrad, 

8S0. 

JBcmardus  von  Vreden,  clericus  der  Jfünsterüchni  diocn^r,  noior, 
bekundet,  dnss  Johannrst  di/ttis  Gronepape  u)ul  AIhni</ifi  dessen 
schtcesfer  dem  Thideninnn  von  Hatjhen ,  rerfor  der  Bcnedidscapelle, 
und  seinen  nachfoJf/crn  zum  dauernden  besitze  avfffelassm  hnbru 
-13  mensuratas  terre  soniinabilis  pro  inere  propriis,  rpiod  est  dictu  vür 
eyn  vrii  dorslacbtich  eygen  excepta  decima  danda  et  levanda  ex 
eisdem,  quarum  mensuratarum  decem  mensarate  iuxcta  Ecginchover 
Bussche  et  tres  mensnrate  up  der  Gosegalghen  situantur".  Ge- 
sehehen im  hause  Tidemanns  „presentibus  Alvino  de  Braken  et  Hen- 
rico  de  Bui'en  presbitris  atque  Alberto  Bonihouvore  layco  Golo- 
niensis  et  Paderbomensis  dyocesis*'.  13/0.  Mai  ^ 

Orig.  m  2>.  a.  MO  515e  mit  SJOJLL  JOHANNJS  QRONEPAPE,  ham- 
mmlx,  Brakens,  Inende  wtdeuOidt,  haumaiie,  und  Burens, 

')  Jn  einer  zweiten  latetnisichen   urkumie   hrkiinihf  ( Irmu jinpr  voeh  einmal 
den  verkauf  der  „tredecün  mensuratarum,  quod  est  dictu  druttenstopel''  an  den 
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851. 

Papst  Urban  V  beauftragt  dm  scholasticus  zu  Xanten ,  die  be- 
fichteerden  des  Heinrich  Clepping  und  dir  Stadt  Dortmund  zu  unter- 
suchen und  über  dieselben  zu  entscheiden.    1370.    Mai  J^.  VHtrbo. 
Orig.  im  I).  a.  m  5/6*.  pgm.  mit  päpstlicher  bviU  an  hanffäden.   Auf  dm 
umgeaddagenm  rande        wohl  ton  der  hemd  des  muMen:  nWmm*, 
emf  der  rüdsseUe  wm  eweiUr  h«md:  .AUMrtat  d»  Rennjnehow",  mnI  fw 
dritter:  „proOOnmUlNIS''. 

Urbanus  episcopus  servos  servorum  dei  dilecto  filio  soolastico 
ecclesie  Xanctensis  Coloniensis  dioceus  salutem  et  apostolicam  bene- 
dietionem.  Gonquesti  sunt  nobis  consnles  et  univenitas  opidi  Tre- 
monienus  Ck>loiiien8i8  diocesis,  quod  HenrieuB  CSepping  dericns  dicte 
diocens  super  qnibusdam  pecaniarani  gmnmiB  et  rebus  ains  ioiuriatiir 
eisdem,  ideoqae  discretiom  tue  per  apoatolica  scripta  maiidanniB, 
quatintis  partibus  convocatis  audias  causam  et  appellatione  remota 
iisaris  eessantibns  debito  fine  deddas,  fiidens,  qnod  deereveris  per 
ceosoram  ecdesiasticam  firmiter  obserrari  Testes  autem  qnl  Iderint 
nominati»  si  se  gratia  odio  vel  timore  sabtraievint,  censara  siinlfi 
appenatioDe  cessante  oompeUas  veritati  testunoninm  perbibere.  Da- 
tum Viteibii  4  kaL  Juoil  pontificatus  nostii  anno  octavo. 

852. 

JSoerarä,  söhn  der  verstorbenen  Gertrud  von  Westerich ,  genamd 
wm  lApmehehe,  hehmdet,  dass  er  für  6  marc  «grosso  Tmronensi  re- 
gali  bono  et  antiquo  pro  19  qnadrantibus  eomputato"  dem  Kafka- 
rtnenkloster  tn  Ihrtmmä  aOe»  redU  an  dm  güiem  Overgud  m 
Westerwieh  übertragen  und  zu  bürgen  für  etwa  entstehenden  s^adm 
die  brüder  Everhard  und  Lambert  Varste  ernannt  hat  „Datum  anno 
domini  1370  feria  6  proxiiiia  post  festum  sanctorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum".   Juli  5, 

Orig.  im  Mmteter.  etaateardt.  no  1S2  mU  eigel  Boerards  (hautmarixj  mi 
der  brüder  VorsU  C9*d(9tpirender  hmd  im  getc^len  baOcenj, 

85a 

Everhard  Varste  hdnmdel,  dass  das  KaiharinenklasUr  seä  Umgeii 
jähren  ans  semem  hause  in  der  parothie  van  Petri  m  der  makr 
CampsUrasse  dem  tkurme^  genamd  «Rüden  tom"  gegenülber  die  jähr- 

ru  tor  'Jltidemann  mn  Hayhen.  „Anno  domini  1370  ipäo  die  sancü  Urbani  ptp« 
et  martiris".  Mai 

Orig.  Ml  J>.  o.  MO  51  Sd,  mit  »iget  Oroineiiapes,  anderer  etempd  wie  ehe», 
hanumtulBe  wie  obett. 
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lichm  eitikünfte  von  8  Schillingen  erhohm  hat  und  verpflichtd  sich 
für  sich  und  srinr  rrlxn,  das  klosfer  in  der  crhcbung  dieser  ein- 
künfte  nicht  beeinträchtigen  zu  wollen.  Zeugen  sind  Dcfhnmms 
Clcppitigh  und  Tliidrmannus  Falsad.  „Datum  anno  domini  1370 
crastiuo  divisionis  sanctoiiiin  apostolorum".   Juli  16. 

Orig.  im  Münster,  staatsarch.  Kath.  no  150  mit  $igd  Vorstes  (imnd 
wie  no  6ä2J,  Klqppinga  %md  Ptdaodes  (hausmarket^, 

854. 

4  gdtrüder  Barehart  hdennden,  dass  sie  die  in  IhrUmmä  deponirle 

kkUerhssenst^Mift  ihres  wrshrheneH  vetiers  Limbert^pastor  m  ikMeU^ 

fiMg  amgdieferi  erhaUen  hohen.  JuH  2$. 

Oriff,  im  D,  a,  mo  518^  mü  4  tigdn  der  Bordtmrt;  im  getpalUnm 
$dUUe  mmd  Unlbt  M  fmike  wnd  ew  crAöhfat  fdd,  dm  gegmBSber  reeklf  S  er- 
häkte  und  em  fkuhea  fdd, 

Wü  Borehart  van  Westerholte  knape,  Borchart  pastoir  to  Holt- 
hem,  Henrich  eanonich  to  sent  Marien  Maltsbndielen  to  Oolne, 
Bayner  und  Aylf  gebrAdere,  dee  selyen  Borcharts  sAne,  bekennen 
openberliken  in  diesen  breyve,  dat  wü  van  den  ersamen  luden  bor- 
germeisteren  nnd  ndde  van  Dorpmflnde  entfangen  hebbet  also  van 
rechter  neister  erfechafT  und  van  tastamentz  wegene  dey  werde  an 
payniente  van  twintich  marinen  Doi'pmundesch  und  eyne  kysten, 
(laii  dat  ^zelt  und  paynient  ynne  was  und  dair  sey  üni  unser  lieve 
und  bede  willen  die  slotele  af  entfan??en  hadden.  Willech  ghelt  und 
kyste  ünseme  brodere  und  vedderen  wanne  her  Lambert  pastoire  to 
Datlen  dem  god  genedich  sy  to  behorde  und  in  der  stad  van  Doi-p- 
munde  na  syme  dode  aichter  leyt,  und  wü  ghelovL'ii  den  selven  bor- 
^rermeistern  und  raide  vestliken  in  diesen  brieve,  dat  wü  en  alle 

1  echte  ainsprake  aifdün  sillen,  ef  sey  yman  bynnen  iare  und  daighe 
dair  ümme  ainsprake  sünder  alle  argeliist.  Und  dieses  to  erkunde, 
so  hebbe  wü  Borchai-t  van  Westerholte,  Borchart  pastor  to  Holt' 
hem,  Henrieh  eanonich  to  sent  Marien  Maltzbuchelen  und  Reyner 
gebrftdere  vorg.  nnse  sighele  samentUke  an  diesen  brieff  ghehangen, 
QDder  wilken  sigheien  ich  Aylf  voig.  enkenne,  dat  alle  diese  voig. 
stfleke  wair  synt.  Datum  anno  domini  1370  ipso  die  beati  Jacobi 
apostolL 

855. 

Cfraf  Conrad  von  Dortmmä  hehmdety  dcaa  er  den  hrüdem 

Everhard  und  Christian  von  Hencgstenhcrg  eine  jährliche  rente  von 

2  mark  Dortmunder  denare  aus  seinen  güiem  „to  iieunewerdynch" 
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in  Holthdusm  su  mannlehm  nbirlraffcn  hat   Datnm  anno  (ionüai 

1370  fei  in  3  proxima  ante  beati  Laurentii  martiris.    {Aug.  6). 

Ony.  tm  Mümter.  ataatsardt,  Kath.  m  lölf  mit  sigel  Conrad»,  6  r«hU- 
baiken, 

856. 

Graf  EngeJhert  (lU.)  vofi  der  Mark  quittirt  der  stadt  Dnrtmm' 
über  60  mark,  die  er  durck  Wilhelm  von  Daliius  hat  erheben  lasm. 
1370.   Nov.  11, 

Orig»  am  D.  o.  MO  Ö20*  pgm,  wtU  aeerdsigel  dea  grafen.  cf.  m  821. 

No8  Engelberttts  comes  de  Mariu  tenore  presentioin  notoB 
facimuB  universis,  qnod  recepimiis  sub  anno  1370  ipso  die  beiti 
Martini  a  discretis  viris  proconsuiibiis  et  consttlibits  dntatis  Ire- 
moniensis  amicis  noetris  dilectis  sezaginta  marcas  bonoran  dena- 
riontm  per  ipsos  traditas  Wühelmo  de  Dalhus  tone  temporis  offidato 
nostro  in  Ladenscbeide  et  nomine  nostro  integnülter  ad  nostrui 
voluntatem  persolutas,  in  quibus  nobis  iidem  pro  termino  solfm 
tenebantur  ratione  pensionis,  prout  in  literis  super  hiis  coofedii 
plenius  continetur.  De  quibus  sexajjinta  marcis  predictis  ipw 
proconsules,  consules,  iiniversitatcni  civitatis  Tremoniensis  pi"edicte 
ac  oniiies,  (luoi'uni  interest  vel  in  futum  potent  interesse,  presentibus 
quitos  proclanianius  penitiis  et  solulos  baruni  nostraruni  sigillo  nostro 
in  testimonium  super  eo  sigUlatai-um.  Datum  anno  et  die  ut  supn. 

857. 

Der  rat  von  Dortmund  verkündigt  12  auswärts  tceilendcn  Dorf- 

tmmder  bürgern  den  raisbesehluss ,  dass  jeder  in  Dortmund  hcgiddie 

seine  Jiegenschaften  genau  amugeben  haty  bei  strafe  des  verhuUs 

düser  Uegensdtaflen,  JuU  8,  (Ctegen  1370), 

Min^tragmg  im  grossen  eopirbw^  p.  9,  Die  datirung  ergiebl  siA  e» 
folgendem.  Die  erhebungm  den  pfetinigsc1m.<<se><  1361,  J863  e.  r.  MO  774 
zeige  t\,  da  man  den  cid  tx/n  de7t  citizdnen  Uber  ihr  vermögen  eeflan^e,  dtv* 

datncUs  ahn  mehrere  erhchutifjev  von  ausin'irtigen  nicht  einffingen.  Das  fiihnt 
inthl  'II  obigem  hefichlussr^  der  unmiUeUmr  hinter  dtn  ohigru  crhrhutiget\  an- 
getragen  ist.  Hilbrnnd  von  Jgidimroth'  ist  137S  im  rate  (hatnige  2  p.  2S6\. 
oho  doth  sdion  seit  einiger  zeit  wieder  in  Dortmund;  Tidetmnti  van  Böfd 
ist  1368  gläubiger  der  Madt,  no  831,  oho  medeidd  sdum  eurüeJtgebkrt  ISn 
xahH  er  den  pfennigsehoee.  Die  edwift  retMfertigt  die  anettnmg  »  ^370. 

Ynintlike  grote  vorg.  Gude  yrinnd,  irete  dat  wi  hebben  ow 
dregen  mit  nnsen  gemeynen  borgeren,  dat  ein  iuwelich  dey  erre  byih 

nen  unser  Stadt  in  deme  genchte  to  Doi-pmunde  bevet,  sal  dat  over- 
bescrevene  geveu  tuschen  diei  tiit  und  unser  vroweu  dage  gehetto 
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assuniptio  neist  to  koniende.  Wey  des  nicht  en  dede,  dat  güd  sal 
der  stad  verhöret  syn.  Vei*swege  ock  wey  syns  güdes  wat,  dat 
hey  nicht  overbescreven  en  geve,  dat  verswegene  güd  sal  ok  der 
Ntad  verboret  syn  und  wanto  du  hir  to  Doipmunde  nicht  en  bist, 
so  hehbe  wy  dy  dey  tiit  veiteynnacht  na  unser  vrowen  dage  vorg. 
verlencget.  Disso  sakc  late  wy  dy  weten  dar  uine  dat  du  dy  dar 
na  richtes.  God  zy  mit  dy ,  datum  ipso  die  beati  Kyliani  et  socio- 
mm  eins  nostro  sub  secreto. 

Proeoiuniles  et  ooDsnlee  TremonieiiBei. 

Desses  breyfs  vorg.  gelike  synd  gescr.  an  desse  personea,  dey 
hir  na  gescriven  stact : 

An  heren  Hermanne  Cleppincge. 
An  I*ydeman  van  Hovele. 
Alwine  van  me  Schide. 
Hillebrande  Henutenbei^ge. 
Segebode  van  dem  Putte. 
Everde  Henxstenberge. 
Hillebraiide  van  Tspelinchrode. 
Hilbrande  Palsode. 
Alvine  van  Herreke. 
Albert  Byschope. 
Junferen  Hillen  Smetbnsen. 

858. 

Abrechnungen  iihcr  dm  schoss  mts  den  jähren  1369  und  1370. 

Eintuigung  im  grusaen  copubuchc      21  — 26.    tiammÜiclu:  tintraguugm 
sind  durrhfitrichm. 

Anno  doniini  13()*.)  cathedra  Fein  civitas  tenetur. 

Johanni  de  Schyda  16  marc. 

(Item  12  marc.  tenemur  sibi) 

Ex  hiis  defalcavit  in  schoto  6  marc. 

Domino  Hildebrando  de  Wyckede  15  marc. 

£z  hiis  de&lcavit  in  schotu  10  m.  3  s.  minus'). 

Item  tenemur  domino  Hyld,  de  Wyckede  9  solid'). 

Inde  Palsad  defalcavit  6  marc. 

Domino  Johanni  de  Wyckede  6  marc  Recepit  a  Hyldebrando 
Langen^ 

Iteoi  tenannr  tibi  2  marc 

Später  Übergudmeben. 
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Syfiido  Wynnyncg  24  schilde. 
Johanni  Castorp  2  marc. 
Petro  de  Wittene  1  marr. 
Thidemanno  de  Heyrreke  28  sol. 
Vulbero  15  marc  et  4  sol. 
Beitrammo  Pellitici  16  sol. 
Ueimanno  Berataten  4  marc.  de  praio. 
Mennco  de  Harpene  7  mare. 

Johanni  Styghman  12  marc.  solvende  ad  pasche  po6t  aDDom. 
Johanni  de  Essendia  12  schilde. 

Dominus  Alvinns  Tan  dem  Braken  tenetor  de  schoto  5  sh.  et 

1  den. 

Thidemanno  Palsode  2  marc,  qnas  concessit  .... 

Gerlaco  Wedare  6  marc 

DefaJcavit  in  schoto  5  marc. 

Johanni  et  Everhardo  Wystraten  10  soL 

Item  pro  Lemen  2  sol. 

Volberto  iustitori  7  marc.  2  sol.  minus. 

(Vulberiis  promisit  pro  aperta  litera  pro  Cesario  Dukere)  *). 

Item  sibi  teneiuur  2  marc.  et  IG  den. 

Magistro  Frederico  17  marc. 

Item  9  sol.  3  den.  minus  de  balistis. 

Diclo  Sassen  30  sol. 

Hinrico  Fabro  28  sol.  et  U  den. 

Johanni  Boneken  7  sol. 

Gerlaco  Mureman  3  marc. 

Kx  hiis  defalcavit  in  schoto  1  marc. 

Johanni  de  Wittene  sutoii  elipeum. 

Bertradi  van  der  Berswoirt  1  marcam. 

Wyegero  Balken  18  sol. 

Sed  ipse  tenetar  dyitati  aliquid  de  iudieio. 

Gohelino  Wystraten  5  marc  et  2  sol. 

Item  tenemur  sibi  caballum,  item  ex  parte  Swederi  SddektE  = 

2  marc 

Arnolde  Lnren  6  marc.  9  7  marc  12  den.  rnim^i  vel  drea.  | 
Item  domino  HOddinuido  Keyser  presbitro  de  mnifiraetflws 

30  marc. 

Item  ducentos  tlorenos  ponderosos.    Ex  hiis  sustolit  centoin 
florenoB. 

')  Spöttr  nnchjetraiien. 
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Thidemanno  Lembergh  15  marc. 
Nycolao  Brand enborgh  7  marc. 
Kunegundi  Taschen  30  Schilde. 

Item  4  niarcas. 

Johanni  de  Werle  24  marcas. 

Hinrico  Snüvere  19  sh.  et  4  sh.  et  1  deo. 

Hinrico  Korten  39  marc,  quarum  sustulit  50  clipeos  antiquos. 

Pueris  Johannis  ton  Braken  5  mark  9  shil.  et  3  den.,  delal- 
carunt  17  shill.  4  den.  minus  in  schote. 

Thidemanno  Ammentrost  16  marcas.  Inde  sibi  penolttttim  de 
zysa  vini  11  marc.   Sic  tenemur  sibi  5  marc. 

Relicte  Gobelini  Kyntvader  54  marc.  pro  quibus  habet  litteram 
apertam,  solvendum  Martini  anno  domini  1369.  .v«^  ii. 

Solutam  est  preter  5  marcas  3  sh.  ut  pntamus 

Ex  hiis  defalcavil  Rntgerus  Berswoyrt  in  schoto  21  sh. 

Item  idera  Rutgerus  sustulit  in  prompta  4  marc 

Item  schotom  £verhardi  et  Johannis  fratrum  de  Wystrato  stabit 
sapra  pecnniam  supradictam  et  ibi  defaicetur. 

Item  domino  Syghebodo  Wiistraten  10  mare. 

£x  hiis  defalcavit  in  schoto  41  sei. 

Johanni  Mureman  57  maie.  20  den.,  quanim  25  marc.  sustulit 
de  Amoldo  Svdermaiine;  item  sustulit  20  marcas  de  Johanne 
Sndennanne. 

8ic  deficit  Jo.  Mnremanne  12  marc*). 

Heynekino  Smytmann  50*)  sdnlde. 

Ex  hü8  defolcavit  in  schoto  14  mare. 

Item  Arnoldo  Sndennanne  25  marc 

Item  Johanni  Sudennanne  fiUo  domini  Johannis  20  mare. 

Item  Arnoldo  Sudermanne  88  marc 

Item  6  sol.  de  pens.  de  Leppinehove^). 

Anno  domini  1370  octava  puiificacionis  Marie  fnerant  [dtbita] 
dvitotis  (13/0.  Febr.  9), 

Item  Alberto  B^gen  18  solid. 
Item  Jo  Portekyn  2  marc. 
Bellete  Platers  5  sol. 


I)  Ueher;n  sehn  ihm  und  wohi  zum  vorhergehendcfi  gehörig, 

*)  U^ergenchriebm. 

s).i>ie  taiUöO  i»t  mOa  gmM  ik^, 

*)  Der  vertrag  txm  J367  Od,  ft7  ist  gemeint. 
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Jo.  Sudermanno  filio  domino  Thid.  80  80l. 

Jo.  de  Essende  30  sol.  solutum. 

Bertrammo  Pellifici  5  marc. 

Relicte  Everhardi  de  Rymbyke  3  marc. 

Item  domino  Alberto  Cleppyneg  7  marc 

Item  15  äor. 

Item  2  Schilde. 

Item  ex  parte  Hinrici  Westerbem  ad  pasce  solYeiidam  9  mare. 

Item  Nycolao  Brandenburgh  28  marc.  ei  8.  den. 

Item  Nycolao  Brandenborch  2  marc. 

Item  Gerlaco  Wesseler  12  marc 

£x  hiis  defalcavimus  in  ascisa  vini  3  marc 

Item  domino  Hyldebrando  de  Wyekede  2  mare. 

Item  Henrioo  Senüvere  8  mare. 

Item  Bertrammo  Pellifici  1  mare. 

Item  Anioldo  Sudemiamie  50  mare. 

Item  T^le  Sehepere  10  mare.  lolTeiul.  pasce. 

Item  Kumiegunde  Taschen  4  marcas. 

Item  tenemor  Johann!  de  Sehlde  22  marc 

Item  Syfrido  Wynnyc  24  schudatos. 

Item  Gerlaco  Mnrmanne  2  mare. 

Item  Stechman  seniori  12  marc  solToadas  paaee;  ex  hiis  par- 
solvimns  10  marcas. 

Item  poeris  Johannes  ten  Braken  4  mare.  4  soL  et  7  des. 
deinde  defalcatnm  est  de  schoto  88  sol.  et  4  den.  sie  manent  19  sol. 
DtcMt,  et  8  den.,  qnod  ftdt  anno  70  in  die  sancte  Thome. 
Item  Johann!  de  Werie  24  marc 
Item  Detmaro  de  Ponpinchusen  7  marc 
Item  Johann!  de  Dyncgen  6  marc 
Item  Hermanne  Berstrate  4  marc 
Item  magistro  Frederioo  14  marc 
Item  Hence  van  Wetmar  28  solid!  pro  ferro  peraolnü 
Item  Johann!  Iloremanne  seniori  85  wM, 
Item  Gobelino  Cnrlere  12  schudatos. 
Item  domino  Hyldebrando  Keyser  100  flocenos  et  45  maieas. 
Item  Johanni  de  Vemeren  de  caballo  12  marc 
Item  Johanni  de  Wylbrendyncg  10  marc. 
Item  Johanni  Sudennanne  seniori  pro  uno  caballo  8  marc 
Item  teiieiiiur  sibi,  quas  in  prompte  concessit  5  marc. 
Item  tenemur  sibi,  quas  poiTexit  der  Sedelerschen  G  marc 
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Anno  domini  1370. 

Notandum,  quod  dominus  Johannes  de  Wickede  tenetur  nobis 
72  plaustra  scratstens,  quod  totuin  persolvimus  sibi,  quorum  nigri 
jnonachi  habent  18  nieliores  lapides. 

Item  dominus  Johannes  tenetur  nobis  20  plaustra  murstens. 

Anno  domino  1370  crastino  beati  Tbome  iq^ostoli  dvitas  man^  ^  ji. 
Bit  debita. 

Primo  magistro  Fraderieo  balistario  10  marc 
Item  Jobanni  de  Scbyde  82  marc. 

Item  de  anno  septugesimo  primo  12  marc. 

Defalcavit  in  schoto  Agnetis  anno  73  12  marc.  jä?ii 

Item  domino  Thidemanno  de  Hägen  50  marc.  denariorum  Tre- 
2Doniensium. 

Item  Johanni  de  Dynegeu  4  marc. 

Item  Coniado  Berswoyrd  3  marc,  item  18  sh. 

Item  Johanni  Styckiiian  seniori  6  sol. 

Item  relicte  Everhaidi  de  Rymbike  15  sol. 

Item  Hinrico  Snüwere  6  marc.  defalcavit  2  marcas  in  schoto. 

Item  Rutgero  Bersword  6  marc.  solutum  est 

Item  Arnolde  Sudermanne  44  marc.  et  7  soL,  quarum  novem 
marcas  austulit. 

Item  Johanni  Wilbrandyncg  10  marcas,  defalcavit  2  marc.  in 
schoto,  item  predicto  Johanni  b  marc  anno  71. 
Item  Scnlteto  de  EverBem  3  marc. 

Item  domino  Hildebnindo  Keyser  30  marc,  soatolit  de  indiee 
10  marc  item  de  domino  Jo.  de  "^ckede  10  marc. 

Notandnm,  quod  anno  domini  1374  ante  Hyehaelia  persoMt  ^^^^ 
dominiis  Ceaaiius  de  Henxtenberge  domino  Hildebrando  de  naa- 
fruetibiis  15  marc.  Item  idem  dominus  Gesarius  persoMt  ante  ilhid 
tempus  Katerinen  Keysers  de  nsnfruetibns  0  marc^). 

Item  Detmaro  Popynchusen  7  marc. 

Item  Gerlaco  Muremanne  2  marc. 
.  Item  Syfiido  Wyiiiunco:  24  Schilde,  inde  sunt  soluti  12  marc. 

Johanoi  de  Vemeren  14  marc.  de  caballo. 

Item  fratribus  de  Heren  de  anno  domini  e.  c.  68  et  69  47  mar- 
cas, quamm  32  marcas  lecepit  Gerwinus  Smy  

Item  fratribus  predictis  de  debitis  super  antiquis  37  marc.  8  sh. 

Item  Gobelino  Wystraten  de  redditibus  et  de  usufructibus  9 
marc. 

>)  Späterer  nadUrag. 
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Anno  doniini  1373  Apneiis  defalcavit. 

Gobelmus  Wystrate  in  scboto  de  debitis,  que  dvitas  sibi  teDeter 

27  niarc.*) 

Item  Johanni  Muremanne  seniori  57  marc.  9  sh.  et  d  dem 
quamm  8  marcas  sustulit.   Defaleavit  in  schoto  33  marc  AgDatia 

Item  anno  domini  1371  post  pttTifieationem  coDcessimiis  es  novo 
*  de  fratribus  de  Heren  37  mareas. 

Item  tenemvr  ipsis,  qnaa  ^sis  mansimos,  quando  de  asdn 
computatnm,  18  marc. 

Item  persdvimiia  domino  Johaani  de  Wickede  14  maxeaa  de 
sehoto,  et  illas  debet  nobia  defalcare  de  snnpiä,  quam  tenemur  fra- 
tribus de  Heren. 

Item  Sigebodoni  Riken  1  marc. 

858.b 

Anno  domini  61. 
Henric  de  Suderwik.  Botgher  de  EykeUnehoren.  Henric 
mer.  Harius  tor  Helle^  natua  de  Dorstene.  Zeryes  von  Mene^ede. 
Mette  MoUers.  Ghert  von  Plettenberg.  Henric  Ton  Loen.  Rotg^ 
Blanckenstein.  Henneke  Rutevent  Goscbalctta  Ledersnidere.  Bot- 
gher de  Sehepere.  Herman  Hanetrait  Hom^e  PaTes,  resignarit 
Heneke  Bruninchus.  Hannus  ViUleat.  Conradua  van  den  Dome. 
Bverd  von  Alen.  Gobele  de  Mendene.  Henze  von  Bocherdinchnac. 
Elard  von  Crunesse.  Hannus  de  Deckere,  Engelbert  sone.  Jacob  de 
Korvere.  Wynant  von  dem  Bousche.  Lobbert  Storch.  Heooeke 
de  Bechern.  Heniich  vorne  Loy.   Hanaus  vom  Eghene. 

Anno  62  Gertrodia. 
Johan  de  Munatere,  cuprifaber.  Hermaonus  de  Wickede,  peK- 

fex.  Didericus  de  Westhoven,  faber.  Wycboldus  Holste;  Herbe^  . 
dus  Küken.  Johannes  Bruninch.  Henric  tor  Boke.  Nollike  4» 
Rüden,  cuprifaber.  Hemmke  de  Blikamene.  Henric  Haghenbeke. 
Hermannus  Beldink.  Gobele  dey  kremere  van  Swerte.  Johannes 
Muntere,  faber.  Longus  Johannes,  institor.  Godeke  Veghehenoe. 
Hei-man  dey  Jude.  Lambertus  de  Lünen.  Johanes  de  Norterpe, 
sutor.  Reynike  de  Keveis,  institor.  Johannes  Tryborgh,  sutor. 
Cidike  de  Wanemale,  faber.  Johanes  filius  Wolschen.  faber.  Heo- 
ricus  Koningh.  Herman  de  Vledeiike.  Johan  de  Heringen.  Gohek 
de  Bole.  Paulus  de  Trecht.  Johannes  Bartbergh.  Segebode,  fermec- 
tator.    Hermannus  de  Wanemale,  faber.  Henricus  Storinch.  ^ 

')  N  achgetragen, 
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iiannes  Vrolinne.  Johannes  Bohus.  Johannes  de  Sporkhovele  de 
w^henere.  Conradus  van  Teyei-siuk,  cuprifaber.  Gerrardus  de 
üaghen.   Coae  de  WeDuinchtoi-pe. 

Anno  domini  (33  sabbato  post  Ambrosii. 
Jacob  de  Castoipe.    Hinric  de  Eckelliuchoven.    Hinnc  Swab- 
bart  de  Hirdeke.    Albeit  de  Eckellinchoven.     Johannes  Vrische. 
Tymme  de  Werle.    Willeke  van  Dattelen.    Herman  Criimesniitte. 
Thomas  de  Balve,  pistor.    Willam  de  Essende,  pistor.    Henneke  de 
Covelensche.    Bode  de  Reninchus.    Hinric  vanme  Schade.  Godeke 
<le  Olfelen.   Henricus  de  Werdrinche.    Conrad  de  Ennede.  Her- 
mann Beyckere  de  Castorppe.  Tilman  de  Vrendeberghe.  Ar.  Over- 
lippe. Hinricus  Reffelinchus.  Dideric  Olderoghe.  Henneke  Swake. 
Wenemer  de  Meyghede.  Hinricus  Crummate  de  kanneghetere.  Ger- 
!acb  de  Heesse.   Johannes  Colthof.   Her.  de  Colre.   Hinse  Thome- 
dike.  Arndt  de  Herbede,  iapicida.  Herman  van  Lindenhorst 

Abbo  domini  1364. 
Sivert  van  Undenhorst,  Hermens  sone.  Lambertus  opper 
Hare.  Heydenric  Tan  Söst,  en  näesmekei-e.  Bertram  de  Castoipe, 
leydersnidere.  Hennan  Lyneman  de  Schüren.  Michael  de  Yssel* 
■Mne,  mercator.  Gob.  Vegenere,  scnlte  van  Osterwic ,  dictna» 
Dfderic  de  Garnevride.  Zweder  Sdüc").  Telemann  Cannengeytere. 
Dideric  van  Dame,  dey  mesvorte.  Botger  van  Bechosen,  en  scro- 
dere.  Gobele  Wesfeerwic.  Johannes  de  Elvervelde.  Hermannus  Vor- 
werek.  Godeke  de  Hulren.  Vessel  Yolscensone.  Venemer  de 
Dr^yre.  Johan  Spee  van  Batingen,  &ber.  Amt  dey  Borgere, 
nnlns  Lünen.  Conne  van  Nonnenhereke,  en  scrodere.  Henneke  van 
Hodrde.  Rotger  in  Zassenhus,  filius  Volbert!  de  Vört.  Hense  van 
Marlene,  Lambert  van  Stipele.  Rotger  Lureman.  Mas  van  Berec, 
.'^aitor.  Thideke  van  Vartborch,  en  repwindere.  Hense  Beyvingtorp, 
«arpentarius.  Hinric  van  Olfen,  sartor.  Hinrik  Likere,  sartor. 
Henneke  Wunenberch. 

Anno  domini  1865. 
Gyse  Yerenberch.   Petrus  de  Linne.    Johan  van  Hidinchus. 
Henneke  de  Stenvorde.   Henneke  de  Lon.   Johan  Beninchof.  Her- 
man Bolekin.   Diderich  Gautte.    Johan  de  Essende,  filius  Hinrici. 
Wolter  de  Gendena.   Hense  Holtekoter.  Bertram  dey  Cauneogeyter 
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van  Colle.  Sweder  de  Sporchovele.  Johan  dey  Ptateniekei-e  van 
Münster.  Tyleman  van  Brakele.  Gert  Bomhowere  de  Cöstvelde. 
Johan  de  Osthusen,  faber.  Evert  de  Hacneyphe.  Hinric  Cruse, 
faber.  Thyle  de  Sporchovele,  faber.  Albert  de  Wigherdinchoven, 
faber.  Dangmer  van  Hychtvelde,  faber.  Hiurie  Heyssel,  faber. 
Johannes  van  Mendens,  faber.  Johan  Hamborne.  Lodewich  de 
Cleneherbede.  Wineke  de  Haghene.  Reykeil  van  der  Wolmeoe. 
Hermaim  dey  Tryppenmekere  Tan  Asselen.  Wolbert  Tan  Eversem. 
Tilman  van  Stochern.  Hedenrie  Bladftvel.  JobainieB  in  der  UeOe, 
iimior.  Tbl.  Scbof.  Her.  Helmesmeyt.  NoDeke  de  Adene,  fitbo; 
Vvlber  Tan  der  Beyke.  Tonyes  dej  Seepere.  Detmer  Dregm 
Amoldiis  Saderman  fiUuB  Amoldi.  Petms  de  Eveneyeke. 

Anno  1866. 

Everd  dey  Güldene  Smed  van  Heurde.  Gherwinus  Smithusen- 
Ghoscalcus  van  Molencorten.  Johannes  Stenwech,  faber.  Johannes 
van  Datteln.  Hence  van  Rekelinchusen.  Henneke  van  Bochem, 
Bartor.  Mester  Lodewech,  stagnifex.  Johan  Soldman,  tector.  Henric 
van  Essende,  sutor.  Hence  van  Keldinc.  Johannes  de  Wittene. 
Johannes  van  Nechovele,  piator.  Evert  Hessel,  faber.  Sweder  M odde- 
pemÜDC,  faber.  Henric  van  Keyserawerde,  saghere.  Ghese,  Hea- 
nekes  dochter  van  Kastorpe.  Johannes,  filina  Ar.  de  Werdringhea. 
Oerde  van  Kastorpe,  cremere.  Petras  van  Busschey.  Hinse  Seht- 
dil?el  en  lorre.  Johannes  Post,  faber.  Bertold  van  Menghede,  luslir. 
Johan  Strateman,  pelUftt.  Amt  van  Wittene,  tinnenmekeie.  Bm- 
rik  Lembereh.  Sweder  van  Seultoipe,  cnppenleghere.  Johnanas 
Znderman,  filius  domini  Johannis  0*  Macharins  de  Brakele,  pisür. 
Henneke  Tan  Herle.  Diderie  van  Blanekenstene.  Aniolt  Qm», 
platemekere.  Johann  Quadbeke..  Herman  Tan  Adene.  Tkämtm 
Grfitere.  Hinric  Tan  Coma  Tidemannns  Pictor.  BrAn  tsb  0» 
dena.  Johan  LAdinchAs.  Hinse  de  Woltorpe  en  greTOitt.  Johan 
Sweirte.  Goswin  van  Asselen.  Diderie  van  Renninchnsen.  Ghttd 
van  Heyle,  sutor.  Tabe  Grevere.  Johan  van  Redinchusen.  Htnsii 
van  Vorsthovele,  faber.  Johan  van  Hacneghe,  en  browere,  Jokaa 
Berchman,  en  derstere  (!).  Heimannus  to  dem  Swanen.  Rotgher  vaa 
Vlederike,  linifex.  Hence  Volkensterd.  Teleman  dey  Weghenere. 
Ertmer  van  Menghennchusen«  Johan  Daleman,  vector. 

Anno  domini  1367. 
Rotger  van  Eckelynchoven.    Johan  von  Amesbeige.  He&se 
Tan  Bekam,  dey  deyn  smit  Gert  filins  Bemardy  oppe  der  GoMi. 

')  Dwrchstrichen. 
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AlbflrtiiB  dey  Sehepere.  Johannes  van  Lyndene.  JohaaneB  Pat- 
bergb,  nrlor.  Dideriens  de  Welynghoven,  fiiber.  Herman  van 
Rodhem.  Hennaa  Vasmot»  yanderere  {!).  Eyeriiard  dey  Hemmerer. 

Hinrich  van  Hftrde,  servus  den  (7)  Ciaren').  Johannes  Holthof,  dictns 
JAnge.  Henneke  Hassele.  Herman  Hethüs.  Amoldus  van  der 
Eykenschvort.  Johannes  Selem.  Johannes  de  Dattelen.  Hinric 
Kolhof.  Detmar  von  Hürde,  faber.  Herman  dey  Vos,  faber.  Hinric 
van  Scuttoipe,  faber.  .Dyderych  dey  Colsche,  faber.  Gerhardus, 
iilius  Johannis  van  der  Hosen.  Mychael  Mengevater.  Thideman 
Swarte,  iunior. 

Anno  domini  1368  crastino  palmarum  Johannes  Meyenbeigh  ^ 
rengnavit  dviUtatem  com  oonsenra  oonsolum  causa  legitime  ne- 
oeasitatis. 

Anno  domini  1368. 

Johannes  de  Essendia,  faber.  Hinricus  de  Sendeue,  sutor.  Amol- 
dus Menet,  sutor.  Bertold  van  Lünen.  Johannes  de  Ergeste.  Rot- 
gher  van  Blanckenstene.  Syvert  van  Krawinkel.  Plinricus  de 
Bachem,  de  Rekelinchusen.  Johannes  Wystrate,  senior.  Johannes 
Styppele.  Gobelinus  Kurlare.  Lobbert  opper  Niien  Porten.  Theo- 
dericuß  de  Syborgh,  dictus  Gi-ütere.  Theodencus  van  dem  Cyren- 
beighe,  sartor.  Jobannes  de  Caustvelde.  Johannes  Molnere,  fabrnr. 
Johannes  Beynnan.  Bela,  filia  Nycolai  de  Hokerde.  Johannes  van 
Cleynenherbede.  Johannes  Hemerman,  braxator.  Hence  van 
Waltorpe,  braxator.  Jobannes  de  Stypele,  gareneopere.  Albert 
Gellator  de  Henghede.  JohnnneB  Sure  de  Datten.  Hinrie  de  Rüe- 
genbeekeie  in  der  Balkenstrate.  Teüeman  vaa  Kedeminchusen. 
Henee  dej  Seepere.  Henneke  d^  Paves').  Johannes  filins  Massen 
van  dem  Beighe.  Teyle  des  Stades  bode.  Pydericus  yan  dem 
Bleken.  Dyderie  d^  Zeddere.  Evert  MAlensten,  ti-ippenmekere. 
StqthaniiB  de  Anem,  institor.  Arnoldus  Keye  van  Dattelen.  Theo- 
derieos  de  Ole,  dictns  Blesse.  Botgher  van  Rekelinehusen,  pellite. 
OhoBwin  van  der  NMenstat  Hearle  van  Blanckenstene.  Henric  van 
Monstere.  Zybbe,  Henneke  Kokes  sone.  Henneke  Rancke.  Hin- 
ricus, sai-tor  de  Wattenschede.  Jacobus  de  Westhoven,  sutor. 
Thilemannus  de  Wanemole,  vector.  Everardus  de  üestberghe.  Jo- 
hannes Leyvin.   Johannes  dey  Wrede.   Gheit  Pawe.   Gherlach  van 


')  Der  da/rissinen  in  Hördt. 

*)  EmgeUgt  xsl  em  zdUH  mit  im  äm^ktHiHehmm  toorfew;  „Henneke  Pavvt 
nrigBftfSt  dvfllMB  foper  g)ienadt'.  Jhtmiet  iiM  dwrcailridbm;  »Henr.  VoU 
mrtne  irel  Brodms  non  wiill  ene  ehrii  tiipar  ^Mude". 
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Goltihamme.  Johaimes  Hoyentorp.  Theodericus  de  Boychem.  Jehan 
van  Wylbrendynch.  Dictus  Lüttekehannes,  tryppenhowere.  Johau 
Misteman,  tector.  Herinan  Stoclieni.  Albert  Wunder.  Byndevleyghe. 
Johannes  de  Paderbonie,  sutor,  Hinric  Paderbonie,  sutur.  Henneke 
dar  Westen e  van  Holthusen.  Thileraan  Leydeckere.  Rychard,  tilius 
Johannis  de  Wylbrendyncg.  Hennannus  de  Rekelynchusen,  pellifex. 
Albertus  van  dem  Nyenhuys.  Wllkinus  de  Geyrderen.  Arnd  van 
Wylbordinc.  Johan  Stegman  dey  iunghe.  Teyle  van  Swelme.  Gert 
Düdyncg.  Ueyneman  van  Weyschede. 

Anno  domini  1369  cives. 
Item*)  Johannes  Hol^schemeker  de  Halteren.  Johannes  de  Bor- 
gherdinc.  Arnd  tho  Menyghenhus  de  Brakele,  faber.  Henrik  Kelben, 
faber.  Johan  Peyeck.  Johan  de  Dattelen,  pistor.  Hence  van  Cas- 
torpe  vamme  Offerhus,  faber.  Hennan  dey  Küppenie.  Johanes  van 
der  Ghoge.  Heiman  van  B6]e.  Gobele  van  Alstede.  Johannes 
Delewioh,  sutor.  Dyderic  dey  W^nt  vamme  Zunderen.  Magister 
Hennan,  sweitvegere.  Dyderic  de  Stypele.  Nolke  tome  Eghene. 
Henric  dey  Repwindere.  Lamberd  van  Westerwic.  Henric  Mupelir. 
Hinricus  Sortes.  Johannes  Kregenscheke,  lorifex.  Hennan  van  Massene, 
sutor.  Hannes  dey  Drensche,  wullenwevere.  Dyderic  dey  Wilde,  ge- 
heyten  ßuntemere.  Arnold  Stekelinc.  Hennan  filius  Hennekins  de 
Hyddinchusen.  Hannes  van  Nydderhusen.  Gobele  van  Zost,  faber. 
Lambert  van  Dattelen.  Hannes  Antheloyge,  institor.  Johannes  Sche- 
ieken, institor.  Olricus  Aurifaber,  de  Novimagio.  Mas  van  Düseborch. 
faber.  Henric  van  Essende.  Hannes  Sprengere.  Hannes  van  Bernynchof. 
Wolter  van  Bernynchof.  Teynie  de  Wyckede,  de  Unna.  Gerwin  Wyn- 
teppere  de  Mendene.  Henric  in  der  MSte,  institor.  Hannes  Quad- 
becke.  Hinrich  van  Lenderinchus.  Gobele  Buddekere.  Henric 
Stenberch  van  der  Hevene.  Henric  Buddeker  van  Horsmer.  Everd 
Hovemans  sone  van  Dattelen.  Johannes  de  Meyngherynchuseo 
dictus  Pollene,  braxator.  Johann  Hamborch,  steuworte. 

Anno  domini  1370  cives. 
Weraenis  dictus  Hemmere.   Hennannus  Comme.   Gotfridus  van 
&9t  Byke,  sartor^).   Theodericus  de  Santen,  sutor.   Herman  van 
Harpene.   Johannes  de  Creyvelde,  institor.   Everhaidus  de  V>ti- 
kynchttsen.  Johannes  de  Westwich,  molendinaritts.  Otto  de  Stochern. 


altem"  ttdd  hier  vor  im  meittm  namm. 
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Johannes  dey  Butere.  Johannes  Holthot  Everd  DAdyncg.  Bernd 
opper  Goten.  Bernardus  de  Wythene.  Helmieus  de  BekeUnehnsen. 
ffinricus  de  Selem,  pistor.  Gobelinus  to  Messlyncg.  Heynemannus 
Sdiflppelenbergh.  Everhardus  Kolve.  Johannes  Peyckelhering. 
Albertus,  filius  Hinr.  Garl)raichtes ,  sutor.  Albertus  de  Swelme. 
Herraannus  de  Soest,  pistor.  Hinricus  de  Blankeiistene.  Engel- 
bertus  Schrappe.  Everhardus  myt  dem  Dünien.  Encgelbertus 
Krowel.  Johannes  Sander.  Johannes  Westeue  de  Doi-stvelde.  Hin- 
ricus de  Stele.  Albertus  de  Essendia,  sutor.  Bertoldus  de  Metlare. 
Johannes  de  Holthusen.  Albertus  Bysschöp.  Gerd  Di-afwynkel. 

85»». 

Die  hrüder  Cottrad  md  Dietrich  von  Lindenhorst  ^  erhen  des 
grafen  Conrad,  versprechen  die  ihnen  gehörigen  rechte  an  der  halben 
grafschaß,  freigrafschnft  und  herrschafi  nie  in  andere  kände  über' 
geben  su  isoUen  als  in  die  ihrer  erben  und  dieselbe  mir  mu  verkaufen 
an  den  rat  von  Dortmund,  Wt,  Märs 

Orig.  imD.a.t»o62Smd  5»4,  »  mt§fertig¥ngen,  ppm.  md  eiga  OONRA0J» 

D.  LJNDEHORST  und  THEODERJCJ  DE  UNDEHOBST,  beide  mU  de»  € 

LimleuhorstHhm  rechtabaUcen. 

Nos  Conradns  et  Thiderieus  fratres  et  heredes  Conradi  de  Lynde- 
horst  comitis  Tremoniensis  capimus  ad  universoram  notitiam  pre* 
sentibns  pervenire,  quod  volumus  et  debenras  omne  et  quodUbet 
iua,  qnod  nobis  priBsentaliter  oompetit  seu  competere  poteiit  quo- 
modolibet  in  fiitiuro  in  medietate  totios  comitie  libereque  oomitie  ac 
totias  dominii  Tremoniensis  patris  nostri  intra  et  extra  mnros  civi- 
tatis Tremoniensis  sitis,  et  omne  totnm  et  qnicquid  ad  nos  com- 
mnniter  seu  divisim  de  medietate  dictamm  comitiamm  et  dominii 
pervenerit  seu  fuerit  devolutum  cum  ipsius  iuribus,  fruibus,  (.')  ob- 
ventionibus  et  pertiueiieiis  univei-sis,  nullis  alieanationibus  seu  dis- 
tractionibus  factis  in  eisdem  personaliter  retinere  ac  jicssidere  et 
nostris  propriis  usibus  intejjraliter  reservare,  et  id  ipsum  ad  heredes 
nostros  legitimos  perveniet  et  devolvetur.  verum  si  aliqui))us  causis 
et  casibus  emergentibus  ius  nostrum,  de  quo  pretangitur,  seu  id  quod 
ad  nos  de  medietate  prefatarum  comitiarum  et  dominii  ac  iurium 
ac  pertinentiuni  earundem  perventum  seu  devolutum  fuerit.  aliquo 
tempore  vendere  seu  alienare  contigent,  extunc  volumus  et  debemus 
omnia  et  singula  huiusmodi  cum  iuribus,  fmibus,  obventionibus  et 
eorum  pertinendis  universis  in  manus,  utilitates,  usum  et  profectos 
bonestorum  virorum  dominorum  proeonsulum  et  consulum  ac  uni- 
▼ersitatis  dvitatis  Tremoniensis  et  nullius  alterius  iure  hereditario 
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▼ertore  atque  dsdem  eadem  applicare  perpetuo  et  tranaferre.  In- 
super  nos  Conradus  et  Thidericas  fratres  predicti  volumus  et  debe- 
mus  qnaavis  et  singulas  literaa  omnesque  ac  aiDguIos  arücnka, 
condicionea«  puncta  et  pacta,  que  in  eisdem  litteris  exprimuDtur,  quas 
domini  proconsules  et  consules  civitatis  Tremoniensis  prediete  a 
Conrado  patre  nostro  predicto  et  a  ceteris  progenitoribus  nostris 
tenent,  habent  et  retinent  sifrillatas  mensionem  (1)  de  comitia  et 
dominio  Tremoniensis  facientes  tiima,  gi-ata  et  rata  tenere,  farere  et 
inviolabiliter  observare,  quas  etiam  litteras  cum  Omnibus  et  singnlis 
ipsaiuin  contentis  ratificamus,  contirmamus  et  presentibus  appro« 
bamus.  Et  hec  premissa  quevis  et  singula  nos  Conradus  et  Thide- 
ricus  fratres  supradicti  promittimus  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
universis  iunctis  manibus  et  insolidum  dataque  fide  finniter  asse- 
curando  et  tactis  sacrosanctis  iuravimus  tenere,  facere,  observare  et 
adimplere  fideliter  cum  effectu  nee  contra  premissa  vel  eorum  ali- 
quod  verbo  vel  facto  per  dos  coniunctim  vel  divisini  seu  alium  aut 
alios  quicquam  attemptare  seu  facere,  per  quod  premissa  vel  pre- 
TOissorum  aliquod  possint  in  postemm  infirmari  quomodolibet  vel 
infringi,  cunctis  dolis,  iiialrs  et  fraudibus  Semper  in  premissis  cessan- 
tibus  et  exclusis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premissomm 
robur,  testimonium  et  finnitatem  pei-petaam  nos  Conradus  et  Thide- 
ricus  fratres  prediete  recognOBdmuB,  nos  pro  nobis  et  nostris  heredi- 
bus ttiiiveraia  sigUla  nostra  presentibiis  iq^^endiSBe.  DaUun  anno 
domliii  1371  ieria  2  proxima  post  dominicam  quadrageeime  qua  can- 
tatar  ocuU'). 

860. 

CMMMef  der  ttadt  Dorlmmä  fikt  Bjfäenek  vm  TT (ennyndbMMw, 
ümknam  des  grafen  von  der  Marh^  weither  Über  die  mtrüdtnakme 
eines  kaufs  verkmtddn  seU,   Vor  iS71  Jprä  SU* 

Qfkidtttiligt  pjfmxopie  im  D.  a,  Dk  daHnmg  ergitbt  8i«h  um  mo  891. 

Wü  borgenneistere  und  raid  der  stald  van  Dorpmnnde  doH 
knndich  allen  luden  und  enkennet,  dat  wü  gedegedincget  hebt  mit 
Dyderich  van  Wermynehusen,  amptman  des  greren  van  der  Maike, 


Am  gktdien  tage  beschworen  „Conradas  de  Lyodenhorst,  comes  Tremo- 
aiauis  ae  Onmios  et  Tldderieiia  nati  amdan",  dstt  Mbald  nHenricas  et  Hci^ 
nuuuiat  nati  mti  Coondi  eomitb  et  nottrornm  Comadi  et  ThlMd  fratm  pr»> 
dictomm  ad  aiatnros  et  debit»  tat  pnbtt  niun  iwieuolut*,  «te  dietdlbe»  a»> 
haken  ttoUen  einen  eid  irie  oben  zu  ndmdren. 

Orig.  im  D.  a.  no  5ii5  pgm.  mü  den  drei  eigän  der  musUiOer. 
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as  van  Coniaids  Cleppyncges  wegene  sake  und  puntte,  dey  hir  na 
bescriven  stait:  Conraid  Cleppyncg  mach  to  Dorpmunde  komen  und 
degedincgen  dar  von  dem  gherichte  eder  in  dem  erfhays  umme  dey 
ainsprake,  dey  hey  hevet  to  dem  huys  und  hovesate  und  veyrden 
baiven  moigen  laodes,  mit  der  tobeborynege,  dat  Cionndde  Qep- 
pynege  sünen  vedderen  to  behart  hadde,  as  to  Dorpmonde  recht 
is,  dat  aal  eme  unvertoget  widervaren,  dar  op  sal  hey  ene  vorwarde 
hebben  ivynte  «lao  laaiege,  dat  hey  dat  gnyd  mit  rechte  wynne  eder 
wlejae  und  aichte  daige  dar  na,  al  aigeliiat  nit  ghescheden.  Und 
ich  Conraid  greve  viin  Doipmunde,  wynte  my  diese  degedyncge 
knndieh  synt,  hebbe  myn  segel  wnme  bede  willen  der  borgerm^tere 
ond  raida  vurg.  diesem  breyre  op  den  rficge  gedruycht  to  tayge 
dieser  voig.  puntte. 

861. 

Graf  Engelbert  (III.)  von  der  Mark  bekundet ,  dass  er  den  kauf 
von  hesitzungen  in  Dortmund  und  der  f eidmark  als  deti  rechten  der 
Stadt  zuwiderlaufend  zurückgenommen  hat^  u/nd  will  die  Stadt  in  keiner 
weise  beeinträchtigen,   1371.   April  24. 

Orig.  im  D.  a.  vo  526  pgm.;  in  der  mitte  der  urhmde  ist  ein  loch,  di' 
fehh-uden   hnchstcjhett   SDid ,   smceit  sie  s/c/i  nicht   mit   Sicherheit  erg(ni-ti 
/w-^f.Kt'H,  durch  jntnkte  angedeutet.  Anhangend  am  pergatnent  das  grosse  reUer- 
sigel  Engelberts,  auf  der  rückseite  das  sicretsigel, 

"Wii  Engelbraicht  greve  van  der  Marke  dein  kundich  allen  luden 
und  bekennen,  dat  wii  mit  unsen  guden  vrunden  burgermeistem 
raide  und  den  ghemeynen  bürgeren  der  staid  van  Dorpmunde  van 
allen  stucken,  dey  uns  bitte  op  diesen  hudygen  daigh  datum  dis 
breyflfs  tot  een  werende  was,  sint  guytlichen  und  vruntlichen  verlyket 
und  verscheiden,  also  dat  wii  sey  alyncg  dar  van  quiit  scheiden, 
und  wante  wii  tot  anderen  tiiden  mid  Conraide  Cleppyncge  seligen 
Hermans  Cleppyncgs  soyne,  dem  goet  genade,  eenen  koep  ghedaen 
hadden  as  mit  eme  huys  und  mit  ener  hovesate  gelegen  bynnen  der 
atad  Tan  Dorpnrande  und  mit  ireyrdenhalven  moighen  iaarsediges 
landee  bynnen  der  veltmarke  Tan  Dorpmunde  gelegen  mit  eren  to 
behoiyncgen,  dey  wanner  seligen  Conraide  Cleppyncge  deme  Jnncgen 
toe  ghehffft  hadden,  und  wii  qrder  der  tiit  Tan  unsen  Trunden  des 
Terieert  und  wiies  ghemaket  syn,  dat  na  aldem  rechte  und  ghe- 
wonden  der  staid  Tan  Dorpmonde  neymant  maich  hebben  erflieh 
guyt  bynnen  der  staid  und  Teltmarke  to  Doipmunde  Torsc,  h^  en 
sii  en  burghere  to  Doipmunde,  Mer  umb  und  oueh  wante  wü  noede 
eymande  am  sünen  rechte  kruden  off  hynderen  wolden,  so  scheide 
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wii  den  vurg.  alynegen  koep  deghei-e  und  al  quiit  und  laten  den 
selven  alyncgen  kofip  mit  sünen  tobehoryncgen  wider  in  band  Cen- 
raides  Cleppyncges  seligen  Hermans  [Cleppynjcgee  soyns  Yurgen. 
und  wU  ens^len  noch  ene  wellen  noch  nejman  en  sal  van  uns 
wegene  nns  des  vurg-  kopes  nicht  vur[t  underwjynnen  ienig:e  wüs. 
Vartmer  so  verbynde  wii  uns  des  und  peloven  in  guden  truwen  in 
diess.  openen  breyve,  dat  \\n  noch  u[nse  erven  in)d  nakomelyncge 
greven  tor  Marke  noch  neymant  van  unser  wegene  uns  nicht  beerven 

sullen  bynnen  der  stad  unde  to  Dorpmunde  neynege- 

wiis  van  diesem  daige  vart  ain  datum  (iis  breyffs  vur  det  dan  wii 
alreyde  dar  bynnen  gheervet  siin.  [Vartmer  gelojve  wii  in  guden 
truwen,  wert,  dat  dey  raid  van  Dorimumde  off  eynige  van  eren 
bürgeren  mit  eynigen,  dey  ere  borgere  weren  eder  er[e  borgjhere 
gheweist  hedden ,  twiist  hedden  oflf  kregen  hir  namaels  twiist,  in 
wat  wiise  dat  dey  twiist  op  erstanden  were,  off  opstunde,  der  Ifiif] 
und  eres  guydes  en  sule  wii  noch  en  wellen  uns  noch  neymand  van 
uns.  wegene  neynige  wüs  underwinden  noch  verdegedyncgen  inthegen 
den  raid  van  Dorpmunde  noch  intghegen  ienige  ere  borghere, 
alle  argeliist  in  diesen  dyncgen  uyt  ghescheden.  Und  op  dat  alle 
diese  vurgescr.  stucke  und  er  itlich  bysunder  stede  unde  vast 
blyven,  so  hebbe  wii  dis  tot  orkunde  und  gantzer  stedicheyt  unse 
gi-ote  incgesegel  ain  diesen  breyiT  dein  hancgen.  Datum  in  vigilia 
beati  Mard  ewangeliste  anno  domini  1871. 

862. 

Graf  EngeSbert  (lU.)  mm  der  Mark  bOrnndet,  dasiDiämA  vm 
Wermjfndmum  fiir  Ä»  von  der  siadt  Dofimmd  erhahen  hai  „120 
marck  gudes  gheldes*  der  sey  uns  60  solden  ghivea  oppe  sAnte 
ivsw.  n.  liertins  daighe  nu  allemeeat  na  ghe?yncge  dieees  brieft  to  körnende 
ind  dey  anderen  60  marek  oppe  sAnte  Mertins  daich  daina  Ofer 
ein  iar  neeet  to  körnende.*  »1871  crastino  pentecostes."  Jfat  X. 

Orig.  «m  D.  a.  IM       pgm,  mä  »eereMgd  Engdberte,  ef,  no  856. 

863. 

Der  official  zu  CCikk  an  die  geieÜichkeit  der  COiner  diöcese:  Er 
nimmt  aüe  um^d  jede  mandaie  und  Verhandlungen  eurück  die  erlassen 
sind  1)  gegm  dm  rat  von  Dortmund,  weil  er  ein  Statut  erlassen  hat, 
dass  keiner  an  einen  geistlichen  immobilien  und  Uegenschaften  m 
Dortmund  verkaufen,  vererben  oder  unter  irgend  einer  form  übertragen 
soll;  2)  „contra  Henricum  de  Wickede  plebanum  ecclesie  parochialis 
sancU  Keynoldi  prefati  opidi  pro  eo,  quod  ipse  olim  subsidium  cari- 
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tatum  sex  decimarum  hone  memone  quondani  domino  Enpelberto 
archiepiscopo  Coloniensi  a  personis  ecclesiasticis  civitatis  et  diocesis 
Ck)loniensi8  solvi  indultum  infra  terminum  ad  hoc  indultum  non 
solverat"   3)  „insuper  et  contra  Henncum  Belholt  8ancti  Reynoldi, 
Christianum  sancte  Marie,  Andream  sancti  Nicolai  et  Hemiannum 
saoeti  Petri  ecdeflsianim  rectores  opidi  pi  edicti'' ,  weil  sie  edicte  m 
dem  Processen  dm  der  Achmer  eananima  Marman  Mmkr  gegm  dm 
Dorkmmder  bikrger  BleidenreUh  wm  Leiupe  ¥>egm  emes  hemes  in 
Dorkmmd  geßhrt  hat,  nicht  ausgeßhrt  habe»,  SämmiUehe  verhand- 
hmgm  ¥ferdm  vollständig  niedergeseklagen,   »Datum  Golonie  anno 
domini  1871  feria  4  proxima  poat  featnm  assamptioniB  beate  Maria 
rirginia  glorioBe."   (Äug,  20), 

Orig.  m  D.  a.  ji^  mo         find        du  8.  MAJYS  OFFJGJALJT 

CVRJE  COLONJEN  NOVJ,  stehende  figwr  mü  hrummtabt  rüdaoärtt  Ueinere 
Bigd  ä.  OFFJCJALJT  CVR  OOJ,  halbe  figur  mit  knmmtbOt. 

864. 

Der  offidal  jm  Cöln  an  die  pfarrer  in  Dorimmd:  er  ninmt 
dm  interdiä,  wu  er  w  toe^  de$  Hermam  Munter  comkra  Madm- 
riek  van  Lenepe  erheem  hat  Ad«r  die  etadi  Xhrimmd,  mtriUik,  »1371 
feria  5  infra  oetavas  aBsomptionis  beate  Marie  riiginis  {^oriose." 
(Mig.  U^. 

Orig.  im  D,  a.  pgm,  «o  629,  heiigdi  wie  no  863* 

865. 

»Albertus  Cleppincg  proconsul,  Johannes  Wickede ,  Gobellinus 
Wistrate  et  Tidemaaniu  Palaode  et  nonnnUi  alii  de  eonsnlatu 
(^idi  Tremoniensis*  erneuern,  da  mioeifel  After  die  redUt^etUlindigkeii 
des  edieiee  no  839  entetandm  tmd,  dassdbe  unter  traimumirung,  1371, 
Äug,  »Tremonie  in  ambitn  fratnun  minonun".  „Presentibiis 
bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Andrea  Sodennan,  canomeo 
ecdesie  sancti  Servatii  Traiectensis  Leodiensis  dyccesis,  Cristiano 
rectore  ecdesie  beate  Marie  TVemoniensis,  WiOielnio  Scbaperode, 
presbitris,  et  Nicoiao  dicU  domini  Andree  famulo  clerico  Goloniensis 
dyocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis." 

Orig,  fMD.  a.  pgm.  no  530,  mü  dm  neUmeBe»  Meidten  dea  ThUmmmm 
Johanma  de  Berka, 

866. 

Der  offieial  m  Cöln  an  die  geieÜichkeU  der  diöeeee:  teilt  mit,das8 
er  aUe  mandate  und  deerete^  die  er  in  eadim  des  Sermon  Munter 
gegen  die  Stadt  Dortmund^  die  pfarrer  Beinrieh  wm  Widsede, 
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Heinrich  Belholt  m  Eemoldi,   Christianus  zu  Marien,  Jitdreas 
Nkolai  und  Hermmm  tu  Pein  erlassen  hat,  auHkikgezogen  hat. 
„Datum  Colonie  anno  domini  1371  crastino  beafti  BaitholoaMi 
apoBtoli*.   VnUnMmet:  »JohanneB  de  Tremonia**. 

Orig,  im  D,  tu  no  S81  pap,  Jk»  mtergeärüAte  $i§d  dt$  «ffiM  M 
dbgefaOm»  cf.  mo  863, 

867. 

Wenemar  von  Meiden  erliisst  einen  klagehrief  darüber,  dass  er 
vegm  einer  längst  heeahUen  sdnUd  von  dem  rate  in  Rehelingkamm 
friedlos  gelegt  md  sein  name  an  den  prtmger  gescMagen  ist  (0171 
Nov.  X9. 

P^ncopie  tm  D.  o.  «o  53:9.  Die  sekrift  verlangt  du  muänmg  2371, 
ebento  die  heteichmmg  der  Herrscher  wn  Cleve  aU  grafim, 

Eerwerdighen  und  hoghebonien  0  edelen  heren,  erzebisBchop 

▼an  Colne,  bysschop  van  Utrecht,  bysschop  van  Mnnstere,  bysadM^ 
▼an  Osenbrucghe  und  bysschop  ▼an  Parborne,  hwtoghe  ▼an  Gelnn, 
hertoghe  van  Gnl}  ke,  greve  ▼an  der  Marke,  gre^e  ▼an  C3e?e,  greYe 

van  dem  Bei-ghe,  greve  van  Tekeneborgh,  greve  van  Benthein, 
iuncheren  van  der  Lyppe,  capitel  unde  stad  van  Colne,  borgher- 
mestere,  schepenen  und  raade  der  stede  van  Utrecht,  Mnnstere, 
Ozenbrucge,  Parborne,  Söst,  Dortmunde,  Neymeghen,  Cleve,  Zutphene. 
Amem,  Deventer  unde  vort  gy  ghemeynen  borchmanne  van  der 
Marka.  Ravensberghe ,  Yborgh,  Zassenber^jlie ,  Tekeneborgli ,  Be- 
vergherdeii  Horetmare,  Nyenborgh  und  alle  stede  und  gude  lüde, 
dey  meyne  vrunt  sint.  Ich  Wenemar  van  Heyden  bidde  u  tho 
home  und  tho  wetene,  dat  ich  iu  kleghelike  und  zwerlike  klaghe 
Over  dey  ghemeynen  stad  van  Rekelynchusen  und  myt  namen  over 
dey  brodere  van  dem  Hoenhuys,  den  eynen,  dey  dar  eyn  ricbtere  tho 
was,  und  dey  andere  eyn  boigermester,  nnd  o^er  den  vronen,  dey 
geheyten  is  dey  Wale,  dat  zey  my  dar  ^e  inncvrowen  tho  unrechte 
myt  eynem  gheloaeden  ▼alschen  breyve  ain  den  kaeck  hebt  lateo 
slan,  den  ich  o^er  se^enteyn  laren  al  ghelediget  und  geloist  hadde, 
als  ich  dat  myt  einer  besegelden  quitancien  wal  bewysen  wil,  und 
he^et  my  dyt  ghedaen  unghemanet  und  un^orbodet  ain  my  of  aia 
den  richtere,  dar  ich  under  bezeten  byn,  men  dat  sey  segede,  se 
hadde  my  ▼redeloisO,  dat  dey  zeWe  lichtere,  dar  ich  under  beielM 
byn,  myt  up  gherichteden  vyncgeren  und  myt  gesta^eden  ^den 


1)  Der  amdrwk  keini  wUen  tvieder:  „vredeiois  gheleget" 
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ofer  den  hilgen  hevet  geEworen  Tor  den  boigermeBteren  and  aehe- 
penen  van  Borken,  dat  hey  ne  boden  oflte  breyf  hadde  gbeieen,  dar 
hey  my  inne  solde  vorboden  tbo  Rakelynchnsen,  als  van  der  iunc- 
viowen  mdeloesschap  weghene,  des  dey  vorg.  borgermesteFen  van 

Borken  der  stad  van  Rekelynchusen  eynen  openen  besegelden  breyf 
santen,  dar  ze  inne  tugheden,  dat  tlat  vor  een  ghescheyn  were.  Ock 
so  manede  my  dey  here  van  Hillen  eyns  myt  den  sehen  ghelosedeu 
valschen  breyven,  des  leync  dan  drey  iar  vergan  is,  des  antworde 
ich  em  und  zegede,  wat  nodes  en  dar  tho  dreve,  dat  hey  my  dar 
mede  manede,  wente  hey  selveu  wol  wyste,  dat  ich  den  breyf  over 
manygheme  iare  al  ghelediget  und  geloist  hadde,  als  ich  dat  myt 
teyn  ofte  myt  twelf  guden  luden  wol  bewisen  wolde,  wente  ich  dey 
quitancie  tho  der  tiid  vorlorn  und  vorleget  hadde.  Des  gencgbea 
twe  gude  man,  dey  ich  dar  umme  bat,  vor  dey  borghermeisterea, 
schepenen  und  gude  lüde  tho  Dorstene  up  dat  market  unde  zworen 
dat  Over  den  hilgben,  dat  en  dat  kundich  were,  dat  ich  den  breyf 
Over  roanighen  iare  al  ghelediget  und  geloist  hadde,  und  dat  gelt 
betald  were.  Na  der  hant  und  dar  en  boven  zo  esehede  my  dey 
bere  van  Hillen  myt  den  selven  breyve  tho  Rekelynehnaen  vor  dat 
gherichte,  des  reet  ieh  tho  Rekelynchnsen  vor  dat  gheriebte  und 
boet  den  breyf  tho  ledigene,  wo  my  dar  ordel  and  recht  wysede. 
Do  ich  dar  stont  unde  wolde  den  breyf  ledigen,  als  my  dey  schepenen, 
boighere  und  gnde  lade  vor  der  banc  wyseden  mit  ordel  unde  myt 
rechte ,  do  genc  dey  here  van  Hillen  myt  den  breyve  en  wech  unde 
seigede,  bey  vorleytes  my.  Des  esehede  ich  em  den  breyf  tho,  unde 
dey  ene  rooichte  my  nycht  werden,  als  ich  des  tbee  ain  Johanne 
den  Kole  eyn  amptmann  und  ain  Dyderike  ReflFelynchusen,  dey  eyn 
richtere  to  der  tiid  tho  Rekelynchusen  dat  «gherichte  sat,  und  an 
vele  guder  lüde,  dey  dar  over  stonden.  Vortmer  zynt  der  tiid  alze 
nu  zynt  pynxten,  dat  my  dat  tho  wetene  wart,  dat  my  dey  iunc- 
vruwe  de  zegede,  dat  zey  my  vredelois  hadde,  ain  den  kaeck  slan 
Wolde,  dar  sey  dey  here  van  Hillen  tho  gheschiinet  und  tho  ghe- 
holpen  hevet  umme  hates  willen,  wente  myne  gesellen  en  neest 
pinckest  daghe  weren  reden  over  Lyppe  und  quemen  ain  den  heren 
van  Hilleil.  dey  myn  viand  was  und  noch  is,  alzo  dat  hey  sich  ere  twen 
gaf,  alzo  sey  segeden,  dat  wol  vere  ofte  vyve  thon  hilghen  wolden 
ghesworen  hebben,  dat  sey  dat  geseen  und  gebort  hadden,  dat  hey 
sich  een  gheve,  und  ock  siir  eygenen  gesellen  eyn  ziich  keghen 
eynen  guden  man  vorgoen  hadde,  dat  hey  dat  horde,  dat  hey  sich 
geve,  des  den  aelve  gude  man  noch  gychtich  is,  dar  en  boven  und 
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In  der  mate  blef  hey  äiehter  und  ene  quam  nicht  meeh  Na  der 
hant  8wor  hey  dar  vor  iiad  vorantworde  dat  myt  eyine  eyde  al 
zoUch  als  d^  was  synt  der  zelven  tiid  also  nu  zynt  pinxten,  dat 
d^  innevrowen  segede,  dat  sey  my  vredelois  hadde,  so  sante  ich 
der  stat  van  Rekelinehusen  eynwerve,  anderwerve  und  derdewerve 
breyre  und  drye  eynen  prester,  dey  em  dat  klarlike  myt  des 
munde  segede  und  vormanede,  wo  em  wo!  kandich  were,  dat  my 
dey  here  van  Hillen  al  er  myt  den  breyve  ghemanet  hadde  und  ick 
den  breyf  myt  teyn  of  myt  twelf  guden  luden  ledighet  unde  Ims 
Wolde  wysen,  unde  wo  tho  Dorstene  twe  gude  man  dar  ton  hüges 
umme  gesworen  hadden,  und  wo  ich  tho  Rekeiynchusen  vor  den 
lichtere  stonde,  do  my  dey  here  van  Hillen  geeschet  hadde  oad 
Wolde  den  breyf  ledigen,  als  my  d^  sehepene,  böigere  und  ?ude 
lüde  to  Rdielynchusen  vor  der  banc  wyseden  myt  ordele  und  myt 
rechte  und  zand  em  myt  den  selven  prestere  eyne  uitscrift  der  be- 
zegelden  quitancien,  dey  ich  synt  der  tiid,  dat  my  dey  here  van 
Hillen  geeschet  hadde,  ghevunden  hebbe,  und  en  boet  em  ock,  dat 
sey  boven  al  diese  rede  eyme  ghelereden  manne  leyten  lesen,  d^ 
sich  des  vorstonde,  wante  ich  meende,  dat  dey  ghevelschet  were 
und  dede  en  bidden,  dat  zy  my  dar  en  boven  neyn  achtondeel  in 
erre  stad  leyten  scheyn,  wente  em  dit  all  et  wol  kundich  were,  und 
deden  sey  et  dar  en  boven,  des  en  künde  ich  nicht  gekeren,  wente 
dey  stad  ere  were,  und  moichten  dar  inne  don  wat  sei  wolden 
Boven  al  dies.  vorg.  rede  so  hebt  zey  my  dar  tho  unrechte  und 
unvorbodet  ain  den  kaeck  slan  laten  und  hebt  my  dar  mede  tho 
gheiichte  gemaket,  und  wolden  my  myne  ere  in  der  mate  myt  eynen 
gheloseden  valsehen  breyve  af  wynnen,  des  ich  hope,  dat  sey  icht 
dein  mögen,  wente  moichte  men  my  ofte  ienighen  guden  manne 
zyne  ere  also  af  wynnen,  so  en*  behalde  nummer  gfit  man  syne  ere. 
Hiir  umme  so  warne  ich  iu  bereu,  riidere,  stede  und  alle  gude 
lüde,  iuncvrowen  unde  vrowen,  wente  my  dat  eyne  iuncvrowe,  eyne 
wet  eyn  wyf  ghedan  hevet,  dat  gy  iu  boden  verde  hey  bösen  velsche-e- 
und  vonedere,  dey  dar  tho  gheholpen  und  geraden  hebt  und  dey 
my  myne  ere,  also  velschelike  und  also  vorredelike,  also  boselike 
und  also  duflyke  af  ghewunnen  wolden  hebben,  wente  wert  sake, 
dat  my  got  selegede,  dat  ich  dar  wat  umme  doen  künde  ofte 
moichte,  dat  gy  und  alle  guder  lüde  dat  wysten,  dat  my  des  wo! 
noet  were.  Weret  ock  sake  dat  yemand  umme  haytes  willen  efte 
anders  yi-ghen  umme  hiir  icht  op  segghen  wolde  ofte  dyt  bewyndes 
Wolde,  ich  en  hedde  den  breyf  in  al  der  mate,  als  ich  vor  gescreveo 
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Mibe  ghdediget  und  gheloist,  des  ene  ghere  ich  nycht  dan  dar  by 
tho  kosHUie,  dar  ich  retieh  kommen  mach,  und  dat  tho  bewygene 
myt  kiiiide  und  myt  warheyt.  Datam  crastino  beati  Mai-tini  anni 
71  meo  snb  sigillo. 

868. 

Qraf  Cmrai  von  Lindenhorst  verkauft  dem  Klaus  Srandenhorg 
dm  seduM  ßr  1  mmh.  1S71,  Nov.  12, 

Or^f.  MI  D.  o.  pgm,  no  533,  mit  anhangendem  9%gd  Conrads,  6  redUsbalken, 
(JMkmdtt:  darmu  Fahrn  tkh.  M  no  417, 

WH  Conraid  y«d  Lyndenhont  gre?e  van  Doipmuiide  doin  kimd 
allen  luden  und  betügen  openbara  In  diesen  breyve,  dat  wti  nrit 
Tolbart  onser  eychten  bnysyrowen  nnd  noaer  kyndere  und  al  unser 
rechten  erren  liebt  gesät  und  settet  reehtelike  und  i«d€Ülce  ver- 
myddes  dyeeen  breyve  Glawuse  Brandenborgbe  und  synen  er?en 
nnd  nakomelyncgen  den  egepdoem  van  dem  aalt  tolle  to  Dorpmunde 
Tor  ene  marck  guder  Doipmundesscher  pennyncge,  dey  vi!  van 
Glawuse  vuif^en.  entfiuM^en  hebt,  alte  dat  Oaws  veig.  nnd  ^e 
erven  und  nakemelyncge  den  vuigen.  eegendoem  nmmermeer  under 
hebben  und  besitten  solen  idnte  alse  lancge,  dat  wii  eder  unse 
erven  und  nakemelyncge  den  van  een  loysen,  und  wanner  wii  den 
van  een  loyset  und  gheloysl  hebt,  so  sole  wii  eder  unse  erven  und 
nakomelyncge  Glawuse  vuigen.  und  sfaie  erven  und  nakomelyncge 
mit  dem  vuiigen.  salt  tolle  beleenen  sunder  ere  ghevende  guyd  un- 
vertoget,  sunder  yeniger  hande  wydersprake  und  sunder  al  argelyst 
In  oikonde  und  betuyghnysse  alle  dies,  vurgen.  puntte  so  hebbe  wii 
Conraid  vurgen.  unse  incgesegel  vor  uns  unse  eyehte  huysvrowen 
nnd  unse  erven  und  al  unse  nakomelyncge  ain  diesen  breyff  doin 
hancgen.  Aetnm  et  datum  eiastino  beati  Martini  episcopi  hyemalis 
anno  deadnl  1871. 

869. 

Kaiser  Karl  IV.  güht  nach  Verhandlungen  mit  dem  erzhisehof 
FHedrirh  von  Cöln ,  den  hischöfen  Floreriz  von  Münster ,  Heinrich 
von  Pad(rbom  und  Balthasar  von  Osnahrüek  und  dem  grafen  Engel- 
bert III.  von  der  Mnrh  deti  Jandhncohnern  utul  reisenden  in  West- 
falen öffentlichen  frieden  und  verordnet,  wie  die  freigeriehte  besetzt 
werden  sollen.    1371  am  santc  Katharin  tage  Nov.  25.  Bautzen. 

Orig.  im  Sorf^ter  !:ta(Jtarch.    GJeichztitig  jxjmcojiic  im  I).  (i.  no  534. 
Gedruckt:  aus  dem  arg.  Wigand  Femgericht  p.  240,  241.   Ludiiiy:  reli- 
quiae,  m$er,  10  p.  9$9.  SeiberU,  West.  u,b.2no  8U.  Thiendt,  hauptstuM  83. 
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M  tmsjmife  Bühmer'Hvber  reg,  imp,  KaH  IV,  ho  COW.  Brtuts  w»i  FäO^ 
mmm,  L^^ehe  ngatm  1219. 

In  folge  äessm  vereinigen  sich  die  obefi  genannten  fürstm 
für  Balthasar  von  Osnabrück  ist  Melchior  eingetreten,  mit  hinm- 
ziehung  der  Stadt  Dortmund  zu  dem  wirJcJichen  westfälischen  land- 
friedensbunde  am  Jacobitage  (Juli  25)  ISGfSi  (gedrudU  bei  Häber" 
lin,  Analecta  medä  aevi  p.  319) ,  welcher  zwar  keine  andern  weiUm 
ariikei  enthält t  fcorin  aber  die  verbündeteti  auch  ihre  städte  mtr  mit- 
unrhmg  bei  erhaltung  des  friedens  {verpflichten  und  zttr  mitunter- 
sigclung  veranlassen.  Sie  bekunden,  dass  sie  das  vom  kaiser  dem 
lande  verliehene  recht  unweigerlich  zu  halten  und  getreu  zu  wahrm 
beschu  orfm  haben ,  sie  wollen  kehlen  marschall  oder  amtmann  ein- 
setzt sie  haben  denn  dasselbe  zuvor  beeidigt,  mul  vor  Irif^tnri 
solchen  schuurcs  sollen  u  cdcr  städte  noch  Schlösser  noch  burgtnaiuuu 
oder  untersasscn  dem  königlichen  landesherren »  marsciuill  oder  amt- 
mann huldigen  oder  gehorchen. 

Ori;/.  1)1  S)»sf,  liidr       tio  f^.  iticht,  wie  SeH)(ii~  iDufiebt,  vfrtoren. 

Gedruckt  tiii  ouscuge:  ÜeiberU  u.  b.  2  no  831.   Freuas - Faikmmn,  Xri//- 
pische  regesten  1219. 

870. 

Der  graf  Conrad  von  Dortmund  mit  gemahlin  und  erben  verkauft 

verschiedme  näher  bezeichnete  etnMnfle  an  den  reetar  der  Marüiu- 

Capelle,   IBTJi,  Mm  7, 

Orig.  im  D.  a>  no  535 ,  pgm.  mü  »igel  des  grafm  Comraäe  «md  mntr 
tdhne  Conrad  und  Friedrithf  aUe  3  mit  den  6  rethtsbaOcen. 

Univerais  et  singulis,  ad  qoo«  prasentia  perrenerint,  pateat 
evidenter,  quod  no8  Conradus  de  Lyndehorst  comes  TremoDiensis  et 
Hildebai|;i8  tuor  eius  legitima  et  GopraduB  natus  coniugum  predic- 
torum  cam  scitu  oonsensu  et  bona  yoluntate  Thiderid,  Henrid  et 
Hernianni  natorum  nostronim,  Lynikinne,  Alb^dis,  Sophie  ae  Hfl- 
burgis  natarum  nostrorum  coniugum  predictomm  atque  ceteronun 
heredum  nostrorum  omnium  pro  20  marcis  bonorum  denariorum 
Tremoiiiendum  nobis  numefatis  traditis  et  integre  peraolutis  ae  ia 
U8U8  noecros  evidentes  et  necessarios  converds  totaliter  et  mutatis 
vendidimus  et  teuere  presentium  concorditer  vendimus  domino 
Bemardo  lectori  Capelle  saoeti  Martini  Tremoniends  et  rectoribus 
eideni  in  dicta  capclla  suceedentibus  annuos  redditus  hereditarios 
30  denariorum  Tremonie  legalium  et  dativorum,  qui  volgariter 
storkespenniDge  nuncupantur,  atque  redditus  perpetuoe  tiium  rod* 
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droram  bone  annone  pensionalis  niensure  Tremoniensis  siliginis  et 
ordei  equepartim,  quos  quidem  redditus  30  denariorum  ac  omnes  alios 
et  singulos  denarios  storkespenninge  vulgariter  dictos  singulis  annis 
in  festo  sancti  Petri  ad  cathedram  ex  domibas  et  cubiculis  in  civi- 
tate  Tremoniensi  sitis  dandoR  et  solvendos  necnon  redditus  trium 
maldrorum  annone,  de  quibus  pretangitur,  rector  Capelle  sancti 
Martini,  qui  pro  tempore  exstiterit,  suis  ac  dicte  Capelle  sancti 
Martini  osibus  et  profectui  cum  ipsorum  iuiibus  integre  ac  perpetuo 
applicabit   Nos  etiam  vel  nostri  beredes  dabirous  et  solvemus 
redditus  trium  maldroinim,  de  quibus  premittitur,  ex  bonis  nostris 
dictis  tbor  Wiiscb,  qua  quondam  dicto  Scbumekerl  pertinebant  in 
Breebtene  sitis  atque  ex  ipsorum  bonorum  annexis  appendiciis  et 
pertinentiis  universis,  eosdem  quoque  redditus  integi-e  in  festo  sancti 
HarÜDi  episcopi  hyemalis  proxime  venture  ac  sie  deinceps  annis 
singulis  in  festo  sancti  Maitini  predicto  nullis  anestationibus ,  pro- 
Mbitionibus  sea  impedimentis  obstantibus  ad  domum  habitationis 
rectoria  Capelle  sancti  Martini  predicte  in  Tremonia  presentari 
fiwIeniaB  sab  nostris  ant  nostrorum  beredum  laboribus,  eventibus. 
periciüis  propriis  et  ezpoisiB.  Est  etiam  premissis  adiectom,  quod 
si  rector  Capelle  sancti  Martini  predicte  in  redditiboa  prelibatis  de- 
feetnm  seu  defectos  aliquem  seu  aliqnos  habuerit  et  passus  fuerit, 
hos  defectna  uoe  ant  nostri  beredes  promitlimus  abeque  contra- 
dietione  ex  bonis  nostris  qoibuscunqae  reficere  et  intograliter 
restaurare^  nee  sterilitas  terre  nec  malecrescentia  nee  ineeadinm  seu 
alia  Tis  maior  nos  vel  nostros  beredes  ezcusare  polerit  Tel  debebit, 
quin  ad  solutionem  reddituum  predietomm  annis  singulis  sub  forma 
superius  expressa  teneamur  et  renuntiamus  pi-o  nobis  et  nostris  here- 
dibiiB  uniTorsis  omni  iuri,  aetioni ,  impeUtioni  et  cause ,  quod  et  que 
nobls  commuoiter  vel  divisim  competebat  seu  competere  potent  in 
futuro  m  redditibus  memoratis.  Verum  si  in  prmnissis  Tel  eorum 
aliquo  reroissi  et  negligentes  iuTonti  iuerimus  extune  ut  exnunc  in 
nos  et  super  nos  pro  nobls  et  nostris  heredibus  recipimus  sponte, 
quod  rector  Capelle  sancti  Martini  predicte,  qui  pro  tempore  ex- 
Btiterit,  hab^it  omnes  et  singulos  defectus  utriusqile  iuris  tarn 
canonici  quam  civilis  benefido  recoperandi  absque  noetra  Tel  nostro- 
rum heredum  ingratitudine  aliquali  liberam  et  plenam  Toluntatem, 
Tolumns  etiam  et  debemus  rectorem  dicte  Capelle  cum  solutione 
integra,  debiti  prindpalis  pretio  nundorum  et  expends  inde  factis 
et  habitis  cum  dampnis  et  Interesse  absque  contradictione  integraliter 
relevare.  Et  hec  premiasa  quoTis  et  dngula  nos  Tonditores  pre- 
dicti  promittimus,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  univerds  iunctis 
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manibus  et  insolidum  dataque  fide  finniter  assecarando  firma,  gntt 
et  rata  habere,  tenere,  facere  et  adimplere  atqne  eadem  sab  mä 
forma  superius  expressa  inviolabiliter  obsei*vare  nee  contra  prenrisa 
vel  eorum  aliquod  qüicquam  facere  vel  venire  per  nos  conianetim 
yel  diviBim  seu  per  alium  aut  alios  aliquo  ingenio  sive  arte,  h 
quorum  omniuni  et  singuloram  premissorum  testimoniam ,  robnr  el 
pei-petuam  firmitatem  nos  Conrados  comes  et  Conrados  natns  eiis 
predicti  recognoscimuB  nos  sigilla  nostra  una  cnm  sigillo  Ftederid 
fratris  mei  Conradi  comitis  predicti  ad  partes  nostras  huic  seripto 
appenso  presentibus  appendisse,  et  ego  iamdietns  Fredericus,  qoia 
Omnibus  et  singulis  premissis  dum  agerentur  presens  interfdi,  fdgfl- 
lom  menm  ob  rogatus  Conradi  fratiis  mei  predicti  et  heredum  no- 
mm  presentibus  est  appensum,  sub  quorum  sigillis  nos  Hildeboiigis  ! 
uxor  et  nati  ac  nate  Conradi  comitis  Tremoniensis  supradicti  recog-  ■ 
noscimus  premissa  quevis  et  singula  fore  vera  et  eadem  presentibos  ' 
approbamus.  Datum  anno  domini  1372  crastino  sancti  Johannit 
ewangeliste  ante  portam  Latinam. 

871.  I 

Kaiser  Karl  IV.  gebietet  der  Stadt  Dortmund,   die  er  dem  ehe" 

maligm  Cölner  erzhischofe  Walram  und  dem  jetzigen   Wilhelm  f7ir 

einr  bestimmte  schuld  verpfändet  hat^  eu  gehorsamen.  137^.  Juli  11.  i 

Mainz.  i 

Orig.  im  Düsseldorfer  staaUarchiv  III  929  t  pgm.  auf  der  rüekseiU  mi 
aufgedriidctem  reiehsadler. 

OedrudÜ:  daroM  im  CMSzuge  Lcumibkt  u.  h.  3.  no  728  anm,  2.  Bohmef- 
BOMf  reg.  d.  Intt.  Karl  IF.  no  5105. 

Karolufi  quarttts  divina  fomte  clemenda  Romanoroni  impentor 
Semper  augustus  et  Boemie  rex.  DUectis  nobis  proconsulibos  eon- 
sulibtis  ac  univerdtati  ofdäl  nostri  Tremoniensis  ac  witenift  et  sii- 
gulis  militaribuB  incolis  et  «ibditis  noatria  In  terrilorio  et  districtB 
ac  Hbero  oomitaia  etusdem  reeideiitibtts  fidelibua  noaliis  gntiim 
DOBtram  et  omne  bonum.  Cnm  nos  alias  merabili  quondam  Wil- 
ramo  et  Wilhelmo  arebiepiscopis  et  eoderie  Golonieiiai  in  satie- 
foctionem  debitorum  qnorundam,  in  quibus  nos  et  sacmm  imperiaa 
ecelesie  Coloniensi  legitime  tenebamur,  pre&tnm  opidnm  TremooieMt 
cum  territorio  sno,  districtu,  luribus,  pertinendis  et  attinendis  soii 
una  eom  qnibusdam  aliia  bonia  tytnlo  pigneda  obligaverünnB,  piMt 
in  literia  noetris  desoper  confeetis  latius  continetor,  Tobia  et  cdüM 
yestnun  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  ?enerabi]i  IMe> 
rieo,  arehiepiscopo  Oeloniensi ,  sacri  imperii  per  Italiäm  arddeaneel* 
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lario,  priucipi  et  consanßuineo  nostro  caiissimo,  et  ecile>ie  sue 
tamquam  nobis  in  omnibus  parere  obedire  et  intendere  fideliter  sine 
omni  contradictione  curetis  permittentes ,  eosdem  iuxta  continentiam 
literai-um  obligatioois  predicte  pignore  suo  huiusmodi  cum  oniiiibus 
suis  iuribus  et  utilitatibus  absque  omni  impedimento  et  difficultate 
fhii  et  gaudere  pacifice  et  quiete,  sicut  indignationem  cesareara  vo- 
lueritis  evitare,  presentium  sub  imperiali  appresso  nostro  sigillo 
testimonio  literai-um.  Datum  Moguncie  anno  domini  1372,  indictione 
10,  die  11  Julii,  regnorum  nostrorum  anno  26,  imperii  vei-o  18. 

872. 

Der  graf  Engelbert  (III)  von  t^er  Mark  gestattet  der  Stadt  Dort- 
mmdf  Juden  unter  einer  bestimmten  abgäbe  an  ihi  aufzunehmen^) 
wnd  gestattet  den  Juden  den  wucher  in  seinem  lande,  137Ji,  20, 

Orig.  im  7)  a.  no  53t,  pgm.  mit  groiBem  reäersigd  JShtg^ferts,  auf  der 

rückseite  secretsigel. 

Gedruckt:  daraus  im  mUMUge  imler  fäUdiem  daltum  Faihne  «.  6.  2 

no  419.    cf.  no  6V,5,  678. 

Wii  Enfzelbiecht  greve  van  der  Marke  dein  knnd  allen  luden 
und  epkennen  openbarlike  vermydds  diessen  brevve,  dat  wii  mit 
vulbart  und  mit  ^:uden  willen  unser  erven  hebbet  mit  dem  raide 
und  mit  den  gemeinen  bürgeren  van  Dorpmünde  overdregen  in 
wyse,  as  hirna  gescnven  steit,  dat  dey  rad  van  Dorpmönde  vorg. 
und  alle  ere  nakomelynge  mögen,  wanner  sey  wellen,  nemen  also 
vile  iüden,  alse  sey  weit  und  als  en  ghuyd  dönket  bynnen  der  stad 
to  Dorpmünde  vorg.  to  wonene  to  borgere  recbte,  belialden  uns 
unses  rechten  an  den  iüden  vorg.,  also  dat  alle  dey  iüden,  dey  to 
Dorpmünde  kernen  to  wonene,  mögen  ghelt  uthdoin  to  wokere  in 
unse  land  und  dat  gbelt  weder  uthmanen  und  in  vorderen  mit 
Unsen  geriichten,  wanner  en  des  to  deine  is  und  mögen  veylicli  und 
vry  dor  unse  land  und  in  unse  land  komen  und  varen,  id  en  were 
dat  er  willet'k  mit  rechte  vürbreke  und  eyn  iilwelich  eylich  par 
iuden,  dey  ghelt  uthdoin  to  wokere,  solen  uns  und  unsen  erven  und 
nakomelingen  iarlikes  oppe  sunte  Merlins  daich  in  dem  winttere 
geven  veyr  marck  Dorpmündesch  und  eyn  iüwelich  iüde  man  ef 
wiiff  bi  em  selver  sunder  eysschap  levende,  dey  ghelt  uth  dede  to 
wokere,  sftl  geven  twe  marck  des  iars  oppe  sunte  Meitins  daicb 


1)  J)k  9Haät  jroMKe  noeft  dem  gm»m  e^pMiiche  p.  31  die  eumme  von 
1300  gtddm  fitf  diese  hereehügung. 
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Yorg.  Vart  so  hebbe  wii  Tor  uns  vor  niue  erren  und  nakomeliDge 
mit  dem  raide  und  mit  den  gemeynen  borgeren  Tan  Doiimiflnde 
Toig.  overdregen,  dat  alle  dey  iftden,  d^  to  DorpmAnde  kernen  to 
wonene,  seien  mit  erme  gbnyde  bynnen  der  stad  und  gerüehte  van 
DoipmAnde  vor  uns  vor  nnse  erren  und  nakomelynge  syker  und 
veylich  wonen  und  wesen  sunder  yrleye  hynder  oppe  diesse  Yoig. 
iarlikea  pacht,  als  van  eyme  iflweliken  par  iftden  veyr  marck  und 
van  eyme  eynlficken  iftden  twe  marck,  as  yorseriTen  i&  Yartmer 
nynege  iAden  seien  to  Dorpmunde  wonen,  s^  en  hebben  willen 
und  vulbart  des  raides  van  Dorpmunde  TOig.  Alle  diesse  Torsor. 
stücke  und  pAntte  love  wii  vor  uns  vor  unse  erven  und  nakomelioge 
eweliko  stede  und  vast  to  baldene  aJlerhande  argeliste  Idtteilike  in 
alle  diessen  selven  voi"scr.  stucken  und  pflntten  und  in  eyme  yt- 
lichen  bisunder  uth  gescbeiden;  und  hebben  dyes  to  erkunde  unse 
grote  iogesighel  vor  uns  vor  unse  erven  und  vor  unse  nakomelinge 
an  diessen  breyff  doin  hangen.  Actum  et  datum  anno  domini  1372 
in  vigilia  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

873. 

Der  rat  verJcauß  an  And  Lure  4  morgm  kmdes  an  der  Gidgenr 
mersch.  OeL  Iß, 

Qro»»e  eapMmdi  p.  55. 

Littere  de  Oalgenmersch. 
Wii  borgermeystere  und  raid  der  stad  van  Dorpmnnde  doit 
kund  allen  luden  und  enkennen  openbarlicb  overmitds  diessen  ope- 
nen  breyve,  dat  wii  myt  eendracht  und  willen  all  unser  buigher 
rechtlike  unde  redelike  hebbet  umine  eyn  summe  gheldes,  dey  uns 
wol  und  aldegere  betalt  is,  verkoft  und  verkopet  vermids  diesseo 
openen  breyve  Arnde  Lnre  unsen  burgber  und  synen  erven  vyer 
morgen  landes,  dye  gelegen  synt  oppe  deme  Galgemiei-ssche,  myt  al 
er  to  behorincge  to  hebbene  und  besittene  erfUke  und  flmmennein 
also  dat  dye  diick  solen  Arnd  vorg.  und  syn  erven  staende  halden 
twintich  vote  will  und  vyef  vote  deyp  waters,  und  dey  walle 
tusschen  dem  diicke  und  der  beecke  dye  hord  der  stad  tho  unde 
dye  sal  wesen  twintich  vote  breyt.  Vartmer  so  hevet  Amd  vorg. 
eynen  gotten  gelyget  dor  den  wal  under  der  beecke  hynne,  dye 
schuytet  in  eynen  cleynen  graven,  dye  geyt  voirt  in  dye  lantwere, 
dair  moghen  hey  und  syn  erven  er  water  dor  laten  gaen  uth  enne 
diick  vorg.,  wanner  eii  des  sunderlinx  noet  is,  und  dair  en  sal  men 
sey  nicht  an  hinderen  noch  kroden  noch  bestoppeu  ayn  gölten  elfte 


1372. 


üü5 


an  graTen,  anders  en  sal  daer  oech  nenygherwiis  water  dorgaen. 
Vartmer  dat  water,  dat  geleyd  ig  uther  der  beecke  in  den  dück, 
dye  boven  erme  diieke  lyghet,  dat  sal  vort  vleyten  nthe  dem  dlieke 
in  eren  dück,  wo  dat  der  stad  van  Dorpmnnde  nergen  ayne  hynder- 
lyke  sy.  Vartmer  den  wegh,  den  aey  solen  hebben  tho  (9  dem 
lande  tho  der  stad  tho  varene,  dye  sal  gaen  boven  ayn  dem  lande 
langhes  dem  graven  und  sal  wesen  witt  und  breyd  teyn  vote  boven 
beheltnisse  des  oyvei-s,  dat  tho  deme  gi*aven  hoyrt,  dat  oyver  sal 
wesen  drey  TOte  breet  In  orkunde  und  vestynge  all  diesser  Yorg« 
stucke  unde  puncte,  so  hebbe  wii  unser  stads  ingesighel  ayn  diessen 
breyff  doin  hanghen.  Datnm  anno  domini  1372  in  professto  beati 
Galli  GonfesBoris. 
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dein  Hemelichen  Huys  759,  bäuine 
auf  dem  grabenrandeW^  Wateer- 
pra(«t»  npifek«fiO«fefi  mndKükelke- 
ihwr  818.  363.  424.  819. 
Laufl  ic  ehr,  in  einer  etüfemnng 
ton  '4—^  4  i^tuiuien  sich  tun  tlir 
staiU  hii  uiii^ieJiendf  beim  Deustnt  r 
hdU  579,  bei  Wanüt^  mit  graben 
versdien  814.  87& 
Mauern  94.  lOS.  260.  m  509,  Ver- 
pflichtung WUT  veriheidigung  der- 

sfihfn  246. 

Thurme  435,  p.  804.  Rädentarm, 

der  Kampitraiee  gegenüber  858. 
Thore  und  Venoerke  vor  den  Aotvn» 

Burgthor  im  norden  der  utadl  105, 
Porta  Castri,  I'orta  l'rbis,  Borg- 
porte 260.  2U'.t.  8.s>s.  677.  759. 
Höiehpforte,  kleines  Uior  itn  sud- 

«feeten  868.  817  B. 
Kukelkeihor,  Coeolito,  Cocdate, 

Kukelake,  Cacelakc,  />/i  nor^ 

Osten  299.  318.  351.  362.  363. 

388.  424.  434.  625.  740.  «19. 
yeuthor,  Porta  2jova,  südliches 

«taAtiWMT  888.  894. 
Oetenthor,  Port»  Oriflsttlii  899. 

SIS.  388.  485.    Voncerk  4S5, 

p.  m. 

TiAUterpforte,  Ihiin  -i  (Itor  cn  isdioi 
OstetUhor  und  Stutltor,  Porta 
TdonMfü  94. 

WesMbor,  Porta  OeddaDtalis  281. 
280.  m  858.  518.  596,  be- 
festiffutig  und  vonrerlr  vor  dem- 
selben 4;i5,  ;).  314.  Muriitio  CX- 
terior  dida  Vuncake  596. 

WittroitenÜior,  Porte  Wystrate 
789. 

Wachthüuser,  Wakehlis485,  p.  304. 
Wal!  PiOo.    Agger  qiiod  didtnr 
WaUe  740. 


a)  Felder  in  und  ausserludb  der  stadtf 
t>)  gtiiien,  c)  tciche,  d)  u  eiden  : 

a)  Retchsgut,  fundus  imperii.  koniuges- 

kamp,  curtes  adiaceates  56.  59.  60. 
68.  85.  98.  182,  p.  121.  860.  546. 
786.  795. 

Hundestelgeo,  feld  im  wetten  BllN, 
Qalgeomersch  873. 
Stapclgüter  313.  569.  724. 

b)  Gürten  677.  740.  817. 

Gärten  der"  Stadt  gdOrig  260.  299. 
851.  869.  888.  788.  740. 
^  TeieA  der  Stadt  gehörig,  fiedOeiek 
424.  759.  819.  873. 
Ileyrdedyeck  819. 
d)  Weidnt  546.  579. 

Gcrichtsphitce  : 

Freistuhif  ausserlialb  der  siadt  beim 
Katharinenkhster  515.  sedes  iadicii 
Ubflri  comitii  569. 

JMam  am  Mortte,  Trümnal  iodi- 
dariam,  Tabula,  ladidnai  Meolare, 
Domus  coDstüum,  Dornas  pretorii 
78.  110.  123.  132.  133.  260.  m. 
894.  435,  p.  306.  515.  558.  569. 
576.  672.  67&  807.  828.  889. 

Orafftihof  und  grafenham^  Der  heute 
noch  so  benannte  grafenhof  4m  »üä- 

Westen  der  Stadt  78.  885,  gegen  den 
Vr^tenJieVtceg  ehne  auegang  569. 
caminata  78. 

Kleinere  höfe  und  häaeer  «n  der  ffsdC 

1)  Häuser  der  einednen  getcerbe: 
Brodhaus,  Dooius  panam.  DomuB 

pistorum,  Dorna«  paoU  78.  299. 

388.  394.  556. 
Fkiedufhaue,  dmmit  camifienm 

894,  10OM  vor  derselben  die 

fleis<^erbdnhet  nMceUi  canifieaB 

TS  260. 

(1'  Ii  II »ilsilnit  id*  iliauSf  doosus  pao- 
oicidarum  346. 

haue  der  gerber^  dämm  oerfto- 
num,  lohtts  510.  525.  557.  565. 
Prl<erhoHs^  domot  pfllififnm  299. 
370.  38».  394. 
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2)  Privathdtiseri 
Andnm  317. 
Dostnghof  672.  673. 
thome  oidea  Ecbore  520. 
toen  Eycken  881. 
doniiis  HoT6le  a|Hid  portam  HQTde 

809.  581. 
thome  Grotenwyngttdea  882. 
tho  Kolne  •V20. 
Kruseobaus  SU  F. 

Mriiflenworth  mm 

ton  Winrarvn  407. 

Willgarden  688. 
Speculum  12.^. 

to  Strünkede,  achter  Katheriuen- 

klostor  m. 
HemeUelie  Hos  7S9. 

Jlospitdier: 

Blagenheylewighehus  638. 
GasÜMUs  und  kaiitlk  dort  787.  bl7^^. 
818. 

HeiUffe  geitihogpUalf  domns  Moeti 

Spiritus  mit  lapeUe  158.  187.  251. 

252.  384.  394.  703. 
Johanniüho.'ipital .  Leproseuhans  an 
(kr  jetzigen  Funkenbtvrg  mit  der 
Jahrnminkapdle  114  889.  . 

Kaiserhaus  569. 

Kofidtm,  Mrdten,  läament  WUter, 
a.  KapeBen: 

Bent'dtctscajitlk  auf  dtm  Osten- 
^wre  187.  188.  218.  278.  848. 
886.  889.  447.  581.  788.  85a 

Gasthauslapi'Ue  787.  843. 
Heilüjengeisikapdk  187.  251.  852. 

384.  708. 
Johanniskapdle  114.  399. 
JmobikaptJk  auf  dm  IfertvnDWMv 

231. 

MarthnTcnptVe  (gräfliche  lapeUe) 
79.  107.  m.  385.  568,  f).  888. 
830.  870. 

Marienhrche  124.  l.'^T.  142  f.  163. 
164.  168.  172.  176.  177.  182. 


18.5.  187.  198.  201.  204—»)^. 

227.  373.  .581.  595.  807.  839. 

840.  863.  866. 
NkoMMig  7».  148.  168.  16& 

172.  177.  188.  186—187.  19& 

201.  294.  844.  878.  884.  596L 

765.  840.  863. 
Btinoldikirche  75.  III.  113.  137. 

172.  180.  182.  185.  231.  285. 

888.  888.  818.  886.  889.  457. 

514.  589.  586.  785.  792.  807. 

811.  888.  866. 

JohnnnimUar  in  derseJhftt  124. 
137.  142a.  b.  c.  e.  f.  168. 
168.  172.  177.  182.  185.  2öl. 
204-209.  208.  227.  858.  515. 
800. 

Peter  und  PaiiJsaMar  In  der> 

ficlhen  370.  M7:l  3. 
Stfphansaltar  in  ii<r-i'lf,(ni  121. 
■     124.  163.  168.  172.  177.  162. 
185.  227.  852.  858.  881.  884. 
878.  898. 
Pdril-irchf  .373,  2.  398.  40i  511. 
520.  790.  796.  797.  799.  9B0k 
801.  840.  853.  863. 

c  Klausen: 
Benedictsklause  54ö. 
MaHinskktuse  545. 

d.  Klöster: 
Katharinenkhster  29.  59.  60.  62. 
63.  69.  70.  72.  73.  75.  79.  82. 
0&  97—180.  126.  128.  181. 
187—189.  142  f.  150.  lOa  185. 
212.  230.  2r)2.  280.  335.  340. 
842.  347.  353.  3.57.  362.  39i 
396.  4(i2.  403.  407.  408.  422. 
434.  439.  450.  451.  452.  457. 
481.  485.  408-486.  908.  SOH 
512.  519.  520.  502.  521.  580i 
632.  539.  541.  545.  548.  55S. 
562.  568.  564  578.  .580.  593. 
594.  597.  599.  014.  618.  62S. 
635.  704.  706.  719.  723.  TSa 
782.  784.  740.  750.  758.  7SB. 
761.  788.  779.  789.  817.  82S. 
829.  846.  852.  858. 
Marienahar  m  demtdbm  160. 
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Minoriten  -  (Franciskaner)kIo8ter 
186.  187.  208.  517. 865.  Ambita«, 
Emugang  im  Moster  517.  865. 

Prediger-  (Z^mmOufwr^iJoafar  408. 
507.  548.  585.  785. 


Foram  pisciiiin  485^  p.  50L 

o.  WanmMen: 

JfiÜUe  vor  <ln»  .Bf«rp«)bre  677. 
KönigsmiihU  508.  TSa 

3füA7«  ror  rfm  iTucMIbelto'  868. 

390.  y.  740. 
Moiimiifilt  113. 

TeutenmufUe,  TojteDmüble,  an  cier 

Hefter  185.  765.  778. 
Ansukgende  mtfkle  an  derJEnucher 

m, 

fr.  TOwiitatow: 

1F«N<imaMe  «or  doii  JTudMIMftor 
740. 

MfKi  dergleidtm. 

Cabidda,  Verkaußbwkm  860.  8M. 

510.  525.  536.  557. 
Cubicula  saper  Pretorium  299. 

8ub  Pretorio  394. 
OBbkoU  BOT»  86a 
Cabioiliim  nibtir  lobtnam  546. 
Xramerbudm,  eubioiila  inttitoiam 

299. 

Schmiderhudefi ,  iSeptem  cabifiola 

sartorum  388. 
Schutterimden  860.  899.  888. 

Otiuent^Mtter  899.  880. 

SchnamduukTf  ntoiii 
299. 

Kähmen  der  ualler.  Instrumenta 
fullonum  qae  dicuntur  ramen, 
wr  dem  Newthore  388.  394. 

Scamna,  y'erkaußbänktf  sciunna  inter 
cabicula  299. 

Fischbänke,  scamna  pisciam  299. 

848.  888. 
JP*IeMdb5dNfe,  miMlIi  otnillflOB 

78.  860. 


Schuhlxinle,  scamna  satorum,  scft- 

bainke  78.  260.  4:35.  p.  303. 
WoJlbdnke,  abi  venditur  laneos 
pannas  110. 

Wawfoi  utid  Mnasse. 

Waage,  Ponderariam  349. 
WOicaage,  LibnIioiiM  lane  354. 

Libm  luitea  606. 
/Slii2rt«nNe««ffN9,  MeosniM  lalii  848. 

WM 

KaaiM,  Toent,  fonttom  401.  548. 
569.  817F. 

Marietudimk  881,  p.  888. 
NyedlauMe  186. 

ae6kbrüd»e  858.  506.  881. 
Skßum  mä  teege, 
a,      der  staM: 
MlmsiMtw^PlatMTraUa,  nibler 
Tnb«  116.  898. 557. 565. 8585, 
i>.  6S9. 

Bräckstrns!te,T\c\x^  PontiaBnigghe- 

strate  2m.  :$-^8.  7fi8. 
Bmdenceg,  Via  l'ratrum  minorum 
547. 

SSnoOsltauej  vis  Hovel«,  vi»  tfieta 

Hovel,  Hoveistrate  369.  400.  531. 
JCawpstrnsüe  387.   431.  M^jor 

Campstrate  853. 

Latteke  Kampstrate  554. 

Eebtente  Kaaipttnte  817 
KudcOBettrasn  496. 
WestenheUtreg,  Platea  Occidentalis 

455.  457. 51&  520.  553.  569. 610. 

5.  Aunerhei^  der  itadt: 
ffellwcg  546.  817.  817F.  817£ 

818. 
R^nidtceg  841. 
Drere,  Drire  suhe  Lungendret  r. 
Duddewüfht  Doddenrod«  hei  Aplerbedt, 

hrei$  Dortmmd  851. 
Düren  5. 

Duisburg  24.  54.  55.  833.  314.  865. 
Dundee  319. 


üiyiiized  by  Google 


662 


Ortm>eneidmii8. 


E. 

Ecklinghoven  sirJir  Eichlinghofen. 
Egenen  ton,  >iHt  in  HoUhausen  447.  b^l. 
Eibergen,  Holland  109. 
Eiehlinghofen,  kreis  Dortmund,  Eckling- 

bOTMi,  EyddliDgliOfw  44a  584.  596. 

708.  Ecfainghoyer  bmch  850. 
Einchofen,  EncliOTi  Eithlingftofm? 

3.  141. 
EWe  500. 

JSBmg  245.  889.  445.  448.  555. 
Elmenhorst,  kreis  Boehum  232.  258.  267. 

271.  277  .  277,  anm.  1.  814.  Saa  880. 
Elxey,  Else,  knis  Iserlohn  410. 
Ems^  Emese  157. 

SswMr,  TmeKhan  584.  618.  668.  782. 
770.  778. 

Engem,  Angera  6.  11.  .'>4. 

Enfjhwil  IIH.  PAL  288.  292.  380.  389. 

anm.  1.  4;i6.  5i»5.  70Ö.  752. 
Ereshwrg  siehe  Obernxarsberg. 
Ergste^  Ergette,  an  der  Buhr,  kreis 

Iserlohn  181.  21.5. 
Erle,  Ircin  lifcklin/fhausin  109. 
Erlthof.  hittev  In  Westhofen  732. 
Eaedcn  (.''J,  England  595,  W. 
Essen,  Enieii«  77.  608.  617.  78a 

JCAMter  daselbst  20.  87.  497. 

Ecclesia  Asnidensia  195.  267.  814. 888. 

Ecch^iiit  iiiniiir  Parndysus  11, 
Esslingen,  Ezzelinga  345. 
EsOdmd  15L 

Emtgt  EmanAe,  Evenedce,  hrei»  DoH- 
mmd  158.  855.  546.  625.  84a 

F. 

Falke uhnr ff  551. 
Fiesole  bei  Florenz  278. 
Flandern  98.  148.  198.  801.  8ia  889. 
417.  595v  p.  409,  HO  51,  706.  741.  748. 

7.51.  7.52.  757.  p.  548. 
Fmscati  180.  181. 

Frnnkfiiri  a.  M.  14.  54.  55.  62.  74.  228. 

229.   243.  379.  465-467.  469.  470. 

479-475.  478.  548.  640.  642. 
Frankreich  240. 
Frethetta  86  Werden. 
Friedberg  59.  645. 


FrieslamI  157.  350.  595.  i. 

Frohlinde,  Linne,  bei  Castrop  ö2.  97.  y9. 

6ia  784. 
Ftdda  256. 

Fumienherg ,  YAntenber^,  hrei»  Soest 
309.  42d^ 

G, 

Oandavum  siehe  Gent. 

Ganderaheim,  kloster  17. 

Sk  Gangerieij  MnAe,  teo?  l.  201.  20i 

205.  207.  209.  210. 
Oaretifeld,  Garneveld,  bei  Westhofen,  kreis 

Dotimund  ()70,  p.  470. 
Gascogne  156. 

(Temen,  »ehloss  m  kreise  Jhaue  5aS7. 
Oent,  Oandamn  89.  98.  595,  so. 
Ge.ieke  hei  LippstaM,  Uoster  in  O.  16. 

309.  428.  714. 
Ghedinc,  gut  in  Merklinde  bei  Latrop 
519.     Öodeloisheim  bei  Schaken  m 
Waldeek? 

Gheroudsherge  810. 

Gildhfdh  in  Ijondon  siehe  London. 

Giulio  Nuofv  142  c. 

Godeloveshem,  Godelheim^  kreis  HOxterf 
OoddOshem  in  Waldedif  1^5. 

Godesberg,  Gndcntbeif  711.  79a 

Goldhfck  81. 

Gosegalghen  850. 

Goslar  26.  54.  245.  437  .  764. 

OoOemd  6a  400,  i.  4116.  48a  488.  59S, 
ji.  406.  669.  7ia 

s.  Qravenhng,  apad  Hagain  98. 

Ornt-fliiiKi  :iO. 

Gre,i'<"ald  245.  343.  350.  374.  392.  40a 

461.  554.  738. 
Grevenstein,  kreis  Arnsberg  09a 
Groningen  6a  175. 

Grnvlo  9. 

Gjrselersgttt  in  Westendc  562—564.  5«0. 
Ba^eney,  kreia  Dortuumd  62a  706. 

Hagenau  147. 
Haiherstadt  48. 
Haldinhusen?  309. 


HaBe  245. 

EaBe^thcrg,  krein  Brilon  309.  428. 
HnUertK  Ireis  Cor .t fehl  109. 
JJnmhurg  348.  350.  490. 
Hamm  llö.  130.  289.  637.  721. 

Mmmooer  S4S. 

Harieneüch  175. 

Hartrituj  atte  Boure,  Evphnfl  •'>9.'),  42. 
Harernloh,  Haverlah,  kreis  Kempen  81. 
Heidelberg  360. 
Beiden,  M§  JBoffm  109. 
Edmarm^emsen,  Hemmin^umsen  104. 
Helmeruhnmnt  23.  40. 
JTrmherq,  Hemburch,  A»r/.s'  laerlohn  809. 
Hinter^  Hemerde,        der  Buhr^  krein 
Iserlohn  435,  p.  304. 

Berdeeke,  NflimelMrike,  kreis  Magern  546. 

555.  579.  596. 
Herford  245.  309.  G7.Ö.  G76.  764. 
Hrrjordln  idijf  350,  anm.  i. 
i^erne  622.  695. 

fineert,        JMlNifhaiMm  100. 
Beeedimiiitof  tn  BrajM  294. 
fieyZe,  hof  596. 

BiJdr^htiui  44.  245. 

HimmervelduQ,  j^ut  m  ti<r  grafschaft  Kamen,  Cktmeti,  kreis  Hamm  53.  153. 
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BarOmar,  HomoMra.  trcw  Dortmund 

61.  867. 

Hovestadt,  kreis  Soest  309.  428. 
Hoxne,  England  595,  «8. 
Huckarde,  Hokerde,  Hukerde,  hrtis  DorU 

mmd  126.  189.  168.  5ia  722. 
flii^Mjil^u«m  44. 
Httll  siehe  Kingston. 
Hftrlp.  />7r/  534. 

HymelichhoTe,  freistuhl  bei  Kamen  485. 
Hynndmrg  305. 

J. 

Imshausen  33. 
/«^eOeim,  IngiliilMim  288. 

Ingolstadt  483.  484. 
Ipsmch  595,  p.  407,  no  ^3. 
üerhhnf  Loyn  6^9. 


JL 

A'«*.stj\sutrtA,  apud  Werdam  63.  77.  85. 

86.  144.  258.  814 
Kalchem?  77. 

Ralenhart  428. 
Kalmar,  ASchnedai  175. 


Udos  31. 
Hispania  468. 
B8eftd»e»m81. 

flord«-,  Hürde  534.  f565.  Ciaren-,  Clari>iücu 

kloster  in  Hörde  838.  858,  p.  688. 
Hötensleben  31. 
i/oäcter  245. 

Beiatmd  86.  848.  Ul.  803^  i. 
Holtekoten  bei  Dortmund  848. 

Holth'ut<if-n ,  Holthusen,  bei  Dortmxmd 
10').  132.  211.  225.  226.  311.  399.  407. 


235.  291.  317,  anm.  1.  485.  548.  037- 
Kämpen  178.  29S. 

KappetAerg,  Matter  61.  18a  189.  400. 

4<17.  664. 
Kastrop  siehe  Cn^ifrop. 
Keinminghouücv ,    Kedeminghusen,  hei 

lAinen,   kreis    Dortmund   446.  447. 

485.  581. 
Kerminglon  595,  a.  4.  A. 
Kerc —  siehe  KUrth. 

Kesburen  ^Ke$tebiiren9fkreitHaiimSlli2. 


44G.  447.  581.  607.  749.  7.50.  855.    In  K„l  245. 


der  Haken  t  acker  in  H.  607.  Meiers- 
hove in  B.  149,  750i  M  to  Betme- 
«erdgndt  in  B.  855. 

HoUhero.  irohl  Holtheim,  kreis  Neuss  854. 
Hol-inckede  bei  Apkrb^,  kreis  Dort- 
mund. 

Homburg  —  Hombruch,  dorf  bei  Barop 
456. 

HofoboMn  fiieke  Stadfberge, 


Kingston,  Kingston  upon  Hull^  Hull  595, 
t.  18.  tl. 

KktXbw^um,  Kerdibot^ejfm  721. 

Kirchderne,  Derne,  kreis  Dortmund  142  f. 

373.  447.  4n4.  485.  606.  775,  p.  548. 

797.  800.  848. 
Kirchhörde  bei  Hörde  502.  569.  579. 
Kirddinde,  Kericlimie,  Llooe,  Ljnme, 

kreis  Dortmund  e».  70.  72.75.95.102. 
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126.  128.  131.  138.  169.  452.  4Ö1.  584. 
758.  779.  789.  Kotten  HoUhuys  in 
KtnaOMk  789. 

Kley,  Cleye,  Cleyge  753.  758. 
KnecUsUdtmt  abtei  75.  128.  159.  160. 

524.  579. 

Kofsfeld  175.  522.  G34.  8586,  p.  638. 
KoffeMberg  809. 

Kornensbus,  gtU  in  FroMinde  734. 
Kuningetbtfg,  hutOi  UiDartmimd  848. 

359. 

Karlaria  siehe  Courl. 


Lfiiiiinays  244. 

Langendreer,  Drere,  Drire,  Trere,  kreis 

Bodm»  108.  279,  p.  190.  384.  547. 
Langletff  En^hmd        16.  i«.  i«.  SB.  40. 

41.  72. 

Lahtuich,  Artis  Euslirchnt  373.  5;i8. 
LfDihrck.  kreis  Becklinghausen  109. 
LtDigo  245. 
Lennepy  Linfe  689. 

Leppinchof.  Lippinchof  «w  OSm«  78. 
546.  819.  858,  p.  688. 

Lt  HiraffJ'  II  IT."). 

LevinchuseD  —  Levtnngliausen,  krets 
Arnsberg  624. 

Lihreiceshausoi  15. 

Liuiltwrg  an  der  Lamt^  Limpurch  102. 
131. 

lAnävfßiiont^  äorfbei  Dortnmnd  4fft.  579. 
581.  749.  750. 

Linne  auhe  Frohh'nde  Und  KMÜmde, 
Lippe  96.  682.  6^3. 

Lippeholthaufseu  an  der  Lippe,  kreis  Dort- 
mund 237.  651. 
Li]n)ram$äorf,  hreii  KoetfM  109. 
Lippstadt  96.  104.  118.  197.  146.  248. 

245.  248.  596. 
Lisfffi.  (fau  34. 

Loin,  offeniiaus  hei  Hoest  688. 
Löwm  58. 

Löwevimrg,  Lewmbovdi  714. 

Lon  ftithe  Iserlohn. 

London  350,  niim.  1.  :jSO.  551.  595.  600. 
Bishopsgattihor  162. 


aadhaUe  282.  436.  600.  619.  674. 
Tower  595.  674 

WestmintUr  148.  486.  585.  600l 

Lübeck  66.  86.  91.  112.  143.  150.  151. 
156.  164.  las.  239.  241.  254.  2t.2.  276. 
285  c.  292.  298.  301.  302.  341.  34«, 
350.  350,  anm.  1.  397.  400.  413.  437. 
445.  448.  473.  479.  488.  48a  485.  59S, 
p.  407.  621.  624.  688.  660.  788.  788. 
741.  748. 

Lüdoifcheid  833. 

Litdinghausen^  LudehuMD,  LadinchoMo 

287.  400^9. 
IMgä/e,  hrei»  Böeiter  808. 
XAneti.  kreis  Dortmmd  61.  806w  485. 

562.  r,31.  r,64. 
Lutktndurtiiiutid  (Parca  Trcnu/nia)  97. 

99.  126.  209.  235.  3ia  357.  438.  53i 

765, 1».  587.  825. 
Umich  142  f.  388. 
Lund  I«  Dänemark  391. 
Lynn  292.  595,  |h  408. 


MaaSf  die  788. 
Magdeburg  246. 
Maaand  437. 

Mams,  Magimtia,  Maguncia  28.  40.  250. 

871. 
MattdAeek  81. 

^^nrk,  kreis  Hamm  130.  339.  867. 
Marsbei^  Ober-  umd  Niedemanberg  lOi 
309. 

Marten^  hrei$  Dortmund  703.  773. 
niogiaole  da$eB>8t  778. 

Mnhclu  783. 

M<dihach,  kreis  Urihu  30!).  428. 
Meiershove  /»  Hollhüse»  749.  750. 
MeUUngiMusen  136.  703.  841. 
Memd  106. 

JUewfm,  Ay(M  ÜMriMn  11&  885^ 

809.  583.  8586,  p.  640. 
Mengede,  krei^  Dortmund  142  /*.  196. 

S586,  p.  639. 
JUerftlMd^        DotIimiimI  518. 
Manen  148  /: 

Metelen,  kreis  Burgsteinfurt  18. 
Mdhler,  Metlar  bei  Courl y  irti» 
1.  112.  285.  237.  386,  18. 


f. 
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Mftz,  Metis  180. 

Mimku  29.  36.  106.  245.  29J.  898. 
Montabaur,  Montepar  214. 
Momjoie  551. 

HoroDgB,  im  gau  MamngMW  SU 

MorptOt,  Enternd  505,  48. 

MühUiauseii  437. 

-1/m»»cä«*h  479.  490.  491.  492.  560. 
Münster  66.  8b.  ö9.  96.  97.  100.  104 

106.  116.  127.  133—136.  147.  150-152! 

157.  187.  175.  187.  m  m  955.  967. 

aOOL  80L  808.  908.  894.  888.  848.850. 

850,  anm.  1.   367.   377  .   389.  391, 

/>.  279  ,  2.  413.  415.  416.  421.  458. 

523.  587.  537,  unm.  1.  ,538.  634.  667. 

670,  i>.  470,  471.  6öl.  69Ö.  7«1.  782. 

794.  890i  858^  p.  688.  867. 

Dom,  aUe,  nette  180.  18L 
Lie^borti,  kloster  50. 
Magdaknenlioftpital  148. 
gt.  Martini  338. 
«e.  iMi  199. 
Uebmwmtr  5Ql 
Mniden  175. 

Mantelo,  gut  in  Wnmbchi  407. 
My^UklffMi  m  Oetpei  318. 


jyatarra  156. 
Neede,  Niederlande  109. 
Neuhurgh,  krei»  Gunmersbadt,  länglmd 
350. 

iVMorlMiiiHl,  Nof»  TMumk,  «nvu- 

1e§endt  Mt  am  dar  Jfoiwl  108. 
Netukbmg,  Nyg,  NyeaboiK  899.  867. 

Xeunft,  Nnada  387. 
Xtiphrgh^H  siehe  Njfnmegen, 
JSeweaBtU  244. 

2KeMfcum|)  bei  XAimis  UMMMMd 
485. 

Nienb  urg  26, 

Nordhau^en  437. 
Xortiuimpton  319. 
Xoncegm  175.  301. 

.yomm  CcM^wn  184. 
JToMyorod  989.  940. 


Nännekerreke  siehe  HerM»  hUL 
Xürnherf,,  Norenboci  991. 40&  469—464. 

486—489.  494. 
Nuscia  siehe  Xcmg. 
Nyg  =»  Nyenborgh  siehe  Neuenbürg. 
Nfpmtegen,  Naomagiit,  Nnmagift,  IN». 

niag«ii,  NeyaegktD  96.  54  67^  |i.  4691 

8586,  p,  640.  867. 


Obennarsberg  —  Eresburg^hreis  Brihn  10. 
Oe^p^/  —  Tospele,  Äre«  X^ortaiutMl  313. 
410.  794.  885. 
Cht«  m  Oetpd:  Op  der  WiiHh  794. 
Oestinghamen,  ^itioge,  Amt  £be«i  69. 
Offendinc  314. 
Oldenseri  in  Friesland  800. 
Oldenburg  589. 

0//'4rn,  Olflen,  Arm  Lüdinghausen  376. 
Op  der  ITtM»  ^  tu  794. 

OanabHick  106.  127.  142  &.  g  d.  e.  f.  159. 
107.  175.  242.  248.  267.  300—802.  306. 
324.  388.  348.  350.  :U)7.  377.  389.  414. 
416.  421.  458.  468.  523.  537. 537.  unm.  1. 
588.  667.  681.  781.  788:  794.  820.  867. 
IfinvDfcHTfte  m  0.  149  f. 
JohanneshrcJie  in  O.  142  f. 
Osterfeld,  Osterreld,  kreis  IteckUn^utMe» 
309. 

Ostendck,  kreis  Koesfeld  8586,  p.  637. 
Ot^uten,  güter  in  EbShusen  105.  911. 
225. 

Ovete,  gut  in  Mengerinkhausen  849. 

Overfiove.  (ruf  in  Wt  <!t(nciJc  .'»78. 
Overhump,  baiterschaft,  kreis  Dortmund 
291.  4ö5. 


P. 

PkdMum?  Piaesf  «n  I\nmkniehf  978. 

Padberg,  kreis  Srüm  800L 

Paderborn,  FftiboCBe  81.  85b  IM.  945. 

309.  8H7. 
raltth*  stehe  Földe. 
Papelo  770. 
Pürc,  Jdotter  59. 
IWnitNMiiii^  978. 
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OrtawneiehmtM. 


Firns  210.  213-219.  659. 

Genovemkirche  zu  P.  222. 
Parva  Trenwtiia  siehe  LMkendortmmd. 
Ba»sau  19. 
Pdstrgut  814. 
Pewelinc?  189. 

Földe,  Palithi,  im  hasogtum  Braun- 

schweig  7. 
FMk,  BmüagnA  66. 
ForfM9tA  158. 

Frn9  "^ß*- 
Provence  156. 

J^wJfca  608. 

lyibr,  Pyris  III. 

Pjmbeln,  «Ofa  91. 


0. 

^uail^mlM^ib  306. 
^tMdKnfruiy  84»  mm.  1.  764. 


iJof/^  t-orm  Wald,  Radthe,  Rothe,  Rode 

97.  99.  159.  238.  384. 
Saesfeld,  JenU  Boften  109. 
Baaudorfj  kreis  Sorkm  109. 

Baventia  591. 

Bavensburg,  R»Ten»bergbe,  bei  Biekteld 
867. 

Beading  596,  7i. 
Brate  «jeke  Bidi. 

SeclUnghnuffen,  Rekelynchusen,  K  ykeleng- 
husen  119.  2:i5.  30y.  34s.  3.50.  403.  427. 
428.  526.  Ü7Ü,  j>.  471.  Ö67. 

Beten,  1km»  Boritefi  100. 

Bepkuaen  212. 

Rq»1«r,  BepeJcr?  IreU  Män  217. 

150.  .-.95,  1. 
Bhees,  Reys  3ö5. 
Shense  604. 

BM,  BMrt»  901.  204.  207. 

Itiga  66.  245.  841.  459.  555.  595,11.407. 

638.  718. 
Riodorp,  182,  i>.  114. 
Rode  in Nemora  ikheSadavom  Walde. 
Bodthem  768.  835. 
BAdebcke  712. 
Bm  24.  278. 


Roi^tock  239.  245.  292. 305. 356. 472.  557. 

595,  p.  409.  718. 
Baden  290.  809.  4S& 

Rügen  285.  417. 
Ruschebarg  527.  528. 

l{}(<sinhng  fi21. 
Bustriugeti  300. 


Sachsen,  i>rorinz  der  predtgermöfuhe  716, 
Saüfienbng,  ZuMoberghe,  krei»  Warm- 

dorf  867. 

Scharfenberg,  kreis  Brilon  309.  428. 
SchmingeH,  SdieliiKgen  878.  445. 
SdtenOetk,  fem»  BeOimghmum  109. 

SOteynhof  847. 

SchmnUefihrrf)  ^  Smalenborch ,  irei«  i£e- 
3Ü9.  428. 

Sdmdlmberg,  SiwUwbvv,  M»  Olpe 
809.  428. 

iSEftümN  ^  r^(5  Dortmumd  762. 

Schtrnbetigau  13. 

<i>t/»itert<,  Swerte,  bweirte  693.  694.  777. 
Sedmid  86.  85a  551. 

Siberg,  HbA«n»*B5iify,  fanei»  Dortmumd  478. 

Sirgen  309. 

6'tW(^,  Sinseche  57.  233.  258.  314. 
Sluys  441. 

SMbMdbo^  Ml  Dor^fM  517. 

SÖW^,  Stüde,  itrfi.t  7)o?YmM«^  407.  788. 
Soest  50.  66.  69.  72.  88.  <^9.  9»;.  104.  106. 

116.  118.  127.  133-136.  146.  150—152. 

167.  175.  182,  p.  115.  2tt.  84&  255. 

267.  298.  800-808.  806.  809.  824. 8S8. 

348.  350,  flwn.  1.  367.  377.  380.  887. 

414-416.  421.  428.  448.  468,  523.  537. 

537,  anm.  J.  538.  547.  595.  634.  667. 

681.  688.  692.  699.  781.  782.  794.  8aa 

882.  867. 

Walpurgisstiß  in  S.  135. 
Somborn,  Sonebofiie,  kni$  Bodnm  188. 
Sjxitüni  156. 

Speier,  Spin,  Spjra  56.  71.  32a  458^ 
648.  644. 

apndaOMl,  Sporabhof«!,  InUOtfmlSi, 

jj.  536. 
SUtde  175.  245.  411. 
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SUMerge,  Horolmiea  10. 

Stofdgut  m  Oupd  794. 

atamrm  in  HoBmd  175.  4M.  fiOOi 

am»  r>05. 

ÄocJtÄ<)/m  329.  590. 

Stokkum,  Stochern,  hreis  Bochum  407. 
628.  704.  758. 

ffVMers  Me  «»  758. 

fo  BechUne  ho9e  t»  iSK.  758. 

Stottnvburch  309. 

Strahund,  in  Sundis  245.  285.  292.  892. 

409.  5U5.  717.  718. 
SkwOwrg  54. 
atfamAerfh  Stnieebcrg  891. 
Stromberg,  Storenberghe  389.  435,  p.  304. 
Suyidich,  t^ich  in  Kirchlinde  481. 
Sundike,  teich  bei  Hachenei  706b 
Smebom  825.  * 

OmHenadter  in  S.  825. 
Suem,  h9fm  m  FiMMbm  585,  17.  758. 


r. 

raÄfenftMfjr  867.  . 
Tetrowe  495. 
2Mimyii<  519. 
TAom,  Thonm  428. 
ThospellenhoT«  4S5,  p,  805. 

Thuncfle  7. 

2  le/,  reidisluif  45. 

I^d^  Ml  JffliMfer  14a 

TÜiani  ad,  pitf  m  fliidfcarde  158. 

7o         T'or/rfrÄK,  put  685.  668. 
Todftihnxscn  31. 
Tonritida  336,  18. 

1»7.  268.  2üd.  270. 
IVtrieeliim  tidke  ITireeM. 
Tneate  80. 
rn>r  604. 
Tumrhui^  148. 
Turt}hulutn  ?  278. 
Tttsculom,  jProscatt  180.  181. 


L7m  271. 

6"nn«  53.  235.  237.  435.  596.  622.  630. 

637.  670,  p.  471.  781.  838.  858,  p.  640. 
Upperbeke,  gut  m  SoUhttusen  298. 


mnekt,  TMaoliim  121.  188.  888.  423. 
887. 

<t  Martktikkdte  tu  U.  190,  181. 

194.  203. 

Mannikirche        U.  ISA.   188.  189. 

m.  196.  19ö.  200—205. 
ruHUkchegu  U,  121. 122. 149dL  e.  /*. 

184.  188.  188.  184.  196.  900-906. 
«f.  SenaMkirdie  m  IT.  865. 


r. 

Valencietmea  88. 
Fol  0«Ml9  80. 

recfcte  306. 

Velen,  hris  Borkm  109. 
Vitn}n,  122.  851. 
Vt^orut  in  Spanitn  468. 
FolZmarmd;  14& 

FoOMorsfevfs  YoImeotlaiQ,  Yolcnfln  79. 

309.  428. 
Voorne  551. 

Vreden,  kreis  Ahaus  109. 
yrilynghuaen  öei  U 't^i,  Arei«  Magen  105. 
YioUfauM  «Mbe  JFVoMNMfe. 
VrSuäenberg,  Yrindebog,  YroiidelMqb 

Ay«ä  Hamm  141.  1.54. 
YAntaibeig  m  iSüMand«  42& 


Wad^Oebm  31. 

Il'*(7(  Zieren  26. 

]\'a}df  lihxrfj,  kreis  Olpe  309. 

}\'abuci\  England  595,  52. 

>fa^»u>(ien  31. 

Wältarp  160.  448.  547. 

Wamibd,  WamoMte,  Wammteo,  ümf 

DorfmiOH?  106.  128.  136.  252.  294. 

407.  450.  451.  546.  719.  761.  762.  776. 

814. 

Gut  thor  Bocken  761.  762. 
Land  Oherm  778. 
Wanndorf  805.  ^ 

Warensfeld  142  /. 
Warstein,  kreis  Arnsberg  309.  428. 
Watteiischf  id,  kreis  Bochum  561. 
WeiWurg,  Wiiburg  249. 
WeiauHburg,  Wkamimg  947. 
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Werda  siehe  Kaiserfimih. 
Wtrdcn  a.  d  Ruhr  236.  289.  338.  360. 
Weri,  kreis  i>o€$t  30».  428. 
Werne  o»  &  Lippe  98.  188. 
We$d  80.  284  32a  888.  4B8. 
Weser  die  377.  537,  anvi.  1.  63i. 
WestetifeUl  bei  Wntteuacheid  561. 
WeaUrwüi  16.  3ö4.  m  53^.  56^  576. 
850. 

WettfdUa  115.  255.  877. 
Westfobm,  gern  22. 

Westmivftfpr  srV/i/-  LotuJon. 

Westhofen,  kreis  Dortmund  41.  232.  258. 

867.  971.  277.  277,  mm,  1.  314.  320. 

880.  860.  788. 
Wetter  534.  731.  781. 
W^f:h,r.  Wdshma  277,  ORM.  J.  281. 
lt'tc(i€ii6r«dL-  306. 
Wien  155. 

TFimbor  588i»  8.  «i  10.  u.  «. 

Winterberg,  kreis  Brilon  428. 
Winfen^mik,  Holland  108. 
Wipjtcrfürth  595. 
TFi^^y  au/  ^t/and  4116.  555. 
Witebikj  BuUkmd  88. 
IFiUm  584b 


Witzembarg  ffielie  W^ssenburg. 
Woodatock,  Kurjland  59d^  tl. 
Wortm  51.  54.  440. 
W9mefiibefgi  hrei»  JMren  809. 
Wulfen,  hreU  IfecWriijfcnww  1Q8L 
Tr«fv?mr<>  178. 
TT^N/y/xr  877.  537,  f??)»i.  2. 


A'. 

Xonlen  182.  j>.  115.  8&1. 


i'&Hr^  88.  8W. 
l'orA-  348. 
l'nwcÄcfe,  hof  107. 

Z, 

Za88«nberghe  SoMOfimg, 
Zütphen  175.  867. 
Zwiin,  hafcHf  siehe  St^een, 
ZMlh  175. 


Personenverzeiclt  n  iss, 

{Die  grossen  zahlen  htziehtn  sich  auf'  die  numiMmj  die  kleiiten  auf  die  seilen 
•  der  Urkunden.) 


Abbas:  Binricus  149. 
Acwiich,  de:  Henricus  721. 
Adalbert,  propst  von  S.  Gereon  1. 
Adam,  bürger  in  Gotland  G6. 
Adda,  notier  HebwaNs  Ton  Padtrtioni 
31.  32. 

Adelbeida,  Schwester  könig  Conradi  IL  86. 

Adene,  van: 

Everardus  307. 
Friedholl  ebd. 

858t»  «s. 
Jehan  1)  Friedrie!»  vster  807. 

2)  <;70,  471. 
Mecbtildis  ;«6  nr.  18. 
Nolleke,  iaber  8.58  b,  es». 

Adene  s.  auch  Yrydach. 

Aiolf  L,  m  NtMM,  kta%  882.  888. 

886.  843.  847.  249.  260.  371.  872. 
Adolf,  diener  dee  J^hmam  de  OmvvM 

142,  71. 

Afl'len,  de:  Konradus  595,  4i9. 
Agina,  befeblababer  von  Dortnnnd  4. 
Ahaien,  «tfa,  «to: 

BerlfiiHiMt  155. 
CNideMdnt  67.  72. 
Goteduacns  155.  890  (9). 


Maoricius,  Godefnds  brnder  07.  72. 
Tbeodericus  1)  b&iger  94.  188.  260. 

299  a.  3. 

2)  geistlicher  75.  182,  m;  imi 
Aken,  die  ^  de  A^qobO: 
Ootfridos  88. 

Jobannes  756,  ns«. 
Peter,  rasor  670,  m. 
Symon  158. 

ThilemannoB,  richter  886,  lo.  358. 450. 
AlbendmeeD,  de:  AlbeM,  plitor756»6S4. 

Albertus  I.  s.  Albrecht 
Albertus  1)  219.  2i  435. 
Albertus,  truchsess  61.  72. 

— ,  .  .  rialis  279. 

— ,  procmfter  8M.  847. 

~,  deeea it  D.  188.  187.  l«ft  148. 
reetor  der  HarttetoipeUe  187. 

-  ,  pfarrefr  laS.  BeisoMi  172.  182,  lot. 

208. 

— ,  fiisor  oUaram  103. 
,  DMrtBttider     Roiloek  8B6. 

Albreeht  U  Albertus,  k6nig  856.  259.  261. 

2r,3  2r,5.  271-878.  276.  277».».  881. 

286.  287. 
Albrecht,  D.  bürger  86. 

—  der  Togt,  bürger  aus  Riga  ebd. 
AAu  t.  Witte. 

Alden  Henken  to  <len:HennaiUiai766,M«. 
Aldeoboichem  771a. 
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Aldenbordi,  gr&f  von:  Jobann  680. 
Aldendoipe,  tu:  Goswin  771. 

.Tohan  7  Ii. 
Aldeoroyde,    roide,  de:  Herroan,  notar 

818.  826.  887.  886.  887.  84a  812. 
AldeoTorde,  van:  HerbodNu  587. 

Johann  791. 

Aldermann  292. 

Aldynghoven,  de:  Wyscelus,  ritter  94. 
Alebraod,  bauer  357. 
Alto,  Ttn:  Conradna  887. 

Everd  858  b,  m. 
Hinricas  97. 
Otto  757,  r.3«.  766. 
Aleydis,  gemablin  des  bansegrafen  Hein" 
-  rieb  110. 
— ,  inbprioriisa  189. 
— ^  nonne  159. 
— ,  anforaria  299. 
Alheydis  411. 
Alkenbrucge  456,  an. 
Allen,  yvAt  Lodgenii  77. 

Lvl«ardia  160. 
Alstade,  «dan,  nn:  Gobde  858b,  64o. 

Hennannus  387. 
Johannes  321. 
Alten,  de:  Johannes  456. 
Altena,  graf  Adolf  ton  68. 
Altinn,  AltiiCDn,  fin: 
Arnoidas,  ritter  235. 
Gerbardas,  ritter  136.  141. 
Hennan,  ritter  C22. 
Ratgberus  237.  ritter:  (ders.  7)  596, 4i9. 
Sobbo,  ritter  888. 
Theodericus,  eaniMikua  806L 
Altbona,      °thena?)  van: 
Engelbert  418. 
Gerwin,  dessen  vater  ebd. 
Altmekwi:  Albeitns  881. 
Alntarina  s.  Ledmnidere. 
Amentroist,  Ammentroil:  nddennnnna 

845,  Gi4.  858,  tss. 
.Amis  -107. 

Anamotus,  presbyter  14. 
Andereaa,  richter  406. 
Andreaa,  propat  61. 

rector  m  8.  KioolaI  765.  840.  863. 


8'>6. 


Anedomen,  Andornen,  de: 


GerardoB  887. 

IlenricnB,  D.  ratsberr  7ß.  78. 
Angelemude,  de:  Gerardus  187. 
Angelus  ep.  Fesulanensis  278. 
An^ia,  de,  in: 

donüna  558. 

Bertoldns  456. 

Jobannes  508.  525. 
Anna,  Jüdin,  Joels  tocbter  725, 
Anno,  von  Sangerhaaseo,  deatschmei&tcr 

in  laTltnd  106. 
Anthelojie:  Hannes,  institor  858  b,  Mt. 
AnthoniuB,  ep.  Cbenadoniensis  278. 
— ,  prior  des  D.  KatbarinenklMtera  56SL 

564.  580.  598.  825. 
— .  nnncias  712. 

Apddcrtieko,   ApeUetn",  ApcMmi', 

Apelderbike,  van: 
Gerbardas  299.  881.  888.  894. 

Heinrich  829. 
H.,  faber  279. 

Mnrieos,  Mynricoa  1)  94.  107. 186L 
148. 

2)  459.  472. 
Mette,  Heinrichs  firau  829. 
Handolphus,  clericus  839. 
Kycbardus  75G,  6S7. 
Stine,  flUa  Menrid  756,  ü«. 
Th.  899. 

TbeodericoB  588.  788. 

Wemerus  459. 
Apen,  myd  dem :  Hennan  046. 
Appesfelde,  de:  Kikemann  u. 

ndeaunn  595^  ms. 
Aquis,  de,  s.  Aken. 
Ardeia.  de: 

Hermannus,  ritter,  141. 

Hinricus,  brader  des  vorigen  ebd. 

Jonataa  78. 

WinielnH»,HemiattnB  hnder  141.8S& 
Area  Apri  s.  Berswort 
Arreste,  Ariest  s.  Ergeste. 
Amern,  de:  iStephanus,  institor  85tm«a«' 
Amoldus  230. 

— ,  deehant  ▼.  Dortmund  864. 

— ,  pftirer  an  &  Nieolal  186. 

— ,  rector  m  S.  Reinoldi  338. 

— ,  rector  scolarumS.  Befnoldi  186. 18& 

— ,  magiater  142b.  ' 
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— ,  Uber  homo  in  ThrotmaBiii  2, 

— ,  faber  3'^?. 

— ,  qai  duxit  filiam  Asperiani  394. 
Amsbergt  Arnsberch,  "berg,  Arnesbergbe, 
gfaf(M  tXMi: 
Didcrieui  588. 

Fridericus,  Gotfirids  l.sohti  135.  154. 
Qodefridas,  (lotfridus,  Godert  1)  65. 
72.  94.  135.  154. 
2)  72. 

^  558.  577,  3»4.  684.  ese.  680. 681. 
(688-84)b  am*  («X^  (688-84). 

695.  696.  (697).  (702>.  781. 
Wilhelmus  (419)  534,  -^..5. 
Arnsberg,  ''berge,  Amesberge.  vaa: 
Heyne  670,  470. 

JohMoet,  laniliB  756^  tw.  dmlbe? 

858is  «a. 
Artnr.  caplan  zu  S.  Nlndai  186. 
Asac:  Johannes  456. 
jischersleben,  Ascaria,  (fraf  von:  Hein- 

ilcaf  74»  t8. 
Andnbrtdi:  RntglMnis  586,  Mt. 
Asperiani:  Berta  394. 
Amleo,  Asseln,  Aialen,  Aal«,  tmi: 

Bft  .  .  251. 

Ercrhard  550. 

Mtekoi  547. 

Goswin  868k,  «h. 

Uennike  756,  rsr. 

Henricus,  piliator  547. 

Johannes  5t>9,  rim.  570. 

Lambertns,  canifer  670,  ««s. 

Petras  756,  m;  menntor  ebd.  585. 

Richardus  321. 

Wiscelos,  difitai  de  Hardmdinchns 

182. 

Assindia  s.  Eissende. 

Atrio,  de:  Tagmaritti,  rattheir  68. 

Attenderen,  de:  Conndni,  carpentarins 

670,  4-0. 

S.  Aubert,  oM  «on  201.  904.  205.  207. 

209.  210. 
Anrifaber  (s.  auch  Goltsmedesj: 
Ar  .  886,  s. 

Bein  Anri&bri  485,  im. 
Conradns  529. 

Fredericas  1)  279.  ebd.  485,  tos. 

2)  756,  6M. 


OlriCUB  S-'Sh,  640. 

Th.  386,  r,.  435. 
Austria  s.  Oesterreich. 
Avenstrot,  de:  Conradus,  ritter 


B.,  propst  zu  S.  Katharinen  102. 
Bachem  s.  Boychem. 
Bachtme:  Johannes,  pistor  355. 
Bediote:  JohaaneB  de  881.  460. 

Theodflticoe  685. 
Bnehus,  ran  den: 
Artus  646. 

Hinricos,  dessen  bruder  646. 
Baden,  markgraf  wni  Heraunnni  74. 
Bndorpe,  de:  Jebannee  756^  im. 
Bak|  de:  Gerhardna  821,  in. 
Betaut:  Amoldus  887. 

H.  321. 
Balderich,  graf  31. 

Baldewini:  JnhaiiBee  547.  dereelbe? 

670,  Mt. 
Balhoven:  Diderient  756,  its. 
Belke,  Baleke: 

Gerhard,  tiherd  696.  697. 

Hilbrandus,  ratshm  83. 

Joluanee  887.  525. 

Wldierdna,  Oherds  brader  697. 

Wichenia,  Wigheras,  Wiegher, 
Wicgems.  Wycger,  Wigglur. 
Wiger,  Vigerus,  Wikker,  richtet 
cu  D.  763.  767,  6&« ;  ms.  773.  774, 
SS«.  798.  807.  811.  841.  858,  «at. 

Wolvinns,  ratdierr  94. 

Wynandus  744.  752.  767, 
Balkenstrate,  in  der  »  de  Platea  Trabis: 

Andreas  351.  392. 

Brfin  841. 

HiUebnndne,  mtsheir  166. 
Bnire:  mtor  860l 

Thomas  de:  pistor  858b,  str. 
Banerode,  de:  Petrus  321,  ssi. 
Barbatonsor,  Barbitonsor: 

Petrin  456,  si«. 

Botgerae  756,  sss. 

Simon  756,  r,%i. 
Barbatrix  Greta  394. 
Bardenschede,  van:  Philippas  550. 
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i3arghoven,  Barichoveu  s.  Berghofen. 
BimabM,  ordenimdte  dar  prediger- 

mftnche  423.  468. 
Barsalia  s.  Faber. 
Bartbergh:  Johannes  os«. 
Barvoite;  Wynekious,  dessen  frau  He- 

leka  833. 
Battarii»,  priMlar    6.  Oenon  1. 
Bayern,  herzog  von:  huStmkm  £9.  74. 
Baylbolt  s.  Bojrlholt 
Bechern  s.  Boyelum. 
Bechusen,  van: 
Johaooes  547. 

Rotger,  en  scrodere  858 1>,  «n. 

Beclinchat  670,  ms. 

Bebem,  de:  AUitrtH  677.  774,  m«. 

Beie  s.  Beye. 

Beka :  Olricos,  nobilis  rir  de  GS. 
Beke,  Beyke,  Byke,  Bike.  tan  der  -«  de 
RiTo,  tor,  op  der,  opper  B.,  a  Opper- 
bike,  byke  =  saper  Rtvnnit 

Adolphus,  knappe  820  a.  i. 

Albertus  1)  132.  2)  ÜOOC.  817  A. 

Evert  756,  6«&. 

OoMIbqb  355. 

Gotfridot,  iMtor  858  b,  ««tw 

Henric  S5>*h,  63«. 

Hertwinus  .')95,  «m  £ 

Johannes  600. 

Lambertat  63i. 

Tako  715  —  (?)  Tak«  796. 

Yvlhm  8S8V,  eas. 
Bekelere:  Henrioot  921. 
Bekeren:  DitaaruB  387. 
Bekerman:  Jobann.  fullo  *>47. 

derselbe?  849. 
Bekber,  Bofdcere,  pittor: 

Herman  8ö8b,  wi. 

Johannes  601. 
Bela  299.  dieselbe?  855. 

—  becghine  ü23. 

—  filia  Hermaani  .388. 

Bele,  priorin  te  D.  KathtriwMlrhrtew 
749. 

Beldink:  Hermannus  858bf  M«. 
Belbolt  8.  Boylbolt 
Belleman:  Hinricus  3'?7. 
BdM,  vw:  Rotghcr,  knappe  679. 
BenindMl,  da  BcaaiiickoTaB: 


Ar.  279. 
Hanrieaa  821. 
Jehaii  656%,  «n. 
Bwio,  graf  33. 

Beno:  Johannes  132. 
jBenthuBen,  de:  Gerbardus  887. 
Bentlage,  de:  Andreae  82. 
Bccahtfer,  UImt  htmo  mJhamMti. 
Barch  a.  B«g. 

Berg,  grafen  ron  =  d«  Hoile: 
Adolf  (VI.)  107. 

Adolf  (VUL)  (390).  412.  430.  44a 

473.  493.  552.  577,  sm. 
Oerard,  illtaterfiolui  aaJAUA  onr. 

639.  695.  699a. 

Wilhelm  (267). 
I       Wühelm  (II.)  (760).  781.  844. 
Berg,  over  den  Berch  (=  Overberchr. 

van  den,  tip  dem,  oppe  dem  Boge, 

Bergha: 

Bode  509.  DjMia.  mim  nhalK 

ebd. 

Henric  1)  385,  —  2)  758. 
Hermannas  456. 
JokaiMa,  da  B6Am  679^  «it. 
Weaaelimia  595,  «ii  ft 

Berchem,  Berghem,  Berochem,  van: 
DidericK  Theodacicoa  1)  192.  107. 
131.  1.36. 
2)  723.  derselbe?  756,  »m. 
Ootfridos  387. 
Johaa,  iMar  640. 
Berghoven,  BeridiOfW,  Bng*,  Buk*. 
Berckhoren,  de: 
Albertus,  ratoherr  1)  77.  83.  125. 12d. 
149.  176. 
2)  886,  s. 
Criatba  841. 
Oese  756,  sm. 
Gobelinas  4.56. 
H.  1)  richter  153.  2)  394. 
Hadewig  160. 
Hermaaniia  1)  279.  887. 

2)  756,  »S4. 

3)  II.  Stake  4.56. 
Jobannes  279.  387.  547. 
Ludbertas  387. 
RkhaidQi  82L 
Thidaricni  106. 
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BerdÜDiafliM,  «li^amene,  de: 
H.a79. 

Jobannes  756,  r.M. 
Berichvelde,  de:  Gerbardus  887. 
B«rg;bii)gk,  doimu  Erneite  de  774,  im«. 

—  t.  an^  BoHh*. 
Bflrdincb,  van: 

Heinrich  497. 

Christinai 

Gertrud  >  seine  töcbter  abd. 
.    N«U«  i 

Mechtild,  tochter  Natt»  M 
B«e:  OotscalGQS  400. 

Thidericus  ebd. 
Berec,  van:  Mas,  sartor  bödb,  «at. 
Berke,  «ka,  Berk,  ««n: 
AndsM  7S6w  ms. 
Bernardus,  notarius  S36. 
Henricus  dictus  Koker  050. 
ThUmannus,  presbyter  703b;  T.  Jo- 
liaBiM,  aoter  807. 
Bemaa,  B^»: 

ITenricus  756,  m. 
Johannes  ,S'»8s.  an. 
Bernhard,  Bemardus: 
— ,  herug  81. 
irtf43. 

— ,  rector  der  Martinwaipene  m  D. 

S70,  wo. 
— ,  btkrger  aus  Groningen  66. 
— ,  bOrger  MU  Blfft  ebd. 
Bamyndio^  van: 
Hannes  858  b,  t4», 
Wolter  ebd. 
Berae:  Gerhard  522. 

Gertrud,  dessen  fran  582. 
Bdnridi,  doen  aolm  abd. 
Baratrate,  van  der  B.: 

domina  Bertntaracbe  744  (?)b  767, 

r.r,7  ;  r,60. 

Hermannos  858,  ess. 

Johan,  imtaheR  44T.  M7.  fM,  546. 

556. 582. 596, 41».  687. 646. 656. 665. 
Mechtildis  739. 
Bersword,  "wort,   wortt,   wordt,  woirt, 
woyrt,    -worüi,    "waurd,  wart, 
Barmrt,  Banamcd,  «wart,  »««i, 
Wareaworth,  Brjaavortli,  vM  dar«* 
da  Area  Apri:  i 


Bartnd,  "radia  1)  doin  Bartndaa 

404,  »6. 
2)  744.  767,  m«.  858,  «ss. 
Conradus,  ratsherr  582.  595,  4o« — n. 
703.  —  720.  744.  (752).  (ebd.)  707, 
ms;  MW«  «BS.  778.  774,  ms.  811. 888. 
848.  858,  Mr.. 
Elizabeth,    witwe  HenuBna  404. 

595,  409. 

Gertrudis,  Drude,  nonoe  353.  die- 
selbe? 411.  doaa  Oarlnidaa  404. 
Haonus,  basthardus  Hermann!  670, 4w. 
Henricus,  söhn  Kliaidtaüia  404  (V)^ 

595,  409. 
Herborgis  404. 
Hermauma  978.  404. 
Hildebraados,  Hilbr  <>  595, 4M;  4ti.  ebd. 
744.  ebd.  749.  767,  ivm;  rm;  imo. 
(164.  774,  r,.i7.  1<^.  7^.')i>a.  798. 
Johannes»  ratsherr  l)  UO.  114.  123. 
187.  14a  148.  danalba?  888. 
404. 

2)  582  a.  595,  4ss.  —  780.  aelaa 

kinder  774,  mt. 
Lamberttts,  ratsherr  132.  251.  der- 
aalbe?  885  —  87.    sefsa  kinder 
767,  SM. 

NicolauB  670,  4<s. 

RutgeruS  8.')^.  es»:  6»ri. 

WendeUe  duae  404,  sm. 
WOawit,  Elisabeths  tochter  404. 
Berta,  nxor  Aapetiani  888. 

Bertelwic,  owieh,  "wyk: 

Andreas,  vetter  fiverbarda  677. 
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Everhardos,  presbiter  677. 
Thiderkoa  158.  158.  211.  821. 
Bertoldva  887. 
— ,  krämer  299. 
— ,  bürget  von  Soest  104. 
Bertradis,  priorin  des  Katharinenklosters 
818.  280.  811.  848.  844.  868.  857.  886. 
408.  467. 
Bertraams.  '^ammus  536. 
— ,  brevis  coines  61. 
— ,  senior,  f.  Uenrici  bansecomitis  UO. 
— ,  reetor  der  BenadictsGapdle  447. 581. 
— ,  rector  des  Jahaniiaaltan  ta  8.  Bai- 
noldi  182,  iss. 


674 


— .  priester  113. 

— ,  kellermeiBter  des  KaUunnenkloitera 

75. 

— »  filiu  CM  U. 
— ,  eoriartns  388. 

Bese  43'). 

Beidler«:  Bertoldot,  de  Halteren  821. 
H.  445. 

Hermamit  879. 
Hinricot  829. 
Nolldw  547. 

Bevereo,  de:  Oerlacat,  fitter  2S5. 
Beyckere  b.  Bekker. 
Beye,  Beie,  Beyge,  Bdo: 

.  .  Ö29. 

A11»0rt  1)  L«mberts  bnider,  nttaberr 
211.  220.  289.  888.  744. 
767,  SM  ;  »6».  800c.  858,  tat. 
2)  söhn  des  vorigen  7r»9. 
Johannes  1)  ratsherr  68.  94. 105. 110. 
113,  187. 
2)  junior  1S9. 
Lambertus,  ratsherr  283.  391.  411. 
435.  442.  525.  527.  528.  546,  st«. 
579.  581.  582.  596,  «n;  4i».  622. 
627.  648.  656.  665.  759.  767,  ut  ; 
MW.  774,  M7;  wf.  848. 

BeyMmeiin:  Joheasee  670^  4to.  - 
Bepinctorp:  Heue,  carpentarios  858btMi. 
BicUiMhiu,  ^'hnsen,  de: 

Bemardus  279. 
Hence  756,  »aa. 
Hemuumae  321. 
Bike  •.  Beke. 

BUen,  de»  tor:  Bertoldos  299. 

Bertrammus  374. 
Bilieke,  de:  Henricus,  opilio  647. 
BiUerbeke:  üermannus  756,  m. 
Biherinehiiaeii,  de:  Gotieelcae  857. 
Bintreyme,  Bynt  : 

dictus  B.  670,  4e8.  767,  Ml. 

relicta    men  774,  r.ä7. 
Bipertus,  decaous  de  Gradibus  60. 
nteboi»,  Biieop,  Byiehop,  °Mcliop,  *>8Cop: 

Albflrt  780.  857.  denelbe?  86811»  mi. 

Hlnricas  780. 

.Johannes,  sutor  456. 

Botger  670,  469.  j 


Bitter: 

Bemardus  1)  dapifer  117. 

2)  milea  375.  376.  3ö9.  420.  327. 
429.  485. 

3)  capriAte  756,  wr. 
Engelbertoe,  neA 

375. 

Oerlagas,  ritter  61. 
H.  881. 

Hemuumiis  176. 
BladAvel:  Hedenrie  858 
Blage:  Johannes  77. 
Blankeosten,    stene,  van  lilankeostene, 
*iteb: 

Alberloi  670,  41t. 

Diderie  868i>v  «ts. 

Henrie  858i»,  «t.  ebd.  641. 

Kolgher  858t,  e««:  m*. 

Bleken,  van  dem:  Dydericne  858b,  «m. 
Blesse  s.  Ole. 

Blikamene,  de:  Bsnunke:  858i,  cm. 
BUndeomekere:  Thil.  892. 

Blomenrod:  Ahin  595.  m. 
Blomensat  s.  Vrydagh. 
Blominc;  Udo  321. 
dey  Blynde  8.  Bredenole. 
Bobbe:  Hiariont  845. 

Gostikina,  deeieo  firaa  ebd. 

Sophia "  }  ^ 

Bobelen:  de:  Gerardus  547. 

Rutgenis,  ritter  78.  94. 
Bocge,  vaa:  Jobaa,  knappe  fil22. 

Ludolf  485. 
Bocgenaa,  Bo«^":  Godefridus  773. 

Uinricus  631. 
Jacobas  771. 
Beehen,  Boehom  e.  Beydiem. 
Bocherdinchnie^  via:  Bmte  8-58 b,  m. 
Becholte,  de  ^  vaa  deM  BAcholte: 

Johannes  1)  279. 
2)  freigraf  749.  762.  836.  —  i.  «ach 
Vrygeman. 

Bodo  8.  auch  Boydo. 
Bode  670,  4Tfl. 

Bodekere  s.  Bfid. 

Bodehchmvijh  .    ßodelsvinge ,  gwincge, 
"STOoghe,  Büdelswincge,  BudelsTio^ 
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•tmjaegß,  Bodelivfeh,  Bodoinrincge, 
IS  (t.  Mich  Speke): 

Ar.  279. 

Ernst  1)  Presbyter  884« 

2)  Speke 

3j  ritter  549.  651.  70t>».  835. 


noiicat  831. 

Thcodericos  800c. 

Thid%  Tydeman,  richtet  445,  i.  447. 
546.  565.  683.  653.  677.  705.  720. 

722. 

Bodelungus  260. 
BodeDb6erai  ■•  Bojd. 
SSkmen  und  Ktm^  kSnig  vont  Johan» 
nes  488.  * 

Roek  .W. 

Koemund  s.  Boymund. 
Bohus:  Johannes  b58b,  eai. 
Boke,  TU: 

Conttuitla,  Waimodt  toehter  835. 

Wasmod  ebd. 
Bole,  B^.le,  van: 

Gobele  bö8b,  m«. 

Hermann  858  b,  «4o. 
BoMdn:  Herman  858i,  «n. 
Bollandia.  Bonl°,  de: 

Philippus  59.  74. 

Wernhorus,  sein  bruder  ebd. 
Boltinc,  ''tynch:  Gobele  778.  derselbe? 
B.  dfl^Martene  549. 


Hermaniias,  nlsherr  ra  Gniftwald 

554. 

("ristina,  dessen  schwestpr  ebd. 
Bomel,  de:  Nicolaus.  advocatusjTÖO.  813. 
Bomhowo^  ^hOTere,  houvere: 

Albcrtai  850. 

Gert  858b,  Mt. 

Qervious  547.  625. 

JohttmeH  670,  47o. 

fionacker:  Thil.  46u. 
Boneke:  Johan  858.  osa. 
Bonifacios  YIIT.,  papst  27S. 
BoniD^iiieii»  i»:  «oUek«  756,  ms. 
Barefa,  op  der  »  Opperboigh: 

£Terhardiu  557  k.  581. 
Baii]«f  767,  m. 


Bowhndoii  jirovliicial  des  predigerordens 
585. 

Borchmann:  JohaniMi,  fite  870^  m, 

Borchybinc,  van; 

Ernst  r>51. 

liichart,  sein  bruder  ebd.  —  «  Berg'? 
BoiMb,  vtn:  HwbiRdiH  756,  sss. 
Borgere,  dejs  Amt,  1)  445,  «.  45«. 

2)  famolus  Lünen  858  b,  nr. 
Borgherdinc,  de:  .Tohannes  858b,  «m. 
Bork,  Bore,  de.  Albertus  387. 

Hermannus  ÖTO,  4M. 
Borkayn:  Johaa  755«. 
Borne,  van  den:  Hinriena  670,  4n. 
Bomewiik.  BorimviMi,  tbü: 

Hugo  670,  470. 

Johann  789,  i. 
Borstinghusen,  de:  Uenricus  547. 
Boaerofd:  Hennaiui  756,  sss. 
Boslar,  da:  Wiscelaa,  kDappe  587.  588. 
Boterman:  domina  Botermaiia  744» 
Boussche  s.  Bussche. 
Bovic  .  .     de:  394. 
Borinedorpe,  de:  Hermannus  279. 
BoTinghoven  855. 
Bovinehnaea,  Boffinc^  fao: 

Bernardus  45B. 

Florekin.  dictuB  Gutacker  593.  594. 
Engelbert] 
Florekin 

Oodeke-  }  aeine  aOhne  ebd. 

Ril>]»ert 
Sweder 
Ger.  456. 
Hermannus  547. 
Johaiaea  887.  411. 
Rotgerus  670,  4Tt. 
Segebodo  139. 

Thidericus  1)  159.    2)  670,  4M. 
Boychero,    ham,  Bochem,    ham,  hum. 
Bokam,   Bachem,  Bechern,  Büchern, 
Bficbem,  de: 

...  884. 

Albertus  279.  547. 
Bertrammus  435,  toe. 
Conradus  176. 
Gerhardus  279. 

Hemieke  858b,  «s«.  deraelbo?  sarlor 
858^  «ts. 
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Beoitait  279.  547.  tes^?  «erftor 

670.  4t',o.  >i5^>.,  cs?>. 
Heose,  dey  cleynsmit  s58b,  «aa. 
Hertgerus,  ratsherr  113. 
Jofaannei  547.  danellM?  pMw  67(^ 

4M.7Se.iM. 

LaaMMB,  cerdo  e71K  m». 

Rotgenis  756,  ^m. 

Theodcricus  279.  danelbe?  £58b,M0. 

Werntke  279. 
Boyclo,  Boc,  Buc",  dt: 

JofauttM  fl7§.  67(K  4M. 

Thil..  sutor  456. 

Wernike,  756,  bm. 
Boydenbereo,    Bod",    Bnd",  Buden- 
berne,  de: 

Banhudai  879. 

Godtke  7M,  m». 

HioricQS  4.'>6. 

Jobannee,  faber  547.  den«lb«(?)  tk 

HaoBoa  670,  470. 
Th.  821. 
Boydwbtüg,  de:  Thidiifeiii  456. 
BoyboH,  Biyl^,  Bel^  :  Henricus,  viee- 
rector  von  S.  Beinoldi  800c.  807.  840. 
Sf;3.  866. 

Boymund,  Boe  :  priester  an  S.  Reiooldi 

264.  858.  878,  t.  884. 
Bojmmdi  nzor  774,  mt. 
Boyneii,  Boyne,  de: 
Hiipo,  ritter  97. 
Lambertu8  153.  435. 
Ricbardus,  Hugos  ürudcr  97. 
Thidericut  841. 
Boyienaa:  Everhard,  t*  Bfiif  685. 
Boystwylre.  «wOre,  de:  FMm  799a.  886. 
Boyvinchusen  s.  Bov°. 
Brabavf,  lur:(»}  nm:  57. 
—  —  lieiaricb  74. 

—  MuuMS  II.  882. 
BbMMiek«,  de:  TheoMeni  569,  mi.  570. 
Braderic:  Hernie  755». 
Brakel  e,    kel,    kle,  =ken,  °ke.  de  = 
van,  van  den,  van  dem,  ton.  tra  Braken: 
Alvinus,  ratsherr  1)279.  285d.— 322. 
889.  886,  «.  886,  u.  848.  888. 
800.  411.  48&  585.  589. 
2)  Presbyter  850.  858,  m. 
Arnoldus,  schmied  355. 


Bftmhardus,  Bernd,  ßernt  1)  Ahios 
bruder,  ratsherr  14<3.  149.  VA 
176.  211.  240.  299.  32d.  der- 
selbe? d64.  4d;i.  529. 
8)  788.  756,  H».  774,  6«;  M».  SM. 

Mrewns,  tili«  94  97. 

Drude,  nonne  des  D.  KathaiiiMB- 
klosters  719.  als  oberift  846. 

Eyerbardus  367. 

ETerwinuB,  WUsfeda  sehn  158. 

fVnoe  72.  108. 

Gerhard,  Walborgs  aolia  719. 

Gobelin  US  lapicida  670^  Mt. 

Gotfridus  a87. 

GoUwiuus  749.  767,  m3.  791. 
Hannus  670,  411.  • 
Hflnoe  670^  4».  756,  ms. 
Herbord  839,  ». 

Hermannus  1)  faJatK  670,  ms. 

2)  junior  804. 
Hinricus  Ij  94.  113  vl^ongus;.  132. 
2)  279,  m.  demlbe?  887,  ni. 
8)  nrtalienr  556.  588.  i.  565,  «m; 
410.  744.  767,  MT;  wi». 
Johannes  1)  ratsherr  11<'. 
2)  dessen  söhn  156.  derselbe?  32d. 
365.  445. 

inrtitor  456, 817.  deneltie?  nto- 
henr  582.  t.  595^  4m;  «u:  ebl 
~  deieeii  Uader  762,sM.85a. 

631;   (.Ä4.  • 

Lambertus  547. 
Macharius,  pistor  858b,  ms. 
Tb.,  Herbordi  8diiri«KWfaterdS&«u 
Tylaman  858 1>,  ms. 

Walburg,  witwe  Otberts  719. 
Brandenborg,  °borgh,    burgh:  NicoUos. 

Claus  767,  wvt;  mw.  858  b,  ew;  »»4.  ?*>i 
Brandaibtirg,  markgraf  von:  Lttdvig  (1^ 

475.  640.  648. 
Brandorpe,  de :  Lambertus  756,  isi. 
Brauke  s.  Broeke. 

Tiraunsdtwtigf  herzog  ton:  Albrecbt  L 

(143). 

Brechtene,  de:  Johannes  1)  456. 

8)  &ber  756,  ss«.  ^  • 
Bredenbdce,  de: 

Gmeguiidis  533. 

Ecgchardas  387,  rrs. 
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Haooldiu,  knappe  320a.  i. 
Bredenole,  van: 
Aleph  747. 

Ernberdt,  dey  Blyode  804. 
Bredenscbedf,  Breydinscheyt,  de: 
Gerardui  (?). 

Gerwinas,  ntaherr  34L  386*  2^ 
m  413.  iSo.  442-  4Ziö.  452.  üU. 
52ü.  de  olde  o29.  530.  ö-SB. 

Ilevnemannus  670.  471.  756, 
Bredenveit:  Gotachalk  748. 
Bredere:  Gob.  547. 
Brekelvelde,  de: 

Cristianus  321. 

Heynemannus  670,  lu. 

Lodewicus  670,  m. 
Bremen:  WiJhehn  ron  l.'iO- 
Bremere:  Amt  BTO,  ua. 

Willekinus  574.  aia. 
Brenschede,  de:  Thidemannus  S2L 
Bretagne:  Johann  von,  grof  von  Bich- 

mond  319. 
Brewe:  Godeke  ß4fi. 
Breydinscbeyt  s.  Bj^enscbed^  - 
lirinchavere  329. 
Brinke:  Hermann  von  ;{4Q. 
Brochus  s.  Volmcstene. 
Brochosen,  Brac°,  van: 

Bernardos  505. 

Conradus  3H7. 

Hinricua  IJ  8Ü.  2^  dictua  Vrie  im 

w.  saL 

Broeke,  Broke,  Broyke,  Braake,  Brake, 
Bracke,  de,  van  der,  van  dem: 

Borghardns  186. 

Cristianus  G70,  a&b.  705.  —  dessen 

söhne  144.  774,  ms. 
Everhardus  22. 

1)  GodoscalcoB  103. 

2)  GotecalcttS  670,  «o.  749.  767,  tu: 


MO. 


Johannes  767,  ui;  cai.  803. 

Lndbertiu  321. 
Broele,  Brole,  Brale,  de:  Reimaras,  Heh- 
ler "Itl,  6«»flF.  813. 
Brofieke,  pellifex  456. 
Brachuseo  s.  Broch  °. 
BrAcgeneye,  Bragenoie,  BruggeoogCi  de: 

Sigebodo  32L 


Wilhelmas  ^ 

Winemaras  126» 
BrAn  in  der  Balkenatrate  841. 
Branchorst,  de:  Henricus  •Ü2L  5^ 
Brunenberch:  Arnoldiu  5&i 
Brangber:  Brano  670.  411. 
Braninc,  °ninch:  Johannes  670. 
858  b,  oafl. 

BranlDchuBeo ,    °  h&sen ,    '=>  ninckhosea^ 
^DyDcbusen,     ''ninchus,  Btouninc- 
husen,  van: 
Godefndus  fiL 

Goscalcus,  carpentarine  756,  su. 
Heneke  858  b,  es«. 
Hinricas  569,  391.  570. 
Johannes:  Goscalcus  Timmermann, 

filius  Johanniz  de  756.  au. 
Xeyse  670»  121* 
Tidhardas,  ratsherr  SL 

Branswich:   Ditmaras         —  9.  aach 

Brannschweig. 
Bac,  Bueck:  260i 

Con.  saper  Pretorium  388. 

Frederich  763. 
Bachem  s.  Boychem. 
Buchenn,  Buken       Boychem?),  de: 

Conradua  32^ 
Johannes,  ratsherr  149. 

Buchora,  ''horm:  .\lberta8  774,  6jiü  bas. 

ßuckinc:  29S..  3><ii.  31M. 

Buclo  s.  Boyclo. 

Budberg,  de:  Hermannas  838. 

Budde,  Budde: 

Godf«calcos  23L 
Godfiridus,  sein  bruder  ebd. 
Hennannus  I2Ü. 
Johannes  670,  m. 

Baddenborch  s.  Vridach. 

Budelswincge  s.  Boilehchwingh» 
liudenbenie  s.  Boydenberen. 
Baeck  s.  Bac 
Buidreke,  de:  Araold  756, 
Bakebole:  Tileman  670,  ««9. 
Huken  s.  Buchenn. 
Bulghe:  Herman  670,  471. 
Bullec:  Thil.  456. 
Bultingh:  Henricas  622.  ÜllL 
Buncgener:  Johannes  774,  ms. 


678 


Personetivergeichnisa. 


Bunde:  Hildebrandus l 


brüder  2IL 


Lutgerus  j 
Boneflsel,  Bunasle,  B&n°,  Buneslo,  de: 
Albertus,  faber  SSL  4&ä. 
Bertrammus  386,  i. 
Gerhardus  222. 
Ludewicb  762. 
Th.  279. 

Bunne,  (Banecowen),  de:      de  Bunna: 

Ilenricus  :{>^'J- 

Heyne  ML 

Jacobus  ebd. 

Johannes  oss. 
Buntemere  &.  Wylde. 
Bücholte,  van  dem  s.  Bocholt. 
Bücle,  ran  den:  Heinrich  ML 

dessen  frau  ebd. 
Bftdekere,  Bodekere,  Bnddekere,  °ker: 

Gobele  858  b,  asu 

Hinricus  670,  4&sl.  858  b,  uil 

Johannes  7.36,  haiu 
B&gghene  (=  Buchenn?):  Johannes 
Bfllt:  Jobannes  670,  41a. 
Bänasle  s.  Bunessel. 
Burcbenne,  de:  Rutgerus  12. 
Burchardus,  magister  1H7.  —  s.  auch 

Borch°. 
Buren,  Bure,  Bfire,  van: 

Bartolomeus  li2  b. 

Bertold  (v.  Wunnenberch)  3Ö9. 

Hinricus  1)  ÖL  —  2)  670^  412. 
3)  Presbyter  828.  850. 

Johannes  800  C. 

Rotgher,  Ruthgerus  559. 

Vrederyc,  dessen  bruder  55S. 

Werner  1)  dessen  bruder  559. 
2)  670» 

Burse,  van  der:  Matheus  7.55a. 
Bttse:  Hermannus,  de  Belemerken  32L 

Johannes  7.56,  m«. 
Busevogel:  Hermannus  ä2L 
Busscbe,  B&ssche,  Bonsche,  van  dem,  den : 

Herman  (Zyborgh,  geheyten  van  den 
B.)  849.  derselbe?  ML 

Sweder  67.5. 

Wynant  858  b,  «m. 
Busschey,  Busscey,  van: 

Gerlacus  547. 

Petrus  858  b,  «m. 


Butengrafen:  Ämoldus,  clericns  2dL 
Butepage:  Gerhardus 

Wernerus  396. 
Butermaa,  Buytemiann: 

domina  Bntermans  767,  a*. 
ETerhardus32LMi.  derselbe?  Ercrt, 
dessen  frau   Wabelo  Orelinncge 
817  N. 

Bydinchove,  van  den:  Johann  485- 
Byke  s.  Bekc. 

Bylsten,  de:  Johannes,  ritter  255± 
Byndervleyghe  8.58  b,  fijo. 
Byntreyme  s.  Bintr. 
Bysschop  s.  Bischop. 

C 

C.  dompropst  zu  Cöln  üL 
Gage:  Hedenricus  336,  ix. 
Cühors  (Caturcum),  von :  Jacobus,  =-  papst 

Johann  XXH.  4.53. 
Calepidarius :  ]L  355. 
Calvus  8.  dey  Kaie. 
Cainbrai,  bis$hof'  von :  Lietbert  4L 
Camene  a.^. 
Campo,  de,  in: 

Alheydis,  witwe  Ertmars  21h 

Ertmarus  105.  21L  225. 

Gotfridus,  deren  söhn  21L 

HilgeruB,  thesaurarius  796.  799. 

Jordanus,  ratsherr  83.  94. 
Campstrata,  in:  Henricus  412. 
Cannemekere:  Thil.  456. 
Cannengeytere,  dey  Cannengeyter: 

Bertram  858  b,  uu. 

Teiemann  ebd. 
Cansten:  Everhardus,  ratsherr  1^  1^ 

dessen  bruder  132. 
Cappenberge,  Kapenbergh,  van: 

Gerhardus  32L 

Henricus  4M. 

. .  .  Cappenberges  355. 

herreti  voii  664. 
Cappenhaghen :  Johannes  670.  ahl 
Caput:  Bertoldus  TL  * 

Godefridus  ^  m. 
Camifex:  Antonius  Hß.  855.  ^ 

Gerbertus  445,  4. 

Helyas  32L 
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Lodewicos  40ft. 

Menrictts,  Gerberts  söhn  445.  a. 

Thomas  32L 

Wiscelus  355. 
CarpentariuB :  lieydenricus  itäS. 
C  asgenniekere:  Tilemann  670,  4ii. 
Castorp,  ''pe,  Eastorp,  Castdorp,  van: 

Betram,  leydersnidere  H58b,  ui^ 

Ditmarus  22L. 

Ghese,  Hennekes  dochter  858  b,  « 
Gobele  32L 
Goscalcus  756,  nss. 
Helmicus  670,  *-io. 
Hemmke  756,  saa. 
Hence  858  b,  &asi. 

Heoiicus,  notarius  4r>6.  M?.  82 

Hennanous  Li  Jaber  670,  im- 
2j  pictor  «00  c. 

Jacob  858  b,  «ai^ 

Johannes  3Ö5.  a2L  M2. 
derselbe?  858,  222. 

Martinas  387,  l  435i  «». 

Oerde,  cremere  858  b,  ms. 

Rotgherus  756,  ua. 

Thidericus  iäfi.  4fi(L  547(?). 

Thilemannus,  sartor  456. 

Walterus  22K 
Caatus:  Conradus  222. 
Cftopo:  Dancmarus  670,  A&a. 
Caustvelde  s.  Coeavclt. 
Cellarium,  supra  =-  Cellario,  super: 

Gotscalcus  435.  sos. 

Th.  260i  8.  2856.  293*^  829,  11. 
355. 

Oellator:  Albertus,  de  Menghede  858  b,  eao. 

Johannes,  de  Sozato  756,  U7. 

Ludekinas  387. 
Cem(?):  Herman  670i  au- 
Cerdo  (=?):  Bernbardus  128. 

Sibbodo  355. 
Casar  s.  Keyser. 
Christianns  s.  Cr. 
Cigenhagen  s.  Ziegenhain. 
Cinnerts  söhn  Richer  14.3. 
Clahero,  von:  Jobannes  f>33.  713b. 
Claus,  Claws,  (  wes):  Hilla  144.  767,  wv». 

774,  riftH. 
Claviger:  Godefiridus  1D2. 
Clavior:  Th.  894.  wu 


Clemens  IV.,  papst  122. 

—  VI.,  papst  5fiL  fiÖ2.  fiSa. 
Cleneherbede  s.  Cleynenh. 
Cleosmet:  Henricus  r)47. 

—  Rutcherus  495. 

Cleppinc,  °pinck,  nck,  "^  ng,  °ncg,  °ngh, 
°Dch,  Kleppinc,  °pink,  "ng,  °ncg, 
°nch,  Eleppynck,  ^ncg,  Cleppync,  °ng, 
Clippinc,  Klipping,  Clippyng,  Clypping, 
"pyncg,  Knipping: 
Adelheit,  des  Hermann  senior  Schwe- 
ster 564. 

Albertus  1]  s.  595.  tau  amj  all.  (752). 

767,  55«;  (Mu  774.  779.  803.  811. 

846.  858,  UA.  ratsherr  807.  828. 

bürgermeister  79?.  826.  839.  865. 
2i  dessen  söhn  846. 
Bela,  Halekes  mutter  767, 
Conradus  1)  senior  325.  34L  äliL 

m  m     iiä.  m  435. 

495.    551.    8.   595,   407 ;   411  :  Ali  ff. 

fiÜiL  114.  144.  ratsherr  32Ü.  32L 
556.  579.  58L  582.  596,  AUL  622. 
62L  648.  bargermeister  4IÜ  41^ 
S14.  625.  568. 
21  junior  442.  522.  6ÖÖ.  767, 
817  c.  860.  ratsherr  525.  52L 
52«.  582. 
3)i  Conrad,  des  letzteren  vetter, 
Hermanns  söhn  860.  861. 
Detmarus,  Dyt'  435^  3q&.  442.  4fiL 
456.  582.  s.  595^  ms  mi  tos.  TAL 
763.  767,  5IV6J  M«i  Moj  Ml.  773. 
846.  853.  raUherr  786.  791.  792. 
807.  811.  820.  bürgermeister  783. 
797.  798.  826.  839. 
dessen  witwe  744. 
Dnideke,  .Ulberts  gemablin  767,  &tvc 
661.  846. 

Elyzabeth ,    des    Hermann  senior 

mutter  564. 
Gotscalk  405.  s.  595.  aoi:  aoa;  au.. 

744  767,        uu;  taa.  774,  ms. 
Haleke,  Heleke,  Alberts  tochter  767, 

1VR7  ;  Elüü ;  T,ii-2.    774,  itil ;  r.fifl.  846. 

Hans,  Alberts  sobn  846. 
Hermannus  Ij  senior  442.  424.  5ütL 
5fi4  B.  595,  407:  408. 
2}  junior,  Alberts  söhn  425. 435, 
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»M.  442.  477.  B.  595,  408;  tu, 
846.  857. 
HinriciM  Ij  ciericas  774,  m»,  85L 

2)  filii  Hinrid  C.  de  Thorn  774»  w. 
Johannes  ]}  senior         (456,  sie). 
8.  595, 40» ;  4oii  mi  AiAff-  rata» 
h«r  322. 
2)  junior  s.  595.  4oe.  600. 
Leflurdus,  des  Hermann  senior  vater 
5ßiL 

Wendela,  des  Conrad  junior  ge- 
mahlin  767,  seo;  mi.  774,  m». 
817  c.  846. 

Wilmod  767,  rmj  mi. 
ClericQS:   Amoldus,  rataherr  TL  83. 

Gerlacus  1^ 

Hincke  94. 

Johannes,  raUherr  123.  14Ü.  liiL 

Wulvinus,  Arnolds  aobn,  ratsherr 
llü.  Iii.  125.  12£L 

.  .  .  winua  390. 
C/<T«,  Clivia»  grq/en  von: 

Dietrich  HL  2fiL 

Dietrich  VIII.  323.  SfiiL  577,  »w. 

Johann  625.  78L 
Clewinchttsen,  de  Clewinchosen : 

Albertus  435. 

Gohele  744. 

Th.  219. 
Cleje,  Tanme:  Gerd  789,  i. 

Hamann  530. 

Hille,  dessen  tochtor,  leibeigene  ebd. 

Johann,  Gerds  bruder  382.  derselbe? 
789,  1. 
Cleynehane  ID3b. 
Cleynenherbede,  Cleneli°,  ran: 

Johannes  858  b,  ui. 

Lodewich  ebd.,  «ss. 
Clivia  a.  Cleve. 
Cloet,  aot  8.  Klot. 
Cloke:  Tidesannus  31d. 
Closter:  Johannes,  de  Unna  670,  tu,  s. 

auch  Kloetere. 
Clnseo^  van  der:  Johannes  670,  4w. 
einte:  Tbidericus  Ü7Ü,  4t>. 
Gochs  s.  Kock. 

Coesrelt,  Cos  ^  Cost%  Caostvelde,  Kos°, 
Kas%  Tan: 


Gobelinus  485,  so». 
Gotfiridus  1)  ratsherr  166.  im 
2]  Godeke,  Godike  HL  derselbe? 
756,  UA. 
Hinrik  608. 

Johannes  Ij  142ft  2)  858n  eM. 

Lambertus,  ratsherr  1B2.  21L  2StL 
derselbe?  2ZiL 
Cokelhusen,  de:  Jobannes  336,  a. 
Colberg,  de:  Salome  ML 
Colbringh:  Henricos,  pellifflK  756,  tu. 

Johannes,  pistor  ebd. 
Collenbrinke ,   oppen  (—  Colbringh?): 

Jordanus  38L 
Celle,  de  (-*  Colne?):  Amoldos  Ih, 

Heinricas  ebd. 
Cö/»i,  Colonia,  Colne,  erzhischöfe  von: 

Adolf  L  (öTj,  —  n.  T.  d.  Mark  781. 

Anno  II.  46.  112.  182,  iiJL  m 

Conrad  L  12.  80.  84.  ÖL  95.  182- 

Engelbert  L  60.  62—64.  14.  615. 

—  U.  115.  m.  UiL  120.  13L  144. 

—  m.  (787).  790.  794  796.  809. 
843.  86a 

Friedrich  L  &L 

—  HI.  843.  869.  871. 
Heinrich  L  61.  ^  23.  14. 

—  IL  m   314.  320.  m  34$. 
352.  36L        36fi.  313.  377.  i2ö. 

Heribert  3L 

Hermann  II.  4L 

Philipp  L  53.  55. 

Siegtried  (Siirid,  Sigefrid)  169.  164. 
168,  HL  199.  2Ö6.  22L  ^  m 
535,  617. 

Wahiun  (Walrave)  373,  %;  %,  (375.) 

m  51Ö.  523.  526.  m  542.  552. 

577,  SM.  583.  522.  603.  615—617. 

634.  (652.)  ßSL  87L 
Wicbold  255.  256.         259.  2fiL 

263.  265.  2m  212.  (287.)  612. 
Wilhelm  (^  hen)  6£L  (668.  68L  «Ü^ 

6941.  6920  696,  698.  tüÜL  ILL  871. 
—  diorbischöf'e: 
Conrad  352.  364. 
Johannes  22L  ^L 
Colne,  K°,  van      de  Colonia: 
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Bela,  des  Johannes  (2j  tochter  o20. 
Gerardas  '217. 
(Tobelinus  2^ 

Heinrich,  des  Johannes  (2J  söhn  52iL 
Johannes  1}  geistlicher  130^ 
2]  faber  Ml  (?).  aüäl?).  aSL  485» 

304.  M9.  ML  520.  522- 
3j  söhn  des  vorigen  520.  derselbe  ? . 
670.  ua. 

Kerstian,  des  Johannes  (2J  söhn  520. 
Reqainus  2122.  i 
Sophia,  Johanns  (2J  frau  520.  I 
Th.,  dictus  Selennekere  -tgl. 
Colneman :  ' 
Cristianus,  rector  zu  S.  Marien  ^07. 
Johannes  569, 

Thidemann,  dessen  söhn  687. 
Colonia,  de  s.  Colne. 
Colre,  de  s.  K. 

Colsche,  dey:  Dyderych,  faber  858  b,  saa. 

(=  Colne^  Th.?). 
Colthof:  Gobelinus  iliiL 
Johannes  858  b,  nai. 
Coltulre :  Conradas,  f.  Conradi,  de  Scharen 

279,  imä. 

Conies  (-=  Greve  ?) :   Hinricus ,  sardo 

670,  iiü. 
Comme:  Herroannus  858  b,  usl 
Confluencia,  de:  Baldewinus  206. 
Coningesberg  s.  Konengesberge. 
Cono,  in:  Godekinus  :iH7. 
Conradas,  Kotirad: 

—  IL,  könig  a&  4SL 

— .  graf  von  Dortmand  s.  d.  w.  und 

Lindenhorst. 
— .  major  prepositus  et  archidiaconus  CiL 

—  generalvicar  der  Dominicaner  7H;. 
— ,  vicarius  Coloniensis  M2b. 

— ,  clericas  de  Godeloveshem  ebd. 

— ,  freigraf  in  Cörne 

— ,  bDrger  838.   —  Elseke,  dessen 
Schwester,  und  Katerine,  dessen 
mutter,  ebd. 
Conro,  de:  Johannes,  official  8:36. 
Conterke  ML 
Copmanhavene  s.  K. 
Copmann:  Minricus  386.  isi^ 
Gore,  le:  Johann  liS, 
Corebeke,  Corb  ':  schuster  260.  SBß. 


Conradus  de  670. 
Gerlacus  de,  rector  von  S.  Reinoldi 

800  c. 
.  Petrus  de  3SL 
Thilemanus  de,  fnnifex  279. 
Wemerus  547. 
Coriarius  s.  Ledersnidere. 
Corne  s.  Koime. 

(  ■ortele:  Meydike,  f.  Cortelen  756, 
Cortenbroke,  Corttenbnike,  de: 

Hermannus,  fhllo  670,  mu 

Rolf  4M. 
Corter:  Ilenricus  767,  ana. 
Corvey,  alt  von  fi9, 
Corvus  (=-  Rave?): 

H..  pistor  435.  ao». 

Johannes,  sutor  ebd. 
Costere,  =  Custos: 

Hannus,  potgeytere  756,  ui.. 

Henric  670,  471. 

Sophia,  uxor  Ilinrici  C.  in  Herreke 
555. 

Costvelde  s.  Coesvelt 
Coufot:  Tydemann  613. 
Covelensche,  de:  Henneke  8.58 b,  £u. 
Coya,  tor:  Albertus  670,  111^ 
Coyenhorst,  K ',  Keyen  \  de: 

Everhardus  547.  756,  sii. 

Lanbertus  6Ti>, 
Crabbendic:  Thil.,  pellifex  54L 
Cracowe  s.  Kr. 
Crakelo  s.  Krukelo. 
C'rakewagen:  Henricus  22L 
Crampe:  Bemardus  2ä!L 
Crawinkel  s.  Kr. 
Crelingersche:  Gertrudis 
Cremere  s.  Kr. 
Cremundes:  Johannes  670, 
Crevet,   veth,  Crivet: 

Demelinus  717. 

Dethmarus  (derselbe?)  144.  767,  r«o. 
Creyvelde, de:  Johannes,  institor 858b, am. 
Crinchamer:  Ilildebrandus,  Parvus295(?). 
derselbe?  de  Westhoven  279.  336,  ^  ». 

Petrus  295. 
Crispin,  van:  Bertoldus  279. 

Ertmarus,  ratsherr  14>i. 

Hinricus   ns  670.  4-0. 

Jacobus  292. 
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Jobannes  1}  ratsherr  fiS.  83.  Ifi^  LliL 

113.  IM.  123.  132.  14£L  149.  IlifL 
121L  22a-  2äL 
21  41L  514. 
Stine  °uz  670,  nn» 
CrispuB  Gruse. 
CristUnus,  Chr°: 

— ,  rector  von  S.  Marien  8S9.  840.  863. 

865.  866. 
— ,  cellarius  m  4Ü2.  m 
— ,  olim  famulus  decani  387,  rn. 
Criret  Crevet. 

Croppekinc:  Bernhardus  norans  in  C. 

070.  iÄSK 

Cnikeman:  Cooradus  :^04.  43.5,  >o«.  4M. 

Crudenere:  magister  Gerardua 

Crukelo  Kr. 

Crukenere,  °ra8  s.  Kr.  - 

Crammate:  Ilinricus,  de  kaonegfaetere 

.S!>8b,  üHL 
Cmmmon:  Johann  595.  406. 
Cranesse,  van:  Elard  8.*)8b,  es«. 
Crumesmitte:  Uerman  858  b,  sai. 
Gruse,  =*  Grispus: 

All>ertu8  756,  bm. 

Bertramus  240.  älL  ^  6(?). 

Gotfridua  2IL  SIL  4ÜI. 

Hinric,  £aber  858  b,  «m. 

Jacohus  311. 

Jobannes  ]}  485,  ao».  —  2)  757,  st« ff. 

Lutgerus,  Rutgerus  1112.  21L  m 
225-  336,  I. 
Grusepol:  Gerlacus  456. 
Cruzeborcb,  van:  Pidericus  670.  47». 
Cuffelde,  de:  (iotfridus  a2L 

Lambortus  .S25  -;{27. 
Culpe  s.  Knipe. 
Gimegundis  s.  K. 
Cunro,  de:  Nanno  295- 
Ci^no,  abt  von  Fulda  und  Elwangen  51L 
Caprifaber  s-  Koperslegerc. 
Curialis  (—  Hovele?):  Albertus  \m. 
Curlare,  K",  Curlar,  "lere,  "ler,  -=  deGorle: 

Egbertus  3^ 

Klizabetb,  uxor  Gobelini  838. 
Gobelinus  858  b,  «mj  eaa- 
Gosteke,  Henrichs  frau  803. 
Henrich  744.  767,  mt\  w.  774,  54«. 

803. 


Hermannus  32L 

Johannes  456,  uo. 

Thilemannus  32L 
Game  s.  Koirne. 
Gustos  B-  Costere. 
Cusvelt  s.  Goesv. 
Gynteram:  Johannes  670,  aio. 
Gjrenberghe  a.  Sirenberge. 

D. 

Dada,  de:  Ditmarus  2liiL 
Dale,  de:  Heyne,  taber  G70,  ms. 

Jobannes  '27!<. 
Daleman:  Joban,  vector  858  b,  «m. 
Dalenkamp :    Hinric ,    frater  Gerhardi 

756,  &SB. 
Dalewic  s.  Delewich. 
Dalhus,  ^busen,  de:  Hermanons  452- 

Wilheliu,  drost  856. 
Damesberg:  Johannes  :i87. 
Dancastre,  von:  Wilhelm 
Danemarke  s.  Denemarken. 
Daniel,  villicus  in  Rade  l  '>9. 
Danzevoth:  Winandus  2:^7. 
Dapifer:  Bemardus  221. 
Dassely  Daasle: 

Adolpbos,  graf  von  69-  72.  94.  1£l 

Ludolphus  1)  graf  von  fifi.  ZiL  12: 

IM.  m 

2)  edler  von  1^ 
Reinold,  Adolfs  bruder,  canooicos  flS. 
Dattelen,  ''teln,  °tlen,  van: 

Everhardns,  pistor  670,  au-. 
Hebele  ilü  lß5- 
Johannes  h  219. 

2)  pistor  756,  lue.  858  b,  ma-^o. 
Lambert  8.58  b,  mo. 
Petras,  rataherr  m.  ricfater 

ILIL  2V2. 
Rutgerus  329. 
Theodericus  Ü4- 
Th. 

Willeke  858  b,  «1. 
Deckere,  de: 

Hannus,  Engelbert  8one  856  b,  <•«. 

Herbordua  D.  670^  au 
DeckinkC?),  de:  Bemt,  certor  756,  m. 
Deken:  Arnoldus  32L 
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Delewicb,  °wic,  Dalevic,  de: 
Conradus  4^ 
Eilhardtts  a2L 

Herbordus  >Ss4.  ^ 

Johannes  \)  Ü^L 
2)  autor  üüSb,  «40. 

Lambertas  ^ 

Thidericas  iM. 
Demeken:  Gerardus  vi?,  «t«. 
iJenehove,  de:  Tbidericoa  :^7, 
Denseken,  Densa'':  Johan  767,  66«.  b49. 
Derne,  van: 

Detmar  670,  ms. 

Dideric,  dey  raesvorte  858  b,  oo. 

Gerbardas  m 

HinricuB  f.  sculteti  756,  ks^ 

Jobannes  Ij  piator  670,  m«. 
2]  zardo  756,  U4. 

JordaouB  219. 

(Wyna?)ndas  3Zü 
Derstenbeke,  ran:  Gerwiniis  670,  4u.  i 
Detbard  in  Gotland  66. 

—  von  LQbeck 

Detmarna,  lapicida  de  Suuito  670.  mx 

—  a.  aucb  Dilm. 
Derenter,  ran:  Giselbert  142b. 
Deyffholte,  °lde,  here  vaa  Iii. 
Dejmele:  Bote  and  dessen  aobn  777. 
Diabolus  s.  Duvel. 

Dicke  B.  Dycke. 

Dickenbrdke,  de:  Didericus  756,  ssa. 
Dicnuui:  JobaDoes  756,  &m. 
Diewemos,  fiunulas  dTitatis  435,  so». 
DidinchoTen,  Didenc",  Diddinc%  Dy- 
deng°,  de: 

AmoldoB,  ritter  IJ  6L  IL  —  2J  m 

Franco,  ratsberr  lüü  lüä. 

Hennekinns  '381, 

Herbordus  292.  388.  m 
Diedrich,  Didericus,  Tbid  ,  Tbeod": 

—  herr  so  Montjoie  usw.   55L  595, 

407  ;  4ia. 

—  schultbeisa  zu  D.  165. 

—  campanarius  780. 

Dies :    Meynekinos ,    Rüke  Meynekins 
sobn  721. 

Difz ,   de   Dieüiis ,    graf  von :  Ger- 

hardus 
Dietradis  355. 


Düke,  van  deme:  Bembardas,  de  Mona* 
sterio  670^  41a.  —  &.  aucb  Tbomedike. 
Dingne,  "gen,  Dyncgen,  °gne,  de: 

Hinricus  387.  670, 

Johannes  520 .  556.  767,  ihm».  858,  «»4; 

Dinslake,  de:  Hinricus  756,  iss&. 
Dirsico  SS. 

Distelbof,  Dyst^:  Herman  791. 

Jobannes,  lanifex  756.  ma.  . 
Ditbeldis:  Johannes,  f.  D.  dH7. 
DiUnams,  canonicus  142  b.  —  i.  aucb 

Detm. 
Divea  s.  Rike. 
Dobbe,  °bo,  Doppe: 

Adam  (Daem),  Bernhards  sobn 

Bele,  Rutgers  tocbter  445. 

Bembardus-,  Berend,  .\dani8  sobn 
2iÜL  596^  4I8J  41*.  fiiö. 

Gttde,  Rutgers  tocbter  445,  4. 

H-  890. 

Johannes  1]  ratsberr  68.  II. 
2j  sutor  495.  derselbe? 

Rabodo,  Jobanns  (IJ  sobn  1.^7. 

Rutpenis  145.  i. 

Tbilmannus,  Rutgers  sobn  445. 

Willekinus  m  391. 

Wilbelmus,  Wilbem.  kni^>pe  411. 
64M.  ßiiL 
Doddenwale:  Lodewicus  7.'>6,  6>6. 
Dol:  Tileman  3j<L 
DoUator,  leator: 

Gerhardus  f.  Wulfbardi  m  855(?). 

Wulfhardus,  f.  Wulfbardi  329. 
de  Domo  Lapidea  s.  Stenhus. 
de  Domo  Pravi  (»?):  Johannes  4.'^fi. 
Dordenbusch,  Thordenbusc,  de: 

Amoldus  2ä5b.  äiL 

Bertnunmus  8.>5. 

Gertrud,  Arnolds  frau  347. 
Dorenborch,  Dorne \  van  der:  Ruthgerus, 

R&tger,  Roteber,  57L       6U.  639. 
Dorfin:  Gotcalcus  821. 
Dorinc,  de:  Johannes,  knappe  .^1. 
Dorleman:  Johan  t>TO.  hü. 


Dome,  van  den:  Conradus  858b, 
Dorpmunde  s.  Dorlmuud. 
iDorstene,  de:  Lobbertus,  sartor  670.  4to. 
I  —  s.  auch  Helle. 
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Dorstvelde,  de: 

Henricus,  sutor  212.  Mi 
Herroannus  394.  4of). 
Johannes  1112. 
Wiscelus  ebd. 
. . .  mus  4^^«'»- 
Dortmund,  Dorpmonde,  ^mfinde,  Dort- 
muiide%  mflnde,  =  Tremonia  (Tre- 
raoigna  ööj,  grafen  tw»,  greven  to,  tho, 


Johannes  756,  ms. 
Merbodo  IIS. 
Philippus  50. 

Wenemarus  412.  42ß-  435j  sm. 

Wernerus,  clericus  121^  122^  121. 
Dosborch  s.  Dös°. 
Dowaye,  von:  Jobann  123. 
Doysen,  van :  Bernd  817  u. 
Drafwynkel:  Gerd  858  b,  «4t. 


van  [zuerst  65.  i]  =  comites  de,  in  [Ol  ],  \  Drake  s.  Brakele. 


comites  Tremonienses : 
Conrad  L  oä.  52.  fiL  6a.  &L  (72^ 

TL  IK  132. 
Conrad  II.,  enkel  des  vorigen,  graf 
Herbords  söhn  2fiL  222.  2äL  2aL 

m  321.  asL  +  a][2.  aiiL  aiiL 

382.  3äü.  320.  569i  sm;  a«7.  51L 
Conrad  III.  Stecke,  neffe  des  vorigen 

212.  412,  als  graf  'Mi. 
Conrad  lY. ,   söhn  Hermanns   von ! 

Lindenhorst  343.  aZfi.  il2.  AU. 

418.  42£L  435,  so«,  graf  MS.  als 

graf  erw&hnt  äfiü.  fJSL  Qa3. 
Conrad  V.,  sobn  des  vorigen  454.  464. 

4G4— 466.  m  424.  Öli.  5fLL  569i 


U6:  M7 ;  «01-  •'>71 — 52xL  588.  596, 
419.  £2L  628.  631.  ebd.  65L  653. 
r.P>4.  ßI2.  ßia.  682.  224.  235.  245. 
771.  805.  847.  855.  859.  860.  868. 
870. 

Herbord,  söhn  Conrads  L  IßS.  IQ5. 

107.  m  120.  123.  135.  148.  IM. 

1.58.  I7fi.  125.  21L  22L  23L  2fiL 

222.  32ß.  322.  569,  u&i  a«. 

die  verwandten  der  grafen  s.  unter 

Lindenhorst. 
Dortmund y  von^  de  Dorpmunde  =  de 
Tremonia: 
Conradus,  juvenis  OL 
Fredericus  3fili 
Goswinus,  clericus  142  a-c  •. 

genannt  von  Culpe  ebd.  f. 


Dral:  Amoldus  756,  hu. 

Dregere:  Detmer  858  b,  «aa. 

Dreire,   ejTe,  Drere,  Drire,  Driere,  van: 

Conradus,  faber  670,  uh. 

Ditmarus  2fiö.  336^  i ;  a. 

EverharduB  102.  131. 

Gobelinus  547. 

GodeschaIcus  552  b. 

IL 

Hartmodus  456. 
Hennike,  faber  670,  «to. 
Hinricus  ebd. 
Leo  3ii2. 

Rotg%  Rütgherus  670,  aio.  derselbe? 

sutor  756,  mt. 
Thidericus,  Theod=  Ü  1Ü2. 

2)  32L  542- 
Wenemarus,  Venemer  670.  au.  858  b, 

6S1. 

Wulfhardus  131. 
Dreiingen,  de:  Beruardus  22. 
Drenhusen,  de:  Heyne  670.  uo. 
Drensche,  dey(=«opme  Drieue?j:  Hannes, 

wuUenwevere  858  b,  ftin. 
Drere  s.  Dreire. 
Dresselare,  Dreslere: 
Gerlacus  547. 
Thidemannus  756,  nn. 
Drevere,  de:  Gotscalcus  '^7. 

Hermannus  2M. 
Dreyre,  dey:  Hinricus  756,  m. 
Driene,  opme  (s.  Drensche):  Henneldn 
670.  ua. 


Hannus  ßTO,  472.  derselbe?  866.   

Henricus  IJ  rataherr  192.  211.  220.  Driere  s.  Dreire. 

435,  302.  Drillewevere :  Johannes  756,  uii. 

2]  clericus  357.  i  Drire  s.  Dreirg. 

3}  miles,  legum  professor  55Ü.  |  Droleshaghen :  Ludewicus.  faber  756,  iu. 

Herbordus  liOL  13L  Drolveshagen  (-»  Droles  ^  ?):  Gert  756,  w. 

Hinricus  279,  issu  .Droseken:  Gerlacus  52D. 
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ihre  kinder  ebd. 


Drude,  priorin  des  Katharinenklosters 

825.  846.  —  8.  auch  Brakele. 
— ,  subpriorin  daselbst  761.  824.  s.  auch 
Gertrudis. 

— ,  bacgina,   tochter  des  Nicolaus  in 
Ponte  :349. 
Druthmams,  abt  von  Corvey  42. 
de  Dnce  (—  Duk,  Dukere?):  Sibodo  105. 
Duddenrode,  de: 
HenricuB  25L 

Elyzabeth,  dessen  firau  ebd. 
Aleydis 
Antefana 
Christina 
Oerhardus 
Hinricus 
Hildegundis 
Dudinc,  van  =  Dudyncg: 
Ererd  858  b,  &4o. 
Gert  ebd.  . 
Godeke  4H5. 

Dudincwerde,  Duddincworden,  de: 
Drude  44-'). 

Thidericus  U£l  114.  22(L 
Duk:  Gerhardns  285b. 
Dukere,  ""ker: 

Cesar  624.  628.  858  b,  ms. 

Friedrich,  dessen  bruder  flg'i- 
Dulmen,  de:  Johannes  45fi. 
Dumbe:  Friedrich,  aus  Lübeck  66. 
DütMinüude,  abt  i-ou:  Heinrich  150. 
Düngelen,  Dunghelen,  Duncg Dung  - .  van: 

BemarduB,  miles 

Gerburg.  Rotgers  tochter  .'»Ifl. 

Hannemann  824. 

Johan,  dessen  söhn  588.  824. 

Macharius,  Rotgers  L  söhn  519. 

Rutgherus,  IJ  knappe  2Ö2.  383.  älS. 
2]  dessen  söhn  511L 

Wibbe,  Johannes  bruder  824. 

Dunehove,  de:  Herbordus  596.  4i». 
Dunevare,  de:  Luderus  162. 
Dunnelore,  de:  Hennannus  456. 
D(\dyncy  s.  Dudinc 
Dulighofen,  de:  Rutgems  485,  no4. 
Dfimen,  myt  dem :  Everhardus  8.58  b,  mi. 
Dftsborcb,  Dosb^  Duseborgh,  van: 
Bertoldus  2&L  a^i^. 


Johannes,  richter  522. 

Mas,  faber  858  b,  ßia. 
Düren,  de:  Jacobus,  notarius  813. 

Johannes  886. 
Dusche:  Sigebodus  386,  a. 
Duse,  de:  Didericus  756,  aaa. 
Duseborgh  s.  Dftsborch. 
Dnaene,  de:  Gerhardus  10^ 

Ludovicus,  colonus  821.  456. 
Duvel,  Dftv<=',  —  Dyabolus: 

her  Duvel  6»)5. 

Amoldus  774.  mh.  807. 

Godschalk  777. 

Grete,  seine  frau  ebd. 

Hemmke  756, 

Hinricas  670.  ua. 

Ludekinus 
Duvener:  Rudierus  176. 
Dyabolus  s.  Duvel. 
Dycke  s.  Dicke. 
Dydenghoven  s.  Didinch. 
Dyncgen,  'gne  s.  Dinge. 
Dyonisius,  official  809. 

E. 

Ebbekinch,  de:  Deymeke  780. 
Ebbincdorpe,  "torpe,  de: 
Ar.  445. 

Engelbertus,  sutor  756,  lui. 
Gerhardus  279,  im. 
Katherina,  filia  Ar. 
Lud.  41L 

Margareta,  Amoldi  relicta  445 
Eher  stein  s.  Everstene. 
Ecbert  109.  4ÖÜ. 

Echoff.  ^  hoef,  =  de  Echove, '  hoven,  ^  hof : 
Amoldus  1)  senior  279,  \w.  32^). 

2)  dessen  söhn  279i  i^o.  332. 
Bruno  336,  ii. 

Gerhardus,  Arnold  L  söhn  409.  425. 

435.  m 
Henricus  387,  au. 

Hugo,  Arnold  L  Sohn  279^  ise.  32ä. 

33L  4Ö2.  455. 
Tydemannus  774,  &flz. 
Wemerus  279.  uä. 
?  522.  774,  Qfii. 
Echolt  8.  Ekh. 
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EckelliDCghoven  s.  Eyk. 
Eclo,  de:  Arnoidas  456^  im. 

Gotfridus 
Edttard,  könig  von  Engiatid: 

L  m  2M.  m  288.  t.  595,  408. 

IL  aifl.  345.  350.  436.  s.  595,  4ot. 

III.  436.  595,  4ob;  407;  408.  6iKL  614. 

dessen  söhn  595,  4os. 
Eghene,  tome,  vom: 

Hannas  858  b,  <m. 

Nolke  858  b,  «4o. 
Egilward  2. 
Ekelinghoven  s.  Eyk. 
Ekholt,  Ec°.  Eyc%  Echold: 

Hildebrandas ,  Hildebrand  595,  in. 
767,  ft5Tj  5M»  817  B, 
Ekman:  Hennikinas 
Elekinc,  °ch,  de: 

Everhardus,  Evert  446.  58L 
Elena  s.  Hei. 

Elepe,  de:  Elyas,  richter  148.  149. 
•    .  .  .  Ite 

Elerbinas,  notarius  4ä4. 
Eleonore  j  gemahlin  Heinrichs  III.  von 

England  143. 
Elinchusen  s.  Ell. 

EJimhdh,  Elysabeth,  Elisabet,  Elyzabeth, ' 

—  priorin  des  Katharinenklosters 

1}  2^  230.  custos  m  magistra 
159.  2)  52i.  5ail  761. 

—  bagina  35a. 

—  filia  marscalci  ^99. 

—  Schwester  Hadwigs  von  Lon  128. 

—  tochter  Bertrams  de  Puteo  137. 
Ellinchosen,  Elinc%  de: 

Dethmarus  547. 
Gerlacus  387,  ■ux. 
H.  43ü. 

Hannas  Ludelscede,  f.  Pelegrini  de 
756,  ua. 

Hemmke  ebd. 

Johannes,  pistor  670,  am. 
Elmhorst,  de:  Theodericus  25. 
Elnare,  van:  Dyederich  707. 
Else,  de:  Didericus,  faber  756,  su. 

Henricus  387.  —  carpentarias  756, 

Willike  670,  4«. 
Elverrelde,  °feld,  van: 

Borchardas,  ritter  5')4. 


Conradas,  dessen  söhn  ebd. 

Dyederich,  ritter  707. 
Gosc&lcus,  sartor  756,  bu. 
Johan  1)  Dietrichs  bruder  707. 
2)  858b,  4M. 
ElicangeHy  aht  von:  Cfino  59. 
Elyas,  reychtere  tfi  Ekelinchoven  440. 
Helyas:  Johtuinee  182.  ui.  215. 
Elze,  to:  Johan  670,  4««. 
Embrico,  celerarius  19'J. 
Emersbarge,  de:  Hildebrandiu  456. 
Encgere,  van:  Brun  485. 

EUeke,  Flores  tochter  646. 
Endeke,  de:  Gotscaicus  219. 
Enderec:  Henricus  4ö6. 
Engelbertos ,    Schwiegersohn  Heinriche 

von  Linne  159. 
Engelmast:  Johannes  756,  hu^ 
Ennede,  de :  Conrad  858  b,  osi. 
Enren,  van:  4nid  760. 
Ense,  van: 

Conrad  805. 

21  ne£fe  der  brüder  ebd. 
Erenbert  i 

Ghert     >  brüder  ebd. 
Henric]  ) 
Willem  ebd. 

Ense,  °tsen,  de: 

Henricus,  notarius  7.57,  ms. 
Hennannus,  notarius  813.  836.  $37. 
842. 

Epdinctorp  (=  Ebb.°?),  de:  Johannes  35^^ 
Epeslo,  von:  Dietrich  512. 
Margaretha  ebd. 

Episcopus,  camifcz  32L  8.  auch  Bischop. 

Eppenhusen,  van: 

Gotswinas  1}  148.  2)aurilaber  756,  s»&. 
Wenemar,  canonicus  628> 

Eppenschede,  Epschede,  d«: 
Andreas  7a''».  744. 
Gerwinus  322.  336^  i«. 

Eppinc,.  WiMf  hardus  255. 
Epschede  s.  Eppenschede. 
Ere:  ThidemannuB  203. 
Erenbracbtinchoven,  de : 
Godescalcus  lül. 
Tidericus  fiL 
Ergeste,  "^  giste,  Erieste,  Eryeste,  Erest« 


<""oogIe 


Frrsonenverzeichniss. 


687 


Argette,  Aryeste,  °ri8te,  ^riest, 
°TeBt,  da: 

Arnoldos  iTL  8.  595.  io«. 
Detrade  767,  mt]  (mo). 
Ertmar  767,  mt;  m».  779.  802. 
Heoricas  1]  söhn  Ludolft  L  56L  670^ 
4«s.  —  2}  ftUlo  670i  470.  derselbe? 
Johannes   1}  162.    —   2)  bruder 
Ludolfe  L  Ö8L  767,  bw.  806.  817  c. 
derselbe?  858b,  aaa. 
Locke,  Johanns  IL  frau  817  c.  D. 
Ludbertiu,  ratsherr        s.  595.  40«. 
Ladolpbas,  Lodekin  1]  ratsherr 
442.  üijfi.  BSlL  8.  595,  4oe;  alb.  ebd. 
21  dessen  sehn  üfiL  687(?). 
Tale,  relicta  Ludolfi  7A^ 
Erlehof:  Hermannus  547. 
Ermare,  op:  Johannes  ü2iL 
Ermbrecht  66. 
Ennenbold.  kämmerer  IIL 
Emesti:  Rntgerus  2äiL  2äiL  ebd.  a.  2. 
Ersiken:  Hannus  756,  ss3. 
Esbeme,  de:  Qotfridus  S2L 
Esekenwerke,  van  dem :  U  Otto  102. 

2j  596,  m. 
Esekin,  Ecberts  söhn  lOä. 
EsseUn  356. 

Essende,   "sinde,   =■  Essendia,  As> 
sindia,  de: 
Albertus,  sutor  858  b,  sai^ 
Henricos  1]  llfi.  —  2)  456.  —  8)  faber 

547.  —  41  pelliÜBZ  756,  554^  bm.  — 

.5)  sutor  858  b,  «*«;  mo. 
Hermannus  Ij  a2a.  2)  4^ 
Johan  Ü  52L  212.  144.  767,  ««t.  a58b, 

es«;  614.  —  2]  filius  Hinrid  (der* 

selbe?)  858b,  ui.  faber  ebd.  saiL 
Lanbertos,  sutor  670.  ina. 
Th.  ML 

Wenemarus  756,  bm. 

Williaro,  pistor  858  b,  itai. 
Ethelkirke :  Johannes,  de  Thorpmond  282. 
Euren,  °  re,  Tac :  Wenemar  756,  sm.  762. 
Eustatius.  prepositus  Ameshergensis  122. 
Evenecke,   neke,   neycke,   nice,  de : 

Henricos  223. 

Johannes  756,  bs«. 

Jutta  355. 

Petrus  858  b,  md. 


Winandus  229.  625. 
uxor  Eveneckes  601. 
ETerhardo«:  1)  272.  —  2]  illL 

—  rector  von  S.  Marien  '>.nI. 

—  pfarrer  tu  Aplerbeck  ä9L 

—  filius  fermentarii  S8L 
Everinchoven,  de:  Johannes  495, 
Eversem,  van:  Wolbert  8.*>8b,  ua. 
Everstene,  Eberstein^  graf'm  von: 

Conrad  09, 

Otto,  sein  biuder  ebd. 
Evinchnsen,  de: 

Dedewinus,  ratsherr  Ufi. 
Eybrinnus  in  Canipo  295». 
Eycholt  8.  Ekholt 

Eykelinchoven,  ^ho(^en,  Eckelync",  Eckel- 
Unc°.  Ekelinghoven,  de: 

Adolphus  IMh. 

Albert  858  b,  laz. 

Her.  321.  m 

Hinric  858  b,  an. 

Rotgher  858  b,  ue;  »m. 
Eyken,  van  den:  Arnoldos  670.  4w. 
Eykenschvort,  van  der: 

Arnoldos  858  b^  luut. 

F. 

Faber:  Adolphus  ^ 
Albertos  S2L  382. 
Arnoldos  22fl. 

Bertoldus  103. 
Deythardus  800  C. 
Oer.  547. 

Gottfridos,  de  Brakele  222. 
Hermannus  807. 
Hinricos  858  b,  au. 
Hugo  a8L 
Kutgerus  456. 

Tylmannus,  f.  Volquini  Fabri  715. 
Volkardus  32L 
Vrowinus  1D2. 

Wilhelmus,  t  Thome  Fabri  de  Bar- 
salia  526. 

Fabri  («  Smidinc?):  Hermannus,  rector 
von  S.  Petri  796.  797.  799.  800 a.b. 

80L 

Falium(?):  Verco  547»  «m. 
Fallmau,  abt  ton:  Wynand  15Ö. 
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Fossam,  apud:  Meghaldis  355. 
— ,  extra:  Rutgerus  12j. 

Arnoldus,  dessen  solin  ebd. 
— ,  juxta:  Johannes  ra?. 

ThidericuB  4.'»r.. 
— ,  prope:  Bertramus  1}  ratsberr 
121L  -  2j  WasnjodB  söhn 
Waamodas  13" 
^^'emeru8  IS. 
Franco,  canonicus  zu  Cambrai  901  204. 

20^2.  2ÜL  m  21Ü. 
— ,  Btadtdiener  43ö.  so». 
Franzoys:  Conrad  13ü 

Henricus  317, 
Fredericus,  Frid%  Friedrich: 


Fantasma:  Bertrammus,  ratsberr  Ifi.  IS. 

Felix:  Johannes,  institor  54L 

Femol,  "mul:  Konrad  595,  m;  415.  1^. 

767,  !^  807. 
Fenck:  Conradus  707,  ns». 
Fermentarius  (-=  Grutere?): 

Adam  670,  m. 

Conradus  456. 

Jobannes  670.  4««. 
Fermentator:  Segebode  ^^58».,  mö. 
Femer:  Rotbertus  SÜS. 
Fesekeo:  Henricus  547^  aia» 
Fesulae  s.  iVngelus. 
Firand:  Goscalcus  767,  hhsL 

vidua  F.  camificis  299,  209. 

area  F.  SSiL 
Fischekere:  Albertus  102. 
Flandern,  grafen  von: 

Guido,  Magarethas  söhn  92. 

Ludwig  II.  4M. 

Margaretha  hx— 90.  92. 

Robert  III.  810. 
Flarsam,  de:  Tbidericus  54L 
Fleck:  Stail  122.  I2ä. 
Flocke,  Jo. 

Flughe:  Matbeus  767,  »ei. 
Fore:  Gerlacus  670, 
Foresto,  de:  Conradus  123. 

Tbidericus  LIÜL 
Foro,  in:  Jobannes,  de  Unha  3fiL 
Forpex:  Rutgerus,  ratsberr  125.  121L  132 
142.  LkL  Ififi. 

Fortes:  Ilinricus  de  Langvede,  dictus  F 

670j 


Friedrich  L  könig  50—52.  bL.  24. 
Friedrich  II.  könig  52.  62.  63. 

kaiser  14.  145.  252.  225.  490. 655. 
Friedrich  III.  könig  345. 
Fridericus,  graf  3. 
Magister  Fredericus,  ambostere  756, 

M7.  858,  684i        "=  balistarius 

858  b,  Aa&. 

Frederunis,  nonne  des  Katharinenklosters 

159.  subpriorin  160. 
Freso,  Friso:  Gerhardus,  sartor  3äL 

Johannes,  in  Utrecht  203. 
Fricke:  Hannus  670,  i^s. 

Jacobus  'AI. 
Fridagh  s.  Vr. 
Friedrich  s.  Fredericus. 
Friso  s.  Freso. 
Fullo:  Henricus  435. 

Johannes  670.  aii. 
Fulpot:  Heinrich,  mondschenk  ML  (i43. 

ß4L  =^  Vullepot  656. 
Funifex  vgl.  auch  Selemekere: 

Bertoldus  3S2. 

Goddinus  322. 

TbilemannuB  279. 
Funke  s.  V. 

Fywolken:  Dyderich,  bürgermeister  zu 
Schwerte  777. 


O. 


Galen,  de:  Rutgerus  29L 
Gamene,  °men,  van: 

Andres,  Jobans  söhn  638. 
Bele,  Jobans  tochter  ebd. 
Henricus  136. 

Johan  SHl.  27».  43L  541.  m.  68.8. 

Wendele,  Jobans  tochter  ti:^>. 

Wenemar  »vrOi 
Gans:  Arnold  142  f. 
Garbraichtes  s.  Gerbrachs. 
Garencopere:  He}'nemannus  542. 
Gamevelde,  de:  Dideric  858  b,  esT. 
Gautte:  Diderich  ebd. 
Gek:  Hence  756,  oa. 
Geldern,  Gelria:  graf  von  2ßL 

0.,  graf  wn  7A^ 

Rainaldus  III.,  hersog  ton  595,  m. 
Gelinchusen,  de:  Her.  5iL 
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Gemen  s.  Ghemene. 
Gendeoa, 

Wolter  8ö8b,  mi^ 
Genepe,  de:  Wilhelmus,  thesaurarius  Qod. 
Ä  Geortjii  in  Cöln,  dedMiU  von:  168—171. 

m  HL  182. 
Oerardus  s.  Gerh. 

Gerberga,  Äbtissin  von  Gandersheim  II. 
Gerbirin,  edle  HL 
G^bracbs,  Garbraichtes : 

Albertus,  f.  Hinrid,  sutor  858  b,  mi. 

Henricus  756.  nu^ 
Gerd  s.  Gerhardus. 

Gerecshara.  de:  Thomas,  lapicida  756,  sm. 
Gerhardus,  Gerardus,  Gerd: 

—  bischof  von  Münster  LLL 

—  propst  an  der   Apostelkirche  zu 
Cöln  6Qa 

—  dechant  von  Mariagarden  daselbst 

—  prior  der  Dominicaner  zu  D.  585. 

—  pfarrer  zu  S.  Nicolai  313.  38^ 

—  rector  der  IJenedictscapelle  ISL  213. 

—  rector  der  Capelle  zu  Lynne  758. 

—  presbyter  lA^ 

—  miles  la. 

—  Radolfi  IfiiL  richter  USL  21L 

—  magister  32.S. 

—  cellator  388. 

—  bSknecht  112. 

—  128. 

Gerardi  magni  fr.  Encgelbertus  M7. 
Gerlacus,  Gerlach: 

—  erzbischof  von  Mainz  604i  iüa. 

—  quondam  famulus  Johannis  Clippini- 
456.  sie. 

—  115. 

Gemandus,  priester  an  S.  Marien  124. 

172,  Kia.  im  182,  Iis;  m.  181  2Ü8. 
Gertrudis,  Drude: 

—  subpriorin   des  Katbarinenklosters 
761.  824. 

—  oxor  Ludberti  IQ3. 
Gerwinus : 

—  propst  zu  Bernau  465.  47Ö.  41L  413. 
424.  428. 

—  prior  des  Katharinenklosters  151L 

m 

—  magister  consnlum  47S. 
--  sutor  324. 


Gerwini  f.  Detmarus  fi25. 
Gesike,  •'seke,  de: 
Dithardus 
Haonus  756, 
Johannes  338. 

Gesmaria,  Geys",  de:  Hermannus,  Soester 
bUrger  ÜS.  Iß. 

Geylesmyt;  Gerhardus,  faber  670,  lll 
Geylink:  Amoldus  313. 
Geyrderen,  de:  Wilkinus  8.58 b, 
(leysinch,  de:  Albertus  780. 
Ghelen:  Hermannus  588. 
Ghemene,  Gemen: 

Heinrich,  herr  zu  52L  52«. 
Henriens  de,  faber  r*4.7. 

Gherkeshem,  de:  Reynems  670,  im. 
Ghiselbertus,  Gis'': 

—  canonicus  zu  Utrecht  2Ü3. 

—  magister  (de  Outwich),  procurator 
Dortmunds  im  patronatsstreite  123. 
m  182.  183.  182.  m.  2Ü3. 

—  notarius  142  b. 

—  certor  679i  laa. 

Ghisenberch,  van:  Emest  835. 
Ghistele,  steiles,  hen  von:  Johann  1)91. 
2)  685.  686. 

Ghoge,  van  der:  Johannes  858b,  oasl 
Gisela,  Conrads  II.  gemahlin  3g. 
Giselbertus  b.  Gh. 
Giseller  Ifiü. 
I  Giso  226. 

Glaseworce :  Encgelbertus  547. 
Glatbeke,  van: 

Everhardus  756,  ns4. 
Gerhardus,  Rotgers  söhn  569.  S9i. 

570. 

Hermannus  fiHl. 

Ruthgerus,  Rotgher,  knappe  569.  aisi. 
522.  596,  417.  649. 

Glebarius  (»  Schalanth?):  Macharius 

670,  iiia. 
Glyschere,  dey:  Johann  762. 
Gobele,    vrigreve   to   Lymborgh  762. 

to  Tospele  835. 
— ,  preco  126. 
Gobelinus  355. 

— ,  clericus  182,  lai.  215.  219 t.i. 
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Üodefridus,  ^thus,  Got-,  Gothefridus, 
Goder,  (Gottfried: 

—  graf  von  Arnsberg  8.  d.  w. 

—  magister,  canonicuB  von  S.  Georgü 
zu  Cöln  m  IfiS.  168—171.  123.  132. 
182—187.  197—199.  2üL  204—207. 
215. 

—  prior  des  Katharinenklosters  212. 
4Ü2.  401. 

—  (de  Querenberg),  rector  an  S.  Marien 
172,  IM.  182.  in;  im. 

—  priester  132. 

—  notar,  procurator  Dortmunds  1^ 

—  bruder  des  priesters  Heinrich  li^ 

—  cAmerarius  60. 

—  claviger  com.  Herbordi  lig.  liiß.  21L 

—  Gotmari  122. 

—  calopedarius  388. 

—  .  .  cal . .  355. 

Godesdiu,  äbtissin  von  Metein  18. 
Goltbamme,  van:  Gherlach  858b,  «40. 
Goltslegere:  Hinricus,  aurifaber  de  Mo- 

nasterio  670.  470. 
Goltsmedes:   Hilla  2M.      I  s.  auch 
Goltsmedinc:  Everhardus  562.1  Aurifaber. 
Goswinus,  Gots",  Goz^: 

—  rector  des  Johannesaltars  20^1. 

—  rector  der  Kirche  zu  Recklinghausen 
403. 

—  Tillicus  Sosatiensis  69.  22. 
Goten,  oppe  der,  opper  (»=  Gautte?): 

Bernd  858  b,  «ui. 

Gert,  f.  Bemhardy  858  b,  eas. 
Gothen,   thin,  van  der: 

Bertoldus  547. 

Hildebrand  ^ 

Elisabeth,  dessen  frau  ebd. 
Gotingen,  de:  Henricus 
Gotmarus  s.  Godefridus. 
GoUcalcuB,  Gott  schall: 

—  abt  von  Knechtsteden  159. 

—  cellator  m 

Gotscalci  filius  Tb.  de  Drere  ML 
Gotifried  s.  Godefiridus. 
Gozwinos  s.  Gosw. 
Grace,  van  der:  Johannes  456,  317. 
Gradu,  de  e.  van  der  Trappen. 
Gragt,  de:  Johannes  4.'>6,  sie. 
Gralant:  Albertus  756,  i.ai. 


Granario,  de:  Johannes,  canonicos  von 

S.  Gereon  zu  Cöln  213.  215. 
Grascaph,   scbaf,  van: 

Adolf,  edler  m  225. 

Elisabeth,  seine  frau  ebd. 

Henrich,  ritter  <>39. 
Graschin:  Jobann  247. 
Grarenlrarop:  Joliannea  670,  m. 
Gregor  X.,  papst  142c 
Gresere:  Ludeke  456. 
Greta  barbatrix  299.  388. 
Greve:  Johann  789. 

Hilleke,  seine  firao  ebd. 
Grevele,  de:  Amoldus  756, 

Ditmarus  279. 

Gerardus  456- 

Hermann  MTt?).  670.  4«».  derselbe? 
756,  »SK. 

Hemmke,  bruder  Hennanns  756,  m. 
Johannes,  dictus  Vrydach  355.  355= 

Grevelere:  Thil.  ML 
Grevere:  Tabe  858  b, 
Greverode,  de: 

Andreas  756,  «m. 

Heyne  756,  im. 

Staüus  378,  43L  442.  M4.  767,  »7; 
M9.  802. 

Tb.  22iL 

.  .?  522. 
Grisen:  Kunne  670.  aio. 
Gronenberg,  ''nemberg: 

Henricus  180.  18L 

Gronepape,  Qrun^  : 

Albeydis,  Johanns  Schwester  8öO. 
Henricus  21L  595.  ixx. 
Johannes  850. 
filia  Gr.  767,  wo. 

Gropenbroke,  in  deme: 
Gobelinus  670,  aid. 

Groteman:  Amoldus  756,  »m. 
Grotenhus,  "^huys,  van  dem,  vaniae: 

Henricus  756,  5S4. 

Johan  812,  1. 

Sthephan  753. 
Groyne  757,  m4. 

Groynewald :  Herman,  certor  756,  w- 
Grube:  Frederik  32L  817 E. 
Hannus  756,  hv». 
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Orudenbovel.  "hobele,  °novel,  de: 

Bertoldas,  Gerhards  bmder  114* 

Gerhardua  355.  45fi.  hlL 

Hannas :  dessen  witwe  Bele  de 
kotten  670,  4tt9. 

Johannes  (derselbe?)  38L 

Tbydericas  670,  471. 
Grael:  H.  ML 

Tbidericas  f.  Grael  STO^  lul 
Grummen,  van:  Detmar  670,  411* 

Tabe  756,  6». 
Gntnepape  s.  Gron. 
GruDtschotele,  de:  Ilermannas  iüfi. 
Grutere,  Gröt°,  Gruth°: 

Ar.  2m 

Gobele  61B. 

HenemannuB,  de  Brakele  821. 

Herl  mann  US  TL 

Theodericas  858  b,  93». 

Tideman  858  b,  es«. 
Gruwel:  Johannes  670, 
Gryfone,  de  a.  Johannes. 
Güldene,  de:  Hense  756,  &a&. 
Güldene  Smed,  dey:  Everd  858  b,  ess. 
Goldentey:  Eferhardus  336,  11. 
Gunter:  Johannes  TAL  756,  m&-  767,  »ei 
Güntfur  von  Schwarsburg  640»  6^ 
Gutacker:  Gobelinas  559. 
Gatkind :  . . .  ndas  3.55. 

H. 

H.  notarius  485,  «on. 
—  pfarrer  zu  S.  Nicolai  79. 
Habelt:  Gotfndus  a2^ 
Haccendreyn:  Ernestus  767,  mi. 
Hacheney j  Hagheney,  "  ggheney,  Hao- 
negghe,  ""neghc,  'necge,  Hakn^e,  de: 

Albertus  670.  aaa^ 

Amoldus  2d5d. 

Conradtts,  faber  756,  iu. 

Evert  858  b,  eu. 

Hinricus,  cuprifaber  670,  4M. 

Jobannes  670,       =«(?)  Johao,  eo 
browere  858  b,  «s«. 

Pafi  703  b. 

SUtios  887. 
Hadewigis,  nonne  zu  S.  Katharinen  129. 


Haenen  s.  Hanen. 

Hagheboke,  °boch,  Ilagenboch,  Haghen- 
beke,  de: 

Henric  858  b,  6S6. 

Heydenricus,  clericus  766.  813.  836. 
840. 

Haghene,  °gene,  °ghen,  "gen,  van: 
Albertus  670i  4*1- 
Amoldus  22SL 

Bela,  priorin  des  Katbarinenklosters 

m  234. 
Bertoldus  756,  kss.  817  l. 
Bertrammus,  clericus  328. 
DiJericus,  certor  670,  hl. 
(ierrardus,  Gert  756,  5u.  858  b,  es«. 
Goscaicus  756,  m». 
Henricus  12fi.  lÖSL  220. 252. 282. 322. 
Jo.  54L 

Ludewicus  355.  400. 
Petrus  381. 
Sigenandus  304. 

Tbidemannos ,  Thilm  °  1)  canoniciis 
zu  Ilamm  757,  cssff.  821. 
2}  rector  der  D.  Benedictscapelle 
774,  M».  788.  811.  850. 858,  saa. 
Wineke  858  b,  ms. 

Hahold,  graf  3^ 
Hake:  Arnold  üSiL 

Johannes,  pistor  547. 
Randolfus  IJ  ritter  14L  m  m 
2)  von  Herne,  gangraf  in  Unna  596, 
4i«i  411.  ii22.  630.  m  625.  2ÜL 

Haknege  s.  Ilacheney. 

Halberxtadt,  bischöfe  ton: 
Arnold  3L 
Arnulf  2L 

Halle,  opper:  Amoldus,  anforara  456.  an. 
Hals:  Gobelinus  34L 

Hermannus  32L 
Halteren,  van: 

Everardus  547. 

Jobannes  756,  bss. 

Lambertos  670.  411. 

Halvere,  de:  (todelridus  32L 
Goscaicus,  lapicida  756,  bss. 

Hamborch:  Johann,  stenworte  858  b,  ua^ 
Hamborne:  Johan  858  b,  ms. 
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Hamme,  van,  vanme      de  Hammone: 

Adolfus  4^,  sfiii 

Albertus  1)  756,  bsb. 
2}  Syberts  söhn  788. 

Cristine,  Syberte  tochter  78s. 

Elyzabeth,  Syberts  frau  7s>. 

(iotfridus  22L 

Gots.  ebd. 

Johannes  -^-t". 

Otto,  richter  m  2iL 

Petrus  670j 

Sybertus  788. 

Thomas  756,  osSx 

Wescelus  343. 
Hamond:  Johannes  600. 
Hane:  Evcrhardus  767,  5«i.  =  dey  IL. 

van  Wickede,  Godeken  sone  769.  773. 
Hanen,  Haenen,  Hane,  van  dem,  vanme: 

Thidericus,  ritter  ^ 

Wilhelm,  knappe  Q3iL  lüL 
Hanencrach:  Lambertus  547. 
Hanetrait:  Herman  858  b,  ese. 
Hanschenmekere :  Conradas  547. 
Happe:  Thidericus  4.5r>. 
Hardenbergbe,  ''berg,  van: 

Heinrich,  ritter  62i.  62L  OäL  QßlL 
849. 

Nevelunk,  sein  bruder  440.  849. 
Hare.  opper:  Lambertus  858  b,  m-,. 
Haren,  van:  Bernhard  (jQäx 
Harma:  Tbyderik  440. 
Harpene,  pne,  °  pen,  van  »  de  Harpone : 

Amoldus  2ia. 

Bruno  456. 

Gerardus,  Gherd  14^  767,  »ea.  844. 
Godefridus  ML 

Henricus  S2L  derselbe?  756,  oa. 

Herman  858  b,  mo. 

Jacobus  456. 

Johannes,  faber  756,  r,»ü. 

Menricus  858,  ua. 

Rutgerus  382. 

Thidericus  456. 
Harricur,  von  =-  de  Haricuria,  Her": 
.  Rudolfus,  Rad%  Radulphus,  canonicus 
in  Paris  m  m  214.  216—18.  222 
—224. 

Hartgerus,  camifex  2ä5a. 

deesen  söhn  Rutgerus  ebd. 


Schwestern  ebd. 


Hartnaghel:  Hermann  670,  «m. 
Ilartwicus,  rector  an  S.  Nicolai  112.  m. 
182,  Iis;  138.  IHL  2ÜÜ 

Hase:  Bemardus  387.  456. 
Didericus  756.  aaju 
Hermannus  482. 
Johannes,  sein  bruder  ebd. 
Gertrudis  l 
Sophya  1 
Haselhoff:  Johannes  32L 
Hasselc:  Henneke  8-58  b,  «so. 
Hatinge,  ^ngghe,  ^ncge,  Hatnecge.  ran: 
Bruno  222- 
G  Oswin  4.^5.  440. 
Thidericus  45»;. 
Wynandus,  ratsherr  148. 
Haätman  s.  Hotm^. 
Havenelt:  Hemmke  670i  4IL 
Hebele,  bacgina,  tochter  des  Nicolaus  in 

Ponte  343. 
Hebeler  2ßü. 

Hedemere,  de: 

Hemmke  756,  2uu. 
Johannes  32L 
Wynandus  547. 

Hederminchusen,  "mync",  ""mj-ng-,  van: 
Gotschalc,  D.  ratsherr         44^5.  t. 
SaL  ääfi.  582.  59(k  ng.  648.  fi.'ifi. 
665—717.  I2L  bürgermeister  ü24. 
022. 

Hildebrandus  229^ 

Mette,  Jungfrau  777. 

Volquinus  670,  46». 

Winandus  767,  sstj  mh.  774,  831. 

Heen}7ic,  de:  Hermannus  5s2. 
Heese,  de:  Gerlach  858b,  «st. 
Hegenere:  Henricus  3äL  45ß. 
Heghenschede,  de:  Arnoldus  845,  «ss. 
Heinede,  de:  Henricus  32L 
Ueinridt,  Heydenricus,  Heinr-,  Henr', 
Hinr': 

—  Römischer  kOnig  3. 

—  IL,      .  „     24».  L  25-31. 

kaiser  32-3.^. 

—  III.,  könig  42.  kaiser  43,  4A. 

—  IV.,  könig  4i  4L  4i 

—  V.,  kaiser  42. 

—  VI.,  könig  55.  kaiser  56.  59—68. 
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Ileiurich,  Heydenricus,  Heinr  ,Henr%Hinr: 

—  (YII.),  söhn  Friedrichs  II.,  Römischer 

könig  63.  IL 

—  VII.,  kaiser  212.  könig  315.  21fi, 

m  332- 

—  III.,  könig  von  England  143. 

—  bruder  könig  Ottos  L 

—  herzog  von  Bayern  Ifi» 

—  bischof  zu  Curland  1Ö8. 

—  Dominicaner,  provincial  von  Sachsen 

—  abt  von  Dünamtinde  15Ö. 

—  abt  von  Werden  282. 

—  dechant  von  Mariagraden  in  Cöln 

12.  IIL  12L  m 

—  prepositus  de  Rumbeke  290. 

—  propst  an  S.  Severin  zu  Cöln  1}  12. 

2j  352.  3fi4.  3£liL 

—  scholasticus  an  S.  Gereon  zu  Cöln 

796.  799. 

—  vicar  zu  Cöln  142  f. 

—  semiprebendarios  in  Utrecht  2Ö3. 

—  pfarrer  zu  Aplerbeck 

—  priester  zu  Dortmund  üL 

—  clericus  zu  D.  22. 

—  priester  an  der  Johanniscapelle  114. 
— ,  f.  Berte,  priester  an  S.  Marien  13L 

182,  L2a- 

—  priester  an  der  Martinscapelle  22. 113. 

—  pastor  an  S.  Reinoldi  800c. 

—  rector  der  Reinoldischule  \^  182. 

188-  208.  213. 

—  kellenneister  des  Katharinenklosters 

—  hansegraf  liüL  HO. 

—  advocat  im  patronatsstreite  182,  mj 

187. 

—  f.  Heribordi,  D.  ratsherr  28.  132. 

—  nuntius  ciritatis  222.  3äL  388. 

—  carpentarius  222. 

—  hSknecht  212. 

—  gener  Godefridi  103. 

—  gener  Sancti  Viri  15S. 

—  habens    filiam   Hebelaris  pistoris 

456,  aitL 

—  ...  narius  355. 

—  scultetus  de  Drere 

—  der  Gote,  bürger  aus  Soest  60.  der- 

selbe? 104. 


Heinsberg,  de:  Henricus,  notar  in  Cöln 

182,  m.  lai 
Hekeken:  Gotscalcus  322. 
Hele  8.  Hile. 

Heleke:  44L  filii  IL  435,  sos. 
Helemburgis:  Ueinricus  132. 
Helene:  Elene  sc  filius: 

Albertus,  priester  an  S.  Marien  182,  1911. 

Hinricus,  D.  ratsherr  83.  24.  Uü. 
Uü.  114.  125.  128.  122.  132.  142. 
Helikenbarch :  Hinricus  670.  it&^ 
Helle,  tor,  in  der: 

Brünsten  756,  ub. 

Hannus  756,  536. 

Hariu8(!),  natus  dcDorsteneS^Sb,  ose. 
Johannes  Ij  670.  4$«. 
2]  junior  58Sb,  es«. 

Hellehamer:  Henricus  456. 
Helmesmevt:  Her.  .S58b,  üss. 
Helmicus,  sacerdos  120.  l'^7. 
Helyas  s.  El. 
Hemerde,  van: 

Hannus  756.  saa. 

Ilenneke  38L 

Johan  622.  —  Bele,  dessen  firau, 
kinder  Symon,  Engelbert  und  Er- 
megard  ebd. 

Hermerman:  Johannes,  braxator  858  b,  oaa. 

Hemmere: 

Hermannus  547.  aiA. 
Johannes  456.  aii.  der8.(?)  670.  4m. 
Wemerus  858  b,  «40. 
Hemmerer,  dey:  Everhard  858  b,  usa. 
Hemstede,  de:  Henricus  212. 
Henberg,  de:  Johannes  670,  Ait. 
Hengestenberghe ,   ''ge,   "che,  bargh, 
Hegge8tenl)erghe,  Henxt°,  Hengsten- 
berge, Hext  %  Ilencgeste'',  Hengesten- 
berg, Hencgst',  de: 

Cesarius,  Oeries,  Z",  D.  ratsherr 
(889.)  32L  32L  44L  445.  s.  442. 
480.  546.  556.  532.  622.  bOrger- 
meister  624.  622  —  767 ,  wii;  tm. 
774,  ftäT.  85^*,  ÄSi.  . 

Cri«tianu8,  Chr%  Ker8t°,  Kerstien, 
bruder  des  vorigen,  I>.  ratsherr 
336.  12.  ^  322.  442.  443.  445. 
442.  450.  425.  514.  525.  527—29. 
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548.  596,  41».  648.  —  m  m  — 
744.  767,  im\  tm.  855. 
dessen  mutter  744. 
Everhard,  brader  des  vorigei  855..857. 
Hillebrand  8.57. 
Volqninus  756,  uo. 
Bentifberg,  gmf  voti:  Bertold  43L 
Henneffau,  grafen  von: 
Margaretha  äö. 

WUhelm  III.,  vgl  HoOand.  S12.  424. 

Henneke:  Deyho  756,  rs6. 
Henneke,  faber  de  Asselen  756,  ftu. 
Hennemannus,  famulus  290. 
Henricas  s.  Heinrich. 
Henrekenberg,  de:  üerardus  279.  im. 
HenrikeDborg,  de:  Amoldos  22L 
Henscede,  de:  Didericus  670,  ail. 
Henso:  Longas,  faber  49o. 
Hentclere:  Jobannes  817  m. 
Heomeken:  Amoldus  547,  »76. 
Herbede,  "bedde,  van: 

Arnold  756,  ns«.    ders.?  lapicida 
858  b,  ftST. 

Herbordus  279,  im. 

Johannes  Ij  22je.  ML 
ti  670.  ififi.  dessen  Schwester  fi2L 
Herbordus  435,  soa. 

—  notar  zu  Utrecht  142  f. 

—  dechant  zu  D.  H57. 

—  pfarrer  zu  S.  Marien  182,  iw.  37.<^. 

—  Herburgis  2Ü^d. 
Herebome,  Herb%  Herbom,  van: 

Conrat,  ritter  Vj_  44Ü.  —  2)  534. 

Engelbertus,  ritter  23L  255.  2^ 

Johannes  <)70,  4«s. 
Heren,  de:  tratres  8.58,  ese. 
Herentey,  "trey  (p.  273),  de: 

Ertmarus  3cS7.  sts. 

Gobelinus  45fix 

Jobannes  ebd. 
HergotinchoBen,  de: 

Albertus,  dapifer  13L  136. 

Everhardus  u. 

Maoricius,  dessen  brüder  ebd. 
Thilemanous  131. 
Ilerimannus  {weiters.  Herrn °): 

—  dechant  zu  D.  Gl.  7ä- 

—  dechant  zu  Bonn  üiiL 


Herimannus  (weiter  s.  Herrn  h 

—  subdechunt  von  Mariagraden  60. 

—  priester  zu  Mengede  61. 

—  schuUbeiss  zu  Abdjnghove  M.  126 

—  dessen  söhn  ebd. 
Herinch:  Johannes  72h 
Heringen,  de:  Johan  8.58b,  ose. 

Ludbertus,  ritter  £<2<  li}2. 
Herle,  van:  Gobelinus,  faber  756,  u». 

Henneke  858  b,  sm. 
Hermannus  (s.  auch  Herini°): 

—  propst  zu  S.  Pauli  in  Münster  löL 

—  prior  des  Katharinenklosters  n  D. 
m  342.  344.  35L 

—  rector  an  S.  Petri  830.  840.  863.  866. 

—  rector  an  S.  Reinoldi  122.  1^2. 

—  von  8.  Nicolai:  435.  sm(?).  dessen 
söhn  Petrus  670. 

—  notar  219».  u 

—  magister,  swertvegere  858  b,  mo. 

—  böte  219.  299. 

—  institor  445.  505. 

—  piseator  Buddenborghee  71g. 

—  qui  habet  filiam  Teygelers  670,  m». 

—  consanguineus  m.  Pauli  182,  iti.  l><' 

—  in  domo  K&des  670, 

—  2_m 
Herman:  Diderich  639. 

Lutteke  756, 
Herne,  de  (s.  auch  Hake): 
Conradus  670.  in. 
Geriacus,  D.  freigrat  105.  120. 
Henricus,  pistor  756,  534. 
Johannes  279. 
Rodolfus  25}iL 
Theodericus  390. 
Herreke,  °cke,  Henrike,  Heyrreke,  HiirS 
Hirrecke,  Hireke,  Heirike,  van  —  de 
Hirrica: 
Albertus  32L 

Alrinus  325-27.  390,  m.  392.  4Ö2. 
4D4.  ÜL  425.  461.  522.  546.  der- 
selbe? 857.  dessen  kioder  774. 

Bele,  nenne  516. 

Bode,  cerdo  456.  sie. 

Cunegund,  nonne  516. 

Conradus,  D.  ratsherr  105.  140.  14Ä. 
IfiH.  126.  m  1<L  2iL  252,  2Ä 
836.  e;  i. 
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Henricas  381        435.  m. 

Herbordufl  38L 

Theodericus,  D.  ratsherr  Tfi.  78.  ! 

Thidemanuus ,  Tidemau,  sutor  388. 
456,  sn.  590,  iii.  767,  us. 
774,       792.  858,  «ss. 

WerneruB,  sartor  4.')ß. 

Wynandus,  D.  rataherr  12i  12L  148. 

166.  176.  211.  22(i.  240. 
252.  m 
Herssefelde,  von:  Gerkin  595. 
Hertene,  °teD,  Ttn:   Gerlacus,  segen- 

snidere  670,  47o.  dere.?  835. 
Herrordla,  °dya,  de: 

Borgbardus,  presbyter  807. 

WigmaoD  809. 
Herwerdincbasen,  de: 

Albertus  102. 

Everhardus  ebd. 
Heslekin:  Jobannea  45fi. 
Hesael,  Heyssel: 

Evert,  fiiber  858b,  ess. 

Hinric,  faber  ebd. 
Hesselinus,  presbyter  zu  Utrecht  20.S. 
Hethäs:  Herman  858b,  es». 
Hetvelde,  de:  Johannes,  knappe  ä2L  5^ 
Hevene,  de:  Johannes  756,  s». 
Heybinc,  de:  Helmicus  bS2. 
Ueyde,  van  der,  van,  op  der: 

Gherd,  sutor  85»  b, 

Johannes  212. 

Vrederich  753.  771.  —  dessen  brQder 
Henrich  u.  Wilhelm  ebd.,  söhne 
Willem  u.  Frederic  758.  771. 
Heydene,   den,  van  (=  HeydeV): 
Johannes  456.  670,  aio. 
Wenemar  867. 
Heydenricus  s.  Heinrich. 
Heyle,  de:  (=»  Hele,  Hile?):  Ludewicos 
456. 

Heyligemannes:   Elisabeth,  nonne  451. 

s.  auch  Hileg. 
Heynemannns,  fober  de  Mendene  670.  izo. 
Heyniken:  Hemmke  ebd. 
Heyssel  s.  Hessel. 

Hiddinchosen,  ""dynch',  Hidinch%  Hyd- 
dinch°,   Hiddinchus,  ''nchbus,  Ui« 
dinchos,  van: 
Amoldos  älä. 


Conradus  744. 

Hermannus  Ij  780.  —  2)  filius  Hen- 

nekins  858  b,  &^ 
Hilbrandus  774. 
Hinricus  32L  887. 
.loban  858  b,  im. 

Tbilemannus,  Hilbrands  bruder  .387. 
HTO.  4 TO.  774. 

domina      767,  &6». 
Hikelappe:  Gerd  767,  ms. 
Hiket:  Albertus  670,  422. 
Hilbek,  von:  Gobelin,  freigraf  539. 
Hilbinchusen,  de:  Fredericas  756,  uil 
Hildebrandus : 

—  rector  am  Johannisaltar  3äd. 

—  faber  38L 

—  famnlus  397. 

Hildebrands  tochter  Adelheid  .^ftft. 
Hildegardis,  uzor  Helmici  126. 
Hildeger,  bürger  aus  Soest  66. 
Hildenseym,  de:  Johannes  818. 
Hikleftheiin,  bischof  ton:  Conrad  69. 
Hildorpe.  de:  IL  219. 
Hilgerus,  thesauraiius  s.  de  Campo. 
Hile,  Hyle,  Hele,  de: 

Bemardus,  ratsherr  zu  D.  105.  123. 

Ertmarus,  D.  ratsherr  lliL  Ui. 
Hilegeman  s.  =■  Sanctus  Vir. 
Hillen,  van: 

Gobelinus  3fiiL  3^  iÖÖ. 

Gotfndos  285  b.  a2L 

Johannes  756,  ua. 

Volquinus  522.  546.  582.  596, 4i».  62L 

bere  van  867,  oai  ff. 
Hülesheym,  Hillis^  de: 

.lohannes,  advocatus  836. 

Rutgerus,  notarius  757,  im«. 
HinnemannuB,  puer  Hildegardis  \2&± 
Hinricus  s.  Heinrich. 
Hirreke,  Hirrica  s.  Herreke. 
Hivinchus : 

Roytzeyr  622. 

Margareta,  firau 

Walburghis,  Schwester  1 

Ernestus,    i  \  ebd. 

Mechtildis,  \  kinder 

Constancia.! 
Hobusch:  Gerwinus  304. 
Hoenhuys,  van  dem:  brüder  867,  tuß. 
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Hofstede,  -stide,  de: 

Bodo  a2L 

Hinricus  670.  471. 

LambertuB  ebd. 

Th.  387. 
Hoghemey : 

Vrowinus  555.  ebd. 

Gertrud,  frau,  u. 

Elizabet,  deren  Schwester  ebd. 
Hokerde,  Hucarde,  de: 

Bela,  filia  Nicolai  äüäb,  oafl. 

Rutgerus  35^  ML 

Seg(bode),  Sibodo  aiii       485^  so«. 
Hokermann:  Ev.  4.5(). 
Holendem,  van  dem:  756,  m*. 
Hollandy  graf  von : 

Wilhelm  H.  74,  «s. 

,      HI.  424.  i8L  499  graf  von 
Hennegau  und  Seeland. 
Holle:  Hannus  670.  ina, 
Holschemeker:  JohanDes  858b,  am. 
Holste:  Wycboldus  858b,  6S6. 
Holte,  van  dem,  vanme,  van,  teyme: 

Bemard  .^.^0. 

Cristianus  547. 

Gereos  756,  sas. 

Gerke  ebd. 

Gobelinus,  fr.  Johannis  670.  aul 
Henricus  456.  ders.?  670,  ua. 
Herman,   prior  zu  S.  Katharinen 

758.  761. 
Johannes  712. 
Lambertus  2IiL  Üli. 
Holtekoten,  'coten,  Holtkotten,  van: 
Albertus  83.  94.  IDä.  114.  125.  129» 
Bele,  relicta  dicti  Hannus  de  Gru- 

denhuvele  670,  aas. 
BertrammuB  Ififi.  llfi.  240.  336,  a- 
Gert  670.  iah. 
(Gobe)linus  355. 

Tilcmannus.  Beles  söhn  670,  iab. 
Holtekoter:  Hense  858  b,  oas^ 
Holthof:  Johannes,  dictus  Junge  858b, 

fiaiu  ders.  '?  858  b,  gn. 
Holthus:  .Johannes  4-j6,  au. 
Holthusen,  'hnsen.  van: 

Albertus  756, 

Ditmarus  H87. 

Emelricus  547. 


Gerardns  119. 
Hermann  547.  670.  4-2. 
Johannes  8ö8b,  öü^ 
Lndewicue  279. 
Otto,  ritter  m  132.  225. 
Rutgerus  38L 
Th.  ML 
Holtwickede,  Hot°,  van: 
Bemardus  456,  aui. 
Gerbardus  32L 
Ghodeke  756,  sm. 
Hermannus  ebd.  p.  &S4. 

Horaborg,  de:  Conradua  456. 

Honklosttr,  von: 
Kunegund  159. 
Hermann 


>  linder  ebd. 


Heinrich 
Johannes 
Gerirtul 

Honorius  HL,  papst  üL 
Honsede,  de:  Hinricas  670. 
Hörde,  Horde  s.  Hürde. 
Horchusen,    de:    Godesalcus,  bürger- 
meister  von  Soest  IHL 

Hörle,  de:  Ludekinos  456. 

Horn:  Richard,  bürger  zu  London  234. 

Ilomeborch,   de:   Conradus,  lapidda 

670.  ifls. 
Horrenwaghen :  Johannes  547. 
Horst  s.  Hurst 

Horstmere,  de: 

Borchardus  212. 

Hinricus  670.  laa. 

Johannes,  faber  670,  ua. 
Hosen,  van  der  (=-  Husen?):  Gerbardus. 

f.  Johannis  8.')8b,  eso. 
Hostemale,  de:  Bernardus,  miles  58. 
Hotman,  Hoth%  Haut^  Haät  : 

Hinricus  112.  140.  763. 

Hcnneke  -et  Henricus  fiUi  sororis 
Hotmanns  756,  üu.  — 

?  767,  ML. 

Hotter  3Ü2. 

Hotwickede  s.  Holtw. 

Honten,  de:  Wilhelmui  in  Utrecht  2Ü2t 

Hove,  Hoyve,  van  der  (=»  Hoybe?): 
Amoldus  2m.        derselbe?  olfi. 


'oogle 
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Hortl,  Hovele,    vel,  Huvele,  van  (= 
C  urialis?  894): 
i'onradus  411. 

Gotfried,  knappe  ßOh.  den.  als 
Godeke  731. 
llenzo  hih^ 

Her.  2üL  295  c(?).  322.  336,  «. 
Johannes  187. 
Lambertus,  f.  Eostadi  845,  «25.  | 
Nycholaas,  Claus  IAA.  767,  üm.  792. 

—  dessen  kinder  831. 
Thidemannos  antiquu8  831.  derselbe? 

857. 
Th.  225  c. 

Vrowinus.  ratsherr  123.  148.  153. 

domus  Hovele  767,  us.  744. 
Hoveman:  Everd  858  b,  mo. 
Hovenere,  Huv^,  Havenner: 

Hermannus,  ratsherr  1113.  mO^).  140. 

im  iflö.  isL 

Hinricns  1}  94=  llü-  —  2]  (?)  gener. 

Hermanni,  et  uxor  ejus  ML  lÜL 

Jobannes,  ratsherr  283.  322. 
Hovesschp,  dey  ILi 

Hermannus,  presbyter  läL  229. 

Petrus  670,  470. 
Hoybe:  Hennike  670,  410. 
Hoyentorp:  Johannes  858  b,  n^h 
Hoyer,  von:    Herman,  aas  Lübeck  8& 
— Ü3. 

Hoyfslegere:  Hinricus  756,  ua. 
Hoynch,  de:  Jobannes  II2> 
Hoyrde  s.  Hürde. 
Hoyve  s.  Hove. 

Hubertus,  theeaurarius  12L  142  f. 

Huc:  Henricus  212.  354. 

Hucashol  s.  Hukesh. 

Hudendale  s.  Odendale. 

Hildincbusen,  de  Hildebrandus  670^  aus. 

HAfnagel:  Heinricas  TL 

Huge  (Huc?):  Hannus  f.  Hugen  permen- 

tarii  756,  nas. 
Hokeshol,  ''cashol,  °kishol,  de: 

Gerlacus  222.  355. 

Her.  ')47. 

Rutgberus  670, 
Habren,  de:  üodeke  868b,  eai. 
Hulschede,  ''scede,  de: 

Hinricus  l)  225.  32L  —  2)  215. 


Hulslo,  de:  Bernardas  355. 
Huninc:  Hermannus  547. 
Huninchusen,  de :  Lobbert,  faber  670, 
Hunschede,  de:  Thilemannus  321. 
Hanthamme,  de:  Everd  670,  47«. 
Horchen,  de:  Johannes,  miles  UL9. 
Horde,  Hürde,  Hoärde,  Hoor\  Hoyr», 
Hor°,  van  =  de  Horda,  Hörde: 

Adelheid,  Schwester  Bernhards  148. 

Agnes,  frao  Bernhards  14ä. 

Albertus,  ritter  Ij&h  12. 94. 102.  13fi. 
m  22L  222. 

2)  dessen  söhn  148. 

3)  Gerhards  L  söhn  3IL 
Bata,  frau  Stephans  32L 
Bernhard,  söhn  Alberta  L  1)94.  148. 

2]  ritter,  bruder  Themmes  093.  G94. 
Detmar,  faber  858  b,  naa. 
Diedrich,  söhn  Themmes  698.  1. 
Engolbertus  670,  iaüM. 
Friedrich,  söhn  Alberta  L  148.  32fi. 
Gerardus  1)  söhn  ritter  Alberta  94. 112» 

2]  bruder  Stephans  32L 

31  söhn  des  vorigen  ebd. 
Gobelinos  y)6. 
Henneke  858  b,  sai. 
Henricus  Li  knappe  838. 

2i  sartor  670,  4«s.  ders.?  756,  ms. 

3]  servus  den  Ciaren  858  b,  sas. 
Heylewigis  1}  tochter  Stephans  32L 

2)  tochter  Gerhards  ebd. 
Hilburgis,  tochter  Stephans  32L 
Johannes,  söhn  Stephans  371.  ders.  ? 

456.  ders.?  756,  m«.  armiger  757, 

hsä  ff.  ders.  ?  Mechtildis  filius  542. 

Mette,  tochter  Gerhards  3IL 
Poncilina,  tochter  Alberts  L  148. 
Stephanus  371. 

Themme,  Thej-me,  ritter  623-  694. 
Volquinus  24. 

Horst,  Horst,  van  der: 
Baldcwyn,  knappe  707. 
Dyderich  714. 
Eberhard,  ritter  94.  L4d. 
?  comüiur  212. 
Elyzabeth  m  IfiÜ. 
Henricus  14X. 

Husen,  van  den:  Bernhardus  63L 

4*^ 
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Hasman:  Tidericus  QäL 

7  m 
Hastene,  de: 

ConraduB  2^0.  öM. 

Friedrieb,  dessen  söhn  544. 
Hatmekersche :  Gertrudis 
Huvele  s.  Hot. 
Härenere  s.  Hov. 

Hychtvelde,  van:  Dangmer, faber 858b,  6sh. 
Hyddenbryngk,  de:  Uernbardus  756,  ss«. 
Hyddinchusen  s.  Hidd  . 
Hyle  8.  Hile. 

Jacobus  ep.  Bibinensis  21^ 

—  sopprior  des  D.  Dominikanerklosters 

735. 

—  Minorit  so  D.  l^ft- 

—  institor  SL 
Ibe,  Ybo: 

Conradus,  richter  Qi. 
Ilenricos  i2ä. 

Herimannus,  ratsberr  76—78. 
Johannes,  D.  ratsberr  62.  105.  IIB. 

m. 

Icbome,  de:  Hennike  070, 

Indagine,  de:  Oerardus,  patinenbowere456. 

Institor  s.  Kremere. 

Joachym,  gemabl  der  Mechtildis 

Joel  s.  Jobel. 

Jobannes : 

—  XXn.,  papst  m 

—  könig  von  Böbmen  ßöJL  604.  ^ 

—  n.,  berzog  von  Brabant  2£!2. 

—  burggrai'  zu  Rechede  297. 

—  ep.  Portuensis  5Q1. 

—  ep.  Tusculanus  m  18L  m  18^.  189- 

—  abt  von  Knechtsteden  407. 

—  prior  der  Dominicaner  zu  D.  506. 5QL 

—  desgl.  zu  Soest  46>i. 

—  Dominicaner,  lector  ebd. 

—  canonicus  zu  MQnster  dÜäb. 

—  cborbischof  227. 

—  rector  am  .lohanniealtar  182,  12». 

—  pfarrer  an  S.  Reinoldi  Ii  62  (V).  IL 

2]  3^  aü2.  m  514.  m 

—  pfarrer  zu  Kirchhörde  502. 

—  pfarrer  zu  QuackenbrUck  20S< 


Johannes : 

—  freigraf  zu  D.  789  =*  van  der  Bo- 

cholte? 

—  pistor  ßÖL 

—  D.  bürger  m 

—  bürger  zu  Münster  9L 

—  villicus  de  Sonebome 

—  „      ^  Pewelinc  ebd. 

Jobel,  Joel,  Jow%  JAwel,  Yowel,  jade 
zu  D.  218.  m  485.  422.  ^a.  L 
m  818. 

Jordan,  von  Hambarg,  SS.  91. 

Ircus  435.  so5. 

Isaac,  jude  m 

Isabella,  königin  von  England  595.  40^ 
Isenberg,  grafen  rm: 

Fredericus  fiü.  fiL  63.  M. 

Theodericos  102. 
Ispelincrode  s.  Yspl-. 
Juchtebroc:  Diderich  778. 

Johan,  dessen  söhn  ebd. 
Jude  dey  =  Judeus: 

Her  man  858  b,  es6. 

Wilhelmus  295  a. 

Willekinus  2iiäe. 
Judex:  Heinricus  132. 
Jülich,  Gulik,  =■  Juliacum,  grafeii  von: 

Wilhelm  III.,  7A. 

Wilhelm  V.,  (493i  5^  577^  t**. 

6115.  781. 
Juncge,  dey  Junghe  —  Juvenis: 
Amoldus,  D.  ratsberr  442.  445. 

582. 
Godefridus  32L 

Jobannez,  de  Parva  Tremonia  756,  asi. 
Theodericus  285.  2£ÜL  33<>i  u. 
Thilemannus  1]  22L  —  2)  670^  4»a. 
Wasmodus  83. 

?  m 

relicta  des  J.  de  Badorpe  203  b. 

domina  (des)  J.  144.  767,  m.-;  w. 
JAnge  8.  Holthof. 
Juncbere:  Johannes  7.56,  us. 
Justingen,  de:  Anseimus,  marscalcus  14. 
Justinus,  prior  des  Katharinenklosters  .V?4. 
Jutta,  priorin  des  Katbarinenklosters  139. 

311. 

Juvenis  s.  Juncge. 
Jäwel  s.  Jobel. 
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Kago:  Henricus  IM  IfiL 
HydenricuB  279. 
Wiacelus  132. 
Kaiserstrerth ,  Werthe,  burggraf  von : 

GeraanduB  TL 
Kaie,  Cale,  dey  K.  =  Calvus: 

Arnoldus,  D.  ratsherr  UL  12äx  129. 
148.  153. 

Beraardos,  D.  ratsherr  12ü*  129. 148. 
m  lü2. 211  22iL  25L  procurator 
des  Heiligengeist-hospit&Is  160. 

Bertrammus,  D.  ratsherr  Ü4.  132. 

Henricus  r judex  2hL  2fi2.  2^  29L 
329.  336»  1».  33L  m  34L 

filie  des  K.  744. 
Kalf:  Johannes  670,  m. 
Kamene,  C  ,  Kamyn      Kamena,  de: 

Albertus  32L 

Alnnua  384. 

Bela  4fiL 

Gerwinus  MT. 

Goswinus,  rector  des  Johannisaltars 

182.  n-;  iä». 
Heruian,  pellifex  670,  us^ 
Hinricus  54L   ders.?    pellis  sutor 

670,  449. 

Johannes  1}  299. 336,  i8. 3äa.  38L  388. 

2)  m  -  3)  670,  47o;  ais> 
Ludekinus  38L 
Theoderictts  338.  ders.:  355. 
Kamnada,  Kamniata,  de  s.  Kimenaden. 
Kapenbergh  s.  Cappen))erge. 
Karl  JV.,  Komischer  könüj  fiöS.  ßÖ4.  filfi. 
filL  ß4L  643.  Ö44.  (MlL  fi52=5L  698. 
kung  von  Bemen  ü45.  kaiser  145.  746.  i 
764.  (828).  869.  871. 
Karl:  Hannus,  zvertvegere  670, 
Kasten  mekere  s.  Ki. 
Kastorp  s.  C. 

Katerenberge,  de:  Hemmke  670,  ui^ 
KatharinmkloHter  zu  I).,  prioren:  Antho- 

nius,  Lambertus,  Uerman  (van  dem 

Holte); 

pnon'nnen :  Margareta  de  Nova  Curia, 
Elyzabeth,  Bela  van  Uagene,  Gertrudis 
▼an  den  Braken; 

suppriorin:  Gertrudis. 


Kedemincbusen,  Kederm'',  de: 
Gerhardus  756,  ui. 
Hermen  838. 

Tileman,  Tel^  756,  &ss.  858  b,  »a». 
Kefjelere,   '^gellere,   ° geler,  Kegheler, 
Kigelere : 
Hermannus  355. 
Johannes  783.  798.  807.  826. 
Heiser  s.  Keyser. 
Kelben:  Henrik,  &ber  858  b,  ft^iL 
Keldinc,  van:  Hence  858b,  sas. 
Kelinghusen,  °ncbuzen,  de  °-  Kellinchuz, 
Kellync: 
lleinricus,  ratsherr  IL  TiL  94.  110- 

120.  1^  132. 
NolUke  756,  m?.  —  ?  Amd  786. 
Kellermus:  Hermannus  547. 

Syvert  670,  412. 
Kellinchuz  s.  Kelinghusen. 
Kelnarinchove,  de:  Tb.  393 R 
Kemere:  Johannes,  de  Monasterio  670,  in. 
Kerclinne,  de:  Herbordus  670,  sjjl 
Kerer:  Gerlacus  .">47. 
Kerkerinc,  Kircherinc: 

Albertus,  bürger  zu  Münster  LäL 
Bemardus,    »      „  „ 
Kerkhof:  Winandus  767,  5£iL 
Kemekiste:  Hermannus  756,  ua. 
Kerseburen,  de:  Jo.  219. 
Kersepe,  de:  Hinricus  32L 
Kerstin,  habens  filiam  Lummelz  756,  ui. 
Ketelere:  Gobele  456. 

Jobannes  ebd. 
Ketwic,  '=wik,  "wich,  de: 
Henricus  456. 
Lodewicus  75«),  533. 
Wilhelmus  lapicida  670,  luu 
Keute:  Rulf  777. 
Keye:  Arnoldus  S-^Sb,  üsb. 
Keyenhorst  s.  Coy. 
Keyser,  Keiser  =  (Jesar: 
Bertramus  390,  21a.  (V) 
Henricus,  ratsherr  2^  293. 
Hildebrandus,   Hilbr°,   Ü  ratsherr 
546.  582.  621  126.  144.  767, 
MT,;  M9;  6«o.  785 BC.  792.  798. 
21  junior  144.  774.  derselbe?  pres» 
byter  787.  811.  843.  858,  Maj 
tu;  m. 
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Katharina,  Schwester  Hildebraads  j. 

774.  aS8,  fisü. 
Ludolphus,  ratsherr  6Sx  83.  91. 

Keyserewerde ,  vui:  Henne,  saghere 
Kigelere  s.  Ke. 

Kimenaden,  van  der,  Kymenade,  in  der 
s  de  Kamnada,  Eamniata: 

Her.  670,  ia&;  iiul 

MacbariuB  522. 

TbidericuB  670,  470. 
Kind,  Johann,  bürger  aus  MOnster  fifi. 
Kindescallen  3M.  >=  ? 
Kindtolers:  Druda  229. 
Kintvader,  Ky  : 

Gerlacus,  cerdo  756,  u?. 

Gobelinus  670,  asL   dessen  witwe 
858,  ftaiL 

Kirbercb,  de:  Mathias,  canonicus  757.  ms. 
Kistenmekere,  Ka"*:  Henricus  3^  2fLl 
Kleinedank:  Godeschalcos,  faber  670,  am. 
Klendinest  s.  Kleynedenst 
Kleppinc  b.  Cl. 
Kleynedenst,  Klendinest: 

Heynemannus,  institor  670.  A&a. 

Johann  IML 
Kleynehenne:  Johannes  UM  =  Cleyne- 

hane?  • 
Klippinc  8.  Cleppinc. 
Klostere,  ton  me :  Wabele  756,  sai.  —  s. 
auch  Closter. 

Klot,  Cl%  Cloet: 

Amd  771a. 

Johannes  547. 
?       m  244. 
Knegtstede,  de:  Marsilins  186. 

Kutchtstcflen,  Knegtstede,  Kneit  %  äbte  mn : 
Arnold  524. 

Conrad  (580).  5ÜI.  (6^5). 
Godeschalcas  15.  128. 1^  m 
Knehem,  de:  Wemherus  670,  m. 
Knippenborch,  de:  Hermannas  547. 
Knobele:  Conradus  670.  ua. 
Knop:  Berend  608. 

Encg.  456,  am. 
Johannes  456,  >i7. 

Knosel  Tbidemannus  388. 


Knyppinch : 

Hermen  754. 

Wescel,  dessen  bmder  ebd. 
Drude,   yn   den   Sconen,  deren 
schwest^  ebd. 
Kock  Cocas: 

GotBcalcus  670,  iäs. 
G.,  advokat'284. 

Zybbe,  Hennekes  sone  858  b,  «s». 
Koime,  Koyr°,  Cor°,  KÄr°,  C&r°,  van: 

Conradus  105. 

HerborduB  456. 

Hinricus  1}  sacerdos  446.  581. 
21  858b,  68«. 

Johannes  32L  417- 

Lödewicus,  Conrads  bruder  lü^ 

Peter  766,  ma. 
Kokelake:  Albertus  422. 

Henricus  756,  uil 
Koldewege:  Johanes  f^5. 
Kole,  dey:  Johannes,  amtmann  867,  64i. 
Kolekin:  Henrich  5ÖL  502. 
Kolhof:  Hinric  858  b,  ea«. 
Kolne  s.  Colonia. 
KoUre,  C°:  Heimcus  (!)  547.  «le. 

Her.  858  b,  au. 
Kolve:  Everhardus  858  b,  aai. 
Koning,  "gh,  de  Kuninc  Rex: 

Brun  485. 

Henricus  D  ratsherr  llfi.  32S  — 22. 
m  411.  1;  2. 
2]  858b,  ose. 
Johannes  1}  456.  s.  595.  40«;  iu. 

2)  pattinenhovere  756,  km. 
Ludgerus  322. 
Konynges  f.  Dedradis,  nonne  749. 
Konengesberge,  Coningesborg,  Eöninc^- 
berg,    Kon%   Konigesberg,  Kuunin- 
berge,  de: 
Albertus  1}  m  382.  —  2^  512. 
Amoldus,  dessen  brud»  129.  1^. 
176.  221. 

Henricus  1}  Arnolds  bruder  153. 176. 
2)  Arnolds  «ohn  195. 

HisceluB,  ritter  2B. 

Wilsekin,  Alberts  U.  frau  512. 
Konrad  s.  Conradus. 
Konrinch:  Henricus  744.» 
Kopenhaghen,  de:  Tbidemannus 
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Kopm&nnehafeiw,  ^  nuuinh  =.  Cop  %  (=■  d. 
vor.?)  de: 
Bertoldas       12^  12&  13L 

Koperslegere  Cnprifober: 
Albertus 
Herman  744. 

Komeberch:  Constantinus  776. 
Eorte:  Hinricus  858,  tiaa. 

.  .  .  das  744. 
Kortinc,  de:  Winandas  279,  iti. 
Konrere,  de:  Jacob  858b,  safl. 
Kosvelde,  van  s.  CoeeTelt 
Kote:  Gobele  3>iL 
Herman 

Kotenborg,  de:  Lobbertus  iS&^ 
Koyenhorst  s.  C. 

Krakewagen:  H^mannus,  ratsherr 76. 78. 
Erakowe,  Cr°,  Krack °,  van: 

Alvin,  ratsberr  110.12^.140.  322. 
325.  5üL 

Ar.  153.  , 

Ertmarus',  ratsberr  121  122.  148. 

Ufi.  122.  2iL  22Ü. 
Hinricas  670,  4«8. 
Jobannes  Cr.  756,  ftse. 
Locke  5fi7. 

Krawinkel,  Cr°,  van: 

Jobano,  ritter  1}  517. 

2)  dessen  söhn  ebd.  j 
Syvert  858  b,  azsu 

Kregenscbeke:  Jobannes,  lorifex  858b,  un. 
Kremere,  Cr°,  dey  Kr°,  Kremer  In- 
stitor : 

Gobele  858  b,  m». 

Goscalcus  670,  m. 

Hermannus  32L  35iL  4B2.  52fi. 

Lobbertus  670,  4««. 

Vulbertus  858,  aai. 
Kromberg:  Sifridus  322. 
Krombergbesche,  die  55.^. 

Kate,  deren  tochter  ebd. 
Krokelo,  Cruk°  Crak",  van: 

IMtmar,  procurator  des  Heiligengeist* 
hospitals  152.  IfiÜ. 

Johannes  32L 
Krokenere,  °ner,  Crukenar: 

Everd  767,  saa. 

Hinricus  279. 


Lambertus  385.  SäL 

?  m 

Knunmensoncten ,  tor:   Vrowin,  pistor 

756, 

Kucerde:  Herman  608. 
Kukelbus:  Heunike  670,  4«». 

Hermann  ebd. 
Kukelsbem,  de: 
Conrados  562. 

Florekin,  °ke,  freigraf  zu  D.  622. 

631.  646. 
Gbysa,  Conrads  frau  5ü2. 
^lacbarios,  ibr  söhn  ebd. 
Theodericos  ebd. 
Koken,  °kyn: 
Gosvinus  304. 

Herbordus  767,  sm.  858  b,  ea«. 

Hildebrandus  670,  4it. 

Jobannes  G70,  nu. 
Kulkeppinc,  det  Henricos  32L 
Kunegundis,  C*': 

—  geniahlin  kOnig  Heinriebs  II.  2iL 

—  2iüs. 

Kansel:  Wenemarus  470,  ail. 
K(\lpe,  Culpe,  van: 

Jobannes  670,  loa. 

Ludeke  IAA.  767,  mo.  802. 
K(ippeme,  dey:  Herman  858b,  usl 
Küme  s.  Koime. 
KAte:  Hense  835. 
Karlare  s.  C. 
Kusvelde  s.  Coesvelt. 
Kuyk,  de:  Jobannes  277;  1. 1. 
Kyroenade  s.  Kimenaden. 

I«. 

Labbe:  Ilence,  756,  tun. 

Lacrissieu  M&nt:  Jobannes  756,  nsA. 

Lakensnydere,  ''snid'': 

Gotiiwin  744,  767,  wo. 

Jobannes  1)  285.  336^  s.  —  2]  522. 
Lambert:  Hinric  791. 
Lambertus: 

—  prior  des  Dominikanerklosters  zu 

D.  m 

—  prior  des  KatbarioenklosterB  zu  D. 

635. 

—  prior  des  klosters  zu  Kappenberg  139. 
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Lambertus : 

—  minorit  zu  D.  208. 

—  firdgraf 

—  stadtdiener  435.  so». 

—  schoster  390. 

—  töpfer  2Sfl. 

—  socer  Latberti  103. 
Lammerstorpe,  de:  Thilemannos  2fiL 
Lancenzele,  de: 

Evert  670,  ua. 

Gobele,  lanifex  756,  &a«. 
LancBcholen :  Jo.  38& 
Landesberghe,  °berg,  van: 

Henricus  435.  ao4. 

Philipp  m  814.  815. 

Reyner  u. 

Willem,  brüder  558. 
Landolfus,  priester  von  S.  Gereon  zu 

Cöln  L 

Langberge,  de:  Ilinricos  273. 

Langet  ''ghe,  "^cge  Longus: 

Amoldus,  ratsherr  125.  I2iL  US.  1^ 
Bemhardas,  lanifex  i'üO,  ihiu 
Conrad,  Hildebrands  bruder:  dessen 

kinder  774. 
Ertmarus,  ratsherr  435,  sw.  4fiL  505. 

534.  54ß-  582.  fiI4a. 
GerharduB,  ratsherr  Ifi.  28. 
IL  389. 

Ilenricus,  ratsherr  1)  IIA.  m  LZfi. 

2)  (?)  240.  255.  289.  322.  38ß.  435. 
M2. 

Ilermannns,  ratsherr  105. 
Hildebrandus  720,  774,  mi;  m». 
Johannes  IJ  ratsherr  Ifiß.  LZfi. 
2}  desgl.  425.  44L  54fi.  556.  674(?). 

3)  institor  858b,  »w. 
Lutgems  336,  s. 

?  422. 

Langenbachus,  tome:  Johannes  756,  &a7. 
Lancgenesche,  de:  Everhardus  456. 
Langrede,  "wed,  de: 

Hinricus  dictus  Fortes  670,  4ti. 

Rogerus  756,  ßS4. 
Lanifex         Wullenwewere  ?):  Gobile 
670.  m. 

Lankenscede,  de:  Didericus  670,  m. 
Lapicida: 

Amoldus  279. 


Gerhardus  ^56.  den.?  670,  m. 

Marcellius  387,  j74. 
Lappe:  Arnd  665a. 
Lasterhusen,  van:  Rembert  ü08. 
Lebbink:  Willike,  pistor  670,  ins. 
Le  Gore:  Johann  143. 

Ledersnidere,  "  snyder     Coriarias,  Alo- 
tarius: 
Ooschalcus  858  b,  es«. 
Ilenricus  744. 
Hense  767,  6«o. 
Herbordus  a2L 
Leo  3fiL 
Rudolius  126. 

Leethös,  vanme:  Hennannas  670,  amu 
Lefman,  Jude  661. 

Leghenich,  de:  Henricos,  dechant  von 
Mariagraden  in  Cöln  182,  m. 

Lembeke,  Len°,  Lenbike,  Linnebeke, 
Lynne°,  Lyne",  ran: 
Adolphus  miles  119.  ^ 
Conrad  na  547. 
Everard  852. 

Johan  QQSl  620.  670,  4ts.  756,  ua. 
Wiscelus,  miles  119. 

Lemberch,  '^rgh,  °rg,  "rge,  *rghe,  Lim- 
berg, Lymberch,  "i^: 
Henrictts  ülü:.  800  C.  ders.?  858  b,  «»s. 
Locke,  Rotghers  frau  762. 
Rotgher  a.  595^  im.  774.  762.  767, 

»r>5;  üfiü.  798. 
Tbidemann,  Thylemannus,  Telem'' 
12  200.  222.  595,  Ali.  6Ö0.  üia  (?). 
21  22L  2^  757,  ms  ff.  797.  858, ««». 
Lerne  858, 
Lena  8.  Lene. 

Lenbeke,  Lenb'ike  s.  Lembeke. 
Lenclere,  de       Lenklerk  VJ: 

Johannes,  institor  510. 

Wibbo  456,  sn. 

Lenderinchos,  van:  Hiarich  858b,  ^ta^ 
Ledinchusen,  de: 

IL  295d. 

Johannes  32L 
Lene,  van  dem  =  Lena,  de: 

Gerhardus  582. 

Henricus  391. 

Johannes  5m2. 
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Leoea,  tu  der:  Ludeko  547,  u&* 
Lienepe,  Leon  ,  van: 

Gerhardus  äü^  882. 

Heydenricos  826.  827.  886.  842.  863. 
864. 

Johannes  Ij  32L  m  435. 

2}  caupo  4M, 
Teyle  756,  iai. 

Lenike  756,  ua. 
Leninchosen,  de:  IL  321,  220. 
Lenklerk,  de:  Johannes  .'^88. 
Lentiridus,  Lentvrede,  Lenffried: 

—  D.  kaufmanu  2M. 

—  kirchherr  44'). 
Lenttridi  filius  Henricus  2üL 

—  gener  Segebodo  lifL 

Leodium,  Lüttich,  propst  ron :  Engelbert 
y.  d.  Mark,  w.  s. 

Lerik,  van: 

Didericas  756,  saa. 
Everard  852. 

Johan  ßOa.  a2Q.  670j  m.  756, 
VViscelus,  miles  11^ 

Lebberen,  de:  Gob.  4fiO- 

Johannes  älü. 
Lesteke:  vidua  L.  767, 
Letene,  Lethen  s.  Leyten. 
Lette,  van:  Ilinrik  öÖS. 
Leuegbe  s.  Lojgbe. 
Levene,  de:  Everhardus  ü2iL 
Leverdinchnsen,  de:  Ditmarus  Ü2L 
Leverenhusen,  de: 

Johannes  62L 

dessen  fraa  ebd. 
Levinchusen  s.  Leyv. 
Lewe.- 

Detmanis  o57  b. 

Johannes  4M.  ders.?  f.  dicti  Lewen 

sutoris  S5Ib.  —  71;^. 
Ludekinus  5^b. 

L-,  faber  GTO^  wu.      (?)  670,  nfl. 
Lewentinus,  Jude  435,  aoA. 
Lewino,  de:  Henricus  .^1. 
Lewis,  de:  Johannes,  presbyter  766. 
Leydeckere:  Ilermannus  756.  »36. 

Thilemann  858  b,  «40. 
Leyten,  Lethen,  van  der,  =  de  Letene: 

Lobbert  5fil. 


Theoderiais,  miles  757,  Ml. 
Thonit»  849,  •.«(?). 
Leyrin:  Johannes  858 1«,  ua. 
Leyvinchusen,  Lev  ,  van: 
Gobelinus  45ß. 
Johannes,  schulthetus  624. 
LidcnfMuu:  Bertram  44fi.  447. 
Likere:  Hinrik.  sartor  tiLiäb, 

Th.  3SL 
Limberg  s.  Lembergbe. 
Limlfurg,  Limhorgh,   Lymborch,  ''Tg, 
-rgh,  "bftrch,  f/ra/'eu  voti: 
Thidericus  (1.1,  graf  713. 
Didericus  (IL),  graf,  enkel  des  vori- 
gen 435,  m.  439.  444-  582.  6^ 
fifiL  662.  IIB-  78L  813. 
herreti  von: 
Gracht  =  Grachto,  Dietrichs  II.  söhn 
661.  fifi2. 

Everhard  IJ  Dietrichs  L  söhn  IM.  113. 

2)  Dietrichs  II.  söhn  Üß2b. 
Johannes  1)  Dietrichs  II.  bnider  4äS^ 

•m  m  113. 

2l  Everhards  II.  söhn  662 b. 
Li mbttrg- Stimm,  Lynborgh,  ghen.  van 
Steyrem,  herren  voti: 
Johan  760.  —  dessen  söhne 
Diderich  u. 
Johan  760. 
Lymburg,  voti:  Johann,  LQbischer  bOr- 

ger 
Lindere,  de: 

Sophia,  nonne  159. 
Jobannes,  institor  387,  212. 
Lincola,  de:  Johannes  35').  ua. 
Lincoln,  sheriff  von  348. 
Lindene  s.  Lynd. 

Limhnhorat,  Lyndenhorst,  Lind  .  Lynde- 
horst,  herren  von: 
Conrad  L  graf  von  Dortmund,  ir.  s. 
dessen  gemahlin 
Giseltrudis  18. 
Conrad  II.,  graf  von  Dortmund,  w.  s. 
dessen  gemahlin 
Katherina  32fi.  SIfi.  52L 

seine  Schwestern: 
Ponselina,  Lineke,  verm.  mit  Fried- 
rieh  grafen  von  Rietberg  326. 
382. 
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Mecheldis,     venn.    mit  Goswin 

Stecke  32fL 
Elyzabeth,  Bele.  noDoe  232.  32fi. 
312. 

Sophia,  Fye,  nonoe  ebd. 
Conrad  IV.,  graf  fon  Dorhnundy  tc.  s. 
dessen  gemahlin 
Blideke  m 

kinder : 
Hennanniis 
Conradus 
FredericuB 
Aleydis 
Gyseldruda 
Lineke 
Blideke  ebd. 
Conrad  V.,  graf  von  Dortmund,  ic.  «. 
dessen  gemahlin 
llildeburgis,  Ililborg  m  868. 870. 

söhne : 
Conradus 
ThidericuB 
Henricas 

Hermannus  859.  870. 

töchter: 
Lynikin 
Alheydis 
Sophia 

Hilburgis  870. 

seine  brQder: 
Conradus  -369,  a^A. 
Fredericus  ß2L  623.  135»  870. 
Gerhardas  62L  022.  23^ 
Hermannus  62L  622.  ßlä  23ä. 

söhne  des  letzteren: 
Conradus 
Henri  cus 
Hermannus  fi7^^. 
graf  Conrads  Y.  Schwester: 
Sophia,  Fye  23ü. 
Ber(i)bordu8,  brader  graf  Conrads  L 

78.  119.  15H. 
Herbordus,  ftraf  twi  Dortmund,  tc.  8. 
dessen  gemahlin 
Aleydis  ITfi. 
söhn:  Conradus, 
töchter:  Megtbeldis  u. 
Elizabet  ebd. 


seine  brdder: 
Franco  105.  123. 

Hermannus  m   IIIL  22L 

m  322. 
des  letzteren  söhn: 

Conradus  32fL  322. 
tochterkinder  graf  Herbords: 

Conrad  u. 

Arnold  (Stecke)  212.  2Li 
Hermannus,  vater  graf  Conrads  IV. 
212-  M3.  a2fi.  569j  sm;  m:. 
Linne,  Lynne,  Tan: 
Adam  ä2L 

Amoldus  1]  m  152.  —  2i?ü  2^ 
322.  386,  8.  38i.  3äL  402.  iOi. 
411.  425.  472. 
Bertoldus  2m 
Conradus  1}  m 
2}  dessen  söhn  456.  sn.   ders.  V 
783.  807. 
Detmarus,  Ded°  382.  552  b. 
Gotscalcus  670.  ni. 
Herbordus  756,  mt. 
Hermannus,  Conrads  L  söhn  435. 
so6(?).  443.  456,  sn.   ders.?  422. 
115.  na.  756,  üax-  800  C.(?). 
Hinricus,  Ludolfs  söhn  m  15L  391. 
Johannes  Ij majoi-  -SSL  4o6,  ti«.  ders.? 
in  Campstrate  4tSl. 
2}  minor  456,  ste.  ders.  ?  547.  pel- 
lifex  756,  rm. 
Ludolphus  130. 
Macharius  25.   dessen  firau 
Aleidis,   kinder : 
Albertus 
Conradus 
Bemardus 
Theodericus 
Gerhardus  ebd. 
Petrus  554i  ders.?  858b,  w. 
Rotgherus,  Rotger  IJ  ILL  210. 

2]  756,  m. 
Thidericus  456,  «n. 
Linne,  in:  Gerhardus,  sacerdoB  25. 
'  Linnebeke  s.  Lembeke. 
Lipo :  Johannes  106. 

Lippe,  Lyppe  =»  Lippia,  Lyppia,  herrm 
twi  der: 

Bemardus  IlL  22. 
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Bernardas  V.  (577,  m.)  SSL  695. 781. 
Otto 

Symon,  neffe  Engelberts  III.  v.  d. 

Mark  781. 

Lippe,  Lippia,  de: 
Conrad  US  387. 

Oodescalcus,  geistlicher  zu  Utrecht 

m 

HannuB,  pellifex  670.  m. 
Hermanaus,  notarius  766.  807  a.  cle- 
ricus  797.  798.  809. 

Lippeholten,  de:  .To.  4iih. 

Sigebodo  22L 

Lisekirchen,  Ly8°,  °chin,  ran:  CoBtin. 
greve  van  Colne  I2L  72s. 

Liudolf,  (jraf  3L  —  weiter  s.  Ludolpbus. 
Livene,  de:  Everhardus  32U 

Lo  8.  LOD. 

Lobben;  Bodekinas  .")59. 

Lobbertas:  Johannes,  f.  suus,  de  Herne 
670,       —  fi.  auch  Lobbertus. 

Lochhem,  de:  Gerardns  456.  sn. 
Locke:  Yere  611 

Lodewecb:  mester  L.,  stagnifex  858b,  ssr. 
—  s.  auch  Ludwig. 

Loen  &.  Lon. 

Loise,  de:  ....  nus  355.  —  s.  auch 
Loya. 

Loman,  Theodericus  670,  470. 
Lombardua:  Jakobos  264. 

Lon,  Loen,  van  «  de  Lo,  vorne  Loy: 
Albertus  212. 

Bernhardus,  faber  670,  m9. 
Christianus  15^. 

Conradus,  canonicus  zu  Soest  121. 

182.  117 ;  liäL 

Gerardus  18L 

f Gertrud ^  Hadwigs  tochter  128. 
HttdiHg^  trittce  ebd. 
Henneke  858b,  «37. 
Ilenricus  Ü  293.  489. 

21  patinenhowere  iML  858b,  «m.  ebd. 
Konikinos  .''»ftfl 
Thil. 

Walcunus  158» 

Long  (*»  Longus?):  Hinricus  29L 
Longus  6.  Lange. 


Loninc,  Loynic,  Luninc: 
Engelbertas  382.  290. 
Hannus  756,  nu. 
Lopenhero,  de:  Conradas  756,  sts. 
Lore,  van:  Hannas  756,  6S5. 
Losynghen,  de:  Wessel  595,  411. 
Lothringen  ^   Lfittaringia,   Iterzog  tw»; 

Theobaldus  59. 
Love:  ThidericuB,  geistlicher  in  Utrecht 

203. 

Lmceti,  herzog  von:  Gottfried  52. 
Loy  fl.  Lon. 
Loye  (=■  Lewe?): 

Alvinus  670,  4«8. 

Henricas  756,  m4. 
Loynen,  Lonen,  L&nen,  Lüne**,  vao: 

Albertus,  £aber  670,  44». 

Bertoldus  355(?).  38L  858  b,  tw. 

Eberhardos,  ratsherr  68. 

Fredericus  070,  4««. 

Hence,  faber  756,  bm. 

Jobannes  1)  299.  32L  300.  38& 
21  756,  &S1. 

Lambertas  858b,  «se. 

Theodericus,  ratsherr  7fi~7ft.  83. 

Loys,  de:  Amoldus,  propst  zuCöln  182,  nr,. 
Lubbertas,  lector  der  Dominikaner  zu  D. 

58ö.  —  8.  auch  Lobb.,  Ludb. 
Lubbescacht:  Hermannus  756,  6M. 
Lubeke,  °bike,  van: 
Hemmke  670,  azi. 

Hinricas,  in  cabicolo  Cesaris  670. 4««. 

LucginuB,  scholasticus  an  der  S.  Apostel- 
kirche zu  Cöln:  12L  182. 

Ludbertus,  Lutbertus: 

—  niagister  187. 

—  D.  bürger  103. 

—  dessen  schwager  ebd. 

—  qui  habet  filiam  sororis  Everbardi 

279,  isa. 
Ludeke,  de:  Hinricus  321,  asi. 

Johannes  547. 

Ludekinus,  ridender  knecht  212. 

—  carpentarius,  frater  Hartleni  3^.  m 

Ludelscbede,  ''scede,  scheyde.  Laden- 
Schede,  °scede,  "scheide,  van: 
Albertus  279,  390.  la. 
Goscalcus  176. 
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Hannus,  f.  Pelegrini  de  Ellinchosen 

756,  r>M. 

Johannes  445, 6.  ^  m  den.?  m 
Kanne  808.  i 
Rutgerus,  Rotg%  ratsberr  m  325 

-827. 
Thitmarus,  ritter  92. 
Th.  32L 

Volqainus  887  .  435,  so*. 
WerneruB  670,  m. 
Wilhelmua  2^ 
Luder,  Luidenu: 

—  dux  Henrici  V.  49i 

—  kaufmann  aas  D.  143. 
Ludewicas  s.  Ludtcig. 
Ludgerus,  D.  börger  75. 
Ladhelminghasen,  de :  Ilenricas,  ratsberr 

114. 

LudinchuB,  Lfidincbfts  =  de  Ladinchusen, 
"hfisen,  Ludynchosen,  nghusen,  °denc* 
husen,  Lydynghusen: 
Albertus,  certor  670,  m. 
Bernbardus,  domicellus       m.  520. 
Godefridus 
Godecbalcus  670, 
Goswin UB  5'.)ö,  4io ;  m. 
Hermannus  1]  senior,  miles  395. 

2)  dessen  söhn  (?)  m  ß2L 
Ileydenricas,  dictus  W&lf  3^ 
Johannes,  pistor  670.  ^  ders.? 

670,  411..  858b,  (laa. 
Thidericus  670, 
Tbilemannus  124. 
Wynandus,  dessen  söhn  ebd. 
Ludolphus,  priester  in  Kappenberg  139. 
L&dringhove:    Herimannus,   nobilis  vir 
de  15. 

Luilicig,  Ludewig,  Ludewicas,  LudoTicus: 

—  von  Bayer»,  könig  381-34.  34fi.  3ßa 
aiü.  405.  412.  m  432.  432.  kaiser 
(IV.)  4^  462  -71.  473  -  7.5.  4m 
423.  4^  4B4.  48fi.  4SL  489  —92. 
494.  543.  642.  645.  652. 

—  priester  an  S.  Nicolai  182,  m. 

—  bruder  Wilsveds  v.  Brakel  158. 

—  camifex  295  c 
Laiderus  s.  Luder. 
Luighe,  Leueghe,  de 

ra«. 


Everhardus  757, 


Luxtgari,  Lutgardis: 

—  13.  • 

—  nonne  zu  S.  Katharinen  159. 

—  b&ndlerin  299. 

Luk,  von:  Albert,  kaufbann  aus  D.  244. 
Lummel :  Kerstin,  babens  filiam  Lommelz 

7.56,  üai. 
Lande,  de: 

Theodericus,  ratsberr  32')  -21.  343x 
353.  388. 

Tbidemannus,  Thü°  229.  402.  445,  !w 
—  dessen  frau 
Bertradis  279;  seine  schweetem 
Sophia 
Christina 
Hildeburgis 
Mecbtildis  445,  b. 

Lünen  s.  Loynen. 
Luningeslo,  de: 

Adolfiis  13L 

Bertrammus  ebd. 

Lunheren,  de: 

Gotscalcus  32L 
Henri cus  3h7. 
Lambertus  229. 

Laninc  s.  Loninc. 

L&gge  (=  Luighe?):  Amoldus  422. 
Lupus       WAlf?):  Conradus  670, 
Lure,  de  =  Lurer: 
Anthonius  8M7. 

Amoldus  744.  774,  6m.  858,  «ss.  873. 

?  767,  MT;  6«0;  BAI. 

Lureman  :  Rotger  858b,  oai. 
Lusca,  revenditrix  2ftQ 
Lüsens: 

Harclenus  1)  f.  Thiderici  400,  s. 
2)  den.  (?)  f.  Tbilemanni  4aL 
I       Johannes  3ä2. 

I  Lusenere:  HenricuB  229. 
j  Lusetere  588. 
Lutbertus  s.  Ludb. 
I  Lutgardis  s.  Luitgard. 
I  Liitkendortuiund ,  Lutkendorpmunde  i. 
I  Luttikend. 

Li^ttekebannes,  tryppenhowere  858  b,  ua. 
Luttekebenke  63L 
Luttekenbike,  thor:  Henrik  817  M. 
Lattekendorpe,  de,  s.  Luttikendorpmonde. 
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Lutt«keDOwe,  in  der:  Hej-nemannas,  it 
670.  Aflfi. 

Luttelennuwe,  de:  Gerlacus  435,  iqa^ 
LuttikeDdorpmunde ,   Lotk  %  Lutteken- 
dorpe, van  =  de  Parva  Tremonia: 
Arnoldus.  eigenmann  3H4.  391. 
dessen  fraa 
Lutchardis  2^4  and  Schwester 
Elisabeth  SäL 
Gerhardus  o99.  —  dessen  söhne 
Gobelinus  und 
Henricns,  tochter 
Drude  ebd. 
Gobelinus  670,  m. 
Locka,   leibeigene,   eines  Gobelin 
tochter  i3iL 
Lütten,  de:  Johannes,  torifex  670,  4e8. 
Lutter,  Henricus  756,  »se. 
Ltittuh,  propst  von:  Engelbert v. d. Mark, 
w.  s. 

Luxemburg,  graf  ron: 
Heinrich  dLL 

Johannes,  lönig  ron  Böhmen  -iftS. 
Lydioghusen  s.  Ludinchasen 
Lymberch  s.  Lemberg. 
Lymborch  s.  Limburg. 
Lyndene,  Lind°,  van: 

Hermannus  456,  zu. 

Johannes  858b,  flaa. 
Lyndenhorst  Su  LimL 
Lynebeke  s.  Lemb. 
Lyneman:  Herman  858  b,  lutz^ 
Lynnebeke  s.  Lembeke. 
Lynscbede,  de:  Gerbardus,  caupo  670.  lüs. 
Lyntorp,  de :  Henricus ,  notar  757,  &i&  ir. 
Lyre,  de:  Johannes,  ritter  ÖL 

ML 

Macellis,  de:  Hermannus,  ratsherr  83* 
Maconuilla,  Albertus  de:  notar  222. 
Maethe,  MSte,  Matze,  Mate,  in  der: 

Hennannus  670,  aas.   717.  744.  767 

667;  h&SL.  8.33.  j 

Henric,  institor  856  b,  tuL  ' 
Magdeburg,  erzbischof  von:  Albert  ü. 
Magnus,  könig  von  Schweden  175. 
Magnus:  Gerhardus,  stuhlmacher  2^ 

Johannes,  bQrger  D's.  2Z1L  ' 


1  Maguncia,  de :  Nicolaus  4M< 
I  MahthVd,  gemahlin  könig  Heinrichs  L  3*  6< 
Mainz,  erzbischöfe  von: 
Gerlach  604^  ua. 
Heinrich  640.  M2. 
Sitridus  6IL  Ii. 
Williges  12. 
Makkenhttsen,  de:  Ludolphus 
Maleman:  Johannes  f?32. 

Albertus,  dessen  söhn  6^ 
Mali,  de:  Johannes  4.")6. 
Maltick:  Henricus  800  C. 
Mannigold  22. 

Manso,  de :  Amoldns  283.  485,  m. 
Bele  007. 

Hermanna*  13L  142.  158. 
Johannes  132. 
Johannes  5^17, 
Mark,  Marca,  Marce,  Marka: 

graf  von,  ungenannt  325.  382.  39Ö. 
418.  435.  463.  4IL  522.  fiSÖ.  üHil 
682.  ßSL  fiSfi.  lÜL  731.  771.  812. 
824. 

1}  Adolf  L  (graf  1228-1247)  62. 72.  TL 
2)  Engelbert  L  (1249-16.  Nov.  1277), 
LLL  IIS.  126.  130.  m  liL  153. 
32Ö. 

3]  Everhard,  söhn  Adolfs  L  72. 
4]  Everhard  Li  söhn  Engelberts 
133,  als  graf  (1277-1308)  m 
238.  252.  2G8.  2fiL  262  anm.  1 
21L  222.  222  anm.  L  2aL  m  308. 

5)  Engelbert  IL,  crstgebomer  söhn 
Everhards  L  308,  graf  (1308  bis 
1328  Juli  m  32ü  anm.  L  3aü. 
332.  360.  383.  430.  440.  736. 

61  Adolf,  7)  Engelbert,  8)  Everhard, 
söhne  Engelberts  IL  3^ 

6)  Adolf  IL  383.  44L  graf  (1328  — 
1343),  483.  423.  513.  52L  532. 
534.  546.  566.  522.  522.  5i^ 
236. 

9)  Engelbert,  lOi  Adolf,  11)  Dieterich, 

söhne  Adolfs  II.  566. 
9)  Engelbert  III.  566^  graf  (1347  bis 
1891  Dec.  24),  Ü34.  632.  632.  648. 
ti42.  650.  Ü65.  666.  67Ä  i680).  tüL 
(682).  (687).  (688).  629.  (707i  202. 
225.  222.  23L  I3fL  (737),  769.  (771). 
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772.  775.  781.  782.  784.  793.  794. 
795.  806.  808.  810.  (812).  816.  821. 
(824).  856.  861.  862.  869.  872. 

12)  Conrad  v.  d.  Marke,  bruder  Engel« 
berts  II.  (nr.  5)  440.  493.  534.  5IL 
6ä5.  628. 

13)  Engelbert,  propst  lu  Worms  440, 
identisch  mit  Engelbert  (nr.  T], 
der  später  propst  zu  Lattich  war, 
dann  1345  Februar  22  bischof  zu 
Lüttich  wurde,  und  1364  erzbischof 
von  Cöln.  All  prepositas  Leo> 
diensis  579,  als  episcopus  Leo- 
diensis  69.'>.  700. 

14)  Conrad  von  der  Mark,  bruder 
Engelberts  III.,  sonst  unbekannt 

15)  Richardis,  tochter  Wilhelms,  mark 
grafen  von  Jülich,  verm&hlt  mit 
Engelbert  m.  236. 

Marescalcus,  Marscalcus:  Riquinus  6^  72. 
Margaretha,  giäßn,  s.  FInnden}. 
Margaretha  de  Nova  Curia,  priorissa  con- 

ventns  sancte  Katherine  451.  563.  580. 

598.  635. 

Marke,  van  der:  Evcrt,  D.  bürger  756,  sm. 
Marmolshagen,  de:  Henricus  456. 
Marquardus,  imperialis  aule  notarius  63. 
Marschalci  61ia,  Bela  260.  ML 
Martine,  Martene.  Marthene,  de: 

Bertoldus,  bürger  321. 

Erenbert  512,  dessen  gemahlin  Mar- 
garetha hlZ 

Erenbertus,  ritter  126. 

Erembracht  730.  dessen  söhn  Erem- 
bracht  m 

Gertrude  412. 

HeDricus,  bürger  547. 

Henricus  Magnus  396. 

Ueribertus,  knappe  503,  dessen  söhn 
Wynmann  503. 

Hense,  bürger  858  b,  6Z2. 

Hildegunde  422. 

Jobannes,  bürger  547. 

Margaretha  512. 

Thasele  422. 

Theodoricus  de,  knappe  4fi1. 
Thonies  de,  riUer  778 
Martmolen,  de:  Johannes  bürger  547. 


Massen,  Massene,  de,  van  der: 
Gerhardus  299. 

Hermann,  sutor,  bürger  85«(b,  m«. 
Johsmnes,  bürger  858  b  p.  t*». 
Mattere,  ron:  Lutter,  propst  zu  Rhees 
385. 

Maturanensis  episcopus.  Adam  278. 
Matze,  in  der  siebe  Maete. 
Mechelin,  de:  Engelbertiis  375. 
Mechtild,  frau  A  Idebrands  357. 

Aebtissin  von  Herdecke  296. 

Dortmunds-  bürgerin  356. 
Meckinhof:  Gobelinus  45ä.  422.  iSL 

Her.  .547. 
Medeme,  Meydeme,  de: 

Adolphus  836. 

Johannes  756,  m*. 
Mederek,  Mederke,  de: 

Engelbertus  sartor  776,  u«. 

Johann  812. 
Medhere,  de:  Alvinua  faber  756,  m«. 
Medielinne,  de :  Ludeke 
Meilan :  Johannes  159. 
Melchebnrn,  de:  Thomas  et  Wilhelmos, 

firatres  .^Oö,  4u. 
Meldincbusen.  domina  de  336.  s. 
Melgardis  29iL 

Mellen,  de:  Gerlacus  756,  km. 
Mellynchoven :  Hannus  756, 
Membern  aus  Lübeck  66^ 
Menare,  de:  Ludovicus  203. 
Mencibei^  s.  Münzeitberg. 
Mendene,  Mendena,  de: 

Becklie,  bürgerin  670.  m. 

Bruno,  certor,  bürger  756,  ssi. 

Christianus,  bürg^  387. 

Elisabeth,  priorin  des  Katharineo- 
klosters  230. 

Gobele,  bürger  858  b,  e»«. 

Godeke,  pistor  670,  4«». 

Guceke  32L 

Henricus,  bürger  542. 

Henricus,  gener  pastoris  Lobberti, 
bürger  456. 

Henricus  564. 

Hermannus  5.56. 

Johannes  a21L  336^  2.  38Ö.  445.  t.  ^ 
Johannes,  ratsherr  192.  21L  2Kk 
Johannes  van,  faber  858  k,  m. 
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Th.,  barger  32L 
Theodericua,  rateherr  122* 
Thidericus,  ftillo  iLlL 
ThilemaDDUB  71B.  800  c. 

M enershagen :  Gots.  32L 

Meoet:  Arnoidas,  sutor  858b,  aiil 

Mentffde,  Mencgede.  Menghede,  Menc* 
gbede,  Mingede,  de,  van: 

Bertold,  pistor  868  b,  tm. 

Didericus,  bUrger  756,  5S4. 

EmestuSf  ratsberr 

Ernestus,  ritter  422.  üß.  588. 

Emst,  bürger  791. 

Everhardus,  ritter  2äL 

Evert.  bürger  791. 

Fredericus  52ä* 

(•erlacus,  bOrger  4M, 

Gerhardus,  Ghert,  ritter  48iL  632. 

Gotfridus,  bürger  330,  15. 

Henricus,  bürger  547. 

Henricus,  bürger  4.56. 

Henseke,  bürger  610  p.  au. 

MermannoB,  756,  nas. 

Johannes,  ritter  49g- 

Johannes,  bürger  456. 

Lambertns,  faber  22ä. 

Lewe  van  670.  m. 

Ludolphus,  ratsherr  68* 

Teyleke  670, 

Theodoricas,  ratsherr  8S1 

Thidericus  gen.  Badde,  ritter  422. 

Wilhelmus,    ritter,    bruder  Eber- 
hards 231- 

Zeries,  bUrger  858  b,  es«. 
Mengherinchusen,  Meyngherinchtuen,  van: 

Ertmer,  bürger  858  b,  «u. 

Hermannas  de  Meyerinchtuen,  bürger 
670.  All. 

Johannes,  dictas  PoUene,  braiator 

(.»58,  iujcl. 

Mengevater:  Mychael  858b,  sas. 
Menke:  Herraannus  670.  *w. 
Menneken  588. 

Menyghenhus,  tho:  Amd  858b, 
Menncus,  minorit  in  D.  1^6. 
Merboden:  Bertramm 
Mergard:  Johannes  756,  534. 
Mersche,  de:  Rocgerus  756,  kkk. 


Mersene,  de:  Johannes  =»  Johannes  de 
Häsfeld  li2b,  is. 

Mervelde,  Merfelde,  van: 
Gerd  dey  aide  756, 
Herman  608. 

Meschede,  de:  Ludbertus  338. 
Meslynog,   to:    Gobelinus    774,  ^ 

858  b,  ftLu 
Mesmekere :  Didericus  756,  ms. 
Messekinc,  de:  Gobelinus  582. 
Meswartere:  Engelbertus  756,  ua. 
Metlere,  Metlare,  de: 

Bertoldus  858b,  tHx 

Conradus  435,  aos. 

Gerhardus  387. 

(iodefridus  32L 

Hinricus  756,  »s«. 

Metz:    bischof  von  Speier  und  MeU, 

Conrad  5&.  7A. 
Meydeme  siehe  Medeme. 
Meyenbercb,  Meyenbergh,  Meygenberc: 
Christianus  744. 

Johannes,  ratsherr  556.  582,  giebt 
die  bürgerschaft  auf  858  b,  ti;}9. 

Meyenscin:  Hinricoa  670,  iuu 
Meyghede,  de:  Wenemer  858b,  au.. 
Meyere:  Hennikinus  5^ 
Meynehfivele,  de:  Goddo  670.  iMj. 
Meyngherinchusen  s.  Mengherinchusen. 
Meyninchusen,  de:  Andreas,  canonieas 
757,  M«. 

Middelere  Larscap,  van  der:  Hinrike  6QB. 
Middendorp:  Didericus  756,  nn. 
Middepenync  siehe  Muddepennync 

Miles,  Hiddere,  Ryddere: 

Amoldus,  ratsherr  m  7&  liä.  1^ 

IM.  116.  225.  24D. 
Amoldus  Miles,  Dortmnnder  bürger 

225».  1.  336,  1. 
Qerardus  Miles  lÄ. 
Gerardas  Kyddere,  rector  ni  Nicolai 

m 

Gotscalcus  387. 

Hannus  Riddere  pellifex  670,  ua. 
Herman  de  Riddere  5üä. 
Johannes  670,  aa&. 
.Milinchusen,  de:  Johannes  329.  i. 
I       Everardus,  dessen  brader  329.  1. 
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Mindnif  hischof  von: 

Theodorich  2£L 

Ungenannt  2£lL 
Misekenwerke,  Otto  de  602. 
Misteman :  Johan,  tector  858  b,  «40. 
Mockersbove,  de :  Adalbertus,  ratsherr 

HinricuB,  ratsherr  94i  lü^ 
Moire:  Conradus  32L  3aL 
Molenbeke,  de:  Teyle  756,  5m. 
Molencorten,  van :  Ohoscalcus  858 1,  oss. 
Molendinarius :  Arnoldus  279, 

Hake  774,  ma. 

Herbordus  756,  ösl 

Johannes,  faber  858  b,  saa. 

Henoldus  8ö5. 
Molendino,  Van  der  Molen,  Molen,  Mftlen : 

Bertold  van  der  Molen,  priester  829. 

Everhardus  de  Molendino,  ritter  li)2. 

Gerard  van  Plettenbrach  dictus  van 
der  Mfilin  639.  als  Gerardus  de 
Molendino  757,  m4  cf.  Plettenberg. 

Herman  van  der  Mülen,  ritter  419. 
420.  092. 

Herman  van  der  Mulen,  bürger  670, 


469. 


Molengassen,  de:  Godescalus, clericus 2Ü(L 
Molhusen,  Molenhusen,  de: 

Gerhardus  387. 

TheodericuB  62L 
Möllers:  Mette  858b,  ese. 
Molnem:  Hinricus  756,  r«ü. 
Monachus,  Monagus,  Monich,  Münich, 
Monek : 

Ertmarus  Monachus  22^  BM<  522. 

m 

Everhardus  Monagus  756,  tocb« 

ter  Hibele  756,  aaa^ 
Everwinus  Monek  476. 
Johann  Monek  aus  Lübeck  IM. 
Thideman  Monik  756,  i>aa. 
Thilman  585.  m 
Monasterio,  Monstere,  de  van: 

Diterich  van  Monstere,  ritter  830. 
Henrich  van,  bürger  858b, 
Hermannus  de  Monasterio,  ritter 


S91. 


Hermannus  de  Monasterio,  canonicus 
142  f. 

Johannes  de  Monasterio,  bürger  456. 


Johannes  de  Monasterio  756,  %u. 
Jobannes  de  Monasterio.  cupri£aber 

858  b,  im. 
Lobbertus  de  M.,  pellifex  756.  ta:,. 
Ludolphus  de  Monasterio,  ritter  2.=>5. 
Rutgerus  de  Monasterio,  canonictis 

U2  f. 

Thilemannus  de,  lucernifex  670.  tu. 
Monetarius,  Mi^nter,  Muntere: 

Bertram  dey  Mfknter  815,  dessen 
töchter,  Stjne  und  Katherine  815. 
Erembertus  Mfinter,  canonicus  ><0I. 
Hermannus  Monetarius  dü,  dessen 
söhne  Gerungns  und  Hermannus  ^ 
Gervinus   Monetarius,    schöffe  in 

Wesel  2M. 
Hermann   Mftnter,  canonicus  826. 

827.  836.  842.  86.S.  864.  866. 
Johannes,  faber  858  b,  bu. 
Tilemaunus  \22u. 
Wernerus  38L 
Monkelinchem  670, 
Monte,  comites  de,  siehe  Berg. 
Monte,  de:  Henricos  4H5. 

Johannes  547. 
Montfort,  de :  Wilhelmus  in  Utrecht 
Monjoie,  Walraw  v.  277.  211  anm.  L 
Mora,  de:  Pontius  143. 
Morekin :  Albertus  756,  521. 
Moreman  siehe  Murmann. 
Morian:  Schilling  446. 
Morse,  de:  Johan  670.  m- 
Mostarl:  Ludekinus,  Albertus  et  Hinricus, 

fratres  5^ 
Mstislaw,  Dawidowitsch,  Fürst  von  Smo- 

lensk  6fi. 
Mucenere:  Bertram  nui  s  31fi- 
Muddepenninc .  Muddepennyng,  Midde 
pennink : 
Arnoldus  756, 
Conradus  387. 

Gertrad,  schvrester  Heinrichs  6S5. 
Heinrich  595,  4o«;  411  ff.    607.  ßSä. 

TfiiL  787,  M8.  244.  757,  .%4o  ff. 
Sweder  817  K. 
Sweder,  faber  858  b,  kai. 
Mümter:  bischöfe  ron  64.  2ßL  3Ii  J^^ 

413.  m  431. 
dfchnnt,  official  v.  18Q.  IM. 
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bischöfe  van: 
Dietrich  3L  fiL  ^ 
Daodo  la 

Eberhard  15L  228.  2^ 
Fiorens  794.  869. 
Johann  781. 

Ludwig  ^  anm.  L  577.  s«3.  6M. 
625.  fi99. 

Münstereifel,  propst  von :  Theodericos  12» 
Münrenberg,  de:  Ulricus  5ä. 
M&Ien  siehe  Molendino. 
Mulenarke,  de:  Hermannus  22* 
M&lensten :  Evert  trippenmekere  858  b,  ^89. 
Mulseberg:  Hermannus  456. 
Mumpelinc:  Bettike,  aurifaber  670,  im. 
Munikersche,  filius  der:  Ertraarus 
Muninchusen,  de :  Theodoricus  dapifer  Oü. 
Mureken:  Henricus  387. 
Muren  opper,  Super  Muro,  Op  der  Muren: 

Gerardus  de  Wittene,  frater  Johannis 
opper  Muren  547^ 

Gerlacus  670»  4w.  IAA. 

Johannes  756,  m. 
Murman,  Märeman: 

Gerd,  Gerhardus  744.  767,  5s«;  5g». 
798. 

Gerlacus  115.   767,  ml;  mä.  826. 

858,  63S — «sii. 
Johannes  lAL.  767,  am;  neo.  800  C. , 
817,  senior  828.  858,  mi  «a«. 
Musenare:  Erhart  774,  &&2. 
Masekin :  Hinricns  776,  ^S6,  dessen  söhn 

Henricus,  ebend. 
Museknipe:  Albertus  670,  hol. 
Musenbike:  Johannes  de  756,  ms. 
Masschart:  Hermannus  S2L 
Muttenprinne:  Peter  756,  ksh. 
Mysert:  Her.  670,  48«. 

M. 

Nagel,  Naghel  774. 

Albertus  472.  Gesa,  dessen  tochter 

m 

Johannes  776,  ut;  5«o.  803.  841. 
Tele,  dessen  Iran  803. 
Nagelman:  Jo.  dictus  N.  2.'i1. 
Nartkerke  vgl.  Nortkerke :  Dideric,  knappe 
ß2L  fi49.  I 


Narttorpe,  de:  Engelbertus  670.  ^ 
Nase:  Henricus  2ÖL  336,  ui» 

Wemeke  774,  6«. 
Nassau,  graf  von:  Gerlacus  413. 
Nathan,  jude  ßfiL 

Nechovele,  van:  Johannes,  pistor  858b, 

6S8. 

Neetlere,  Netlere:  Johannes  de  Trere 
547.  zweimal  eingetragen. 
Winandus  Netlere  223. 
Negclere,  Neghelere: 

NuUeke  de  Neghelere  670^ 
Thidericus  Negelere  570. 
Nebem,  de:  Amoldus  670,  4T8. 

Gerhardus  de  üTQ  p.  4««, 
Nere:  Johannes  45G. 
Nette,  de:  Cristina  322. 
Dithardus  2IiL 
Johannes  219.  4.56. 
Johannes  670.  4aii. 
Nicolaus,  Schleifer  299. 
Ne^ienhof,  Nova  Curia,  Nygenhof,  Nygen« 
hove,  de:  vgl.  Margaretha: 
Domina  de,  Nova  Curia  IM.  767,  u». 
Druda  774. 

Everhardus,   rector  zu  St  Marien 
598.  ßfiö. 

Ilildebrandus  384.  389.  289  anm.  L 
,         4^).  514.  595.  40R  ib.  anm.  L 

Johannes  310. 
Nevele,  de:  Jo  547. 

Neveis,  de:  Reyneke,  institor  8o8b,'6S6. 
Neuss,  Nuissa,  Nussia,  Nüsse,  de: 
Elisabeth  355. 
Gysa  387. 
Henricus  H36. 
Hermannus  355. 

Jobannes  451.  auch  Symon  genannt 

295.  33L  384.  45Ö. 
Margaretha  450.  451. 
Harecke  tochter,  und  Grete  enkelin 

der  Margaretha  4.')1. 
Symon  s.  Johannes. 
Nibbe:  Johannes,  lapicida  670.  au. 
Nicolaus,  erzbischof  von  Ravenna  591. 
Nicolaus,  knappe  865. 
Nicolaus  IV.,  papst  2ÜL  204—207. 
Nicolaus,  propst  von  Prag  652. 
I  Nicolaus,  rector  der  kirche  zu  Ergste. 
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Njcolaus,  geistlicher  in  Dortmand  182. 

130,  UU 

Nycolaus,  rector  der  Capelle  in  Linden- 
horst ML 
Niderhusen,  Nydderhosen: 

Hannes  858  b, 

Lewe  756,  ui. 
Niger  s.  Swarte. 

Niien  Porten,  opper:  Lobbert  858  b,  mt. 
NUeostat,  van  der:  Ghoswin,  858b,  es«. 
Nimardeshagen  279.  sein  Schwiegersohn 

Lndewicus  2!Zfi. 
Nortdorpe,  Nortope,  de: 

Oobele  BSL 

Johannes  858  b,  es«. 
Northove,  van  dem,  de:  Lubertus  452. 

Robert  MD. 
Nortkerke,  Nortkerken: 

Johannes  de  670,  4««. 

Lambertas  van  der,  pistor  670.  aas. 

Relicta  qoondam  N.  IÜ3b. 

Theodericos  de  596.  au. 
Nortlon,  de:  (ierhardus  13L 
Norwef^a?  de:  Jakobns  285 d. 
Nova  Curia  s.  Neti^hof. 
Nova  Domo,  Nyenhuys,  de : 

Albertus  van  dem  Nyenhuys  858  b, 

ain. 

Johannes  547. 
Novara,  bischof  von:  Peter  80. 
Nowe:  Gerlacus,  faber  223. 
Nudus:  llenricus  ML 
Nuimagen,  de :  Magister  Wilhelmus,  faber 

670. 

Numminc:  Johannes  547. 
Nunnenhereke:  Come  van,  en  scrodere 

858  b,  aai. 
Nüsse,  Nnisse,  Nuscia  s.  Netiss. 
Nyching:   Johannes,   bOrgermeister  zu 

Münster  ÜL 
Nyenhuys  s.  Nova  Domo.  * 
Nygenhove  s.  NeuenJwf. 

O. 

Occidente,  Ostene: 

Bertrammus  der  Ostene  774,  sea. 
Didewinus  in  Occidente  279- 
Wemerus  in,  ratsherr  26.  2L  28. 

Oda,  aderlasserin  260. 


Odberti:  Wulvinu8  122. 
Odendale  vg^  Hudendale: 

Godescbalcus  de  Iludendale  1«>'2,  de 
Odendale,  ratsherr  JütL  llß.  240. 
aOi.  336. 

Volquinus 
Odendare,  de:  Nicolaas  756  p.  m«. 
Odeslo,  de:  Otto  ritter  82. 
Odilia  uxor  Theoderici  113. 
Odingen,  de:  Hunoldus  ritter  102.  13L 
Oestberghe,  de:  Everhardus  d58b,  eis. 
Oesterreich,  herzöge  von: 

FredericuB  604.  iu. 

Fridericus  junior  380. 

Leopold  330. 
Oghelin,  Ogelin,  Ogeljm: 

Albertus  de,  ratsherr        IM.  767, 

ftS». 

Oghelm:  Albertus  112. 
Oie  8.  Oye. 

Oire,  de:  Johannes  460. 
Okerus,  canonicus  zu  Cdln  338- 
Oldenburg,  grafen  von: 

Johann  tmd  Christian  300. 

Conrad  und  Johann  489. 

Oldenhus,  van  dem:  Diethard  614,  letne 
frau,  söhn  Gobelin  und  töchter  Adel- 
heid und  Ida  6H. 

Oldenvorde,  de:  Johannes  670.  ua. 

Oldenzele,  de:  Vrowinos  670.  m. 

Olderocge,  Olderoghe :  Dideric  858  b,  ut. 
Pelegrinus,  filius  Olderocgen  5^ 

Ole,  de:  Albertus  sutor  32L 
Amoldus  ih&. 
Everhardus 

Johannes  de  Unna  547. 
Lubertus  452. 

Theodericus  dictus  Blesse  858b,tt9. 
Theodericus,  ofßcialis  813. 
Olfen:  Gerhard us  van,  cerdo  756,  tu. 
Hemrake  670,  na. 
Herman  756,  {>a&. 
Hinrik  670, 

Hinrik,  sartor  858  b,  es:. 
Hinrik,  sutor  756  b,  ui. 
Johannes  de  744.  756,  ew. 

Olfelen,  Olflen: 
Gobel.  de  388. 


<""oogle 


Fersonenvtrzeichniss. 


713 


Godeke  858  b,  om. 

Henricus  de  387. 

llinricus  de,  faber  670^  aio. 

Ludolpbus  de  547. 
Olivirus  piliator  2IiL 
Oltwordeshusea,  de:  Ludolphus  62. 
Omande,  de:  Tbeodoricus  3äZ. 

Jo.  Tbeodorici  filius  322. 
Ophof,  Ophove:  Gots.  445,  a.  äfiÖ. 
Ophoven,  de:  Gobele  557b. 
OphuseD,  de:  Hilleg.  411.  s. 

Mecbtildis,  ihre  Schwester  411. 
Oppenbome:  Albertus  5^ 
Oppenbrinke:  Rotgherus  547. 
Opperberg:  Ludekinus  892. 
Opperbike  siebe  Beke. 
Orde:  Johannes  ope  dem  670,  478. 
Oriente,  Ostene :  Albertus  in  Oriente  ^QL 

Ilermannus  in  iOL 

Sigebodo  in  407. 

Wemerus  in  407. 

Bertrammus  der  Ostene  774,  hw. 
Ortulanus:  Woltems  :i')5. 
Osnahrück,  bischof  mw  2fi7. 

Alberich  ^3. 

Baltbasar  869. 

Drogo  2. 

Engelbert  311. 

£(ngelbert)  82. 

Gotfried  532  anm.  L 

Thietmar  3L 

fichatimeister  und  canmici  von  li2f. 
Ostervelde,  de:  Johann  670, 
Osterwiich,  «wich,  ^wic,  owiich,  de: 

Conradus  756,  &S4. 

Nicolaus  547. 

Nollekinus  670.  4*8. 

Ricbertua  670.  46». 
Osthove,  Oesthove,  van  dem: 

Emst  580. 

Gerlach  812. 

^lacheries  608. 

Wemer,  dessen  bmder  608. 
Osthusen,  de:  Jobann  faber  853,  «ss. 
Ostincbos:  Johannes  756,  sai. 
Otto  1.,  könig  4—10,  kaiser  IL 
Otto  II.,  kaiser  12—15. 
Otto  III.,  könig  10-19,  kaiser  20-24.  SL 
Otto  IV.,  könig  52- 


{Otto,  dux  11 

[  Otto,  propst  zu  Katharinen  in  Dortmund 
12fi.  128. 

Ourinchusen,  de:  Bertoldus  387.  sts;  i. 
Outwicb,  de:  Gieselbertus  de,  procurator 

siehe  Gisselbertus. 
jOvelacker.  Uovelacker: 

Evert,  Evcrhardus,  freigraf  in  D.  515. 
569.  G3L 
Overberch:  Tb.  382. 
0?erberg:  Bertoldus  382. 
,       Henricus  de  387. 
i       Thidericus  de  iM. 
I       Thidericus,  Dideric,  ratsherr  546. 5.56. 
j  üt2.  596,  419.  128.  737,  lua  ff.  749. 

I  755.  757,  haa  ff.  766.  767,  hM-,  rr». 

774  M7.  783.  789.  800  <;.  806.  808. 
1  813.  817  A  ff.  818.  844. 

Overdiek :  Jobann  789  anm.  L 
I  Overhusen,  de:  Jobannes  422. 
!       Wilhelmus  de  422. 
1  Overenkastorp,  van :  Amd  804. 
I       Hermann,  dessen  vater  804. 
I  Overlippe :  Ar.  858  b,  aai. 
I  Overstro,  de:  Conradus  435. 
Oya,  Oye,  Oie: 

Adolf  von  Oye  342.  402. 

Gerhardus  de  Oya  547. 

Her.  de  Oya  54L 

Herraan  van  Oye  342. 

Herman  van  der  Oye  244.  767,  b69. 

P. 

I  Pacensis  episcopus  Beraardus  22B. 
Paderborn,  bischöfe  von:  2fiL 
Balduin  m 
Bernhard  ÜÜi 
I       Heinrich  869. 
1       Meinwerc  3L  32. 
{       Retharius  24. 

Paderboroe,  de:  Johannes,  sutor  858b, 
;  ua. 

Page:  Bemhardua  422. 
iPalas,  I*alatium,  Pallays: 
.       Gotfridus  Palatium,  ratsherr  110.  114. 
i  123.  132.  14Ö- 

j       G.  Gotfridus  305.  311. 
'       Heleke,  dessen  frau  317,  und  kinder 
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der  beiden  Theodericus,  Godefridus. 
Thazala,  Cunegunde  317. 
Johannes  IIB. 

Martinus  .'^21.  222.  I 
Theodericus,  richter  140.  158.  j 
Thilemanous,  ratsberr  125.  12ä.  ' 

226.  als  Tb.  vorsteber  des  Heiligen- 

geistbospitals  251.  Tb.  305. 
Palsode,  Palsad: 
...  de  Palsade  5iÜL 

PaUoduB  811. 826. 82S.  839. 853,  Palsad 

858,  aai.  858,  uas.  865. 
Ilenrirus  de  Palsode,  bürger  3m7. 

435.  soj.  442. 
Ilübrant  H57. 
Verdeyderd  ßßiL 

Tbideman,  dessen  sobn  fii^.  767, 
üM.  788.  786.  798. 
PaUoIe,  de:  Albertus,  bürger  in  Soest 
255.  2äa. 

Pannicida  =-  (Lakensnydere) :  Teyle  774,  r,ö«. 

Jobannes  3ü0- 
Papa,  Pape:  scbmied  382. 

Arminius,  Hernbardus  225b. 
Everardus  4^35,  aoR. 
IL  Pape  387,  212. 
Hi  Pape  de  Ratingen  321.  m. 
H.  Pape  de  Wipperevurde  176.  24Ü. 
322,  wobl  derselbe  als  Ilenricus  de 
387.  435,  805,  vgl.  Wippervurde. 
Johann  de  Bichincbusen  670.  422. 
Johannes  2HsL 

Segebodus,  Siboto,  ratsberr  .325x  32fi. 
1121  4fi2.  4ß3.  418.  4S4. 
Parcus:  Hermann,  predigermöncb  3,'^8. 
Parentinensis  episcopus  Bonifacius  278. 
Parva   Tremonia,    siehe  Lutiikendorp- 

munde. 
Parvus,  servus  4:^5. 
Parvus:  Gcrardus  456. 

Tbitbardus  in  Münster  ÜL 
Pascheraan:  Heinrich  704. 
Pasgbc  ton:  Johannes  670.  112. 
Pdsscbe,  Hugo,  iilius  Hallardi  444. 

Tliilroan,  tho  dem  670^ 
Passau,  hischof  von,  Christinn  liL 
Pastörkin:  Diederich,  richter  777. 
Patbergh:  Johannes,  sartor  858  b  oae. 
Patinenhowere  Ludike  670.  i^a. 


Patun,  Pattun: 
AmolduB  222. 

.■\moldus,  rector  774,  gfis.  800c. 

Everbardus  240. 

Gerhardus  137. 

Gotfridus,  ratsberr  12äi  ÜQ. 

Tb.  222. 

Paulus,  advocat  im  patronatsstreite  IBi 


Pavone,  de:  Johannes  813. 
Pawe,  Ghert  Pawe  858  b  p.  «s». 

Johannes,  filius  Heyne  Pawen  de 

Hacheney  7.56,  ts*. 
Henneke  Paves  858  b,  «««>  ib.  anra.  2. 
Pede,  de,  siehe  Vuot. 
Pelechem,  de:  Wemerus  ^1. 
Pelegrim,  dechant  von  Mariagnaden  IM. 
22L 

Pelegreminchove,  de:  Johannes  SSL 
Pelegrinus,  filius  Olderocgen  siehe  Olde- 
rocge. 

Pellem,  de:  Sanderus.  knappe  52L  525. 
Pellifex:  Albertus  2SÖ.  :^94. 

Bertrammus,  filius  Hartleni  541. 

Bertraromus  744.  858,  »as. 

Hertnannus  22L 

Hinricus  394. 

Johannes,  filius  Thilmanni  7.S6.  &». 

Marcellius  387. 

Menneke 

Wescelus  670, 
Pennyng:  Herman  767,  saa. 
Penpynchusen  siebe  Popinchusen. 
Pentlinc,  Pentlingb,  Pentlyncp.Pentbebnc: 
Herman  van,  ritter  622.  ü42.  fifil  612. 
781,  aia. 
Pepeken:  Hinricus  774,  r,««. 
Peper:  Ludike,  segensnidere  G70.  4:0. 
Pergaroentarius :  Hermannus  547. 
Perrebeke,  de:  Gerardus 
Persona:  Arnoldus,  in  Utrecht  202. 
Pes  siehe  Vftt. 
Pessiake:  Stephanus  721. 
Petrus,  advocat  im  patronatsstreite  1^ 


Petrus,  caoouicus  von  st  Severin  in  CöIb 
215. 

Petrus,  canonicus  Hildenscroensis  iS& 
21^  212. 
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Peyckelhering:  Johannes  858  b,  «4t. 

Peyck:  Joban  858  b,  üasl 

Pfalzgrafen    bei   Rhein,    Rudolf  und 

Ruprecht  64Ü.  M2. 
Picgel:  Henricus  iStfi. 
Pictor:  E.  2fiD. 

Gottridus  321. 

Tideraannus  8.>«<i.,  tafi^ 

Wernerus  de  70^  mi^ 

Wernerus  de  Sosato  5A7 
Pier:  Joban  595.  tM. 
Pigen:  K,  civis  Assindensis  336^  isl 
Pikenbruk:  Hermannus,  Hinricus  fratres 
de,  mater  ipsorura  2<t7 

Pilegrimus,  notar  6Ö.  12. 
Pilil:  II. 

Lutbertus  iiib. 
Pill:  Hinricus  liü.  142» 
Pille:  Henricus  756, 
Pilleator:  IL  336. 
Pinkestein:  Joban  ßlü 

Johannes  -Hst. 

Pipen,  ter,  tor,  to  den :  domina  767, 
Heinricus  620. 
Sophia  IM^ 

Piper:  Henricus,  geistlicher  in  l'trecbt 

2ua. 

Pipcre:  Nolleke  de  Metelere  756,  usa. 
Willike  670,  m. 

Pirremunt,  de:  liertoldus  21^ 

üerbardus  de  ;i2L 
Piscis :  Nikolaus  4.'>6. 
Pissevinke : 

Bernardus  de  Hamnione  387.  su. 

Gobelinus  de  (iarnevelde  670.  471. 
Pistor:  Gervinus  62iL 

Her.  ML 

Hinricus  212. 

Johannes  ftOI 

Lambertus  321. 

Hutcherus  '»47 

Platea  Urlus  siehe  Balkenstrate. 
Platemeker,  Platenmekere :  Brünsten  670. 

i 

Johannes  670.  4*8. 

Joban  dey  Platemekere  van  Mfinster 

^<58  b,  6Xf>. 


Plater,  Platere,  Platenere: 
Relicta  Platers  858,  ess. 
Platere  et  domina  sua  TAL  767,  n«o. 
Albertus  Plater  üIlL        fiI2-  703, 

iasL  798.  807. 
Gerbardus  Platere  774,  wp. 
Wynandus  presbyter  tilius  Albert i 
Flatener  7(>3.  usi. 
Plettenberg,  van :  Gberf,  bürger  8.>8  b,  6»6. 
Plettenberg,  Plettenbracht,  Plettenbraichl ; 
(ierhardus  de  581. 
Gerlmrd    von    Plettenberg,  dictus 
van  der  Mölin  639^  als  Gerardus 
de  Molendino  757,  r>u.  als  knappe 
tierd  von  Plettenliraicht  lüL 
Hermau  van,  ritter  fi99.  714. 
Hunold  der  ältere,  ritter  309- 
Hunold  T.  em, 
Poco,  de:  Amoldus  de,  raubt rr  123. 
Pole,  Wilbelraus  de  la  59^  410. 
Polleyne:  Johannes  670^  45»,  siehe  auch 

Mengbe.incbusen. 
Ponte,  in,  de:  Conrad  'dl>L 

Nicolaus  de,  in,  ratsberr  283.  2äL 
m  32i  326.  32L  m  m  353. 
äöL  .m  aifi.  SifcL  320.402.  i2i.4M. 
Drude,    Hebele  bagginoen,  dessen 

töchter  ML 
Tbeudericus  in,  ratsberr  fiL 
Tb.  in  35.'). 
Ulvinus  in  140. 
Popinchusen,    Penpynchusen ,  Ponpin- 
cbusen,  Popincbus.  Pokinchus: 
Ditmarus  de  Popincbusen  336, 
Detnmrus  Popinchus  712.  als  Po- 
kinchus 744.    Penpynchusen  767, 
Mli        Poppinchus  .'<(i7,  Popinc- 
busen 826,  Ponpinchbusen  858,  ös^, 
Popincbusen  ess. 
Gobelinus  de  Pukinchusen  355 .  als 
Popinchusen  62.'». 
Porta  Martis,  Marsporten,  de:  Jobannes 

magister        mj  ist. 
Portekene.  op  den:  Joban  802,  828,  tm. 
Post :  Everhardus  dictus  Post  25L  336,  u. 

Johannes,  faber  858  b  p.  bs?, 
Poteman  3^8. 

Potcetere:   Hannus  de  Rykelynchusen 
670,  iii. 
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Jo.  in  via  Fratrum  minorum  54L 
Poto,  Pote,  siehe  Putte. 
Poyceborg:  Johannes  456. 
Pranck:  Heydenricus  G7Q,  471. 
PrebendariuB :  Johannes,  Cölner  notar317. 

anm.  L 
Preco:  Gerwiniis  102. 
Pregere:  Demandus  32L 
Pretorio:  Hinricus  sab  321. 
Priua :  Everhardus  lifiL 

Heidenricus,  sein  bnider  381. 

Franco  Hejdenricus,  söhne  de8H.3äL 
Provestude,  Provestudon: 

Albertus  m 

Didericus  756,  ss«. 

Henricus  456. 
Provestyng:  Henricus  767,  bäi* 
Prume:  Johan  646. 
Pulcher:  Hildebrandus  4!")6. 
Pullus:  Johannes  279. 
Pnndere:  Johannes  .'>47. 
Pustemekere :  Degenardus  756,  686. 

Herman  7-56,  lxl 
Putte,  Puteo,  Poco,  Poth,  van  dem  Putte: 

Albertus  de  Puteo,  rateherr  132.  21L 
220. 

Albertus  de  Puteo,  pfarrer  in  Bacha- 
rach 34(L 

Alvinus,  Alfinus  de  Puteo,  ratsheir 
2ß.  114.  14Ü. 

Alvinus  de  Poto  329. 

Amoldus  de  Poto,  ratsherr  IQh. 

Bertold  vamme  Putte  757  p.  u&. 

Bertrammus  de  Puteo  IK  IM.  Iil2.  LIL 

Bertrammus  de  Puteo  2S3. 

Bertram  van  dem  Putte  £14.  52L52iL 
Mfi.  SöiL  iH2.  fi2L  648.  222. 
762.  767,  um;  naa.  806,  Heleke, 
dessen  frau  762. 

Gerhardus  Poth,  ratsherr  1fl.S. 

Hinricus  de  Pote  140.  408,  seine  ge- 
mahlin  Tasele  40a 

Hinricus,  söhn  der  vorigen  322.  329. 

•Mi.  m. 

Helene,  dessen  Schwester  322.  408. 
Segebode  857. 
Ulvinus  de  Puteo  LZfi.  353. 
Wendele,  dessen  gemahlin  353. 
Putteman :  Johannes  de  Werne  212.  22ü» 


Quadbeke:  Johann,  Hannes  858  b,  «m;  m. 
Quayde:  Adolftis  780. 
Quercubus,  de:  Conrados  295«.  336.  it. 
41L 

Qnerenberg :  Godefndus,  rector  an  st  Ifa- 

rien  182,  laa,  vgl.  auch  Godefridua 
Querhusen,  de:  Erenbertus  709. 
Quester:  Amt  670, 
Qnicinchusen ,  de:  Everhardus  222. 

K. 

Rade,  tonme:  Didericus  670.  ias. 

in  domo  Rades,  Her.  670.  ««s. 
Radevang :  Hildebrandus,  ratsherr  2fi.  ^ 

Radolphus,  ratsherr  6^  TL 
Radolfi :  vgl.  auch  Rodolfi  Gerhardus  105. 
richter  LLÖ.  21L  22L 

Conradus,  dessen  söhn  21L 
RaflFenberg  222.  ßiiL  114.  774. 

Th.  3ü^ 
R5m:  Willike  670,  am. 
Ranbike,  de:  Fridericus  620  p.  471. 
Rancke:  Henneke  858  b  p.  es«. 
Randerode,  de:  domina  44£i. 

Girardus  58. 
Rapetau:  Gerardus  456. 
Ratinge,  Ratinghen,  de: 

Hannus  670,  471. 

Heyne,  sutor  670,  au. 

(iierlacus  756,  uul 
Ratisponensis  episcopus  siehe  Regen^iburg. 
Ratte:  Gerhardus  32L 
Raven:  Didericus  de  Lunde  756,  r>u. 

Gotiridns  32L 

Johannes  222.  222  anm.  4. 
Ravensberg,  de:  Hermannus  22. 
Bat'eiisberg,  graf  von  262. 
Rawen:  Hennikinus  51K). 
Raytze,  de:  Gerardus,  canonicus  801. 
Rechede,  de,  van:  Conradus,  ritter  1^ 

Godeke,  knappe  222.  'X12. 

Gotfiried,  burggraf  fiL 

Heinrich,  ritter  to  der  Horst  372. 

Sweder  454. 
Rechere,  de:  Engelbertas  456. 
Redegelt,  de:  Hermannus  :^7. 
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Redeker:  Joban  fiT.'i. 

Redinchaseo  774,  mt^  poella  de  IAA. 

 Redinghusen  '>29. 

1)  ArDoldus  de  Kedin^husen,  rector 
am  Johaonisaltar  12L  12&  IBl 
122.  182,  in;  ijt^  als  Arnoldus 
de  Reklinghusen  142  a. 

2]  Arnold  226^  ratsherr  25Ö.  289. 

3)  Arnold,  söhn  Walters  (siehe  9). 

4]  Druda,  nonne  Ilä. 

5)  Herman,  söhn  Walters  (siehe  9). 

6)  Hermannus  de  1^  ratsherr  283. 
2aa.  22L  252.  a2a.  m  827.  386,  la. 
353.  351  384.  308.  m  3M.  4ÖL 
m  4Ö4.  m  Mä. 

1}  Johan  van  858  b,  aas. 

S)  Johannes  de  Z13. 

9)  Walterus  de,  ratsherr,  bruder  von  2, 
vater  ?on  3  und  öj  149.  Loa.  22fi. 
Reep,  Rep:  Albertus  senior  frater  tioss- 

wini  eflfi.  ß4fi. 
Reffelinchus,  '^lynchusen:  Dyderick, lichter 
867,  ftii. 

Hinricus  85Kb,  sai. 
Regenbode  auf  Gotland  Ü&. 
Begensburg,  biachof  Cottrad  von  74. 
Reghnen,  de:  Marsilius  pistor  32L 
Reitberg  siehe  Rietberg. 
Reke,  van  der:  Dideric  CAK 
Reklynchusen,  Rekel ,  Kekelynghusen  vgl. 
auch  Redinchusen,  de  van: 

Bemhardns  670^ 

Gerd  670,  4-». 

Gerlacus  r>47. 

Uelmicus  858  b,  ou. 

Hemmke  756,  saa. 

Hence  858,  eas. 

Henricus  ."U? 

Hermannus,  pcllifex  858  b,  sül 

Jobaoiies,  advocatus  757,  m«. 

Rotgher,  pellifex  856b,  »3». 

Tidemannus  756, 

Wescelus  456. 
Rembeke  siehe  Rymbeke. 
Renbacb,  de:  .\lbertu8  756,  bu. 
Renekinus  222.  225. 
Rennenberg,  de,  van: 

Emst,  magister  ^5. 

Hermann,  csnoniciis  28ö. 


Johann,   chorbischof  zu  Cöln  22L 

m 

Rolandus,  vicarius  801. 

Renninchusen,  Rendinchusen : 

Dicdradis  de  Uendinchusen  ü3. 
Dideric  van  858  b,  sas. 
Gobele  van  885  b,  Ml. 

Rens:  Hinricus,  predigermönch  338. 
Rephusen,  van:  Hildegund  212. 
Richard  212. 

Repwindere,  dey:  Claws  670,  4«». 
Didericus  670,  in. 
Henric  858  b,  oasl 

Rese :  Jo.  472. 
Retberg:  Hartwinus  38L 
Retberg,  de,  siehe  Rietberg. 
Roval,  de:  Alvin  595,  ff. 

Godekinus  595,  410;  m  ff. 

Hinricus  595,  m  ff. 

Konradus  595,  m  ff. 

Tilemannus  de  595.  au  ff. 
Revensis:  Johannes  4.'>fi 
Rex  siebe  Koning. 
Hey  degelt:  Johannes  756,  tat. 
Reydem,  van :  Thunius  ritter  622. 
Reyen:  Johannes  445,  e,  dessen  brüder 
Jo.  u.  Thil.  445^  e. 

Reyne:  Arnoldus  712. 
Reynerus,  magister  in  Utrecht  2D3. 
Richeza,  königin  182^  ne. 
Ridder  siehe  Miles. 
Riese:  Hannus,  pellifex  670, 
Rietberff,  Retberge,  Retberghe,  graf  von: 
382.  435.  696.  622.  102. 
Graf  Friedrich  von  326.  382.  385, 
Ponselina,  erste  frau  desselben  826. 
Lineke,  dessen   zweite  frau  382, 
Beatrix    und    Adelheid,  dessen 
töchter  382. 

Riffersched,  van :  Johan  marschalc  634,  usu 
Riga,  de,  van:  Conradus  38L 

Werner  143. 
Rige:  Reyneke  612. 
Rigolfus,  clericus  123. 
Rike,  Ryke,  Dives: 

Alvinus  Rike  756,  km;  mi. 
Alvinus,  dessen  söhn,  774. 
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Arnoldus  2aL  m  SIL  342.  381. 

4Ü2.  435.  442.  45Ü.  4fiL  5Qä.  525. 

522.  534. 
Everhardus  24£L  336,  s. 
Gcrwinu8,  bttrger  in  MQnster  14fi. 
Hinricus,  bürger  in  Münster  2'>.'>. 
Meynckin  721. 

Segebode  582.  596,  ulä.  737.  ms  flF. 

757,  WS.  763.  7ü7,  w«;  ms.  773. 

774.  783. 
Wezelus  14S. 
Rikerode,  de:  Jacob,  faber  756,  ns5. 
Rimbeke,  Rynbeke,  Rembeke: 
Domna  de  2^0.  21ilL 
Amoldus  de  355.  445^  Thil.,  .\r., 

Henricus,  dessen  söhne  445. 
.\mold  de  44ii  ä2L  m  244.  767, 

r>r,9.  774.  BOOC. 

Bertolduti  de  4M. 

Everhardus  de  iiZi.  625.  612.  144. 
767,  M9,  dessen  witwe  858,  «84 ;  tisiL 

Hinricus  de  445.  MfL  äi<2.  22Ö.  767. 
üfl.  774,  ^««;  ififii  800  c. 

Johannes  de  4.^6. 

Sifridus  670,  am. 
Rindorp,  de:  Mcnfridus  182,  lu. 
Ringebuctorpe,  van:  Joban  378. 
Rinheren,  de:  Helmicus  456. 
Rininchusen,  de:  Henricus  27fl. 
Rinkerode,  von:  Gerwin  335. 
Rinsce:  Arnoldus  dey  Rinsce  756. 

Henricus  dictus  Rinsche  387,  m. 
Ripen,  de:  Johanne«  670,  i-.a. 
Rippen,  de:  Richardus  ^'i'l. 
Rivo  siehe  Reke. 
Rixa,  Jüdin  'SStSL  ^ 
Rixa,  institrix  744. 
Robertus,  oinonicus  zu  Soest  ^Ofi 
Rochge,  frcigraf  des  grafen  von  der  Mark 

454,  als  Henceman  Rocge 
Rocke :  Remardus  .391 
Rodde,  de:  Vrowinus  547. 
Rode,  de :  Ecbertus  2IL  220.  2ii2.  322- 

Engelbertas  2<)1. 

Gert  756,  ms. 

Goscalcus  Ll&  40Ü. 

He}'nemannu8  456. 

Johannes  712. 

Richardus  756,  r.ss. 


Rode  in  Nemore,  dc:  Gertrud  280. 

Ludwig  de  2diL 
Rodehem,  de,  van:  Amoldus  439. 

Emst  768.  835. 

Everhardus  132. 

Everhardus,  söhn  Hildebrands  15^ 

Gotscalcus  32L 

Hermannus  159.  222. 

Herman  858  b,  ina. 

Hildebrandus  126.  152. 

Volbert  432. 
Rodenberg,  van:  Beraardus  78^. 

Gotsvinos  788. 
Rodenhovet:  Herman  846. 
Rodolß,  Jo.,  frater  Rodolfi  388. 

Johannes,  filius  Rodolfi 
Roedenbek,  von :  Johann  715. 
Rofmekere:  Andreas  547. 
Rogge:  Henricus  3^'7. 

Rodolphus  6L 
Roland,  canonicus  von  st  Pauli  &L 
Rolandus,  sartor  45rt 
Roiinchusen,  de,  van:  Hense  756,  »m. 

Rotger  756,  m. 
Romania,  de,  siehe  Rnmenige, 
Rosendale,  van:  Evert  670,  lu. 
Roselegchere :  Hinricus  670,  4«». 
Rost:  Drudeke  767,  mi. 

Everhardus  500. 

Jobannes  29äb.  ^  5ÜQ.  546. 
Rota,  de:  Johannes  1.S7. 
Roterman :  Johannes,  filius  Everhardi  682. 
Rotger,  Thileman,  filiua  Rotgeri  756,  ass. 
Rotger,  de  langbe  568. 
Rotgerus,  ccllerarius  Cappenbergensis  (11^ 
Rothardus  (nicht  Rotharus),   abt  von 

Corvei  42. 
Rowelins,  relicta  Aleydis  222.  388. 
Rubea:  Albeydis  3nx. 
Rucgenbeker.  Rughenbeckere: 

Rucgenbekcrs  söhn  Araoldos  -^T. 

Chesarius  7<56,  &u. 

Johannes  756,  m.. 
Rudbertus,  richter  in  Rekelinghausen  HS. 
Ruddinc,  de:  Albertus  222. 

Conradus  670,  ah^ 
Ruddinchus,  ^chusen,  'inchusen: 

.\moldu8  de  ML  3Ifi. 

Herman  do  757,  t,*o  ff.,    Ger.  de 
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Wittene  776,  dessen  söhne  6er- 
aard,  Everbard,  Herman  776. 
iL  de  3^j<i.  äi 

R&de:  Conradus,  ritter  üäL 

Rfide:  Hinricu*  dey  670.  m- 

Riidelo:  Arnold  von  dem  Mfi.  seine  ge- 
mablin  Elseke  446,  deren  söhne 
IHetricb,  Wilhelm,  Arnold,  Lude- 
wig 446,  und  töcbter  Agnes,  Adel- 
heid, Bele  44t;. 

Rieden,  de:  Conradus,  sartor  670.  m. 
Jobannes  ti2L 

Nolleke,  cuprifaber  858  b,  o»«. 
Ri^denhovet:  Herman  670, 
Rudolf  1^  könig  144.  14').  I  V».  17R.  ^H. 

221L 

Rudolf  f  pfahgrof  hei  Bheiu  und  herzog 

in  Baiern  ßÜL  642. 
Rudolfus,  magister,  scholasticus  213. 
Rudenberg,  van:  Conrad  edler  220. 

Gotfrie«!,  berr  zu  2SQ. 

Hermann  von  12^ 

Jobannes  von  32L 
Rufus:  Henricus  411. 

Henricus  813.  836. 

llildebrandus  472. 

Johannes,  unterprocurator  Gieseiberts 
182.  iu  \  mj  181.  IfiL 

Tbil.  HL 
Rüge,  dey:  Didericus  756, 
Rurnekiste:  Bertoldus  Mä. 

Hemmke  75ti,  &ax. 
Ruraenige,  Romania,  de: 

Tbidericus,  ratsberr  148.   als  de 
Romania  15.S. 

Tbilemannus,  ratsberr  125.  12iL 
Rumenschede,  de:  Conradus  32L 
Ruprecht,  pfidzgraf  bei  Rhein,  hirsog  in 

Baiem  640.  642. 
Rura,  Rure:  Hinse  van  der  Rure  12Z 

Jobannes  2ää. 

Lampertus  van  der  569,  570. 
596.  Aia.  627. 
Ruschenberg,   Ruscheberg:    Johan,  in 
Dorpat  62L  Ü2L 
Elisabeth,  Schwester  dess.  62L  624. 
Alheyde,  Schwester  dess.  fi2L  62L 
Heinrich,  sein  onkel  62L 
Ruschenborg,  van  der :  Bemardus  670,  laa. 


'  Rusinchusen,  de :  Gerardus  2M. 
Rutere,  dey:  Johannes  858,  ui^ 
Rutevent:  Henneke  .Sj8b,  es«. 
Ruwe :  Johannes  757,  flf. 
Rynold:  ilemmke  756,  css. 

8. 

Sachsen,  hcrzöije  ton,  Erich  der  ältere 
640.  642. 

Erich  der  jüngere  640.  <>42. 

Rudolf  604»  tu.  764. 
Sairen,  de:  Wabele  756, 
Saleman:  Alvinus  94. 

Jobannes,  ratsberr  26.  IBx 
Saley,  van,  de:  Dideric  789.  800c. 

Ecgehardus  324. 

Johannes 

Salicibus :  Gerhardus,  sub,  ratsberr  68.  TL 

Jobannes  sub  Ufi.  de  192,  ratsberr. 
Salingen,  de:  Conradus,  ritter  üiL 

Hartmodus,  dessen  bnider  63. 
Saltrump,  Soltrump  52S. 

Bemardus  Soltrump:  441. 

Cunne  767,  wo. 
Samit,  Samyt: 

Domina  Samites  744,  Samyt  et  so- 
ror.  767,  üsn. 

Johannes  aii4.  4^  liÜ. 
Samuel,  jude  aSQ.  43^. 

Jude  in  Unna  52L  62L 
Sonctus  Vir,  Hilgeman: 

Bertrammus  Ü4.  Iß5.  12!i.  122- 
153.  158,  dictus  Hilgeman  m  UiL 
Sander:  Johan  858b, 
Sannter,  Sanntersche:  387. 
Santhe,  de:  IL  123. 

Santen,  van :  Theodericus,  sntor  858  b,  aul 

Walterus  de  541. 
Santrel:  Amplonius  284. 
Sapiens,  Wise: 

Gerwinus  Wisc,  ratsberr  251.  325i 
326.  32L 

Henricus,  ratsherr  126.  240. 
Sarpelenberg :  Esselinus  336, 
Sartor:  Egbertus  128. 

Elias  ä4L 

Leo  670,  ifia. 

Robertus,  Soester  bOrger  62.  20. 
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Sasse:  Arnolt,  platenmekere  858b,  ioa. 

Ilannus  756,  km. 
Sassen:  828,  esa. 
SassuD:  Albertus  070. 

Jacobus  52L  •i2il  'Aß.  582^  ricbter 

Hinricus  670.  46o. 

Radolfus  52fi. 
Saul,  jade  i35> 

Jude  in  Unna  63Ü. 
Saxo:  Henricus  547. 

Hermannos,  clericus  142  b. 
.Sny«,  grafm  von,  Gotfried  432- 

Heinrich  60.  lA. 
Schade,  Scade,  vanme:  Hinric  858  b,  tax. 

Ludike,  certor  670.  iiil 

Noleke,  NoUeke  805.  830. 
Schadeburg,  von  der:  Bernhard  49H. 
Schalanth,  Scalanth:  Ilermannus  670,a2i. 

Jo.  670, 

Tele,  Teyle  lAL  767,  wo. 
Schaep,  Schap,  Skaph: 

Lambracht,  Lambertus  2^e.  336. 

Ludekinas  435.  ao&.  441. 

Ludolpb,  aldermann  669. 
Schapeshovet :  Theodericus  670,  sjol. 
Schaperode ,    Scbapruydc :  Wilhelmos, 

Presbyter  813.  8:39.  865. 
Scharfathn-f),  ron:  Heinrich  ü 
Schedeman:  Albertus  C70. 
Schedincg,  de:  Albertus  22SL 

(rerlacus  45»>. 

Thilemannus  '387. 
Schedingen,  de  van:  Lambertus,  Lam- 
bracht 44Ü.  m 
Scheel:  Konrad,  aus  Münster  Qfi. 
Scheelere :  Hinricus,  sartor  756,  ßss. 
Scheide,  in :  Theodericus  72. 
Schekere:  Johannes,  ministeriale  23><. 
Scbekerinc,  de:  Johannes  45fi. 
Scheie:  Johannes  de  Ketmette  42ä 

Leo  de  Dorstfelde  ß3L 

Peter  122. 
Scheieken:  Johannes,  institor 858 b.  64o. 
Schelewent,  Schelewint : 

Mathias  5m  5i<L  iüfi  p.  aül  ÜI2. 

Thidemannus  798.  807.  817  A.  826. 
Schelle:  Gerardus  472. 
Scelleman:  Winike  670, 


Schelliken:  Henricus,  faber  219. 
Schenke:  Johannes  S32. 
Scepenmekere :  Cristianus  22ji  anm.  2. 
Scepenwoutere,  Schepenwortere :  Christi- 
anus 2^  anm.  2. 

Schepere,  dey:  Albertus  858  b,  «s». 

DidericuB,  des  Scepers  sone,  kramer 

756,  luu. 
Hence  858  b,  es». 
Henricus  756,  km. 
Johan  817  K. 

Johannes  de  Ratinge  670,  «to. 

Reyner  767,  b»». 

Theylo  670,  na. 
Scheppere:  Gerardus  460. 
Schere:  IL  336i  i- 

Petrus  33L 
Scheren :  Hinricus  240. 
Schemhuls:  Ludwip  519. 
Sceven,  Schevenen,  Schiven,  ran,  van  der : 

Got8calc621.  G24.  628,  dessen  töchter 
628.  Johannes,  dessen  söhn  62ii 
756,  u5. 

Scheydinge,  de:  Antonius,  rittet  255.  ^ 
Sceyle:  Arnold  666. 
Scida,  Scbida,  Schyde,  de: 
Alwin  857. 

Johannes ,  frater  Adolphi  6^  767. 
6»6;  BAS.  858,  esa;  «u\  bia. 
Scilder:  Conradus  756,  ui. 
Schluck:  (Todefridus,  ritter 
Scocke,  Scucke,  Stucke,  Schucke:  IM. 

Hinricus  11  lil2.  126. 

Lambertus  102. 

Johannes,  Felicitas,  kinder  Heinrichs 
126.  128. 

Helmicus,  ihr  onkel  und  vorinund, 
Alexander,  bruder  desselben,  Lisa, 
beider  Schwester,  Hildegardis, 
Schwester  Lisas ,  Hineraannus, 
Sigebodo,  deren  kinder  1^ 
Swederus  858,  m«.  858  b,  tu. 
Sood:  Andreas  308. 

Heinrich  m 
1  Scheeler:  Bertoldus  800c. 
Schoeve:  Herman  and  Lambert,  brilder, 
Alheydis,  Bela.  Detradis,  deren  rcbwe- 
Btem  HL  m 
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Scbolre:  Bertoldus  a^L 
Schore:  Johan  774. 

Sconebeke,  Schonebeke,   de:  Ecberttu 
670^  4Ä1. 
Wilhelmas  m 
Sconebonen  3äd. 

Sconen,  ja  den:  Druide,  anders  Knyp- 
pinch  754. 

Scbonenberch,  Scbonebercb,  de :  Jobanoes 
670,  ißi. 
Reinenis 

Schonewedder,  Skonewether,  Scbonweder» 
Scboenweder : 

Albertus  SSL 

Conradus  GTOi  ♦«».  TflS.  IST,  »is  ff. 

75Ö.    757,  BS«  ff.   766.  783.  806. 

808.  813. 
Gobelinus  336.  n. 

Hildebrandns  2äL  2fi2.  32ü.  22L  ä2L 

836,  n.  m 
Jobannes  33G,  n. 
Kalmarus  Henoannus  ■>47. 
Tbilemannus  14Ü. 

Schonige,  de:  Cristianus  355. 
Scorlinch:  Gottscbalc  446. 
Scotelmekere :  Stbyneke,  filia  Johannis 

7ö6,  rig'. 
Scotelmund:  Arnold  143. 
Schotte:  Hildebrandus  800c. 
Scottorpe,  de:  Johannes  387. 
Scbowen:  Amoldus  355. 
Schowenbergh,  her  van  714. 
Schowenborg,  de:  Johannes  4')6. 
Schrape,  Schrappe:  Albertus  3^2. 
Engelbertus  858,  mi. 

Schregel:  Johannes  5iL 
Scremmere:  Hermannus  387. 
Screve:  Godeke  756,  m». 
Scbrighel:  Johannes  596.  4ie. 
Scrodere,  dey:  Arnoldns  756,  m. 
Schroie:  Engeibertos  260. 
Scucke  siehe  Scocke. 
Schnduvel,  Schoduvel,  Scouduvel: 

Herman  756,  »»4. 

Johann  670,  im. 

Johan,  en  lorre  858  b,  aaa. 
Scuenburg,  super:  Hence  756,  m». 
Schulderbeyn :  Henrich  850. 


Schulo,  Sculo :  iL  ratsherr  1^  153.  IQL 

ninricns,  ritter  12L 

Johannes  .387. 
Schultetus,  Scultetus,  Schulte: 

Albertus  502. 

Arnoldus  de  Broychusen  780. 

Christianus :  Kerstianus  MO.  767, 
«II«:  Ml.  783.  m  792.  803.  826. 
841.  t<46. 

Everhardus  de  Evenica  355.  477. 

Gerhardus,  Gert  32L  318.  443.  445. 
52Si  546.  556.  767,  ati ;  mi.  774,  »«7. 
791.  792.  811. 

Herman  van  Dreyre  778.  779.  825. 
Lyne,  dessen  frau  825. 

Hennan  van  Lynne  779.  789,  Bele, 
seine  frau  779,  Bele,  l>eider  tochter 
779,  HannuB,  Beles  mann  779,  Ger- 
trud, Schwester  Beles  779. 

Johannes  62& 

Rotger  452. 

Scultetus  de  Eversem  858,  ass. 
Theodericus  2SL  303.  325,  ratsherr 
326.  32L 
Scbumekerl  870,  mi. 
Scuppelenberge,  Schnppelenbergh : 
Esselinus  336,  i. 
Heynemannus  858  b,  &au 
Schuremein,  Schureman  299.  388.  394. 
Schuren,  de,  van:  Bertoldus  i2L 
Everhardus  387. 
Fredericus  547. 
Gobele  756,  im. 
Herman,  faber  756,  na;. 
I  Schuttorp,  Scuttorpe,  Scottorpe ,  van : 
I       Hinric,  faber  858  b,  es». 
I       Johannes  332. 

Sweder,  cuppersleghere  858  b,  ew. 
Wemekious  547. 
Willem  756,  «s»«. 
Schuyle,  Schule:  Diderich  568.  596,  41«. 
I  Scuvere,  dey:  Thilemann  670.  i-i. 
SchtraJenbtrgy  graf  rem :  Volkwin  60.  69, 

dessen  bruder  Adolf  ßä, 
Schtcarzburff ,  gra/'vüti:  Günther,  rihni- 

scher  König  640.  642. 
Schynene.  van:  Evert  5.58. 
Schypenen,  van  den:  .\rnoid,  richter  zu 
Hachenei  62«. 
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Sedelersche,  dey  858,  «Uj   siehe  auch 
Zedeler. 

Segebode,  fennantator  858  b,  «96. 
Segebodo  vgl.  Sygebodo. 
Segere,  dey  Johan  670,  uo. 
Selandia,  de:  magister  Johaimes  757,  sii. 
Selbem,  Selem  siehe  Zelem. 
Selemekere,  vgl.  Zelenmekere:  Gotfridus 

345,  806. 

Th.  355i  vgl.  Colne, 
Selekincbusen,  de:  Gerwinus 
Selerarius  :  Albertus  252. 
Selige,  Zelighe:  Johannes,  presbyter  807. 
828. 

Sellator:  Gobelinus  541. 

Sellarius:  Gotswinus  22L 

S eitere:  Lambertus  'd2L  iiää.  ML 

Semel:  Henricus  355. 

Semit :  Johannes  529. 

Senden,  Sendena,  Sendeue,  Sindenen,  de: 

Alexander  15- 

Hermannus  547. 

Hinricus  85Hb,  089. 

Johannes  547. 

Israel  fiL 
Sepperode,  de :  Bernardus  450. 

Lambertus  279. 
S  .  .  •  .  nincbusen.  de:  Gobelinus  355. 
Sibergh,  de:  Herman,  faber  756,  naiL 
Siborch,  Zyborgh,  de: 

Gobelc  756,  aaa. 

Gosc.  435,  aaiu 

Herman,  gen.  van  dem  Bwssche  849. 
Sibregtink,  Sybrechtink,  de:    Alf  IÜ&. 

Henricus,  ministeriale  des  grafen  von 

der  Mark  238. 
Sifridus,  richter  IS. 

Silverbuch,  Sylverbuch :  Heinrich,  ratsherr 

fiL  76,  richter  m  32L 
Simon  451. 

Johann,  Simons  söhn,  aus  Gent 

Sinckinc,  de:  Alvinus,  ratsherr  192.  21L 
Sindenen  siehe  Senden. 
Sinsen,  de:  Johannes  670,  m. 
Sirenberge,  Cyrenberghe,  van  dem: 

Ludewicus  756,  üsn. 

Theodericus,  sartor  858  )<,  asa. 
Slechtink:  Henricus  4.'>6. 


SIedenvotersche:  299.  deren  Schwieger- 
sohn Johannes  2äSL 
SIepere,  Sleper:  Hermannus  780. 

Johannes  de  Nehem,  viceplebanus  io 
Brechtene  006. 
Sli,  de:  Frederic  C09. 
Godeke  620. 

Herman,  ritter  325.  SS5.  422. 
Slip:  Adelheid 
Slotmekere:  Dethardus  456. 
Sluk,  Slueck,  Slük :  Albrecht,  aoa  Riga  6g, 

Johannes,  in  Brakel  üäi. 

Sweder  771. 
Slutems:  relicta  Sluters  774,  r.«<!. 

Didericus  435.  zm. 
Smakepaper:  Jo.,  456,  aii. 
Smakepeper  Iö3b. 
Smaleborg,  sartor  456. 
Smalenberghe :  Everd  818. 
Smidink,  van:  Herman  756,  sazL 
Smithus :  Hannus  756,  liu. 
Smithusen,  Smythusen,  Smethusen,  Smede- 
busen,  de,  van: 

Constantin,  bürger  246.  595.  *9i;  m> 

Gerwinus  24fi.  2M.  2^  29L  325. 
326.  32L  423.  595i  iorj  in. 

Gerwin  858,  ua. 

Gerwin  Sj^'b.  «38. 

Hille,  junfer  857. 

Vrowinus  32L  595.  ua. 
Smylenstiger,  dey:  Tylemann  817a. 
Smytman:  Heynekinus  858,  «s.1. 
Snedemerinchusen,  de:  Gobelinus  '>47. 
Snederue,  rector  der  kirche  zu  Kepler  2iL 
Snellard:  Johannes,  schöffe  in  We6el2^ 
Snelle:  Evert  756,  ui. 
Snidewind,  Snydewint: 

witwe  Snidewinds  ii36.  a. 

Johannes  4HQ.  774, 
Sn&vere,  Scnu  vere :  Hinricus  858,  us;»*4 :  «s». 
Sobbe,  Zobbe,  Sobbo,  Tzobbe,  Zopehin: 

Albrecht,  ritter  4^  590.  au. 

Dietrich,  Theodoricus ,  knapfte  3ijL 
41Ä,  419»  ritter  452.  523.  584. 6d>. 

Engelbertus,  ritter  639.  665.  £1^ 
Soeta,  jadin  in  Unna,  gemahlin  Samuels  ä2L 
Solde,  Sfilde,  Sulede.  de: 

Petbmarus  547. 

Hermannus  456. 
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Johannes  387.  212^ 

Johannes  456.  an. 

Johannef,  cerdo  756, 

Ludolfus  im 

Nollike  756,  6m. 

Theodericus  ritter  M.  105. 
Soldman:  Johan  858  b,  «88. 
Solinegen,  de:  domina  378. 

Hinricus  387,  «i«. 
Solmese,  Zolme«,  greve  van:  Hinrik  ßö2. 

Soltrump  siehe  Saltranip. 

Sophia,  äbtissin,  Schwester  Otto's  III. 

Sophia  litL 

Sortes:  Hinricus  858  b,  uo. 
Sosato,  Sozato,  Soest,  Susato,  Znsato, 
de,  van: 

Amoldus,  pastor  zu  Derne  757,  6m  ff. 

797.  800  AB.  813.  848. 
Dideric  756,  mr. 
Gobele,  faber  M8b  p.  wo. 
IL  ^ 

Heydcnric,  en  mesmckere  858  b,  osi. 

Heyneman  495. 

Herroan,  lanifex  756,  53L 

HermannuB,  pistor  858  b,  «41. 

Hinricus  a2L  45iL 

Johannes,  sartor  Ü2L 

Johannes,  sutor  547. 

Johannes,  dictus  Soische  756,  f,fi. 

Johannes,  ratshcrr  1^  2IL  2211 

Feregrinus  213» 

Ricquinus  3H7. 

Riddere,  dictus  321,  222. 

Ropertus,  advocatus  757,  m». 

Thileman,  cui>rifaber  756, 

Willeke  756,  Rsr. 
Spec:  Johan,  faber  K58b,  sai. 
Spechom :  Johannes  756,  &ai. 
Specman :  Hermannus,  ratsherr  IM.  114. 
Speculo,  in:  Lud.,  sartor  4.'ifi. 
Spcier,  binchof  von:  Conrad  59. 
Speke:  Ernestus  357.  455.  ^  anm. 

512.  532.  m  61ii  als  Bodel- 
schwingh üAä.  65L  Ififi.  835. 

Everhard,  dessen  bruder,  pastor  in 
Lülkendortmund  SüL  43iL  532, 
beider  eitern  Gyselbert  und  Jutta 


Gerlacus  778. 

Heinrich  595,  4i4. 
Speluncarius:  Gerhardus  670, 
Speluncator  32L 

Spicenal ,   Thidemann    von  Wipperfurt 

595,  Afliu 
Spilemenninc:  Lambertus  279. 
Spissenagel,  Spissenaghel,  Spissenaghen : 

Albertus  2äL  3QL  595^  ua. 

Siegfried,  Zenard  535  4o«j  4it:  412. 
Sporchovele,  Sporcbuvele,  Sporichovele, 
Spurchuvele,  (Sprokhövel),  de: 

Amoldus  132. 

Gerwinus  456. 

Goswinus  756,  ssa. 

Johannes,  weghenere  858  b,  mt. 

S wider  ?<58b,  o»«. 

Thyle,  faber  !<58b,  eaa. 
Sporenmekere:  Hermannus  670,  loa. 

Johannes  355. 
Sprengcre:  Hannes  858  b,  040. 
Sprenghe,  Spreynghe: 

Herman  697. 

Meynricus,  knappe  4.'>2.  ntter  780. 
Stail:  Fleck  72L 

Lutter  van  Lanquaide  707. 
Stalberg,  de:  Johannes,  scholasticus  215. 

21iL  218. 
Stalbiter:  Johannes  5.5.'). 
Stalbuc:  Heinrich  23:L 
Stalle:  op  deme  Sigebode  767,  mi. 

vanme  Hense  670,  m. 
Stake:  Hermannus  4X2. 

Stingers  435. 
Stangenesio,  de:  Franciscus  591. 
Starenrode  435. 
Starke:  .  .  .  2M. 

Henricus  de  Westerwic,  Bela, 
dessen  frau  ü2ä. 
Stebbe:  Geriacus  32L 
Stegman  siehe  Stygman. 
Stecke,  Stekke,  Steccan  212.  312.  2m 
3ML  440.  Tgl.  Dortmund  und  Linden« 
hörst: 

Borchardus  382.  385.  ML  435. 
Conradus  3^2.  385.  3atL  412.  435. 
Goswin  326.  847.   dessen  frau  Me- 

cheldis  326. 
Johan  847. 
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Sifriduii,  ratsherr  i<ä, 

Tbeodericus,  ratsherr  M.  liO. 

Walter  385. 
Steinlurt  : 

Edle  zu  IQL 

Ludolf,  edler  za  82.  SL 
Gertrud,  dessen  Frau 
Ludolf,  beider  söhn  ^  99.  IfiQ. 
Stekelinc:  Arnold  858  b,  «40. 
Stele,  de:  Hinricus  858b,  ML 
Wenemarus  7.'>6,  Mr.. 
Stella:  Hinricus,  ratsherr  83. 
Stemperes,  Johannes,  filius  StemperesSST. 
Stenbeke,  Steynbike,  Steinbicbe,  de: 

Diderich  G2iL 

Jobannes  2Iä. 

Johannes  670. 

Pueri  Wynandi  774. 

Pueri  Stenbiker  767,  m9. 
Stenberch : 

Henricus  452. 

Henrich  van  der  Hevene  858  b,  bau. 

Johannes  387. 
Steucke:  Adam  422. 
Stenhof,  Stenbowe:  Gobelin  618. 

Johannes  2^ 
Stenhus,  de:  De  Domo  Lapidea: 

Bemhardus  32L 

Hermannus,  Gots.  28üb. 

Vrowinus  3:^6,  a. 

Winandus  llfi.  132,  21L  22Ü. 
Stcnkule,  de:  Zegebodo  :U:;. 
StenYorde,  de:  Henneke,  858b,  au. 
Stenwech:  Johannes,  faber  858b,  saa. 

Johannes,  cuprifaber  547. 
Stephanus,   diener  der  Lombarden  in 

Wesel  284. 
Sterrenberghe :  Johannes  595, 
Sterteken:  Tb.  547. 
Stigman:  Johanne«  394. 

filius  Tb.  ^94. 
Stillinch:  Gerhardas  29Ü. 
Stipele,  Stypele.  Stippele,  de  van : 

Dyderic  858  b,  ühl. 

Evert  756,  ta*. 

Gertrudis,  witwe  und 

Uilburgis,  deren  tochter  113. 

Gerwynus  7»)7,  r.n». 

Hermannus  2SL  529.  S2L 


Johannes,  pellifex  547. 
Johannes  858  b,  m»,  garencopere  ib. 
Lambert  858  b,  aai< 
Thilemannus  d2L 
Stir:  Gobelinus  394. 

Gotfried  299.  299  anm.  L 

Stochern,  Stochum,  van,  de: 
Deymekins  filins  756,  ui. 
Godefridus  158.  21L 
Herman  858  b,  ß4a 
Johannes  .387. 
Otto  85Hb,  fiiü. 
Tilman  N'>8b,  «»». 

Stolte:  Segebodo  (m  IIQ. 
Stoltevot:  Johannes  756,  &ai. 
Stoltinc:  Albertus  ratoherr2M.^  ^ 
Stopenbei^b:  Lanbertus  756,  sw. 
Storek,  Storch,  Store: 

Fredericus  IQÜh. 

Johannes  756, 

Lobert  8.">8b,  es«. 

Thideraannus  547. 

Storinch:  Henricus  858  b,  am. 

Stot :  Henricus  llfi. 

Stotersche:  domina,  dey  767,  ^6T;  s«i. 

Stotthen,  van:  JaJcob  M4. 

Stoyke:  Nicolaus  756,  uza^ 

Stratman:  Johannes  756,  r>t^. 

Johannes,  pellifex  858b,  tts». 

Strebant:  Jobann  756,  un. 
Stripede:  Hillebrand  756,  r,u. 
iStromherg:  Conrad,  burggraf  ron  IM. 
225. 

Strunckede,  Stnmkede,  de: 

Ilennike  429.  670,  in. 

Heniiannus  42ii.  51  ft. 

Jo.  ML 
Strnve:  Herman  756,  rss. 
Strypele,  van:  Gerwin  I3SL 
Studerende,  dey:  Hence  670,  aio. 
Sturlo,  de:  Rodoipbus  113. 
Stute:  Nicolaus  777. 
Styghman,  Styckman,  Stechman: 

Johannes  858,  «aj;  «as,  dey  jungho 

858  b,  OÄIL 

Senior  85>*,  cai. 
Subülis  Faber:  Leo  32L 
Sudendorp:  U.  435.  so». 
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Suderhns,  de:  Bela  767,       kivr;  ms. 

Hibele  767.  ms. 
Suderlande,  de:  Ilenricus  IDQ. 
Suderlandi  gener,  Petrus  5:^7. 
Suderlant:  Jobannes  307. 
Suderlender:  Johannes  550. 
Suderman,  Sutbermann,  Zuderman: 
Andreas,  canonicus  865. 
Aruoldus  390,  iia.   392.  425.  435. 
442.  -itil.  ■V2.").  :>27.  528. 
568.  Qü(L  767  wm».  8.58,  eiM.  w. 
Arnoldi,  pueri  767,  sm.  774. 
Amoldus,  filius  Arnoldi  858  b,  «m. 
Bertrammus  22iL  240.  2hh.  264.  2&4. 

<^70.  417.  494.  .598.  703. 
Conradus  44 1 .  -jOo,  4o»  ;  410 :  708. 
Engelbertus  liL  22.  2fi.  Ö4.  595. 

408. 

Gertrudis  224. 

Hebela  domina  767,  nun. 

Henricus  .595,  409. 

Hildebrandus   113.  125.  LJL  142. 

1^  m  18Ö.  ISL  122.  2LL  22£L 

2i<5J.  304.  322. 
Hildebrandus  junior  22L  224.  325. 

m  32L  6.  336j  u.  349, 

anm.  1,  derselbe?,  wie: 
Hildebrandus,  bruder  Arnolds  392, 2. 

aoa.  595  ,  40B :  iin  ff".    fil2.  fiI4. 

703,  relicta  Hildebrandi  144. 
Johannes,  richter  103. 
Johannes,  famulus  Ahini  de  Braken 

279.  IM. 

Johannes  2M.  224.  33fi.  3IÜ.  400,  4^ 
als  Jobannes  senior  595.  4o«j  m. 

Johan  de  jftncge  54fL  55fi.  afiS.  m 
5ü2.  595,  iiisu  411^  ü22  =  Han- 
nekin  595,  iaa^  4u.  622.  642^  lüL 
122.  73L  Ri».  242.  243.  757,  m»  ff. 
767,  »BS,-  lififl.  774.  785.  817 F.  841. 
843.  858,  «84. 

Johannes,  filius  Hilbrandi  767, 
774,        TMt*.  783. 

Johannes,  Johanns  söhn  858,  oaa. 

Johannes  N58b,  oag. 

Jutta  767,  UM;  MO. 

Thideman  534. 5S2.  fi38.  744i  dessen 
Schwester  744. 

Walbertus  24» 


Suderwik,  de:  Henric  858b,  oh^ 
Hermannus  132. 
Si^lede,  Sulde,  de  s.  Solde. 
Sumeren,  Summeren,  de: 
Gerlacus  534. 

Gotfridus,  Schwiegersohn  des  grafen 

Herbord  148. 
Henricus,  clericus  798.  799.  807.  809. 

813.  827.  828. 
Johannes  596,  4ie:  in. 
Sunderland:  Johannes  435,  m. 
Suneborne,  de:  Henricus  2^5 e. 

Ileribordus  132. 
Sunebom:  Hermannus  45fi. 

Johannes,  söhn  Heinrichs  285e. 
Sunnendach,  Sundagh: 

Diderich  5fiS..  IQfi  anm. 
Henricus  de  Allen  22L 
Hinricus  .5M.  IM.  767,  ms.  835. 
Sunneopganc:  Thidericus  670.  usl. 
Sunthem,  de: 

Ertmarus  IM.  206.  208.  238,  dessen 

tochter  Elisabeth  23^ 
Hinricus  15ä.  21L 
Sunt  Truden,  van:  Johannes  .382. 
Surdus  222. 

Sure:  Johannes  858b,  «39. 
Susato  8.  Sosato. 
Süsse:  Selon  595.  4<^8. 
Sutor:  Henricus  2fiQ. 
Gerhardus  388. 
Gervinus  396. 
Sutphania,  de:  Gerlacus  .^7. 
Suzenbich,  Suzenbik,  Zuzenbik:  Bern- 

hardus  .596.  416 ;  4i8 :  41s. 
Svabbard,  Swabbart: 
Detmer  756,  .',37. 
Hinric  -S58b,  isai. 
Svager:  Gerhardus  .547 
Swake:  Henneke  >^58b,  o&i. 
Swanen,  to  dem:  Hermannus  858b,  ftsa. 
Schwakuberg,  graf  von:  Volkwin  60j 

dessen  bruder  Adolf  fi2. 
Schtcanshell,  Siiamhole,  Swansbole,  Swans- 
boelen,  de:  Bertoldus,  Herbordus,  Lu- 
dewicus,  Lutbertus,  brüder  12.  Theo- 
dericus,  Diderich  757,  Miß.  805. 
Swarte,  Svarte,  Swartze,  Niger: 
Alardus,  ratsherr  fi^. 
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Bruno,  ratoherr  Zfi.  TL  28. 
Claus,  Thidemanns  bruder  792. 
Heoricus,  ratsherr  liS.  IM. 
Johannes,  Thidemanns  vetter  687. 
792. 

Macharius,  ratsherr  83± 

Petrus  252i 
Greta,  dessen  gemahlin  2iiZx 

Theodericus,  raUherr  lÜL  li2x  152. 
21L  220. 

Thidemannus  senior,  774,  &üä. 

Thidemannus  junior  /">82.  596.  4io. 
62L        HL  12S.  IM.  757,  tum  ff. 
763.  767,  &M;  jififl.  773.  783.  7^6. 
791.  792.  798.  803.  807.  811.  826. 
828.  839. 
Sveder:  Johannes  387. 
Svedenis  3ÜL  45fi.  iI2. 
Svelme,  de  van: 

Albertus  8ö8b,  «41. 

Jo.  sartor  .'liT. 

Teyle  858  b,  «mi. 
Swerte,  Sweerte,  Sweyrte,  Svirtc,  de,  van : 

Albertus  32^  326.  32L 

Amoldus,  pellifex  756,  sas. 

Engelbertus  670,  Ati&. 

Zobbo  2iL 
Swiderminchusen,  de:  Didericus  670,  hul 
Sybertus,  freigraf  438. 
Syborch  a.  Sihorg. 
Sytirechtink  s.  Sibregtink. 
Sycke:  Bertrammus  456. 
Sygebodo  junior  596.  iifi. 

Segebodo,  Ludolf  719. 
Symon,  Dortmunder  bürger  450. 
Symon,  priester  126.  13L 

T. 

Tacke:  IL  3^  Amoldus  3^ 
H.  3^ 
Rutgerus  35^ 
Tange :  Hermannus  3&i.  39^ 
Tasche,  Tassche: 

Herbort  5M.  IM.  767,  saa. 

Kunegundis  858,  saa^ 

Vrowinus  62^  2AL 
Tasela  ML 
Taselmann  344. 


Teztor:  Amoldus  3äL 

Johannes  756,  6u. 

Wescelus  670,  iüfi. 
Tegelmekere,  de :  Johannes,  filius  Nicolai 
756,  hü. 

Tekeneborch,  diener  der  Stadt  43-5,  «m. 

Henneke  670.  47>. 
Tecklenburg,  grafen  ton,  Tekeneborch, 
Tekneborch:  0:^2.  ÜÄi.  G^L 

Nicbolaus,  Clawes  577.  im.  tiäü.  7öl. 

Otto 

Teleke,  bartschererin  tVin. 
Tenenbrinch,  pueri  Winandi  774,  m*. 
Teolenarius,  Teolenarii,  Tbeolonearius. 
Thelonarius,  vgl.  auch  Toloere: 
Albertus,  ratsherr  i<3.  94. 
Albertus,  Teolenarii  filius,  ratsherr 

m  12Ä  12a. 

Arnold  2aiL 

Johannes,  ratsherr  HO-  Iii,  I2i 
m  UhL  192.  220. 
Ludborgis ,  dessen  Schwester  und 
Ludwig,  Margaretha,  beider  eitern 
230.  magister  Werner,  söhn  der 
Ludborgis  230.    .\lbert.  Arnold. 
Johannes  230. 
H.  2iL 
Tcy:  Johannes  456. 
Teyersink,  van:  Conradus  cuprifaber s>. 

Teygeler:  Hermannus,  qui  habet  filiaic 

Teygelers  070.  nju 
Teyle,  böte  der  Stadt  858  b, 
Tb.,  famulus  435,  30^ 
Tb. ,  magister  35^ 

Tb.,  rector  Capelle  sancti  Spiritus  25L 
Theodericus  vgl.  Dietrich. 
Tbeodericus,  Dortmunder  Schultheis,  i 
Didricus. 

Theodericus,  Dortmunder  113.  Odilia. 

dessen  fran  H.S. 
Theodericus,  malor  prepositns  et  archi- 

diaconus  üü. 
Theodericui,  pfarrer  zu  st  Petri  iöl 
Thiederich,  graf  3L 
Thidericus,  söhn  des  Joachym  und  der 

Mechtildis  3^ 
Thidericus,  rector  am  Stephansaltv  io 

Reinoldi  3i2ä. 
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Theolenarii  s.  Teolenarius. 

Thetliertus,  Soester  bQrgermeister  62.  20. 

Thetten,  de:  Heinricus  ritter  97. 

Thietmarus,  graf  IB. 

Thilemannus,  tector  lapidum  3>^. 

Thomedike:  Hense  85s  b, 

Thomas,  prior  4A1. 

Thordenbusc  8.  Dordenbuscb. 

Tboric:  Gotscalius  IQ2. 

Thüringen,  landffrafhi  r(m  IL  und  Lud- 

Thuringus  SL 

Tburingi  fiUus  Lambertus  de  Wal- 
torpe  547. 
Thurn,  von:  Herman  2^ 
Thy,  de:  Ilenricus  4^9. 
Tiüemann,  goldscbmied  aus  Deutschland 
2M. 

Tile,  de:  Johannes  magister  230. 

Tilea,  de:  Aleydis  und  Johannes  ihr  söhn 

m 

Arnoldus  de  139. 
Tilmannus,  glöckoer  zu  st.  Petri  800c. 
Timmennann:  Goscaicus,  filius  Johannis 

de  Bruninchusen  756,  is«. 
Tinenbring  ...  de  355. 
Tinpenart:  Gerhardus  670.  4ti. 
Tir.:  Gobel  m 
Tolncre:  Thil.  4äfi. 
Tor  Beke  s.  Beke. 
Toren:  Jobannes  456. 
Tom:  relicta  Torns  lÄA. 
Tospele,  Tuspelle,  Tuspele,  de.  van: 

sorores  425. 

Bertoldus  670,  4«». 

Cesarius  -HL 

Gerhardus  756,  mh. 

Godefridus  iD2. 

Hannus,  budekere  670.  tw. 

Hartmodus,  547 

Hence  670,  4-i. 

Hinricus  670,  in^ 

Lambertus  387. 

Rudgerus  8H7. 
Trabes  vgl.  auch  Balke: 

Hildebrandus  77. 
Trappe:  Matthias  774,  »s». 
Trappen,  tor,  van  der,  de  Gradn,  sub: 

domina,  de  744.  767,  r>6o. 


Arend  546.  sts. 

Arnold,  ratsherr  381  Mfi.  5S2.  622. 

770. 
Gertrudis  365. 
Henricus  450. 
Johannes  411. 

Thidemannus  450.  .546.  srii  627. 
630.  liU 

Gerwin,  dessen  söhn  705. 

Thidericus,  ratsherr  445.  550. 
Trecht,  de:  Paulus  8.58b,  m«. 
Tremonia,  de  s.  Dortmund. 
Triborch  :  Gobelinus  ML 
Tribus  Domibus,  de:  Johannes  456. 
Trier,  erzfnscJtof  ron: 

Baldewin        6M.  643. 

Meingoz  3L 

Theodericus  24. 
Trinchamer  vgl.  Crinchamer. 

Hildebraudus  m  ^  a<  336,  b. 
Tronlo,  de:  Everhardus  .^7. 
Troyst:  Bernhardus  547. 
Tryborgh;  Johannes  sutor  858  b,  es«. 
Tryppenmekere :  Herman  dey  85S  b,  «w. 
Tünnen,  van:  Bertold  440. 
Turtibuleusis  episcopus,  Nicolaus  228. 
Tuspelle  s.  Tospele. 
Tzigeohorne:  Gobelicus  070..  ah. 
Tzobbe  8.  Sobbe. 

IT. 

Ubach,  de:  Theodericus,  notar  813.  83(i. 
Udo,  graf  3L  34. 

Uflen,  de:   61tus  Florentii,  reichsmioi- 

steriale  19.5. 
Ugelo,  magister,  canonicus  142b. 
Uleghe:  Everhardus  547. 
Uleken:  Henr.  547. 

Ulenbruch,  Ulenbrüke,  Ülenbroych,  Üle- 
broec,  de: 

Adolphus  797.  799  A. 

Brünsten  420. 

Fredericus  222. 

Gotswinus  94.  22L 

(iosswinus  588. 
Ulenspit  s.  Vulenspit. 
Ulfen,  de:  Gerard us  456. 
Umberadene :  Everhardus  29L 
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Ummink,  van:  Amt  670, 

Uncus:  Arnoldus,  ratsberr  S4i  105. 

Unna,  ünha: 

gaugraf  von  Unna  435. 

Albertus  Albus,  dictus  de  Unna  lüL 

Ar.  670,  16«. 

Dethardus  547. 

Dittmarus,  de  Sgl 

Elyzabeth  3äju 

Gerwinus,  notar  576.  canonicus  668. 

Gobellnus  756, 

Goswinus  32L  iAiL  449. 

Goswinus  fi2ä.  freiscböffe  749.  — 

763.  767,  6ft7 ;  biSL 
Goswinus  670, 
Goswinus  766,  u». 
Henricus,  canonicus  757,  usff. 
Ueribordus  IL 
Hermannus,  sartor  456. 
Johannes  .S.'>5. 
Johannes  670, 
Johannes,  lanifex  756,  ssi. 
Ludeke,  certor  756,  ua. 
Rutgerus  547. 
Tb.  212.  355. 
Thilemannus  22L 
Wicgerus  32«. 

Uppergeist:  Tb.  32L 
Urban  V.,  papM  787.  790.  843.  851. 
Urbero,  super:   Albertus,  Everbardus, 
Jobannes  H.'w>. 

Uselinne,  de:  Tbi.  38L 
Utrenbroke:  Leo,  pistor  756,  üm. 
Utrecht:  bischof  tvn:  Atbalbald  3L 
flvelacker  s.  Ovelacker. 


V. 

Vack:  Albertus  29L 

Jol^innes,  freigraf  211L 
Vaddere:  Johannes  67Uj  ah^ 
Vaderalde:  Uence  670,  hl. 
Valenvelde,  de:  Gerlacus  307. 
Valist,  de:  Lambertus  :i'-'7. 
Valkenlturg:  Walraw  von  2TL  277  anm.  L 
Varste,  van  deme:  Dideric,  ritter  649. 
Vartborch,  van:  Thideke,  en  repwindere 


Vasmot:  Herman  858  b,  639. 

Ve.  .  .  .  :  Johannes  744. 

Veddere:  Gerardus  4,><i. 

Vegebenne:  Godike  756,  nu  -,  858  b,  es«. 

Vegenere:    Gob.  sculte  ^an  Osterwic 

858b,  üai. 
Velmede,  van:  Johann,  Goswin  747. 
Velthus,  de:  Gotfridus  38L 
Velwych,  von:  Heinrich  498. 
Vemeren,  Vimeren,  Vymeren,  van,  de: 

domina  de  767,  m9. 

Johannes  de  8U.  858,  m. 

puella  de  744. 

Winand.  4i2.   546j  iia.   568.  522. 
582.  596,  AUL 

Vemerinc,  de:  Hinricus  139. 
Vemol,  Femol:  Conradus  807. 

Henricus  392. 

Verenberch ,  Gyse  858  b,  m. 
Vervot:  Jakobus  4.'>6. 
Via:  Tbidemannus  in  442. 
Viam,  super:  Thidericus  392.  ML 
Vickincbusen,  de:  Henricus  3S7. 
Videnchoven,  de:  Conradus  107. 
Vifhusen,  Viifhusen,  de: 

Gerlacus  756, 

Herman  817  F. 

Thileman,  pistor  670.  iii. 

ViUevogel  m 
Vilthere:  Godefridus  9L 
Vimeren  s.  Vemeren. 
Vinke:  Conrad  650. 

Conradus  670.  112. 

Gotfridus  2I9i 

Vimeborch,  von:  Ruprecht,  Robbertas 
Roprecht  SIL  426.  42L 

Virnut:  Thilemannus  32L 
Vitrifex:  Petrus  G70.  im. 
Vivus,  Vyvus,  Jude  in  Dortmund  5iM.  535. 
ßfiL 

Vizevaze:  Johannes  670.  las^ 
Vlarsem,  de:  Jobannes  670,  ua. 

Jobannes  756,  ssa. 
Vlarsheym,  in:  Hermannus,  cellenurios 
505. 

Ylederike,  van:  Rotgher,  linifex  858b. 

638. 

Vocght,  de:  Gerhardus  rasor  pannonim 
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VockiDg :  Ludewicus  de  Brakele  670.  isa. 
Theodericu8  670,  r.a. 

Voerste  s.  Vorste. 
Voert  8.  ZassenhuB. 
Voes  4:i'>. 

YügedingboTe,  de:  Johannes  756,  Bau. 
Vogel:  Johannes,  schuster 
Vogelhem,  van:  Conrad  56 !♦ 
Vogelo,  clericus  ITB. 

Voget:  Conradus  767,  ".ü». 
Johannes  547. 

Voghe:  Thidericus,  faber  670,  hl. 
Voj;helpii)e :  Herman  756,  mr. 
Voit  8.  Vut. 

Voleuspet  s.  Vulenspet. 
Volkensterd:  Hence  858  b,  638. 
Volker,  blirger  aus  (Groningen  üfL 
Volkwin  24L 

Volmarus,  filius  Volmari  855. 
Volmarstein,  mn:  Volmestene,  Volmut- 
stene,  Volmustene,  de,  van: 

1)  Ritter  von: 

Tbeodericus,  ritter  löL  LliL  ISfi. 
176.  289.  885. 

Ilenricus.  dessen  bruder  llß- 
Thidericus,  domicellus  22L 
Agnes,  dessen  mutter,  Gerwin  und 
Johannes,  dessen  brUder  721. 

2j  Bürgerliche: 
Albertus  456.  air.. 
Bertoldus  750,  nse. 
Ecbertus  670,  in* 
Gerard,  notar  212  anm.  i. 
Gobelinus  '.iSl,  aii 
Gotfridus  2IiL  ML 
Gotfridus,  faber  32L 
Heinrich,  Lübecker  büi^er  66Ü. 
Herbordus,    dictus  Trimpe  279, 

Herman  670,  m. 
Kunegundis  670.  nn. 
Tb.  <')70.  im* 
Thidericus  456.  in. 
Winandus  279,  ISL 

Volraut,  de:  Albertus,  gaugraf  13L 
Volscensone:  Wessel  858  b,  ui. 


Vorewerke,  Vorwerke,  Vorwark,  de: 

(iotscalcus  2Iä. 

Harclenus  3s7. 

Herniannus  85s  b,  032. 

Johannes  .'^^7. 

Johannes  670,  *7o. 
Vorenholte :  Heynemannus  547. 
Vorglisere  774,  tm. 
Vorneborch,  de:  Everhardus  12fi. 

Vorste,  VojTste,  de: 

1]  Ritter: 

Dietrich,  ritter  MQ.  423,  534.  523. 
Hermann,  ritter  237. 

2)  Bürger: 

Evert,  Everhard  670,  ah.  852. 853. 
Lambert,  dessen  bruder  852. 
Vorsthovele,  van:  Hermann,  faber  8^38 b, 

ft!»i- 

Vorsthusen,  de:  Thidericus  3^ 
The.  452. 

Stine,  tochter  des  Johannes  232. 
Vört,  siehe  Zassenhus. 
VortÄzele  770. 
Vos,  Voes,  Vuss,  Voys: 

Voes  435  wohl  gleich  Rutgerus 
Vues  323. 

Franiko  788.  848. 

Herman,  faber  858  b,  uaa* 

Henric  440. 

Hinricus  670.  insu  807. 

Johannes  in  Dorstfeld  703.  «bil. 

Johannes,  ritter  >^2. 

Otto  113. 

Rutgerus  893. 

Vosnacke,  de:  Gobelinus  756,  ua. 
Vosnacken,  de:  Macharius  .S87. 
Vostekeu:  Rutirerus  547. 
Vreden,  de:  Bemardus.  notar  757,  53» ff. 

838».  850. 
Vredikes:  Henricus  522. 

Gobelinus  887. 
Vrendeberuhe,  de:  Tilman  858b,  sai. 

Tilmannus  ^iS7. 
Vrenkinc,  de:  Arnoldus  22L 

Johannes  'tX2. 
Vresendorpe,  de:  Albertus,  ritter  2ü2. 222^ 

a  222. 

47 
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Vretere,  Vrethere  596,  4i7;  4i8. 

Hermaimus  et  Lobbertus  fratres 

Vreysendorpe,  van:  Dyderik  708. 
Yreysghe,  dey:  Johannes  756,  »u. 
Vridach:  Ev.  fullo  &iL 
Vridagh  435,  aoa. 

Vridagb,  Vrydagh,  Vryedagh,  Vriedach, 
Vridaghe  Tgl.  Badde: 
Diderich  544. 

Dyderich,  knappe  454.  548. 
ETerhardos  de  BIomenBat  dictas  Vr. 

Everhardas,  priester  in  Kamen  2^ 
307.  ETL 

Godescalcus,  brader  des  prieeters 
Everhard ,  Hildegunde  gemahlin, 
Th.,  Cunepunde  beider  söhne  und 
Schwiegertöchter  2iLL 

IL  Vr.  de  Lambersdorpe  21IL 

Henricus,  D.  bürget  6äL 

Hermann,  Vr.  de  Rechede.  2SL 

Hermannus  2äL  539.  derselbe? 

Hinricus  i<a,  94. 

Hinricus,  Vr.  de  Adene  532. 

Johannes,  knappe  317. 

Johannes  de  Grevele  dictus  Vr.  35fi. 

Meynrich.  Vr.  v.  Hukarde  722.  753. 
7GH,  Regeland,  dessen  frau,  Dyde- 
rich, Alheyde,  Fye,  beider  kinder 

792. 

Th.  miles  291,  bnider  des  priexters 
Everhard,  Theodericus  Vr.  Sil 
am  L  als  Diedrich  Vrydacb  von 
Kamen  485.  539.  627.  dessen  frau : 
Hildegunde  29L  539,  beider  kinder : 
1)  Everbardus  22L  312  anm.  4^ 
als  Everbardus  van  der  Hudden- 
horch  539,  als  Everbardus  Vrydacb 
627,  als  Evert  Vridach  van  der 
Buddenborch  Qal,  dessen  söhne 
Herman,  Evert,  Dideric,  Erenst, 
Hinric,  Wescel651.2)H.  3]  Joachim. 
4J  Cunegimdes  söhne,  Alheyde,  letz- 
tcres  frau  29L 

Theodericus,  gaugraf  in  Unna  231. 

Wilhelm  Vr.  768,  als  dey  Gryfco? 
K35,  dessen  söhn  Henneke  835. 


Vrilinc:  Hermannus 

Vrilincbusen,  Vrylincbusen,  de,  van: 

. . .  mus  355. 

Albrecht  123* 

Bulemannus  387.  tis. 

Conrad,  freigraf  56L  bS2^  758,  dessen 
söhn  Conrad  758. 

Gerlacus 

Jbo  387.  21A.. 

Thidericus  456. 

Wynandas,  freigraf  10^ 

Wynandus  <]70,  ha. 
Vrische,  dey:  Johannes  858b,  mt. 
Vrithof:  Henric  070.  üi. 
Vrolinc:  Johannes' 54L 
Vrolinne,  de:  Gertrudis  431. 

Johannes  756, 

Johannes  8.58  b, 
Vrolyngh:  Segevod  756, 
Vrome:  Thidemannus  2IiL 
Vrondeberge,  de:  Gobelinus  431. 
VrAnebem,  de:  Everbardus  756,  sas. 
Vrowenoge:  Hannus  070.  hl. 
Vrowinus,  schuster  299,  38^. 
Vrowinus  132. 

Vrowinus,  rector  zu  Nicolai  172,  iiu. 
Vrowini,  Bertradis  411. 
Vrye:  Johannes  670,  aw^ 
Vrygeman,  Vryman,  Vrigman: 

Dyderich  835. 

Evert  van  Dreyre  835. 

Jobannes,  Vr.  de  Bocholte,  fr^graf 
745.  740. 
Vrjmersheini,  von:  Heinrich  427. 
Vuelevinc :  355. 
Vule:  Conradus  43-5.  sor. 
Vulenspit,  Volenspit,  Ulenspit: 

Conrad  768. 

Henricus  682. 

Jobannes  435. 

Thidericus  141. 
Vulle:  thorifex  670.  län. 
Vullebose:  Gerwinus  456. 
Vullest:  Hannus  858  b,  am. 
I  Vulpot,  Vullepot,  siehe  Fulpot 
!  Vunke,  Vnncke,  Vuncke, 

.\moldus  677.   744.   767,  wit;  mb. 
774,  Ml. 
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Conradua  4-'")6 

Uinricus  32L 
Vfirde,  de:  Thilmannus  670, 
Vftratenberge,  de:  Hermannus  773. 
Vftt,  Wftt,  Pes:  Ar  Voite  ML 

Conradas  WAt  116  als  Conradus  de 
Pede  192.211.  Pes.  220. 

Vymereu  siehe  Vemern. 
Vynke:  Adolf;  Mette,  dessen  Frau;  Jo- 
haones,  Elisabeth,  beider  kinder  410 
VynkyDchusen ,  de:   Everhardus  458  b, 


»40. 


W. 

W.  dechant  von  Mariagarden  in  Cöln 
li2f. 

Wacker:  Thil.  2fi(L  292.  m  394. 
Walburgis,  propst  von:  Herman  12. 
Walburgis,    priorin    des  Katharinen- 
klosters IR, 
Waldalles :  Henricus  756, 
Walde,  Walle  siehe  Wolde. 
Wale,  de:  Hinricas,  ratsherr  556.  582. 

^So,  iül;  410—418.  767,  niU  ;  5Ufi. 

dey  Wale  867,  ««. 

Walgarden,  de:  Wulfardos  292. 
Walram,  erzbischof  siehe  Cöln. 
Walram,  ritter  Jill  anm.  u 
Walravenus,  villicus  de  Bakerde  126. 128. 
Walshem,  de: 

Hugo,  ritter  2L  132. 

Hugo,  Amoldi  filius  237. 

Theodericas  2äL 
Walter,  canonicus  in  Utrecht  203. 
Walter,  magister  von  Martini  in  Utrecht 

m  mL  IM. 

Walter,  magister  U2f. 
Walter,  notar  lüü.  IM.  IM. 
Walter,  Rigaer  bürger  66. 
Waltrope,  de: 

Albertos  279^  is».  355. 

Amoidns  39L 

Hence  670, 

Hence,  braxator  878  b, 
Henricus  32L 
Henricus  71H. 
Herman  32L 


Herman,  feber  756, 
Johan  6QL. 
Job  an  7>56,  im». 
Johannes  382. 
Johannes  4.56. 

Ludevicus,  ritter  67.  77.  107. 

Thilemannus  756,  6«». 
Wancelinus,  cancellarius  QÜ2. 
Wanemale,  Wanemole,  de:  Cidike,  feber 

858  b.  «30. 

Everhardus  670.  aiü. 
G.  322. 

HennannoB  625. 

Hermannus,  faber  858  b,  sse. 

Heynemann  756,  wa. 

Jobannes  336.  le. 

Thilemannus,  vector  858  b,  «a». 
Wanthoven.  de:  Ar.  229. 

Dideric  132. 

Gohele  732. 

Henricus  387. 

Johannes  219. 
Wartberg,  de:  Rodolphas,  Soester  bürger 

69.  20. 
Wasmod :  aus  Metlar  112. 

Dortmunder  bürger  25. 

Arnold  aus  Lül)eck  310. 

Hinricus  Wasmodi  Uü.  149. 
Wastine,  von:  Wulferd  9L 
Waterhuys,  van  dem:  Willeke  763. 
Wattenschede,  de: 

Everhardus  670^  ^aa. 

Hinricus,  sartor  858b, 

Hinse,  faber  756,  &u. 

Johannes  456. 
Wede:  Johannes  senior  774, 
Wede,  Wied,  graf  zu:  Wilhelm  242.  743. 
Wedemphover:  Hermannus  54L 
Weder:  Rutgerus  de  Ney  hem  620  p.  au. 
Wederden:  Hermannus  de  37.5.  5ti9,  am. 
52Ü. 

Johannes,  dessen  söhn  569.  570. 
Wederinqren,  von:  Thela  660. 
Wederminchusen,  de:  Oerhardas  387. 

Th.  295. 
W^henere,  Wegenere: 

Elbertus  321. 

Evert  670^  Afia. 
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Gerlacus 

Gerwinas  670.  4««. 

GobelinuB  670,  ito. 

Hannias  filius  Hildebrandi  670.  nu 

Hencike  756,  m. 

Henricus,  Vorsteher  des  Heil,  geist 

hospitals  Ißü. 
Hermannus  3H7. 
Hild.  ^ 

Hinricus,  faber  670.  4««. 
Jo.  54L 
Johannes  4-')fi. 

Johannes  de  Sporghovele  756,  am. 

Teleman  858  b,  «iss. 
Wele,  tor,  de:  Albertus  329,  «. 

Albertos  ML 
WelinchoTen,  Welynchoven,  de :  Ar  2Zd. 

DidericuB,  faber  äo8b,  oaa. 

üerwinus  4ÜfL 

Johannes  öü. 

Labbertus  547. 
Wenemar  v.  Dortmund  4M 
Wenekingh,  de:  Everbardus  677. 
Wenke:  Theodericus  774,  w. 
Wenndepil:  Ilerman  756,  ua. 
Wennere:  Hennannus  445. 
Wennynctorpe,  Wenninchtorpe,  van: 

Cone  858  b,  luux 

Conrad  817  o. 
Went,  Wentli,  dey: 

Bemardus  821. 

Dydericus  858,  «in. 

Hinrich,  ritter  714. 
Wercemberg,  ;.raf  von:  llartmannus  74. 
Werde,  de:  Johannes,  freischöffe  .">47. 
Werden,  abt  von:  24» 

Heinrich  m 

Heinrich  778. 
Werdene,  de:  Johannes,  ratsherr  Iß^TK 
Werderincghen,  von :  Tela  (ML 
Werdincghusen,  de:  Amoldus  813. 
Weremboldeskerken,  de:  Alvinus  387. 
Werenxn,  van:  Bemard  üL 
Werle.  de:  Albertus  2I1L 

Alexander  üL 

Andreas  filius  Mokels  2Iä. 

Ar.  2ia. 

Druda  2fi£L 


Egbertus  279-  41L 
Gerwinus  756,  «84. 
Hinricus  670,  4112* 

Johannes  595jiii.  244.  762.  767,  mt, 
wo.  788.  798.  800  c.  811.  828.858, 

Lambertus  756, 

Tymme  858  b  p.  «s». 
Werlinchof:  Hermann  485. 
Wennegen,  de:  Wilhelmus 
Wermynchhusen ,  vau:  Didericb,  drost. 

iÜL         781.  784.  793.  810.  830. 

860.  862,  Everard,  sein  söhn  783. 
Werne,  Weyme,  de: 

Albertus  756,  hu, 

Albertus  212. 

Alexander  üL 

Bruno  670,  na. 

Emst  763. 

Everbardus  ML 

Gotfridus,  ritter 

Hinricus  670,  im. 

Johan  670,  408.  744.  767,  ww«. 

Johannes  lanifex  756,  asa. 

Johannes  junior  756,  ui. 

Johannes  29ä.  329.  m  322. 
Wemerup,  Wemherus : 

canonicus  zu  Osnabrück  142  b. 

magister  182,  i«4.  ist. 

notar  142  b. 

preco.    229.    388.     dessen  söhn 
Wemerus,  krftmer  456. 

rector  scholarum  in  Utrecht  203. 

vicepleban  in  Reinoldi  660. 

supprior   des    predigerordens  in 
D.  585. 
Wemike:  dey  Lutlike  ßü8. 
Werthe  siehe  Kaüeruriih. 
Wertwich,  de:  Hartlenus  336.  1«. 
Wescelman:  Henricus  456. 
Wesclemanni  filius,  Wiscelus  299.  toi. 
Weschede,  ....  de  3.55. 
Wesele,  de: 

Amoldus        2fiö.  292, 

Conr.,  Henricus,  Wescelos,  brüder 
'dSÜL  4oa 

Gyse  456. 

Nikolaus,  Schuster  45fi. 
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Weslare,  Weslere,  Weseelare:  Gerlacas 
.  lASL  lAL  767,       jüuL   846.  8ö8. 

eng;  fiai^ 
Wessels:  Nolleke  768. 
Westehoywe,  de.  Sigebodo  756  tm. 
Westende,  de:  Johannes,  in  Utrecht  2D3. 
Westene:  Henneke  8."»Sb,  luu» 

Jobannes  8.58  b,  «4i. 
Westerveide,  de:  Gobelinas  780. 

Hago,  dessen  bmder  780. 
Westensee,  van:  Marquard  716. 
Westerhem,  de:  Everhardus  774, 

Henricus  8ö8,  <nu 
Westerbolt:  Borchard,  knappe  8.54,  Bor- 

chard,  pastor,  Heinrich,  canoniciu, 

Reyner,  Alf.,  dessen  söhne  8-54. 
Westerieb,  van:  Gertrud  852. 
Westerveide,  Westervilte,  de:  Ludolfus 94. 

Winandus  ML 
Westerwic,  de:  Adelheid  aSfi.  582^  deren 
söhne  Hinricus  KiSL  152»  326.  532 
nnd  Hermann  396.  5112, 

Gertrudis,  witwe  Herbods  l^iü.  Lä2. 

Gobele  858  b,  sia. 

Lambertus  563. 

Lambertus  858  b,  am» 
Westerwicb,  de:  Bertoldus  222- 
Westerwynkele,  de:  Rabodo,  ritter  97. 
Westfalus:  Gerardus,  notar  182. 

187.  215- 

Westfelinc:  Godefridus,  notar  182,  mj 

131.  187.  m  219  anm.  i- 
Westhoven,  Westhofen,  de: 

Albertus  .547. 

Didericur  faber  8-58  b. 

Gerhardus  2IiL 

Gerwinus  456. 

Jacobus  858  b,  aas- 

Johannes  7.56,  aaii 

Marquardus  4.56. 

Th.  670,  4üi- 
Westhusen,  van:  (ierlacus  filfi.  10^  IM. 

7.57,  hAi.   758.  774,  ml    778.  789. 

791.  812.  814.  835,  Elysabetb,  dessen 

frau  704^  Gyselbert  789.  835  und 

Heinrich  835,  beider  söhne. 
Westrum,   de:    Everhardus  episcopas 

Sebastensis  843,  63» :  «28. 


Westwich,  de:  Johannes,  müller858b, 
Westwyc,  de:  Amoldns,  ritter  ÜL 
Wethere,  de:  Thidemannus  .^7. 
Wethmare,  de:  Henritus  .547. 
Wetmar,  Weimer,  Weytmer,  van: 

Everhardus,  schmied  756, 
Hence  8.58,  fiai- 
Henric  8.58  b,  «s«. 
Henricus  744. 

Wettere,  de:  Goswinus  547. 
Weyschede,  van:  Heynemann  858b,  b4il 
Jobannes  7.56, 

Wibborgis  iUL 

Wiebert,  propst  zu  Katharinen  132. 
Wicbold,  dechant  in  Cöln  23ü- 
Wichburg  L 
Wichraan  .IL 
Wickede,  Wyckede,  de: 
LI  Ritter: 

Engelbertus,  sehultheiss  zu  Hukarde 

513-  bML 
Hermannus,  ritter  596,  aia-  fi2L 
Hinricus,  ritter  13fi. 
Hinricus,  ritter,  bruder  Engelberts 

452.  513-  53i»  535.  MÜ-  m  569i 
aai-  570. 

dessen  Gattin  Megthild  452,  desseu 
söhne  Henricus,  ritter  540,  Theo- 
dericus  452.  ritter  54fl.  54fi-  62L 
I2Ü.  830  und  (ierhardus  452-  540 
als  knappe,  .m  üiü.  lüa  ritter, 
letzteres  witwe  Herczeloye  2Ö2  und 
Gerard  beider  söhn  2122. 
Petrus  32. 

Theodericus  231  255.  2tÜ-  222- 
Theodericus,  söhn  des  Hinricus,  siehe 

oben  452.  54Ü.  546,  s-*.  G2L  I2Q. 

830,  dessen  söhne  Evert,  Craicbt 

und  tochter  Jutte  830. 

2)  Dortmunder  bQrger  und  ratsherren: 
Wickede  522. 

Aleydis,  enkelin  des  leprosen  Jo- 
hannes 114. 
Ar.,  bQrger  54L 

371. 

Amoldus,    bürger  .547^  mj  wohl 

derselbe. 
-\moldus,  bürger  670.  ahu 
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Broseke,  bOrger  387. 
Ootscalcus  m  m 
GoBwinus,  bürger  387,  m. 
IL  m  322.  m 

Heinrich,  pastor  ao  lieinoldi  792. 

811.  828.  863.  866. 
Henricus  547.  u&. 
Ilenricas,  schoBter  422»  4>^. 
HermannuB  456,  sie. 
Herman,  pellifex  858b, 
Herman  7.52  anm.  &. 
Herman  756,  hu. 
Hennannus  670, 
Hinricas  547.  553.  b. 
HinricuB,  bürger  und  ratsherr,  sobn 

des  Johannes  MÜ  anm.  i.  2iiL  2>^  d. 

28a.  2ÜiL  ML  aiü.  Üäü.  ita^  442. 
Hinricus  387.  211. 
HUdebrandus  SÜL  42L 
HildebrandoB ,  bQrger  und  ratshm: 

m   fifiü.   222.  lafi.  757,  Miff. 

762.  767.  &&&:        ivftH.  778.  795. 

858,  osi ;  (uu. 
Johannes,  bQrger  321,  ^ 
Johannes,  leprose  114. 
Johannes,  ratsherr  14D.  149-  105. 
132.  21L  m  225.  251.  2ü3. 

349  anm.  u  41L1  442. 
Johannes,  ratsherr  5M.  744.  767, 

sne.  792.  826.  828.  839.  858,  esi ; 

«B&;  Aso.  862.  865. 
Johannes,  Hildebrands  söhn  795. 
Lambertus  .S21.  222. 
Ludbertus,  ratsherr  M 
Nolleke,  bürger  387,  21a. 
Randolfus,  bQrger  125. 
Sibertus,  bürger  g7Q 
Symon,  goldschmied  670,  *w. 
Teyme  838. 
Tb.,  sartor  387^  «la. 
Thidericus,  schuster  547,  »u. 
WoIquinuB  270. 
Widdeslade:  Wilhelmus  348. 
Wideken,  ten:  Amoldus,  advocat  284. 
Widen,  tor:  Thidericus  4ifi.  54L 
Widenbrugge,  de:  Wilhelmus  IB^  187. 
Widolfe:  Menricus  456. 
Widop:  Thilemannus  456. 


Wied  siehe  Wede. 
Wiger  antiquus  767, 
Wigerus  222, 
Wigerus  529. 
Wiggen:  Wulfinus  829. 
Wiischkamp,  de:  Johannes  547. 
Wiitepert  210. 
W  ilde,  Wylde,  dey: 
Albertus  670,  au. 

Dyderich,   Theoderikos   774,  asi. 
841.  846. 

Dyderic,  geheyten  Bantemere  858 1>, 

Wildoywe:  Hinricus  .588. 

Wilhelmus,  ^^'illeraas : 

W.  von  Holland,  könig  84.  85.  86. 9S- 
W.  barbitonsor  apud  sanctam  Maham 
38L 

dechant  von  Mariagraden  142  b. 
diener  des  abtes  Heinrich  ^2. 
magister  in  Utre<ht  2üä. 
magister  W.,  schmied  von  Nymwegen 
670,  AUL 

magister  W.,  Steinmetz  von  Ketwicb 
670.  AM. 

magister  W\,  Steinmetz  von  Hamm 

(>7(>,  ni. 
seilmacher  SSL 
WUliburg,  ministerialin  S. 
Wihravenus  m 

Wilzelmann:  Conradus  299.  an. 
Wimelinchusen,  de:  Hermannns  2äL 
Winandus,  Wynandoa: 
W.  382. 

freigraf  Ißa.  126. 
priester  113. 

priester  am  Johannisaltar  in  Reinoldi 

182. 
plebanus  598. 

presbitcr,  filius  Alberti  Plateneri 

703.  Afts. 
schmied  von  Datteln  ML 
Winkele,  Wynkele,  de:  Cesarius,  Oeries 

426.  546.  5H2.  622.  fi2L  I4Ü.  763. 
Winman:  Henricus  456. 
Winuingh,  Wynnyncg: 

Stinikinus  520. 

SyfriduB  858,  w;  tu\  63^ 
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Winricus,  Wiricus,  Wyricus: 

dechant  von  Mariagarden  3."»3.  361. 

rector  des  Stephanaaltars  182,  lai. 

TilUau  de  Wetnera  8S1. 
Winicndero:  ToniM  670,  m*. 
Wnter,  Wynter: 

Arnoldus,  ratsher  251.  283.  289. 

Goidart  van  Aldenroyde  707. 
Winterberg,  de:  Ludovicus  279. 
Wiatermast,  Wyntannut: 

Oese  803. 

Johuines  de  Lfmen  435. 
Wintgaten,  de:  Hence  75Ö,  im. 
Wipperevorde ,  de: 

Albertos  411. 

Hioricoi  116^  dietea  Pape  176.  240. 
828.  vgl  F^w  887.  485,  m». 

Wiricus  siehe  Winricus. 

VViscelus  305,  fllioB  ThUenMani  et  Gbri- 

stine  3II.".. 
Wiscbele,  de:  Johannes  387. 
Wtodielinc,  nn:  Johan  758.  835.  Nese, 

deeeen  fru  835,   HemiaB  Nese, 

Eremgard,  Grete,  Aleke,  F^e,  beider 

kinder  835. 

Wi§e,  Wyse,  dey :  vgl.  Sapiens  poelb,  filJa 
des  Wisen  744.  767.  --.s. 

Henricus  279.  299,  dessen  söhn  Ger- 
«iniit  879.  S88.  804. 

Wnlfivd»  887.  480. 

Wiaele^  de:  Gonradiis,  Wiaoelas  804. 

Wiskele,  Wisgele,  de: 

Arnoldus.  ratsberr  78. 
Johannes,  ratsberr  166. 
Odbertus  94.  114. 

Wisschel,  de:  Tbeodericus  836. 
Wieeenbeym,  de:  Jolumnei  886. 
Wietrtte,  Wilitimla,  Wnitnrte,  Wjelrate, 
de»  vtD,  in  der,  vaa  der: 

Bernardus,  rector  182,  121. 
Cecilia,  Schwester  des  Johannes  761. 
Cesarios  125.  129.  130.  14^S.  153. 
Ennebricos  625.  705.  740. 
ETerbardns  858,  «st;  «ts. 
OobeUnus,  Gobele  789.  767,  m»; 

m;  iM  ;  5€«.  783.  786  b.  799.  888. 

841.  858,  «M.  865. 


Godeke  744. 
Gotschalcus  113. 

Henricus,  bnuler  des  Johannes  785  E. 
Hinricus,  raUherr  76. 
Jeheimee  822.  390.  447.  495. 
Johennee,  senior  858b,  m, 
Johannes  744.  761.  767,  MM;  «M. 

78.')  E.  841.  ^<5>:,  .i.12;  «n. 
Lambertus  442.  4.")2. 
Lamberti  pueri  7ü7,  ms. 
Segebode,  Sybodo  482.452. 527.528. 

529  (?).  546.  579.  588.  687.  714. 

767,  M- ;  V.R.  773.  78(;.  791.  798. 

797.  798.  807—811.  828.  858,  tu« 

Sifiridus,  ratsherr  68. 
Withar:  Gerlacus  577,  sw. 
Witte:  Jobaanes  547,  vgl  eoeh  Wytte.  • 
Wittenbug,  von:  Johann  844. 

Wittene,  Witbene,  Wyttene,  Wythene^ 
de,  van: 

1)  Bitter: 

Bemardns,  ritter,  brader  Hemaana 

59f>,  419. 

Bernardus,  söhn  Hermanns  Ö96p.4i». 
E.,  ritter,  99.  Everhardos  108.  119. 
Geraidns,  Gert,  ritter  371.  398.  440. 
493.  m.  577,  iw.  596»  «i»,  deasen 

söhn  .*»9H,  ii  >. 
U.,  ritter  99.  üermannus  lai.  132. 

136. 

Hermaanoa  440.  596,  «i«.  788.  753. 

gen.  vaa  Budiachnsen  776.  848. 
Hemaaa,  deasen  soba  849. 
8)  Borger: 

Bernhard  US  8081^  uu 

Doniina,  de  .{oö. 

Gerardus,  sporeuschmied  547. 

GerwinuB  886,  is. 

Gobele,  GobeUans  855.  514. 

Hemmke,  filius  custodia  756»  cm. 

Johannes,  schuster  547. 

Johannes  858  b,  «s«. 

Johannes  456. 

Johaaaea  881.  847. 

Johannes  752.  767,  ms.  886. 

Lodowicas  386»  u. 
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Luilowiciis,  pattinenbovcre  456. 

Tctnis  821. 

Tetnis  744.  7<i7,  rs».  »00  C.  808,  «w. 

Tb.  33fi.  1». 

Tbeoderieas  670,  m. 

Wenem.ir  jMstor  zu  Hagen  830. 

Wilhelmus  im,  i.->.  344.  514. 

Wiüekinus  85Ö. 
Wittcrikiii,  de:  Conradus,  dericus  142t. 
Witzlaw  IV..  fftrst  Ton  Rügen  417. 
WiviiK  liuM  ii.  v;in:  Didcric,  knappe  649. 
Wold.',  Walde,  Waeld«,  Walle,  vaa  dem, 
atfe.  de: 

Wolde  774,  iv«. 

Gotscalens  595,  4ii. 

Johannes  4ic>if. 

Tiderieus,  Tims.  Thyrus,  notar  595, 
411:  412.  7.^7.  r,M  S.  7()6.  7ö3.  797. 
799».  «Ol.  »13.  S36. 
Wole:  Tbeoderici»  m 
Woletorpt  de:  Th.  355. 
Wolmene,  van  der:  Reykert  s.")8b,  ^w. 
Wolsi  ho:  Johannes,  taber  H-^i..  «a.,. 
Woltalles  vgl.  auch  Waldalles,  Gerhard 

457,  desMn  frao  Wabele  457. 
Wolter!  filia,  Cristina  894. 
Woreabike:  Gobelinus  <mO,  i.  .». 
Wormesse,  van:  Engell)recht  440. 
ir«>r»i>-.  }>rop8t  CM,  Neveiunc  440. 
Wortmann:  JobuDes  756,  h4.  807. 
Woebem,  de:  Sandenii  527.  528. 
Wouste:  Ilermannus  7(">7,  :<t,i. 
Woylsclie,  dey:  Hannus  ti70  471. 
Woystchove :  Wessel  7.5s.  7t>>5. 
W'oysteD,  de:  Heinmke  G70,  471. 
Wrede,  dey: 

Antonius,  riiter  141. 

Cunepunde  dea  Wredeo  832. 

Ilenr  rAl. 

Johannes  45(}. 

Jobannes  858b,  «tt. 

Filias  Johannis  Wrede  774^  s«. 
W&cke:  Arnoldus  'i'25. 
Wulf  virl.  auch  Lupus: 

Bernhard  297.  43ö,  m. 

Hemmke  Tan  Kameiw  670,  m. 
Wulfiurdi  fifster  894. 
Wolferatm,  knappe  485^  sm. 


Wulfrode,  do:  Hinricus.  faber  n7<'t.  4..'». 
Wullen,  van:  (ierlacb  und  dessen  söhn 

Gerlach  00.!?. 
Wnllemrerere  vgl.  Lanito: 

Biiwicni  670,  4ia. 

Joliannes  087. 

Tyleke  744. 
Wullet:  Henricus  387. 
Wnlvin  Dlthirdiis  290. 

Godefridoa  290. 
WAnder:  Albert  858b,  m, 

Rotger  75fi,  r«. 
Wvineuberch:  Uenneke  «öbb,  «>ie. 
Wurde,  de:  Vrowtnna  887. 
Wylbordinc,  van:  Amd  858b,  «m. 
Wylbrendyncg.  Wilbrandynog.  van: 

Albertus,  tilins  Johannis  858  b,  e4n. 

Johannes  8-50  b,  «S4;  m6.  Söbb,  *4o. 
Wylde  8.  Wilde. 
Wyldenberge,  de:  AMia.780. 
Wynicestre,  I  .  .  .  »üt  de  350. 
Wynmcn,  Wynman:  Gotaeakoa,  bOrger 

von  Riga  i'i^i'^-  713. 
Wynter  s.  Winter. 
Wyscamp :  Henric  756,  ssr. 
Wyse  8.  Wise. 

Wysschelinch.  van:  Jobann  7()S. 
Wysserslieini,  de:  .lobannes,  notarius  766 
Wysirate  b.  W istrate. 
Wytte,  Wüte,  vgl.  Albas: 

Henricoa  717.  718. 

Henric  75r>,  r,M. 

Heimannas  756,  um. 

T. 

YI)0  B.  Ibe. 

Yborch,  Yborgh,  de :  Johannes  514,  581. 

.598.  (346.  6ü0.  749.  750. 
Ydenkoch:  Johannes  106. 
Yeybink,  de:  Hinrian  670,  4is. 
Yowel,  Jude  s.  Johel. 
Tsenberch  s.  Isenbergb. 
Ysplincrode,  Isplincrode : 

Alvinus  744.  767,  mt;  sw. 

Gerardoa  448. 

Ootscalcus  283.  325—327.  388.  390. 
894.  411.  435.  443.  527.  588.  546. 
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509,  9*1.   570.  582.    607.  613. 

625-627. 
Gotswinas  251. 
Hmebraad  857. 
Johann  595,  «is. 
Yrowinos  291.  888. 
Walter  595,  ^o«.,  4ii. 
Winand         16(i.  17G.  5'.*."),  iw;  4u. 
Ysselsteine,  de:  Michael,  kauünannSÖSb, 


Zassenbus  in:  Rotger,  fiUus  Volberti  de 

Ydri  8581»,  687. 
ZeberincfaiiBcii,  de;  Cetarim  670,  4t«. 
Zedeler,  Zedelere,  doj: 

Dyderic  8.'>Si,,  ono. 

Gotschalk  >^o:^,  Greytc,  dessen  frau 
»03,  liele,  Greyte,  beider  tötbter 

8oa 

Z«g|iaimidera: 


670,  470. 

Ileynomannus  r»70,  4io. 
Zilhdus  67ü,  410. 


Heinrich,  ans  Hronien  66. 
Zelem,  Zelhem,  Selhcm,  van: 
Hemmke  670, 
Henke  631. 

Hinriens,  pistor  858  b,  uu 

.Johannes,  faber  756,  mi. 

.lohanncB  HöSb,  «n-i. 
Zelenuiekere,  ZUenmekere : 

ChristieniiB,  670  4w.  744. 

Jobennes  670,  4ti. 
Zelighe,  8.  Selige. 

Zelkinchuz :  Ilence,  in  cubiculo  670, 40. 

Ziegeiihain,  Cigenhagen,  graf  Yon:  Lud- 
wig 59. 

Zinke:  Werner  172,  iw. 

Zopchin  8.  Sobbe. 

Zost  8.  Söst 

Z  derman  s.  Sudermann. 

Zulde,  de:  Albertus  liTO. 

Zuonebom,  vgl.  Suneboro,  de:  Johannes 
670^  4w. 

Zaren,  de:  Dellen,  Hinriaie,  jonior  588. 
Zuzato  (Susato),  de :  Johannee,  eutor  547. 

Zuzenbike  s.  Suzenbike. 
Zyborgh  s.  Siborcb. 
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